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Vorrede. 


* ac habe zur nöthigen Erläuterung und Beftät- 
* tigung meiner Abhandlung von der Leyhe zu 
IE xandſiedel⸗Recht einen ziemlichen Vorrath 

von Lehn-und Leyhebrieffen auch anderen Archivas 

lifchen Urfunden aus dem XIL, XIII, XIV.XV. 

XVI, XVII und XVII feculo unfammen gebradıt, 

welche hauptfächlidy Diefen Nugen haben, daß fie 

die Art und Weiße, wie man in denen nächftver; 

- floffenen Jahrhunderten biß auf gegenwärtige Zeit 

Landſiedel⸗Waldrechts⸗Meyer⸗ und Leyhe⸗Guͤther 

in der Gegend des Rheins und Mayns biß an die 

Fulde, Werre, Diemel und Weſer, mithin durch den 

gantzen pagum Haſſiæ Francicum et Saxonicum ge⸗ 

gen Pacht und Zinſen ꝛc. zu verleyhen und auszus 
thun gewohnt geweſen, durch ältere und neuere 
(2 Exem⸗ 


IV Vorrede. 


Exempel darlegen. De mehr man ſolcher Exem⸗ 
pell zuſammen bringen Fan, deſto ſicherer und 
zuverläßiger ift e8 audy, peı indultionem einen 
Schluß zu machen; Und idy babe es daher bif- 
lig vor gut und nüglich anfehen müßen, eher zu viel 
al3 zu wenig Urkunden zufammen zu bringen. Ich 
habe aber auch zugleich mein Augenmerck mit dar» 
auf richten müßen, das Bud) nicht zu gros und 
ohne Roth Eoftbar zu machen. Unterdeſſen ift mir 
doch der gefammlete Vorrath unter der Hand ftär 
fer angewachfen, als ic) anfaͤnglich geglaubet, und 
id) habe mich Daher bewogen gefunden, die Einrich— 
tung fo zu treffen, daß nad) der Bequemlichkeit 
und dem Gutfinden des 9. 2. Der Codex probätio. 
num einen befonderen Band ausmachen Eönne: 
Was id) auferdem in Anfehung diefes meines Co- 
dicis probationum annoch zu erinnern habe, befte 
het darinnen, daß ich / fo. viel mir bey meiner Ent; 
fernung von dem Ort des Druckes moͤglich geiwe; 
fen, mit Zleiß Davor geforget habe, daß die Urkun⸗ 
den auf das genauefte nach den originalien abge» 
druckt würden. Ich habe zugleich vor ein vierfa⸗ 
ches Regiſter geforget, Das erſte enthält ein * 

zeich⸗ 


Vorrede v 
xichnuͤß der Urkunden nad ihrer Ordnung, wie fie 
Aemterweiſe von Anfang biß zu Ende auf einander 
folgen. Das andere Reriter ift ein Verzeichnuͤß 
der Lehn,nnd Leyhebriefſe nach den Lehn + und 
Guthsherren. In dem dritten Regifter erfcheinen 
fämtliche documentain Chronologiſcher Ordnung; 
Und id) habe dabey vor auf angefehen; die Kayſer⸗ 
lichen Regierungen ſo wohl als die Herren Land⸗ 
graſſen von Heßen nach der Zeit ihrer diegierungen/ 
wie nicht weniger verſchiedene hiſtoriſche Haupt⸗ 
Vorfaͤlle, welche in der Teutſchen Staats⸗Kriegs⸗ 
Lehns⸗ und gerichtlichen Verfaſſung eine Veraͤnde⸗ 
rung veranlaſſet haben, blos in der Abſicht mit zu 
bemercken, damit ſolches dem einen oder anderen 
meiner Lefer zu einer geſchwinden Erinnerung die> 
nen Fönne, unter welchen Zeit-Umftänden eine jede 
der gefammleten Urkunden ausgefertiget worden 
ey. - Daß vierte ift endlich ein Alphabetifches Ne; 
giſter nach den Orten, in welchen die Lehn⸗und Ley: 
be:Güther gelegen find. Ueber den Innhalt der 
Urkunden felbft ift fein Regiſter berfertiget worden, 
theils weil ſich niemand diefer beſchwerlichen Arbeit 


gern unterziehen wollen, theild aber auch weil ich. 


ge⸗ 


yı Vorrede, 


geglaubt, daß man ein foldyes real-egifter. um ſo 
leichter entbehren koͤnne, da Die mit einem guten 
Regiſter verfehene Abhandlung ſelbſt fo eingerich- 
tet, ift, Daß. fie Die Stelle eines dergleichen Neal’ 
Regiſters uͤber die Beylagen vertreten fan, Ends 
lich hätte ic) zwar wünfchen mögen, nod) ein fünf 
tes Regifter aller in den Urkunden vorkommenden 
geiſt⸗ und weltlichen Perfonen beyfügen zu Fonnen, 
und es war auch ſchon wuͤrcklich dazu der Anfang 
gemacht; allein der Mangel der Zeit hat dieſe biß 
zulegt verfparte Arbeit unterbrochen, und ic) muß 
dem Lefer, welcher nach diefer oder jener Adelichen 
oder andern Familie zu forfchen ſich genoͤthiget ſie⸗ 
bet, die mühfeelige Arbeit uͤberlaſſen, daß Erdie Ur⸗ 
Funden, allenfalls mit einiger Beyhuͤlſſe des zwey⸗ 
ten Regifters ſelbſt durchgehe, welches er mir auch 
um ſo weniger veruͤblen wird, als dieſer zufaͤllige 
Russen, welchen meine Urkunden etwa in genealogi- 
cis haben Fönnen, von meinem dermahligen Zweck 
unter allen am weiteſten entfernet iſt. 
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der Graffſchafft Solms und Herrſchaff— 
ten Mingenberg , Wildenfels, und Sonnen 
waldt, Gericht » und Landtordnung, wie 
Die Anno 1371 publiciret worden. 
Aus dem Anderen Theil 

to. | De V. Titul. 

Von Berleyhung vnd Betändens liegender 
TE ee 0 


$s Je jetztgedachte Verleyhung vnd Beſtaͤndtnuß der lie⸗ 
- genden Güter in dieſer Landart, auch auff dreyerley 


Weiß geſchicht: So wollen wir foldyes auch zuvorderft Fürglich er ⸗ 


Plären. 


_ Dann erfilich, werden liegende Güter, als Häußer, Gärten, 
Wieſen, ꝛc. ſchlechts verliehen auf ein, zwey, oder mehr Jar, , 


vmb einen. benannten Zing , ohn fonderbarliche Mebengeding. 
— Aa Sol⸗ 


4 Landtrecht der Graffſchafft Solms und Herrſchafften 


Soolches iſt ein ſchlechte Ceyhe und Beſtaͤndtnuß, Locatio & 


$. 
III, 


IV. 


Con ductio in Latein genant. 


Zom andern, werden ſolche liegende Guͤter, auff kein benan⸗ 
te Anzahl Jahr, ſondern zu rechtem Erbe, daß iſt, nicht allein 


dem jetzigen Beſtender, ſondern auch zugieich allen ſeinen nachkom⸗ 


menden Leibserben verliehen, vnd gleichwol vmb ein namhafften 
jaͤrlichen Erbzins, oder wann es Feldtguͤter vnd Acker ſeynd, vmb 
einen jaͤrlichen Pfacht, daß iſt ein namhaffte Anzahl Achtel ober 
Malter Korns, dem Verleyher jaͤrlich auf feinen Boden zu lieffern. 
Solches iſt vnd heiſt ein Erbleyhe, da gleichwohl der Eigen⸗ 
thumb bey dem Verleyher, dem Erbbeſtender aber vnd ſeinen 
Erbem der Gebrauch vnd die Beßerung daran bleibt, erblich 
vnd vnwiderrufflich, fo lang fie den Erbzinß oder Pfacht aus⸗ 
richten, vnd ſich ſonſt gebürlich halten, Vnd heiſt ſolche Erbleyhe 
im Latein, Emphyteuſis, vel Contractus emphyteuticus. 


Zum dritten, werden auch ſolche liegende Güter, nemlich die 
Feldtguͤter, zu Landſiedelnrechten (welches in dieſer Landarth faſt 
braͤuchlich, aber in andern Landen vnd den Keyſerlichen Rechten un⸗ 
bekandt iſt) verliehen, auch vmb ein benandt Pfacht oder An⸗ 
zahl Korn, (etwa auch vmb ein. benanten jährlichen Geltzins,) 
doch nicht erblich ond vnwiederrufflich, fondern fo lang fie Dabey 
gelaßen, und auß rechtmäßigen Vrſachen darvon nicht vers 
ſtoßen werden. Wie dann folches alles hernacher vnderſchiedlich 
ſoll erklaͤret werden. u 
So viel nun belangt die erfte Verleyhe, da ein Hauß, Gartı 
Wieß, ꝛc. auff ein benannte Zeit, vnd vmb einen beftimpten Jahr⸗ 
sing verliehen wird, da hat foldhe Verleyhe diefe Recht: 
Erſtlich, daß folche Leyhe fo lang weret, biß bie beſtimpte 
Zeit, oder Anzahl Jahre der Beſtaͤndtnuß, herumb iſt, Cs 2 
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gleich mitler Zeit der Verleyher, ober der Beftender; Dann nichts 
deſto weniger ihre Erben, die Verleyhe, und alfo auch hinwieder 
bie Beſtaͤndtnuß, einander Die beflimpte Zeit auszuhalten, ſchuldig 
ſeyndt. 

Darauß dann folgt, daß ber Verleyher, den Beſtender, vor 
Endung obberürter Zeit, nicht außtreiben fol noch mag, aufge 
nommen vier Faͤll, in welchen der Beftender eines Dauß, auch für 
dem Ziel, mag ausgefloffen werden. 


Als erftlih, Wann er den verſeßen Zins nicht qußricht, noch. 


außzurichten vrbütig ift. 

Zum andern, nn dem Derleyher oder Erben ein ſolch uns 
werfehene , doch b he Noth, ohne ihre Schuldt zuflünde, 
daß fie ihres Hauß felbft zu bewohnen bedoͤrffen, vnd keineswegs 
füglichen entrahten koͤndten; 

Zum dritten, wann auch der Verleyher oder feine Erben, 





auß fürfallenden nothwendigen, und zuvor unuerfehenen Brfachen; | 


folch verliehen Hauß, gantz oder zum Theil widerumb erbaumen 
und. verbeßern müften, Solches aber, wann der Beſtender auch 
darinn wohnen oder bleiben folte, Füglich nicht gefchehen koͤndte. 

. Zum ‘vierdten, Wann. der: Beftender: fein Beſtandhauß, fo 
vbel vnd vngebuͤrlich hielt, daß «8 in ſcheinbarlichen Abfall und Er 
gerung derhalben geriethe, 

Weitter laßen die Recht zu, daß der Beſtender, daß befkans 
den Buth, (da es ihme felbft zu behalten vngelegen were) fürter 
einem andern, dieZeit ober feiner Beftändnuß, (doch nicht lenger ) 
verlenhen mag, Es wäre Dann in Der Verleyhe folches zu thun ihme 
benommen worden, 


Item, Was ein Beftender in dem Hauß oder Gut, fo er beſtan⸗ 
ben, Schaden thut, den ift er.dem Verleyher zu erftatten fehuldig. 
3 Trüge 


VIII. 


XII. 


XIII. 


— 
xiv. 


XxV. 


fortan eines jeden Jahrs in dieſem Fall gehalten werden. 


6 Landtrecht der Graffſchafft Solms und Herrſchafften 
Truͤge ſich aber ſonder feine ſelbſt Schuld oder Vervrſachung ein vnuer⸗ 


ſehenlicher Vnfall, durch GOttes Gewalt, oder Verhengnuß zu, 


Denſelben were er zu erſtatten nicht ſchuldig. 

Item, Es ſoll der Beſtender, in ſeinem Beſtandhauß mit 
Abbrechen und Veraͤnderung deren Gemach, vnd Antichtung newer 
Baͤwe, ſonder Vorwißen vnd Bewilligung deß Eigenthumbsherrn, 


vond Verlehhers, nichts fürnemen. Doc) was die vndermeidtliche 


Notturfft erfordert, in dem Hauß ju befern, und ber Eigens 
thumbsherr ſelbſt thun würde oder folte: Das mag der Beftender 
wol machen läben,, und auch Tolden Vnkoſten, dem Haußs Herrn 
an dem Zins hernacher abziehen. 

Zum letfien, Nachdem fich oftmals zuffägt, daß ber Beſten⸗ 
der nach Endung der Zeit, noch lenger das beſtanden Gut inbe⸗ 
heit und gebraucht, Solches auch der Verleyher alfo geſtattet, ohn 
daß ſie ſich auffs newe der Verleyhe oder Beſtandtnuß vergleichen: 
So ordnen und woͤllen Wir, daß im ſelbigen Fall, vnd wann vber 
das verſchienen Ziel der Beſtaͤndtnuß, noch ein oder zween Monat 
verſchienen weren, fonder ferner Betedung oder Vergleichung, Daß 
es alsdann dafuͤr gehalten ſoll werden, alß ob ſie beyde Verleyher 
vnd Beſtender von newem vmb den vorigen Zins, noch auf ein Jar 
lang ſich vergliechen hetten, Daß auch zugleich, was für Worwort 
vnd Geding in der erſten Verleyhe geſchehen, widerumb in der 
zweyten erholt ſeyen worden. Alſo ſoll es auch im dritten, und 


” Der 


’ \ 
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Der VI. Titul, 
- Bon der Erbleyhe. 


"Mann bann jemandt einem andern ein liegendt Gut, es ſeye 
zu Statt, Dorff, oder Beldt, zu rechtem Erb, das ift, ihme 
vnd feinen nachkommenden Keibserben , vmb ein namhafften 
jährlichen Zins , oder Pfacht (wie hieoben vermeldt) verleyhen wol⸗ 


te; Das mag er thun. Doch wöllen und feßen wir, daß darinn 


nachfolgende Ordnung ſoll gehalten werden. 

Etſilich, Daß ſoiche Erbleyhe allwegen in Schrifften, unter bes 
Gerichts, oder vnſer Amptleuthe, darunter ſolch Gut gelegen, oder 
fonft anderer glaubhaffter Leuth (fo Siegelgenoßen) Inſiegel vers 
briefet werden ſoll, vmb gleiches Behalts willen, wie vnd mit was 
Paeten vnd Bedingungen ſolch Vererbung, oder Erbleyhe geſche⸗ 
hen fen. Darmit dardurch kuͤnfſtige Mißverſtaͤnde vnd vnnoͤtiges 
Gegaͤnck, auch Rechtfertigungen verhuͤtet werben, 

Zum andern, Daß in ſolcher Etbleyhe und Verſchreibung, bag 
But, fo alfo verliehen toirde,, mit feinen. Anwaͤnden, fonderlich 
aber, fo es ein Feldtgut, auch mit der Morgen und Ruten Zahl, 
feiner gangen Zugehörungen, auch anftoßenden Nachbaren, Keys 
nen, Steinen, vnd fonft eigentlich fo befchrieben und erklaͤret 
werben. 

Zum dritten, So hat die Erbleyhe diefe Art , daß fie ſch 
nicht allein auf die Beſtender, ſondern auch derſelben eheliche Leibs⸗ 
erben, und fortan auch derſelben eheliche Leibserben, für und für ers 
ſireckt, vnd derwegen denfelben, fo lang fie Die Lehengüter in rech⸗ 
tem Weſen, und Baw halten, vnd die Zins oder Pfächt, der Ge⸗ 
bür nach, darvon außrichten vnd ki, ſoſche vererbte Guͤter 
nicht u Ton werden 

; Zum 


De empby- 


teutico 


$ 
I. 


IL 


III. 


IV. 


VI. 


VII. 


VIII. 
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Zum vierdten, Soll der Beſtender, oder deßen Erben, alle 
Jare die Erbzins oder Pfaͤcht, dem Eigenthumbs⸗Herrn guͤtlich 
außrichten, Thaͤten fie ſolches nicht,- und ließen aufs wenigſi drey 
Jar zuſammen wachſen, vnd verfließen, ohne daß fie die Zins oder 
Pfaͤcht außrichten, (ob fie gleich von dem Zins oder Pfachtherrn, 
darumb nicht angemahnet würden) So ſoll derſelbige Lehenherr, 
nach Ablauffung ſolcher Zeit, Macht haben, ſolche Guͤter, als ver⸗ 
wuͤtckt, vnd ihme verfallen „ widerumb zu ſich (doch vermittelſt 
Recht, und rechtlicher Erkantnuß) zu erforderen, zunemen, vnd Den 
Pfachtmann Davon zu ftoßen, 


Zum Bünfften, Iſt der Lehenherr (dann alfo pflegt man ben 
Verleyher und Eigenthumbs » Herrn abufiue , in diefer Landart 
auch zunennen) in ſolchem, auch allen dergleichen Faͤllen, da das 
Leben oder die Erbleyhe verwürct wird, nicht fchuldig, dem 
Beſtender, oder Pfachtmann, einige Erflattung der Beßerung su 
thun. Dann durch Die Verwuͤrckung wirdt der Pfachtmann, nicht 
allein des Lehenguts, fondern auch der Beßerung verlufligt, 

Zum Sechften, hat der Beftender nicht Macht, dem Ver⸗ 
leyher ober Lehenheren das beftanden Gut feines Gefallens jederzeit 
aufjufagen , twieder deßen Willen, Er hab dann defen ehaffte 
vechtmäßige Vrſachen. Er fol auch im felben Fall ihme dem Lehen⸗ 
heren, folche Güter, in mefentlihem Stand und Baw, auch da 
es Haͤußer, Scheroren und Ställe waͤren, diefelben am Tach, 
Bänden und Schwellen, weſentlich, (neben Entricytung der ver 
feßenen. Zins oder Pfaͤcht) lieffern, und widerum zuſtellen. 

Zum fiebenden, Soll der Beſtender das Gut in rechtem Weſen 
vnd Baw, in Tach, Wänden und Schwellen, oder in feinen Fuͤr⸗ 
chen, Reynen, Steinen und Zdunen halten, Daßelbig mit Zinfen, noch 
auch andern Dienftbarkeitten, demjLchenheren sum Nachtheil, _ 

j beſchwe⸗ 


AMeinhenberg / Wildenfels/ und Sonnenwalbt, 1; 9 


beſchweren, ſondern dermaßen halten, als wann es ſein eigen were, 
vnd einem guten Haußvatter pnd Bidermann ein, Gut zu halten 


gebuͤret. 


Zum Letzten, Wann Er Beſtaͤnder auß ehehafften Vrſachen, 

daß Lehengut verlaſſen wolte oder: müfte: So ſoll er dasſelbige bey 
rechter Zeit dem Lehenherrn anſagen, daß Gut in andere Wege zu 
beſtellen wißen, ihm auch ſeine Beßerung abzulegen, fuͤr allen 
frembden anbieten. Er ſoll auch darauff zween Monat lang deß Le⸗ 
henherrns Antwort und. Meinung darüber, ob. er. Die Beßerung in 
gebürlihem Werth wie ſonſt ein frembder kauffen vnd ablegen. 
woͤlle, erwarten. Ließ denn der Lehenherr ſolche zween Monat 
verfließen, ohne daß er ſich hierüber erklaͤrete, vnd die Beßerung 
ablegie: So hat alsdann der Beſtaͤnder Macht, dieſelbig einem je⸗ 
den frembden (doch onverbottener Perfon, und bey deren der Lehen 
herr, feines Zins oder Pfachts gewiß, häbig und mächtig ſeyn moͤ⸗ 
ge), su verkauffen. 


Es mögen auch, auff Zulaßung ber Recht, fonft allerley Pas 
eta, Abreden und Geding in der Erbleyhe und deren Verſchreibungen 
aufgericht werden, die auch alfo gehalten werden follen, fo ferr fie 
fonft ehrbar, billig ond rechtmäßig ſeynd. Wie wir dann hiermit in, 
fonderheit , vnd mit Ernft, vnſeren Gerichten vnd Amptleuthen 
auferlegt, und anbefohlen wöllen haben, hierauff gut Achtung zu 
geben, und Einfehens zu thun, Damit onfere Vnderthanen in den 
Erbleyhen mit ongebräuchlichen, geſchwinden vnd unbilligen Pacten 
und Gedingen, wider die Billigkeit nicht befchtveret werden, 


f 


IX. 


X 


De Fure 


Colonario 


$ 
I. 


IL 


III. 
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“5 Der VII Titul. 


Bon Landtſiedel⸗ Leyhe vnd dem Landtſiedel⸗ 
Recht. 

Die Landrfiedel» Leyhe und deren th, — ſich 
faft vnd mehrerstheils mit der Erbleyhe, haben jedoch nichts des 
ſto weniger ihre fondere Art und Eigenfchafft, auch Vnderſchiede 
von der Erblenhe, wie nad) folget. 


Dann erſtlich, So ift die Erbleyhe, erblich, und fälle auff 
die Keibserben für und für, fo lang die vorhanden, vnd mit 


' Entrichtung deß Erbzins oder Pfachts, auch fonft der Erbverfchreis 


bung ſich gemäß verhalten. Aber die Kandfiedels Leybe, ob fie 
wohl dem Zeftender mit Zufas deren Woͤrter, vnd feinen 
Erben, geſchicht, So ift die doch nicht Erblich, fo ferr darinn 
auch dieße Wort, zu Landfiedelem Rechten, gefunden wers 
den, Sonder mag der Lehenherr, wann er feine Güter wiederumb 
zu fich zunemen begert, dem Beſtender diefelben, (doch mit Maß 
und Belcheidenheit, wie hernach folgen wird) widerumb aufffüns 
den, ob gleich derfelbig fich funft aller Gebür bewieſen hette. 

Zum andern, Wann der Eigenthumbs⸗Herr feiner Gele 
genheit und Motturfft nach, den Kigenthumb, der vererbten 
Güter einem andern verfaufft: So bleibt nichts deſtoweniger 
der Pfachtmann, wann es ein Erbleybe ift, bey folchen Güs 
tern, fo lang Er fi ch der Gebuͤr helt. Wann es aber ein Land⸗ 
ſiedelleyhe iſt, ſo bleibt er nicht dabey, ſondern muß von den 
Guͤtern weichen, doch auf Erſtattung ſeiner Beßerung: Es ſeye 
dann, daß der Kaͤuffer willig were, ihnen dabey, inmaßen wie 
vor, bleiben zulaßen. Doch ſoll alsdann ein neuwe Landtſiedelleyhe 
vnd Vetſchteibung, zwiſchen ihnen beyden Theilen, aufgericht 
werden. 


Zom 
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Zom dritten, So hat der Erbbeſtaͤnder ein vngemeſſene 
Macht, das vererbt Gut zu beßern vnd zubawen, Welche 
aber der Landtſiedel, als der ſo feſt in dem Gut nicht iſt, wie 
der Erbſtender, nicht hat. 


Dieweil dann das Landiſiedel ⸗Recht, (in maßen es hie u 


Landt gebraucht wirdt) den Keyſerlichen Rechten vnbekannt iſt, 
vnd allein durch einen gemeinen Landtbrauch (der doch an eis 
nem Ort beßer, alsan dem andern , gehalten wird ) aufftoms 
men, Damit dann. in onfern Gravefchafften, ſolch Landſiedel ⸗ Recht 


auch gleihmäßiglich, gebalten werde: So ordnen und fegen wir, - 


wie nachfolgt. 


Den Lehen» Seren belangendt. 
Erſtlich, So jemand feine Feldtguͤter zu Landfiedel» Rechten 


berlephen toill, Sol er. Diefelben gunorderft (mo «8 allbereit nicht ges. 


ſchehen) Linden, Stocken, vnd Steinen laßen, Alſo daß man 
‚eigentlich wißen möge, was vnd tie viel dem Landtſiedel gelieffert 
werde, auch was vnd wie viel derſelbig hinwider dem Lehenherrn 
tim Fall die Landtſiedelleyhe ihme abgekuͤndet wuͤrde) zu lieffern 
ſchuldig ſeye. — Zn 


tem, Sol der Lehenherr vber folche Güter dem Landtſiedel 
vrnder des Gerichts oder Amptmanns, darunter dieſelben gelegen, 

oder feinem ſelbſt Inſiegel, einen Leyhebtieff fertigen vnd zuſtellen, 
in welchem. Die Güter ſampt ihren Zugehoͤtungen, eigentlich bena, 
met, vnd ſampt ihren Anwanden ſpecificirt, auch die Pacta vnd 
Geding, auff welche dieſelben Güter verliehen, vnd weß fich Damit 
ber Landtfiedel halten folle, außtrücklich erklärt werden, 


Item, Sol der Lehenhetr Dem Sandtfiedel den Hoff, auch ars 


dere, Gebaͤwe/ in guter Tachung, Schwellen, Wänden, fampt 
Fenſtern, Offen vnd andern Inbaͤuwen, in gutem weſentlichen 
B 2 


Standt 
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Standt und Bawe, lieffern, vnd ihme ſolche Baͤwe in dergleichen 
gutem Weſen zu erhalten befehlen. 
Item, Soll der Lehenherr, den Landrficdel und deßen Er⸗ 
ben, bey folcher Leyhe trewlich bleiben lagen, ihnen nicht er, 
ſteigern, noch umb eines andern liebern Landtſiedels, oder 
auch hoͤhern Pfachte willen, der verliebenen Güter nicht vers 
flogen, ihnen nicht gefahren, noch auch wider Billichheit bes 
ſchweren. | 
Sem, Da der Landrfiedel künfftiglich in folchen Gütern ange 
fochten würde, etliher Stückhalben, oder daß ihme abgesackert 
würde: So foll der Lehenherr ihme dem Landtfiedel (doch auff defs 
felben Koſten) mit feinen Brieffen, Büchern, und Regiſtern, zu 
Huͤlff kommen, vnd Beyſtandt thun. Da auch in ſolchem die 
Notthurfft erfordern würde, daß die Acker gantz oder zum theil, 
von] newem müften gemeßen oder Stein gefeht werden : So foll 
ſolches alsdann auff deß Landtfiedels Koften auch gefchehen, 
tem, Hat der Lehenhere Macht, da er zweiffelt, daß der 
Landtfiedel Die Tunge, die ſich Jars auf den Gütern zu thun ges 
bürt, gethan hab, ſolches befichtigen zulaßen. 5 
tem, Sat auch der Lehenherr Macht, eines jeden Yars 
(doch daß die Aufffündung beſchehe, wie nechft hernach folget ) 
die verliebene Güter feiner Gelegenheit nach dem Landrfiedel 
aufufünden , ond widerumb zu fich sunemen, Doc) daf Er 
fie aledann entweder felbft bawe, oder fonft durch feine Bes 
broͤtte Dienere, bawen laße, vnd nicht anderwerts verleybe, 
tem, Bann dann der Lehenherr, dem Landfiedel die Güter 
mill abverfünden, vnd zu fich nemen, Es gefchehe gleich von nechft 
gemelter, oder einer andern rechtmäßigen Vrſach willen: &o fol 
er demſelben neben der Aufffündung, Die Vrſach, warumb «8 ges 


3 hehe, anzeigen laben, Als, Dieweil er ihme feine: järliche Pfaͤcht 


nicht 
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nicht entrichte, oder die Güter in gebürlicher Altung, Bawunge 
und Tünge nicht:halte, Oder diefelben zum theil vereußere, vers 
ſchlitze, vertheile, die Stein und Reyn abgehen laße, ze. Oder; 
daß er Der Lehenherr die Güter felbft zu feinen Händen (wie obge⸗ 
melt) und Gebrauch nemen toölle, 


tem, Sol der Lehenherr die Abfündung, gemeinem Landts 
brauch nach, thun durch den Schultheißen, drey Tage vnd 
Sechs Wochen für St. Petri Stulfeyertag, Cathedra Petri ges 
nant, darneben auch dem Landtfiedel anfagen laßen, da er etwas 
auf den Eckern von Sträuchen, Hecken, Dornen, oder was das 
were, daß er nicht gefchäßt haben wolte, hette, Daß er folches in 
ben nechften viergehen Tagen (doc) fonder gefährlichen Schaden) 
ab und hinweg ſchaffen moͤge. 


Item, Wann die erſte vierzehen Tage nach der erſten Ab⸗ 
kuͤndung herumb ſeynd, vnd der Landtſiedel zu weichen ſich nicht 
ſchicken wolte, noch darzu nicht luſtig were: So ſoll ihme die zwey⸗ 
te Abverkuͤndung, abermals durch den Schultheißen geſchehen, 
Vnd ſoll darauf der Lehenherr, die geſchwornen Landtſcheider vnd 
Schaͤtzer erfordern, vnd da er an etlichen Feldern Mangel hette, 
Mag er Diefelben widerumb meßen end fleinen, Woh aber nicht, 
fonft die Schagung der Beberung thun laßen. So dann diefelben 
Keldtgeſchwornen und Schäger geſchickt weren, oder es ihnen gele⸗ 
gen: So follen fie. Dem Lchenheren fo baldt verhelffen. Weren fie 
aber nicht gefchickt, oder Schnee, Regens, und Vngewitters hals 
ben nicht helffen koͤndten; Alsdann follen ſie dem Lehenherrn einen 
andern Tag ſetzen vnd er und alsdann ihme fürderlich ver⸗ 
beiſſen rl dmrniascez * 

Item, —E Lehenherr, Ki wann er dem Landtfedel 


die Beßerung ſchaͤtzen Iäfty die geſch wornen Schaͤtzer auf feinen Ko⸗ 
J ſten 
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ſten führen, Vnd ſoll alsdann der Landſiedel, alle Acker „Wieſen, 
Veldungen, Stuͤck vnd Placken, ſonderlich die mann Braach nen⸗ 
net, auf welchen er Beßerung zu haben vermeint vnd begert, im 
Augenſchein anjeigen. 

Item, Es ſollen die Partheyen, ſampt oder ihrer eine, welche 


da will, Macht haben, ahn die Schaͤtzer, vor der Schatzung, ei⸗ 


nen leiblichen Eydt, den der Schultheiß ihnen geſtatten ſolle, zu 
erfordern, daß fie ihrem beſten Verſtandt nach, ganz vhnparthey⸗ 
lid), vnd feinem Theil zu Lieb, noch. zu feidt, Die Schäßung thun 
mollen. Sie die Schäger folen auch folchen Eydt (da der alfo an 
fie begeft wurde) vnangefehen , Daß fie zuvor Feldtgeſchwornen 
feynd, zu erftatten ſchuldig fenn. 

Item, So dann die Beßerung durch die Geſchwornen alfo 
geacht und gefchäßt rworden: So foll in den dritten viergehen Tagen, 
Die dritt vnd endtliche Abverfündung, auch durch den Schultheis 


. Ben, gefchehen , Und foll darauf der Lehenherr dem Landfiedel, 
was und fo viel für die Beßerung gefchäst worden ift, mit barem: 


Gelt ablegen, und ihme ſolch Gelt zu Hauß in fein ficher Gewar⸗ 
fam lieffern laffen. Demnach der Landfievel der Güter müßig ſle⸗ 
hen, vnd Diefelbigen dem Lehenheren, ohn fernern Eintrag oder 
Aufenthalt widerumb einraumen folle. 

Sem, Es mag audy der Lehenherr jederzeit feiner Not⸗ 
furfft und Gelegenheit nah, die verliebenen Güter , andern 
Erblich vnd eigenthümblich verkauffen, ohnbefrage des Lands 
fiedels. Doch da der Käuffer den-Landfiedel demnach auff den Gi 
tern nicht lenger dulden, noch bey der Landfiedelleyhe bleiben laßen 
wolte: &o foll er ſich der Aufffündung halben halten, wie obfleht, 
Auch dem Landfiedel feine Beßerung ablegen und erſtatten. 
Item, So hat auch der Lehenherr alwegen den Vorkauff der 
Beßerung, wann Diefelbig dem Landtfisdel ſeyl iſt, für einem jeden 
Bremboen. Bon 


Mintzenberg, WBildenfels, und Sonnenwaldt, x.. 15 


Bon dem Landtfiedel, 

Der Landtſiedel ift ſchuldig, dem Lehenheren Auf fein Begern, 
vber die beftandene Güter, ein Meverfal, oder Beſtaͤndtnuß Brieff, 
welchem der Leyhebrieff eingeleibt, auff feinen Koften, under deß 
Gerichts oder des Amptmanns, darunter folhe Güter gelegen, 


xl. 


Inſiegell, zuzuſtellen, darinn Er fich und feine nachfommende Ev -· 


ben verpflichte, demfelben Leyhebrieffel alles feines Inhalts trew⸗ 
lich nachzulommen vnd zu geleben. 

Item, Soll er die beſtandene Guͤter in rechtem Weſen vnd 
Bawe halten, alſo das ſie gebeßert, vnd nicht geringert, noch ge⸗ 
ärgert werden. 

tem, und nemlich, foll er in ein Hublandts jaͤrlichs auffe 
wenigſt ein Morgen wol zu Korn, oder drey Diertheil zu Weißen 
thüngen. Was er aber darüber thüngt, da nach. Landtsge⸗ 
woonheit, fein Beßerung. 

Sem, Er foll gut Achtung und fleißig Auffiehen haben , bie 
Güter in ihren rechten Gürchen, Nennen und Steinen zuerhalten, 
"davon nichts abzackern, noch entrwenden laßen, Sonder da jhme 
darüber von jemandt Abbruch geſchehen wolte: So ſoll er ſolches 
dem Lehenheren fürderlichen anzeigen, und zu reißen thun, und ſol⸗ 
ches mit deßelben Kath und Benftandt, vorkommen. 

tem, So er der Landtfiedel noch andere mehr Stück, die 
auch in foldy Lehen gehörten, erführe, Soll er foldyes dem Lehens 
herrn trewlich anzeigen, Damit diefelben, wo möglich, widerumb 
. zu dem Lehen gebracht werden mögen. 

tem, Soll er alle Zdun, Gräben, Waßerflüß , Waßerley⸗ 
ven , Straßen, Fußwege, Reyn vnd Stein, vnd andere dergleichen 
Befriedungen, vnd Gerechtigfeiten. deren Lehengüter, ohnjergeng ⸗ 
lich, vnd in gutem Gebrauch erhalten, fo viel ihme immer möglich, 

— Siem; 
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Item, Soll er das Stroh vnd den Miſt außerm Hoff, an⸗ 
dern vmb Gelt nicht verkauffen, ſonder fuͤr ſich behalten, vnd wi⸗ 
derumb auf die Guͤter, zu weſentlicher Vnderhaltung vnd Beier 
rung derfeiben, kommen laßen. 

Item, Er foll feinen fruchtbaren geſchlachten Baum auff den 
Gütern abhamen , ohn def Lehenherrn vorwißen und bemilligen. 

tem, Er fol auch) feinen newen Roth, oder newen Sat in 
ben Gütern machen, noch auch Waßerleyten, fo zuvor nicht ges 
mweßen, ohn Vorwißen und Vergünftigung des £chenherrne. 

tem, Er foll aud) fonft die Güter nicht verändern, ober vers 
wandeln, als Acker zu NBeingarten, Wiefen, oder Gaͤrten, oder 
herwiderumb, Wieſen und Gärten, zu Adern machen, ohne Ver⸗ 
günftigung und Vorwißen des Lehenherrns. 

tem, Noch weniger foll er die Güter verſchlitzen, vertheilen 
ſeine Kinder damit ausſetzen, vnd alſo in frembde Haͤnde kommen 
laßen, Sonder allwegen trewlich beyeinander halten, Damit er vnd 
ſeine Etben, hernach den Lehenherrn, oder ſeine Erben, da es zu 
Faͤllen kaͤme, widerumb mit den Gütern vollkoͤmlich lieffern möge, 
vnd dieſelben mittler Zeit nicht verlohren, vnd durch GEH, für 
ihren Eigenthumb präferibiet oder erfeßen werden. 

Item, Gleich fo wenig fol der Landfiedel die Güter einzelig, 


oder etwas Datauß verfauffen, verfeßen, noch mit Zinſen oder Guͤl⸗ 


den, hinder dem Lehenherrn beſchweren. 

tem, Alſo ſoll er auch Fein Ftondienſt, Hoffdienſt, oder einige 
andere Beſchwerung, darauß mit der Zeit, dem Lehengut ein Dienſt⸗ 
barkeit entſtehen/ vnd aufgeladen werden wolt, durch jemand. auff 
den Hoff oder die Guͤter ſchlagen, Sonder da jhme dergleichen et⸗ 
was begegnen — ſolches ſo bald an den Lehenherrn gelangen 


lagen. er MINT.s HD % PR ! 
* "ein, 
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AItem, Was. aber von Alters für Dienft auff dem Hoff oder 
Gütern flünden, Die foll er der Landtfiedel tragen, vnd fonft bie 
Güter gegen der Oberkeit, in maßen ſich gebürt, vnd von Alters bon 
kommen, in. allwege, vergehen, vnd verſtehen. | 

Item, Sol er feine Zinb und Pfaͤcht järlichd getrewlich vnd 
gutwilliglich außrichten vnd lieffern, vnd die nicht auffwachſen laßen, 
ſonderlich vber drey Jarlang. Dann er ſonſt ſeine Leyhe vnd 
Beßerung , da jhme der Lehenherr hart zuſetzen wo: dardurch vers 

lieren möchte, 

gItem, Wann deren Landifiedel und Miterben biel weren, & 
follen fie, auf Begeren deß Lehenheren, einen Stam under jhnen 
machen , alfo daß durch denfelben auß einer Hand die Zinß oder 
Macht, jedes Jars fämptlich vnd nicht vertheilt mögen gereicht 
toerden. 

Item, foll der ganbefiebef , das Gelände, ober die beftandene 
Güter, fo lang er die gebawen Fan, ohn Ehaffte redliche Vrſa⸗ 
chen, dem Lehenheren nicht aufflagen, und andere Gelände beftes 
ben. Gleichwie auch der Lehenherr ihnen den Landtfledel, nicht ges 
fähren folle, in maßen obſtehet. 


Item, Alfo fol audy der Landfiedel Feine andere frembde Ge - 


fände, dardurch er möcht gehindert werden, feinen vorigen Lehen, 
gütern deſto meniger außgumarten, und jhre Gerechtigkeit, oder 
Bereytſchafft zu rechter Zeit zu thun, auff fich nemen. 

tem, Wo Krieg und HDeerzüge einfielen, So fol er folches 
bern Lehenheren (fonderlich wann derfelbig etwas entfeßen ) zeitlich 
anzeigen, und zu wißen thun, damit er feinen Hoff, ob er wolle, 
verfehen und Beftellen möge. 
Item, Soll ein Landtſiedel auff dem Hoff einen feinen Stock 
machen laßen, noch bawen, fonder Vorwißen und Bewilligen des 
Lehenhettns. Thet er ſolches hierüber, So ſoll jhme deßwegen kein 
Riten gefchägt werben. giem 
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Ditem, Es hat auch der Landtfiedel nicht macht, mit jemand 
Begangnuß zuthun, Marek vnd Schiedſtein zuſetzen, fuͤr ſich ſelbſt 
md ohn Vorwißen des Lehenherens. 

Item, Ob der Lehenhetr die Guͤter widerumb zu feinen ſelbſt 
Händen vnd Gebrauch nemen wolte, oder die Erblich verkaufft hett: 


So ſoll der Landiſtedel, auf vorgehende Erſtattung feiner Beße⸗ 


rung, davon zu weichen vnd Hand abzuthun, ſchuldig ſeyn. 
Item, Wann auch der Landſiedel die Beßerung verkauffen 
will: So ſoll er dieſelbig dem Lehenherrn zuvorderſt anbieten, ob 
Er dieſelbig in einer benannten Zeit, Nemblich, zweyer Monaten 
Fauffen wolle. Da dann innerhalb folder Zeit, er der Lehenherr ſol⸗ 
ehe :Beßerung nicht faufft: So mag alsvann der Landfiedel Die 
Beßerung verfauffen, wen er will, Doch folchen Perfonen, fo die 
Hecht zulaßen, Sonderlich aber die dem Lehenherrn nicht beſchwer⸗ 
lich feyn mögen, als Geborne Herrn, Stätte, große Prelaten, 


namhaffte vom Adel, von denen der Lehenherr fich eines Anhangs 


zu beforgen haben möchte. 

Desgleichen, So der Landfiebel jemand fein Lehen: Gerechtigs 
keit aufgeben wolte: Soll er ſolches mit Vorwißen und Willen des 
Lehenherrn, und auch folchen Perſonen, fo Demfelben zum Landſie⸗ 
del annemlich feyn mögen, thun. 

Sem, Wann der Landtfiedel von dem Hoff abziehen will, 
oder muß: So fol Er alles Geftröh und Miftung , fo auff demſel, 
ben gemacht, darauff (dem Hoff zu gutem) bleiben laßen, und 
fonft mit wißen des Lehenhertns erbarlich abziehen, und Das fein 
Davon führen. 

Item, vnd zum letften, Sol er fonft insgemein allenthalben 
feinem Lehenherrn, in Anfehung und Betrachtung, daß er ſich und 
die feinen, oon Deßelben Güter ernehrt, trew und hold feyn, feinen 


NMoutzen werben, vnd Schaden beiffen vorkommen, als viel ihm 


Schatz⸗ 


jmmer moͤglich iſt. 
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Schatzordnung der Beßerung. 


Nach dem es dann etwan vngefaͤhrlich mit dem Schaͤtzen zu⸗ 

gangen (wie Air bericht worden) vnd offtermahls den Lehenheren 
zu mercklichem Nachtheil, vnd den Landtſiedeln oder Hoffleuthen 
(damit fie bey den Gütern deſto lenger bleiben mögen) zu Vor⸗ 


theil, die Beßerung ondermweilen fo hoch, als der halb Eigenthumb._ 


geichäßt worden, alfo daß der Lehenhere feinen Eigenthumb vmb 
den Landtſiedel, in Ablegung folder Beßerung , fo viel als fauffen 
hat müßens Solcher Bubillichkeit auch zu vorlommen: 

So ordnen, feßen vnd wollen wir, Erfilih, Daß hinfüran 
Die Beßerung, nicht demnach wie Die liegende Güter, ber Zeit nach, 


in dem NBerth hoch fleigern oder auffichlagen, Sonder demnach, 


wie folhe Beßerung auff denfelben Gütern augenfcheintich gefunden 
wird, nad) billihen Dingen, vnd damit weder der Lehenherr, noch 
ber Landtſiedel Dardurch befchtwert werde, gefchehen foll. 


Wie geſchaͤtzt foll werden. 

Und nemlich, So foll ein Setzweyden, die beklieben und grün 
ih, vnd noch nicht gehawen, gefchägt werden für jjj Pfenning. 

Stem, Ein Wenden, die da grün ift, vnd eimmahl oehawen⸗ 
ſoll geſchaͤtzt werden ahn Vj Pfenning. 

Item, Ein Wenden, fo grün iſt, und zwey, drey, vier, 
oder mehrmals gehawen morden, fol gefchäst werden ahn XVjjj 
Pfenning, pad nicht höher, 

Item, Es follen auch nicht mehr dans drey Weyden ſtaͤmme 
in einer Ruten geſetzt werden. Woh aber mehr darinn ſtehen, ſol⸗ 
len ſie nicht geſchaͤtzt werden, oder mag ſie der Landiſiedel vor der 
Schaͤtzung außhawen vnd hinwegthun. 

Item, Es fol ein jeder Obsbaum, darnach er gut iſt, und 
Frucht traͤgt, geſchaͤtzt werden. 

C 2 Item, 
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Item, Soll ein jede Wide, ‘lachen, Kreben oder Wayde, 
geichägt werden, demnach fie gut iſt. 

Item, Soll ein jeder Nothgraben mit der Ruten die, Länge 
Hemeßen werden, und darnach er lang ijt, auch wol gemacht , au 
ſchaͤtzt werden. 

tem, Dergleichen mit den Nothzaͤunen, die Länge gemehen 
werden, und darnach er lang und gut ift, gefchäßt werden. 

tem, Es folle ein jeder Baumgarten, darnach er viel vnd gu⸗ 
te Baum hat vnd Graß trägt, geſchaͤtzt werden. 

Item, Dergleichen ein jeder Cappeßgarten, darnach er gebefsert ! 
und gedüngt ift, gefchäßt werden, 

Item, Ein jeder Fiſchweyer, nach dem er Sie hat, und vo i 
beſetzt ift. 

Stem, Ein jeder Weingarten foll tool und eigentlich gemeßen, 
vnd darnach beſichtiget werden, wie er mit Stoͤcken ſteht, vnd ge⸗ 


duͤngt iſt, Auch der Art und Pfleg nach geſchaͤtzt werden. 


tem, Die Beßerung der Ländereyen und Ecker (dieweil Dies 
felben ungleich, und die Morgen Zahl ahn einem Ort größer als am. 
andern) fol nach Erachtung und Erfenntnuß der Beldtgefchtwornen 
vnd Forchgenoßen gefcbäßt werden, vnd meitter oder mehr der 
Landtſiedel nicht zufordern haben. 


Soonſt follen Hofftenthen, Scheren, Ställ, Kelter» Häußer 
Gaddum, Bretterthor 2c. ihrer Beßerung und Güte, auch Bil 
uichheit nach geſchaͤtzt werden. 


Num. 


„EL 8 21 


Num. 2. 


Extrad 


Eines Berzeichnüßes derer Puneten, in 
welchen des Stadt- und Lande» Gerichts zu Has 
nautve ; Stadt: Landt »vnd Gerichts⸗Ord—⸗ 
mung der Solmifchen Ordnung nicht Durch: 
auß gleichfürmig ift, 


Er vnnd Ehrnuefter Herr Ober» Ambtnann ©. € fein unfere 
onterthenige Dienfte jederzeit beuor gönftiger Junckher ꝛc. 
Auf E. E. gegebenen Beuel haben wir die Solmifche Gerichte 
vnd Landf« Drdnung vor vnnß genommen, vnß diefelbe verlefien 
laßen, und befinden darinen fo viel, daß der mehrertheil mit dem 
vnſern biß anher gehaltenem Gerichtlichen Proceß und Landtbrauch 
bbereinftimmet, Wo aber Diefelbe unferer Ordnung nicht gleichfoͤr⸗ 
mig ift, haben wir bey jedem Titulo verzeichnen laßen, damit E. €, 
wie e8 allhie breüchlich und bis anhero gehalten worden ift, bericht 
haben mugen, vnd fein hiemit E. E. zu dienen willig, Geben den 
23iın Octobris, Anno xx, 81 81 


E. E. 


Onteridenige 


Schultheiß und Schöffen def 
Statt vnd Lande» Gerichts zue 
Dana, 


e3.... De 


\ 


a2 Linterfcheid des Hanauiſchen Landbrauchs 


Der ander Theil 
Titulus 6 


Von der Erbleyhe. 


Bey dem $. Erſtlich daß folche x. Iſt zu wißen das in der 
Stadt Hanaw ond zu Buͤcherthal nicht breuchlich ober Die Erbguter 
Brief zu nehmen, wie auch folder Brief Feine, oder aber fehr we, 
nig bey dem gemeinen Mann gefunden twerden, Doch werden ale 
le Güter, die Herrn, Stifften, denen vom Adell, Geineinden, 
oder Privat » Perfonen singen, wie dan auch die Hoͤfiſche 
Güter, für Erbguͤter gehalten vnd erkandt, Es werde dann 
bewieſen, daß es Landtſiedel Guͤter ſeyen, oder in 
Landtſiedel Güter einen Landtſiedel⸗Zinß geben. 

Bey dem $. Zum Vierdten ꝛc. Wo aber der-Zinfmann nach 
Verfließung der dreven Fahren Fompt vnd den Zinß entrichtet, 

wird er bey Den Guͤtern gelaßen. 

Bey dem $. Zum Sünfften x. In folchem Fall wird dem 
Zinßmann feine Beßerung auch abgelegt. 


Titulus 7 
Bon dem Landtfiedel Rechten. 


Den dem $. tem fol der Lehenherr vber folche ꝛc. VII: 
Iſt zumißen, daß ber mehrertheil fein Leyhebtieff im Buͤcherthal 
hatt, doch geftemen fie fich des Landtfiedel Rechtens, und wo 
ſchon Leine Leyhebrieff vorhanden feyndt, fo belt man folche 
Pfacht güter , fie ſtehen gleich Geiſtlichen oder Weltlichen zue, 
gemeinem Landtbrauch nach vor Landtſiedel Guͤter, darauf 
der Landtſtedel Beßerung hat, Es werde dann bewießen, daß 
die Verleyhung allein vf etliche gewiße Jahr vnd vff keine 
Beßerung geſchehen ſeye. Bey 


* 
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- Bey dem vierten $. (X.) Wird aber ein Landiſiedel eine 
nach feinem Landtfiedel Gut trachten und mit Grfteigerung der Pfacht 
Vrſach geben, daß der Lehenherr den Landtſiedel abſtoͤſt, der folk 
es vnſet griedigen Hertſchafft vnd Gericht mit der hoͤchſten Buß wo 
büßen. 

Bey dem & 5. Item da der Landrfiedel x. (X.) Wo auf 
ſolchen Fall der Lehenherr daß Gelendt gar gemeßen haben toill, 
muß der Lehenhetr daß Meßgelt, der Landtfiedel aber: die Stein 
vnd waß man davon muß zu ſetzen geben „ entsichten , dann Die 
Stein gehören zur Beßerung. 

Bey dem $. 7. (XU.) Wann der Lehenherr feinen Landiſiedel 
ohne rechtmeßige Vrſachen von dem Landtſiedel Gut zue gebuͤrender 
Zeit abkuͤndett vnd ihme feine Beßerung bezahlet, So mußer ſolches 
But daß erſte Jahr entweder durch ſeine gebrodte Diener bawen 
oder vmb Lohn zackern laßen, Aber nad) Verfließung des erften Jah⸗ 
res mag er Das einem andern verleyen. 

Bey dem $. 8. (XHL) Wann aber ber Lehenherr befugte 
Vrſachen zu dem abkünden hatt, wie deren eines theils in bemeltem 
$. angezeigt werden, So mag er folches Gelendt fo bald nach der 
Auffündigung vnd Abkegung der Beßerung einem andern verley⸗ 
hen, und iſt auf folchen Fall daß Gut ein Jahrlang, durch dieSch 
nen arbeiten zulaßen nicht fchuldig. 

Bey dem 9. $. (XIV.) Die Abfündigung gefchicht allhie ges , 
meinem Landtbrauch nach, drey Tag vor oder nach Trium Regum, 

- Ben dem Eifften (XVI.) Iſt zu wißen daß der Landtſiedel 
wicht allein im Braach, Tondern auch in allen andern Beldern Beße⸗ 
tung hatt. 

Bey dem Drevzehenden cxvm. ) Wann der dehenhert dem 
Landtſiedel die geſchaͤtzte Beßerung vor Coathedra Petri nicht erlegt, 
So hait die Abluͤndigung deßelbigen Jahrs Feine ſiatt — 
rn 
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bern muß aufs Bünfftige Jahr die Abkuͤndigung aufs neuwe thun, 
Es wehre dann der Landfiedel deßen wol zufrieden , oder fo böß 
Better geweßen, daß die Schaͤtzung nicht füglich hette gefchehen 
koͤnnen, Doc) mag der Lehenherr feinen Außftandt am Schatzgeldt 
einbehalten vnd dem Landtfiedel den Vberreſt erlegen. 


Vom Landtſiedel ıc. 


Bey dem dritten (XXIII.) Im Sande Buͤcherthal hatt mann 
auf aller Thunge vnd in allen Feldern ſo lang mann Dunge erken⸗ 
nen Pan, gebürliche Beßerung. | 
Bey dem Eilfften (XXXI.) Iſt im Landt Bücherthal breuchs 
Hi, vnd herfommen, daß Datter und Mutter Ihre Kinder auß 
Ihren Lehengütern außfegen mügen, Doch daß fie dem Lehenherrn 
für die Pfächt ein Stamm feyn und pleiben, wie bey dem N. 16 
(XXXVI.) vermeldet wird, | 

Bey dem 15. (XXXV.) Wann ein Landtfiedel feinen Pfacht 
nicht außrichtet, es gefibehe in wenig oder viel Fahren, fo hatt der 
Landfiedel darumb feine Beßerung nicht verroürcket, Sondern muß 
ihm nach billiger Schaßung bezahlt werden, 

Bey dem Ein ond zwantzigſten CXLI.) Iſt allhie herkommen, 
daß ein Landtſiedel ohne feines. Heren Vorwißen wohl müge Marckett⸗ 
ftein ſetzen laßen, dann er ift fehuldig, der Landtſcheidt, da Ihme 
Darzu vor verbotten wirdt, gehorfam zu ſeyn, Doch daß er feinem Les 
henherrn nichts begebe. Im Fall er aber vermercfte, daß feinem Les 
henhertn etwaß benommen werben folte, So mag er ſich auf feines 
Lehenherrn Regiſter beruffen und geraume Zeit, diefelbe bey Die 
Handt zubringen, bitten, welches Ihme auch auf fein Begeren obs 
ne Inttagk geflattet werben muß. 
Bey dem 24. (XLV!) Im Bücherthal ift es alfo herfommen, 


baß das Strohe vnd Thunge dem Landtſiedel bleibt, doch wo er 
wu 
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zu feinern Ablugk ſolches auf dem Hofe Iafen thut , muß e8 wie an 
dere Beßerung geſchetzt vnd ihme bezahlt werden. 


Schatz⸗Ordnung der Beßerung, wie es im Buͤ⸗ 
cherthal bi dahero geſchetzt worden, So viel der 
Solmiſchen Ordnung nicht gleichfoͤrmig iſt, 


(XLIX-LIL) Vor eine Setzweyden die beklieben und noch 
nicht gehauen iſt, wird geſchetzt ein Pfenning, wenn die einmahl ge⸗ 
bauen iſt, wird fie geachtett an drey Pfenning, wenn fie weymahl 
gehauen iſt, an Sechs Pfenning, wenn fie drey oder mehrmahl ge⸗ 
bauen iſt an 9 Pfenning, und ſollen die eußerſten Stämme Drey 
Schuch vom Stein, und je einer ein halbe Kuten von dem andern 
fiehen, Doch wie die Weydenſtaͤnme etwaß groß und frech feinde 
wird ober obgemelte Sommen etwaß weiter geachtet, | 

Bey dem S. tem es ſoll eine jede Wiefe (LIV.) Iſt zu 
wißen, daß man auf Wieſen, Gräben oder Wenden jm Lande 
Bücherthal Feine Beherung ſchetzet, Sondern. nur. allein Die 
Baum, Geflreuche, Weiden, Marckſtein, Graͤben, vnd Zeun, 
So darauf vnd dafür gefunden werden, Es were dann kuͤndtlich 
beybrachtt, daß der Landtſiedel Thunge Darauf gefuͤhret, oder ſon⸗ 
ſten gebeßert hette, Daß mann etwaß Darauf zu ſetzen Vrſach hette, 


DD. | j Leyhe, 
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Leyhebriefſe sc. über Güther im Chur⸗Mayn⸗ 
tziſchen, Hanauifhen, Sriedbergifipen, und Catzen⸗ 


Ellnbogifchen, 

u Num.: 3. 
ı „1198 »°' De predio Ecclefie Coll. S, Joannis Moguotiæ in Mittela- 
Mittelaba na ab actione villici Heroldi per Sententiam emanciparo &c. 


A, 1191. 
(ex Dn.L. B; de Gudenus Codice diplomatico T. I. 
“ num. CXII. pag. 305 ſeqq.) 
n. Nomine Sandte et individue Trinitatis. 

Conradus Dei gratia Sabinenfis Epifcopus , Sande Ma 
gontine Sedis Archiepifcopus et Apoftolice Sedis Legatus. Exi- 
gente noftre commiffionis officio, ad Ecclefiarum, ecclefiafti- 
carumque perfonarum necefhitates fublevandas; meliorationes, 
borissque commurationes confirmandas,; manus pie follicitudi- 

- nis tenemur extendere. 

Singulis itaque et univerfis fidelibus notum effe volumus; 
quatenus Curia, Predium et Villicatiö in Yilla Mittilaba, que 
funt Ecclefie Sci Joannis in Magontia fuerint ab aftione He- 
roldi, tunc villici eorum, per fententiam emancipata. 

Proponente coram nobis Heroldo, contra dileftum no- 
ftrum Rurgerum Prepofitum Sci Joannis, et contra ipfius con- 
ventum, litterasque in medium producente, continentes; quod 
ipfe Heroldus, uxor ſua, et filius ſuus dittam curiam pro cenfü 
octo folidorum: Predium cum villicatione pro certo cen/u, de 
manu Rudolfi, Imperialis Aule Protonotarii et Sci Johannis 
Prepofiti jure bereditatis quondam acceperit , prefentibus et 
confentientibus quibusdam de conventu fratribus, videlicer VI- 
rico decano, Amilrico Sıholaftico, Hennone er Sybodone; 

> lidem 
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lidem.fratres in judicio negabant , fe huic interfuiſſe conceſſioni. 
Dumgue Heroldus inftaret, conquerendo, quod ab hac curia 
et villicatione ejectus effer, et bereditas [ua data eſſet Ekihardo 
de Bleichenbach ; Prepofitus cum convenm in Sententia obti- 
nuit, quod Prepofito Rudolfo, absque conſenſu noftro, et fine 
beneplacito totius conventus ſui non licuiffer, Heroldo vel ali- 
cui, bona Ececlefie, jure bereditario vel beneficii titulo pre. 
ſtitiſſe. 

 Preterea probaverunt, quod dictus Heroldus, corum tem- 
poribus debitos Redditus certis terminis numquam perfolvis- 
fer; cum tamen prememorate ipfius littere hoc continerentz fi 
quid de ftatutis in eis obmitrgrer, ipfe jus fibi in eisdem bonig 
<onsellum fine contradi&tione perdidiffer; fi vero in perfolven- 
dis redditibus fideles inventi fuiffent, in morte cujusliber trium 
prenotatorum, melius caput animalis Ecclelie S, Johannis folve- 
retur, et memoria ipforum, tamquam fratrum et fororum ibi- 
dem deinceps habererur. 


Talibus ventilaris altercationibus, quefira eft Sententia pro 
allegatione ufriusque partis: Er Heroldo, uxorique füe, atque 
fillo eorum, Hereditas five Beneficium in bonis S. Johannis 
abjudicata fuit; Mandatumque accepit Judicii, ne deinceps, 
absque Prepofiri et Conventus $, Johannis confenfü, fepe me- 
morara bona ſibi ufurparer. 

Mediantibus autem quibusdam perfonis, multarum inftan- 
tia precum Heroldus poftea apud conventum imperravit, quod 
prenotatus Prepofitus cum Conventu , eandem Curiam cum 
villicatione, et.aliis reddiribus curie-attinentibus, nomine cul. 
toris ei conceflerint, liberatam prius ab Ekihardo de Bleichin- 
bach, fludio er precio Heroldi et ipfius amicorum. In qua 
“ D 2 con. 


— 
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‚conceslione talis exceprio fuit expreffa, quod Heroldus nec bes 
neficio, nec bereditate, mec annorum computatione fe confirea- 
tur dieta bona pofli dere; Sed quamdiu in beneplacito Conventus 
'S. Jobannis inveniat, pro conventione quam fingulis annis 
fecerint,, taxatos proventus, cum exceptione grandinis et public 
Exercitus, Ecclefie perfolvat. 

Tali ſub forma Heroldus, — Jub nomine, bona 
S. Johannis in Mittila fufeipiens, litteras datas à Rudolfo Pre- 
pofito in quibus fuerat confifus, in manus Ruggeri Prepofiti er 
Conventus voluntarie refignavit. 

Vt autem hec utilis Ecclefie commutatio, vel litis habite 
transadtio, in noftro judicio noftraque et Prelatorum atque ju- 
dicum Ecclefie Magontine à nobis delegatorum prefentia cele- 
brata ftabilis et inconvulfa permaneat; confcribi eam er audto- 
ritatis noftre Gigillo fecimus roborar. Nomina perfonarum 
fubnotantes que huicfadto interfuerunt. Que funt hec: Ar- 
noldus major Prepofitus. Burkardus Prepof. Sci Petri. Werm- 
berus Prepof. S. Stephani. Aeinricus major decanus, Petrus 
Scholafticus. Godefridus Cantor. Waltberus de Scharpffinflein , 
Fridericus de Schoninburg. Couradus Archipresbyter Kuthardus 
Grifiinclawe. Canonici majoris Ecclefie. Heinricus Abbas S. 
Albani. Hezecbinus Abbas $. Jacobi. Arlewanus Cunemannus 
Wernberus Hezecbinus. Clerici noftre Curie, Laici: Dudo Came- 
rarius. Zmmircbo Vicedominus. Conradus Winzo. Arneldus 
Rufus, Pbilippus. Hermannus condam Sculterus, er filii ipfius 
Diedo et Emmircbo. aliique quam plures tam clerici quam laici« 

Ada ab incarnacione -dominica Anno MCLXXXKT. re. 
gnante vietoriofifimo Imperatore Heinrico, Data Magontie 


Jll Nonas Juli. 
Num. 


er. 
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| Num. 4. 2 1542 
Yen GOttes gnaden Wir philips Landtgraue tzu Seſſen Gra⸗ Vubel. 
‚ne tzu Catzenelenbogen/ gu Dietz Triegenhainonnd zu Niddae xc. Ex Cop. 
Das wir Georgen Becker vnnd Curta Sannſen Inwonere gu. Fre. Aul. 
Vilbel ſampt irem anbang, vngeuerlich tzwelff morgen lanndts Ca. Ä 
fo fie aus wuſtem felde bey dem Vilbeler walde Zn derfelbigen 
feldtmarck gelegen genent vff der Noßel gerode , Bu Landtſiddels 
recht geliehen hain, vnnd leihen Ine die hiemit In crafft DIE brie⸗ 
ues alſo, das ſie die Jnne habenn, nieten vnnd Ku Zrem: beftenn 
nutzen vnnd gebrauchen mugen, darbey wir Dan Die gemelten Geor⸗ 
gen Becker vnd Curts Hannſen ſampt rem anhang als uns 
fere Lanndtſiedel Handthaben ſchuͤtzen, vnnd verthedingen wol⸗ 
lenn, allermaßen ſich gebüren wilz Wir haben auch hiemit Ine gne⸗ 
diglich vergonnet vnnd tzugelaßen, das, wan die gemelten vnn 
ſere Lanndtſiedel Jorg Becker vnnd Curts Hanns bede ader Ye 
einer toidtlich abgehen würden, das fie alsdan aus Irem ans 
banng obgemelt tzwen ader einen. anndern wehlen vnnd order 
nen mugen, Darumb fo follen fie fich auch als trewe Lanndrfies 
del gegen vnns vnnd vnnſere erben gehalten, vnnd von ſolchen 
tzwelff morgen Jerlichs vff ein. Iden Sauct Martins tag acht 
sage daruor ader darnach bey tzinſes buis Inn vnnſer Hauß 
gein Bergen ſechs gulden Lanndtweriger muͤntz liffernn vnnd be⸗ 
tzalen; Band aldieweil die gedachten vnnſer Iandrfiedel ſolcher 
ginnſe Jerlich guͤtlich entrichten, vnnd ſich als Lanndtſtedeln 
gebuͤrt gehalten werden, ſollen vnnd wollen wir fie vor ann⸗ 
dre ader liebere Lanndrfiedel nicht verkiefen, One geuerde. Des 
gu vifundt haben wir vnnſer Secret hieran hencken laßenn. Geben 
gu Caſſel Monntags nach Fabianj vnnd Sebaſtianj Anno 2, qua= 
dragelimo Secunde. j 2 


D3 | Num. 
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Num. 5. 
Sy" Jacobus Ebelſonn Meiſter vnnde gebieter des Hufes ſancti 


Anthonii zca Grunennbergk bekenne mit dieſem brief vor 
vnns vnnde alle vnnſer nachkommenn, das wir recht vnnde riedelich 


| geluhenn hann vnnde lyhenn geynwirtiglich Inne crafft vnnde 


macht dis briefs 3cu lanntſieddelem recht vnnſer mollenn gnannt 
die windellmollen by friedeberg gelegenn mit aller Sr zeugeho⸗ 
runge Sue, boeff, wiefenn onnde acer nichts vßgeſcheidenn, 
dern vorfiechtigenn Meyhenne Bingeln finer elichenn Kuffraumenn 
vnnde Irenn irbenn alle Yare vor achte guldenn “erlicher 
gulde die der gnannt Menhenne onnde Bingell vnnde Fr irbenn, 
denn geiftlichenn vnnſers Hauß obgnannt mitbrodernn Hernn Wis 
colaus luternn vnnde Hernn peternn Heygernn flipendarienn vnnde 
altariftenn des altarig fancti Eiriac) Inne des gnannt Hues Kirchenn 
gelegenn vnnde allenn ren nachkomenn befigernn des gnannten als 
tars vonn vnnſers obgnannten Huſes wegenn, mit fulchenn achte 
guldenn alle Jare vf fanct martins tag Im winter gelegenn gewar⸗ 


tenn die gütlichen bekalenn funder allenn Irenn ſchadenn geynn 


grunenberg inne das obgnannt Huß hantreichenn, gebenn vnnde 
besalenn folenn vnnde wollenn an alle Inſage onde widderrede vnn⸗ 
de ane allenn verzcug , Die gnannten Meyhenne bingell fine Hufs 
frauwe vnnde It irbenn follenn auch bie gnannte mollenn befernn 
vnnde Jnne rechrem weßelichenn buwe baltenn mit grunt buwe 
vnnde anndernn buwenn, ſunder vnnſer, onnfer nachkomenn vnn⸗ 
de auch der gnannten mitbroder flipendarien des egnannten altars 
vnnde aller rer nachkomenn ſchadenn vnnde zeuthun, vnnde, wer 
eb fach, das Meyhenne fine Huſftauwe obgnannt ader Ire irbenn 
an der betzalung der obgnannt are guͤlde vff ſanct martins tag wie 
obſtet, ſuͤmig wuͤrdenn, ader die mollenn nie June geborlichem 
buwe vnnde beßerung hiltenn, ſo ſollenn vnnde mogen wir vnn⸗ 


ſer 
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ſer nachfomenn ader Die gnanten mitbröder Her Wiclaus luter vnn⸗ 
de ‚Der peter Deiger ader Ite nachfomenn des gnannten altars vonn 
vnnſert wegenn die obgnannt mollenn mit aller. rer beßerunge 
nemenn ader vf holenn damit thin onnde laißenn als mit anndernti 
vnnſernn güternn ane allenn Intrag unnde widderrede Meyhenns 
ſiner Huffraumenn onnde Irer irbenn ader eyns iglichenn vonn iret 
mwegenn, wir ader vnnſer nachEomenn follenn ader enwollenn 
ſulch vnnſer obgnannt mollenn Feynem andernn Iybenn vmbe 
liebern lantſtedellnn ader. hohernn zeins, es were dann, das 
Mieybenne fine Suſfrauwe ader Jr irbenn mit der bezalung 
des sine vf zent obgaannt ader am bawenn onnde begerunge füs 
mig würden, Dann als das gefchee, mochtenn wir fie nach lauft 
des geriedyts dar Inne Die mollenn ligt ader funder alle geriecht vnn⸗ 
be moith secht abeheiſchenn vnnde zcu vnns nemenn, eynem annder 
lyhenn ader damit vnnſer beſte Inne obgeſchrebner maiß thun ſunder 
alle Inſage, Intrag vnnde widdertede Meyhenns ſiner Huffraus 
wenn Irer irbenn vnde eynns iglichenn vonn eret wegenn. Des al⸗ 
les zeu vtkunde vnnde getzugkenis der warheit habenn wir Jacobus 
ebelſonne meiſter obgnannt vnnſer Inngeſtegel an dieſenn brief vor 
vnns, Die mitbroder vnnde vnnſer nachkomenn wißenntlichenn vnnde 
veſtiglichenn thun hennckenn. Der Gegebenn Iſt nach der gepurt 
Criſti vnnſers HErrn Duſennt Vier Hundert vnnde Inne dem 
fechs vnnde Nuͤntzgeſtenn Jare vff denn tag des Heilgenn Creutzs 
als eß fundenn wartt. 


( L. 8. ) 

penfil. 
Concordat cum Originali in Archivo Aulico, 
Caſs. di 31 Maji 1765. 


Frid, Chr, Schminckius, 


Num. 


f 


Mühle 
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ur Num. 6. 
OSch Irmel nochgelaißen witwe wynkelheintzen feligen In der win ° 
J kelmolen alſo gnandt fhur Fredeburg glegen wonhafftigk, Be⸗ 
kenne vnd thu kundt menniglichem mit dießem vffin brieffe, das Ich 
fhur mich vnd alle mein rechten Irben vonn denn Erwirdigen, 
wirdigen vnd geiſtlichen Herrn, Herrn Petro Smender des Hawß 
ſancti Anthony zu Gronenberg Preceptorn ꝛc. Hern Herman Pfef⸗ 
ſern vnd Hern Johan Schonnſteidt Altariſter vnd Stipendarien 
des Altairs ſanctj Citiaci In der Kirchen obgmelts Huß ſanctj 
Anthony zu Gronenberg, zu landtſtedelem rechten entpfangen 
hab, und noch landtfieddelem rechten gegentwirtiglichen entpfange 
re gang fry eygene molen die winkel moele obberürt mit ab 
ler rer In vnd zugehorung, Yauß, Hoiff, ein morgen addir 
fünff virtel Iandes vngeuerlich boben Der molen an Marffrye 
acer gelegen, vnd ein garten vff dem weher der molen nichtes 
dauon vfgefcheidenn, Daruon vnd vß Ich Irmel mein Icben vnd 
Irbanmen Jerlich vnd ein Iglichs Fair Inſonderheit zu ſanct Mar⸗ 
tins tag des Heiligen biſchoffs gegen Gronenberg vff vnſirn eigen 
koſlen und ſchaden den gnanten Hern Altariſten vnd ren nachkom⸗ 
men ſollen vnd geridden Inen zu lybbern vnd guͤtlichen zu betzalen 
Achte gulden guter gnemer Francfurther wehr, Vnd ſolche molen 
mit aller Irer zugehorung Inwendig vßwendig an tachen In buwen 


vnd gruntbuwen allenthalben fonder der velegnanten Herrn Altar 


riſten vnd Iter nachkommen zuthun, koſten vnd ſchaden In redli⸗ 
chem buwe vnd beßerung halten; Wo aber Ich mein Itben an 
betzalung obgſchribner zeynſe Jerlichen ſuͤmig worden, nicht bes 
tzalten, vnd eyne zcynß den andern erreychen lyeßen, die molen 
auch nicht In ryddelichem buwe vnd beßerung hielten aber die 
guͤter zu der Molen gehorig veruͤßerten, verteylten addir ver⸗ 
keufften; Sollen ond mogen die veleananten vnſit lehin Hern Alta⸗ 
riſten vnd Site nachkommen ſolich re molen mit aller Iter zuge⸗ 
boerde 
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hoerde vnd beferung nichtes dauon vßgeſcheiden fonder alle noitreche 
zu ſich nemen, damit thun vnd laißen nach allem Irem notzen, wyl⸗ 
len und gefallen, Sonder mein, meiner schen addir anders Imandts 
von vnſir wegen Inſage vnd widderrede. Ob auch Ich Irmel 
Irſtgnant, mein Irben nhu' hynfurthers ſolich molen mit 
Irer zughoerde veruͤßern, addir vnſer gerechtigkeyt daran ver⸗ 
Iyben adder verkeuffen vermeynten wie dag zuqueme, das ſollen 
vnd wollen wir den gnanten vnſirn lehin Gern eyn virtel Jairs 
fürbyn verfündigen, vnd nen die zuuoran anbytten, Damidt 
geridde ch Irmel Zıftgenant fhur mich, mein Zrben In waren 
£rumen vnd an ende ftait, alle fhurgefchribne puncte vnd Artickel 
hye In begriffen, dartzu die verfhribung vbir obgemelte mole meinen 
eben und mir von gnantem onfirn fehin Hern vbirgeben ludt res 
Inhalts von worten zu morten ftede, vefte und vnuerbrochlich zu 
- halten widder alle vßzcoge, Intrag, Irrung und mwidderrede, alles 
fonder argelift und geuerde, Hyrumb zu warer vrkunde hab Sch 
Irmel Irſtgnant, fhur mich, mein chen und Irbnemen mit ernft 
erfucht vnd guͤtlichen gebeten den Ernueften Eberhart Werken von 
Fuerbach Burggrauen zu Fredeburg, das er fein Sfngefiegel fhur 
uns an dießen Neuer btieff, mich mein Irben und Irbnemen aller 
obgefchribener Dinge zu befagen wolde hencken, welches Ich Eberhart 
Itzogenant, vmb gütlicher bytte willen Irmeln Itſtgenant, alfo ges 
than hab befenne, doch mir, meinen Irben an fehaden. Datum 
Anno domini Dufent Sänffhundert und Im Sechscehende air vff 
Sonnabent fanct Bariholmeus obens des Dilligen Apoſteln. 


er) 


— 
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unt ſy allen den, di diſen geginwortigen brif aneſehint, (ef oder 

borint lefin, das Ich Ehuntait van fehonenburne, von Minen’ 
wegen, vnd von Min ſwagers wegen, Hedinriches von felbach, 
vnd Serdrude MinreSüfter finre Elichir Huiffraumen, onfen Hof, 
den wir femintliche zu Shanfers han, virlumen han, den Geiltkis 
chen Zunfraumen vnd deme Soitfhufe fente Elaren Drdens in Der 
Berpach zu rechteme Iantfedel rechte, vmb balp, vnd vmb 
dritdeil, alfo, daz wir Eeine Iyber Sobelude, vor fy Eiefen 
infollin, is inſy dan, daz wir den Hof felber vnder vnſeme 
pluge haben wollin, und wir balben famen follin geben, vnd 


:wanne wir des nit indedin, fo follin wir dritteil nemen von 


alre früchte. Das vorgl. Gotſ Huis hat ouch VIII. malder Porn, 
geldis eroiger gulden, vf Deme vorgl. Hobe, Derfelbir gülde follint 
fo alle Jair veir malder vorvz nemen. vor di andern Z11l. mals 
der, ban wir yn zwa wiefen gelagen, di wır plagen v3 zu na 
men-zu vnſeme nutze. Waz mir anders Da han, van wiefen, 
van garten, van Holtze, oder waz freiheit wir da han, In dorfe, 
in Holtze oder in felde, daz follint fp haben ane hinderniße vnſis 
felbis, oder ymans anders, und wa ſy Darober yman drengede / 
wider recht, daz follin wir yn abelegen, fy folline ouch den (nie 
dun, vnd wir follen balp drefchen, daz zeinde ftro fal ouch 
wider in den Hof vallen, und wa fy yn einen Morgin bezze⸗ 
rint, da follint ſy ouch vno einen beszeren, der. Hof der gildit 
ouch. XVII. d. der firchen zu fdhonenburne, di folline fy richten 
vor di bewifunge, di ſy vns geben foldin. Da; dis wair fp, 
und ongehindirt virlybe, Des geben Ich Ehunrait diſen brif befigilt 
mit myme Eygenen Ingeſigel. Vnd durg mere veftefeit vnd 
ſichitheide willin, fo han ich gebeden, Gobelin van fehonenburnen 


Minen Neben, das he fine Ingeſigil Mit deme Myme vor — 
wa⸗ 


im Cathzen · Einbogiſchen. dr 


ſwager, und wor Min Suͤſter an diſen brif hat gehangen. Da- 
tum Anno domini Me CCCe LVllo An deme Untdage ſancte 


ftephani des Heligen Martelers. 
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Leyhebriefſe zc. über Güther im Solmfifchen, 
Wittgenſteiniſchen, und Waldeckiſcheu. 


. Num. 8. 


Fxtra&t 


aus Herren Graffen Philipps zu Falckenſtein Befreyungs⸗ 
brieff dem Cloſter Arnsburg ertheilt A. 1371. 


D) uch gereddin Wir yn und verſchryben vnß ldes in desme geinwer⸗ 
tigin Brieffe fur vns all vnſit Erben und fur all Unſir Nach⸗ 
kommende Unſir Hirſchafft ummer ewecklich, was Gude dieſelbin 
geiſtliche Lude von Arnsburg bißhero an dieffen . heutigen Tag in 
all Unfir Hirrſchafft, Gebiethen oder Gerichtin bracht und gehabit 
han, too die Guede gelegen ſynd und wie fie an fie kommen fund, 
wenn fie die felbir arbeiten, abe ihn das fugend iſt, oder wie es 
u € 2 andire 
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andird queme, daß fie fie nie verlandfiedele betten (*), von ben 
Gudin folin wihr, al unfir Erbin al unſir nachkommende unſir 
Hirrſchafft odir niemand andirs von Unfie wegen keinen Dienft / 
Geſchoß oder beede heifchen oder nehmmen , urd ſy darane nit 
dringen oder hinderen; wo Sy aber Bude in Unſir Sirrfchaffe 
oder Gerichten verlandficdeln (*"), do mögen Wir oder Uns 
fir Erben uff des Kandfiedeln Pflugistheil megliche Beede 
fisen und nebmmen: Alfo dag man uff zwo Lehinhube 
als uff ein eygin bube su des Landfiedele theil Beede ſitzin 
fol; Und folten Wihr von der von Arneburg theile Feinerley Dienft 
Geſchoß oder Beede heifchen oder nehmmen, fondern Wir follin 
ehn ihre Theil ohne allerley Hinderfall laßen folgen (*.)); Woh 
auch Die vorgenannden geiftlichen Lude von Arnsburg Peme das Gut 
Fauffen in Unfer Hirrfchafft gelegen nach Gifft dieſes Brieffis, oder 
wie is anders an fie queme (+), zu Dienfte heiten geftanden, von 
demſelben Bude follen fie ob fie es felbir arbeiten oder der 
Landficdel deffelben Gudis davonn Unß thun als es her were _ 
kommen, eß en were dann daß Wir oder Unfir Erben ihne Die Gna⸗ 
de thäten, daß Sie deß abe fuldin fun. 


In dem A. 1385 erneuerten Befreyunga/Brieff finden ſich folgende Zus 
ſaͤtzt: 

(*) — oder verliehen hetten 

(**) oder verlieben. 

(*.*) Were es aud daß die vorgenannden geiſtlichen Pübe bon Arns⸗ 
burg feinerley Zinfe oder Pfaͤchte von Guden oder andirs Unterpfanden in - 
Unfer Herefafft nelegen, ſallende hetten, und yn die Undirpfand davor 
blieben liegende ober welche wurden uffgegeben, oder obefie born verfeßenen 
Zinpen oder Pfächte, wann dieſelben Umterprande nach des Landes gewohn⸗ 
beit uffhielten bisfelden Untirpfand foden und imdgen fie in ihr Hand 

a ir 
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men unb bamit thun und lafin als andirs mit ihren eigem Guben, und 
Fugen bleiden in Freyheiten, und ſoll man fie damif nicht hoͤher trängen, 
bann in ale Weiß als vorgeſchrieben ſiehet. 

Ct) da Cie von keinerley Gülde Eigenſchafft oder Recht in gehabt 
haͤttin / und Daß Unß vor je dann iA an ſie queme sc, | 


Num. 9 


—* Contzgenn Moller vnnde Ich Emelut fine ehefraumse wonhaf⸗ 
—J tig inne der mollenn by wedderfelle gelegenn Bekennenn vnnde 
thun kunt vor aller menglich mit dieſem vffenn brieff vor vnns vnn⸗ 
de vnnſer Srbenn das wir zcu Tantfiedelem rechtenn vnns vnn⸗ 
de vnſern Irbenn entnomenn vnnde entpfangen habenn, vmbe 
die wirdigenn vnnde geiſtlichenn Hernn Johann Gontzeldorff vnnde 
Hernn Johann ſchuttenn Broeder des Suſes ſanct Anthonii zcu 
Gruͤnenberg vnnde Inhebber des altars des heiligenn Creutzes 
Inne der gmeltenn kirchenn gelegenn Ir vnnde des gnantenn 
altars eigene Hoffereide mit Irer zeu gehorunge gelegenn zeu 
wedderfelle Inne vor zeydenn Sinne gehatte hain elſſenn von Loe⸗ 
der vnnde Mut Ir eidenn alſo das wir vnnde vnnſer Irbenn ene 
vnnde allenn Irenn nachkomenn altariſtenn gutlichenn gebenn vnn⸗ 
de zeinfenn ſullenn vnnde wollenn ſonder Irenn ſchaden vf fanct 
Martinstag Im Winter gelegenn alle Jare vnnde eyne Iglichs 
Inne ſondernn zehenn thurnis franefurter Werunge vnnde eynenn 
michels hannenn an alle Inſage vnnde widderrede vnnde abe wir 


vnnde vnſer Irbenn am Jare zcins obgerurt ſumig wurdenn vf 


zeyt obgemelt nit gutlichen bezaltenn Alsdann ſullen vnnde mo⸗ 


gen die gnantenn liehenn Hernn vnnde Ir nachkomenn vnns vnnde 
vnſer Itbenn die gmeltenn Hoffreide mit Irer zeu gehorunge 


nach ſich nemen vnns verbietenn vnnde vor ſulchenn Jarescins, 
E3 koſtenn 
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koſtenn vnnde ſchadenn moglich dar vf ergangenn pfendenn be⸗ 
komernn das vnnſer angryffenn vnnde nemen an alle noit, 
recht, geriecht vnnde clage geriecht als digke vnnde viell ene 
vnnde Irenn nachkomen noit ſin wirt Auch ſullenn vnnde wollenn 
mir vnnde vnnſer Icbenn die gnant Hoffereide mit Irer zeu geho⸗ 
runge by eynem Irbenn vnuerteilt blybenn laiſſenn, wir obgmel⸗ 
tenn Contzgenn emelut fine Huſſfrauwe vnnde vnnſer Irbenn wollenn 
vnnde ſullenn die Hoffereide mit Ihrer zeu gehorunge vergeen, ver⸗ 
ſteheen denn Hernn dem lande, * dorffenn, denn geriechtenn 
mit dinſtenn, Bede vnnde mit ſteuer Itzunt ſint vnde hernach⸗ 
mals geſatzt vnnde gemacht mochtenn werdenn an der gnantenn 
liehen Hernn vnde Irer nachkomenn ſchadenn, Auch wollenn vnnde 
ſollenn wir vnnde vnſer irbenn ſulch Hoffereide mit dem gar⸗ 
tenn Hufe, ſchuernn gadem vnnde mit zceunenn Inne riede⸗ 
lichenn beuwen mit dachenn vnnde anders wes ene noit—⸗ 
dorftig fin wirt Inne Beſſerunge vnnde gudem weſenn vn⸗ 
uerfallen haltenn, wer eß auch ſach das wir ader vnnſer Ir 
benn vonn der Hoffereide obgnant mit Irer zeu gehorunge 
abeziehenn woltenn als dann wollenn vnnde ſullenn wir vnn⸗ 
de vnnſer Irbenn denn liehen Hernn obgmelt vnnde Icenn 
nachkomenn die Hoffereide wie obgerurt zcum erſtenn ane bie⸗ 
tenn vnnde vf laeſſenn zcu ren handen ſtellenn ab fie das 
begertenn vnnde zcu willenn were vnnde dann vnnſer Beſſe⸗ 
zunge erkennen laiffenn, die Trachbuer vnden vnnde abenn 
nach Tantfiedelem rechtenn „ woltenn aber die vielgnanten 
lieben hernn ader Ir nachfomenn die Hoffereide wie obgefchres 
benn vnnde Befferunge dar ane nit nach fich nemen, foe. 
wollenn vnnde fullenn wir ader vnnſer Irbenn ehe wir dann 
denn Hoffe mit finee zcu geborunge verlaffenn eynenn ans 
dernn Hoffemann als gut an vnfer ftede darjchickenn der 
denn 
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denn gemeltenn lieben Hern onnde Irenn nachkomenn bequem» 
lich vnnde Nutzlich fy vnnde die Hoffereyde wie obgerurt 
Ian Buwenn vnde Befferunge kunt gehaltenn Anch wollenn 
onnde ſullenn wir vnnde vnnſer Irbenn konne Heintzenn vff dem⸗ 
ſelben Hoffe vnder vnns aller nehiſt geſeſſenn vnnde ſinenn Ir⸗ 
benn denn wegk vber vnns teill offenn 3cu farenn vnnde zcu 
gehenn gebruchenn laiſſen ſo digke vnnde viell eß ene noit ſin 
wirt an alle Inſage vnnde widdertede, hie by ſint geweſt die er⸗ 
batnn vnnde erſamenn her Johann Nyd vonn Butzpach altariſt 
zcu Grunenberg, ber henrich Hudenn, Henricus Guepporn mei— 
ſter benner Burger zeu Grunenberg vnnde Mut von wedderfelle 
vnnde zeu furter Bekentnis habenn wir Contzgen vnnde Emelut 
obgnant vor vnns vnnde vnſer Erbenn zeu verſiegeln dieſenn brief 
gebetenn Heintzen Narn Itzunt ſchulteis zeu laupach des Ich 
heintze erſt gnannt vmbe gutlicher bete willenn Contzegens vnnde 
emelut obgmelt verſiegelt hain bekenne Gegebenn Nach der ge⸗ 
purt Criſti vnnſers hernn Duſent funfſhundert vnnde Im zewei⸗ 
tenn Jare off ſontag nach der beſnydunge Criſti vnnſers Hernn 
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Nuw, 10. 


We hernachbenendte Alß Mit nahmen Johannes Scheidt Johan⸗ 
Menes Muller, Leyß Henchen, Johannes Spieß, Deiß Scheidt, 
ſampt vnſern Conſorten Thun kunth hiermit bekennende, das von 
wegen vnd vff gnedigen beuelch des Durchleuchtigen Hochgebohrnen 
Fuͤrſten und Herrn Herrn Ludtwigl des Eltern Landtgrauen zu Heben 
Grauen zu Catzenelnpogen ꝛc. ꝛc. vnſer gl. fl. und Herrn Cammer⸗ 
meiſter der Ehren geachte vnd vornehme Philippus Chelius uns ſ. f. g . 
gütter zu vnd vmb Elſoff gelegen, fandptt einer Soiffſtadt daſelb⸗ 
ſten, Acht Jahrlang von Dato dieſes brieffs Antzurechnen, ver⸗ 
liehen vnd eingethann, Inhalt uns derowegen zugeſtellten Leyhe⸗ 
brieffs darüber, der von wortten zu wortten laquttet wie hernach 
polgt: 


Vff gnedigen Beuelch bes Durchleuchtigen Hochgebornen 
Bürften und Herrn, Herrn Ludtwigs des Eltern Landtgrauen zu 
Heben Graven zu Catzeneln Pogen, Diek, Ziegenhain vnnd Nid—⸗ 
da 2c. Meines gnedigl. fürften ond Herrn 2c. habe ich Philips Ches 
lius diefer zeit ffl. gl. Cammermeiſter Ahn der Loihna, Den hernach 
benandten Johannes Scheidten, Johannes Mülernn Leyß Hens 
chen, Johannes Spießen Deiß Scridten , Caſpar Hederichen , 
Hermann Achenbachen Johennchen Schmidten, Martin Schmids 
ten, vnnd Hanfen Rubergk henßern, Alle zu Eifoff wohnhaft off 
ihr vnterthaͤniges Suchen und Bitten, "Seiner fl. gl. Gürter zu 
vnnd vmb Elfoff gelegen, fampt einer Hoiffſtadt dafelbften, 
Immaßen ſolche Stücke ſamptlich gemeßen, vnnd im Georgenberger 
Sahlbuch ſpecificiret worden, Acht Jahrlang zu Landtſiedtlem 
rechtenn von Dato dieſes brieffs Antzurechnen gelauhen, Liehe 

M ihnen 


inm Wittgenſte iniſchen ql 


chnen bie auch hiermit vnd in krafft Dießes brieffe Alfo vnd Dero 
geſtalt/ daß ſie bemelde Guͤtter fampt der Hoiffſtadt, vorberurs 
te zeit vber, vonn ſ. f. 9: vnd Deroſelben Erben: zu Candtſiedtlen 
Rechten Innen haben, ſich derſelben nach ihren beſten nutzen, 
Nießen vnd geprauchen, darvon gar nichts vereußern verpfenden, 
noch verſetzen, fondern ſoviel möglich wieder zuſammen pringen, 
auch jederzeit in gutten weſentlichen bawe, vnd beßerunge ohnjer⸗ 
rießen beyſamen behalten, daruff keine beſchwerung machen oder 
machen laßen, vnndt ſ. f. g. Jaͤhrlichs vnnd eines jeden Jahrs be⸗ 
fondernn, vff Martini des Biſchoffs tagf inf. f. 9. Renthereh 
Sranfenbergf von wegen der Bürter, Siebenseben gulden , Ts 
den fl. yu 26’alb. gerechnet, vnnd fünff hainn, desgleichen wegen 
der Hoiffitadt Sechs alb. ohne einige weigerung zu Zing lief⸗ 
fern und bezahlen, Da fie aber Snmittelft ihren zinff zu gewöhns 
lichen zeitten nicht ausrichtten oder ſonſten diefer Leyhe etwaß 
zu gegtun ‚bandtlenn‘ wuͤrden, ſollen fie ſich dießer Leyhe, 
welche ohnne das nach Ablauff der Acht Jahre todtt vnnd 
abe fein ſoll, ſelbſten entſetzt haben, vnnd ſ. f. 9. frey ſtehen, Dies 
felbige Guͤtter vnnd Hoiffſtadt Andern zu vetlauhen nach deroſelben 
Willen vnnd mohlgefallen, Inmaßen ſie dehen ihren Reuersbrieff 
vbergeben vnnd ſich deroſelben verpflichtet haben, Alles treulich vnnd 
ohn geuerdtte rc. In vhrkundth habe ich vorermelder Gammermeis 
ſier Dießen Leyhebrieff mit eigenen handen vnderſchtieben und mit meis 
nem Wing Pittſchafft becrefftiget doch mir onnd meinen Erben ohne 
schaden, Geben onndt Geſchehen zu MarpurgE den tagk Michaelis 
Anno: Sechjehenhundert onnd Eins :,: 


„ .. Demnach Gereben vnnd verfprechen wir borgemelte beftänber 

Alles dasjmige waß in dießer Leyhe beſchrieben ſtehet, ftedte, veſt, 
vod vbouerbrchlich zu haldtten, vnnd des zu mehrer vhrkundth fo 
haben wis den Ehrnhafften Ulrich Kiſimann Kenthineifker zum Fran⸗ 
*4 5 ckenbergk 
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ckenbergk diefen Reuers vor uns zu verfiegellen erbetthehn, welches 


ich off gemeldet. vnnd beſchehener bitte: willen gethan mich hiermit 


bekeunendt, doch mic vnnd den meinen ſonder ſchaden, Geben: Im 
Jahr vnnd tagk Alß obftehet, a ren — F 
(L.S.) Ulrich Kiſtman. , 

Di 98 € j 

We hernachbenente Peter Meyer Henrich Garte, Teiß Kotte 
Veonndt Daniel Conrads zum Sachſenberge Thuen kundt 
hiermit bekennendt Das vff gnedigen befelch des durchleuchtigen hoch⸗ 


Zcebotnen Fuͤtſten vnnd herren, Herrn Morizen Landtgrauen zu Heſ⸗ 


ſen Gtaven zu Catzenellnbogen, Diez, Ziegenhain vnnd Nidda ꝛc. 
.f. g. Cammer Rath der Ehrnueſt vnnd Hochachtbare Henrich 
Ludtwigk Scheffer, vnnß ©. f. g. Gurt daſelbſt mir aller feiner 
Zubehsrung, wie foldhes dabeuor gemefien off. 8 Jahr lang 
zu Landtfiedelm Rechten verleuhen vnndt eingethan, Innhalt 
vnß daruͤber zugeſtelten Lehnbrieffs, Der alſo lautett, 

Vff gnedigen befelch des Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤr⸗ 
ſten vnndt Herren, Herrn Morizen Landtgrauen zu Heßen, Gra⸗ 
uen zu Catzenellnbogen, Diez , Ziegenhain vnndt Nidda, Meines 
gnedigen fuͤrſten vnndt Herren, habe Ich Henrich Ludtwigk Schefs 
fer diefer geitt ©. f. g. Cammer Kath, den Erbarn Peter Meyer, 
Henrich Garten, Teiß Kotten, vnndt Daniel Sonrades zum Sach⸗ 
fenbergt, ©. f. g. Butt dafelbft mit aller feiner zubehörung , wie 
ſolchs Dauor gemeßenn onndt im Meß» Regifter vnndt Sahlbuch 
befchrieben ift, zu Landtſtedelm Rechten‘. die nechft nach einander 
volgende. Acht Jahr von dato dieſes brieffs ahn, verlauhen und 
eingethan, Thue das auch hiermitt vnndt in crafft dieſes Brieffs al⸗ 


fo vnndt dero geſtalt/ daß ſie daßelbe Gut vorberuͤrte Zeitt * 
| | | nne 


0 / 
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Ihe haben , nutzen/ nießen, vnndt gebrauchenn, daruonn nichts 
vereuffen, verſetzen, verpfendenn oder ſonſt abwendenn, daruff 
auch keine Beſchwehrung machen oder machen laßen, ſondern ſolchs 
Jederzeitt inn guten baw vnndt beßerung, vnzertheiltt Unndt vn⸗ 
zerrißen beyſammen behaltten vnndt ſ. f, g. darvon Jaͤhtlichs vnndt 
eines Jeden Jahrs beſondern vff Martini Zween Gulden Ze⸗ 
hen alb. den Gulden in 26 alb. anderthalb Malter Korn Ein 
alten, Zehen Meſten Saffern/ Zwoe Genſe, Zween Sanenn 
Zwey Huͤner vnndt Ein hundert Eyer, in ſ. f. g. Rentherey Fran⸗ 
ckenbergk vff Ihten Coſten, ſonder alle Derhinderung zu Zing 
liffern vnd bezahlen follen; Im fall Sie aber daran ſeumigk, 
oder fonften diefer Leyhe durchauß nicher gemeß verhalten wür; 
den, föllen fie ſich derſelben (fo doch ohne das nach ablauff der 
8 Jahr todt vnndt vnkrefftigk, vnndt das S. f. g. wide frey 
heim gefallen ſein ſoll) ſelbſt entſetzt haben vnndt Hochgedachten 
meinem g · F. vnndt Herren, alß dann freyſtehen, ſolch Guth mies 
derumb zu ſich zunehmen, oder andern zu verleuͤhen vnnd ſich des 
nachſtaͤndigen zinſes vnndt vffgewachſenen Vnkoſtens an den beſten⸗ 
dern zu erholen, Inmaßen fie ſolches alſo eingewilligtt und zuge⸗ 
ſaget, vnndt dieſen Ihren Reuerß zuruck gegebenn habenn, 
Zu Vtrkundt habe Sch Dieſen Brieff mit eigenen handen ur 
serfhriebenn vnndt mein Pittfchafft Daruff gefruckt jedoch mir vnndt 
den meinen fonder ſchaden, / | 
M Geſchehen off Michaelis, Anno Sechjzehen hundert vnndi 
Achte, | 
Demnach gerebenn vnndt verſprechen wir obengedachte Beſten⸗ 
dere alleß vor beſchtiebene fo Un betreffen’ Thuett, ſieett veſt, vundt 
vnuerbruchiſchen zu halten Inmaßen mir dann zugeſagtt Unndt dehen 
diefen vnſern Reuerßbrieff zurück gegeben haben, zu mehrer Dr, 
Fundt haben wir fambt vnnd fonders den Ehrenhafiten vnndt acht; 
barn Soft Loͤßlen Renthmeiſter zum Franckenbergk gepethen, diefen 
52 Brief 


IE 


44 Leyhebrieffe m. über Gücher in Ober» Degen 


Brieff vor vnß zu: vnderſchteiben vnndt zu verſiegeln, welchs Ich 
itzgedachter Renthmeiſtet vmb beſchehener der Beſiender Bitt willen 
alſo gethan bekenne, doch mir vnndt den meinen ſonder Schaden 
Geſchehen vff Jahr vnndt tagk alß obſtehett 


RU (LS) Joſt Loͤßken. 


Leyhebrieſſe xc. über Guͤther in Ober⸗Heßen 
in der Gegend un Gieſen und Grünberg biß nach der 
Gegend von Biedenfap und Battenberg. 


Num. 12. 


Sch Soannes genannt Weiß Ritter von Echzell und Irmengardt 
J mein Eheliche Beth Frau bekennen offentlich in dieſen gegen⸗ 
waͤrtigen Briefe vor onß vnd vnſere Erben, vndt thuen kundt allen 
den, die dieſen Brief ſehen oder hoͤren leßen, daß die Ehrbahre 
Geiſtliche Leuth Seren vndt Brüder, der Commenthur vndt 
die Brüder Gemeinlich des Teutſchen Haußes bey Marpurg, 
vnß vnd vnſeren Erben mit fammter Hand vndt mit gutem Wil⸗ 
len Einträchtiglich Haben verlihen vndt verleihen in Diefen Schrifs 
ten mit Handt vndt mit Monde vnter lebendigen Leuthen vnwieder⸗ 
fprechlich ihren vndt Yhres Kaufes, daß da heyßet Schifs 
fenberg, off, genannt Schwalbeimb, bev Baͤrſtatt 
an Zauf, an Hoff, an Saw an Aedhern, an Seldtern, an 
Wäldern, an Wießen, an VWaßer vndt Weydte mir allem 
dem recht, Herrſchaft, vndt Nutzen, wie man daß nennen 
mag, all ihn ihr Hauß zu Schiffenberg befißen vndt gehabt 
bat big in dießen heutigen tag, zu Landſiedelen Recht 
vmb Sechzig Malter gut Korn, Wetzlar. Maas, allß ek auf 
dem Halm wächit, vndt man es mis QBorflichaufen und mit Beeſe⸗ 

men 
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men allerfehöuft vndt reineſt machen mag, darmit man Pfacht ges 
wehren mag / ohne Gefaͤhrde Ihnen vndt Ihrem vorgenannten Hauß 
zu Antworten auf vnſer Koſt Schaden vndt Arbeith zwiſchen den 
Zweyen Frau Taͤgen, die da heißen „Zfumptio vndt Natiuitas 
alle Jahr auf Ihr Hauß zu Schiffenberg ohne allerley Verzugs / 
Schaden vndt hinderfaal, Doch iſt ausgenommen, gemein und 
Findlich heyl vndt beer Noth, vndt wan Daß geichehen, daß 
GOtt nicht wolle, fo ſollen Wir beider ſeiten darum thuen, alle 
gewoͤhnlich iſt zue thuen an ſolchen dingen im Lande, Sie fols 
len vnß auch nicht vertreiben durch mehteren Pacht oder Lie⸗ 
beren Landſiedelen, Sie wollen dan denfelben hoff verkauffen 
oder felber mit Ihren Brüdern befizen und baten, fo follen 
Mir Ihnen raumen als Landfiedel Recht iſt, vndt waß 
baweß auß ihren Waͤldern von Holtz gebaut wirdt, daß ſoll ihnen 
gänglich zuſtatten vndt zu huͤlff ſtehen redlich abzuſchlagen, ohn der 
Abweißung, Wir ſollen auch keinen Burchlichen Bauw machen 
oder bauen auf dem Hoff, allerley Strohe vndt Miſt Sollen blei⸗ 
ben auf dem Hoff, was man darauff erarbeitet durch daß, daß der 
Ackher damit gebeßert werde. Der dick genannte Hoff vnd Guth, 
was darzue gehoͤret, ſoll allezeit bleiben an einem vnſerer Er⸗ 
ben, gaͤntzlich ohngetheilet, wann wir aber abgiengen, daß GOtt 
nicht wolle ift e8 auch geredet, Daß die kirch und Pirchfaß mit aller 
Guͤldte vndt rechtem bleiben foll an dem Commenthur den Brüds 
tern vndt Ihrem Haug gu Schiffenberg, all er vor Alters allezeit 
gehöret hat. Ich Johann, Mein Wirthin vndt vnſere Erben Die 
Ehegefchriebene follen die kirchen bewahren vndt beleuchten, all es 
bißher kommen ift, mit einer Erwigen Ampeln. Mehr if geredet, 
dab Ich Johann Irmengardt Meine Srau vndt onfere Erben die 
Waͤldter zu Schwalheim Niemandt follen geben, noch vers 
u follen auch die Dein vom Teurfchen Hauß die 
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Mebrgenannten in Peiner Handt weiß, ſondern wir ſollen fie at 
greiffen vndt Nutzen jue baw des Hoffes nah Notthurfft; vndt ge 
ſchehe es Noch, daß die Heren der Wälder bedörffen durch Not⸗ 
thurft redlich, fo ſollten Sie abhauen zu ihrem Nutzen Zehen Hoͤl⸗ 
tzer odter Zwoͤlf Möglich. Darnach ift geredet, wan Eckhern 
wotdten im derſelben Waͤldern fo ſollte man ihnen halten allda zue 
Schwalheimb, mit ihren Knechten Zehen Schwein ohne vnſern 
Schaden, Auch ſollen Wir halten dem Hauß zu Schiffenberg 
ihr vihe, wie daß genannt iſt, einen Monath in der Weide vndt 
im Hoff, wann eß Noth geſchehe, von vtlaugungs (*) wegen, anders 
werts ift geredet; daß ich Fohann Irmengardt mein Ehliche Frau, 
vndt unfere Erben die mehr befchriebene, den Ehegenannten Hoff 


und Guth follen vorftehen ohne aber liegen, es feye an Dienften, an 


Brückhen, an Weegen, an Steegen, wie man daß nennen mag, 
verborgen oder onverborgen, ohne des Commenthurs, der Brüdter 
vndt Ihres Haußes Schaden, vndt zu fonderlicher ‚feftigung dießer 
Leyhung hab ic Johann Mein Wirthin vor vnß vndt onfere Erben 
den Ehegezehlten Commenthur vndt Brüdern geſetzt vndt ſetzen ges 
genwaͤrtig zue rechtem Unterpfandt Zwey gute hube Arth Ackhers, 
in dem Feld vndt banne zu Echzel, deren Sie bewieſen ſeyn, kund⸗ 
fi von Ackher zu Ackher allß die Brieff ſprechen, die Wir daruͤ⸗ 


ber ſonderlich gegeben haben, die da heyßen der Weiße hube zudem - 


Hoff; Aus aber wir oder onfere Erben brüdhig wordten, ahn dem 
vorgenannten Pfacht auf die Ehegefchriebene Zit, allß es gereder 
ift, fo follen fie fich ohne Gericht halten-an die hube zu dem Hoff, 
vndt follen fich am dem beiden erhohlen ihres Pfachts vndt Ihn dar 
ahn auffheben gänslich allfo dickh, allß es brauchlich odter Noth 
gefchihet,, vndt wann dan ihnen ihr Pfacht wird, fo ſollen ſich der 
Commenthur ondt die Brüder deß Jahrß an die vorgenannte hube 
nicht haften. Ahn allen diefen vorgeredeten Dingen iſt ausgenoms 
men 


(*) heift dielleicht fo viel ald von Orlogsiwegen, Kriegs⸗oder Unglüdsfäne halben. 


— # 
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men allerley gefährbe, Betrug: und Argliſt, vndt daß diefe borge⸗ 
nannse Leyhung allegeit gantz ſtaͤd und feit bleibe, deß geben- Wir 
dem Gommenthur, Brüder vndt Ihrem Hauß den dickhgezehlten 
Diefew Brief befiegelt offentlich. mit Inſieglen Mein Johannis, des 
Burgmanns zu Sriedberg ,. Meiner Haußgenoßen vndt Herrn 
Eberharts: Wejſen Ritters Meines Vettern dorch unfer beyde; vndt 
wit der Bargmann zu Friedberg vnd HI. Eberhart Weiß die vor⸗ 
genannte bekennen, daß Wir vnſer Inſſegell durch beede Herrn Jo⸗ 
hannis vndt Irmengardis feiner Wirthin gehangen haben an dieſen 
Brief wißentlich, vndt ſeyndt gezeuge Die Ehrbahren ſtrenge vndt 
Beſcheidene Männer Herr Rudolph von Sachßenhaußen Burgs 
‚graff zu Sriedberg, DI. Ebethardt Weiß, H. Sybold Leo, Hl. 
Gißelbert fein Bruder, Herr Werner Kolbendenfil, von Belders⸗ 
heim Rittere Radolph in Sronhoffen, Henrich Sronhere fchäffen zu 
Echtzell vndt andere viel gute Leuth. Diefer Brief wardt gegeben 
da man zehlte nach GOttes Gebuhrt Drengehen Hundert Fahr, in 
Dem drey vndt dreyſigſten Jahr auf Sti Georgy tag deß heyligen 
Martyts. * 


Num. 13. 


fe) Dengos Wenner und Dypel Henrich vnd Rabrine myneKint 1349 
—J und Hentze caldeweg und Emelud fin eliche wirten bekennen an Ga 
dieſeme vffin bribe allin den dy en ſehin horin odir leſin daz wir han huſen. 
zu Kantfiedelm rechte eyn Bud. zu Ganwilſhuſen da; man nen⸗ 

net Erweyſſackis gud mit allin rechtin erin vnd nutzen dy dazu 

gehorin in dorfe in Felde in walde in waſſer in weyde irſucht vnde 

vnitſucht von den erſamen Jugftuwen bes cloſtris zu caldirn om 

drytzig turnoſe der eyner tzwentzig heller gildit ierlicher gulde 

zu gebene alle iar vff Sente Mittmes dag vnd um tzwo genſe und 

vm tzwey Hunere zu gebene alle iar vff Sente Michels und vm eyn 


Saſnachthun zu gebene alle jar den vorgenanten per von 
deme 


rt 
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deme vorgenanten Güde Ouch en ſollin wir das vorgenante gud 
nid teylen vnd vnverteylit lazſen ligin ez en were dan mit wil⸗ 
fin oder mit fruntſchaft der vorgenanten Jungfrauwen. Ouch ſol⸗ 
len wir den vorgenanten Jungfrauwen erme Geſinde vnd erin 
bodin gude Herborge dun vnd ſollin en an koſten vnd erin 
perden an Fudirunge dun das mogeliche vnd gümlichen if 
Dis fint getzuge dife frummen Lude Henke Dreuroz Rupel finet 
burgere zu Sruneberg , Wygand von deme vngloͤcke Contze Kale vnd 
andirg gnug frummer Lüde. Des su Orkunde So han ich Mengos 
wenner Dipel Henrich und Kadrine fine Kint Henke caldewegen 
und Emelud fin eliche- wirten gebedin den Strengin man ungherrn 
Adolfin von Nordecken dazhe fin Ingeſigel hait an difin brib veſt⸗ 
lichen gehangen des ich Adolf vorgenant befennen zu merre fihirheyt 
allie dirre vorgenanten dinge datum anno Domini Me CCCo L 


Nono in Sabbatho proximo Bor feftum aflumptionis beate 
Marie virginis gloriofe.: 


L. S, 
pens, 


Concordat cum Originali in Archivo Aulico; 
Caßs. d. 31 Maji 1765. 
Frid. Chr, Schminckius. 


Num. 14. 


yr Heinrich von Gots Gnaden Lantgraff su Heben ‚Graue zu 
Zygenhain und zu Nidda. Bekennen für vns und vnſſer er, 
ben offentlich mit diſſem brieff, das wir Cuntzen dem Jungen und 
=. gnant Rabertsheuſſen gebrubern vnd een erben, ungern 


freien 
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feeien Hoff su Rabersbauffen mit allen feinen Rechten und Zuger 
horungen erfucht vnd onerfucht als darzu gehort Feinerley vßgeſchei⸗ 
denn zu Bantfidlem Aechten gethann und gelamen habenn 
thun vnd leyen Inen denen gingintertiglich In und mit Crafft dits 
brieffs, darumb ſollen die gnanthen Gebruder Ire erben vns vnd vnſ⸗ 
ſern erben alle Jar vnd Jedes Jars beſonder, daruon zu rechtem 
gewiſſen pocht geben, nemlich funfftzehen achtell Korn vnd funff⸗ 
tzehen achtel Saffern guter drockener frucht Nidda moißs vnd die 
gein Nidda Zn vnßer Schlos lieffern zu ſanct michels tagk oder 
Acht tag darnoch vngeuerlich, vnd fie vnd Ire erben follen ſoli⸗ 
chen Hoeff mit ſeinen Zugehorungen forther In moiſſen Solchen 
Hen Ire Vatter ſeliger und Leuckel Fre Mutter den bis anhero ents 
pfenggelich Ingehabt und beſeſſen haben, dinſtes Bede vnd andere 
Beſchwernuo frey Inhaben, beſitzen vnd noch Irem notzen ges 
brauchen. Wir vnd vnſſer erben ſollen vnd wullen ſie auch 
von folichen Hoeff nit vertreiben vmb hoben pocht oder lie⸗ 
bern lantſiddels, vnd ſie mochten Ire Beſſerung die an ſolichen 
gnanthen Hoiff gethain hetten zu Iren notten verkeuffen, alſo 
das ſie vns vnßern erben und an vnſſer ſtadt vnſſer Amptleuthe zu 
Nidda die vor angebotten hetten, wan wir dann Inen die nit 
ablegen fo mochten fie die eim andern verfeiffen, doch mit vnßerm 
oder der gedachten ber vnhern raidt und wiffen gefchehen, auch das 
. fie oder re erben, uns vnd ungern erben folichen pocht Jerli⸗ 
chen nit besalthen In moiffen vorgefchreben ſteht, So mochten 
wir oder vnſſer erben den genanthen Hoeff widderumb zu vnf 
fern benden nemen ale lang bie das wir alles verfeffenen pochte 
vßgericht vnd besalt wurden und das thun als dick das noit 
wurden fein alles an geuerde des zu. vrkundt haben wir obgenanter. 
gantgraff ‚Deinrich vnſſer Ingeſiegel an diſſen brieff wiſſentlich thun 
G hegcken . 
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hencken. Der Geben iſt vff Sontag nach Sanct Bonifacy tage 


Anno Domini MilleſimoQuadringenteſimo deptuageſimo octavo. 


Concordat cum Copia in Archivo 
Aulico, Caß, d. 5. Oct. 1765. 


Frid. Chr. Schminckius. 


Num. 15. 


Nch Zorge vonn Hatzfelt vnd Ich Catreyna fine eheliche Hufe 
—J ftauwe Thun kunt vnd Bekennen vor vns vnd alle vnſere Rech⸗ 
tenn erbenn in dißeme vffenenn brieffe das wir mit gutem vorgehab⸗ 
tem zitlichem Rate eindrechtlich Recht und Reddelich eines ſtrackenn 
erblichenn Vorkaufs vorkaufft hoin in und mit macht dißs briefs 
vorkeuffen denn befcheidenn leutenn Lorentz fpenner Greta ſiner eht⸗ 
lihenn Hußfrauwen vnd ren erben und Kontze boffenn Catrina 
finer ehelichen Hußfraumen vnd alle Trenn rechtenn erbenn nem⸗ 
lid) vnſernn Soeff vnſers guts zw Kingheufenn gelegenn die ege⸗ 
nante ebeleute Bantzittels woeife von uns Ingehabt boin 
ed fen in hultz, veldt, Inn RBaffer inn Weide Mein groes mit aller 
finer Zugehorungenn nichts oßgefcheiden wie dad namen haben magk 
bieuor fo hain vns die megenanten Feuffer. gutlich vorgenuge 
vnd wolbesale achtzig gule guldenn am gult vnd wehrt vnd 
quitten fie Der in macht dißs briefs vnd follen die egenenten Feufs 
fer ader "re erbenn fulch gnant que mit feiner Zeubehorungen 
wie porgefchrebenn nbon furtere mehe Inhaben vnd gepruchen 
erblich domit thun Buyßenn vnd brechen fesenn vnd entfegenn 
glich anders Irem eigen gute ſunder alle Inſage wider Redde 
vnd Bedrangk vnſer obgenenten vorkeuffer vnſer etbenn oder eins 
Iglichen alß von vnſer wegenn und dwyll dem altar zu ae 
2 
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vff der portenn dißs onfer Hoeff vnd gut vorhin mit etzlicher poichte 
vorfchreben geweſt wollenn wir vorfeuffer die gemeltenn Beuffer re 
erbenn der vnd aller Eiufprach ſchade loßs halten und Setzenn vns 
vnd vnſer erbenn vßgemeltenn Hoffe vnd gute vnd die egenen⸗ 
ten keuffer Ire erben in macht dißs Briefs vor ware ewige ge⸗ 
ruyge beſitzere dorynne Vnd gereddenn nhoen furt denn genen? 
ten keuffern Irenn erbenn dis vorkaufs werſchafft zu thun 
Jaer vnd Tage ſo digk Inen des noit iſt nach Lanz ge⸗ 
wonheit vnd breuch furt mehe iſt beredt das die vielgenenten 
keuffer oder Ire erbenn vns vorkeuffern ader vnſern erben vonn 
obgemeltenn vnſerem Hoiffe vnd gute alle vnd eins Iglichenn 
Jars zw gewonlicher Zit uffmichabelis ſo lange diſſer Fauff 
ſtehet beruffer gebenn vorbantreichen vnd wolbesalen füllenn 
vnd wollen Zwho yenfe Zwehn Hanen Zwey Hoyner und eine 
faert fo weyt die grabfchafft vonn wetter belange mas von nos 
ten geben Hoisfele feurenn vnd fullen denn Hoiff und gut zw als 
len achte Jarenn in diſſer Vorſchribunge mit einem fiertell 
weine zw lantzittelem Rechtenn empfangenn Doch mit 
Behalt fulcher macht wilche Zit wir vorbeuffer oder vnſer eu 
benn dee Jaere vor fanct Walpurgien tage komenn zw den 
etgenenten Eeuffern ader Irenn erbenn vnd brentgenn achtzig gl, 
am gulde ader vor Jeden gl, zwehen vnd driffige albus Kant 
werunge vnd begerenn eines widderkaufs des vorgeſchreben 
Hoifs vnd gurse fall man vns geftatenn dorain nit hinderenn 
fo dach eo die Feuffer oder re erbenn Ir Bewrecht oder 
miſt in ſulchem gute bettenn innen nach erkentnis fromer 
leute zuuor abgelacht werde ale geuerde und argelift vßgeſchei— 
denn. Des in vrkunt der Warheyt hob ich obgemelter Jorge vonn 
Hoißfelt vor mic) mone Hußfrauue und vnſer erben mein eigenn am⸗ 
a © 2 gepo⸗ 
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geporenn Ingeſiegell vndenn ain diſſenn Brief woll veftigfich gehan⸗ 
gen wilcher Siegelunge Ich Catrine gemelts Jargenn von Hoitz⸗ 
feltz eheliche gemall mich mit Hyrain thw gepruchen datum Don⸗ 
nerſtag nach Oeſternn anno Domini: funffsehenhundert vnd nhuynn 
end driſſigk area Ä 


\ Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico. Cafßs. d. 5 Od. 1765. 


Frid. Chr. Schminckius. 


Num. 16. 


eit Lodewig fcherer, Gele fin Huffraume, Heinrich ſcherer, 

Eife fin Huffraume, Bekenne In dißem offin briffe vor vnß 

vnde vnſer erbin, Nachdeme alß der werdige Her Jacoff ebelſon 
meiſter vnde gepietger deß Hußs ſant Anthonies zu GSonnenberg 
vnß vnde den genanten vnſern erbin geluben hatt zu lantſid⸗ 
delen rechten finen Hoff Ringſhuſen genant dene zu befitgen nach 
lude eynes verfiegelten lehenbriffs vnß von Demefelben unferm Her⸗ 
ven barobir gegeben, Alßo reden weir vor vnß vnde vnſer erbin 
dbgenant, alle puncte vnde artickill In demfelben Iehenbriffe begtifs 
fen, ſtede vnde vefte onuerbrochlichen vnde ungeuerlichen zu halden; 
Memelichen alß derfelbe vnſer Herre den walt zu folichem Hoffe 
gehoret auch Auppell ftrüche boume vmbe denfelben Hoff unde 
walt gelegen In folicher lehnunge vfgesogen vnde vor fich 
onde fin nachkommen bebalden bait , wullen vnde fullen weir 
adder vnſet erbin, des genanten twaldes auch Fuppell ſtruͤche boume 
porgenant, nit furder dan zu born Holtze vnde buwe Dolge, 
nad) onfer vnde des genanten Hoffis nottorfft gebruchen vnde fo 
weir derfelben zu andernn fachen gebruchen wullen, Sullen vnde 
wullen weit adder vnſer erbin an bes genanten vnſers Herren — 
addet 


— 
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adder ſiner nachkommeu ſuuderliche gunſt, willen vnde verheuckeniß 
nit begynnen; So auch In dem genanten walde kuppeln, ſtruͤchen, 
boumen vorgenant, maſt würde, derſelben wulden vnde ſullen weit 
adder vnſer erbin nit furder, dann zu vnßern eigen ſwynen vnß 
In dem genannten Hoeff dienen zu meſten gebruchen, Sundern an⸗ 
dern Nuttze vnde gebruchunge behelt der vielgenant vnſer Herre vor 
fi) vnde fine nachkommen zu gebruchunge des obgenanten ereß Hußs, 
weir vnde auch vnſer erbin wullen auch vnde ſullen alle iare von dem 
genanten Hoeffe dem genanten vnſerm Heren vnde ſinen nachfommen 
zu rechtem pfacht vnde tzinße zu rechter gewonlicher tzyt, bie 
tzinß buße vnde lantſiddelm rechten geben vnde reichen achtzig 
Achtil frucht halp Korn vnde halp Hab,rn Widder maß, vnde den 
genanten Hoeff vorſtehn vnde vorgehn, Nemelichen alle iare zu ge⸗ 
wonlicher tzyt vnßerm gnedigen Herren von Keen In finer 
gnade Hoeff geyn Nidda, an des genanten vnßers Herren adder 
finer nachkommen ſchaden vnde zuthun gebenn vier gulden alß das 
gewonlichen vnde ſjo herekommen iſt, wullen auch vnde ſullen denn 
genanten Soeff In buwe beßerunge vnde buße halten, nach 
recht adder gewonheit als man Hoffe adder ander guͤter zu 
lantſiddelm rechten verluben In beßerunghe pfleget zu hal⸗ 
den, Sundern alle grunt buwe, ßo der an Huſungen adder ans . 
ber butven uff dem genanten Hoffe noit fin twurde, wiel vnde fall 

der genante vnſer Herre meifter vnde fin nachkommen machen 

vnde beftellen uff ere oft gemacht werdenn, So mweir auch ads 

der onfer erbin fümig würden, foliche tzinß vnde pfacht off gewon⸗ 

liche tzyt ierlichen nit begalten adder folichen Hoeff mit finer zugeho⸗ 

runge nit In buwe, beßerung bilden wie obberoirt ift, Sullen 
vnde mogen Die obgenant vnſer Herre meifter adder fin nachkommen 

vnß adder vnſer erbin ſunder gericht vnde an alle noitrecht zu bil⸗ 

cher tzyt das ene eben vnde beqweme an abeheiſchen, den genan⸗ 
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ten eren Hoeff zu ene nemen, eynem andern thun vnde liehen, ene 
eben were, an vnſer adder vnſer irbin auch eynes iglichen von vnſer 
weghen Inſage vnde widderrede. Deß zu befentheniß, haben weir 
obgnl. gebeden, den Erſamen Mathiß Ark ſchultheißen zu langte, 
das er fin Ingeſiegel vor vnß vnde vnſer erbin veſtlichinn an dießen 
brieff hat thun hengkenn, des ich mathiß ſchulteiß itzgenant befenne, 
vmbe bede willen der obgenl. ſo verſiegelt habe, doch meir vnde my⸗ 
nen erbin an ſchaden. Datum Anno domini Mo CCCCo LXXXX. 
fritag nach dem erſten ſonntag In der faſten den man nennet 
uocauit. EN el 


L.S J 
pens 
h Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico Cafsel. d. 3: Maji 1765. 
Frid. Chr. Schminckius. 
Num. 17. 


geh Waßmud, Hermann rülen eiden, burger zu Biedenkapp, 
—J Bekennen vor mich vnd vor alle myne erben, offenlich In 
dißem brieffe, das ich recht vnd redeliche Intlehent han, vmb die 
Erwirdigen geiſtlichen frauwen Katherinen Abtiſchen vnd Jung⸗ 
frauwen gemeynlichen des Conuentes und Cloſters zu Caldern, 
Ire gud mit allen ſinen rechten vnd zugehorungen nicht vßgeſchei⸗ 
den, das gelegen iſt zu Biedenkapp, zu lantſideln rechte, Al⸗ 
ſo, das ich demſelben gude, mit allen ſinen zugehotungen ſal vnd 
wil raid vnd gerech fun, mit erbeid, mit beßerunge vnd mit aller 

geboerde 
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geboerde In alle wys, als dißes landes recht: und gewonheid iſt, 
vnd ich ſai vnd voll, auch dasſelbe gud mit allen ſynen ztuge⸗ 
horungen virſteen, vnde dee gantze ußrichtunge un, mit al, 
len ſtadtechten vnd mie bede, dinften, vnd mie allen andern 
fachein ; In wilcherlei wyfe vnd maße fich daruon gebovet, 
oder daruff gefast würden, wie die benant fin oder werden, als 
Dicke des noid gefcheed, ane allen fehaden und zutun, ber obge⸗ 
nanten myner frauen Abtifchen und des gemennen Conuentes und 
Ane ale geuerde , und. ich fal vnd wil en alle are zcuſchen dem 
scweien vnſer lieben fraumen tagen, geyn Herbifte kommende, 
als mann die wuͤrtze wihet, und als fie geboren wart, gütlichen ges 
ben und weren, In ihre Cloſter zeu Galdern, als paichtes recht 
end gewonbeid ift, rechter fteender paicht vnd gülde, zceben 
motte Rornes, gudes rocken, biedenfapper maßes, ane allen uor⸗ 
tzoig und Intrag, und diewoile ich deme egenanten gude mit ab 
len finen zcugeborungen raid. vnd gerech tun, vnd en vnd 
Irme Conuente die uorgenante paicht alle Jar gütlichen bes 
salen In der maße und uff die zeyd, ale uorgefchreben ſteed; So 
follen fie mich by deme gude laßen, vnd mich daruon nicht 
uertriben, weres aber, Das ich demefelben Irme gude nicht raid 
vnd gerech tede, oder das ich en die obgenante paicht nicht gütlis 
chen gebe und besalte, In der maße und uff die zeyd, ald uorge⸗ 
fehreben feed, mie fic) Das mechte, und wilches Jares das tere, 
So fal ich mich felber von deme gude vertreben ban, und myn 
frauwe Abtifche und Die Jungfrauwen uorgni. und Ire nachkom⸗ 
menden, mogen dan, Dasfelbe gud forter lihen, weme fie wollen, 
darane enſal ich, oder nymand von myner wegen, fie und weme 
fie dasfelbe gud lihen, nicht hindern öder betrangen In keine royg . 
geiftlich oder werntlich und ane alle geuerde, vnd weres, das: min ' 
dann etzwas zugeborte yon buwe, ober von plugrechte, nad > 
dey 
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des landes rechte und gewonheid, das fulde mir folgen ane 
alle geuerde. Herober zu orfunde, han ich waßmud uorgenant ges 
beben, Hennen fcholtheiße scu biebenfapp, der auch by dißer lihun⸗ 
ge ift geweſt, das he fin Ingeſiegel vor mich an dißen -briff hat ge⸗ 
bangen, das ich Henne egenant, vmb ſyner bede willen befenner 
Auch fin hieby geweſt, tedinges lude vnd gegüge, der Erſame geiſt⸗ 
lich mann, Herr Johann Eriftian von Butzpach, probft zu Cal 
dern, und Conrad Rogmul von Alsfeld. Darum Anno Domini 
Millefimo Quadringentefimo Tricefimo ‚primo » as; — 
poſt diem Circumciſionis domini. 





Concordat cum Authentico In Archivo 
Aulico Cafßs. d. 31 Maji 1765, 


F. C. Schminckius. | 


Num. 18: 


We Philips der elter von gots gnaden Landtgraue zu Heßen, 
Graue zu Catzenelnpogen ze. Thun kundt vnd bekennen hier⸗ 
an offentlich, das wir unſern vnderthanen, Joſten Dammen, Wis 
claſen Sohn, Tongeßen Chriſtemans Cuntzen Sohn, Hen Shau⸗ 


ben, und; Henchen ‚ı Veſel Hanſen Sohn, vnſern Erbeigen⸗ 


thumblichen Hoff Catzenbach Jenſeitt vnſerer Stadt Bieden⸗ 


* EN: mitt feinen zugeborigen Doffteiden, Ackern, 
N; 
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‚feny gartten vnd gemeinden, vnd weitter nichts zu gewonli⸗ 
chenn Landtſiedelem Rechten die nechſten noch einander volgende 
acht Jahr langk von dato angurechiien verlawen haben, verlei⸗ 
hen Inen auch denſelbigen vnſern eigenthuͤmblichen hoff hiermitt vnd 
In Crafft dieſes vnſers brieffs, dergeſtaltt, das ſie ſolchen vnſern 
Hoff, ſampt feiner zugehorungk wie obſtehtt, Inhaben nutzen und 
gebrauchen, Auch In guttem weſentlichen Baw vnd beßerungk 
haltten, daruon nichts vereußern, verpfenden oder verſetzen, 
desglelchen vnd daraus Jarlichs vnd eines Jeden Jatg befonder, 
vf einen Jeden Sanct Michels tag In onfere Rentherey Bie⸗ 
dencap / Swansige malter frucht Partim, vnd wolff guiden Ye, 
den zu 15 batzen getzeltt, erlegen vnd enttrichtten ſollen; Wan fie 
aber das alles wie ertzeltt, nicht thun vnnd haltten würden, 
Alsdan ſollen fie ſich der Leihe ſelbſt entſecztt haben / vnd ſi⸗ 
die vberigen Key Jahr, fo fie noch daran hetten nichts vortra⸗ 
gen,, Sondern vns In alle wege frey ſtehen den off wieder, 
umb su ons zu nehmen, oder andern zu uerlawen‘; die geholtze 
und welde abery: welche; obgedachtte Lehenmenner neben beruͤrtem 
vnſerm Hoff Catzenbach biß dahero In gebtauch gehaptt, haben 
wit vns gentzlich furbehaltten, vnd follen hinfuͤro ſie darmitt 
nichts zu ſchaffen haben, ſondern detſelbigenn allerdings muͤſſigk ge, 
hen, wann fie aber bren Holtz benottigtt, fol Ihnenn Jedertzeitt vff 
anweiſungk vnſerer Fuͤrſter nottuͤrfftig Brenholtz vmb gepuͤrlich forft 
geldtt geuolgt werden; Es ſoll auch nach verlauffung der Acht 
Jar dieſe Ley todtt nd ab fein, vnd vnns vnnd vnſern Erben 
frey ſtehen mitt vielbemeltem Zoff, als vnſerm Kigenthumb 
vnſerm gefallen zu ſchalten vnd zu waltten, obne Fr verbin: 
derungE Ohn geuerde. Des zu Befunde haben wir vnſer 
Secrett Inſiegell hieruff trucken vnd geben laßen su Biedencap 
Mal FL: T Fr It H 7 ar am 
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am Viertzehenden tag Decemb: Anno ꝛc. Thaufent.fünffhundertt 
ſechtzigk vnnd Fünff. = Ä 


Concordat cum Copia in Archivo Aulico 
Cafsel, d, 20 Jun. 1765. | | 


* Frid. Chr; Schminckius. 
Naum. 19. | 
ff gnedigen beuelch des Durchleuchtigen Hochgebornen Zürftenn 


> vnundt Hernn, Hernn Ludtwigenn Landtgrauen zu Heſſenn Gta⸗ 


uenn zue Catzenelnpogenn, Dietz, Ziegenhainn vnndt Nidda Ic. 
Meines gnedigenn fuͤrſtenn vnndt Hernn ac. habe ich Philips Che⸗ 
lius dieſer zeit ſfl. gnl. Cammermeiſter Ahnn der Loihna, 
Bernhardt Kichmann vff feinn Anſuchenn, Seiner fl. gl. Erb⸗ 
ſtuͤck, vonn Alexander Doͤringenn, Itzigenn Hoiffmeiſter zue 
Marpurgk einbekommen, AB mit nahmen Vier Morgenn Aders, _ 
unndt Einne wieffe genandt. die Eberts wieſſenn, vor Dautphe 

gelegenn, Acht Fahr lang zu Candtſiedlem vechtenn gelaus 
benn, leyhenn ihme dieſelbigen in Crafft dieſſes Brieffs derrogeftalt 
vnndi alfo, das er vnndt feine Erben ſolche meins gl. Fl. vnndt 
Heren, Acker vnndt wießenn ſolche Acht Jahr Innen habenn, ſich 
derſelbigenn nach ihrem beſtenn nutzen, nieſſen vnndt gebrauchenn 
doch daruonn nichts verpfendenn, verſetzenn noch vereuflernn Son⸗ 
dernn Ider zeit in guttem Bawe vnndt Beſſetung beyſamenn be⸗ 


halttenn, vnndt meinem gl. Sl. vnndt Hernn ıc, daruonn Fährlichg 


onndt eines Jeden Jahrs befondernn, vff Martini in die Kenthes 
ren BiedenCapff swey Mutth Zornn, vnndt Zwey muth haf—⸗ 
fern gutter Truckenet Marackihenner frucht, ohne einig vffhalt⸗ 
tenn, darzu Auch ein Guldenn vndt fünff Albus den guldenn 

zu 
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su Zwantzig feche albus, An geltt vnndt zwey huener entrichttenn 
fol, Vnndt dieweill er vondt feine Erbenn. In weberender Ley 


bei, Ides Jahrs zu gebuhrender Zeit, Ihte Zins vnndt Pfochtte 


erlegenn vnndt ſich Dieffer Leyhe gemeſſ verhaltten werdenn, Sollenn 
fie bey ſolchenn Ackern vnndt Wießenn, gehandthabtt vnndt nach 
Ausgang der Leyhe Jahr, da ſie widder vmb die Leyhe An⸗ 
füchenn, vnndt dorauß was Andere thun entrichten 
werden, widder beloͤhnnet werden ohnne geuerde. 

San Hhrkurith habe ich obgemelter Cammermeifter Diefen Leyh⸗ 
brief mit meinem Ring Pitſchafft beCrefftiget, doch mir vnndt meis 


nenn Erbenn ohnne Schaden. Gebenn zue Marpurgek off den 
Tagck Martini Anno x. Fonffzehenn hundert Neumig vnndt 


Sichs. * 


Num. 20. 


Vi Gnedigen Beuelch des Durchleuchtigenn, — fuͤr⸗ 
fien vnnd Herrn Herrn Ludtwigenn des eltern Landttgrauen 
30 Heſſen Grauen zu Catzenelnbogen, Dietz, Ziegenhain, vnnd 
Nidda ꝛc. Meines gl. fl. vnnd Herrn, habe Ich Philips Chelius, 
dieher zeitt feiner fgl. Cammermeifter ahn der Loina, den Erfamen 
Mertten onnd Johann Junckern zu Mornßhaußen, Im Ampt 
Biedencapff feiner fl. gl. Guth daſelbſtenn mitt aller feiner zugeho⸗ 
runge, mie feine fl. gl. folches haben meßen laßen, vnnd das Meß⸗ 
Regiſter vnd Sahlbuch außweißen wirdtt, zu Landfidelem Rech 
ten Acht Jahr lange die negft nad) einander volgendte verlah⸗ 
wen, vnnd eingethann, thue dafelbige auch hiermit, vnnd in 
Crafft Diefes Brieffs Alfo vnnd dero geftaldt, Das fie Daßelbe guth 
vorberürte zeitt vber von feiner fol. vnnd deren Erben, zu Landt⸗ 
ſiedelem Rechten einhaben, ſi ch deßelbigenn, nach ihren beſten 

H 2 nutzen 
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nutzen, nießen und gebrauchen, darvon gahr nichts vereuͤßernn vera 
pfenden, noch verſetzen Sondern Jederzeitt in guten Weſentlichen 
Bawe, beyſammen vnjertheilett vnd unjerrißen hehaltten vnnd ſei⸗ 
ner fl. gl. Jaͤhrlichenn vnnd eines jeden Jahrs beſondernn vff Mar⸗ 
tini Tagk Siebentbalben guldenn; jeden zu 26 albı Zwo Genns, 
vnnd Ein hun Inn Die Rentherey Franckeuberg ſeiner fi. gl. Renth⸗ 


mæueiſter daſelbſten, vff ihren Coſten, ſondern alle verhinderung zu 


zinß Lieffern vnndt bezahlen, die gueter in guten baw weſen vnnd 
beßerung Pringen vnnd erhalten, Da fie aber Immittelſt den 
zinß zu gepübrlichen gewöhnlichen zeiten nicht Außrichten oder 
ſonſten der Lheye etwas zugegen handelen würden, ſollen fie 
ſich alß dann derfelben felbften entſetzt, vnnd f fl. gl. Butt 
ſug vnnd macht haben, nicht allein ſolch guch widder zu. ffäl. 
handen zue nehmen, fondern auch den nachftendigen zins, vnnd 
zugewachfenen ſchadens ahn Ihn zu erholenn vnnd das guth ans 
deren zuuerlheyen, vnnd foll nach ablauff diefer Ache Jahren 
Meinem gl. fl. vnnd Seren ac, daßelbe widder frey Keddig 
vndt Loiß beimbgefallen fein, vnd ffal. frey ſtehen daßelbe 
anderwerts zuuerLheien, oder felbften zu geprauchennach ders 
felben willen vnnd wohlgefallen, Inmaßen fie Diefes alfo einges 
willigt vnnd zugefagtt Auch Deswegen Ihren Meuersbrieff überges 
ben haben, Alles trewlich vnnd ohne geuehrdte, Inn vhrkundt hab 
Ich obgedachter Cammermeifter Diefe Lheye mitt eigen handen une 
derfchrieben vnnd mein Pittſchafft hierauf getrucktt doch mir vnnd 
meinen Erben ohne fehaden, geben vnnd Geſchehen, vff Michaelis 
Anno Ein Taufentt Sechshundertt. 


(L.S.) ° 9. Chelius. 


Nu 
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Num. 21. 


ch Balthaßer Zhan, Itziger Pfarherr zu Breidenbach, * 
J kund und bekenne hiermit offentlich, daß ich verlauen habe, 
und krafft dießes brieffs verlehne uff 8 Jahr von dato an nad) 
einander volgend, nach Keyrechte brauch und gewohnbeit, den 
Hoff und Guth zu Breidenbach gelegen, wie der aus dem Wit⸗ 
tumb gezogen ift, und dießer Pfarr erb und eigenthumiich suftehet, 
denen befchendenen leuthen meinen hi. l. Gevattern Sevbb Schwars 
Gen, und Joſt Walthern, jeden zur heiffte, wie fie ihn bißbero 


Ieyhweiße unterbanden gehabt haben, alßo daß Sie folchen Hoff 


und Buth, tie der im Saalbuch befunden, famt feiner Freyheit 
und sugehör, gedacht Leyjahr Treulichites bauen, beßern, Nutzen, 
Nießen und brauchen, auch treulich verhalten, vnd Jaͤhrlich uff jes 
den S. Martini Epilcopi tag Mir und einem jegl, Pfarrer, wer 


ber ſeyn möchte 3. 15. Geldes , uff S- Michatlis tage, 2. Gang - 


und 2 Sahnen, und zu faſtnacht ein Zubn entrichten und zahlen 
follen und wollen, Sollen nichts darvon bereußern, verpfänden, 
beſchwehren, oder einiger geftalt in. abgang kommen laßen, Ju 


Reynen, Steinen und mahlen es richtig halten, kein affterley ma⸗ | 


chen, fondern alle vorfallende gebrechen augeigen, und nach ‚aufs 
Hand dießer Keybe, bey einen Pfarrer zu Breidenbad),. wer 
. der fein mag, wiederum nach LeybeRechtens brauch, getreus 
lichen um: die Leybe anhalten, und ſich alf freue Hoffleute und 
Lehenleute fih uff erfuchen, dienſtwillig nnd foͤdderlich gegen ih⸗ 


ren Lebenberren, und die feine erzeigen; Dargegen will ich fiebey 


ſolchen Hoff und Guth, biß an unfeen Gnddigften Bürften und 
Herrn, treulih handhaben, und follen term ‚fie. deme allem treulich 
nachkommen, umb lieber Lehenmanns willen nit darvon ver⸗ 
ſtoßen werden, welches Sie mit gepuslichem Keyers auch Mund 
und bandoelobnůß Sich verobliguet, md. beb verluſt der Leyhe 

D 3 | und 
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und Guthes Sich verpflichtet haben, alles fonder gefährd und ats 
geliſt. Aktum zu Breydenbach den ıten Marti Im Jahr 1655. 

Balthafer Zban, Zeiger | 

Pfarr zu Breydenbach. or 


Mn 


Num. 22. 


Ve Gnedigen Beuelch des Durchleuchtigen Hochgebornen fuͤr⸗ 
ſten vnndt herrnn, herrn Ludtwigenn des elitern Landtgrauen 
zue heßenn Grauen zu Catzenelnbogen, Diek, Ziegenhain vnndt 
Yeidda zc. Meines gl. fl. vnndt herrn, Hab Ich Philips Chelius 
diefer geitt feiner fl. gl. GSammermeilter Ahn der Loina, Dem Er 
barnn Johann onndt Daniel Goßenn, zu Allendorff im Amptt 
Zattenbergk ffgl. halb Buch dafelbften, mit feiner zuegehös 
runge wie ffgl. ſolches haben meßen laßen, vnndt das Meßregi⸗ 
fer vnndt Sahlbuch Außweißenn wirdtt, zu Landtſiedelen 
Kechttenn / Acht Jahr lang, die negft nad) einander volgendtte 
verlahmen vnndt eingethann, thue dafelbige auch hiermitt vndt in 
Erafft dießes brieffs, alſo vndt derogeſtaldt, das fie daßelbige guth, 
vorbetrürtte zeit vber, von ffgl. vndt derenn erbenn, zu Landt⸗ 
fiedelen Rechten einhabenn, fi) desfelbigenn nach Ihrem be⸗ 
fiehn nutzenn, nießenn, vnndt gebrauchen, Daruon nichtts vers 
eußernn, verpfendenn noch verfeßenn, Sondernn Sederzeitt inn 
gutenn weſentlichem baw beiſamen, vnjertheiltt vndt vnzerrißenn em 
haltten, vnndt ſfgl. Jaͤhrlichs vndt eines Jedenn Jahrs beſon⸗ 


- dernn vff Martinj Tagk, Zween alb. vor ein New Jahr Zin 


alter vier meſtenn Roten, Bin Malter vier meſtenn Baf—⸗ 
Fernn dorrer Markſchöner ftuchtt, Eine halbe meſten Schlaßell, 
Ein maß hgeſchmoltzenen botter vndt Fine Gannß, Ein Sant, 
Kinn Zunn vnndt dreißige Eyer, Inn die Nentherey Banden 

"7 Ä ergk, 


um Gieſen, Grünberg, Biedentap und Battenberg. 63 


bergk, feiner fl. gl. Renthmeifter daſelbſtenn, uff Ihren Eoftenn, 
Sondernn alle verhinderung zu zinß lieffernn vndt bezahlen, die 
gueter inn guttem Baw, XBeefenn, vnndt beferung bringenn vnndt 
erhalttenn , da fie aber Inmittelſt den zing zue geſetzter zeitt 
nichtt Außrichtten, Oder fonften der. Lhey ettwas zuegegenn 
bandelenn wurden, follen fie ſich Alßdann der felbenn felbftenn 
endtſetztt, vnndt ffgl. gute fug vnndt machtt babenn, nichte 
allein ſolch gutt widder zue ſfgl. handenn zunehmen, Sondern 
auch den nachſtendiegen zinß Ahn Ihnen zu erholen, vnndt das 
guth Andernn zuuerlheienn, vnndt ſoll nach ablauff dießet 
Achtt Jahren Meinem gl. fl. vnndt Seren 2c. daßelbe widder 
frey Leddigk vnndt Loß heimbgefallen fein, vnndt feiner ffal. 
frey ftebenn daßelbe Anderwertts zuuerlbeien, Oder felbften , 
zue geprauchenn, nach derfelben Wil vnndt Wohlgefallen, 
Inmaßen fie dießes alles, Alfo,eingeroilligett vnndt suegefagtt, Auch 
deßwegenn Iren Reuersbrieff vbergeben habenn, Alles trewlich vnndt 
Ohne geuerhrdtte, Inn vhrkundtt hab Sch Obgedachter Cammer⸗ 
meiſter dieße Lhey mitt eigenn handenn vnderſchriebenn, vnndt mein 
Pitſchafft hieruff getrucktt, doch mir vnndt mein erbenn ohne ſcha⸗ 
denn, Gebenn vnndt geſchehenn zu Marpurgk, iM Michaelis An- 
no it. Bin taufener Sechs hundertt. 


* 8.) P. Chelino. 


P. N. | R 
Es finden fi auch noch andere im dieſem Jaht nach eben dieſem Formular. 
ausgefertigte Beyhbrieffe uͤber Landſiedelgüther im Amt Batienbeth. e. gr. 
Rendertedauſen Die man aber beyanfügen vor Aberflüfig crachtet. 


Num. 
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Num. 23. 


Yyf Gnebigen Beuelch des Durchleuchtiegen Hochgebornnen Fürs 
> fen vnndt Hernn, Hernn Ludfmwiegen des Eittern Landtgra⸗ 
uen zu Heben, Grauen zue Gabenelnbogenn, Dies, Ziegenhain 
vnndt Nidda, Meines gl. Bl. vnndt Herrn, hab Ich Philips Che 


lius dießer zeitt feiner Fgl. Cammermeiſter ahnn der Loina, dem Era 


barnn Ehriftopffel Wirwatzen Bürfternn zu Battenbergk, vff fein 
ondertheniges bittenh, feiner Fgl. guetter dafelbften Memblichen 
Eine Wiege zu Kieberigehaußen, Yin Gartten Ahnn Hanne 
©reben feligen Garttenn gelegenn , Stein Rin Acker hindern 
Bergk bey der Landttvehre, Item noch Bin Ader dafelbftenn ; 
vnndt dann Einn Acker vffin hobeftück gelegen, fo zuuor Hanng 
Grebe feliger vnndt feine Erben eingehabt, Achte Jahr langk von 
dato Diefes brieffs Anzurechnenn verlieben vnndt eingerbann, 
Thue daßelbe Auch Kiermitt in Erafft dießes brieffe, Alſo unndt des 
zo geftaltt, Das er folche Güetter berürtte Acht Fahr langk une 
haben; fich dero felben nach feinenn beften nugenn, nießenn vnndt 
gebrauchen, Daruon nichts verfeken , verfeuffen, verpfendenn, 
noch in Andere Wege vereußernn, Sondernn jeder zeitt in guttem 
goeßentlihen Bar Beßerung ',- onndt Waͤßerung, Ohnzerrißenn 
vnndt onuertheiltt, Inn Ihrenn rechtenn forchenn, Reinenn, 
Steinenn, vnndt Hecken beyſammen behaltten, Darauff keine be⸗ 
ſchwerung machenn, oder machenn laßenn, noch verbreudelgabenn, 
vnndt feiner fgl. Daruonn Jaͤhrlichenn vnndt ‚eines jedenn Jahrs 
beßondernn off Michaelis Nemlichen Aus der Wießenn zu Lieberigk⸗ 
haußenn Sunffzebenn alb. Aus dem Gartten Zwenn alb., 
von denn beiden Ackernn hinderm Berge onndt dem Acker of 


Hobeſtuͤck Jahrlichs, warn fie befahmer werden, wann vnndt 


was fie In der Gattung frucht Ertragen, Drey Meften 
fruchtt, 
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fruchtt, vnndt dann gleichfallßß, vonn dem Acker hinderm Berge, 


was er Ides Jahrs tragenn wirdtt, zwo Meſten fruchtt, 


Inn die Rentherey Battenbergk vff feinen Coſtenn, ſondernn alle 
verhinderung zu Zinß vnndt Pfachtt Lieffern vnndt Bezahlenn, 
Da er aber Immittelſt ſeinenn Zins zue gewoͤhnlichen zeiten 
nichtt Außrichtten oder fonftenn diefer hey etwas zue gegenn 
handtlenn würdte, ſoll er ſich dießer Lheye, welche ohne Das 
nach Ablauff der Acht Jahr todtt vnnd ab ſein ſoll, ſelbſt ent⸗ 
fest haben, vnnd feiner fl. gl. frey ſtehen, Dieſelbige guetter, obs 
ne erftattung einiger Beßerung tie er ber beftender diefelbige von 
Hannes Greben feeligen wittben Ahn fich brachte zu fich zunehmen, 
oder Andern zu verlheienn, nach derofelbenn willen vnndt mohlges 
fallen, Inmaßen er ſolchs alfo zu halten zugefagt onndt deßen feinen 
Meuersbrieff vbergebenn hatt, Alles trewlich vnnd ohne geuehrdtte, 
Inn vhrkundtt hab Ich Dbgedachter Cammermeifter Diefe Lhey 
mitt eigen Handen onderfchrieben, vnndt mitt meinem Ringk pitts 
ſchafft befrefftigett, Doch mir vnnd mein erben ohne ſchaden, Ger 


benn unnd gefchehen zu Marpurgk den Tag Martini Anno Salutig 


Bunffsehenhundertt Neuntzigk onnd Neun. 
(L.S.) P. —— 


Num. 24. 


gi Heinrich Scheffer Inwoner bes Dorffs Boßdotff thue bien 
—J mit kundt vnd Jegen meniglich bekenne, das mich der Eddel 
und Erenueſt Johan Huen zu Ellerßhaußen mein lieber Juncker 
belehnet hatt, mit dem Soue vnd guett zu Boßdorff genant ben 
dudowiger Hoeff daſelbſt gelegen mit — feiner In / vnd Zubehoͤ⸗ 

rung 
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tung nichts daruon außgenommen, es ſeyen Hauß, Hoff, Acer 
adder Wieſen, wo Die gelegen in Hol& in Velde waſſer adder weide, 
wie die namen haben adder gewinnen muegen foldy gutt neun Jar 
landg die nechſtuolgendt nach Dato Dieffes brieues nach alle meinem 
beften willen ond gefallen zu gebrauchen vndt Meigerß weiß An&us 
haben daruon nichts vereuffern abder fonder vorwiſſen meins Lehen, 
hern vorkommen zu lafien, fondern daffelbige getreuelich Bawen 
vnd beffern fo uiel mir Immermehr mugelih, vnd ein getrewer 
Meyer adder Lehnmann feinem Lehnherrn zu thun fchuldig 

vndt pflichrig ift ; Dierumb fo foll und will Sch gemelter Heinrich 
meinem Junckern vnd Lehen Hern alle Far vnuertzuglich bis zu Außs 
gange der Neun are, acht tage vor adder nach Sanct Mars 
eins tag Im rointer onuerzuglich, lieffern und betzalen vier Mutt 
„feucht partim halb forn ond halb haffern In ſeine Behaußung zu 
Ellerßhauſen adder wohin Sch fonft deffelbigen von Ihm beſcheiden 
werde, Im fhal aber da Ich am folcher Bekalunge der Zing Seu⸗ 
mig, vndt die nicht jedes ars vff gemelte Zeit außrichten wur⸗ 
de, fo fol mein Juncker vnd Lehender mich der Leihe zu enrfes 
gen guet fueg vnd macht haben, wildes Ich mich alfo in Erafft 
diß Neuer brieffs verpflichte, Da nun folcye neun Jare verlaufs 
fen, fo fol Ich den Hoeff ale ein frey heimgefallen gutt wids 
derumb mie willen meines Junckern vnd Kebenberen, adder 
feiner erben empfangen vnd mit willen verhalten, das ſolchs als 
leg von mir obgemelten Heinrich Scheffers trewlich gehalten ; So 
habe Sch zu vhrkunde und Bekrefftigung mit vleiß woll guetlich er, 
betten, den Erbarn Eurtt Jeger furfter am Kaltenbach das er fein 
Ningpittfchir fur mich vnden vfs Spatium diefes Reuerß/⸗briefs 
wolle thun drucken wilche Ich Itztermelter alfo vmb bitt willen ges 
than habe, hieran befenne, Doch mir und meinen Erben vnſched⸗ 


lich. 
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lich. Geben und geſcheen off Montag nad) Remigii Anno Do- 
mini 1551. 





Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico Cafsel, d, 14 Sepr. 1765. 


Frid. Chr. Schminckius, 


bey und um Marburg." 
Num. 25. 


We Ludwig von GOites Gnaden Landtgraue zu Heßen Graue pn 
zu CabenEinbogen Diet Ziegenhann und Nidda 2. Thun Mars 
kunth ond befennen hieran offentlich, daß Wir onferm Borffchres \ purg, 
ber vndt Bürgern allhier zu Marpurgk Curth Nodingen off fein 
onderthenig ſuchenn und bitten Sunffzehen Morgen Landts vff 
dem Glaßkopf gelegen zwoͤlff Jar lang von dato dißes Briffs antzu⸗ 
rechnen zu Lardtſidelem Rechten gnediglich gelauhen habenn, 
Leyhen Ihme auch die hiermitt vnd in crafft dißes Brieffs dergeſtallt 
vnd alſo, daß Er vnd ſeine Erben dieſelbe vorbenennte Zeit vber von 
vnß zu Landtſidelem Rechten Innenhaben, ſich deroſelben nach 
ſeinem beſten Nutzen, ohne vnd auſerhalb deßenn, daß Er nach 
abgeführter Frucht dieſelbe mitt feinem Viehe nicht zu betreiben, 
noch auch Die Stoppeln daruff zurechen oder abzutragen haben fol, 
nießen ond geprauchen, daraus ohne unnfer Vorwißen nichts vers 
eufeen, verpfenden noch verfeßen, Sondern Die iverzeitt in guettem 
2 weſent⸗ 
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weſentlichem Bam und Beßerung beifammen- behaltten, und vnß 
darvon jerlihs und eines iden Jars befonder von einem jden 
Morgen die feien befamett oder vnbeſamet, zu rechtem Pfochtt 
zwo Mieten Fruchtt partim in vnſere Rentherey alhier güettlichen 
lieffern und entrichten, Alles bey Verluſt dißer Leyhe derenn Er und 
- feine Erben ſich ohne einig Erftadtung und Einredde im Fall fie die 
Acker nicht: Ider Zeitt zu gepürlicher Zeitt Dungenn und befernn 
oder auch in Entrichtung des Serlichen Pochtts ſeümig fein werden, 
entfegt haben follenn und wollen. Wir bebaltten vnß auch biers 
inn austrücklichen beuor. Da Wir oder Onfer Erben ma 
mittelft vnd Inn werenden Leyhe Jahren diefelb 
Ader Onferer gelegenbeitt nach zu Onfern Senden widerumb 
nehmen wollten daß Wir folcye gut fueg vnd macht babenn, 
vnd Er oder feine Erben ohne Erſtadtung einiger Beße⸗ 
rung auch ohne widderrede darvon abzufteben vnd vnß dar⸗ 
mit gewerden zu laßen fchuldig fein follen vnd wollen, Im⸗ 
maafen Er vnß deßen feinen Reuersbrieff vbergeben und zugeftellt 
hat ohne Geuerde. In Vrkunth habenn Wir Vnſer Fuͤrſtlich fe- 
erer Inſiegel hieran hencken vnnd geben laffen zu Marpurgk am 
erften Junii Anno Domini Ein Thaufendt Bünffhundertt Sieben, 
tzig vnd Zwey 


L. 8. 
pens. 


Unter eben dieſem dato find noch andere Leyhebrieffe uͤber mehrere Guͤther uf 

dem Glaskopf in gleichen rerminis ausgefertiget worden, nemlich: 
Ueber 75 Morgen Landes dem Kuͤchenmeiſter Daniel Heidtwolffen. 
Ueber 73 MI. dem Bürger Hannßen Kornmann. J 
Ueber 
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Weber 4 DI. dem Bürger Jacob Schreinirn. 
Ueber 54 MI. dem Bürger Hanf Daubern, 
Ueber 55 DU, dem Bürger Ludwig Kubln, j 
- : Ueber 28 Mi dem Renthmeiſter Johann Saluelden. 
° Ueber 75 DI, dem Heing Helfer. i 
Ueber 6 MI. dem Daniel Lunckern. 
Ueber 75 MI. dem Philipps Blankenheim, 
Ueber 55 M. dem Underfaßen und Bürger Peter Kuchin. 
Summa 99 Morgen bey Marburg am Glastopf gelegen, welche ſaͤmtlich 
A. 1572 zuerft auf 12 Jahr verlandfiedele aber auch ſchon innerhalb den 
Eenbe» Jahren A. 1577 dermöge der in den Leyhebrieffen ausdrüdlic-ents 


haltenen Abrede wieder eingesogen worden, tie ſolches die Rechnungen - 


von beſagten Jahren ausweifen. 


Num. 26. 


Ar Adolph Wilhelm von Döringenberg jtziger geit der Eltifte des 
Stams Döringenberg, thu Fund und befenne vor mich meine 
vettern alle von Döringenberg das ich gelauhen hab und leihe Sn 
frafft dies Brieffs zu rechtem Iandfiedels recht, ein wiefen Die 


1558 
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dorf. 


Born tiefen genandt, In der Bernsdorffer) aue ahn Schnellers 


Deigfen von Birgeln floßende dem befcheidenen Peiffer heingen von 
Bernsdorf, Sechs Jahr lang nach dato dieß Brieffs, darum "er 
mir und meinen vettern, allen von Döringenberg Zärlichen und Je⸗ 
des Jahr befondern auff Martine Episcopi Sieben Dfund 
gelte , Jedes Pfund vor zwantzig alb. gerechnet, In Uußer Dero 
son Doringenbergs behaufung zu Marburg bey zins bus ohne ſon⸗ 
dern verzug ftellen und liefern fol. Es fol auch gemelter Peiffer 
being obernanteitvießen, Sn guten einen, Steinen, Malen, anwanden, 
aufrichtigen Bau und weßen halten, Diefelb niemandt vereußern, ver⸗ 
theilen, vorreißen ober vorpfenden, auch fie fo offt und dic von Noͤten 

33 fein 


f 
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fein wird, empfaben bey sine bus Und wo viel gemelter Peiffer 
heintz an der Lieferung der zinſen ſeumig würde, foll er ſich der lehen 
felbft entfegt haben, Doch haben wir von Doͤringenberg unf 
vorbehalten, welche zeic wir derfelbiggen wiegen 30 unßern eis 
genen nugen zu gebrauchen wüften, foll obermelter ohne maͤ⸗ 
nigliche einrede "Jederzeit abfteben fonder geuerde 

Deß zu warem befendnis und vefterhaltung finde dießer zictell 
sween gleicye laute auß einander gefchnitten , hab. ich Adolph 
oilhelm obgedacht den einen behalten, und will gedachtem Peiffer 
heingen den andern mit meinem angebornen Ring Pittſchafft vorſichert 
übergeben, Geben und gefchehen, dem leßten tag des Jenners, Im 
Jahr Zünffzehen hundert, fünffjig acht; 


Extrahirt aus dem mit dem gade 1478 
anfangenden Doͤtingenbergiſchen After⸗ 
lehn buch 
in fidem J. E. Becker. 


Num. 27. 


ch Henchin von Brachte den man nennet Huitzgenß Henchin Ich 
Kathtine fine eliche Huiſfrau ig wönhaftig zu Bracht wir thuen 


- Euntht und bekennen ſemptlich in diſſem vffin verſigilten Briffe vor 


vnß und alle vnßer erben, daß wir reicht und reddelich entlenet hoin 
vnd entnomen vmb die Erſamen wirdigen vnd geiſtlichen Hern Hern 
Johan Roßner Compthur den Prior vnd gantzen Conuent zu we⸗ 
ſintfelt ſant Johans ordins einen agker zu ſeß meſten korns ge⸗ 
legen zu Braichte am deme Hobeſtuͤgke und ein wifgen gelegen 
do felbie im Heimbache Auch eine ſoddeln landes gelegen dos 
ſelbſt vff dem ar geberw beneben dem m noch) dem Ruiſchen⸗ 
berge 


I 
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berge mit ſolchem beſcheide das wir ſoliche obgenante ſtuͤgke vnßer 
lebenlang vnd nit lenger ſoln inne hoin noch lantſiddels wiſſe 
vnd den gedachten Hern und Conuente vnd iren nachkommen alle 
iar vff ſant Mertins dag im winter darvon geben zu Zinße bie 
Zinßes bueſſe funfftehalben torneß Marpurger werunge vnde wil⸗ 
che Zidt mir obgenante eelude ſolche Zinße vff die Zidt nit guedt⸗ 
lich vißrichten vndt bezalen Bo ſoͤln wie vnß ſelbis entſaſt habin 
Alles ann Geuerde vnd argeliſt, deß zu orkunde der watheit ßo hoin 
wir vorgeſchreben eeludte guidtlich gebeden den Ehrnueſten Jung⸗ 
hern Hartman von Hoenfelß Borgman zum Roßendal vnßern liben 
Junghern daß er ſin eigen ingeſigel vor vns ann diſſen briff hoit 
thuen hencken, daß ich Hartman auch hiemit befenne und vmb bes 
de willen der egenanten eeluide gethoin. Datum Anno Domini 
‚ Milefimo gingentefimo Serto decimo quarto poft quafi modo geniti 


L. S. 
pens, 
Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico. Caſs. d. 12 Jun. 1765. 
Frid. Chr. Schminckius. 
Num. 28. 


ch Ftidrich Didamar weiland Doctor Joſten Didamars feligen : 


(8 
—J Sohn bekenne hieran offendlich vor mich ſelbſt und in vormund⸗ 
ſchafft meines Brudern Jacob Didamarn ſeligen hinderlaßenen kin⸗ 
der, daß ich Sanßen Weiershaußen zue Diltſhauſen wonhafftig 
J mein 


— 


—** 
als 
Ben. 
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mein und meiner Bruber feligen Finder gütlein dafelbft das Arm⸗ 
brofter Gütlein (*) genandt fo bibevor in Ao Sechtzig Acht 
mein Vatter feliger obgedacht erblidy an ficy von Hoifhanßen 
erkaufft ſechs Ihar lang (**) von Martini Dis noch einftehenden 
gıten Ihairs ahnzurechnen gelihen habe allermaßen mein Datter 
felig darnach ich beneben meinem ‘Bruder Jacoben ſolchs hibevor 
zu unterfchitdenen mahlen dem Hofhanßen verlawen haben. Alſo 
und dergeftalt daß bemeldter Hang Weiershauſer ſolch Guit (***) 
in gutem Baw und Beßerung erhalten , daßelbige nicht veräuferen, 
noch von anderen ober befißliches Herbringen ohn mein und meiner 
mitconforten Vorwißen befchwehren noch demfelbigen etzwas aufs 
dringen laßen, fondern Davon mir und meinen mitconforten gepürs 
liche Pflicht, mie Die von Alters herfomen thuin, und Deswegen mir 
und meiner Bruder feligen Kindern Ihaͤrlichs fo lang diße Leyhe 
ſtehet ghein Marpurgk in Unfer Behaufung Sieben qulden 
Münz Merpurger wehrung, vnd alfo einen gulden geringer 
dan ee zundr gegeben, wilchs ich ihm Dan aus gutem willen tes 
gen beroegender Vhrſach alfo dismahls eingewilligt, und Darüber 
- ein Ganß vf iden Martini tag, ingleihen ein Kain und ein 
Faßnachtshuin geben (**"*) alles bey Zinßbuiß, vnd als Zings 
recht und gewohnheit ift. _ Er foll vnß auch ides Ihars mit Wa⸗ 
gen und Pferden ein Sarte thuin, Die Er in einem tag ausrichten 
Pan. Auch da ich oder meiner Bruder feligen Binder von ihm ein 
Wagen beus oder grummeths des Ihars begeren werben foll er 
ung den omb ein simblichen werth zu Fauf geben und ghein Mars 
purgk fur vnſer Haus fhuiren, (.) Wan aber die beftimpte 
fechs Ihair fich geendet, foll dis gut wider uns beimgefallen 
fein. doch da er es lenger im Nutz und gebrauch haben woldt, 
foldye wider von uns endpfangen, vnd fich der Leyhe mit ung 
der Gepuͤr und nach Billicheir vergleichen, und fonft in allem 
: | ttrew⸗ 


uam Marburg. > 
fretolich erzeigen. Da es aber vnſer Gelegenheit fein wurdt, 
daß ich oder meiner Bruder Rinder über kurtz oder langk das 
gutlein felbft zu vnſern henden nemen vnd gebrauchen wollen 
fol er ons ohn endgeldt vfhalt vnd befehwerung dafelbig aller, 
maßen es ihm anfangs zugefteldt vnd eingerbain worden wi⸗ 
der abtreten ohn geuerde (++). In Vhrkundt haben Wir dißer 
Leihezettel zwen gleiches Iauts auseinander gefchnitten, deren 
ich einen an flaidt eins Neuer zu mir, den andern aber Hanf 
Weiershaͤußer zu fi) genommen, wilche ich mit meinem nahmen 
underfhriben und zu mehrer befreftigung den hochgelarten und ern 
ueften herren doctorem Jacob Jungmann hofXhadt alhir zu Mars 
purgk mit vleiß erpeften fein gewenlich pittfchaift beneben meines 
hierunden vfs Spatium Dißer zweier ausgefchnittener Zettul zu drus 
den, wilchs ich iß genanndter alfo doch mihr und den meinen ſon⸗ 
ber ſchaden vf bit gethain hirmit befenne Actum Marpurgk den 


ssten 7bris Ao ıc, 91 
Friderich Didamar. 


c*) Einen neuen Leyhebrieff über eben dieſes Armbroͤſter Guͤtchen de A, 1733 
findet man gedrudt in bes Herrn C. G. A. Freyh. b. Eramers Wetz lari⸗ 
ſchen Nebenſtunden P. 3. Sp. 3. $. 5. pag yo. welcher in nachfolgenden 
Stuͤcken von dem alten Leyhbrieff abgehet, auch auſerdem no) in kor⸗ 
malibus unterſchieden iſt. 

(**) Indem Leyhebrieff de A. 1733 ſtehen 8 Jahr. 

(*"*) Worüber der Landſiedel bey jeder Belehhung eine richtige Specification 
einzulegen ſchuldig feyn ſoll. h 

(*’**) Diefer alte verringerte Canon ift noch A. 1733 beybehalten worden. 

CT) Die Fahre ift beybehalten, das übrige ausgelagen worden, 

tr) Diefes alles ift in den neuen Leyhekrieffin ausgelaßen, und wird viel: 
mebr dem Landfiedel verfproden , daß, wann Er fi) unverweißlich wer⸗ 
de verhalten haben, Er nach verflogenen Leyhjahren bevor einem anderen 
wieder damit belehnet werden, alsdann aber das all jeit gewöhnliche Leyh⸗ 
geld nemlich 6 Franckfurther Gulden, und 3 Franckfurter Gulden an 
irockenem und naßen Weinkauff erlegen ſolle. 

K P. N. 
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P. N. 
Moch ein Leyhebrieff über ein 1624 auf 8 Jahr vor 2 fl. ı Ganß, ı Hahn, 
ein Faſtnachtshuhn ausgethanes Gottestaften Guth, deigleichen noch eine 
jährige Leyhe d. 1660. über 4 Hoff vor 2 fl. 8 alb. geld, 2 Gaͤnße, 2 Habs 
nen, ı Huhn, und 4 Wagen Heu, beyde au Dilßhauſen, wobey aber feine 
Einziehung fondern nach Ablauff der Leyhjahre nur die Erneuerung der Leybe 
vorbehalten wird, find bereits nedrudt in bed Herrn Cammers Gerichts: As- 


fefforis Freyherrn von Cramer Werlarifhen Nebenfiunden P. 1. Sp. 3. |. J. 
Num, Ile: V. 


Num. 29. 


ff gnedigen Beuelch des Durchleuchtigenn Hochgebornenn fürs 

ften vnndt hernn hernn Ludtwigenn bes elternn, Landtgrauen 

zu Heßenn, Grauen zu Cagenelnbogen, Dies, Ziegenhain, vnnd 
Nibdda ꝛc: Meines gl. fl. vnndt Herrn, hab Ich Philips Chelius 
dießer zeitt, feiner fl. gl. Cammermeifter Ahnn der Lina, Hanns 
Lawernn zu Ebßdorff wonhafftigk feiner fl. gl. PfachtsHoff das 
ſelbſtenn, famptt allenn Adernn, Wießen, Gartten, Tris 
fehernn, Hoffſtedden vnndt Zuegehdrungen, zu Kandtfiedelem 
Rechten vff Neun Jahrlangk, negft nad) ein Ander volgendte 
vonn daro dießes brieffs Anzurechnen geliehenn, verlheye Ihme 
auch denfelben hiermitt vnnd in Crafft dieſes brieffs, Derogeftaldt 
vnnd Alfo, Das er dießenn Hoff nach feinem beftenn nußenn onnd 
geprauchen, inn feinem begirch, vffrichtigem weßen, wie Mecht unnd 
gewonheitt ift, Auch in feinen Deinen vnndt Steinenn, mitt bes 
forchunge, guttem meßentlichen Ackerbaw, vnndt beberung wie eis 
nem Treuen Ianötfiedelnn vnndt Hoffmann gebüertt, trewlich 
vnndt vleißigf erhaltten, Daruon Hochermelten Meinem gi. fl. vnnd 
Herrn ꝛc. Alle vnndt eines Jedenn Fahre befondern, dieweill dieße 
Lhey währett, vff den Tag Michachs , vff feinen Coſten inn feiner 
fol. Rentherey zue MarpurgP, vier Maltter vnndt vier Meſtenn 
Bornn, 


in und um Morborg. 27 


Rornn, Oder fo viel Gerſtenn dafiir, vnndt vier Malt⸗ 
ter vnnd vier Meftenn Saffernn, Guter Reiner, Truckener 
Marckſchoͤner fruht, Marpurger mas, vnndt darüber Alle vnndt 
jedes Jahrs Zwantzig Acht Albus Weinkauff; ohne einige Außr 
flucht guettlich Lieffernn vnndt Bezahlenn foll vnndt will, vnndt 
nach Außgangk, Obberuͤrtter Lheye Jahrenn, ſolchen Pfacht 
Soff wiedderumb zu empfangen ſchuldigk ſeinn Da er aber 
mitt entrichtunge, des Jaͤhrlichenn zinhes ſeümigk fein wuͤrde, Das 
doch nicht ſeinn ſoll, fol er ſich Alß Dann Dießer Cheye verluftigf 
gemacht habenn, vnndt magk Mein gl. fl. vnnd Herr ꝛc. ſolch 
Pfacht Guth wiedderumb zu ſich nehmenn Oder ſonſten inn An⸗ 
dere Wege verlheien, Inmaßen er ſolches Ahnſtadt feiner fl. gi. 
mit handtgebender Trew angelobtt, vnndt des wegen feinen Re⸗ 
uersbrieff obergebenn hatt Ohne geuehrdtte. 

Inn ohrfundtt hab Ich Dbermeltter Cammermeiſter diefe Cheye 
mitt eigenn handenn underfchriebenn , vnndt mitt meinem Ringe 
Pitfchafft becrefftigett, Doch mir vnndt meinen Erbenn Ohne ſcha⸗ 
den Gebenn zue Marpurgk Am tage Chathedra Petri Anno ſalu- 
ts Ein Tauſentt Bunffyundert Neuͤntzigk Siebenn. 


(L.S.) DB. Chelius. 


Num. 30, 


ff Gnedigen Beſelch des Durchleuͤchtigen Hochgebornen Für, 
ſten vndt Hern, Hern Ludtwigen Landigraven zu Heſſen, 
Grauen zu Catzenelnbogen Dietz, Ziegenhain vndt Nidda, Meines 
gnedigen Bürften vndt Hern, hab Ich Philips Chelius dieſer zeitt 
Cammermeiſter an der Lohin, dem Erſamen Martin Bierauge zu 
‚Sroinhaufen Die Zwoͤlff morgen Acers am Sorft dafelbft gele⸗ 
gen, welche St 5. gl. durch einen Fauff von den von Loͤwenſtein 
F 82 an 
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an Sic) Pracht, su LandtSiedtlem Rechten Sein’ Lebenlang 
gelehnet, Leyhe Ihm diefelbe auch hiermitt alfo vndt derogeftalt, 
daß bemelter Martin Bierauge vndt Seine Erben, die berurtte 
Lenderey, von ihren Fl. Gl. vndt deren Erben su LandtSiedlem 
Rechten Sein Lebenlang inhaben Sid) derofelben nad) Ihrem bes 
ſten Nieſſen ondt gebrauchen darvon im geringften nichts verpfen⸗ 
den, verkauffen, oder in einige weege vereuſſeren Sondern in gus 
tem vedtlichen Baw vndt Befferung zu reinen, Steinen ondt Maels 
ftedten vffrichtig erhalten vndt darmitt allenthalben thun vndt laffen 
wie Landtfiedeln gewohnheitt ift, Auch St 8. Gl. Jaͤhrlichs 
vndt ein Jedes Fahr befonder, in derſelben Renterey MarpurgF zus 
Zinß lieffern vndt entrichten 3. Moͤth Korns unde 3. Moͤth Zafı 
fern, anguter, reiner, trochener, Marckſchoͤner frucht vff ein es 
des S. Michaelis- Tagk, vndt fo offt Sich der Sall mitt Hochers 
melten Meinem Gnedigen Zürften undt Hern vndt derfelben Erben, 
oder Ihn Martin Bierawe vndt feine Erben, begeben und zutra⸗ 
gen wird, Sollen Seiner Leibs / Erben einer vmb die Keybe ans 
fuchen, derfelbe foll wieder Sein Kebenlang mitt Derofelben 
Lenderey wofern er mitt Yußrichtung dero Zinß auch fonften 
der Bepuer thun vnde diefer Leyhe gemeß Sich verhalten 
wiederum belehnet vnd derfelben nitt vertrieben werden, ohn 
geuehrdfe, Inmaßen Er dieffes alfo zugefagt vndt deswegen Seis 
nen Reuers Brieff obergeben. In vhrkundt hab Ich vor ermelter 
Cammermeifter diefe Lenhe mitt Eigen handen vnderſchrieben, vndt 
mitt meinem Pittfchafft befrefftigt.. Doch Mir vndt den meinen 
ohne Schaden. Geben zu Marpurgf den Erfien Sanuary Anno 
Taußent funffhundert Neuͤntzigk vndt Zwey. 


Philips Chelius. 
| Colat, Yang Pletſch. 
Num. 


ben und um Marburg, Er > 
| Num. 31. 
on GOttes Gnaden Wir Ludwig Land» Grafe u Heßen, Gras 


fe zu Cagenelnbogen, Diek, Ziegenhayn, und Nidda, bes ı 


Eennen und thun Fund hieran, vor Uns und Unſere Erben und Nach⸗ 
fommen Fürften zu Heben. Nachdeme weyl. der Hochgebohrne 
Fuͤrſt, Herr Philips Landgrafe zu Hefen, Grave zu Catzenelnbogen, 
Dies, Ziegenhain, und Nidda ꝛc. Unfer geliebter Herr Dater, 
lobfeeliger Chriſtlicher Gedächtnüß, etwan Seiner Gnaden Kath 
Do&ori Johan Oldendorpio, Ihren freyen und Erbeigenen 
Hoif obendig Ockershauſen gelegen, der Treue Hoiff genannt, mit 
allen Seinen Rechten und Gerechtigkeiten, auch Sin» und Zugehds 
sungen, vor SchsHuudert Reiniſch Gold Gülden wiederkaͤuflichen 
verfchrieben laut und. inhalts darüber ufgerichter Verfchreibung ꝛc. 
Und Wir hernacher beide, nach wohl gedachts Vnſers geliebten 
Seren Daters und obernants Doctoris Oldendorpii abfterben, in 
Ao Chrifti Ein Taufend Fünf Hundert Sechtzig und Neun, Mitts 
wochens nach Pfingſtens, Unferm Eanzler Kath und lieben Ges 
treuen Doctori Johan Heingenbergern in Gnaden verwilliget und 
zugelaffen, daß Er berührten Neuen Hoff von obgenants Doctoris 
Oldendorpii Sohn an fich gelöft und bracht hat; Wiewohl Wir 
nun in obgebachter unfer Beroilligung, vor Uns und unfere Erben 
und Nachkommen , ausdrücklichen vorbehalten haben, berührten 


Neuen Hoiff mit allen Seinen Rechten, Snsund Zugehörungen, 


wanns Uns gefällig, zu Unferm felbft Brauch, von gedachtem Uns. 
ferm Cantzlar und Seinen Erben wiedrum abzulöfen, jedoch als 
immittelſt, Ihme Unferm Canslar bey uns das Jaͤhrliche Mans 
und Gnaden Geld, fo wir Ihme von Zwey Taufend Gulden haupt 
Summa, Jaͤhtlichs zu geben verfchrieben, feithero derfelben vers 
fehreibung, hinderſtaͤndig verblieben, und unter andern derfelbige 
Nachſtandt uf viel angeregten Neuen Hoiff zu der vorigen kauff 

3 Summa 
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Summa gefchlagen, fo haben Wir ſolchs, und Sein Unfers Cant⸗ 
lars treue Dienft, fo Er Uns und Unſerm Bürftenthumb zu gutem, 
bis Daheren in viel wege geleiftet hat, und hinforters wohl thun fan, 
fol und mag, angefehen, und demnach Ihme unfern Ganslar D- 
Johan Heingenbergern und Seine Mann Leibe Erben, mit obbes 
rührtem unferm frey erbeigenem Neuen Hoiff und allen deßelbigen 
Guͤthern, Rechten und Gerechtigfeiten, auch In,und Zugehöruns 
gen gank und zumahl nichts darvon ausgefcheiden zu rechten Man 
Beben belehnet,, bergeftallt und alfo, daß Er und Seine Man Leibe 
Kebens Erben benfelben Hoiff nun hinforter von ung, und.unfern 
"Erben und Nachkommen Bürften zu Heben, zu Rechtem Man Le⸗ 
ben einhaben, befigen, Mugen und Niefen, auch die jezige Hofs 
leuthe entweder darauf behalten oder abfegen, und mit am 
dern Hoiffleuthen, wie es des Hoiffs beßere Gelegenheit und 
Yıusen erfordert, beftellen, oder zu ihren Selbft handen und 
Brauch nehmen, wie ihnen daffelbig am Beſten gefällig und ges 
kegen fein wird. Darumb unfer Getreue Man fein, Unſer Beftes 
werben, und Schaden allegeit warnen, und alles dasjenige thun 
follen, daß folcher Zehen recht und Gewohnheit it, und trene Man 
Ihren Herrn zu thun fchuldig find. Sonderlichen aber in Heerzüs 
en, davon wir von Alters herfommen, durch die Soveleuth eis 
nen balben Wagen mit einem Zinecht ausmachen und ſchicken - 
und bat folcher Hoif an DOrthfchafften und Baudandt drey Sels 
der , Deren jedes ungeuehrlih Swanszig Acker. hat, und zu 
Zwölf Wagen Wiefen Gewächs, darzu Vier Garten und 
esliche raue Trifcher und Weiden innerhalb des Hoves bes 
zirck, darzu Zwen geringe Bircken Strauch, daraus die Zdun 
um den Hoiff gehalten werden, deren einer am Bergk der Stoß 
genant, der andere aber vor dem Schibel Straud) , bis an bie 
Stab, und dann ein Orth eingeln Sedeltes⸗ von — 

ven 
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Zweyen Morgen, hart an und unter dem Hoiffe gelegen, dieles 
Hoifes drittes Feldt, fo der Bergk genant wird, hat Zweyerleh 
Acker, Erftlih Sechs Morgen Medumbs Kandt, welche Uns 
in Unfern Medumb, mann fie tragen, daß Siebende feil, und 
dan die Zwansig Acer alt Land, welche den Teutfchen Heren, 
den Zwoͤlfften Barben su Zebenden geben. Solche Medumb und 
Zehnden, wir in Diefer Belehnung, ung und dem Teutfchen Hauß zuvor 
behalten. Dieandere Zwey Felder, deren einsuf der Duede,und dag 
andere nach der Lommersbad) gelegen, geben gar Beinen Zehnden. 
Außerhalb Zweyen Aeckern dero einer der Stein Acker, ber andere 
an der Seiten bober ber Lincken kauten genant wird, fo alle beyde 
auch in obberührten der Teutfchen Herren Zehenden, mit dem 
Zwoͤlfften Seil gehörig feind, fonften hat der Hof noch anderts 
balben Morgen Lande im Pfaffen Grundt, fo der Kirchen zu 
Werfhaußen Zinßhafft, geben wann, und wie Sie tragen, ein 
Moͤth Frucht; derfelbig Zinnß ift hiermit auch unverfchrieben,, ſon⸗ 
dern foll der Kirchen hinförter, wie auch bis daheren befchehen, vers 
bleiben, und gegeben werden. Und ift ſolcher Hoif famt feinen 
Zugehörungen jetzo alfebald, durch unfern RenthMeiſter alhie zu 
Marburg uf unfern fondern Befelch abgefteint und abgereint, Als 
dann folcher Hoiff Die Coppel Huede mit denen von Ockershaußen, 
im Scheibelftrauch herbracht, foll er auch darbey hinförter gelaßen 
werden. Der Beholkung, Huedt und Trifft aber in der Lommersbach 
ſich anderft nit; den uf Fündliche unfer und unferer Erben Gnedige 
Bewilligung, gebrauchen; bey foldyem Hoife mit Seinen Zugehds 
rungen und Gerechtigkeiten, follen und wollen nun, Wir Unfer 
Erben und. Nachkommen, Ihne unfern Canzler, und Seine Man⸗ 
Leibs Erben Gnaͤdig fehügen- fchirmen und handhaben. Und Dies 
weil unfer Canzler, alldieweill Er ſolchen Hoif Pfands ingehabt, 
wie auch vor ihme Doktor Oldendorpius und die vorige Inha⸗ 
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ber , ſolches Hoifs wegen, aus Unfern Wäldern Jaͤhrlichs vier 
Wagen voll Brennholg gehabt, fo follen demnach auch hinfürter 
hm unferm Cantzlar und Seinen Manns Erben, nit allein fol 
- che vier Wagen , fondern noch darüber drey Wagen, thun zus 
fammen Sieben Wagen Brennholg eines jeden jahre, an uns” 
fehädlichen Orten, ledig und ohne Forft Geld , gevolgen, Doch 
die Hoveleutel, fo es Ihm hauen und führen, darzu Durch bie 
unfern angewiefen werden. Wie dann auch, da Er fonften Hol 
tzes zu ſolchem Hoff bebürffen wird, Er darumb unfern OberZörfter 
an der Loyn anfprechen fol, roird Ihm derfelbig fo viel möglich an 
unfchädfichen Orten darzu verhelffen. Da es ſich aber zutrüge, daß 
Er unfer Ganzlar Do&tor Johan Heinzenberger fonder feines Leibs 
Mann Erben genslich und zumal aus und abflürbe, fo follen und _ 
wollen Wir , unfer Erben und Nachfommen, doch obberührten 
Neuen Hoiff nit zu unfern Handen nehmen, noch Sein Unfers 
Canzlers Töchter oder Erben darvon vertringen, oder andere vers 
* dringen lafen, Wir haben dann zuforderſt Ihnen den Töchtern 
oder Erben die Ein Taufendt Gulden Muͤntz in Ihren fichern ges 
wahrſamb baar über dargezehlet, und zu gutem Genügen besahlet, 
und ausgerichtet; Da auch Er unfer Canslar oder Seine Mans 
Erben einigen Bau, uf folchen Hoiff thun, oder auch mit able, 
gung der Hoiffleute KandfiedeleRechten oder fonften was kuͤnd⸗ 
lichs daran beßern werden, daßelbig bau recht und Beßerung, folte 
denen Töchtern oder Erben uf berührten fall zufamt und mit den Ein 
Tauſendt Gulden uf erfäntnüß unpartheyifcher Leuth auch vernügt, 
abgefiaftet, und wieder erlegt werden, und Sie die Töchter oder 
Erben, follen alsdann und nach empfahung folder Ein Taußend 
Süden Pfandt Schilings, auch Ihres Bau rechtens und der - 
Beßerung, und eher nicht, von ſolchem Hoiff wieder abzutreten 
fehuldig fein, wie Er Uns dan deßen Seinen revers übergeben hat, 


alles treulich und ohne Gevehrbe; In urfund haben Wir vnß mit 
| | | eigenen 
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eigenen Handen unterfchreben, und Unſer Secret hieran wißentlich 
hencken lagen; Geben und Geſchehen su Marburg am Giebenden 
Tag Febrnarii in Jahr Unfers Erlößers und Seeligmachers Ein 
—. günff Hundert. Siebensigf und Drey 


Ludwig 2. zu Heßen 


Ex Commiflionce Principis 
Adam Weingarth. 


Num. 22. 


ff gnebigenn Beuel) des Durchleüchtigenn Hochgebornen Fuͤr⸗ 

ſtenn vnnd Hern Hernn Ludtwigs des Eltternn Landtgrauen 
zu Heßen Grauen zu Catzenelnpogenn, Dietz, Ziegenhainn, vnnd 
Nidda, Meines gnedigenn fuͤrſten vnnd Hern, ꝛc. habe ih Phi⸗ 
lips Chelius dieſer zeit ff. gl. Cammermeiſter Ahne ber Loihna, 
Hans Grun zu Ockershaußen, ffl. gl. Soiff daſelbſtenn, ſampt 
Allen Aeckern, Wießenn, wie Auch die Wießenn Jenſeit der 
Loͤihn/ ſtoͤſt off Die Fiſcher Wießenn, Gartten, Triſchern, 
Hoiffſtedten, vnnd zugehoͤrungenn, Außerhalb einen Acker Ahn 
Doctor Wolffenn Gartten gelegen, fo nuhnmeht zu Gartten. ver 
liehenn, zu Landrtfiedtlem rechtten uff Neuͤn Jahrlangk, negft 
nach ein Under volgende von Dato dießes Brieffs Anzurechnenn 
verliehen, verleyhe ihme Auch daßelbige hiermit , vnnd in Crafft 
dießes Brieffs, derogeſtalt vnnd Alſo das er dießenn Hoiff nach ſei⸗ 
nenn Beſtenn Nutzenn vnnd gebrauchen, in feinem Bezirk vffrichti⸗ 
gen weßen wie recht vnnd gerechtigfeit ift, Auch in feinen Keinen 
vnnd Steinenn mit. beforchunge gutten weßentlichem Ackerbawe 
vnnd Beßerunge, wie einem treuen Landtſiedtlen gepuͤertt treu⸗ 
lich vnnd vleißig erhalttenn; Daruonn Hochermelttem meinem gl. 
* vnnd Hen 26: Alle vnnd eines Sen Sahıs befondernn vff Mi. 


chaelis 
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chaelis vff feinen Coſtenn, In ſfl. gl. Rentherey zu Marpurgk in 
Mallter Kornn, vnnd Bin Mallter Haffernn, gutter Reiner, 
Truckener Margkſchoͤnner fruchtt Marpurger maßes zu Jaͤhrli⸗ 
chenn Pfacht, desgleichenn vier Guldenn batzenn, Auß der wie⸗ 
ßenn Jenſeit der Loͤihnn, zu Zinße, vnnd viertzehenn Albus 
Jaͤhrlichs Wein kauffaus/, ohne einige Außflucht, guͤttlich 
lieffernn vnnd bezahlenn ſoll vnnd will, vnnd nach Ausgang ob⸗ 
beruͤrtter leype Jahrenn Soll ffl. gl. freyſtehen, ſolch Butt 
wiedderumb zu ſich zunehmen, oder in Andere wege zu vers 
leyhen, doch da dießer Koiffinann, was Andere zu thun fich 
erpietten werden, Auch tbun will, foll er für Andern damit 
belöbner werden, da er aber mit entrichtunge des Fährlichenn zin⸗ 
fies ſeuͤmigk fein würde, das doch nicht fein folle, fo foll er ſich Dies 
Ber leyhe Jedes Jahre verluftig gemacht baden; Inmaßen er mit 
folches Anftadt fl. gl. mit Handt gebender Treue Angelobett, vnnd 
des toegen feinenn Reuers brieffe vbergeben hatt ohne geuerdte. 


Des zu vhrkunth habe ich oben benendter Cammermeiſter Dies 
fen Leyhe brieff mit Eigenen handen onderfchriebenn .onnd mit mei⸗ 
nem RingPittfchafft befiegelt Doch mir unnd meinen Erbenn ohne 
fehaden Gebenn vnnd gefchehen zu MarpurgE den Tag Michaelis 
Anno Salutis Bunffsehenhundert Neuntzig onnd Sieben. 


Num. 33. | 

Machdeme bie leyhe zu robehaußen mit bem daſelbſt liegenden 
Pfarr Guth in Ao 1715 ihre Endtfchafft erreiche, und feb 

bige auf 8 Jahrlang wiederum zu verlehnen geweßen, Als habe Ich 


Johann Weich Dierlam diefer- zeit Pfarer zu Kirchberg und rode⸗ 
\ hauen 


erst bBey und um Marburg8 


haußen nad geſetzie Perforien vff 8 Jahr lang damit wieder bes 
lehnet. Als Johannes Peter Kraußkopf mit zwey theilen, Johann 
rüel, Johann Georg fiemen Sen. Johann Georg fiemon Jun. 
Johann Ludwig Gantz, Curth fhmit, Hank Georg ſcheffer, Jo— 
hann Hermann fetber, und Joh. Curth Krafft alſo und dergeſtalt, 
daß fie befagtes Pfarr Guth, in ſtein und rein ziehlen und mahlen 
halten, daß felbe gleich ihrem Eygenen Guth zu gehöriger zeit duns 
gen bauen und begern, wovvn Sie Jaͤhrlich zwiſchen Michaelis und 
Martin) 30 Möth feucht Partim, als 15 Möth Korn. und 15 
Moͤth Haffer an guter Märckreiner feucht, wie auch 30 fl, Dies 
fen sine, Dem Pfarer unverzüglich Lieffern und entrichten follen 
und tollen, aud) daß Obſt um bey feinem Theil Pfarr Guth ein 
Jeglicher nicht allein als fein Eygen fo viel möglich ſchuͤtzen und 
wabren; und wo Bäume abgangen und verfallen, an Deren ſtatt 
andere, fo Dann auch dem herfommen nach, fo baldt e8 abgethan 
anhero nach Kirchverß fahren und Kieffern, welcher nun fein 
Theil nicht wird bauen und begern wie ſichs gebühret, Daß felbe nicht 
in Ziehlen und Mahlen halten, auch ſich in entrichtung der Jaͤhrli⸗ 
chen Zinfen und Pfachten wird faumhaftig halten, und felbige nidt 
alle Jahr zu beftimbter zeit richtig und wie ſichs gebühret zahlen und 
Lieffern wird, Der foll ſich hiermit feines theils, und feiner Leyhe 
verluftig gemacht haben, felbiges fo baldt von ihm zunehmen 
und es einem andern zu verlehnen Auch foll einer vor alle, und 
ale vor einen ſtehen und Zins und Pfacht Jaͤhrlich auff einer: Tag 
mit einander Lieffern umd entrichten, nach außgang der Leyhe abär 
Selbige ein Jeder theil mit 1 gef. fl; Leyhgelt, und waß zur 
Züchen und Weinkauff breüchlich wieder.auffs nee recognofci- 
ven, zu RBahter befräfftigung deſen Seint diefer Leyhbriefe zweh 
gleich lautend aufigerichtet , wo von einem Jeden theil einer ift 
zu geſtelt, und von einem‘ der beſtaͤnder im Nahmen der Nbri, 
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gen unterfehrieben worden, fo geſchehen zu Kirchverß den zuten 


Octobr. i715. 
Johann Hermann ferber vor ſich 
. und im Nahmen der übrigen. 


1723 Anno 1723 den ı ten Novembr. ift daß Pfarr Guth zu Ro⸗ 
dehaußen auff 8 Fahrlang um vorige Pacht und Zinfe nach fol 
‚genden verlehnet worden, als Johannes Peter Kraußkopf, mit zwey 
theil, Johann Rühl, Johann Georg Siemon, Zohann Eurth 
ferber, Johann Ludwig San, Corth fchmit, Hanf Georg ſchef⸗ 
fers Wittib, Johann Hermann ferber, und Johann George Kraft, 
nach außgang der Leyhe bat ein Pfarr macht fein beftes damit 
zu Prüffen fo guth er kann. | 


Johann Ulrich Dierlam 
Pfarrer, 
Johannes Kraußkopf for 
mich und die übrige, 


Num. 34. 


1733 nno 1732 habe ih Matern Henrich Köhler zeitiger Pfarrer zu 
Rodehau⸗ Kirchverß und Rodehaußen, daß Pfarr Guth zu Rode⸗ 
ſen. haußen verlehnet an nach folgende Perſonen Johann Philip Krauß⸗ 

kopf mit zwey theilen Johann Ruͤhl, Johann Georg Simon, Jo⸗ 
hann Conrath ferber, Johann Georg Gantz, Conrath ſchmit Hanf 

- Georg ſcheffers Wittib, Hanß Conrad ferber, Johann Georg 
Krafft, um und vor 30 Moͤth frucht Partim als nehmlich 15 
moͤth Korn und 15 Moͤth Haffer, fo dann 40 Mbg. fl. Wieſen 
sine, und haben folche verfprochen voriger Lenhe So Anno 1745 
aufgerichtes in allem treulich nachzuleben, und deshalben Eugen, 
haͤndig 


[3 
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haͤndig unterſchrieben, fo geſchehen Kirchverß den Stm Novembr; 
731 | 
* Matern Henrich Koͤhle 
Johann Georg ſiemon vor·P.t. paltı Kischvetien 
ſich und im Nahmen ch ae. 
der. Übrigen. 


: ‘ ! 
Num. 33. 
prdden id) Anno 1736 Domin: Rogäte ald neuer Pfarrer zu 
Kirchverß und Rodehaußen binn auff geführet, und fich viele 
um Daß Pfarr Guth folches zu verfieigern und ein mehreres Davon 
su geben ſich auff-geworffen; fo: babe folches doch den vorigen 
Lehnleuthen, welche unten fpecificirt um einen geringen zuſatz 
an Wieſen Zins wieder wie zuvor die andern Hern Pfarrer ver⸗ 
lehnt, alſo und dergeſtalt, daß ſie beſagtes Pfarr Guth in ſtein und 
rein ziehlen und mahlen halten, daßelbige gleich ihrem Eygenen Guth 
su gehoͤriger zeit dungen bauen und beßern, two von fie Jaͤhrlich zwi⸗ 
ſchen Michaelis und Martinj 30 Moͤth frucht Partim als 15 Moͤth 
Korn und 15 Moͤth Haffer an guter Marckreiner frucht, wie auch 
go Sefel, fl. Wieſen zins dem Pfarer unverzüglich lieffern und ent- 
richten follen und mollen, auch daß Obſt in und.bey.feinem Theil 
Pfarr Guth ein Jeglicher nicht allein als fein Eygen ſoviel möglich 
fchügen und twahren, und wo Bäume abgangen und verfallen an 
deren Statt andere wieder pflanzen, fondern auch dem herfommen 
nach ſo baldt es abgethan anbero nacher Kirchverß fahren und 
liefern, welcher nun fein theil nicht wird bauen und befern wie 
ſichs gebühret, daßelbe nicht in ziehlen und mahlen richtig haften 
keine neue Bäume an ſtatt der, alten abgegangenen Pflanzen, auch 
ſich in Entrichtung der Zährlichen Pfacht und zinßen, wird ſaum⸗ 
hafft halten und ſelbe nicht. alle Jahre mie ſichs gebuͤhtet zahlen und 
lieffern, Dex ſoll ſich hiermit feines Theils und feiner Keybe vers 
— 23 | luſtig 
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kaftig gemacht, und auf folchen fall der Pfarer macht haben ſel⸗ 
biges fo bald von ihm zu nehmen und e8 einem andern zu ver⸗ 
lehnen, auch fol einer vor alle, und alle vor einen fiehen, und Zins 
und Pfacht auff einen tag mit ein ander lieffern und entrichten, nach 
aufgang derer Leyhe aber welches wird gefchehen anno 1744. 
gleich nach Pfingften foll ein Jeder felbige feine Ieyh mir einen 
Stfere fl. Leybgelt und waß zur Küchen und Weinkauff 
breüchlich auffs neüe recognofeiren und befteben, zu mehrerer bes 
Fräfftigung defen feint Diefer leyhbrieff zwey gleich Lautente auffge⸗ 
richtet, einer dem Pfarer, ber andere Den lehntraͤger zugeſtellet, und 
von einem der fehnträger im Nahmen ber Übrigen wor⸗ 


den fo geſchehen Kirchverß anno 1736 den 24ten May gleich nach 


Pfingſten F 
Johannes Zenntgraff zeitiger 
Pfarrer zu Kirchverß und 


Rodehaußen, 


Bey gebung und nehmung der andern Leyhe ſo da ſein wird 
1744. fol ein Jeder von den Lehntraͤgern 9 bis zo kleine Baͤumgen 
zeigen bie er um fein antheil gepflantzet hatt, ober ſoll der Leyh ver⸗ 
luſtig fein welches zu beobachtung alles Eygenhaͤndig unterſchrieben, 


Num. 36. 


Ech Michael Kraußkopff dieſer zeit Pfarer zu Kirchverß und Ro⸗ 
—J denhaußen, bekenne hiermit und krafft dieſes daß ich das zu 
Rodenhaußen liegende, dem Pfarrer eigenthuͤmlich zuſtehende 
und gleich dem Kirchverſer von allen oneribus Gifften und abga⸗ 
ben befreyere Pfare Guth nachfolgenden Beſtaͤndern unter gleich 
darauff geſetzten Conditionen auff 8 Jahr Vetliehen und Ber 


lehnet; als neml. Johann u Kraußfopf mit zen theilen. Jo- 
hann 
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hann Conrad Ruel, Hans Cafpar Gang, Johann Georg Ganß, 
Sohannes Simon; Johann Curt Faͤrber, Hans Hermann Bärber 
Johann Hermann Schneider, und Joh. Jurge Krafft, ieder mit 
einem Theil, und zwar alfo und der geflalt, daß fie befagtes Pfarr 
Guth in ſtein und, Rein, siehlen und Mahlen halten, Das felbige 
gleich ihrem eigenen Guth zu gehöriger zeit Dungen, bauen und befs 
fern, wovon fie Jaͤhrlich zwiſchen Michaelis und Martini 30 Nöte 
frucht Partim, als 15 Mött Korn. und ı5 Mött Hafer an guter 
Marckteiner frucht, wie auch 40 Sefete fl. am wiefen zinß dem 
Pfarrer unverzüglich liefern und entrichten ſollen, und wollen. Auch 
das Obſt um und bey feinem theil ein jeglicher als fein eigen fo viel 
möglich fehügen und wahren, fondern auch dem herkommen ger 
mäß, ſo bald es abgerhan nach Kirchvers führen und liefern, 

Weiten ach Die Obft+ fo wohl Aepffel als Birn Bäume sum 
theil verfallen und abſtaͤndig werden, fo ift verabredet und feft bes 
ſchloßen, daß einer.bey einem Theil feines Guthabenden Pfarr Guts 
aͤhrlich 5. wenigſten 4 entweder Biern oder Aepffel Bäume pflans 
gen und propffen fol. Welcher nun fein theil nicht wird beffern 
und bauen, Das felbe nicht in zielen und Mahlen richtig halten, 
auch fih in Entrichtung der Jaͤhrl. Zingen und Pfächten 
wird faumbafftig balten,-und felbige nicht alle jahr zu beſtim̃⸗ 
ter seit richtig und wie fiche gebuͤhret zablen und liefern wird, 
der ſoll fich hiermit ‚feines theilß und feiner Ieybe verluftig ge⸗ 
macht, und auf folchen fall der Pfarrer macht haben, felbiges. alfo 
bald von ihm su nehmen und es einem andern zu verlehnen. Auch 
ſoll einer vor alle und alle vor einen ftehen, und Zinß und Pfacht 
iährlich auf einen Tag mit einander liefern und entrichten, ns 
deme aud) der letztere Lenhbrief von meinem Hl. Anteceflore Pfar⸗ 
ver. Zenntgraff feel. tweder bey der Pfarr noch bey denen Hoffleuthen 
außfündig zu machen geweßen fo haben ſaͤmtliche beftänder diefes 
Guts welche ſich ſonſten ſo wohl gegen den * als — 

Fr, 


1751 
Rodehau⸗ 
ſen. 
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Herrn, wie auch in ordentlicher Entrichtung derer accordirten Zin⸗ 
Be und Pfaͤchten ordentlich richtig und redlich verhalten) mit getha⸗ 
ner Handtgelöbnüß verfichert das Ihres wiſſens fothaner Leyhbrief, 
weder verſteckt noch vorenthalten würde, worauff dann dieſelbe als 
les von andern gefchehenen zudringens und mehrbietens ohmerachtet 
bey den ferneren posfesl und Gebrauch diefes Guts gelafien beſon⸗ 
ders da alle veränderung gefährlich ift. 

Nach außgang diefer Leyhe aber, welches fenn wirb 1751. 
foll ein ieglicher-cheil diefes Guts mit ı Sefrer fl. Leyhgeld und 
was fonften zur Küchen und Weinkauff breuchlich recogrofei- 
get werden. zu mehrerer befräfftigung deßen find dieſer Lenhbrieff 
zwey gleich lautend auffrichtig auffgerichtet einem jeden theil einer zu 
geftellet, und von einem der beftänder im Nahmen derer. übrigen 
unterfehrieben fo gefchehen zu Kirchvers ben ı6ten July 1743, 


Bekenn ih Zohann Philips Krauß - 
kopff, vor * und die uͤbrigen. 


Nöaum. 37. — 


‘ed Michael Kraußkopf dieſer zeit Pfahrer zum Kirchvers ind Ko 
5 dehaußen befenne hiermit und Frafft Diefed, daß ich das zu 


Rodehaußen liegendes dem Pfarrer Eygene und Eygenthuͤmli⸗ 


che zuftehende, wie auch nebft und gleich dem Kirchverſer von 
allen oxeribus abuifften und abtaben befreyere' Pfarr Guth 
nach folgenden Beltändern und Pfarr» Hoffleuten unter gleich dar⸗ 
auf folgenden Conditionen auff 8 Jahr lang, welche Acht Jaͤh⸗ 
tige Leyh aber nach ausweiß des Saalbuchs dem Engenthum der 
Pfarr und eines Pfarers nicht Praejudiciret, verliehen, als nehm⸗ 
li Johann Philip Kraußfopf mit zwey Theilen, Johann Eonradt 
rühl, Gafper Ganß, Johann Georg Ganß, Johann ee 
an 
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Hanf Curth Zerber, Hanß Hermann ferber, Johann Hermann 
Schneider und Zohann Georg Krafft Jedem mit einem Theil, und 
zwar alfo und dergeftalt, daß fie befagtes und dem Pfarer Eygenes 
Guth, in Stein und Rein Ziehlen und Mahlen halten, dafelbige 
gleich ihrem eigenen Guth zu gehöriger zeit bungen, bauen und 
befern, und dabeneben mieber ihren Gutherrn fich auff Feinerley 
weiße aufflöhnen follen, wo von fie Jährlich zwiſchen Michaelys 
und Martini 30 Moͤth frucht partim, als 15 möth Korn und 15 
möth Häffer an guter Marckreiner frucht und ohne Dort, mie auch 
40 Frfrtl. fl. an Wieſen Zinß dem Pfart ohnversüglic lieffern und 
entrichten follenund wollen, auch das Obſt um und bey feinem Theil 
ein Jeglicher als fein Eugen, fo viel als nur möglich fchügen und 
wabren, fo bann auch dem herfommen gemäß fo baldt es abgethan 
nach Kirchvers fahren und lieffern, auch ein jeder feinem Theit 
wenigften Jaͤhrlich mit 2 bie oder 3 ObſtBaͤumen Entweder 
Aepfel oder Piern Bepflantzen foll, welcher nun fein Theil nicht 
wird beßern und bauen Daß felbe nicht in ziehlen und mahlen richtig 
halten, auch ſich in Entrichtung der Jaͤhrlichen Zinfen und Pfächten 
faumhafitig halten, und felbige nicht alle Jahren zu beſtimbter zeit 
richtig und wie ſichs gebührt lieſſern, oder ſich fonften auff eine ohn⸗ 
gerechte atth gegen feinen Guth Herrn vergehen wird, der ſoll ſich 
hiermit feines Theils und feiner Leyhe verluftig gemacht, und auf fol 
chen fa der Pfarr macht haben felbiges alfo balden von ihm zuneh⸗ 
men und es einem andern zu verleihen, auch foll einer for alle, und 
alle vor einen ftehen und Zins und Pfacht Sährlich auff einen Tag 
mit einander lieffern und entrichten, nach aus gang diefer Leyhe 
aber welches fein wird 1759 foll ein jeder welcher fich nach vorhin 
bemerctten Bedingungen in allen betragen, fein Theil Gutbe eis 
nem Jeden mit ı fl. Befrte wehrung, zwey aber mit 2 Sıfree fl. 
Leyh Belt und Waß fonften zu Küchen und Weinkauff breuchs 
lich .zecognofeiren , zu wahrer Bekräfftigung find diefer Leyh 
- M brieffe 


1751 
Roden⸗ 
hauſen. 
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briefe zwey gleichlautend auf gefeßt, und.einem jedem Theit einer 
zugeſtellet worden, So geſchehen Kirchvers den Sten Octhr. 1751. 


Johann Philip Kraußkopff 
Johann Conrath Ruͤhl 
Johann Siemon 

Johann Georg Gantz 
Johann Herman Schneider 
Hanß Caſper Gantz 
Johann Georg Krafft. 
Hang Hermann Ferber 
Johann Eurth Ferber. 


Ad Num. 37. 


Additamentum à 2 fl. von iedem Pfarrtheil zum Leyhbrief 
gehörig 


| We Endes benente Hoffleute des Pfarres und deßen Guth zu 


Rodenhauſen verſichern mit unſerer eigenhaͤndigen Nahmens 
unterſchrifft hiermit, daß nachdem der HI. Pfarr Kraußkopffs als 
les andringens von andern ohngeachtet ung bey dem Pfarr Guth 
wie es unfere vorfahren innegehabt gelaßen, wir und ein jeder von 
einem Theil geben, benebft der Srucht, an Korn Haffer und Ger 


ſten, iährlic) benebft den 4 fl. Frfrtr wehrung noch 2 fl, wißen zins 


fie Kirchvers den sten gbris ai 
Auch 
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Auch ein jeder jährlich 30 15 gut Sen vor mein Pferdt, 
datum uc fupra den 6ten 8bris 1751 | 


Johann Philips Kraußkopff 
Johann Conrath Riehl 
Johann ßimmon 
Johann Georg Krafft 
Hanß Caßber gantze 
Johann Herman Schnyder 
Johann Gorck Gantz 
Hanß Herman ferber 
Johann Conrath ferber. 


Num. 38. 


ch Michael Kraußfopf diefer zeit Pfarrer u Kirchvers und rode⸗ 
haußen befenne hiermit und in Krafft diefes, daß ich das zu 
zodehaußen liegende dem Pfarrer eigene und Eygenthuͤmlich zus 
ftebende wie audy gleich dem Kirchverfer von alle Oweribus ab⸗ 
gifften und abgaben, befteyende Pfarr Guth, Es wäre dann 
daß ein, offenbahrer feind im Landt wäre, wie auch alsdann die 
Herrſchafftliche Guͤther ſelbſt nicht, freu gelaßen werden, Wie jeko 
‚nachfolgende Beſtaͤnder und Pfarr Hoffleuthe unter gleich darauf 


folgenden ‚Conditionen auff,8 Jahrlang Welche 8 Yährige 


Leyhe aber Feine Erbleyhe, noch auch, weder dem Eygenthum 


der Pfarr, noch den recht eines Pfarrers im geringſten Kr, 
was Laut pag. 103 Saalbuchs praejudicirt, verliehen als Jo⸗ 
hann Philip. Kraußfopf mit 2 theilen, Johann Conrath Ruͤhl, 
Hanß Caſper Gantz, und Eliſabeth, Johann Georg Gantzen, 
Wittib, Johann ſiemon, Hanß — Ferber, Hanß Herman Fer⸗ 

| 2 ber 


1759 
Rodens 


baufen, 
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ber und Johann Georg Kraft Jeden mit einem theil, und zwar als 
fo und der geftalt das fie befagtes dem ‘Pfarer eigenes Guth in flein 
und rein zielen und mahlen halten, daß felbe gleich ihrem Eygenen 
Guth zu gehöriger zeit duͤngen, bauen und befferu, nichts davon 
verleyhen, und darbeneben mieder ihren Guth Deren fich auf feis 
nerley Weiſe weder aufflöhnen noch andere gegen denſelben auffs 
toiegeln follen, und dis alles bey verluft der Leyhe, wovon fie Jaͤhr⸗ 
lich zwiſchen Michaeli8 und Martiny 30 Moͤth frucht Dartim als 
15 Möth Korn und ı5 Möth Haffer an guther und Marckreiner 
frucht, und zwar das Korn ohne Dorth und die Haffer von der bes 
fte, wie auch 40 fl. guter Francfrtr Webrung in alte Baten an 
Wieſen zins dem Pfarer ohnverzüglich und bey gegenwärtigen 
Kriegs umftänden ohne einigen abzug lieffern und entrichten follen, 
weilen diefes die Befoldung eines Pfarrers ift, welche er Winters 
zeit über offt mit gefahr feines Lebens verdienen muß, auch daß obſt 
und bey feinem, Theil ein jeglicher als fein Eygen, fo viel ihm ims 
mer Möglich fchügen und bewahren, So dann auch dem hers 
kommen gemäß, fo baldt es abgethan nach Zirchvers fahren 
und lieffern, auch ein jeder feinein Theil Jaͤhrlich mit 2 oder 3 
Obſt Bäumen entweder Apfel oder Biern Baͤumen bepflangen 
fol, und damit leßtere Condition gehalten tberde, fol ein jeder ſei⸗ 
ne gepflante Obft Bäume um Michaelig zeigen, welcher nun fein 
theil nicht wird beffern und bauen daſelbe nicht in siehlen und mals 
len richtig halten auch in Entrichtung der Jaͤhtlichen Zinßen und 
Pfachten ſaumhafftig halten, und ſelbe nicht alle Jahr zu beftimbs 
ter geit richtig und wie ſichs gebührt, und tie verabredet. ohne Abs 
‚zug lieffern oder fich auf eine ungerechte Weiße wieder feinen Guth 
Feren vergeht und andere gegen ihn aufriegeln wird, der foll fich 
hiermit feines theile und feiner Keybe verluftig gemacht, und 
auff folchen fall der Pfarer macht haben, felbiges alſo baldt 
von ibn zunehmen und es einem andern zu verlebnen, auch fol 
einer 
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einer vor alle, und alle vor einen ſtehen, und Zinfen und Pfacht 
Jaͤhrlich auf einen Tag mit einander lieffern und entrichten, nach 
ausgang diefer Leyh Fahren aber, XBelches fein wird 1767. bat 
ein Pfarer Laut ſaalbuch p. so. 103. und 186. mit diefen Pfarr 
Guth fein Beftes zu prüffen, Jedoch wird ein jeder welcher 
fich dem Keybbrieff in allem gemäß betragen, bey feinem ins 
babenden Pfarrtheil gelaßen, und foll als dann denfelben mit 
1 fl. Frfrtr Wehrung an guten Basen Leyhgelt und waß fons 
ften zur Rüchen und weinkauff breuchlicy ift recognofeiren, Zu 
wahrer Befräfftigung feint dieſer Leyhbrief zwey gleich Lautent auf 
gelegt und Seglichen Theil einer zugeftellet worden, fo gefchehen zu 
Kirchverß den aten Octobr. 1759 


Michael Kraußkopf biefer Zeit 
Pfarer zu Kirchverß und Rodehaußen. 


Hergegen fo bekennen wir vor gebachte Pfarr Hoffleuthe, daß 
wie Diefem allem fo in diefem Senhbrief verabredet worden, tie 
treuen und redtlichen Hoffleuthen Eygenet und gebühret, bey wahrer 
Treu und Glauben nachkommen ,. der Pfarr ihr wahres Eygen⸗ 
thum erhalten , diefes dem Pfarrer Epgenthümliches zuſtehendes 
Buth r gleich unfern Eygenen bauen und beßern die Zins und 
Pfacht Jahrl. richtig und zwar die toiefen sing in vorbefchriebener 
Wehrung, daß Korn und Haffer aber an guter Und Marckſchoͤner 
- reiner frucht und ohne Dorth liefern, ung gegen unfern Guthherrn 
auf Teine- ungesiemende teile vergehen, Sondern zu Jederjelt 
wie treuen und. Ehrliebenden Pfarr Hoff leuthen Epgenet und 
gebühret uns in allem betragen, und zwar dleſes alles bey ver⸗ 
luſt der Leyhe welches wir ins geſambt mit unfer Epgenhändigen 
Nahmens unterſchriff zu — Bekraͤfftigung und gone 

tung 
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tung befräfftigen und :verfichern, fo geſchehen zu — den 
aten Octobr. 1759. 


Johannn Philip Kraußfopf: 
Hank Caſper Ganß 
Johann Contath ferber 
Hanß Herman ferber 
Johann Conrath Kühl 
Eliſabethe Gantzin 

Johann Hermann ferber 
Johann ſiemon 

Johann Georg Krafft. 


Ad Num. 38. 


Additamentum & 2 fl. von iedem Pfarrtheil sum Lehhbrieff "_ 
gehorig. 


We Ends — Hoffleute des Pfarres und — Geth 
wol | gu Rodenhaußen verfichern ferner mit unferer eigenhändis 
haufen. ‚gen Nahmens unterſchrifft, daß nach dem der Hl. Pfarrer Kraußs 
Hopf alles zudringens von andern, ungeachtet unß bey dem Pfarr 
Guth wie es unfere vorfahren ingehabt in allem gelaßen, Wir 
und ein jeder von ſeinein Theil, benebſt der frucht an Korn, 
Hafſer, und Gerſten iaͤhrlich benebſt den 4 fl. Sufrtr Wehrung 


— 2.fl. Wieſen — — und hiermit und ein ieder von 
ſeinem 
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feinem Theil fo viel zugeben verfprechen und verbindlich. machen; 
fo gefchehen zu Kirchvers ben ıgien July 1759. 


— Johann Philibus Kraußkopff 

Johann Conrath Rihl | 
Johann Siemon 
Elifabetha Gansin 

Ä Johann Herman Berber 

4 DB Caſpar Gantz 

Johann Conrath Ferbe 
Hanß Hermann Feber 
Johann Gorg Krafft. 


Num. 39. 
Sententia. 


gen Sachen des Pfarrs Michael Krauskopfs zu Kirchbers und 
—J Rodenhaußen, wieder die Beſtaͤndere des Pfarr Guths zu Ro⸗ 
denhaußen, nahmentlich Johann Curth Rühl, Johann Curth Fer- 
ber, Johann Hermann Ferber, Johann George Krafft, Johann 
Simon, und Johann Jacob Gans, die auf den Pfarr Güthern zu. 
Rodenhaußen von Appellaten pratendirte Erbleyhe gegen den als 
ten Canonem ⁊c. betreffend, Wird die Sache ex officio vor bes 
ſchloßen angenommen, und auf das serhandelte hiermit zu Recht, 
erkannt: daß Die quaeftionirte.Leyhe der Rodenhaͤußer Pfarr Guͤ⸗ 
ther vor eine gegen einen ftändigen unveränderlichen Canonem bes, 
fchehene untviederruffliche erbliche Verleyhung nicht zu -achten, ſon⸗ 
dern Appellant mit erfagten Pfarrgüthern nach Ausgang der Leyhe 
Jahte, jedoch Daß er vor feine Perſon, der Kirche und feinen 
Amts Nachfolgern ohnnachtheilig, feinem Verſprechen gemäß en 

| Appel. 
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Rodens 
haufen. 
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Roßberg. 
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Appellaten, wann ſie thun wollen, was andere thun, den Vor⸗ 
pacht laße, fein beſtes zu prüfen wohl befugt, dannenhero es bey 
dem in dem neueſten Leyhebrieff bebungenen Pfacht, und deßen fo 
genannten additamento lediglich zu laßen; und Appellati, daß fie 
foichen gebührend abführen, fehuldig zu erfennen, wegen bes von 
ihnen wiebergeforderten angeblich indebite und reſpective zuviel bes 
zahlten Lenhegelds und Weinkauffs aber ad fepararum zu verwei⸗ 
fen, mithin Appellanr wieder den bey der Regierung zu Marburg 
am sten Aug. 1762 eröffneten Beſcheid vorftehender maßen in in- 
tegrum zu reftituiren, und bas Decretum a quo vom zoten April 
1763 folchergeftalt zu reformiren fey; Alß Fuͤrſtl. Ober, Appella- 
tions- Gericht zu Recht und ſchuldig erfennet, vermweifet, refticui- 
vet, und reformiret, die Unfoften aber gegen einander compenli- 
ret. V. R. W. Publicatum Cafsel im Ober Appellations- Ge⸗ 
richt den 23ten Octobris 1765. 


Num. 40. 


Sch Johann Fiſcher zu Leidenhoben vnde Ich Balthaſar Moller 
6 su haufen, Bekennen hiermit offentlich Das twegen des Durchs 
feuchtigen, hochgebohrnenn Fürften undt Herren, Herrn Morisen 
Landgraffen zu Heſſen, Graffen zu CatzenElnbogen, Diek, Ziegen 
hainn vndt Nieda 2c. vnſſers gl. fl. vndt Herrn, feiner fl. gl. vice 
Cammermeiſter, der Ehrnueſte vndt vorachtpahre , heintich Lud⸗ 
wigk fcheffer vns mit feiner fl. gl. gurgen zu Roßberg zu Kandts 
fiedlem Rechten Sechs Jahr lang belehnet Inhaldt ung deswe⸗ 
genn zugeſtaltenn Sephebriefiß, bon worth zu Worth Lautendt, wie 
volgett 
Vff gnedigen Befelch des Durchleuchtigen hochgebornen Fürs 
ſten vndt Hernn, Hern Moritzen Landgraffen zu Heſſen, Graffen 
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zu Catzenelnbogen, Dieb, Ziegenhain vndt Nieda ꝛc. Meins gl. fl. 
vndt hernn, habe: Sch heinrich Ludwigk feheffer , dieſſer Zeitt ſfl. gl. 
vice Cammermeiſter zu Caſſell, den Erbarn Johann ſiſchern zu Leis 
denhouen, vndt Baltaſar mollernn zu hauſſenn Ein gutgen zu 
Roßberg mit-aller feiner Zugehorunge, an Wießenn ackernn, gart⸗ 
gen vndt allem andern, nichts dauon ausgeſcheiden welches ffl. gi. 
von Johan Scheuern / ſchloſſen ſeligen, heimgefallenn Sechs Jahr 
lang von dato dieſes brieffs anzurechnenn verleyhen vndt eingethan, 
thue daſſelbe auch hiermitt in Crafft dieſſes brieffs alſo vnd dero ge⸗ 
ſtaldt das ſie berurte ſechs Jahr vber bemeldt gutgen, wie das von 
Alters in Vbung vndt gebrauch geweſen Innehaben, ſich deſſel⸗ 
ben nach ihrem beſtenn nutzen, nießen vndt gebrauchen, dauon 
nichts verpfenden, verſetzen, verkeuffen noch in andere weege vereuſ⸗ 
fern, ſondernn Jederzeitt in gutem weſentlichen Baw vndt beſſerun⸗ 
ge, ohne zerriſſen vndt vntzertheilt in ſeinen Rechten forchenn Rei⸗ 
nen vndt Steinen, beyſammen behalten, darauf keine Beſchwerun⸗ 
ge machen oder machen laſſen, vndt fl. gl. dauon Jerlichs undt eis 
nes Jeden Jahrs befondern vf Martini Memblid vom Guth, 
Frucht ondt Hat Zehenden, vf tieffen vndt ackern wie es herfoms 
men Geldt ein Gulden zu Zwantzigk fechs alb. vndt Vier meften 
Korn guter Reyner durrer Marcktfchoner frucht Marpurger Mas, 
In ff. gl. Rentherey Marpurgk, of ihren Eoften, fonder alle Ders 
binderunge zu Zins liefern vndt besahlen, da fie aber Immittelſt 
ihren Zins su gewonlichen Zeitten nicht ausrichten, oder fonft 
dieſſer Leyhe erivas zugegen bandlenn wurden, follen fie ſich 
dießer Leyhe, welche ohne das nach Ablauff der feche Jahr 
todt vndt abfein foll, felbft entjest vndt ffl. GI. frey ſtehen, 
diefelbe andern: zu uerleybenn nach derfelben Willen vndt 
Wohlgefallen, Inmaſſen fie ſolches angelobtt vndt deswegen ihs 
ren Keyers brief vbergeben haben Alles getrewlich vndt ohne Ge⸗ 
fehrde. In Vrkundt habe Ich obenbemelter vice » Cammermeiſter, 
— N dieße 
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Diefe Leyhe mitt eigenhanden unterfchrieben vndt mitt meinem Rinck⸗ 
pirfchafft verfiegeltt Doch mihr vndt Meinen Erben ohne fehaden 
Gebenn zu Caſſell vf den tag Martini Anno Salutif Ein dauſent 
fechshundert ondt Achte. Demnach gereden vndt verfprechenn Wir 
obgedachte Zohan fiſcher vndt Balthafar moller, alle das Jenige, 
was in dieſem Leyhe brieff gefchrieben fiehedt, ſtedt ſeſt, vndt vnuer⸗ 
bruchlich zu halten, Inmaſſen Wir ſolches angelobtt vndt deswe⸗ 
gen dieſſen Revers brieff vbergeben haben. Des zu vrkundt haben 
Wir ven Ehruhafften Peter Deinhardt Rentmeiſter zu Marpurgk 


mit fleis erpetten dießen Revers vor vns zu vnterſchreyben vndt mitt 


feinem pitſchafft zu becrefftigen Welches Ich alſo gethann bekenne, 
doch mihr vndt meinen Erben ohne ſchadenn. Geſchehenn vf Jahr 
vndt tagk wie obſtehet 


(L § Petrus Deinhardt 
„re rogatus et fublignauit 
Concordat cum Originali in Archivo Aulico. 
Caſs. d. 5 Ott, 1765. 


Frid. Chr. Schminckius. 


Num. 41. 


ch Conrad Franz beyder Rechten Do&tor und Bürftie Heffifcher 
en Samthofgerichts Rath und Aßelsor zu Marburg und ic) He- 
lena Maria Chriftina feine eheliche Hausfraw thun Fund, hiemit 
befennende, daß wir dem befcheidenen und erbaren Weigand Her⸗ 
benern zu Schrick Unſern Erb» und Eigenthuͤmblichen Hoff das 
felbften zu Schrick gelegen an Aecker, Wieflen, Garten, Hoffrei⸗ 
den und allen andern pertincntiis uf acht Jahr lang zu lands 
fiedelem Bebrauch gelehnet haben; Alfo daß er folches gr 

er 
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fer Erbeigenes But und Hoff als ein Landſiedel beruͤhrte 
Acht Jahr ainhaben und befahren auch davon jedes Jahr, auf 


Michaelis 
ı) Neun Mött Korn 


2) Bunfiehen Meften Hafen [ marfreine Brüchten. 
3) Zwey und einen halben Gulden \ Grund und 
4) Zwey und einen halben alb. 3 Selt Zing 
5) Zwey Gänfe 
6) Zwey Han und 
7) Zwey Hüner 
8) Zwey alb. zum newen Jahr und eine Meſte Lein zu 
ſaͤen 
jährlichen Pfacht ung nacher Marburg in unfere fihere Sewahrfamb 
bey Zinßbuß und Verluft der Leyhe ganz unverzüglich liefern, 
darbeneben angeregtes Gut und Hoff in gutem Baw und Belle 
rung halten, nichts davon voräufferen noch verfeen, das oder den⸗ 
felben auch nicht vermüften noch etwas in Abgang kommen laffen, 
fondern ſich in Entrichtung der Pfacht jedes Fahr willig und ums 
ſaͤumhaft, wie fonften auch aufrichtig redlich und trewlich verhalten 
fol; Und ob er unfer Landfiedel in einem oder mehr obbeſchrie⸗ 
benen Puncten fich ſaͤumig und ungebübrlich erzeigen würde, 
foll und willer ſich der Leybe und alles Rechtens, da ihm 
einiges zuftünde:(*); gänzlichen verluftig gemacht, und 
entfezet haben Alles trewlich und ohne geſehrte. Deßen zu Urkundt 
haben Wir Conrad Franz und feine Hausfraw dieſen Lenhebrief 
underſchtieben und mit unferem gebräuchlichen Ninckpitfchaft bekraͤf⸗ 
tiget, ſo geichehen zu Marburg den ıten Jannarii 1674 Ä 
(L N ) Conrad Franz Doctor 
2 W777 2 fü u und feine Hfraw. 
i Num. 
(*) i. ©. etwaige Beßerung 
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Num. 42. 


(S, die %. O. Deduction füb rubro Entdeckter Ungrund ic. de 
A. 1753 Benlage N. 25.) h 


We Heinrich von GOttes Gnaden Landgrave zu Heben, Grave 
su Giegenhain und zue Nidda ac. Unde Wir Ludewig fin 
Son, von denſelben Gnaden auch Landgrabe zue Heßen ꝛc. beken⸗ 
nen vor Uns, Unſer Erben unde Nachkommen, Fuͤrſten des Landes 
zue Heßen uffentlich myt dieſem Briebe unde thun kunth allermaͤn⸗ 
niglichen, daß Wir mit tzzittlichem gudem vorrade, eynmitiglich, 
ſemptlich unde wohlbedechtlich betracht, zu herzen genommen und 
angeſehen haben, ſolche vlyßige, andechtige, Geiſtliche Uebungen 
unde Gotsdinſte, ſo in dem fuͤrnemigen, geyſtlichen und ehrlichen 
Stiffte unde huſe der Heiligen unfer haubt Frauwen Sant Elizabe⸗ 
then, des Hospitals der Bruͤder unde Herren Deutſches Ordens, 
unde fonderlich des Hußs by Unfer Stadt Marpurg gelegen, fo das 
felbft byß anher gehalten ift, und teglich gehalten voyrdet, auch da, 
ben befonnen, das etwan unfe Voraltern unde Altern feligen, Fuͤr⸗ 
fien des Landes zu Heßen, das gedacht Huß myt manigfaltigen 
Gnaden, Eren unde Freyheyten begnabigt, begiftigt, und fonders 
lich nachdem ung daßelbe Huß die Herren und Das Ir zugethan und 
bewant ift, auch uf das Gotsdinfte gute Werck unde Almofen by 
unde. von denfelben deutfchen Deren hinforthers deſto vlieſſiglicher 
geübet, gegeben unde an Abbroch In Stanthhäftigem unde reddes 
lichen Weſen vollenbracht mügen werden, fo fint wir Dadurch zu 


mierer Vollenfürunge gotlicher Werck auch zu der gedachten unfer 


Doraltern und Altern feligen unde unſer eygene Selen heple urſach⸗ 
lich mit Andacht bewegt, Derfelben unfer Voraltern unde Altern fes 
ligen ſpor unde Bußtrappen nachzufolgen , das vorgenannte Huß 
vndt Gotsdinft mit unfer Hülff Gyft unde Gnade goͤnſtlich zu bes 
wyſen, unde darum bem Allmechtigen ode, der m. 
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Gebererynne und JungFrauwen Marien, auch allem hymelſchen 
hehre und fönderlich der Heyligen unfer haubt Frauwen Sant Eligas 
bethen zu Lobe unde Eren, unde uf das Davon zu molfart unfer fes 
len, Gotsdinſt gemeret unde gebefert moge werden, So hann wie 
obgenannte Lantgrave Heinrich unde Lantgrave Ludewig, an das 
obgedachte Huß etliche unfer eygen unde Erbgütere gegeben ons 
de vffgelaßen , geben die auch .an daßelbe Huß geynwertiglich in 
unde mit Crafft dieſes Uffenen, verfiegelten Brieves, in der Gebun⸗ 
ge sroifchen den Lebendigen, im Latin genant: donatione inter vivos 
als erblicher , ewiger unwydderrufſicher Gebunge unde Uflaßung 
Mecht unde Gewonheit ift, Nemlich unde zum Erften, den Garten 
zwiſchen Der Elbeßmoelen und der Brücken bey dem gemelten duͤt⸗ 
ſchen Hufe gelegen, myt Grunde, Begryff allee unde iglicher finer 
ugehörunge unde Gerechtigkeit, nichts ußgeftbeiden, dartzu ſo hann 
wir auch an daßelb Huß gegeben unde uffgelaßen, unfer Gut zu Atz⸗ 
bad), als das vormals Albrecht Koch und nach Ime Mark Heink, 
unfere Dienere feligen von unferntwegen ingehabt, befeßen unde ges 
brucht, auch fo haben Wir dem genanten Hufe vyer Pfunt Geldes 
Marpurger NBerunge, die bußher jerlichs eyn Comptur im Fron⸗ 
bobe von yrer molen unferm Renthmeifter von des dutfchen Hußs 
wegen in unferm Renthof zu geben pflichtig geweſt iſt, lediglichen 
verlaßen. Als des Diefelben oyer Pfunt uns oder unfern Erben hin 
fierterg zu ewigen Tagen nyt genallen noch gegeben werden fullen. 
Wir haben auch den Puele zwifchen der Brücken unde dem Steyn⸗ 
wege, poben der genanten dütfchen Herren Garten gelegen, genafit 
die Kuchenweſe gegeben, Solchen Puele auch fie und yre nachkom⸗ 
men binforthers nach allem rem noge wolgefallen und willen ges 
bruchen fullen und mogen, fonder unfer , unfer Erben und Nachko⸗ 
men auch eins jglichen von vnſerntwegen wydderredde, Antrag uns 
de Behindere. Alle dieß vorgefchriebene Guͤtere, Zunfe unde hobe, 
AInmaßen die hirinne benent fin ” werben, geben Wir obgenanter 
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Lantgrave Heinrich unde Lantgrave Ludewig, vor uns. unfer Erben 
unde Nachkommen dem gedachten Hufe fry , ledig unbe loys; 
In aller maßen wir dye byßher in Beſeß unde nuͤtzlichen Gebruch 
gehabt und herbracht hann, Alfo das die Deren, Bruͤdere umd yre 
Nachkommen deßelbigen Hußs die an unfer unfer Erben und Nach⸗ 
komen flatt, haben befigen -und-gebruchen fullen, fonder alle Bes 
froerung und Uffſetze myt allen Iren Gerechtigkeiten, Herlichkey⸗ 
ten, Eren, Nutzen, Zugehoͤrungen, keynerley ußgeſcheyden wie dag 
hernach mahls funden, erdacht oder fuͤrgenommen mocht werden 
ane Geverde. Wir haben auch den gemelten Herrn unde allen Iren 
Nachkomen niit günftigem willen und ftyen mude, erblich unde 
ewiglichen vor Uns, unſer Erben und Nachkomen, Steddebach 
mit Hoͤfen zu der Burck, vnde andern allen Guͤtern von 
Alders uf Steddebach gebuebet ſin, In und zugehoͤrende da⸗ 
ſelbſt gelegen, erſucht unde unerſucht nichts vßgeſcheyden, dar⸗ 
zu auch alle unde Igliche Guͤtere, was fie in der FeltMarg⸗ 
Fen der Wyſtenunge genant Bracht, by unde umb Stedde⸗ 
bach gelegen, die bußher vrem Orden unde dem Hufe zu Mars 
purg zugeſtanden hann unde noch suftehen, Immaſen die egenanten 
Guͤtere fi) der Veltmarck gebruchen fullen und mogen, In Fel⸗ 
den, in Holtz, Welden, in Waßer und Weyde und ander ge 
meyne, als fie das von alder gebrucht, herbracht unde wir fie 
auch geynwertiglicy, In unde mir Craft dyßs Brieves fryen 
unde gefryet bann, aller Dinft, Cleyn und groß, es fy zu 
bebrfarten, auch fonft aller bede, Steuer, Schagunge aller 
befiverung und vffese, Die byß uff Diefe Bit getveft teren, oder 
hernachmals funden, erdacht oder fuͤrgenommen muchten werden. 
Es füllen auch die gedachten Herren vor Steddebach dag 
Huß poben Sunff Hußſeße nyt feen, noch buwen 
laßen, und ob fie des nottödrftig weren, unfer ey⸗ 
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gen Gots Lehen dartzu zu geprauchen / So verhengen und 
gonnen wir yne auch myt Craft dieſs Brieves, das fie dry 
unſer Gots Lehn zu jglicher tzit, ſo yne des nott unde 
behub ſin wurde, dahin ſetzen unde ſich darzu gebru⸗ 
chen mogen, an Unſer Unſer Erben oder der Unſern Inredde und 
Hinderſel, und die gie fo fie zu Steddebach ſitzen unde die Guͤ⸗ 
tere daſelbſt aſten unde buwen, ſullen ſie uns unſern Erben 
oder nymauts von unſerwegen keiner Eygenſchaft myt Dinſten, 
Pflichten, Schatzungen oder anders keynen Sachen verpflicht 
noch verwant fin, ſondern ob fie ſuſt ander Guͤtere, die nyt zu 
Steddebach geherten, hetten, die fullen fie ung verſtehn unde vers 
dienen, als anders die unfern an Geberde ꝛc. Wann auch diefelben 
unſer Gots Lehn wydderum von Steddebach ziehn 
wurden, alsdann ſullen fie uns unde unſern Erben 
Gots Lehn plyben, nach als fie vorgeweſt fin, ſon⸗ 
der alle Inredde, auch ſo hann wir obgenannten Lantgraven Hein⸗ 
rich unde Lantgrabe Ludewig den genannten Herren des vorgenann⸗ 
ten Hußs und Ihren Nachkomen, vor Uns Unſer Erben und Nach⸗ 
fommen, den obgedachten Fronhob mechtiglich, erblich unde ewi⸗ 
glich gefryet, fryen Ine den auch geynwertiglich in unde myt Crafft 
dyßs Brieves, aller Beſwerniße unfer Segere , hundelegere unde 
alles andern Bedranges, unde fullen und wullen yne den gemelten 
Hof von unfertwegen gang fry unde ledig halten und laßen, unde 
Wir Hann une alle unde igliche Sutere yne von Uns gegeben, Im⸗ 
maßen obbefchrieben, auch Steddebach mit den Güteren zu Bracht 
und den Fronhob myt allen und. yren iglichen Zugehörungen unde 
Gerechtigkeyten, Beynerley.ußgefchenden, es ſy hogericht, alles Ges 
richts Gerechtigkeyt Engenfchaft,. Beſitzung, Nutz, Gebruchunge 
und was wir an Steddebach unde zu Bracht an den — 
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Gütern gehabt und herbracht haben, das Uns Unſern Erben und: 
Nachkom̃en eygen und Zuftehn müchte, besglichen des Fronehobes 
halber, übergeben und verfagen wir Iuterlich grundlich und zumal, 
als erblich8 und ewiglichs vergichts Gewonheit unde recht ift, doch 
Ung vorbehalten dieſe Sechs Malder Weyßes und Eylff Malter 
Korns, die Wirjerlich von den gedachten Herren fallende han, und 
eyn Comptur in dem Fronhobe uns bißher verandelogt hatt, dess 
glichen Wyr yne auch die vorgenanten Gütere, Die Fryheit und 
Gnade auch halten unde laßen wullen unde ſy daby fehuren, fehirs 
men und fchügen und in allen Gnaden uns gegen fie als Fürs 
fen des Kandes geboret, gnediglichen halten und bewys 
fen, ale dieſe vorgefchrieben Gifte und gegeben Sreyheit, Immaßen 
por underfcheiden ift, mit allen und iglichen iren Puncten, Stüden 
und Artickeln femptlich und fonderlich, geredden wir vor Uns unfer 
Erben und Nachkommen, by unfern Zürftl. Eren und Würden, 
imer, ewiglich, flete, veſt, volmechtiglich und unverpröchlich, one 
alle Argelift und Geverde zu halten, unde fie auch nach unfern Ders 
mögen handhaben und behalten wullen, unde Ine auch vollfomende 
und gnügliche Wehrſchaft thun, wann, wo und wie Dick, yne 
oder yren Nachfomen des nott fin wird, Ab auch ben vorgemel 
‚ren Herren an der Asbach. unde in allen vorgerürten Giften und Güs 
tern eyncher Antrag an einem Stück oder mehren von Uns oder 
Imants anders gefchege, So verfprechen Wir vor Uns, Unfere Ers 
ben vndt Nachkomen, folich Anſprach fonder ren Schaden, by 
unde abe zuthun, und Ine des zu aller Bit yr rechter hörte unde 
wehre zu fin, oder unfer engen erblichen Gütere den gemelten Here 
ven oder Iren Nachkomen Davor ingeben, als dick des nott geſche⸗ 
he, damit ſie wol verwart ſin und guden Gnuͤgen haben, an Ge⸗ 
uerde. Des zu Urkunde hann Wir Lantgrave Heintich obgenant 
vnſer engen Ingeſiegel vor Uns unſer Erben und. Nachkom̃en Fuͤrſten 
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bes Landes zu Heßen wißentlich an dieſen Brief thun hencken, So 
ban Bir Lantgrade Ludewig gleicher wyß und zu merer Sicherheit 
diefer Dinge, gebeten. die. Erſamen unfer Lieben Getreun, Burger 
meifter und Ratte zu Marpurg, das Sie Zr Statt gemein Inge 
fiegel vor ung, Gebrechen halben igunt Unſers engen Ingeſiegels, 
auch an dieſen Brief hann thun hencken, des Wir Burgermeifter 
unde Ratt ist mitgenannt, uns hiran erkennen und um des genann⸗ 
ten unfers gnedigen lieben Herren Landfgraven Ludewigs bete und 
begyrung willeñ, unfeer Stadt gemein Ingeſiegell an diefen Brief 
hann lafen hencken. Der gegeben ift uff Montag Sanct Marien 
Magdalenen Tag Anno Domini Millefimo Quadringenteſimo 
Septuagelimo Sexto 





Num. 43. 


( S. d. Deduction Des X. D. contra Heſſen ſub rubro entdeckter 
Ungrund de A. 1753 Beyl. Num. 124.) 


II Heinrich von GOttes Gnaden Landgrave zu Heben, Grave 
su Eriegenheyn und Nidda zc. befennen vor Uns und Unfer 
Erben offentlich mit dieſem Brieve, und thun Fund aller Menniglis 
chen; Nachdem und als. Wir den Geiftlihen und Erbaren unfern 
lieben andechtigen und Getreuen, Commenthurn, den Heren und 
Brüdern gemeinlich, und Zhren Nachkommen des Teutfchen Haus 
bes Sant Elifabethen bey Unfer Stat Marpurg gelsgen, von befon, 
bern Önaden, Gunften, und gutem a fo wir zu dem gedach⸗ 
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ten Huße und Herrn gehabt, getragen, und Inen darum etlich Un⸗ 

fer eigen erbgütere, Höve, Garten, und Serliche Jahr» Gülte, uf⸗ 

gelaßen, freye und leddiglichen gegeben, und auch darmit Stedebach, 

drey Hoͤve, die Güter in der Wüftunge Bracht, darzu 
und ingehörig, und den Fronbof, mit aller feiner Zugehoͤ⸗ 

runge gefryer, und us aller Befchwerung gefast und entledige 

ban, nad) Lut einer verfehreibung darüber befugende: Darum Dann 

die gemelten Herrn und Brüder fich Danckbarlich jegen ung erfannt, 

und Uns unfern erben und Nachkommen, Bürften zue Heßen mit 

guetem freyen Willen, unfern Zehnden zu Schrickede, mit der vers 
fehriebunge , alß wir ihnen denfelbigen unfern Zehenden hiebevor 
verpfendt, und vor Dufend Gulden verfchrieben gehabt, lediglich 

ofgelaßen, wiedergegeben, und ung deß auch mit gnüglichen Quͤie, 
tansien vergnüget und wol verforgt hain, in der Geftalt und Maß, 
daß ein jeglicher, dem folche Gift Begnadigung und merckliche Frie⸗ 
heit, Ihnen von ums gethan, fürfomen und zu erfennen geben twürs 
de, wohl und eigentlich vermercken, erfennen und verfiehen mag, 

warum, und in was Wieſe folche Güter, Zinß und Garten, auch 

Frieheit und Gnade von Uns an fie gelanget, und kommen fein, 

und deshalb fo wollen auch wir die gedachten Herren, Ihre Nachs 

kommen und das Ihre, der Heiligen Unfer Daupt Srauen Sant 

Eliſabethen zu Ehren, vorbaß in unfern befondern verteiding, ſchutz 

und Schirm nehmen, und fie und deflo vorder empfohlen fein laßen, 

So mir in daß auch vormals in ber gedachten unfer verfchriebunge 

eigentlich verfchrieben hain, ohne alles Gefehrde, und deß zue ur 

funt haben wir Landgraf Heinrich obgenant, vor Uns unfern Er⸗ 

ben und Nachkommen Fürften zue Heßen, unfer aigen Inſiegell 

wißentlich an diefen Brief thun hencken. Der geben ift uf Dinftag 

nad) unfer lieben Grauen Tag Asfumptionis Anno Domini mille- 

fimo quadringentefimo Septuagelimo Sexto, 
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geh Hans Kal, zue Stedtbach, befen hieran Sjegen Menniglich, 
—J daß ich des Ehrwuͤrdigen, Edlen, und Erenvieſtenn Herrn Jo⸗ 
hanns von Rehen Land Cumpthur der Balley Heßen, Cumpthurs 
zue Marpurgk, Teutſches Ordens Ley Zettel Inhabe, von Wor⸗ 
ten zu Wortten alſo lautende. 

Sc) Johann vonn Rehen Landt Cumptur der Balley Hefen, 
und Cumptur zu Marpurg Teutſches Ordens, bekenn hieran fuͤr 
mich, und meinen Orden, daß ich dem beſcheidenen Hanſen Kall 
zue Stettbach meines Ordens Gutt daſelbſt, genant das Burgk 
Guͤthgen ſampt Sauß/, Hof, Scheuern, und aller feiner ein 
vnd Zugebörung,, Neun Jahrlang vnd nicht lenger, verlieben 
hab, dermaßen, daß ehr ſolch Guth, vnd den Hof, mitt ſeinen 
bauen in guten baue vnd Beßerung ſunder meines Ordens zu⸗ 
thun, halten ſoll, wann aber Grund Baͤuw vorhanden, vnd 
nicht durch ſeine Varleßigkeit verfallen wehren, ſoll mein Orden das 
Holtz darzue geben, und den WerckMeiſtern den Lohn entrichten, 
der Zofmann aber , foll den Arbeits Leurten die Coft geben, 
auch das Stiecken, kleuben, vnd decken, one des Ordens 
bülff verrichten, Es ll auch mir vnd meinem Orden freyftes 
ben , Yerlich mie dem Hofmann zue Pfechten oder aber die 
Seuche im Seld zu eheilen, wie es den beim Orden herkumen, 
and zwifchen den beyden vnſer lieben Srauen Tagen Asfumptionis 
und Nativitatis die Pfacht funder vergug entrichten. Es foll auch 
gedachter Hans Kall folche Butter nitt vereuͤßern, verfegen, vers 
pfänden noch in einige frembde hend verwenden, Es ift auch 
inſonderheit abgeredt vnd bedingt wen folche Neun Jar verfchis 
nen, foll foldyer Sof und Gütter, mitt aller Beßerung, wie 
die Namen haben möchte, wiederum dem Sauß Marpurg 
beimgefallen feyn, darmit zu en zu laßen, wie mitt an; 
2 dern 
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dern meines Ordens eigenen Guͤttern, one des Hofmanns bnd 
meniglichen von feinetwegen, ein» vnd Wicderredt. Wenn auch 
der Orden folche Gütter vntter feinen Pflug nemen, oder felbft 
baauchen wolte, foll folches dem Hofmann ein halb ar zuuor 
verfunt werden, fich Darnach haben zu richten. Es foll auch 
der Hofmann alle Zar Fuͤnfzig Beiden, und Zwansig und Fünf 
Eichen Stem pflangen und fegen, diefelbigen woll uerwarren Damit 
fie von dem Viehe nitt befchediget werden, Er fol fich auch des Or⸗ 
dens Gehölß enthalten, ausgefcheiden, was vom dDürren Ehftenn 
vonn den Beumen fallen würde, Wo aber ehr an ſolcheñ Punc⸗ 
ten, einem oder mehr feumig würde, foll er fich diefer neunjes 
rigen Leibe felbit entſetzt haben, alles getreulich, vndt funder Ges 
ferdt.. Inn urkuntt der Wahrheitt, habe ich Fohann vonn Rehen 
Landtt Eumpthur ꝛc. mein angebohren Ring Pitfchir an diefen Eris 
zettell wißentlich gedrucktt, gefchehen uf den Guntag Letare. Im 
Kar Ehrifti unfers Seligmachers, Tauſend, Sünfdundert, Sech⸗ 
zig vnd Eins. 

Demnach geredt vndt verſprech Ich Johann Kall obgedacht, 
allen dieſen Puncten vnd Articula nachzukummen, und denen zue 
geleben darwieder nichts zu thun, noch ſchaffen gethan werden, we⸗ 
der durch mich ſelbſt, noch andere von meinent wegen, Sunder ge⸗ 
fehrte, und one alle Argeliſt: Vrkundlich der Wahtheitt hab ich 
gar güttlich gebetten vnd erbetten, den Edlen und Ernueften Jo⸗ 
hann Vogt zue Sronhaußen, fein angeborn Inſiegell für mich an 
diefen Reuers zue drücken, welcher Siegelung Ich Johann Vogt 
obgedacht mich um fleißiger bitt willen, hiermitt befenne, doch mir 
und meinen Erben, funder Schaden, gefchehen uf den Suntag Le⸗ 
tare Anno Chtiſti, Taußend, Fuͤnſhundert Sechtzig und eins. 


(L.S.) 


Num. 


bey und um Marburg, — 109 


Num. 45. 


geh Johann Stingel zue Stettbach, befenn hieran Jegen Menis 
>) glichen, daß ich des Erwürdigen, Eofen, ond-Emnueften Herrn 
Johanns von Rehen Land Eumpthurs ver Balley Heßen, Cump⸗ 
thurs zu Marpurg Teutfch Ordens Ley Zertell inhab, von Works 
ten su Wortten alfo lautende, Ich Zohann von Rehen Land⸗ 
Eumpthur der Balley Heben und Gumptur zu Marpurg teutfches 
Ordens, befenn hieran für mich und meinen Orden, das ich dem 
beſcheiden Johann Stingellen meines Ordens Butt dafelbft Sampt 
Hauß, Dof, Scheuern, und aller feiner ein und jugehörung , 
Yieün Jar lang, vnd nicht Ienger, verliehen hab, dermaßen, 
daß er folch Gutt und den Hof mic feinen Beuen, in guttem 
Bauw vnd Beferung, funder meines Ordens Zutbun, balten 
foll; Wann aber Grund Bauw vorhanden , und nicht Durch fein 
Barleßigkeit verfallen wehren, Sol mein Orden das Holtz darzu 
geben, vnd den Werckmeiſtern den Lohn entrichten, der Hofmann 
aber foll dei Arbeits Keüten die Coſt geben, auch das Sties 
cken, Pleüben, vnd decken, one des Ordens bülf verrichten, 
Es fol auch mir vnd meinem Orden frey fteben, Tarlich mit dem 
Sofmann zue Pfachten, oder aber die Frucht im Feld zu thei⸗ 
len / wie es dan beim Orden herkum̃en, und zwiſchen den beiden 
vnſer lieben Ftauen Tagen aſſumptionis vnd nativitatis, die Pfacht 
ſunder verzug entrichten, Es ſoll auch gedachter Hofmann ſolche 
Guͤtter nitt vereuͤßern, verſetzen, verpfaͤnden, noch in einige 
Stembde Send verwenden, Es iſt auch Inſunderheit abgered 
ond bedingt, wan folche Neun Jahr verfchienen, fol folcher 
Hof und Gütter, mitt allee Beßerung, wie die Namen haben 
möchten, wiederum dem Hauß Marpurg beimgefallen fein, 
barmit zu thun und zu laßen, wie mit andern meines Ordens 
eigenen Büsteren, one des Sofmanns vnd menigliche von feis 
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netwegen einsund wieberred. Wan auch der Orden folche 
Gütter vnter feinem Pflug nemen, oder felbft brauchen wol 
te, foll folches dem Hofmann ein halb Jar zuuor verkunt wers 
den, ficy darnach haben zu richten, Es foll auch der Hofmann 
alle Far Bünfsig Weiden, und Zünf und zwantzig Eichen Ste 
pflanzen und feßen, diefelbigen woll uerwaren, Damit fie von den 
viehe nicht befchedigtt werden, Er fol fih auch des Ordens Ger 
hölß enthalten, ausgeſcheiden, was von dürren Eften von den Beu⸗ 
men fallen würde, wo aber ebr an folchen Puncten einen oder 
mebr feumig würde, foll ehr fich diefer Neuͤn Jerigen Keibe 
felbft entfest haben, alles getreulich und funder Geferde, In ur 
Funt der Wahrheit habe ich Johann von Rehen Landt Eumpthur 
mein angebornen Ring Pitfchir ann dieſen KeyZertell twißentlich ges 
druckt, Gefchehen uf den Suntag Letare, Im Jar Ehrifti Unfers 
Seeligmahers, Taufent BünfHundert Sechjig und Eine, 


Demnach gerebt und verfprech ich Johann Stingell obgebacht, 
bey meinen waren Wortten und Glauben, allen diefen Puncten und 
Articuln nachzufommen, und denen zugeleben, darwieder nicht zu 
thun, noch ſchaffen gethan werden, weder durch mich felbft, noch 
andere von meinetwegen, funder gefehrde, und ohne alle Arglift: 
Vrkuntlich der Wahrheit hab ich gar güttlich gebetten und erbetten, 
denn Edlen und Erenueften Johann Vogt zue Sronhaußen, fein 
‚angeborn Inſiegell, für mic) an diefen Revers zu drücken, welcher 
Siegelung Sch Johann Vogt obgedacht, mich vmb vleißiger bitt 
yoillen hiemit befenne, doch mir und meinen Erben funder Schas 
den, Gefchehen, vf den Suntag Letare, Anno Christi Taufent 
Fuͤnf Hundert, Sechzig und Eine, 


LS) 


Num. 
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cd Immel Johann Klarn Seeligen zw Stebbach nachgelaßene 
J Wittwe, Thwe kunth und bekenne hierahn, für mich und mei⸗ 
ne Erben; daß Ich des Erwirdigen Edlen und Ernueſten Herrn 
Johanns von Rehenn, Landt Compthurs der Balley Heßen, vnd 
Cumpthurs zue Marpurgk, Teutſches Ordens ꝛc. Lehenn Brief ins 
hab, von Wortten zu Wortten alfo lautendt ꝛc. 

ch Johann von Neben Land Cumpihur der Balley Heßen, 
und Eumpthur zu Marpurgk, Teutfches Ordens, befenne hierahn 
für mich ond meinen Drden, dab Ich Immeln Johann Klar feel. 
Witten su Stedtbady, meines Drdens Gut dafelbfi, Sampt 
Hauß, Hof, Schewern, und aller -feiner Ein» und Zugehörungen, 
Neuͤn Jar langk, vndt nicht. Ienger verlieben hab, dermaßen 
daß Sie, fol) Gut, vnnd denn Sof, mit feinen Bewen in gus 
tem Bewe vnnd Beßerung, fonder meines Ordens zuthun, 
balten fol; Wann aber Grunde Bewe vorhanden, und nicht 
durch ihre Varleßigkeit verfallen wehren, Soll mein Orden das 
Holtz darzu geben, vnnd den Werckmeiſter denn Lohn entrichten, 
fie aber Immel, Pl denn Arbeics Leuten die Coft geben, auch 
dag Stiecken, Eleuben, unnd decken ohn des Ordens bülff 
verrichten, Es fol auch mir und meinem Drden frey fteben, ers 
lich mit deren Wittwen zu Pfachten, oder aber die Srucht im 
Selde zu theilen, wie es dann beym Orden herkommen und zwi⸗ 
fchen denn beyden vnſer lieben Srawen Tagenn, Aflumptionis vnnd 
Nativitatis zu Latein genant, die Pacht funder ver&ugf entrichten, 
Es fol auch gedachte Wittwe, folche Bücher nicht vereußern, 
verfeen, verpfänden, noch in einige frembde Sende verwen⸗ 
den, Es ift auch infonderheit abgereder vndt bedinger, wenn 
folche Newn Jar verfchinen , fol ſolcher Sof vnnd Güter, 
mit aller Beßerung, wie die Namen haben möchten, — 

ru 
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rumb dem Kaufe Marpurgk beimpefallen feyn , darmit zu 
thun onnd zu laßen, wie mit andern meines Ordens eigenen 
Göttern, ohne der Wittwen, vnnd Meniglichs vonn Irentwegen 
Ein und wiederredt. 


Wann auch der Orden ſolche Guͤtter vnter ſeinen Pflugk 
nehmen, oder ſelbſt brauchen wolte, ſoll ſolches der Wittwen 
ein halb Jar zuuor verkunt werden, ſich darnach haben zu 
richten, Es fol auch obgedachte Wittwe alle Jahr Zünfjig Wei⸗ 
ben, vnnd Fuͤnf und Zwantzig Eichen Stemm pflanzen, vnnd ſe⸗ 
tzen, dieſelbigen woll uerwahren, damit ſie von dem Vieh nicht be⸗ 
ſchaͤdiget werden, Es ſoll ſich auch die Wittwe des Ordens Gehoͤltz 
enthalten, außgeſcheyden, waß von bürren Eſten von denen Beu⸗ 
men fallen wirdt, wo aber fie, ahnn folchenn Punctenn, einem 
oder meht feumigE würde, foll fie fich diefer Neun Ferichen 
Leben, felbft entfent haben, Alles getrewlich vnnd fonder Ges 
ferdt, In vrkundt der Wahrheit, hab Ich Johann vonn Rehen 
Land Cumpthur ꝛc. mein angeborn Ring Pitſchir, an dieſen Leben 
Zettel wißentlich getruckt, Geſcheen vff dem Sontagk Quaſimodoge⸗ 
niti Im Jar vnſers Seligmachers ꝛtc. Taufendt Fuͤnf Hundert Sech⸗ 
tzig vnnd Fuͤnff ec. 


Demnach geredt onnd verſprech Ich obangezogene Witwe Im⸗ 
mel, ben meinen wahren Wortten vnd Glauben, allen dieſen Pune⸗ 
ten und Artickeln, trewlich nachjufommen, und denen zu geleben, 
darwider nicht zu thun noch fchaffen gethan werden, weder Durch 
mich felbft oder ander vonn meinetwegen, Sonder Geferdt vnnd als 
le Argeliſt, orfundtlich Der Wahrheit hab Ich gar güttlich gebeten, 
vnnd erbetten denn Edlen und Ernueften Johann Vogt zw Fron⸗ 
haufen, fein angeborne Inſiegell für mich ahn diefen Reuers zu drüs 

een, 
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den; welcher Siegelung Ich Johann Vogt obgebadht, mich vmb 
fleißiger Bitt willen hiermit befenne, Doch mir vnnd meinen Erben 
ohne Schaden. Gefcheen und Heben: uff denn Soñtagk Quafimodos 
geniti Anno Chriſti Taufend Fünf Hundert Sechstzigk und Sönf. 


a 1 09 ee 
warn "Nam, 47: | 


Nqh Petter Raal, i60 zu Stedebach, befenne hieran Jegen Aller, 
a). menniglich, das Ich des: Chrroirdigen Gefttengen vnd Evlen 
Deren Wilhelms von Openhaußen, Land Commenthurs der Balley 
Heben und Commenthurs zu MarpurgP Teutſches Ordens, Meines 
gepietenden Guͤnſtigen lieben Herens, Keybe Zettul Junenhabe, 
welcher von Wortt zu Wortten hernach ſtehet. 

AIch Wilhelm von Oyenhauſſen, LandCommenthur der Bal⸗ 
ley Heßen vnd Commenthur zu MarpurgP Teutſches Ordens, bes 
kenne hieran für mich, mein Orden und Nachkommen, das vmb 
Deßelben meines Ordens beßern Nutzen vnd frommen willen } 
Ich dem Erbarn beftheidenen Petter Kaalen, meines Ordens frey 
eigen zugehörig Guth zu Stedebach fampt Hauß, Hof, Scyeuere, 
Stellen, aller vndt Feder feiner Inn / vnd Zugehörung, Neun 
Jahrlangk, negft nach dato dieſes vf einander volgendt, vndt 
nit lenger, eingethann vnd verlauwen habe. Deromaßen be⸗ 
neben deme Er mir, vnd beruͤrtem Meinem Orden treuw 
vnd holdt zu ſeyn, vnſern Schaden zu warnen, ſelbſten keinen 
zu zufuͤgen, ſonder alzeit vnſer beſtes zu werben, verſprochen 
vnd angelobt hat; Soll vnd will er ferner ſolch meines Drdeng 


frey eigenes Guth, und ben Hof mitt feinen Beuen im guten we⸗ 


fentlichen redl. Sau und Seßerung, ohne meines Ordens ju thun 
P vffrich⸗ 
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vffrichtig halten. Wann aber Grundt vndt heuptbew zuelth⸗ 
gen vorhanden, vndt nitt durch ſein ſelbſten oder der ſeinen Fahr⸗ 
febigfeit verfallenen oder verbrandt wehrenn, will mein Orden das 
Holg nottuͤrftig darzu geben, auch den Werel Meiſtery alßdann den 
Pfennig Lohn entrichten, der Hofman aber ſoll den Arbeitslleus 
then die Coft, eßen vnd Getraͤncke geben, auch das Stiden, 
Eleiben, decken, vnd andere Sandelage , ohne des Ordens 
Sülff, für fich alleine verrichten, die Eckere und Wieſen auch zu 
rechter Zeit des Jahrs mitt aller Motturfft vndt gebuen vleißig 
baumen vnd verforgen. 

Darentjegen foll mis pnd meinem Orden frey ſtehen, Jer⸗ 
lichs vnd eines Jeden Jahre beſonder, mit dem Sofmann zu 
Pfachten, oder aber die Fruͤchte Jm Felde zu theilen, wie das 
beym Orden nach deßelben wohlgefallen, nitt anderſt herkom⸗ 
men, So ſoll vnd will Er der Hofmann alßdann zwiſchen den bei⸗ 
den vnßer lieben Frauen Tagen Aſſumptionis und Nativitatis Die 
Pacht ohn einigen Verzugk vnd Mangel, anhero gen Marpurgk 
Sins Hauß lieffern vndt entrichten, Er foll vnd will auch foldye - 
Güetter- ſampt vnd fonders keineswegs gar nitt vereußern, 
verfegen, verkauffen, noch Durch alle andere Weege In einig 
ge fremde Sende verwenden, Es ift auch nfonderbeit Abge⸗ 
redt vndt bedingt, wann der Orden folchen Hoff vnd Guͤetter 
vber Eurg oder lange, vnöter feinen eigenen Pflug nebmen, 
vndt felbft gebrauchen wöllte, Sol folches Ihme dem Sof 
mann Bin halb Jahr zuuor, vmb Nachrichtung verbunden; 
und dem Orden das ohnweigerlich geſtattet werden. Desglei⸗ 
chen ift auch abgeredt, welche Zeit mir, einem Orden oben 
Nachkommen, das Dienſt Geld lenger zue nehmen nitt gefellig 
oder gelegen, Alfdann foll vnd will der Hofmann meines Or⸗ 
dene Zauße Marpurgk, , die gebürliche ſchuldige Dienfke, mitt 
feinen. gewöhnlichen Dfesden. vndt Geſchirr, wie andere mei⸗ 

nes 
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nes Biber Vndetthanen atich aileſampt wůrcktich leiſten, 

vndt ſich darinn gar nitt ſperren, Es ſoll vnd wiln auch dir Hof⸗ 
mann vmb die Eckere / Wieſen vnd Gartten, wo leddige Plense 
fein, dieſelbige mitt guthen artigen Weyden Stemmen/ nach 
GSelegenheit vnd Nutzen/ beſetzen vnd Pflantzen / bey rechtet 
Zeit hauwen, vnd zu des Söfes befriedigung vnd Zeunen ge⸗ 
prauchen; Er ſoll vnd will ſich auch meines Orden Gehoͤltzes aller⸗ 
dings enthalten, außgeſcheiden was von doͤrren Aeſten von den Beu⸗ 
men fallen wirdt, will ſonſten allenthafben darneben ein vleißigo off 
ſehens haben; Wann dann ſolche Neun Leyhe Jahr pop date 
verſchienen vndt außen ſein, oder do Immittelſt für Auogungk 
derſeiben der Hofmann verſtuͤrbe, welches zum Willen GOtles 
ſtehet, Alſo bald ſoll dieſer Hoff vndt Guetter, mitt aller vnd 
Jeder Beßerung, ein vnd Zugehoͤrung / wie das Nahmen ha⸗ 
ben moͤgtt nichts ausgefcheiden, Meines Ordens Hauße bey 
Marpurgk widderumb vnbeſchwert feeh beimgefallen‘ vnd led⸗ 
dig ſein vnd bleiben, darmit nach deßen Nutzen vnd Gefallen 
su thuen vnd zu’ laßen, wie mitt andern des Ordens frey eis 
genen Guͤettern, ohne des Hofmanns vnd menniglichs von ſei⸗ 
nentwegen Ein / vnd widderrede. Ebehmäßig auch, da Br in 
ſolchen fuͤrgeſchriebenen Puncten, einem oder mehr feumig 
würde; fol Er fich diefer Neun Jaͤhrigen Keybe, darmitt fo 
paldt ſelbſt wuͤrcklich endtſetzt vnd betuubt haben; Alles Ge⸗ 
treulich ſonder Argliſt, betruigk vnd Gedehtde. In vtkundt beßen 
alles, hab Ich Wilhelm von Oyenhaußen LandtComtmenithur ob⸗ 
vermeldt, mein angeborn King Pittſchaft vnden vfs Spaciutn wihend⸗ 
lich fuͤrgetruicket. Geſchehen off Sontagk Jadica, Inn Jahren 
Chriſti Ein Taußend vndt Sechs Sundert. 


Demnach -gere Ya) Peter Kaal obgedacht, Im gutentrew 
wen und Glauben ,-; jegen, wohlgedachten meinen:gepietenden Deren? 
Pa Sands 
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LandCommenthur 2c. und Drben, mich getrew und danckbar zu 
erzeigen, aud) all und jedenn Im Leyhe Brief für gefchriebenen: 
Puncten ondt Articuln, getreuelich nachzukommen darmwidder nicht 
zu thuen, noch ſchaffen gethan werden, wedder durch mich ſelbſt 


noch andre von meinentwegen, In keine weiße, ohne alle Gevehr⸗ 


de. Vrkundlich der Wahrheit, habe Ich guetlich erbetten, den 
Erngeachten Jochim Wettern Schultheißen zu Gladenbach, Sein 
gewoͤhnlich Siegel für mich an diefen Revers Brief zutrücken, wel⸗ 
her Siegelung Ich Zochim Wetter fürgenanndt, mich vmb beſche⸗ 
bener bitt willen befennt, Doch mir vnd den Meinen ohne Schas 


den ac. Geſchehen In Jahren und Tage, wie bey Außgang der 


Leyhe gemeldet if. 
(L.S.) 


P. N. Der vorhergehende von dem Land» Eommenthur Alhard von Hörde 
dem Hoffmann Hanf Kaal su Stedebach A. 1578 ertheilte Lebhehrieff 
iſt mehrentheils verbotenus wis der jetzige abgefaßet. 


Num. 48. | 


rd Elfa Peter Kahlß hinderlaßene Wittib, Jetzo zue Stedebach, 
—J bekenne hieran gegen Allermenniglich, daß ich des HochEhr⸗ 
wuͤrdigen, Wohledel vndt Geflrengen Deren Johann Buchfen, 
Land Com̃enthurs der Balley Heßen, vndt Commenthurs zu Mars 
purg, Teutſchen Ritter Ordens ꝛc. Meines Großguͤnſtigen gepieten, 
den Herrns, Leyhebrief Innen habe, welcher von Wortt zue Worit 
lautet, wie hiernach folget. * a 1 
Ich Johann Fuchs, LandEommenthur der Balley Heßen 
vndt Commenthur zu Marpurg, Teutfchen Ritter Otdens ıc. Bes 
Fenne hieran vor mich , meinen Otden vndt Nachkommen, daß 
Au Ä vmb 
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vmb defelben meines Ordens beßeren Nutzens und frommens 
willen, Sch Eifenn Peter Kahlß hinterlaßener Wittiwen, meines 
Ordens frey eigen zuegehoͤrig Gueth zue Stedebach, alß nehme 
Ich Hauß, Hof, Scheuern, ondt Stelle, welche gedachter The 

Mann ſeeliger biebevor von meinem Orden Bandfiedels 

woeiße eingehabt, zuſampt dem vierten Theil aller Zeld Guͤether 
an. Aeckern, Wießen, vndt Gärtten dafelbft gelegen, YIeun Jahr 
lang, nechft nach dato diefes vff einander folgende, vndt nicht 
enger eingethan vnd verlauwen habe; Dermaßen beneben deme 

Sie mir vndt berürtem meinem Orden treu vndt holdt zu 
feyn, vonfern Schaden zu warnen, felbit Eeinen zusufügen, 
fondern alzeit onfer Beftes zu werben, verfprochen vndt ange⸗ 

lobt bat, Soll und will fie ferner folch meines Ordens frey eige⸗ 

nes Gueth vndt denn Sof mic feinen Bewen In gutem We 

Bentlichen redlichen Baw und Beßerung, obne meines Or⸗ 

dens zutbun vndt Foften, vffrichtig halten, Wann aber 

Grundt / vndt Haupt Bewe zuelegen, und nicht Durch ihre felbfE 
eigene, oder der Ihrigen Fahrleßigkeit verfallen, oder verbrand 

wehren, toill mein Orden das Hol darzu Nottuͤrfftig geben, auch 

denen Wer Meiftern alsdann denn Pfennigkohn entrichten , die 
Soffrau aber foll denn Arbeits Leuͤten die Foft Eßen vndt Ge⸗ 

trenck geben, vndt allerhand Materialia herbey ſchaffen, auch das 

Stiecken, kleiben, decken, vndt andere Sandlage, ohne des 

Ordens huͤlffe, fuͤr ſich allein verrichten Die Aeckere vndt Wie⸗ 

ſen auch zu rechter Zeit des Jahrs mit aller Notturfft vnd Gepuͤhr 
vleißig bauen vnd verſorgen. 


Derentwegen ſoll von gemelten Guth, vndt deßen Zuge⸗ 
hoͤrigen Zehnden, wie dann auch dem Braͤchter Zehnden zu⸗ 
fammen gerechnet, ermelte meines Ordens Hoffrau zwiſchen 
ben beyden vnſer lieben Frawen > Aflumptionis vndt Nativi- 

3 tatis 
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tatis genannt, ohne einigen Verzug vndt Mangell, anhero geht 
Marpurg ins Ordens Haufe liefern vndt entrichten, Sieben 
Malter vndt Bin Moͤth Rorn, Sieben Malter ende Ein 
Möch Zaffer, fodann: zu gewöhnlicher Zeit Dier Güener, vier 
Sahnen, vndt Ein Bulden vor Genfe, wie auch Fünf Maas 
Butter Fünfsig Handkaͤße, und: Ein Hundert Eyer⸗ 
Ingleichen ſoll fie auch Järlichen gegen Martini Tag meines Or⸗ 
dens ZI 5Meiftern guetlicy undt ungemahnt entrichten Zwen Büb 
den. Sünffseben albas Zwey bl. Garten vndt Wieſen Zinnß, voie! 
auch noch Drey Gulden Dienftgeld. Doch foll fie die Hofftau 
jedes Jahrs zwo Holz, Fahrten nacher Werflar in meines Or⸗ 
dens Hauß dafelbft zu thun verpflichtet vnd ſchuldig fein: 

Dargegen hr von Meines Ordens Verwaltern daſelbſt die: 
Koſt, vndt Jedesmals zwo Meſten Haffer-für: die Pferde ſollen ge⸗ 
geben werden. 

Sie ſoll auch ſolche Guͤeter ſampt vndt ſonders keineswegs 
gar nicht, vereußern, verkauffen, verſchreiben, oder: verpfen⸗ 
den, noch Durch alle andere Wege in frembde haͤnde verwenden 

Es iſt auch Inſonderheit abgeredt vndt bedinget wor⸗ 
den, wann der Orden ſolchen Sof vndt Guͤeter, vber Burg) 
oder lang vnder ſeinen eigenen Pflueg nehmen, vndt ſelbſt ge⸗ 
brauchen wolte, ſoll ſolches Ir der Hoffrauen Ein halb Jahr 
zuuor vmb Nachrichtung willen: verkuͤndiget, vndt dem Or⸗ 
den daßelbige ohnweigerlich geſtattet werden. Oder da auch 
nach Ablauff obbeſtimpter Neun Leyhe Jahren die 
vorbenahmte Stendige Pfacht- lenger zu: nehmen 
meinem Orden nicht gefellig fein. wolte, Alßdann ſoll 
mir oder Mein Nachkommen vndt Orden frey ſtehen, Jaͤr⸗ 
liche, vndt eines Jeden Jahrs beſonders, mit der Hoffrau zu 
Pfaͤchten, oder aber die Fruͤchte Im Felde zuetheilen. 

Des 
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Deogleichen ift auch abgeredt , welche Zeit mir meinen Nach⸗ 
tommen vndt Orden, daß obberürte DienſtGeld lenger zu 
nehmen nicht gefellig oder gelesen, Alßdann ſoll vndt will die 
SHoffrau meines Ordens Sange Marpurg die gepürliche ſchul⸗ 
dige Dienft mic Ihren gewöhnlichen Pferden vnd Geſchirrn, 
wie andere des Ordens Vnderthanen allefampt würclich leis 
ften, vndt fich darinn gar nicht fperren. 

Es foll ond will auch die Hoffrau vmb die Aeckere, Wieſen 
vndt Gatten, wo ledige Pläge feinn, diefelbige mit guten ars 
tigen Weiden Stämmen nach Gelegenheit vndt nugen befezen 
vnd Pflanzen, diefelbige bey rechter Zeit bauen, vndt zu des 
Hoffe Befriedigung vndt Zeunen gebrauchen. 

Sie fol und will fich auch meines Ordens Gehoͤltzes allerdings 
enthalten, ausgefcheiden, was von bürren Eflen von den Beumen 
fallen wirbt. 

Wann aber obbeftimte Neun Leybe Jahr nach dato diefes 
verfloßen vndt außen fein, oder da auch immittelſt vor Auss 
gang derofelben die Hoffran verftürbe, (welches Dann zum Wil⸗ 
fen GOttes fiehet) Alfobald fol diefer Hoff und Gueter obbes 
rürt, mit aller Beßerung , Einn » vndt Zugehör, wie das 
Nahmen haben möchte, nichts auebefcheiden, meines Ordens 
Sauße zu Marpurg wiederum obnbefchwerch frey beimgefals 
Ien fein, darmit nach deßen Nutzen vndt Gefallen zu thun 
pndt zu Iaßen, wie mit andern dee Ordens frey eygenen Guͤe⸗ 
tern obne der Hoffrau ande Menniglichs von Ihret wegen 
Einn vndt wiederrede, 

Ebenmaͤßig auch, da Sie an vorbeſchriebenen Puncten 
vndt Articuln einem oder mehr bruͤchig oder ſeumig wuͤrde, 
ſoll ſie ſich dieſer Neun Jaͤhrigen Leyhe damit ſo balt ſelbſt 
wuͤrckl. entſetzt vndt beraubt haben, Alles Getreulich vnd 

ohne 
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obne Gefehrde. Deßen zue Vrkundt habe Ich der and Commen⸗ 
thur obgemelt, vor mich, meinen Orden vndt Nachfommen, mein 
Adelich angeborn Ring Pittfchaft hierunter vffs ſpacium vfftruͤcken 
laßen.  Sefchehen Marpurg am Erſten Fury, Anno Chrifli 1629. 

Demnach gerede Ich Elſa obgedacht, In guten treuen vndt 
Glauben gegen mohlgemelten meinen gebietenden Herrn vndt Drden 
mich getreu vnd danckbar zu erzeigen, auch all»undt Jeden Im 
Leyhe Brief fürgefchriebenen Puncten und Articuln getreulich nach⸗ 
zukommen vndt Denen zu geleben, darmieder nichts zu thun, noch 
ſchaffen gethan werden, tweder durch mich felbft, noch andere von 
meinetwegen, Inn Feine Weege, ohne alle Gefehrde. 

Deßen zu mehrern vrkundt habe ich mit vleiß erfucht vndt er⸗ 
petten den Ehrnueften vnd Wohlgelahrten Herrn Melchior Sigfrie⸗ 
den Norarium publicum vndt Procuratorem allhier zu Marpurg, 
daß Er fein gerwöhnlich Inſiegel für mich an diefen meinen Reverss 
Brief getrückt, welcher Siegelung vmb befchehener vleifiger Pitt 
willen, Ich Melchior Sigfried mich hiermit befenne, doc) mir 
vndt meinen Erben ohne Schaden. Geſchehen Im Jahr vndt 
Tag, wie bey Ausgang der Leyhe vermeldet worden. 


(L. 8.) 


Num. 49. 


sec Johannes Kahl, Hoffmann zu Stedebach thue Funde ondt 
—J bekenne hiermit Jegen Jedermenniglichen vor mich vndt meine 
Erben, daß ich von dem Hochwürdigen Wohledlen vndt Geſtrengen 
Deren Conrad Closfen, Stadthalter der Balley Heßen vndt Coms 
menthurn zu Marpurg Teutfch Ritter Ordens, einen Leben Brief 

pber 


in und um Marburg. al 


uber einen Hof su Stedebach gegen Liefferung dieſes Reuerſals emp⸗ 
fangen, vndt von Wortten zu Wortten, wie hernach folget, 
lautet: - 
Ich Conrad Kloſs, Stadthalter dee Balley Heben vndt Com⸗ 
menthur zu Marpurg, teutſch Ritter Ordens, bekenne hieran vor 
mich, Meinen Orden vndt Nachkommen, daß vmb deßelben 
Meines Ordens beßern Nutzens vndt frommens willen, dem 
Beſcheidenen Johannes Kahlen meines Ordens frey eigen zuge⸗ 
hoͤrig Gutt zue Stedebach: als nemlich, Hauß, Hof, Scheur⸗ 
“ren vndt Ställe; fo hievor fein Vatter feel: Sannß Aabl der 
Jünger von meinem Orden Bandfiedelsweife eingebabt, 
zuſampt den vierten Theil aller Feld Guͤtter ahn Aeckern, Wiefen 
vndt Garten daſelbſt gelegen TTeun Jahr lang, nechft nach date 
diefes vf einander folgende, vnd nicht Ienger eingerban vndt 
gelauhen babe, Dermaßen, beneben dehme er mir vndt meinen 
Orden treu vndt Hold fein, deßen Schaden zu warnen, felbft 
Eeinen zuzufügen, Sondern allezeit vnſer Beſtes zue werben, 
verfprochen vndt angelobt bar, Soll und will Er ferner ſolch 
meines Ordens frey eigenes Guth vndt den Sof mic feinen 
Baͤuen, in gutem weßentlichen, vedtlichen baue und Beßerung 
ohne meines Ordens zu thun vnd Foften vfrichtig halten, 
Wan aber Grund vndt hauptbaͤue zu legen, vndt nicht Durch 
fein felbft eigene oder der Seinigen Fahrleßigkeit verfallen, ober vers 
brandt wehren, will mein Orden das Holtz Nottürfftig darzu ge⸗ 
ben , auch den WerckMeiſtern alsdann den Pfennig Lohn entriche 
ten, der Zofmann aber foll den Arbeits Keuchen die Koſt eßen 
vndt Getraͤnck geben, vndt allechandt Materialia herbeyſchaf⸗ 
fen, auch dao Stuͤcken, kleüben, decken vnd andere Sandla⸗ 
ge, ohne des Ordens huͤlff fuͤr ſich allein verrichten, die Acker 
vnd Wieſen auch zu rechter Zeit des Jahrs mit aller Notturfft vndt 
Gebuͤhr fleißig verforgen, Dargegen foll von gemeltem Guth 
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vndt deßen Zugehoͤrigen Zehnden ‚ wie dan auch dem Braͤchter 
Zehenden zufammen gerechnet, ermelter meines Ordens Hofs 
mann zwifchen den beiden vnſer Lieben Srauen Tagen Asfum- 
ptionis vndt Nativitatis genannt, ohne einigen Verzug vnd Mans 
gell anhero Ihen Marpurg an mein Ordens Hauß liefern⸗ vndt 
entrichten, Sieben Malter vndt ein Moͤth Korn, Sieben 
Malter vndt Bin Moͤth Haffer, fodann zu gewoͤhnlr Zeit 
4 Zühner, Vier Zahnen vndt Ein Guͤlden vor Gaͤnße, wie 
auch Sünff Maas Buster 50 Handkaͤße vndt 109 Kyer; In⸗ 
gleichen foll ee auch Jaͤhrl. Segen Martini Tag meines Ordens 
Zinß Meiſtern guetlich vndt ohngemahnet, entrichten Zwehn Guͤl⸗ 
den 15 albs 2 hl. Garten vndt Wießen Zinß, wie auch noch 
3 fl. Dienſtgeld, doch ſoll er der Hofmann Jedes Jahrs zwo 
Zoltzfahrten nacher Wetzflar in Meines Ordens Hauße daſelbſt 
zu thun verpflichtet vndt ſchuldig ſeyn, dargegen Ihme von Meines 
Drdens verwaltern daſelbſt die koſt, vndt Jedesmahls zwo Meflen 
Haffer für die Pferde ſollen gegeben werden. Er foll auch folche 
Güeter ſampt vndt fonders Feineowegs Bahr nicht vereußern/ 
verFauffen, verfchreiben, oder verpfenden, noch durch alle 
andere Weege in frembde Sande verwenden, Es ift auch In⸗ 
fonderheit abgeredt vndt bedinger worden, wann der Orden 
folchen Hof vndt Gueter vber kurtz oder lang under feinen Bis 
genen Pflug nehmen, vndt felbft gebrauchen wolte, Soll fol 
ches ihme dem Hofmann ein halb Jahr zuuor vmb Nachrich⸗ 
tung willen verkuͤndiget, vnd dem Orden daßelbe ohnweiger⸗ 
lich geſtattet werden. Oder da auch nach Ablauff obbeſtimb⸗ 
ter Neun Leyhe Jahren die vorbenambte ſtendige Pacht lenger 
zu nehmen Meinem Orden nicht gefellig fein wolte, Alßdann 
fol mir vndt meinen Nachkommen vndt Orden frey fteben, 
Jaͤhrlich vndt eines Jeden Jahrs befonders mit dem Sofmann 
zu pachten, oder aber die Srüchte im Feldte zu. theilen, des⸗ 
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gleichen tt auch abgeredt, welche Zeit mir, Meinen Nach 
kommen vndt Orden das obberürte Dienftgeld lenger zu neh⸗ 
men nicht gefällig oder gelegen; Alsdann ſoll vnd will der Hof⸗ 
mann meines Otdens Haufe Marpurgk die gebuͤhrliche ſchul⸗ 
dige Dienſte mit ſeinen gewoͤhnlichen Pferden vndt Geſchirben 
wie andere des Ordens Vnderthanen alleſampt wuͤrcklich let; | 
ften, vndt ſich darin gar nicht fperren. Es fol vndt will auch der 
Hoffmann vmb die Acker, Wieſen vndt Garten, wo ledige 
Plaͤtze ſein, dieſelbige mit guten artigen Weiden Staͤmmen 
nad) Gelegenheit vndt Nutzen beſetzen vnd pflangen, dieſelbe 
bey rechter Zeit bauen, vndt zu des Zofs Befriedigung vndt 
Zeuͤnen gebrauchen; 
Er ſoll vndt will ſich auch Meines Ordens Gehoͤltzes allerbirige 
enthalten, außgeſcheiden, was von duͤrren Aeſten von den Bäumen 
fallen wird. Wann aber obbeſtimbte Neuͤn Leyhe Jahre nach 
dato dieſes verfloßen vnd ausſein, oder da auch Inmittelſt vor 
Außgang deroſelben dev Hofmann verſtuͤrbe (welches dann zum 
Willen GOttes ſtehet) Alſobald ſoll dieſer Sof und Gueter 
obberuͤrt, mit aller Beßerung Hin, vnd Zugehoͤr, wie das 
Namen haben möchte, nichto ausgeſcheiden, Meinem Otr⸗ 
deno Sauße zu Marpurg wiederum ohnbeſchwert frey heim⸗ 
gefallen ſein, damit nach deßen Nutzen vndt Gefallen zu thun 
vndt zu laßen, wie mit andern des Ordens frey eigenen Guͤe⸗ 
tern ohne des Sofmanns vndt Menniglichs von ſeinet wegen 
Ein⸗ vndt wiederrede. | Ä 
Ebenmäßig auch da er ahn vorbefchriebenen Puncten vndt 
Articuln einem oder mehr brüchig oder ſaͤumig wehre, Soll er 
fichh diefer Yen Jahrigen Leyhe damit ſbaid würcklich ent, 
ſetzt vnde berauber haben; Alles getreulich vndt ohne Gefehrde. 
In Vhꝛrkund deßen hab Ich der Stadthalter Mein Adelich ahnge⸗ 
bohrn Inſiegell hieronter vfs ſpacium vftrücken laßen, Geſchehen zu 
Qa Mars 
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Marpurg den 30 gbris Anno Eintaufend Sechs Hundert Dreyr 
Big vndt Fuͤnf ıc. 

Darauf gerede Ich Johannes Kahl vor mich vndt meine Er⸗ 
ben, alle demjenigen,‘ fo in vorbefchriebenen Leyhe Brief, Punc⸗ 


tenweiß geſetzt ſteht, veſt vndt vnverbruͤchlich nachzulommen, dar⸗ 


wieder nicht zu thun, noch zu ſchaffen gethan werden, bey meinen 
wahren Wortten, treue vndt Glauben Gefahr und Argeliſt vermit⸗ 
ten vndt ausgeſchieden. 

Deßen zu mehrer Vhtkundt, hab Ich mit Fleiß erbetten den 
Ehrenveſten Großachtbarn Herrn Daniel Seipen Fl. Heßl. Renth⸗ 
Meiſtern allhier, daß er dieſen Reuerſal vor mich wolte thun vn⸗ 
derſchreiben vnd mit feinem RingPittſchafft bekrefftigen; So Ich 
jetz gedachter RenthMeiſter vff bitt gethan bekenne, doch mir vndt 
den Meinigen ohne Schaden Actum ut ſupra 


(L 8. ) Daniel Seip. 


Num. 50. 


—*— Georg Daniel von Habel, Land ⸗/Commenthur der Ballet 
—J Heßen und Commenthur zu Marburg, Teutſches Otdens 
Ritter 2c. Bezeige hiermit vor Mich, Meinen Orden und nachkom⸗ 
men, daß ich dem Befcheidenen Johannes Kahle, meines Ot⸗ 
dens frey eigen zugehorig Butb, zu Stedenbach als nähmlich 
Hauß, Dof, Scheüern und Ställe, zufamt dem vierten theil aller 
Feld Guͤther an Aecker, Wiefen und Garten dafelbft , welche er 
und feine VorEltern von meinem Orden bis dahero Land⸗ 
fiedelsweiße eingehabt, wiederum verliehen und eingerhan 
babe, Neun Jahr lang, nächft nach dato diefes auf einander 
folgent und nicht langer, derogeſtalt neben deme er mir, meis- 
— nem 
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nem Otden und nachkommen getreu und old zu ſeyn, un⸗ 
fern Schaden zu warnen, felbft Beinen zuzufügen , fondern al 
lezeit unfer beftes bey männiglichen. zu werben, auch alle und 
Jede nach befchriebene Claufuln feft und ohnverbrüchlich zu 
halten, und alles zu thun, was einem getreuen ufrichtigen 
Hofmann feinem Eigenthums und Butbern zu thun ſchuldig 
ift, mie mit Sand gegebener treue an eines Leiblich gefchwors 
nen Aydts ftatt zugeſagt und verfprochen; Soll und will er ge⸗ 
nannten meines Ordens Hof und Güter zu Stedenbach, durchaus 
bey deßen alten’ Gerechtigkeiten, Sceybeiten, Serrlichkeiten, 
Anwänden, Keinen, Steinen, Gräben, Ufwürffen um die- 
Aecker Wieſen und Garten, ſamt allee Gebühr, wie ihme dies 
felbe alfo eingeräumt, getreulich und fleifig ſo viel möglich bewah⸗ 
ten, erhalten und gebrauchen, die Laͤnderey zu rechter Zeit mit 
Fleiß Lengen, Brachen, ruhren Düngen, räumen, gantz verforgen, 
befriedigen und in esfe erhalten, diefelbige auch famt und fonts 
ders keine owegs gar nicht verdufern, verfegen, verfchreiben 
oder verpfänden, noch durch andere wege in fremde Sande 
verwenden, auch nicht verwüften laßen, und da die anftoßende 
Nachbahten, Beambte oder andere etwas neuerung oder derglei⸗ 
chen, dem Hof und Meinem Orden zu Nachtheil vornehmen wol⸗ 
ten, das fol und will er ohngefäumbt, mir und meinen Nachkom— 
men, ober heimgelaßenen Vefelch⸗habern allhier zu wihen thun. 
So foll der Hofmann auch felbft nichts ohngebührliches gegen die 
Nachbahrn oder jemand anders vornehmen, fonbern fich allwege 
freuͤndlich und ohndermeißlich gegen aller männiglicyen verhaften, 
Die Gebäue uf dem Sof belangend, foll und will der Sofmann 
allefambe in Uffrichtigem redlichen YYefen Bau und Beße⸗ 
rung , mit Strohdachen kleiben eingebaͤuen und anderer Hot⸗ 
durft halten, fleißig vorm Feuer bewahren und nicht verwahrlo⸗ 
fen; Wann aber Grund oder Be Baͤuwe zu legen, . 
3 n 
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nicht durch feine oder der feinigen Bahrläßigkeit verfallen oder ver⸗ 
brand währen, will mein Orden das Gehoͤltz darzu norhbürfftig ge⸗ 
ben, aud) dem Werkmeiſter alsdann den Pfenniglohn entrichten, 
der Sofmann aber foll den Arbeits Leuten die Koſt, Eßen 
und getränck geben, und allerhand materialia herbey ſchaffen / 
auch das Sticken, Eleiben, decken und andere Sandlage ohne 
des Ordens bülffe vor fich alleine verrichten, fo fol und will 
auch der Hofmann um die Acer, Wiefen, und Garten, wo 
ledige pläge find, diefelbe mir guten artigen Weydenſtaͤmmen, 
nach gelegenbeit und Nutzen befegen und pflanzen, diefelbe 
bey rechter Zeit hauen und zu des Hofe befriedigung und Zdus 
nen gebrauchen, er foll und will fich auch meines Ordens Gehöls 
Ges allerdings enthalten, ausgefcheiden was von duͤrren Aeſten von 
den Bäumen fallen wird. Und nachdem er und feine Voreltern 
von gemelten Hof und deßen zugebdrigen Zehnden, wie auch 
den Brächter Zebnden zufamen gerechnet, meinem Orden Sies 
ben Walter und Ein Moͤth Rorn, Sieben Malter und Ein 
Mich Safern zu ftändigem Pfacht bis dabero Yahrlich ents 
richtet haben, er fich aber defen , und weil fie von ihrem Dich 
und Mitteln kommen, dabero die Guͤther wie vor dieſem 
nicht im Bau und Beßerung erhalten Eönten, auch daf ſte 
bey erlittenen Ariegedeiten zu Erhaltung der. Gebäuen an 
Brandſchatzung falve quardıen und andern obnEoften ein merchs 
fiches /hendiven und abnwenden müßen, befchwehrer; Als has 
de in deßen Abnfebung einen folchen Nachlaß gethan, daß er 
Tährlichen und ein jedes Jahr befonders, bis zu Ausgang 
und verfliefung obgedachter Neuͤn Leybe Jahren Zwifchen den 
beyden ünßer Lieben Sraurven Tagen Asfumptionis und Nativira- 
tis genant, ohne einigen Derzug und Mangel anhero, gehn Mar. 
burg in: meines Ordens Hauß, an reiner truckenen und ohnwan⸗ 
delbabrer Frucht, Kaufmanns Waaren liefern und bezahlen 
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PU und will, Vice Malter und Zwey Moͤtt Korn, Vier: 
Malter und Zwey Moͤtt Hafer, ſodann zu gewoͤhnlicher Zeit 
Vier Sahnen, vier Hühner und Einen Gulden vor Gaͤnße, 
wie auch Fuͤnf Maas Butter, Sünfsig Sandkaͤſe und Bin 
Hundert Eyer, ingleichem foll er auch Jaͤhrlichen gegen Matti- 
ni Tag meines Drdens Zinßmeiſtern gütlich und ohngemahnet ent, 
richten, Drey Gulden Pier albus Sechs heller, Garten und 
Wieſen Zinß, wie auch noch Drey Bulden Dienftgeld, alles 
309 Heller gerechner, doch fol er Hofmann jedes Jahr zwo bes 
Iadene Sahrten gehn Wetzlar und von dannen wiederum gehn 
Marburg ins Hauß, oder aber Zwo andere im Wege gleiche 
Fahrten wie die vorfallen möchten, zu thun ſchuldig und verpflicht 
feun, und ihme alsdann die Koſt, auch jedesmahl Zwo Meſten 
Safer Werlarifchen Maaſes auf einen Wagen vor die Pferde 
gegeben werden; Es ift auch infonderbeit abgeredt, und von 
ihme dem Sofmann dahin verwillführer worden, daß we⸗ 
sten obgedachten Nachlaßes, er jedes Jahr die verfpros 
chene Pfacht obfehon ElTißiabre, Heer oder Durchzuge 
(welches Doch der Allmächtige GOtt gnädig verhüten wolle) eins 
fallen folten, völlig liefern, vnd derfelben fich keinerley fchein 
oder vorwandt entheben wolte, wann aber obbeftimte Neuͤn 
Leyhe Jahre nach dato diefes verfloßen, und außen feyn, oder 
auch immittelft vor Dero Ausgang der Sofmann (welches zu 
dem Villen GOttes ſtehet) verftürbe, alsbald ſoll diefer Zof 
und Büther obberühre, mit aller Beßerung ein» und Zugebör, 
wie das Yrahınen haben möchte, nichts ausgefchieden meines 
Ordens Sauße zu Marburg wiederum ohnbeſchwehret ganz 
frey ledig und los heimbgefallen feyn, damic nach deßen Nu⸗ 
zen und Gelegenheit zu thun und zu Iaßen, wie mit andern 
des Ordens frey eigenen Büthern, ohne des Sofmanns * 
Maͤnn 
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Männigliche von feinerwergen Bin und wiederrede; Ebenmäßig 
auch, da er an vorgefchrieben puren und articuln einem oder 
mehr fäumig oder Brüchig würde, foll er ſich dieſer Neun⸗ 
Jaͤhrigen Ceyhe damir fo bald felbft wuͤrcklich entfest und bes 
raubet haben; Alles getreulich und ohne Gefaͤhrde. 

Deßen zu Uhrkund habe ich der LandCommenthur obgemeldt 
Bor mich und meinen Orden und Nachkommen, mein Adelich atts 
gebohren Ringpittfchaft hierunter ufs ſpatium wißentlich ufdrücken 
laßen. Geſchehen ju Marburg uf Michaelis Tag im Jahr Chris 


LS) 
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ad Adolph Eytel von Nordecken zur Rabenau, LandCommen⸗ 
—J thur der Balley Heßen, Commenthur zu Marburg und Scifs 
fenberg, Teutſch Ordens Ritter 2c. Bezeuge hiermit vor mich meis 
nen Drden und Nachkommen, daß ich dem befcheidenen Peter 
Henßen, meines Ordens frey eygen Zugebörig Buch zu Stes 
denbach , als nehmlich Hauß Hof Scheuer und Ställe zufamt 
dem vierten Theil aller Feld Guͤther an Aecker, Wiefen und Garten 
dafelbften verliehen und eingerhban babe, Neuͤn Jahr lang, 
nächft nach dato diefes auf einander folgend, und nicht laͤn⸗ 
Ber, dergeftalt: neben deme er mir meinem Orden und Nach⸗ 
Fommen, getreu und Hold zu feyn, Unfern Schaden zu wars 
nen felbft Eeinen zusufügen, fondern alleseit unfer beftes bey 
männiglichen zu werben, auch alle und jede nachbefcdyricbene 
Claufuln, veft und unverbrüchli zu balten, und alles zu 


thun, 


in und am Marburg, “9 
thun, was einem getreuen aufrichtigen Sofmann, feinem Bis 
gentbums und Buch Herrn zu thun fehuldig iſt, mir mic 
Sand getebener treu an eines rechten leiblich geſchwohrnen 
Eydes ftatt zugeſagt nnd verfprochen, foll und will er genann⸗ 
ten meines Ordens Hof und Guͤther zu Stedenbach, durchaus beu 
deßen alten Gerechtigkeiten, Freyheiten, Herrlichkeiten, Ar 
waͤnden, Rheinen, Steinen, Graͤben, Aufwuͤrffen um die 
Acker, Wieſen und Garten, ſamt aller Gebuͤht, wie ihme die⸗ 
ſelbe alſo eingeräumt, getreulich und fleißig ſo viel möglich bewah⸗ 
ren, erhalten und gebrauchen, die Laͤnderey zu rechter Zeit mit 
fleiß lentzen, Brachen, ruhren, duͤngen, räumen, gantz verſorgen, 
befriedigen und in esſe erhalten, dieſelbe auch ſamt und ſonders 
Feines wege gar nicht verdußern, verfegeu, verfhreiben, 
oder verpfänden, noch durch andere weege in Fremde Sande 
verwenden, auch nicht verwuͤſten laßen, und da die anfloßende 
Machbahren , Beambte oder andere etwas neuerung oder dergleis 
chen den Höfen und meinem Drden zum Wachtheil vornehmen wol⸗ 
ten, das fol und will er ungefaumbt, mir und meinen Nachkom⸗ 
men, oder heimgelaßenen Befelchhabern allhier zu twißen thun, fo 
fol der Hofmann auch felbft nichts ungebührliches gegen die Nach⸗ 
bahn oder jemand anders vornehmen, fondern ſich allwege freund, 
lich und unverweißlich gegen allermänniglich verhalten. Die Ges 
baue auf dem Sof belangend, foll und will der Sofınann al 
Iefambe in aufrichtigem redlichem wefen, Bau und Seflerung, 
mir Strohe Dachen, Eleiben eingebäuen und anderer Noth⸗ 
durft halten, fleißig vorm feuer bewabren, und nicht verwahrs 

loſen: Wann aber Grund und haupt Baͤue zu legen, und 
nicht durch feine oder der feinigen Nachlaͤßigkeit verfallen, oder vers 
brand wären, will mein Orden Das Gehöfg datzu, nothdürftig ges 
de \ R ben, 
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ben, auch dem Werckmeiſter alsdann den Pfennig Lohr eutrichten, 
der Sofmann aber foll den Aebeits Keuchen die Aoft, Eßen 
und Getraͤnck geben, und allerhand Materialia herbey ſchaffen / 
auch das Sticken, kleiben, decken, und andere Sandlagen 
ohne des Ordens huͤlffe vor ſich allein verrichten. So fol 
und will auch der Hofmann um die Yecker, Wieſen und Gärten, 
wo ledige pläge find, diefelbige mit guten artigen Weyden⸗ 
Stämmen nach geleenheit und Nutzen befeen und pflanzen 
Diefelbe bey rechter Zeit hauen, und zu’ des Hofe befriedigung 
und Zdunen gebrauchen: Er ſoll und will ſich auch meines Or⸗ 
dens Gehoͤltzes allerdings enthalten, ausgefchieden, was von duͤr⸗ 
ren Aefle von denen Bäumen fallen wird; Hingegen ſoll der Hof⸗ 
mann von gemeltem Guth, welches biebevor feine El⸗ 
tern und Vor Eltern Kandfiedelsweiße eingebabtr 
und dehen Zugehörigen Zehnden, wie auch den Brächter Zehnden 
mit eingerechnet, Jaͤhrl. und ein jedes Jahre befondere bis zu 
Ausgang und verflieffung obgedachter Neuͤn Leyhe Jahren, 
zwiſchen den Beeden unfer lieben rauen Tagen Asfumptionis und 
Nativitatis genannt ohne einigen Verzug und Mangel anhero gehn 
Marburg in meines Ordens Hauß, an reiner truckener und ohn⸗ 
wandelbahrer Frucht, Kaufmanns Wahr liefern und bezah⸗ 
len, Vier Malter und Zwey Moͤtt Korn, Fuͤnff Malter Ha⸗ 
fer, ſodann zu gewoͤhnlicher Zeit, Vier Haan, Vier Huͤner, 
vie auch Fuͤnff maas Butter, Fuͤnffzig Handkaͤß, und Ein⸗ 
hundert Eyer, dann vier Spaniſche Rthlr. und Ein 
kopfſtuͤck vor dienſtgeld und wieſen Sing, worinn 
die Gaͤnß mit eingerechnet. Doch ſoll ein Jedet Hoſmann 
Zwo beladene Sahrten gehn Wetzlar, von dannen wiederum 

gehn 
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gehn Marburg ine Dauß, oder aber Zwo andere im. we gleiche 
Fahrten, wie die vorfallen möchten, zu thun fehuldig und 
verpflichtet feyn, und ihme alsdann die Zoft, auch jedesmah⸗ 
Ien Zwey Maas Hafer Wetzlariſch Maas auf einen Wagen 
vor Die Pferde gegeben werden. Es ift auch“ infonderheit abgeredet 
und von ihme dem Hofmann dahin verroillführt worden, daß er jes 
des Jahr die verfprochene Pfacht, obfchon Miß Jahr, Heer 
oder DurchZüge (welches doch der Almächtige GOtt gnädig vers 
hüten wolle) einfallen folten, ‚völlig liefern, und, derfelben ie 
in keinerley ſchein und vorwand entheben wolte. 


„Wann aber obbeftimbte Neuͤn Leyhe Jabre nach dato 
diefe verfloßen und Augfeyn, der auch immittelft vor Dero 
Ausgang der Hofmann (welches ju dem willen GOties ſtehet) 
verftürbe, alsbald foll dieſer Hof und Guͤther obberuͤhrt, mit 
aller Beßerung/ Bin und Zugehoͤr, wie das Nahmen haben 
möchte, nichts ausgeſcheiden, meines Ordens Hauß zu Mar⸗ 
burgek, wiederum ohnbeſchwerdt gantz frey, ledig und loß 
heimbgefallen ſein, damit nach deßen Nutzen und gefallen zu 
thun und zue laßen, wie mit andern des Ordens frey eigenen 
Guͤttern, ohne des Hofmanns und männigliches von ſeinetwe⸗ 
den in und wiedetrede: Ebenmaͤſig auch, da er! an vorge, 
fehriebenen puren und Artieula Einen ‘oder: mehr ſaͤumig 
oderibrüchig würde, foll er fich diefee Neun Jaͤhrigen Ley, 
be damit -fobald ſelbſt wuͤrcklich entfezt und beraubt baben. 
Alles getteulich und ohne. Gefährde. Deßen zu Uhrkund, :habe 
ich der: LandCommenthur obgemeldt vor mich, meinen Orden 
und Nachkommen mein Adelich — Ringpittſchaft, hierun⸗ 
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ter ufs Spaeium wißentlich uſtruͤcken laßen. Geſchehen su Mars 
purgt den s6ten Aprilis 1661, 


AR, Nordeck 
. 8. | ——— ". 
T.O.R. 


Num. 52. 


u wißen fey hiermit daß zwiſchen Mit Jan Daniel von —* 
Land Commenthurn der Balley Heßen, Ober und Nieder 
Sachſen, Commenthurn zu Marburg, Lucklum und Berge, Teut⸗ 
ſches Ordens Rittern Erb Herrn Auf Priort, Zocatore an einem, 


Johann Ciliax, Johann Kahl Pater. Henß, und Johann Krafft 


Conductorn am andern Theil ein. aufeichtiger Pacht⸗ 
Contraä über die zu der freyen Burg Stedebach gehörige 
Guͤther und noch dabey gelegte meines Ordens einkommen / 
folgendergeſtalt und alfo getroffen, | 
1)Daß vorbenandten Hofleutben alle. vorhin, —— — ge⸗ 
brauchte Aecker, Wieſen, Huth und Weyde, vor und in denen zu 
Stedebach gehörigen Drdens Weldern und Straͤuchen nad) ihrer 
Gelegenheit und Nothdurft Doch Forſtmaͤßig zu — paͤcht⸗ 
lich eingethan und gelaßen, und  .: —D 
2) Die Braͤchter und Roͤmers heü / und, Frucht —— die 
Weimers Wieſe, und die vor Dam belegene Dortwieſe, das. Graß 
auf. dem Damm um die Burg herum, ſamt denen daſelbſt ſtehen⸗ 
den Obſt Bäumen und alle Garten, worunter auch der Kohlgarten 
mit zu verſtehen, welche Stuͤck Johann Ciliax ‚alleine gebraw 


chet zu gleichnüsigen Gebrauch verliehen, und ift ihnen 


Vor 
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3) Vor mich und meine Succefloren verfprochen, die Bebdude 
»or und auf der. Burg nach ihrer guten ‚Gelegenheit zu ges 
brauchen, doch follen fie gehalten feyn, dor. mich den Land» 
Commenthurn, das gewoͤhnliche Bemach und Cams 
mer und die Stallung für meine Pferde ledig und 
Sauber und nach Jahrzeit die Stube warm zu 


4) Werden. die Hofleuthe wie vorbin in allen Schwerden 

vom Orden frey gehalten und uͤbertragen und haben uͤber das 
alles Windt/und Fallholtz, wie auch die vorsund NachMaſt in 
allen Gehoͤltzen daſelbſt ohne Unterſcheid zu genieſen, jedoch ſollen 
fie es zuforderſt anzeigen, wann Stuͤck umgefallen; So viel aber 


5) Die Jurisdiction und Bottmaͤſigkeit und deroſelben depen- 
dentien und die Beßerung in den Aeckern betrift iſt und bleibet 
dieſelbe wie auch die Fiſcherey im BurgGraben und Teichen mir 
und meinem Orden allein 


6) Einige Gebaͤude zu errichten, wird ihnen nicht verſtat⸗ 
tet, die von ihnen bewohnende und gebrauchende Gebaͤude 
aber ſollen und wollen dieſelbe in guten Weſentlichen Stande, 
worinnen fie laut Inventarü befindlich, erhalten, was aber die 
Gebäude vor und auf der Burg belanger, follen dieſelbige 
von dem Orden in Tach zwar erhalten werben, jedoch follen 
fie gehalten feyn, die dazu benoͤthigte Schiffer» Steine und 
Materialen obne einzige AbFürsung an den verfprochenen 
Pachrgeldern auf ihre Koſten auf begebren anzufahren, ge⸗ 
ftalt dann da etwas bauptfächliches und wann nothwendig 

_ R3 etwas 
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etwas zu bauen, giebet dazu der Orden das Holtz, Zimmers 
und Maurer»Lohn, das übrige aber die eig u. * 
tragen, und anfchaffen müflen; 

7) Da durch) ihre oder der ihrigen Wetshrlofiäg « ein oder anbe 
Gebaͤude ſolte in Brand gerathen (welches GOtt gnaͤdig abwen⸗ 
den wolle) wollen ſie gehalten ſeyn, den Schaden dem Hochloͤbl. 
Orden gut zu thun, und dißfals einer für alle, und alle für. ei⸗ 
nen zu fteben und zu bafften. 

8) Wann aber per vim majorem feuere⸗ Brunſt entſtehen ſol⸗ 
te (welches GOtt ebenfals in Gnaden verhuͤten wolle) iſt der 
Schade des Ordens und ſoll ihnen der Billigkeit nach, modera- 
tion und an der Pacht remisfion geſchehen, wann total Krie⸗ 
geoverheerung und Sagelfchlag geſchehen ſolte. ii 


9) Bür afle diefe vorbefchriebene Nutzung haben die Hof Leu⸗ 
the eines für alles alle Jahr, und Jedes Jahr befonderes vers 
fprochen Zwey Hundert und Achtzig Thaler anhero 
ins Teutſche Sauß zu entrichten, und die Helffte deßen allemahl 
in termino Martini und Die andere Delffte in termiao Lichtmeßen 
ohnfehlbar und richtig zu erlegen und abzufragen, und darzu nechſt⸗ 
fünftigen Martini den Anfang zu machen, auch wann zu Ste 
denbach gefifchet wird, die Sifche belffen ‚fangen, und nach 
Marburg oder in die Atzbach zu führen, wie auch mit 4 Ge⸗ 
ſchirr die. Zehenden zu Fronhaußen⸗ Soltzhaußen und Salgı 
büden wann diefelbe durch des Ordens Zinßknecht gehoben 
und ihnen geliefert worden, anbero ins Teutſche Hauß rich⸗ 
tig zu liefern, auch, zufammen.auf die Waͤlder fleißige Achtung 
zu haben, und zu beforſten, die junge Buͤchen er 

tein, 
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teln, und die Bußfaͤlligen im Walde zu Pfaͤnden, und anhero 
zu berichten, hingegen aber dafuͤr zu ſtehen, wann Baͤume fol 
ten abgehauen und geftoblen werden , überdem aber follen fie 
mit Beinen Befchwerden und Srobndjenften beladen werden, 
nechftdeme" aber gehalten feyn ‚ junge Bdume in die Garten 
und auf dem Walle zu zeügen, obnentgeldt zu pflanzen, 
und einen Tag im Jahr zu der Zeit da fie im aderban 
nichts merkliches verabfäumen, in den Gefträuchen daſelb⸗ 
ften helffen zu jagen, und darmit endlichen fie fich der 
auf die Aecker und des Haußes pertinentien anwen⸗ 
denden Cultur um ſo viel mehr zu erfreuen baben 
mögen, Sollen fie oder ihre Kinder nach ablauf der 
Kein Jahre ohne entrichtung der LeyheGelder bey 
folcher perfion vor allen andern gelagen werden, wann 
fie fich dee Gebühr nach und ale pflichtigen fleigigen treuen 
Sofleüthen und Unterthanen gebührer, gegen den Orden 
halten und beseigen werden. Fals fie aber diefen Con- 
trat zuwieder bandelen würden, foll diefer Contraci 
todt und aufgehoben, und der Orden befugt feyn, diefe 
feine eigenthümliche Bücher famt aller Beßerung wieder an 
fich zu nehmen; Immaßen denn obige verfchreibung, daß 
ibre Kinder auch auf folche maß und weiße die 
Guther pächtlich bebalten follen, ganz und gar 
313 Feiner Erb Leyhe foll ausdeutet werden, Zu ſiet⸗ 
und fefterhaltung defien allen, iſt dieſer Locations · Couductions- 
Contra? unter meiner Hand und Siegell den Conductorn ers 
* und ‚don einen ‚seven inſonderheit ein gleich lautendes 

| Exemplar 


1688 
Stede⸗ 
bach. 
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Exemplar unter ihrer Sand meinem Orden zurück gegeben; 
So gefchehen Marburg den 7ten Aprilis Anno 1679, 


(L. 8.) Priort 


7, O. R. 
mppria 
Auf unterthäniges Nachſuchen 
ift diefe Leyhe gnaͤdig confir- 
miret. Sign. Marburg den 
zten Martii 1685. 
(L.S.) A. G. 3. Lippe. 
— 


Num. 53. 


ch Johannes Kahl, Peter Henz, Johann Krafft und Johann 

Chrift Ciliax, alle wohnhaft in Stedebach, thun hiermit 
kund und bekennen, daß wir des Hochwuͤrdig⸗Hochgebohrnen 
Grafen und Herrn, Herrn Augulti, Grafen und Edlen Herrn zur 
Lippe, St. Hohfürft. Durchl. zu Heben Casfel und Dero Al- 
lürten General $eldMarfchall Lieutenant und Gouverneur aller 
Ders veften Pläge, LandCommenthur der Balley Heßen, Coms 
menthurs zu Marburg, Teutſch Ordens Ritters ıc. LTeun Jaͤh⸗ 
rigen Keybe Brief, über des Ordens freyen Eigenthuͤml. 
freyen Hofe zu Stedenbach inne haben, welcher von Wort zu 
Wort lautet wie hernach folget. 

Wir Auguftus Graff und Edler Here zur Lippe, Sr. Hoch⸗ 
Fuͤrſtl. Durchl. zu Deffen Casfel und Dero Alürten General Feld⸗ 
Marfchall Lieutenant und Gouverneur aller Dero veſten Pläße, 
dand Commenthur der Valley Heßen Commenthur ju Marburg , 

Teut⸗ 
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Teuiſches Drbend Ritter 36-26, Thuen Fund und bekennen hiermit, 
daß zwifchen Unß Locatore an einem, und Johannes Kablen, 
Peter Hentzen, Zohann Krafften, und Johann Chrift Ciliaxen 
Condudloren am andern Theil, ein aufrichtiger Pacht⸗ Contra 
über die zu ber Burg Stedenbach gehörige Bücher auf Neun Jahr 
lang folgendergeftalt und alfo getroffen worden: 


2) Daß vorbenannten Hofleuthen alle vorhin genugetsund ges 
brauchte Aecker, Wiefen, Hud und Weyde, vor und in denen gu 
Stedebady gehörigen Otdens Wäldern und Stträuchen, nach ihrer 
Gelegenheit und Nothdurft, jedoch Borfimäfig, su genießen, pächt 
lic) eingethan und gelaßen, und 

2) Der Brächter Zehnden, bie Wenmarss Wiefe und die vor 
Damm gelegene Dorth Wieſe, das Graf auf dem Damm um die 
Burg herum famt denen dafelbft ftehenden ObſtBaͤumen, den Kohl 
und alle andere. Gärten, zu gleich nusigen Gebrauch verlieben, 
und ift ihnen 

3) Vor Un und Unfern Succeflorn verfprochen die Gebäude 
vor und auf der Burg, nad) ihrer guten Gelegenheit. zu gebrau⸗ 
chen, Doc) fie gehalten feyn, vor Uns den Land Commenthurn 
das gewöhnliche Gemach und Cammer und die Stallung für 
Unfere Pferde ledig und fanber, und nach Jahrsdeit die Sr 
be warn zu halten. | 2 

4) Werden die Hofleuthe, wie vorhin, in allen Beſchwerden 
vom Orden frey gehalten, und übertragen, und haben Überdas 
ales Windsund Fallholtz, wie auch die Vorsund NachMaſte in 
allen Gehoͤltzen Dafelbften ohne Unterfcheid zu genießen, jedoch fols 
fen fie es zuforderft anzeigen, wann Stücke umgefallen , fo viel 
aber 


5) Die Jurisdietion und Bottmäßigkeit und berofelben depen- 
dentien und die Beßerung in den Aeckern betrift, ift und —* 
S dieſe 
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diefelbe , wie auch; die Fiſcherey im Burg Graben und Zeichen ; 
Uns. und Unferm Orden alleine. | | 

6) Einige neue Gebäude zu errichten wird ihnen nicht verſtattet, 
die von ihnen bewohnende und gebrauchende Gebaude aber, 
ſollen und- wollen diefelbe in guten wefentlichen Stande, worins 
nen fie laut Inventarü befindlich erhalten, was aber die Gebaͤu⸗ 
de vorsund auf der Burg belanget, follen biefelbige von dem 
Orden in Tach zwar erhalten werden, jedoch follen fie gehalten. 
ſeyn, die dazu benoͤthigte Schiefer, fteine und Materialien, oh⸗ 
ne einige Abkuͤrzung der verfprochenen Pacht&elder, auf ihr 
re Roſten auf Begehren anzufahren, geflalten dann, da et» 
was bauptfächliches, und wann es nothwendig, erwas zu 
Banen gieber, der Otden dazu das Holtz, Zimmer» und Maurers 
Lohn, das übrige aber, die Hofleuthe darzu beytragen und 
anfchaffen müßen. 

7) Da durch ihre, oder ber ihrigen Verwahrloſung ein ober ame 
dere Gebäude folte in brandt gerathen und eingeäfchert werden (wel⸗ 
ches GOtt änddig abwenden wolle) rollen fie gehalten ſeyn den 
Schaden dem Hochlöblichen Orden gut zu thun, und dißfals eis 
fer für. alle, und alle für einen zu ſtehen und zu hafften. 
3) Wann aber per vim majorem Feuers Brunſt entftchen fols 

fe (welches GOtt ebenfals in Gnaden verhäten wolle) ift der Schas 
de des Ordens, und foll ihnen der Billigkeit nach, moderstion, 
und an der Pacht remifton gefcheben, 

9) Sür alle ſolche vorbefehriebene nugungen, haben die Hof⸗ 
Beutbe eins für alles, alle Jahr befonders verfprochen 
Drey Hundert Zwanzig Reichs Thaler, anbero ine 
Teutſche Hauß zu entrichten, und die Helfte deßen allemahl in 
termino. Martini und die andere Helfte in termino Lichtmeßen ohne 
fehlbat und: richtig zu erlegen, und abzutragen, und darzu > 

unfs 
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runftigen Martini den Anfang zu machen, desgleichen jedweder 
alle Jahr Drey Suder Holz, jebesmahlen eine halbe Claffter, 
fo fie auch felbft in denen Wäldern machen, zu ber Zeit da fie 
durch die Ernde und andere Geld Arbeit hiervon nicht abge⸗ 
balten werden, mit ibren Geſchitren anhero bringen, auch 
wenn zu Stedebach gefiſchet wird die Sifche Helfen fangen; 
und nach Marburg oder in die Asbach zu führen, wie auch mit 
Pier Befchyirr die Zehnden zu Fronhaußen / Soltʒhaußen und 
Salzbuͤden, wann diefelbe durch des Ordens Zinßknecht ge⸗ 
boben , und ibnen geliefert worden, anbero ins Teutföhe Hauß 
richtig zu liefern, auch sufammen auf Die Waͤlder fleißige Ach⸗ 
eung su haben und zu beforften, die Jungen Buͤchen auesus 
ſchnitteln und die Sußfälligen im Walde zu pfanden und anhe⸗ 
eo zu berichten; hingegen aber dafür zu ftehen, wann Baͤume 
folten abgebauen und geftohlen werden, überdein aber follen 
fie mit Feinen Befdywerden und Srobndienften beladen wet» 
den, nechſtdeme aber gehalten feyn, Junge Bäume in die Gaͤr⸗ 
ten und auf dem Walle zu zeugen, obne entieldt zu pflangen 
und des Jahrs zu der Zeit, da fie im Ackerbau nichte merck⸗ 
liches verabfäumen , in denen Geſtraͤuchen dafelbft belffen zu 
jagen; Und damit endlich fie fich der auf die Aecker und des 
Saußes pertinentien anwendenden Cultur um fo-viel mebt zu er⸗ 
freuen haben mögen, follen fie oder ihre Ziinder nach Ab⸗ 
lauf der Neun Jahre vor allen andern, wann fie ſich 
- der. Gebühr nach und als pflichtmäßig · fleißigen HofLeuthen und Uns 
terthanen gebühret, gegen Unß und Unſerm Orden begeigen, ges 
laßen werden, welches jedoch keinesweges zu einer Erbleyhe 
auszudeuten feyn foll; Falß fie aber diefem Contra zuwiedek 
handeln würden, foll derfelbe Todt und aufgehoben, und wit 
oder Unſet Orden befugt feyn, diefe feine Eigenthuͤmliche _ 
© 2 er, 
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eher , famt aller Beßerung wieder. an fich zu nehmen. Zu fleths 
und vefterhaltung deßen allen, ift dieſer Locations - Conductions- 
Cortra&i unter Unſer eigenhändigen Unterfchrift und beygedrückten 
Dittfchaft denen Condusloren ertheilet, und von ihnen ein gleich 
Iautendes Exemplar unter ihrer Hand Unferm Orden zuruͤckgege⸗ 
ben. So gefchehen Marburg auf Petri Catbed, Tag des 1688ten 
Jahrs. 

Gereden und verſprechen demnach wir anfangs gemeldte Be⸗ 
ſtaͤnder alles dasjenige fo in vorgeſchriebenen Leyhe Brief begriffen 
und geſetzet, in allen feinen Innhaltungen puncten und Articuln 
fteth veft und unverbrüchlidy zu halten, darwider nicht zu thun noch 
gethan werben zu verfchaffen, tweder durch Unß noch durch anderer 
alles bey Verluſt diefer Leyhe, auch unferer Haab und Güther fo 
viel hierzu vonnöthen, fonder Gefährde; Deßen zu mehrer Sichere 
heit und Veſthaltung willen, haben wir diefen Revers Brief nicht 
allein eigenhändig unterfchrieben, fondern auch noch mit Bleiß er⸗ 
fucht und gebeten ben Wohledlen veften und Wohlgelahrten, Herrn 
Johann Jacob Blandenheimen Fuͤrſtl. Heßl. Wohlbeftelten Ober, 
Schultheißen zu Marburg, daß er dieſen oftgemelten Revers Brief 
 amterfehreiben und mit feinem Pitfchaft befräftigen wolte, welches 
ich ermelter Oberſchultheiße uff ihr fuchen und bitten alfo gethan zu 
baben hiermit befenne, doch mir und den meinigen ohne Gefahr 
Nachtheil und Schaden Adtum ut Supra 


(L, S.) Johann Jacob Blanckenheim 


| Oberſchultheiße. 

Johannes Krafft 

Johann Chriſt Ziliax 

P. N. Diefer kehhebrieff iſt A. 1697 und 1706 Wort für Wort wieder ers 
neuert, dis Pacht aber auf 360 Rihlr. und nachgehends auf 400 


- Rtihle. 


um erg». Ag 


Rihlr. erhoͤhet, und den Hoffleuthen auferlegt. worden, dem abfons 
derlich beſtellten Foͤrſter jaͤhrlich 4 Mdth Korn und 4 Rthle. Geld zu 
verhandreichen, auch wann Er draußen bleiben müße das Nachtlager 
au geben. * ed 


Num. 54. ü e | 


Ver GOttes Gnaden Wir Damian Hugo der Heyl. Roͤmi⸗ 
ſchen Kirchen Cardinal Coadjutor zu Speyer, des Heyl. 
Roͤml. Reichs Graf von Schoenborn, des hohen Teuffchen Ors 
dens Ritter, LandCommenthur der Ballen Hefen und Nieder⸗ 
fanden, Commenthur zu Marburg und Altenbiefen sc. 
Thun Fund und befennen hiemit, daß zwiſchen Uns Zocatori 

an Einem und, Denrich Kraft, Johannes Jammer, Eliefabetham 
- Johannes Hentzen Wittib als Conduloren am andern Theil ein 
aufrichtiger Pacht» Contra über die zu der Burg Stedenbach ges 
hörige Güther auf Neun Jahr lang folgender geftalt und alfo ges 
troffen worden; Erſtlich daß vorbenannte Hofkeuth alle vorhin 
benutz / und gebrauchte Aecker, Wieſen, Huth und Wapde vor und 
in denen gu Stedenbach gehörige Ordens Wälder und Sträuchen 
nach ihrer Gelegenheit und Nothburft jedoch Forſtmaͤßig zu genies 
fen, pächtlidy eingethan und eingelaßen.. Zweytens den 
Brachter Zehnden, bie Weymars Wieſen und Die vor Damm ges 
legene Dorth Wieſen, das Gras auf dem Damm um die Burg 
herum famt denen dafelbft ftehenden Obſt /Baͤumen die Kohl und 
ale andere Gärten zugleich nuzigen gebrauch. verliehen haben ‚und 
Drittens vor Uns und Unſere Succefloren verfprochen die Ge⸗ 
bäube vor und auf der Burg nach ihrer guten Gelegenheit zu ges 
brauchen, alfo doch daß fie gehalten feyn follen, vor Uns den Lands 
Eommenthur das gewoͤhnliche Gemach und Cammer und dann die 
Stalung für Unſere Pferd wien fauber, auch nach Jahrs Zeit 
© 3 bie 
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die Stuben warm su halten, fo follen Viertens die SofLeuthe 
ales Wind und Zalholg, wie auch die vor und NahMaft in als 
len Gehölgen dafelbften ohne Unterfcheid zu genießen haben , jedoch 
follen fie es zuforderft anzeigen, wann Stücker umgefallen. So. 
viel aber Fuͤnftens die Jurisdiftion Bottmaͤſigkeit und Derofels 
ben dependentien , wie aud) die Beßerung in denen Aeckern bes 
trift, ift und bleiber diefelbe, toie auch die Bifcherey im Burg 
Graben und Teiche Uns und Unferm Orden allein, und da 
Sechstens Einige neue Gebäude zu errichten, wird ihnen nicht 
verflattet,, die von ihnenibewohnte und gebrauchende Bau aber 
follen und wollen diefelbe in gutem wefentl. Stand , worinnen 
fie laut Inventarii befindf. erhalten , was aber die Gebäude vor 
und auf der Burg belanget, follen diefelbe von dem Hohen Or⸗ 
den im Dach zwar erhalten werden, Jedoch die HofLeuth ver 
bunden und gebalten ſeyn, die Dazu noͤthige Schifferfteine und 
Materialien ohne einige Abkuͤrtzung der verfprochenen Pacht⸗ 
Gelder auf ihre Koſten und des Ordens Begehren anzufahren, 
geſtalten dann hauptſaͤchlich und wann es nothwendig etwas 
zu bauen, giebt der hohe Orden dazu das Holtz, Zimmer » und 
Mauerlohn, das übrige aber die HofLeuth beytragen und ans 
fehaffen müßen, da au) und Siebendens durch ihre oder der 
ihrigen verwahrlofung Ein ober andere Gebäude in Brand gerathen 
und eingeäfchert tverden folten (welches GOtt in Gnaden abwen⸗ 
den wolle) follen und tollen fie gehalten feyn dem Hohen Orden 
all den Schaden gut zu thun, und Diesfals einer vor alle, und 
alle vor einen fteben und bafften, Wann aber Achtens per 
vim majorem Feuers Brunſt entftehen ſolte) welches GOit eben⸗ 
fals in Gnaden abwenden wolle) iſt der Schaden dem Hohen Or⸗ 
den, und ſou ihnen der Billigkeit nach moderatio» und ahn dei 
Pacht remifhor geſchehen, Fuͤr Ale ſolche vorgeſchriebene gg 
— 
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gen haben Neuͤntens die Holdeuth eins für ales alle Jahr bee, 
fonders zufanmen Vier Hundert Reichsthaler auf 4 Ter- 
' minen, als auf Petzi Stuhlfeyer, Im Monath Majo, Im os 

nach Augufto und im Monath Novembri auf Zedes Ziel Hundert 
Reichsthaler anbero in Lofer Drbens Trappeney ohnfehlbar und 
richtig abzufragen, verfprochen; wozu und auf unten geſetztem dato 
der Anfang. zu machen, Bepnebens wann zu Stedenbach gefifchet 
wird, follen und wollen fie die Sifch fangen beiffen, und nach 
Marburg ober in die Asbach führen, wie auch mit vier Geſchir⸗ 
ven die Zend Seuche , zu Fronhaußen, Solshaufen und Saltz⸗ 
büden, wann dieſelbe Durch bes Hohen Dedens Zinkfnecht gehoben 
und ihnen geliefert worden, anbero ine Sauß richtig liefern , 
und zufammen auf die Wälder -nicht allein fleißige Ychtung has 
ben, und folche beforften, die Junge Buͤchen ausfchneidelen, 
die Bußfällige in denen Waͤldern pfänden, und anhero berichten, 

auch dafür. fteben, wann Baume abgebayen und geftoblen 
werden follten, fondern annebens Dem von Uns bierzu abfonders 
lich beftelten Sörftern, alle Jahr Vier Moͤth Korn und Vier 
Rthlr. an Geld verhandreichen, und felbigen wann Zr drauf 
fen bleiben muß, das NachtLager geben, überdies aber fols 

Ien fie mit Eeinen Befchwerden und Srohndienften beladen 

werden, nebft dem aber gehalten feyn, “Junge Bäume in die 

Gärten und auf dem Wald ohne entgeldr anzupflangen, und 

des Jahre zur Zeit, da fie im Acker Bau nichts merckliches verabs 
fäumen, in denen Geſtraͤuchen dafelbft Jagen beiffen, und da 

mit endlich fie fich Darauf die Yecker und Des Saußes pertinen- 

tzien anwendenten culturen um fo vielmehr zu erfreuen haben 

mögen, fo follen fie oder ihre Rinder nach Ablauf der Neun 

Jahren vor allen andern, wann fie dergeftalten noch und als 

Pflichtmaͤſige fleißige getreue HoſLeuth vnd Unterthanen ges 

bübres „gegen Uns und Unfern Hohen Orden bezeigen, gelaßen 

werden, 
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werden , welches jedoch Teinesweges zu einer Erbleyhe⸗ 
oder auch dahin auszudeuten feyn fol, als wäre 
man feiten des Hoben Ordens nach verfließung der 
Kein Keybe Jahre diefen Mof entweder felbften 
einzuziehen oder zu verfteigern nit berechtiget, Jalß 
fie aber diefen Contra& in ein oder andern zuwieder handeln 
würden, foll derfelbe todt und aufgehoben , und Wir oder 
Unſer Sobe Orden ſowohl diesfals, als warm auch 
die Neun Jahre vorbey diefe feine freye Erb und 
Eigenthuͤmliche Butter famt aller Beßerung wie⸗ 
der an ſich zu nehmen, Zur fleth und fefthaltung deßen allen 
haben Wir diefen Locations - und Condullions -Contra& ausfertis 
gen und Unterfiegeln laßen, Dagegen von ihnen ein ‚gleich lauden⸗ 
tes Exemplar unter ihrer Hand und Unterfehrift unferm Hohen Or⸗ 
den zurückgegeben worden. So gefchehen auf des Hohen T. R. 
Ordens Commenden bed Marburg auf Petri Cathed. fo war der - 
gate Febr. 1715. | 
Johann Henrich Kraft, 

Johannes Jamer. 
Johann Peter Hentz 

in Nahmen meiner Mutter 

Eliefabeth Hengin 

Johann Peter Hentz in Nahmen 
Elleſabeth Kahlin erſuch weilen 

ſelbe des Schreibens unerfahren 
X. ſie aber ein Zeichen beygemacht 


Weilen von vorgeſehten Beſtaͤnder Peiner Bein Pettſchaft hat, 


| N) tx Als haben fie mich erfucht/ daB ich Das meine Bey 
BEE! drüden 
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drücken: möge, fo ich dann auch gethan ju haben hiermit befenne, 
die Beftänder aber dieſes nochmahlen unterfehrieben. So gefcher 
ben im Jahr und. Tag wie oben fiehet, nemlich den aatın Febr 
1715, 


(L N Rudolph Martin Lugan 


Johann Henrih Kraft 
Johannes Jamer 
Johann Peter Heng im Nahmen meiner 
Mutt: Elieſabeth Hentzin 
Johann Peter Hentz im Nahmen Elieſa⸗ 
X. betha Kahlin erſucht fie aber ein Zeichen 
beygemacht. 


Num. 55. 


on GOttes Gnaden Wir Damian Hugo der Heil. Roͤmil. 


Kirchen Titl. Stĩ Pancratii- Priefler Cardinal , Biſchof zu 


Speyer, ermwehlter Coadjutor zu Conſtantz, Probft der gezün - ba 


fteten Probfiey Weißenburg und Odenheimb, des Heil, R. R. 
Fuͤrſt und Graf von Schönborn, des Hohen Teutfchen Ordens 
Ritter, LandCommenthur der Balleyen Hefen und Niederlanden, 
Commenthur zu Marburg und Altenbieſen :c. ıc. 

Fuͤgen hiermit zu wißen, daß swifchen Uns und Unfern Ho⸗ 
hen Orden an Einem, ſodann Hentich Kraften, Johannes Jam⸗ 
mer, Eliefabethe Henrich Kahls Wittib, und Elieſabethe Johannes 
Hentzen Wittib am andern Theil nachgeſetzter Pacht Contract und 
zwar folgendergeſtalt aufgerichtet und alſo geſchloßen worden als 

gendergeſt 8 : fo 9 2) Vcbers 


1724 
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1) Ueberlaßen Wir vorbenannten Conductoren Unſere und 
Unſers H. Ordens alle zur Burg Stedenbach ein» und zubehoͤrige 
freye Erbsund Eigenthuͤml. Gebäude, Acker, Wiefen, das Graf 
auf denen Dämmen, um die Burg herum, famt denen daſelbſt ftes 
henden Obſt Bäumen, Die ſaͤmtl. Kohl und andere Gaͤrten, fo fort 
alle Huth und Waiden vorsund in denen zu Stedenbach gehörigen 
Ordens / XBäldern und Sträuchen, nach- ihrer Gelegenheit und 
Nothdurft, jedoch Zorfimäfig und alfo zwar, daß in denen Gehee⸗ 
gen kein Schaden gefchehe, nach mit dem Viehe darrinnen gehütet 
werde, benebft dem Brachter Zehnden, denen Weymars⸗Wieſen, 
und denen vor Damm gelegenen Dorth + XBielen 4 dato auf 9 Jaht 
lang, fo auf einander folgen und nicht länger, Vorbehaͤltlich 
der Uns und Unfern Hohen Orden competirenden Jurisdidtion« 
Bottmäfigkeit und derfelben Dependententien, zu genießen, su bes 
nußen und gu gebrauchen, demnechſt 

3) Sollen jedem Hofmann bey Maft Zeiten in denen beden 
Ordens Waldungen bey Stedenbady Zehn Stuͤck Schwein ohne 
Unterfcheid ſowohl in der vor als Wach Maft, frey und ohne alle 
Koften pasfiret und gelaßen werden, worbey jedoch ausdrücl. bes 
dungen wird, daß, wann die Maft mehrere Stück, über erft bes 
nannte Anzahl ertrage, fie des Ordens oder andere Schwein mit 
unter ihre Deerd treiben, gute Dbficht darauf haben und fodann in 
ihre Stallungen jedesmahl mit einnehmen follen und wollen, 

3) Wollen Wir und Unfer H. Drden die Gebaͤude vor und 
ayf der Burg, welche fie HofLeuthe zwar gebrauchen aber 
nicht bewohnen follen, in Dach und fach halten, jedoch 
alfo, daß felbige die dazu benschigte Bau Materialien, fo bald 
dieje von Une kaͤufl. und fonften angefchaft worden ſind, auf 

dißei⸗ 
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dießeitiges Begehren, und das alles auf ihre Koſten ohne eini⸗ 
gen Entgeldt herbeyfahren; Auch 

4) Bey Aufrichtung eines Neuͤen Gebaͤudes, welche ihnen 
Hofkeuthen ohne forderiften Confens und Expresfen Beeinwilis 
gung nicht geflattet wird, wollen Wir und Unfer Orden gleichfals 
das Holg und übrige Bau Materialien, benebft Zimmer »und Maus 
rerLohn hergeben und anfchaffen, dahingegen fie Hofikeuche vor 
die Handwerks und Arbeits Leuthe, wie vorhin auch befches 
ben ift, das freye Quartier und NachtLager, auch bedürftige 
Zoft, Tran und Handreichung willigft und ſchuldigſt tras 
gen, Nichtmeniger 

5) Die von ihnen bewohnende und gebrauchende Gebaͤu⸗ 
de, Scheären und Stallungen, zufolg des Inventarii in guten 
wefentlichen Stand, Bau und Beßerung auf ihre eigene Ros 
ften hatten und machen laßen follen, Wann auch 

6) Wieder ihre Derfchulden die Gebäude, durch Feuers 
Brunft Schaden nehmen, oder wohl gar (welches GOtt in Gna⸗ 
den abmende ) völlig eingeäfchert / oder anfonften per vim majorem 
Darnieder gerißen werden follten, fo ift der Schade dem 5. Or⸗ 
den allein, dahingegen fie gleichfals erboͤthig und ſchuldig 
find, fo ferne folches durdy ihre Schuld oder Derwahrlofung 
befcheben folte, den Schaden Uns und Unfern 5. Orden gang. 
lich zu refundiren, Endlich 

7) Sollen fie SofLeuthe in vorbenannten Ordens Walduns 
gen alles WBindt» und Fallholtz haben, jedoch alſo daß warn Stäs 
cker umgefallen fie es forderift dahier anzeigen, folches fodann auf 
denen Höfen felbften verbrauchen und nichts im geringften bier 
von an andere benachtbahrte verEauffen, oder fonften auf einige 
Weiß veräußern, Worgegen 

TD 2 8) Sie 
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. 8) Sie Hofleute zufammen alle. Jahr und Jedes insbefondere 
Uns und Unfern H. Orden vor Die vorbefchriebene Nutz ⸗ und Ger 
nößungen VierſSundert Rehlr. Franckfter Wehrl. in guter 
gangbahren Münze, auf vier Terminen, als auf Petri Stuhl- 
feyer, Jim Monath Majo, im Augufto und im Novembri vor 
jedes Ziel EinHundert Rthlr. in die Trappeney anhero ohngemahns 
ter abzutragen und richtig zu bezahlen verfprochen, wie dann auf 
unten gefekten dato hiermit der Anfang gemacht wird, und nebſt 
dem 
9) Bey dermahlig Aushaͤndigung diefes Leyhe⸗ 
Briefs Ein Hundert Rthlr. LeyheGeld, wie auch 
den gewöhnlichen truckenen Weinkauf, Schreib 
und übrige Gebühren baar erleget haben, folglich 
10) Sollen und wollen fie das gewoͤhnl. Land Commenthurl. 
Gemach und Eammer, auch die Stallung für Die Pferde ledig und 
‚fauber, fofort Die Stube nad) der Jahrs Zeit erfordert. warm halten; 
Nichtweniger all Linfern Bedienten freyes Quartier 
und Vlachtlager geben, auch Jedes Jahr vier Jun⸗ 
ge Hunde aufziehen und im futter halten, 
ı1) Sollen und wollen fie mit ihren 4, Geſchirren die De- 
cem oder ſogenaunte Zehnd Fruͤchten, fo bald diefe durch des H. 
Drdens ZingMeifterey, zu Sronhaußen, Solsbaußen, Salzbüs 
den und Oberwalgern gehoben, und ihnen Sofleuten übers 
liefert worden find, ohne allen Verzug und Saͤumnis gantz ohn⸗ 
mangelhaft anber führen, auch wañ 
| 12) Die Teih und Burg Graben zu Stedenbach, twelche 


ir Uns hiemit alleinig vorbehalten, gefifchet werden, follen und 
wollen 
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wollen fie die Sifche fangen: helffen und fobann bierbin auf 
Marburg ober in die Atzbach, wie Wir, Unfer Orden und Suc- 
cesforgs e8 verlangen werden, richtig und ohnentgeltl. überfühs 
ven, folglich 
13) Auf die Wälder und Sträuch nit allein nebft ben 
Zeitl. Börftern fleißig Achtung haben, ſolche beforften, die Juns ' 
sen Eichen und Buchen ausfchneideln, die Bußfaͤllige in des 
- nen Wäldern und Sträuchen ohn Anfehn der Perſon pfänden 
und jedesmahlen ſogleich felbft anhero Berichten, auch. dafür fies - 
ben, wañ Bäume abgebauen und durch Nachlaͤßigkeit oder 
gar ihre felbftige Anleitung und Schuld geſtohlen werden, 
fondern annebenft 
15) Dem hierju von Uns ablonder beſtelten Sörftern alle 
Jahr vier Moͤth Zorn, vier Rthlr. an Geld und fo. ofe er in 
gedl, Waldungen feyn, zu fie kommen und über Nacht bey ib» 
nen verbleiben muß, jedesmahlen das freye Quartier und 
Nachtlager alter Gewohnheit nach geftatten; Weber dieſes alles 
15) Sollen und wollen fie gehalten feyn, in die Gärten und 
auf denen Waͤldern Junge Baͤume anzupflantzen / zu propf⸗ 
fen und zu ziehen, ſo fort 
16) Zur Jahrs Zeit, ba fie im Acker ohnedem nichts merck⸗ 
liches verabſaͤumen in denen Geſtraͤuchen daſelbſt Jagen helffen, 
auch zu dem End die benoͤthigte Garn und Stan⸗ 
gen dahin zu führen auch weiter an behoͤrigen ort 
mit ihren Geſchirren verfchaffen; Nebſt difen 
17) Sollen und wollen fie alle unter. diefer Leyhe befindliche 
Aecker, Wiefen, Gärten und Waldungen , in ihren. behörigen 
Angewändten, Mablen, Beinen und Steinen baltın, mithin 
T3 erfors 
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erforderlichenfals auf denen Graͤntzen, die noͤthigen 
Graben und Aufwurff, jedoch alfo daß der Nachbarſchaft 
hiedurch nichts abgehe und gefchadet werde, nach und nach vers 
fertigen, von allem diefem nichts im geringften verpfaͤn⸗ 
‚den , verkauffen, veraffterXeiben , verbraͤutellga⸗ 
ben, veräußern, noch in Frembde Haͤnde kommen 
loßen , und dahero 


18) Sollen und wollen fie alles in demjenigen 
Standt, gleich es von ihnen beſeßen⸗ biehero tebraucher und 
benuser, mithin von Uns dermablen ihnen wieder überlaßen 
worden ift, nach Ablauf der 9. Jahren ſaͤmtl. wieder 

abtreten und überliefern, fo fort alle vor Zinen und Ei, 
ner vor alle vorbefchriebener Puncten halber zu ſtehen haben, 
19) Sie Condufores in allen Befchwerden nunmehro 
kuͤnftighin vom Orden frey gehalten, uͤbertragen und nebſt 
dem mit keinen SFrohndienſten, weiter beladen werden ſollen, 
damit aber fie ſich auch derer auf die Hecker und des Saußes 
Pertinentien anwendenden Culturen um ſo beſſer zu erfreuen 
haben moͤgen, ſollen ſie oder ihre Kinder nach Ablauf 
der Hein Jahren vor allen andern, warn fie derge⸗ 
ſtalten ſich, als pflichtmaͤſigen, Fleißigen und getreuen Hof⸗ 
leuͤten und Unterthanen gebuͤhret, gegen Uns und Unſern u 
ben Orden noch fernerhin bezeigen, darauf gelaßen werdem 
welches jedoch keinesweges zu einer Erbleyhe, oder. auch da⸗ 
bin auezudenten ſeyn ſolle, als wäre man ſeiten des S. Or⸗ 


dens 
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dens nach verfliegung der 9. Leyhe Jahren diefen Hoff entıwes 
der. felbften einzuziehen oder zu verfteigern nit berechtiger; 
Sals fie nun aber diefen Contra in ein oder andern zu wieder 
handeln würden, foll derfelbe todt und gantz aufgehoben, 
und Wir oder Unſer Orden fowohl diesfals ale wann. auch 
die 9. Leyhe jahr vorbey- diefe ſeine freye Erb,und Eigen⸗ 
thuͤml. Büter famt aller Beßer/ und OberBeßerung wieder 
an ſich zunehmen, guten Fug, Macht, und voͤllige Bewalt 
baben, Zur ftetsumd fefthaltung defen allen, haben wir diefen 
Locations und Conductions Contract augfertigen und mit dahiefigern 
Comenden Signer unterfiegeln lagen, dargegen von ihnen ein 
gleichlautendes Exemplare famt ihren Reverfall unter ihrer Hand 
und Unterfchrift unferem Hohen Orden zurück gegeben worden. So 
geichehen auf des H. Ordens Comende Marburg quf Petri Ca. 
thed. den 2aten Febr. 1724. 

So geloben und verfprechen wir Anfangs gemelte Beftändere 
an Endtes ftatt, alles Dasjenige fo in Diefen vorgefehten Leybe Brief 
begriffen und gefe&t, in alten feinen Innhaltungen, Puncten und 
Articuln, ſtet, veft und unverbrüchlic) zu haften, bey Verluſt dies 
fer Leyhe auch unferer Haab und Güter, fo viel darzu von nöthen, 
fonder Gefährde; Zu mehrer Berficherung deßen haben Wir dies 
fen Leyhe Revers eigenhändig unterfchrieben, fo gefchehen im Jahr 
und Tag wie obſtehet. 

Johann Henrich Krafft, 
Johannes Jammer, Fe 
Johann Peter Hentz, im Nahmen und auf ers 
fuchen Elieſabetha Kahlin 
Johann Peter Hentz, im Nahmen Meiner Mut⸗ 
ter Elieſabetha Henzin. 
Num. 


1742 
Stede⸗ 
bach. 


152 LEedhebelete 1, uber Guͤther in Ober» Sehen 


_Num. 56. 


ch Henrich Krafft, ſodann Johannes Jammer, Johann Georg 
) Kahl und Johann Peter Hentz, Thuen Fund und befennen 
hiermit, daß der Hochwürdigfie Cardinal Biſchof und. Bürft zu 
Speyer und Conftanız als der Hohen Ordens Balley Heben Heren 
Land Commenthurn HFuͤrſtl. Eminentz x. auf unfer unterthſts 
Suppliciven uns mit des 5. Ordens freyen Krbsund Eigen⸗ 
thümlichen Höfen in und vor Stedenbach gelegen, auf 9 Jahr 
Tan belehnen, und une nachgefesten Pacht Contract 
ertbeilen laßen. 
Don GOttes Gnaden Wir Damian Hugo, der Heil. Roͤ⸗ 
mil. Kirche Sta Maria de ‚Pace Priefter, Cardinal Bifchof zu 
Speyer und Conftantz ⁊c. ꝛc. Fürft und Graf von Schoenborn 
des H. T. D. Ritter und LandCommenthur derer Balleyen Heben, - 
Altenbiefen und Wiederfanden ꝛc. Bügen hiermit zu wißen, daß 
zwifchen Uns, Unferm Orden an Einem, fodann Henrich Kraften, 
Johannes Jammer, Johann Georg Kahl, und Zohann Peter 
Hensen am andern Theil, nachgefester PachtContrack und zwar 
folgenderl. aufgerichtet und gefchloßen worden, als nemlich 
- 1) Werden vorbenanten Condufloren fämtl. des Hohen Or⸗ 
dens zur Burg Stedenbach ein und zu behörige freye Erb / und Eis 
genthüml. Gebäude, Aecker, Wieſen, das Graß auf denen Dims 
men um die Burg herum, famt denen dafelbft ftehenden Obſt Baͤu⸗ 
men, die fämtl. Kohlsund andere Gärten, fofort die Huth und 
enden vor und in Denen zu Stedenbach gelegenen Ordens Waͤl⸗ 
dern und Sträuchen, auber denen Geheegen, nad) ihrer Gelegens 
heit und Nothdurft, jedoch Borfimäfig, und alfo zwar, daß die erft 
berührte nach des H. Drdens Gutbefinden anlegende und auszeigen 
de un keineoweges mit Viehe betreiben, ſondern ſo lange es 


dießeits 
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dießeits noͤthig erachtet wird gaͤntzlichen geſchonet werden, Benebſt 
dem Brachter Zehnden, denen Weymars Wieſen, und denen vor 
Damm gelegenen DorthWieſen à dato auf 9 Jahr Tanz, fo auf 
“ einander folgen, und niche Länger, Vorbehaltlich der Uns und 
Unferm H. Orden comperirender Jurisdidion Bottmäßigkeit und 
derſelben dependenzien ,.zu genießen su benutzen und zu ges 

brauchen haben, uͤberlaßen, Demnechft follen gi 

2) Jedem Hofmann bey Maft Zeiten in denen beyden Ordens 
Waldungen ben Stedenbach Zehen Stuͤck Schweine ohne Unter⸗ 
ſcheid ſowohl in’ der vorsals nach Maſt, frey und ohne alle Foften 
pasfitst und gelaßen werden, wobey jedoch ausdrücklich bedungen 
wird, daß, mann die Maft mehrere Stücke, über erfi benannte 
Bahl ertrage, fie des H. Ordens oder andere Schweine mit unter 
ihre Heerd treiben, gute Dbficht darauf haben, und fodann in ihre 
Stallungen jedesmahl mit einnehmen, die geheegte Orte aber auch 
mit Schweinen nicht betreiben follen und wollen. 

3) Werden von feiten des 5. Ordens die Gebäude vor 
und auf der. Burg, welche fie Hoffeute zwar gebrauchen aber 
nicht bewohnen follen, in Dach und Gefach gehalten, Jedoch 
alfo, daß felbige die dazu bensthigte Bau Materialien fo balden 
dieſe vom 5. Orden Fäufl. und fonften angefchaffer worden 
find, auf diefeitigeo Begehren, und das alles auf ihre Koften, 
ohne einigen Entgeldt berbey fahren, auch 

4) Bey Aufrichtung eines neuen Gebäudes, welches ihnen 
Hofleuten ohne vordriften Confens und expresfen Beeinwiligung 
nicht geflattet wird, hat ber H. Drden gleichfals das Holg und 
übrige Bau Materialien benebft Zimmer / und Mauer: Lohn herzus 
geben und anzufchaffen, dahingegen fie SofLeute vor die Sands 
werks/ und Arbeits» Leute, wie vorhin auch befcheben ift, das 
freye Quartier und Nachtlager auch bedürftige Roft, Trank und 
Sandreichung willigft und fhuldigft zu tragen, nicht weniger - 

u 5) Die 


— 
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f) Die von ihnen bewohnende und gebrauchende, Gebaͤu⸗ 
de, Scheuren und Stallungen sufolg des Inventarii in gutem 
weſentl. Stand, bau and Beßerung auf ihre eigene often hal⸗ 
ten und machen lagen follen; Wann auch wear y 

6) Wieder ihre verfhulden die Gebaͤude durch Feuersbrunſt 
Schaden nehmen, oder wohl gar (welches GOtt in Gnaden abs 
wende) völlig eingeäfchert oder fonften per vim ‚majorem darnie, 
der gerißen werden folten, fo ift. der Schaden dem H. Orden alleis 
ne, dahingegen fie gleichfals erboͤthig und fchuldig find, ſo⸗ 
fern folchee durch ihre, oder der ihrigen Schuld oder Ver⸗ 
warlofung befcheben folte, den Schaden dem 5. Orden gaͤntz⸗ 
lich zu refandiven, Endlich 

7) Sollen ihnen SofLeuͤten aus vorbemeldten H. Drdens 
Waldungen Jaͤhrl. a2 Clafftr, und alfo jedem 3 Clfftr zu Back⸗ 
bolz verabfolger und anbey jedem die ihme zugelegte 3 Eifftr 
Backholtz felbften. zumachen verftattet. werden, jedoch dergeſtalten 
und alfo, daß ein jeder folche alsdann fogleich durch des D. D. 
Korfibedienten abmeßen laßen folle, Weberdiefes folle auch noch all⸗ 
Sährl, demjenigen Hofmann, ſo Schultheiß iſt, ein Eichener 
Stumpf zu notbdärftiger hitzung, für die dahin kom̃ende S. 
©. Bedienten, verhandreicher , und von ihnen weiters nichts, 
weder an grünen noch duͤrren Holtz aus denen Waldungen genonw 
men werden, worgegen | 

8) Die Sofleute sufamen alle Jahr und jedes insbefondere 
Uns und Unferm H. Orden vor die vorbefchriebene Nutz / und Ger 
niefungen 400 Rthlr Franckftr Wehrl. und zwar zur Helffte 
an Stangl. groben Sorten, oder aber das agio vor diefe Jorten 
im fall folches nicht aufsubringen, nach dem jedesmabligen 
Curs zu Srandfurtb, auf 4 Terminen, als auf Petri-Stuhlfeyer, 
im Monath Majo, im Augufto, und im Novembri, und zwar 
jederzeit auf den ıten der befagten 3 Monathen vor jedes Ziel 

Ä 100 
ci 
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100 Kehle in die Trappeney anhero ohngemahnter abzutragen und. 
richtig zu bezahlen verſprochen, wie dann auf unten beſetzten dayo 
hiermit der Anfang gemacht wird, und nebft dem 

) Bey dermahligen Auebändigung diefeo Eeybedriefe 
100 Rehle, Lepheubeld,, wie auch den gewoͤhnl. trudenen 
Weinkauf, Schreib und übrigen: Gebühren, baar erleger ha⸗ 
ben, folglich 

10) Sollen und wollen fie das gewöhnt. CandCommenthl. 
Gemach und Cammer auch die Stallung vor die Pferde ledig 
und ſauber / ſo fort die Stuben nach der Jahrs Zeit erforderl. 
warm halten, nicht weniger allen in Ordens Geſchaͤften dahin 
kommenden Bedienten, Jaͤgern, Foͤrſtern und Steindeckern 
freyes Quartier und Nachtlager nebſt der verkoͤſtigung der ob- 
Jervantz gemaͤs, geben, aud) jedes Jahr 4 Junge Sunde aufs 
3ieben und im futter halten, den’ Winter aber über für die 
Commende Schweitzerey oder deren Beſtaͤndere vier Rinder 
gleichfals in behöriger Wart / und fürterung halten, 

11) Sollen und wollen fie mit ihren vier Geſchirren die 
Decem oder ſogenannten Zehnd ı Srüchten, fobald dieſe durch des 
Ordens Zingmeifterey zu Frohnhaußen, Solsbaußen, Salszbüs 
den und OberWalgern gehoben und ihnen Soflleuten überliefert 
morden find, ohne allen Verzug und Saumniß ganz unmangelhaft 
anbero führen, aud) wann die 

- 12), Teich und der Burg - Graben zu Stedenbach, welche Wir 
Uns hiermit alleinig vorbehalten, gefiſchet werden, follen und wol 
Ien fie die, Sifche fangen. belffen und ſodann hiergu auf Marburg 
oder in die Atzbach, wie es von der Trappeney wird verlanget 
werden, richtig und ohne entgeldtlich überführen (*), folglich 

13) Auf die Wälder und Sträuch nicht allein nebft den 
deitl. Sötftern fleißige Achtung mit haben, die Jungen Eichen 

Ua und 
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und Büchen, auf die erhaltende Anweiſung ausfchnieidelen , die 
Bußfällige in denen Waͤldern und Straͤuchen ohne anfehen der 
Perfonen pfänden, und jedesinahlen fo gleich ſelbſt anhero berich⸗ 
ten, auch davor fteben, warn Bäume abtzehauen und durch 
Nachlaͤßigkeit oder gar ihre felbftigge Anleitung und Tun 
geftohlen werden, fondern annebenft - 

14) Dem vom &. Orden biersu abſonderl. beftelten gor⸗ 
Kern alle Jahr 4. Moͤth korn, 4 Rtbhle an Geld, und fo oft 
er in gedl. Waldungen ſeyn, zu fie kommen und über Nacht 
bey Ihnen ‚verbleiben muß, jedesmahlen Das freye Quartier 
und Nacht Lager nebft. der: Foft, alter gang nach, ge⸗ 
ftarten, über diefes aber 

15) Sollen und wollen fie gehalten ſeyn in die Saͤrten 
und auf denen Waͤldern Junge Baͤume anzupflanzen, zu 
propfen und zu sieben, fo fort 

16) Zur Jahre Zeit, da fie im Acker ohnedem nichts merckli⸗ 
ches verabſaͤumen in denen Geſtraͤuch daſelbſten Jagen helffen, 
und zu dem Ende die Benoͤthigte Garn und Stangen dahin 
fuͤhren, auch wieder an behoͤrigen Orten mit ihren Geſchirren 
verſchaffen. 

17) Sollen und wollen fie alle unter dieſer Leyhe begriffene 
Aecker, Gaͤrten, Wieſen und Waldungen in ihren behoͤrigen 
Angewaͤndten, Mahlen, Keinen und Steinen halten (), 
mithin erforderlichen fals auf denen Graͤntzen die noͤthigen Gra⸗ 
ben und Aufwurff, jedoch alſo, daß der Nachbarſchaft hierdurch 
nichts abgehe und gefchadet werde, nach und nach verfertigen, 
von allem diefem nichts im geringften verpfänden, verkauffen, 
veraffterlebnen, verbrdutelgaben, veräußern, noch in fremde 
Sande Eommen laßen, und dahero 
| 18) Sollen und wollen fie alles in denjenigen Standt, 

gleich eo von ihnen biebieber gebraucht und benutzet mithin 

som 


bey und um Marburg. 17 


vom H. Orden dermahlen ihnen wieder überlaßen worden iſt, nach 
Ablauf der 9. Jahren ſaͤmtl. wieder abtreten, und überliefern, 
fo fort alle vor einen, und einer vor alle, vorbefchriebener 
Punäen halber fteben, und im übrigen 2 

19) Scch inallen Stücken gegen den H. Orden fo aufführen 
‚amd verhalten, als pflihtmafitten und getreuen Untertbanen 
und Soffeurben gebübrer, dahingegen 

20) Sie Conduklores von den 5. Orden mit Scobndiens 
ften oder andern Beſchwerden, als diefer Contrack ausweißet, 
währenden nächftünftigen 9. Pfacht Jahren, nicht beladen 
werden follen, fals fie nun aber dieſem Contra& in ein oder ans 
dern Puncten zu wieder handeln würden, foll derfelbe todt 
und ganz aufgehoben, und der 5. Orden fowohl diesfals, 
als wann auch die Neuͤn Jahre vorbey,-diefe feine freye Erb 
und Eigentuͤml. Güter, famt aller Beßer sund Ober Beßerung 
ohne einige Erftattung wieder an fich zunehmen, oder andern 
zu verpfachten, guten futz, Wacht und völlige Gewalt haben, 
Zu ftet und veflhaltung deßen allen haben Wir als LandCommen⸗ 
thur der H. Ordens Balley Heben diefen .ausgefertigten Zöcations 
und Conduchions Contraci eigenhändig unterfchrieben. und unterfies 
gen, Ihnen Beftänderen ertheilen und quftellen lagen, dahingegen 
son Fhnen ein gleichlautendes Exemplar famt ihren Revers, 
unter ihrer Dand und Unterfehrift Unferm H. Orden zurückgegeben 
auch zu mehrer Sicherheit nebft ihren fämtl, Dermögen noch 
von jedem eine Gerichtliche [hecial Caution ad Drey Hun⸗ 
dert Gulden eingeleger worden. Go gefchehen auf des H. 
Drdend Commenden Marburg auf Petri Cached, den zatın 
Febr, 1742, 


Damian Hugo Card. B 3 Sfz Costh, 
u 3 So 
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So geloben und verfprechen roir Anfangs gemelte Beſtaͤndere 
an Endes ftatt, alles dasjenige, fa in dieſem vorgefeßten Leyhe⸗ 
tief begriffen und gefeßt in allen feinen: Innhaltungen Pundten 
und Articuln, infonderheitlich daß ein jeder Jaͤhrlich zu bequemer 
Zeit, und wañ die feld Arbeit nicht zu ſtarck, Zehn Wagen fein 
oder kieß in die zum. Hof gehörige. Wege, damit folche in gus 
ten Stand Fomme und erhalten werde zu fahren, ftet vet und 
unverbrüchlich su halten, bey Verluft diefer Leyhe auch unferer 
Haab und Güter, fo viel darzu von nöthen, fonder Gefaͤhrde, zu 
mehrerer Derficherung -deßen haben Wir dieſen Leyhe ‚Rewers Eis 
genhändig unterfehrieben, So gefchehen im Jahr ynd Tag wie ob» 


em Henrich Kraft 
Johann Goͤrg Kahl 
Johann Peter Heng ni.» 
Johannes Jam̃er aus: Voinach meines 
Vaters Joh. Jam̃er. 


P. N. Dieſer Leyhebrieff kommt mit dem naͤchſtvorhergehenden d. 1753 und 
dem folgenden de A. 1751 mehrentheils verbotenus überein, aufer dag 
in Dem letzteren $. 12 nnd 17 ſich Folgende neue Zufäge befinden: 

("> auch waͤhrender Fiſchzeit den Handlangern, oder wer Damit zu thun 
bat , den ndibigen Trund und eßen willig abgeben und: nechandreis 


en 

ce) die Berge in und aufer dem Hoff, beſondert welcher aus ‚dem Hof 
nad Marburg gebet, bauen, ausfüllen, und bey 10 Kıble. Straffe 
im beſtaͤndigem gutem Stand halten, desgleichen das Wehr und 
Schleuͤße zur Waͤßerung auf denen Wiefen bey der Egel- Mühl wie⸗ 
derum iu brauchbaren Stand ſtellen. 


Num. 


bey und um Marburg. 259 
Num. 57. 


Au wißhen, daß heütt bato den aten Maij Arno &c. 65 ich Das 

2 vid Lau? D. mwonhaft zu Marpurgk verlehnt Habe und 
crafftt dieſes Bekentnuͤß verlehne meinen erbeigen balbenn hoff in 
zue und vmb Wolffehaußen vf der Loin gelegen mit aller feiner 
Zugehoͤrung ahm hof acker, wieſenn, gehoͤltz, Drieſchernn 
vnd allem andern, was deßen iſt benendt oder unbenendt ſo von 
altem zu gemeltem hoff gepraucht wotden iſt als nemlich acht Jar 
lang nehſt nach einander ſolgendt, wilche ſich anfanngenn in die⸗ 
ſem laufeuden Fuͤnff und fechzigfienn Jar und endenn ſich fo man 
ſchreiben wirdt nach Chriſti vnſers Seligmachers Geburt Siebentzig 
drey Dem erſamen Johan Greiff zu Wolffshaußen Reitzenn 
Greiffen ſohnn meinem lieben Schwager, vnd ſoll gemelter Johann 
mir odder den meinen jerlichen vf Martini darvon hieher ghenn 
Marpurgk in meine Behaußung liefern und zalen fer moͤtt kornn 
vnd vier moͤt hafernn guter reiner Frucht Marpurger Maß, ein 
Ganß, ein hun, ein hanen, ein new Jar. Item ein guten 
wagen voll hoppenſtangen vnd darzu ein Meſte Lein zu rechter 
Zeit ſehen, wilchen Lein ich darthun vnd ihm behendigenn ſoll. 


Es ſoll auch gemelter Johann dobenebenn den Hoff in allenn Stuͤ⸗ 


ckenn in gutem Bam vnd Beßerung erhalten, ſonderlich das Ges 
hoͤltz darzu gehörig nit verwüften, oder ſolchs veroden laßenn. In 
fumma fol ſich als einenn trewen Lehnmann in allem ergeigen wie 
pilig. Vnd nach ausgang folcher acht Jar mie den halben 
hof wieder frey zuftellen als dem eigenthbumbeberten, wie ich 
“ ime den io verlent hab. Deßen zu Vrkundt vnd ficherheit has 
ben wihr diefer Zittell zwey gleichlautende außeinander geſchnit⸗ 
ten vnd ideß teyll deren einen fich darnach zu richten entpfans 
gen. Gefchehen zu Marpurgf wie oben vermeldt in: bepfein Hanß 


und Hentz von Wolffohaußen gemeltes Johans fehroiegerher und: 


ſchwa⸗ 


1565 
Wolfies 
baufen. 
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ſchwager fampt ihren Haußfrawen. Gott gebe feinen Segen dar 
zu. Amen. 


In dorfo findet fich folgende Aufſſchriſſt: 
Leyzettel bher ben hoff au Wolffähaufen gibt 6 Moͤtt korn, 4 moͤt Haffer 
Marb. jerlich Item Ganß, ı hun, ı han, x new Jar, 1 wagen 
hoppenſtangen und x mefte leinſaet. Actum Ao. &c. Ss, endigt ſich die 


Ley Ao. &e. 73. 
Nor. ſoll hinfuro 3 Mler geben und daß Uhrholtz haben, 
Ich babe uf 2 Mltr Gerſten geſetzt Ar. &c. 80. 


Num. 58. 


ff Gnedigen Befelch deß Durchleuchtigen Hochgebornen Für 
ſten vnd Herrn, Hern Moritzen Landtgraffen zu Heſſen, 

Graffen zu Catzenelnbogen, Dietz, Ziegenhain und Nidda ꝛc. 
Meines gl. fl. und Hern. | 
Habe Sch heinrich Ludtwigk Scheffer, dießer Zeit f. fl. gl. 
vice Gammermeifter su Gaffel den Erbaren Ludwig Hetgen vnd 
Hanſen fchlauche feligen Kinder, ſ. fl. gl. Hoff Guth zu Yolffes 
haufen ffl. gl. von Georg Roden S. Wittiben, an ſich erdaufcht 
fampt haus, feheuren, Gartten, Wiefen, Aeckern, Dries 
fehern, vndt aller feiner Zubehoer nichts aus gefcheiben vf 
Acht Jahr lang von dato dieſes Brieffs an zu rechnen 313 
Bandt-fiedlem Rechten, verlenhen-ond eingethan, thue dafs 
felbe auch hiermit und in Erafft diefes Briffs, dero geflalt und als 
fo, daß fie folchen Hoff und Suter, folche Acht Jahr lang vber, 
vermoge eines in fl. Renth Cammer vbergebenes Specificirten Vers 
jeichnus Innehaben, fich defielben nach ihrem beften nutzen, niehen 
ond gebrauchen, doch daruon nichts verfeßen , verpfenden, noch 
vereuſſern auch ihre Kinder damit nicht ausſetzen, noch verbreudel 
geben, 
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‚geben, fondern jeber seit in gutem weſentlichem Baw und Beſſe⸗ 
unge, ohne Zerriffen vndt vnzertheilet in ihren Mechten forchen, 
Keinen, Steinen ond Hecken, beyfammen behalten, und ffl. gl. 
Dauon Jahrlichs und eines Jeden Fahre befondern vff Martini in 
Die Renterey Marpurgf, Zehen albe. Martins - Zins, Zwolff me 
ften korn, Zwolff meften haffer, guter, Reiner, Truckener, 
Marckſchoner feucht, Zwo Benfe, Zwen Sanen und Zwey Hu 
ner, vf ihren Eoften, ohne einigen vffenthalt, zu pfocht vnd Zins 
fe, liffern vndt entrichten follen Da fie aber Immittelſt gedachs 
gen pfochtt vnd Zinfe zu gewonlichen Zeiten, nicht außrichten 
oder fonfien differ Leyhe etwas zu gegen bandlen wurden, fol 
Ien fie ſich derfelben, welche ohne das nach Ablauff der Acht 
Fahr, todt vnd abfein foll, felbft entſetzt haben und ffl. gl. frey 
vndt beuohrftehen, ſolch guth wiederumb zu ffl. gl. Danden obne 
Erſtattunge einiger befjerunge zu fi) zu nehmen vndt darmit 
noch derfelben Willen vndt Wohlgefallen, zu fehalten vnd zu wal⸗ 
ten, Inmaſſen fie folches angelobt und derwegen ihren Reuers Brieff 
pbergeben haben zc. Alles trewlich und ohne Gefehrde. 

In vrkundt habe Ich vorbemelter vice Cammermeifter, biffen 
Leyhe Brief mit eygen handen unterfchrieben und mit meinem Rinck⸗ 
pitfchafft verfigelt, Geben zu Eaffel den Erften $uny Anno Salu- 
tis fechjehenhundert vndt Acht, — 


(L. 8.) Heinrich Ludtwigk Scheffer. 


Nota. | 

1566, verleyhet die univerfiter Marburg ein Guth zu Dilfhhanfen in Lands . 

fiedelömweiße auf 8 Jahr, nad deren Ausgang die Bandfiedel um neue 

Belehnung anuſuchen angemwiefen werden, in des Zr. AS: Sreyb. 
von. Cramers Bedanden von der. im Oberfürftenthum Zeßen üblis 

chen Randfledeley . 13. 

x 1624. 
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1624. verleyben Pfarr und Kaftenmeifter das Gottäfaflen Guth zu Weiss 
terabaufen nad Landſiedlen Braud) auf 8 Jahr gegen einen gewißen 
Zinß ac., dergeſtalt Daß nach Ausgang der Leyhjahre der Echnmann oder 
Die feinige das Guth bon neuem empfaben, mofern Er fi) aber ſaum⸗ 
bofft verhalten würde, Er ſich deßen ſelbſt entſetzt baden fol, v. Cro- 
mer ibid. pag. gr feq, 

1628. verlenben eben diefelde zu Landſiedelrechten das Gotteskaſten Guth vorm 
Neßelborn auf 8 Fahr gegen einen gewißen Zinß ꝛc. Dein Opfermann 
gu Weitershaußen, dergeſtalt, daß nach Ausgang ber Leyhtjahre Er von 
neuem um die Leyhe anhalten, mann er aber in einem oder andern ſaum⸗ 
hafft ſeyn würde, ſich ſelbſt entſeht haben ſolle. v. Cmer übid. pas. 
44/7 

1670 Einen gemeinen -gjährigen. Leyhebrieff des T. O. über eine Wieſe zu 

- Kirhbann hat Hr. €. ©. A. Freyh. von Cramer æereiret in den Ge⸗ 
— von der im Dberfürftenehum Marburg uͤblichen Landſie⸗ 
eley $. 13. 

1694. wird das Pfaffen Guth zu Lohra nom Pfarrer su Kitchbers ben neuen 
Hoffleuten Dann und Frau auf 8 Jahre dergeſtalt gerichtlich verlichen , 
daß fie x) ſich mit den vorigen Hoffleuthen , welche keine Kinder und ſich 
deßen begeben hatten, der Beßerung halben abfinden, 2) das Guth bauen 
und beßeren?c. 3) nebfl Herren und Dorffbeſchwehrden den ausbebuns 
genen Rändigen Pfacht liefern 4) nad Ausgang der 8 Leyhjahre die Leh⸗ 
be um denfelben Pacht und Zing wieder beſtehen, auch wie von Alters 
braͤuchlich einen Spanifchen Thaler gu Vorheher und mas fonft sur Kü⸗ 
den und Weinkauff braͤuchlich und herkommens entrichten, mo fle abet 
g) ohne Beibes Erben ftürben und das Guth an andere kaͤme, dieſe mit 
dem Pfarrer des Orts wieder zu handlen haben ſollten. wid. Des feel. 
Lr. Yice- Cantʒlar Kopps Droben des Teutſchen Lehnrechts P. J. 
ps. 329. num. 3. 

1702 wird auf 8 Jahr beyden Eheleutben verlichen und nachgehends Die Lenhe 
erneuert mit dem Zufag zu Landſiedelrecht, das Pfarronth zu Weit⸗ 
tersbanßen, gegen einen gewißen Pacht und Zinß auf Michaelstag bey 
Zinßetbuß und Verluſt der Leyhe zu lieffern, und nad) Verlauff der 8 
Jahre das Guth gegen Erlegung trockenen und nafen Weinkauffs wieder 
zu entlehnen. vic, Freyh. von Cramers Wetzlariſche Nebenſtunden ?. 
3. p. 3. 2. 6. 4. I. pag. 39. feq. 

1725 
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1725 bat der T. Orden über einen Garten zu Marburg einen Crbley hebrieff 
eribeilet, welcher gedruckt zu finden in des feel, Fre - Canglar 
Kopps Lebe sDroben P. I. pag..34% mum. 10, 


Leyhebrieffe ıc. über Güther in Ober⸗Heßen 
in der Gegend von Wetter. 


Num. 59. 


Sch Henne Enobelauch zeu dißer tzyd Scholtheiße myns gnedigen 
—J Herren des Lantgrauen zu wetter, Bekenne vor mich vnde als 
fe myne erben vffenlich In dißeme briffe, Solich gud zu obern 
Amenauwe gelegen, daruff bysher gefeßen han Diepel fehele vnde 
fin fon, das die Erfamen geiftlichen frauwe Katherine zu dißer zoyd 
Abtiſche ande die Jungfrauwen gemennlichen des Conuents vnde 
Cloſters zcu Caldern mir recht vnde rebelichen gelehen han 
zu lansfiddeln rechte, das ich gereden In crafft dißes briffes, 
demefelben gude mit allen finen zeugehorungen, es fp an agfern, 
wefen vnde wie Das anders funden oder benant wirdet nicht ußges 
feheiden, raid vnde gerech zu tunde nach rechte unde gemonheib 
diß:s landes, onde ich fal unde wil auch Dasfelbe gud mit finen zuge⸗ 
horungen verfteen vnde ußriechten mit bede, dienfte unde mit als 
len andern fachen Die fid) Daruon geboren zutunde wie Die benant 
fin oder werden, ane alle fehaden der obgenanten myner frauwen 
Abtiſchen vnde Conuente als dicke des noid ift, ane alle geuerde vnde 
ane argelifte, vnde ich enfal auch den egenanten myner fraumen vn⸗ 
de Eonuente vnde Iren nachkommenden, Drye Tare ane vnders 
fcheid nach eynander folgende die off fente peters tag, den mann 
nenget ad Cathedram necyft nach gifft dißes briffes Formmende, 
foln anegeen, Feyne pacht oder ander gülde oder gefelle geben 
2 vmme 


1428 
Ob er⸗ 
Amenau. 


* 


Pe 
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vmme def willen, das ich deme obgenannten gude mit allen 
finen sugeborungen flißigen raid vnde gerech tun fal, vnde 
man Diefelben drye Jare vergangen fin, So fal vnde mil ich ben 
egenanten myner fraumwen unde Eonuente dan fortme alle Tare 
jeufchen den zeweien vnßer lieben fraumen tagen gein Herbiſte 


‚ Tommende, gütlichen geben vnde weren an die fiede als bysher ges 


wonlich ift getveft, by pachtes buße, ale pachtes recht vnde ges 
wonbeid ift, techter fteender Pacht vnde guͤlde Se motte 
Rorns gudes rocken, vnde feß morte babern alles miarpurger 
maßes, vnde zewo genſe, vnde zewene Herbſthanen, vnde eyn fa 
nacht hun Igliche zu gewonlicher zeyd, vnde weres, das ich en die 
egenante pacht vnde gefelle nicht guͤtlichen gebe, als uorgefchrieben 
ſteed, wilches Jares das were; So ſoln vnde mogen ſie mich dar⸗ 
uor phenden laßen, In alle wys als pachts recht iſt, als dicke 
en des noid iſt, vnde die phande daruor verſetzen oder verkeuf⸗ 
fen, vnde an der phandunge ſoln ich vnde myne erben vns keyner⸗ 
lei friheid gebruchen oder behelffen, Die en darane hinderlich mogen 
fin In Beine wys geiftlich oder werntlich ane alle geuerde vnde ane 
alle argelifte, onde wilcherlei rechte unde gewonheide die obges 
nante myn frauwe vnde Eonuente bysher von winfouffen , dur⸗ 
ften () vnde andern rechten wie die benant fin gehabt han von ans 
dern lantfiddeln die fie vff deme egenannten gude gehabt han, die 
ſoln fie auch von mir vnde von myner wegen daruone baben 
ane alle geuerde, vnde wer es, das ich deme egenanten gude mit 
finen gugehorungen, wicht raid vnde gerech tede als uorgefchries 
ben fteed, So foln vnde mogen fie Dasfelbe gud eyme andern 
lanıfiddeln lihen, weme fie wollen, ane alle Hinderniße unde wid; 
berrede myn, myner erben oder Imanden von vnſer wegen In Peis 
ne wyo, vnde teren, Das mit Dan hach dee landes rechte unde ge⸗ 
wonbeid etzwas zugeboerte von buwe oder pflug rechte, das fulde 
mir 

*J eheüerfe, optimale. Beſte Haupt, Bewand it, 
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mir folgen ane alle geuerde, weres auch das ich mit toide abe» 
ginge, als ich das egenante gud In uorgefchrebener maße 
noch Inhette, So füllen die obgenante myn fraume vnde Con⸗ 
ent, Drye gude gneme Rinfche gulden zu durſte vnde rechte 
dann haben vnde nemen als durfte recht ift, vnde fo ſoln fie. 
auch alfoann, Dasfelbe gud forter Iihen zu Irme none, weme fie 
wollen, ane alle Dinderniße vnde wibderrede mon, myner erben, 
oder Imands von myner wegen In Feine wys geiftlich oder wernt⸗ 
lich ane alle geuerbe, vnde weres, Das. myne erben, dasfelbe 
gud auch gerne haben wulden, das fal an den egenl. myner 
frauwen Abrifchen vnde Conuente gudem willen fteen, wie 
fie es damidde balden wullen, ane aller myner erben Dinderniße 
vnde Intrag vnde ane alle geuerde unde ane alle argelifte. Hierober 
zu urkunde, han ich Henne Enobelauch uorgenant, ‚gebeden den 
veften Junghern Eghard Ritefel lantfoyed an der loyne, Das he fin 
Ingeſiegel vor mich vnde myne erben an Dißen briff hat gehangen, 
das ich Eghard egent. vmbe foner bede willen befenne. Darum An- 
no domini M. CCCC. XXVIIIe dominica poft diem beati 
Galli confefloris. 


L.S. 
pens, 


Concordar cum Originali in Archiyo 
Aulico, Cafs, d. v. Junii 1765. 


Frid. Chriftoph. Schminckius, 
i N um. 60. 


Petrus Hartmennus der Rechten Doktor mwönhaftig u 


Marputgk thu Punch vnd befen hieran offentlich, das ich mei⸗ 
&3 nen 


1595 
Unter, 
Roophe. 
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ner: Erbeigen gantzen Hoff zu vnderſten Rofphe gelegen: wit al⸗ 
len feinen Zugehoͤrungen, es ſey an Daufungen, Scheuͤren, fiellen, 
Hoftaiden, ackern, wieſſen vndt Garten, vndt ſonſten allen ande⸗ 
ven ins vndt zugehoͤrungen in aller maßen, vndt mie denſelbigen 
meine eltern ſelige erblich an ſich erkauft vndt vf mich wransferiret „ 
zu landtſiedelem Rechten Neuͤn Jar lang verliehen vndt 
eingethan hab Heintz Guͤmpeln, Lehnen feiner ehelichen Hausfra⸗ 

wen zur vnderſten Rosphe wonhafftig, thu daßelb auch hiermit vndt 
in Craft dieſes meinen briefs dergeſtalt vndt alſo, das ſie alß Landt⸗ 
ſittel denſelben meinen halben hof ſolche neuͤn Jar lang vom mei⸗ 
netwegen einhaben nutzen nießen vndt gebrauchen, die Hauß ſcheüͤ⸗ 
ren vndt ſtelle alſo auch acker wieſen vndt garten in gutem weſentli⸗ 


chen bat bung vndt beßerung erhalten, darvon nichts vereuſern 


oder im einigen weg zerreifen oder fonften beſchweren fondern frey 
vnuertheilet beyſammen behalten, auch Bin vndt widder an dar⸗ 
zu gelegenen Örtten weiden feen, darmit fie darvon ire zeun 

erhalten, auch fonflen zu irer motturft gebrauchen mögen, doch 

foll gleichwol berürten meinen Landfitteln vndt icen Erben vf 

ſolchem meinem boff ein ziemlich beferung, tie Die jederzeit uf 

onpartepifcher biederleuͤth erfentnüß, vndt Dem pilligen Werth nad) 

gefcheßet mag merden, vorbehaltten fein vndt pleiben, vndt fo 

fang fie folhen meinen hoff inhaben vndt befahren, follen fie mir 
vndt meinen Erben eines jeden ars befonder vff Martimi datvon 
bey Zinsbuß ausrichten vndt geben, auch in meinen ficheren Ge⸗ 

warſamb zu Marpurgk liffern ſechs Malter partim Marpurger 

Maß, reiner doͤrrer Marckſchoͤner frucht, halb korn vndt halb haf⸗ 

fern, drei Genß, drei hanen, ein erbhun, ein viertel oli, ein 
Meſten lein Jaͤrlich zu ſehen, vndt ein new Jar von zwen 

alb., darbeneben auch meinem gnedigen Fuͤrſten vndt Hern ©. F.. 
Gdaruf herprachte dienſt vndt Erbguͤlt auch ſteür vndt ſchatzun⸗ 
gen zu gewoͤnlichen gebürlichen Zeiten jaͤtlich enttichlen * ſich 
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daran nicht ſeumig erzeigen. Wan auch die Neun Jar vmb 
vndt verlauffen ſollen fie gedachten meinen Soff widerumb vf 
ein ſolche anzall Jar empfangen, auch ſie vndt Ire erben vmb 
liebern Zinsmans auch mehrer Zinnß willen nicht darvon ver⸗ 
drungen oder erſteigert, ſondern darbey gelaßen werden, wie 
auch von Mir bewilligt vndt zugeſagt worden, ſie bey ange⸗ 
regtem Zinnß pleiben sn laßen, vndt denſelbigen nicht zu ers 
fteigern oder zu erhoͤhen, doch dergeſtaltt das fie ſich auch jeder 
geit diefer Leyhe in allen Puncten gemeeß verhalten, vndt ſich der 9% 
bür aud) onverweißlich ergeigen werben, undt fo oft die Leyhejar 
vmb vndt von mir oder meinen erben wiederumb empfangen 
werben muß in maßen obgemelt, follen diejenige fo empfangen 
vier Gulden zu trudenem Weinkauf geben vndt zu erlegen 
fehuldig fein, ohn alle geuerde. In vrkunth hab ich mich mit eige⸗ 
nen handen onderfhrieben, vndt mein Ringpfetfchaft unden vfge⸗ 
druckt Gefchehen den 27ten Septembris Im Far taufent fuͤnfhun⸗ 
dert Nelinzig fünf. 


(L.$S.) Petrus Hartmannus D. 


Num. 61. 


Eh Hans Guͤmpel zue vnderſt Rosphe thue Funde vndt bekenne 


hiemitt, demnach der Ernhafft vnd vornehme Joͤrg Reinhart 
Weiß Bürger vndt Rathsverwandter zu Wetter In Ao 1622 den 
a ıten Junii meinen Schwigervatter henchen Junghenn mit feinem 
eigenthumblichen Hoff zu vnderſt Rosphe gelegen zu Landtſie⸗ 
delem rechten vf neun Jar langt nechft nach befagtem dato 
nach einander folgendt ‚-gunftiglich belehnet hat, nach laut vndt Inn⸗ 
haltt Ihme deſwegen zugefielten lehnbriefs telcher alſo lautet wie 
folget. Ich 


1625 
Unter⸗ 
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Ich Georg Reinhartt Weiß Bürger zu Wetter thue kundtt 
vnd bekenne hiemitt offentlich, daB ich meinen Erbeigenen Hoff 
zu vnderſt Rosphe gelegen mit allen feinen Inn vndt Zugehoͤrun⸗ 
gen, es fen an Behauſung, Scheuͤren, Staͤllen, Doffteid ‚Acker, 
Wieſen, vndt Garten vndt fonften allen andern Inn vndt zugehoͤ⸗ 
rungen, nichts darvon ausgeſcheiden, allermaßen ich denſelben von 
meinen Eltern an mich ererbt zu Landtſiedelem Rechten Neuͤn 
Jar lang verliehen undtt eingerhan habe Henchen Junghenn, 

Dttilien feiner ehelichen Hausftawen zu onderft Rosphe wonhaffs 
tig, thue daßelbig auch hiemitt, vndt in craft dieſes briefs deroge⸗ 
ſtaltt vndt alfo , das fie ale Kandfivell denfelben meinen Hoff fol 
che Neuͤn Jahr langk, fo ſich vff dato hierunden benenntt anfas 
hen follen, von meinetwegen einhaben, nutzen, nießen, vndt ges 
brauchen, die Hauß, Scheüern vndt ftällen, als auch Acker, Wie⸗ 
fen, vndt Garten in gutem wefentlichem baum, düng, vndtt Beſ⸗ 
ferung erhalten, darvon nichts vereufern oder Inn einige weg zer⸗ 
reißen, oder fonft beſchwerenn, fondern frey, vnvertheilt beiſam⸗ 
men behalten, auch bin vnd wieder an denen darzu gelegenen 
Orten Weiden fezen follen, darmitt fie darvon Ihre Zeüne 
erhalten auch fonften zu ihrer Motturfft gebrauchen mögen, davon 
fie dann, fo lang fie ſolchen meinen hoff einhaben, vndt dieſe Leyhe 
wehret, mir vndt meinen Erben jedes ars befonder vf Martini 
bey Zinßesbueß außrichtenn und in meinen ficheren gewahrfamb, 
oder wohin ich fie auf eine Meil Weges langt zu lifern befcheis 
den werde von meinet wegen liffern ſollen ſechs Malter Seuche 
partim, Wettriſch Maß, reiner, duͤrrer, Marckſchoͤner Srücht, 
halb korn und halb hafern, ein virtel Olig, drey Gaͤnß, drey 
banen, Ein Erbhuen, Kin Meſte Iein zu fehen oder zwey Maß 
Butter darvor, Kin YIeü Jahr oder zwen alb. darvor: dat 
beneben auch vnſerem ©. 5. vndt Derin ſ. F. G. daruf herbrachte 
dienfte vnd Erbguͤlde, auch Steuer vndt Schagungen neben 
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anderen Ober Noͤthen vndt Neuͤerungen fo vf dieſem Hoff der 
gebler möchte geſucht werden, zu gewoͤnlichen gebürenden Zeiten 
entrichten, vndt fi) daran nicht feümig erjeigen follen. YYann 
auch die Neuͤn ar vmb vndt verlauffen, follen fie gedachten 
meinen Hoiff widerumb vf eine folche Anzall Jar empfangen; 
bo fie ſich dan inmittelft, wie vffrichtigen treüen Landtſideln gebüs 
tet, vndt wie Diefer Leybrief ausweiſet, erzeigen, Sollen fie vmb 
lieber Zinsmans willen darvon nicht verdrungen werden. Im 
fall fie fi) aber deme nicht gemeß, ſondern' an entrichtung der 
poichtt vndt Zinß, auch in andere weege inn etwas an den Gütern 
zu Nachtheil verhalten würden , alsdann follenn fie ſich derfelbigen 
felbft entfeget, vndt ic) vndt meine Erben gutt Zug vndt Macht has 
ben, nicht allein ſolchen Hof zu onfern Handen zu nehmen, fondern 
auch vnß der nachftendigen pfoichtt, Zinß vndt Vnkoſtens, fo wir 
deßen etwas vffwenden würden An ihnen vndt allem Ihrigem «8 fey 
befucht oder onbefuchtt, zu erholen, Inn maßen Er henchen mir fol 
ches mit handfgebendem treuen sugefagt vndt deßwegen einen Res 
uerßbrief vbergeben hat ohne Geferde. Zu Vrkundt hab ich diefen 
Leyhebrieff mit eignen Handen gefchrieben , vndt mit meiner fublcri- 
ption vndt gersönlichem Ringpitfchafft befräfftiget, Gefchehen am 

Pfingſtdinſtag, welcher war der rıte Junii Yo 1622, 
Dieweil dann Ich Hans Guͤmpel Yan folche Leyhe an flart 
meines Schroiegervatters eingetretten; So gelobe vndt verſpreche 
id) biermitt, daß ich allen vndt jeden hierinn verleibten puncten treus 
lich ondt fleißig nachfegen, vndt mich daran nichts verhindern laßen 
will. Alles fonder Seferde. Deben zu Vrkundt hab ich mitt Fleiß 
erbeten, den Ernhafften vndt vorfihtigen Herman Betten Rathsver⸗ 
soandten vndt Stattfchreibern zu Better Diefen Revers vor mich 
zu underfchreiben, welches ich Herman Bett mich hiermit gethan 
9 befens 
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bekenne, doch mir ohne ſchaden. Actum den zzten tag De 


cembris welcher war der Tag Lucie Im Jar 1625. 


Hermannus Fettius Stattſchr. 
in fidem rogatus ppm. 


Num. 62. 


Och mogk Heinge Itz wonhafftygk su Treſ bach Sirbrut fin eheli⸗ 
—J che Hußftau myr thun kont vnd bekennen In dißem vffen vers 
ſegilten bryffe vor ung vnd alle vnße rechten erben, das myr vnßer 
Suis Schuern garten und Hobreide Dar myr Itz vffe vnd Inne 
ſittzen, han zu landſiddels rechte entlehint vmbe die andech, 
tigen vnd geiſtlichen Hertn Compthor prior vnd gantz Conuent zu 
Weſintffelt ordins faneti Johannis vnßer leben langk vnd nit 
lenger mit ſolchem beſchedt Das myr dieſelbigen ſtuͤck vorgenant, 
vnßer beider leben langk Inne haben ſoln, nutzen vnd gebru⸗ 
chen, vnd den gedachten Hern alle Zar darvan gütlichen geben und 
bezcalen Ses thorniße zu mertins tagk marpurger were vßrichten 
bie zinſes bußse darzu eyn fafnachte Hoen, und wan myr vpge⸗ 
nante ehelude dodis halber abgeſcheiden ſyn, ſo ſoln vnßer erben 
keine gerechtikeit meher darain haben, ſunder den genanten 
Hern gang ledig vnd loiß heym fallen. Dißes zu orkunde Der 
worheit, hoin myr ehelude vpgenant, molgütlichen gebeden ben 
goprdigen Hern Hern Spffrid ‘Berker pherrher zu Treiſbach, 
das he fon Ingeſegel vor uns vnden an dißen bryff vefllichen 
hait thun hencken, des Ich Syfridus priſter Itz genant, mych 


wenflich erkennen, vnd vmbe gefchreben ehelude gütlicher bede 


wyln 
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twoln hain gethanm. Damm Anno domini tufent vofſhondert 
und febenjehen, vff Sant Gallen tagt des Helge abi, 


—— 


na 
Num. 63. 


Kt Wegandt Hartmanns vnd Ludtwigck Battelnhaußen 
wonhafftigck sw DreifPady Im Amptt Wetter Thun hirmit 
konth vnd bekennen Daß der Erbar Heinrich Graußhain Nenthmeis 
ſter zum Franckenbergck vnnd Voigt zum Jeorgenbergk von weigenn 
vnßers al. fi. vnnd hernn, Landtgraue Ludtwigs zw Heßen ꝛc. vnß 
weigen Irer fl. ai. Achtt Fahr langk mit Srer fl. gl. Guth geleigenn 
vor dem Dorff Dreiſ Pach Belehnet hat, Derogeftaltt unnd maffen 
wie Solcher Lehnbrieff von worten zw worten mitpringett wie volgtt. 
Sc Heinrich Kraußhain dieſſer zeitt Renthmeiſter zum Fran— 
ckenbergck vnd voigt zum Jeorgenbergck Thun hirmit konth vnd bes 
kennenn Sn diſſem offenen verfiegelten Leyhbrieff das vff beuelich 
bes Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſten vnd herrn, herrn, Ludt⸗ 
wigs Landtgrauen zw Heſſen, Grauen zw Catzenelenpogen, Dietz, 
Biegenhain, vnd Nidda xc. ꝛc. Meines gl. fl. vnd herrn Guth ge⸗ 
leigen vor dem Dorff DreifPach Im Ampt Wetter Dem be 
ſcheyden Weygandt Hartmanns vnd Ludtwigck Battelenhauſen, 
Daſelbſt verliehen hab, vnd belehnen ſie hirmit Solchem Guth 
tie das Inn Fuͤrſtlicher RenthCammer zw Marpurgck Im Sal⸗ 
buch Inuentirt Gemeſſenn vnd verzeuͤchnet Iſt, Syn Crafft dieſſes 
Leyhbrieffo Alſo vnd Vacenaun fie Solch guth von hoch—⸗ 
gemel⸗ 
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melten Meinem gl. fl. und herren, Die Nehift volgende Acher 
Jahr langk Zune haben Nutzen und gebrauchen follenn In vff⸗ 
richtigem Medtlichen weſentlichem Baw und Beſſerunge halten 
nichtts Daruon verfegenn, verpfendenn, Vereuͤſern oder In frembte 
hende kommen Laefenn, Auch Ire Eindere Darmit Sonder Hochs 
gemeltes fürften oder Seiner fl. gl. Fdergeitt voigten Dafelbften vor 
Wiffenn nicht Ausfetsenn oder verbreudelgaben, bey verluft Irer 
Keyb und Sollen Ideß Jars off Sant Martini, dagk Einem Iden 
ooigtt und "Beuelichaber Des Haufes Jeorgenbergek Gebenn und 
‚ Außrichtten Ohnn Einige vertzugck vier gulden Dreyzeben 
alb. welch guth Gemelten beydenn vor Neuͤntzig gulden 
bauptt geltes biß vff Abloefunge verfchrieben Iſt. Daruon fie 
Sjehrlichenn Gemelten singe off einen Sven Sant Martini Dagk zw 
pennfionn Inne behaltenn vnd Sabene, zw vorbeuer oder Ents - 
fengnis Geben (Geld) zween guldenn zwolff alb, zw 26 alb, 
Serner Iſt Auch beret Das ſich bemelte Lehnmänner wie ges 
trewen Frommenn Lehnmaͤnner Jeigen Iren Lehnherrn gepurt zu 
haltten verpflichtt ſollen Seyn. | 
Wo Auch Gemelter Weygandt Hartmanns und Ludtwigck 
Battelnhauſen In obbemelter Stuͤcke einß oder mehr zu halten 
Seumigck wurdenn Sollen ſie ſich Dieſſer Leyh vnd aller Irer 
Gerechtigkeit ohn Alle Mittell hirmit ſelbſt entſetzt habenn, 
vnd mag Als Dann Hochgemelter mein gl. fl. vnd Herr, oder ſei⸗ 
ner fl. gl. volgtt und beuelichhaber zum Jorgenbergck Solch guth zw 
fich nehmen vnd einem anderne verleyben macht zubabenn, _ 
Daruor fie nichtts befchügen noch befchurmen fol, Deffenn fie mie 
Auch dem Renthmeifter mit handtgebenen Treuen Angeloibtt und 
zugefagtt, Demfelbigen Allen wie hirin Dieffem Leyh brieff verfaft 
Nach zw kommen Auch darkeigen ren Reuers brieff zuruck — 
geben 
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geben haben, Denn Ich beinelter Renthmeifter Auß Dochgemeltes 


Meines gi. fl. und herrn beuelich In feiner fi. gl. RenthCammer zw 
Marpurg? Dem Regiftratory Burgefhardtt hoffmann ober Lieffertt 
hab, Vrkonde der warheitt fo hab Sch vorgemelter Menthmeifter 
Dieftenn Leyh brieff mit felbft Eigenen handen Thun vnderſchrey⸗ 
benn und mein Rinckpittichafft hieran gedruckt, Dem gemelten 
weygandtt hartmanns und Ludtwigck Battelnhaufen wiſentlich vber⸗ 
geben vnd zugeſtalt, Geben vnd Geſchehen Denn sten Septembris 
Anno Domini Ein Tauſentt Funffhondert Achtzigck und Vier. 
DeEmnach Geredde vnd verfprechenntir obgemelter weygandt 
hartmanns vnd Ludtwigck Battelnhauſenn Alles das Jenige ſo Ar⸗ 
tickels weyſe In Dieſſem Leyh Brieff verfaſt Iſt, Bey vnſern Eh⸗ 
ren Trewen vnd Glauben ſtete veſte vnd vnuerpruchlich zuhaltten wie 
wir ein ſolches vorgemelten Renthmeiſter mit handt gebenen 
Trewen angelobtt vnd Ime Dieſen vnßern ReuersBrieff Durch 
den Erbarnn Heinrich Ebelnn vnßern Renthmeiſternn zu wetter vff 
vnſere Guͤtliche bitt Doch Ime vnd den Seinen Sonder Allen ſcha⸗ 
den vnderſchteyben Laßen Actum vff Jahr und dagck wie obflcher. 


Heinrich Ebel Renthinſtr 
in We 


Num. 64. 


Ve gnedigen Beuelch des Durchleuchtigh, Hochgebornen fürs 
ſten vnnd Herrn, Herrn Ludtwig des Eltern Landtgrauen zu 
Heßen Gtaven zu Catzeneln Pogenn, Dietz, Ziegenhain, vnnd 
Nidda ꝛc. Meines gl. fuͤrſten vnnd Herrn, ꝛc. Habe ich Philips 
Chelius, dießer zeit figl- Cammermeifter Ahn der Loihna, dem Er⸗ 
Y 3 barn 
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barn Weygandt Hartmans, unnd Ludtwig Bettelnhaußen zu Treiß⸗ 
bach Im Ampt wetter fl, gl. Buch daſelbſten mit Aller feiner zu⸗ 
gehörunge, wie fl. gt. folches haben meßen laßen, auch das Meß⸗ 
Regiſter und Sahlbuch Außweißen wirdtet, zu Landtſiedtlem 
Rechten Acht Jahr lang, die negſt nacheinander folgende, ver⸗ 
lauhen, vnnd eingethan, Thue daſelbe auch hiermit vnnd in krafft 
dieſes Brieffe, Alſo vnd Dero geftalt, daß fie daßelbe Gutth vor 
berürte Zeit über vonn ffl. gl. unnd derenn Erben zu Kandefiede, 
lem Rechten, Inne haben, fich deßelbigen nady ihrem beſtenn 
nutzen nießen vnnd gebrauchen , Daruonm nichts vereüßernn vers 
pfenden, noch verfeken, fondern Jederzeitt im gutten mefentlichen 
bar beyfarnen unzertheilt vnnd unzerrißen behalten, vnnd Seinen fl. 
gi. Jaͤhtlichs vnnd eines Jeden Jahrs befondern vff Marzini Tagck, 
uier Gulden Dreyzehen alb. den Gulden zu 26 alb. in Die Reu⸗ 
therey franckenbergk, vff ihren Coſten ſonder alle verhinderung zu 
Zinße lieffern vnnd bezahlen, die Guͤtter in gutten baw weſſen vnnd 
behßerung pringen vnnd erhalten, Da fie aber in Mittelſt den Zinß 
zu gebührlichen gewöhnlichenn zeittenn nicht Außrichten, oder 
fonften der Leybe etwas zugegen Handtlenn würdenn, Sollen 
fie fich derfelben Leyhe felbften entfest, vnnd ffl. gl. gutt fug 
vnnd macht haben nicht allein folch Gutth wieder zu ffl. gl. Hans 
den zunehmen, fondern auch den nachftendigen zinß, vnnd zuges 
wachſenen fehadens An ihnen zu erholen, vnnd das Gutth ans 
dern zu verleyben, vnnd foll nach ablauff diefer Acht Jahr 
M. ©. SI. vnd Sl. ꝛc. Daßelbe wieder Frey Leddig vnnd Loif 
beimgefallen fein, vnnd ff. al. frey fteben Dasfelbe ander 
werte zuuerleyhen oder felbften zu geprauchen, nach Derofek 
ben willen vnnd wohlgefallenn Inmaßen fie dießes Alles Alfo 

| J einge⸗ 
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eingewwiliget, vnnd Zugefagt, Auch deswegen ihren Reuerobtieff 
vbergeben haben Alles trewlich vnnd ohne geuerthe, 

In Vhrkunth habe ich vorermelder Cammermeiſter diehe Leyhe 
mit Eignen handen vnderſchtiebenn, vnnd mein Pitſchafft hierauff 
gedruckt Gebenn vnnd geſchehen vff Michaelis Anno Scchtzehen 


hundertt. 
(LS) p. Chelius. 
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fi gnedigen Befelch des Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤrſtenn 
I. ondt Heren, Herrn Morisen Sandtgrauen zu Heſſen, Grauen 
zu Catzenellnbogen, Diet , Ziegenhain vnnd Nidda ꝛc. Meines 
gnedigen Zürften onnd Herrn 2c. hab Ich Henrich Ludtwigk Schef 
fer diefer Zeit ©. fl. gl. Cammer Rath, den Erbarun Weyandt 
Hartmans, vnnd Ludtwig "Bettelnhaußen zu Treißbach im Ampt 
Retter , ©. fl. gl. Guth dafelbften mit aller feiner zugehörung wie 
ſolches Dabeuor gemeßen onnd im MeßRegiſter vnnd Sahlbuch vers 
zeichnett ift, zu Landtſiedelen rechtenn off Acht Jahr lang 
von Dato dieſes brieffs ahn verlaubenn unnd eingerhbann, Thue 
. das auch hiermit vnnd in erafft diefes Brieffs, alfo vnnd dero ges 
‚Halt, daB Sie daßelbe Gutt die vorgenante zeit ober Iandtfied» 
delns weiße inne haben, nußen nießen vnnd geprauchen dauon 
nichts verfeuffen verſetzen, verpfenden , oder fonften abwenden, 
auch Feine beſchwerung barauff machen, oder machen laßen, vnnd 
fl. gl. daruon Jaͤhrlichs vnnd eines Jedern jahrs befondern off Mar- 
tini Vier gulden dveygeben alb. den gulden su 26 alb; in- Die 
Rentheren franckenberg vff ihren Coſten ſonder alle verhinderung zu 
Sing lieffernn vnnd bezahlen, daß Gutt in rechtenn baw vndt gute 
beße⸗ 
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beßerung Pringen vnndt erhalten. follen, Da Sie aber inmit⸗ 


telſt den Zinß zu gepührlichen gewöhnlicher zeit nicht ausrich⸗ 


ten oder fonften diefer Leyhe erwaß zu gegen Handtlen würs 
den, Sollen fie ſich derofelben (die doch ohne das auch nach 
ablauff der Acht Jahre todt vnnd vnkraͤfftig vnndt das Guth 
©. fl. gl. wieder frey beim gefallen fein foll) felbft entſetzt ha⸗ 
ben, vnndt hochermelten meinem guedigen Fuͤrſten vnndt Herrn 
frepfiehen, gedachtes Guth wiederumb zu fich zunehmen oder 
andern zu verleihen, vnndt des vffgewachſenen Zinßes vnndt 
Schadens fid) ahn den beftendern zu erholen, Inmaßen fie dann 
ein folches alfo eingemilliget vnndt zu halten zugefagt , vnndt deßen 
ihren Reuers zurück gegebenn habenn, ohne gefehrde; 

Deßen zu Vrkundt habe Ich diefen Brieff mit eygenhanden 
onderfehrieben vnndt drauff mein Pietfhafft vnden vffs Spatium 
getrucket,, doch mir onnd meinen Erben ohne Schaden, Gefchehen 


gu Eaffell am tage Michaelis Anno &c. Sechtzehenhundert vnndt 


Achte. 
(L.S.) P. C. 


Henrich Ludwigk Scheffer, 


Num. 66. 


SU Gnedigen Bephelich des Durchleuchtigen HochgePornen 
Bürften ond Herrn, Herren Morigen Landtgraffenn zu Heßenn 
Graffen zue Catzenellenbogen, Die, Ziegenhain und Nidda, Meis 
nes Gl. fürften und Herrnn Dabe ich Joſt Loͤßkenn diefer Zeitt 
Seiner 8. gl. Renthmeifter sue Franckenbergk vndt Wolckersdorff,⸗ 
dem Erbarn Eurtth Bornn zue Niddern Wetter fl. gl. Guth das 
:felbftenn mir feiner Zugehoͤrunge Wie ff. gl. ſolches habenn 


| meßen laßen und das MeßRegiſter und Sahlbuch Ausweyfen 


wirdt, 
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wiedt, zue Landtſiedelen Rechten Acht Jahr langk die 
Negſt nacheinander Volgende verlauhen vnd eingethann, Thue 
daßelbe auch hiermit vnd in Crafft dieſes Briffes, Alſo vnd deroge⸗ 
ſtaldt, das er daßelbde guith vor berurtte Zeitt vber Vonn filgl. 
und deren Erbenn zue Kandrfiedelen rechttenn Inhaben. ſich 
deßelben nach feinen beſten Nutzenn Nießen und gePrauchen, Dar 
von nichts Bereüßern ver Pfenden, noch verfegen, Sondern Feder 
seit in gutten-ABefentlichen Bau beyfahmen ungertheilt vnd vntzer⸗ 
rißen behaltten, vnd filgt. Jaͤhrlichs und eines Jeden Jahrs bes 
fondern vff ‘Martini tagt: Ein Malter zwo Meſten korn, Bin 
Malter Haffernn dorten Marckſchoͤnner Fruchtt, zwo Genſe, vnd 
zwenn Sahnen in die Rentherey Franckenberg. S. Fl. Gl. Renth⸗ 
meiſter daſelbſten vf ſeinen Coſten ſonder Alle verhinderung zue 
Zinße liffernn vnd bezahlen, Die gutter in gutten weſen Baw und 
beßerung pringen vnd erhaltten, Da er aber Immittels den Zinß 
zue gewöhnlichen Zeitten nicht ausrichten, oder ſonſten der 
leyhe etwas zue Jegen handlen wurde, ſoll er ſich Als dann 
deroſelben ſelbſten endtſetztt, vnd ff. gl. gut fugk vnd macht ha⸗ 
ben, nicht Allein ſolch guth widder zu ff.’ gl: handen zunehmen, 
Sondern auch den Nachſtendigen Zinß vnd zugewachßenen ſchaa⸗ 
dens An Ihme zu erholenn, Vnd das gutt andern zu verleyhen. 
Vnd fol nach abſterben dieſer Acht Jahren Meinen SL. SL. 
vnd Seren 2c. daßelbe widder frey ſtehen daßelbe anderwerts 
zu verleyhen oder felbften zuegePrauchen. Nach derſelben will 
vnd wohlgefallenn, Inmaßen er dieſes alles alſo eingewil— 
liget vnd zugeſagtt Auch deswegen ſeinen Reuers briff vber⸗ 
geben hatt Alles treuͤlich vnd ohne gefehrde. Inn vrkunth 
habe ich obgedachtter Renthmeiſter dieße leyhe mit eigenen 
handen vnderſchrieben, vnd mein Pittſchafft hieruff getruckt, 
doch mir vnd meinen Erben ohne ſchaden Geben und Ges 

| rn 3 - ſchehen 


— 
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ſchehen su Franckenbergk vff Michcelis Anno Ein Tauſendt Sechs 
hundert und Siebenzehn. 


(L.S.) Joſt Loßken. 


Note. 

1626 verleyhet der univerfiters Vice Tantzlar Hermann Vültejus den Zotzen⸗ 
boff u LInterRoßpbe au Landiſiedelrecht auf 8 Jahr, beyden Ehe⸗ 
leuthen, gegen gewißen Zinß und auf ſouſt abliche Bepingumgen “ber 
rogeſtalt, Daß wann Sie ſich nicht gemaͤt verhiekten fie ſich der Lehbe 
perluftig gemacht haben, fonit aber die 8 Jahre dabey -gebandhadtr 
und um einen liebern Lehnmann oder höheren Zinß nicht entfegt weLe 
den folten. Sreybr. von Cramer Wetzlariſche Nebenſtunden P. 3. 
Sp. 3. 5, $. mum. IV. pag. 45 Seq. 

1690 verlepbet der Pfarr zu Melnau den bafigen Pfarchoff su Landſiedel⸗ 
recht auf 8 Fahr einem dafigen Einwohner gegen einen gewißen Zinß 
und fonft ubliche Bedingunnen, alfo daß wann er im einem oder an⸗ 
deren ſaͤumig feyn oder um neue Belehnung nad) Verlauf der Lehn⸗ 
jahre nice nachſuchen würde, Er ſich von ſelbſt entſetzt haben, mies 
drigenfans aber vor anderen wieder belehnt werden fole, Kope Pro 
ben des Teutſchen Lebnrechts P. I. por. 334: wum. 7. k 


Leyhebriefſe x. über Güther in Ober: Heßen 
in der Gegend Srandenberg , Wolckersdorff 
und Hayna. 


Num. 67. 


ch Daniel: Corvinus pfarher Küe Bromsfirchen, Thue kunth 
vnndt Bekenne hiermit offentlich Segen Allermenniglichen, das 

re Durchleuchdtig Hochgeborne fürft ondt Herr, Derr, Ludtwig 
Sandtgrave zue heſſenn Graue zue Catzenelnpogen, Diek, Ziegen, 
bain, vnde Nidda 3. Mein gl fl» vndt Herr, 3, mir ffl. gl. Hoff 
guth 
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vorm Srandfenberg nach : niedberm Schreuffa vf der 
ger mit Aller. feiner nutzung in vndt zuegehorun⸗ 
genn, zu Landtſiedtlem rechten , die negft volgenden 
Acer Jahr nach ein Ander, gelaufen hatt, Inhalt mir ders⸗ 
wegenn Zugefleites Leyhebrieffs, vom wortten zu wortten lauttende 
wie nahvolgt: © j 
DI gnedigen Beuelch des Durchleuchtigenn Hochgebornen 
fürften vndt Herrn, Herrn, Ludtwigen Landtgrauen zu Heffenn 
Grauen su Catzenelnvogen / Diet, Ziegenhain, vndt Nidda sc, 
Meins genedigen fürften vndt Herrn, habe ich Philips Chellus die 
fer seit fol. Cammermeifter dem ehtwuͤrdigen, Danjeli Corvino, 
Pfarberen zue Brombsfirchen vndt feinen Erben, vf fein vn⸗ 
derthäniges fucher Seiner fl. gl. Soffgucb, vorm Franckenbergk 
nach niddern Schreuffa vf der Nuhne gelegenn ſampt darzu 
gehorighe Ackern, Garttenn, vndt wießenn, mit aller feinen. 
nutzung/ in vnndt Zugehorungen, Achte Jahrlang von Dato 
dießes Briefs Anzurechnen gelawen, Leyhe ihme das Auch hiermit 
vnndt in krafft dießes Briefs, Alſo vnndt derogeſtalt, Das er ſolch 
Hoffguth, vonn ffl. gl. vnndt deren Erbenn vorberuͤrte Zeit uber 
Innen habenn, ſich deſſelben nad) feinem beſten nutzen nießen 
vnndt gePrauchen, daruon gar nichts vereuͤßernn, ver Pfenden, 
noch verſetzen, ſondern Jederzeit in gutenn weſentlichen Bawe, bey⸗ 
ſamen behalten, vnndt ffl. gi. Jahrlichs vndt eines Jeden Jahrs 
beſondern vff Martini Epiſcopi tagck. Viertzehen meften Korn, 
vndt Viertzehen meſten Saffernn, durrer Marckſchoͤnner fruchtt 
Zwo Geſundte Vnberupffte Genße, vnndt Zwenn Sann, In 
die Rentherey Georgenbergk, fl. gl. Renthmeiſtet daſeibſtenn, zu 
Zinß gebenn vndt entrichten, Die gutter in gutem Bawe weßenn 
vndt beberung wie er dieſelbe woll einbekommen erhaltenn, Im fall 
aber hiexinn mangell vorfallenn wuͤrde, ‚Soll er ſich dießer 
leyhe ſampt Allenn was darinen begrieffen, entſetzt habenn, 
3 2 vndt 
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vndt meinem gnedigen fl. vndt hnfrey vnndt beuohr ſtehenn, 


daßelbe ſelbſten zu geprauchen, oder andern zu verleyhen; 


Die dann ohne das zu Ausgang der Achtt Jahre, folch guth 
widdrumb von ffl. gl. vndt deren Erbenn, wie gewohnlich 
empfangenn werdenn foll, Inmaßenn er ſolches mit Handt ges 
benden trewen Angelobtt, vnndt deßen Seinen Reuersbrieff vbers - 
gebenn hatt Alles ohne Geuerdtte; 

Sin vrkundt Dabe id) obenbenenter, Diefenn brief mit meinem 
Ming Pitfhafft verfiegelt doch mir vnndt meinen Erbenn fonder 
fehadenn Gebenn vf den tage? Martini Anno &c. Domiui Eins 
tauſent Zunfhundert Neungig vndt Vier. 

Demnad) Geredde vnndt verfpreche ich obgebachter Danjet 
Corvinus Alle das Jenige, was in diefen Lephebrieff von mir ges 
ſchriebenn ftehett Steedt veſt, vnndt onuerbruchlich zu halten Vnndt 
des zu mehrer vrkunth Habe ich denn Ehrnhafften Ebert Bierawen 
Renthmeiſter zum Franckenbergk, mit vleiß Erbetten diefen meinen 
Reuers vor mich zu befiegeln, Welches obgedachtter Alfo gethann 
befenne, Doc) mir vnndt meinen Erbenn fonder fchadenn Geben 
Im Fahr vnndt tag wie obſtehett. 


(L.S) 


Num. .68. 


Du Gnedigen Beuelch des Durchleuchtiegenn Hochgeborfien fürs 
fien unndt Herenn, Deren Ludtwigenn des elternn Landtgra⸗ 
ven zu Heffenn Srauenn zu Gaßenelnbogenn, Dies , Ziegenhain, 
vnndt Midda ꝛc. Meins gl. fl. vnnd Herrnn, hab Ich Philips 
Chelius dießer Zeitt ffgl. Cammermeiſter an der Loina, Dem Er 
famen Denn Biegellbeuptt zum Franckenb ergk, mit feiner f. gl. 

Lehnn⸗ 
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Lehnnguth daſelbſten, mitt feiner Zugehoͤrunge, wie ſfgl. ſol⸗ 
ches haben meßenn laßenn, vnndt das Meßregiſter vnndt 
Sahlbuch Außweißett Die negſt nach einander volgendte 
Achtt Jahr Langk zue Landtſiedelem rechttenn belehnett 
vnnd eingethann, thue daßelbige auch hirmitt vnnd inn Crafft dießes 
Brieffs, .Alfo -onnd:derogeflaldt, Das er dahelbige Lehnguth vor⸗ 
berurtte Zeitt ober, von ſſgl. Unnd derenn erbenn, zu Landtſiede⸗ 
lem rechten Innen habenn, ſich deßelbigen nach feinem beſten nutzenn 
nießen vnnd gebrauchenn, Daruon nichts verehßernn ver Pfendenn, 
noch verſetzen, Sondernn Jederzeitt in guten weſenttlichen Baw 
beiſamen, vnjertheillt, vnndt vntzerrißenn behalttenn, vnnd ſfgl. 
Jahrlichs vnnd eines Jeden Jahrs beſondernn, vff Martinj Bin 
maltter Elff meſten korn, vnnd Kin maltter Ziff meſten Saf⸗ 
fern, gutter duͤrer Marckſchoͤner fruchtt. Deßgleichenn Zwo 
Genns, Zwenn Sann, vnnd Einn halbe meſtenn Schlagßell 
Inn die Rentherey Franckenbergk, ſfgl. Renthmeiſter daſelbſtenn, 
off ſeinenn Coſtenn muͤehe vnnd Arbeitt, ſondernn alle verhinde⸗ 
zung, Zu zins Lieffernn vnndt bezahlenn, Die guͤetter inn gutten 
baw, weßenn vnndt beßerungk Pringenn vnnd erhaltten, Da er 
aber Inmittelſt den Zinß zue gepuhrlichenn, gewehnlichenn 
Zeittenn nichtt Außrichttenn, Oder fonften der Lhey etwas 
Zuegegen handtlenn wurdte, Soll er ſich Alßdann Derſelbi⸗ 
genn ſelbſt endtſetztt, Unnd ſfgl. gutt fug vnndt machtt habenn, 
nichtt allein ſolch gutt wieder zu ffgl. handen zue nehmenn, fondernn 
auch den nachſtendigenn Zins vnnd zuegewachſenen ſchadenns Ahnn 
Ihme zuerholenn, vnnd das guth andernn ZuuerLheien, vnndt 
fol nach Ablauff dießer Achtt Jahren, Meinem &. fl. vnndt 
Serren ꝛc. Daßelbig guth widder frey Leddigk vnnd Log 
heimbgefallenn fein, vnndt ſfgl. Frey ſtehenn, Daßelbige Ar 
dern Zuuer&beien, Oder felbften zuegeprauchenn, nachdero⸗ 
ſelbigen Willenn pnndt Wohlgeſfallen, Inmaßen er dießes Alles 
32 Alſo 
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Aſo eingewilligtt vnndt zuegefagtt, Auch deßwegenn feinem Re⸗ 
werßbrieff vbergebenn hatt. Alles trewlich vnndt ohne geuehrdtte. 
Inn Vhrkundt hab Ich obermelder Cammermeiſter dieße 
Lheye mitt eigen: handen vnderſchriebenn, vnndt mein Pittſchafft 
hieruff getrucktt Doch mie vnnd meinen erben Ohne ſchadenn 
Gebenn zu Marpurgk denn tagk Michaelis Anno Sc. Ein tau⸗ 


ſentt Sechs hundertt. 
— (L.S.) P.Chelius, 


4 P. Nota. 


Mit vorftehendem formular fommen viele andere in. dieſem Jahr ausge⸗ 
fertigte beyhbrieffe in Stadt und Amt Franckenbera voͤllig uͤberein. | 


Num. 6. 


1608 geh Adanı Schmidt Bürger sum Franckenbergk Thue Funde - 
rancken⸗ —J hiermit: bekennendt, Daß uff gnedigen befelch des durchleuͤchti⸗ 
es. gen Hochgebornen Zürften und herrn Herren Morigen Landtgrauen 

zu Hefien, Grauen zu Cakenellnbogen, Dietz, Ziegenhain, vnndt 
Nidda, Meines gnedigen fürften vnndt Heren, ©. 8. gl. Cams 
mer Rath der Ehrenueft vnndt Hochgeachte Henrich Ludtwigck Schef⸗ 
fer mie S. F. gl. Gut dafelbfien 8 Jahr lang landſiedels weiſe 
eingethan vnndt verlauwen allermaßen ſolchs der mir daruͤber zuge⸗ 
ſtelter Lehnbrieff clärlichen ausweiſett vnndt alſo lautett, 

Vff gnedigen befelch des Durchleuchtigen Hochgebornen Fuͤr⸗ 
ſten vnndt Herten Herrn Moritzen Landtgrauen zu Heſſenn, Gra⸗ 
uen zu Catzenellnbogen, Dietz, Ziegenhain vnndt Nidda ꝛc. Mei⸗ 
nes gnedigen Fuͤrſten vnndt Herren Habe Ich Hentich Ludtwigk 
Scheffer dieſer zeitt S. F. gl. Cammer Rath dem Erbarn Adam 
Schmidten zum Franckenbergk ſfgl. Buch daſelbſten mitt feiner 
zugehoͤrung, wie ſolchs dabeuor gemeßenn vnndt das Meß⸗ 
Regiſter vnndt Sahlbuch außweißett, zu Landtſiedlen 

Rechtem 
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echten die nechfte nach volgende Acht Fahr lang gelauhen 
vnndt eingethan, Thue Das auch hiermit vnndt in Crafft diefeg 
Brieffs, alfo vnndt derogeſtalt, daß er ſolch Guth vorberürte zeit 
bber von ffgl. vnndt deren Erbenn zu Landrfiedelm Rechten inne 

haben fich deßelbigen nad) feinem beften nugen, nießenn vnndt ges 
prauchen, barvonn nichts vereüßernn ver Pfendenn verſetzenn oder 

fonft abwendenn fondern Jederzeit inn guten wefentlichen baw vnndt 

beßerung ungertheilt vnndt vnzerrißen beyfammenn behaltenn, vnndt 
ffgl. darvon Jährliche vnndt eines Jeden Jahrs befondern vff 
Martini Zween alb. vor ein Neuͤ Jahr Zwey Malter Zwoe 
Meften Srucht partim halb Korn onndt halb Haffernn, guter 
reiner marckſchoͤner Brucht, vnndt Mine Bang inn ffgl. Kentheren 
Franckenbergk off feine Eoften fonder alle verhinderung zu zinß lief⸗ 
fernn vnndt entrichten foll, Im faller aber daran ſeuͤmigk, oder 

ſich fonften dieſes Btieffs in einem oder dem andern Puncten 

nicht gemeß verhalten würde. So fol er fich diefer Keybe 

(welche dann ohne das nach ablauff der 8 “Jahr todt vnndt 

vnkraͤfftig fein ſoll) felbften entſetzett, vnndt ffgl. gut fugk vnndt 

macht habenn ſolch Guth widrumb zu ſich zu nehmenn oder andern 

zu verleyhen, nach ff. gl. willenn vnndt wohlgefallenn vnndt darüber 

ſich alle vnkoſtens vnndt Schadens an Ihme dem Beſtender zu er⸗ 

dolenn, Inmaßen er ſolchs alſo eingewilliget vnndt zu halten zuge, 

fagtt vnndt deßen feinen Reuerßbrieff vbergeben hatt treülich vnndt 

ohne gefehrde, 

Inn Drkundt Habe Ich diefen Brieff mit eigenen handen un, 
derſchtiebenn vnndt mein Ring Pitfchafft Darauf getrucktt , doch 
mir onndt meinen Erben fonder Schabenn Gefchehen off Michaelis 
Anno Sechtzehn hundertt vnndt Achte, 


Demnach gerede vnndt verfpreche Ich obengebachter Beſten⸗ 
der alleß fo vorbefchrieben vnndt mich betreffen Thuett, fleet, veft, 
vnndt 
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vnndt vnuerbruͤchlichenn zu haltenn, Inmaßen Ich ſolchs sugefagt 
vnndt deswegen dieſen meinenn Reuerß zurückgegeben auch vmb 
mehrerer ſicherheit willen den Ehrenhafften vnndt Achtbarn Joſten 
Loͤßken Renthmeiſter zum Ftanckenbergk fleißigk gepethen habe, daß 
er denſelben meinetwegen vnderſchriben vnndt verſiegeltt, welchs 
Ich der Renthmeiſter vff bitt alſo gethan hiermit bekenne, Doch 
mir ohne Schaden, Geſchehen vff Jahr vnndt tagk alß obſtehett, 


(L.S.) Joſt Loßken. 
P. N. 


Es finden ſich noch diele andere LeyheGuͤther in Stadt und Amt Frans 
ckenberg und Wolckersdorff au Allendorff, Bottendorff, Doͤrren⸗ 
bolsbaußen, Ernſthauſen, Ellershauſen, Geißmar, Hommers, 
hauſen ꝛe.; Die darüber A. 1608 und in folgenden Jahren ertheilte 
Leyhebrieffe aber find nad) eben dieſenn formular außgefertiget, und ift 
daher , Abſchrifften davon au nehmen , vor überflüßig erachtet worden. 


Num. 70. 


Sry gnebigen Befelch des Durchleuchtigen Hochgebornen fürffen 
vndt Herren herrn Morigen Landtgraven zu Heffen Graven 
zu Eakenelnbogen Dieß Ziegenhain vndt Nidda ꝛc. Vnſers SI. fl. 
vndt Heren habe Sich Henrich Ludtwigk Scheffer ahnitzo ©. fl» 
Gl. Cammermeifter zu Eafiel dem Erbarn Eurth Gluen ©. fl. gl. 
halbe pfacht güdtgen vor der Stadt Franckenbergk gelegen 
Inmaßen fold) gudt gemeßen vndt im Sablbuch ‚pecificiver ſte⸗ 
hedt Acht Jahrlang von Dato dießes brieffs ahn zurechnen ver, 
lauhen vndt eingerhan, thue das auch hiermit vndt In Crafft Dieffes 
brieffs alfo vndt derogeftalt das. er ſolch halb güdtgen bemelte Acht 
Sahrlang Innehaben ſich deßelben nad) feinem beften nugen, nießen 
vndt gebrauchen Daruon ohn vor Hochgedachten ©, fl. gl. vor 

wiben 
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wißen nichts verfegen, verpfenben, verfauffen,, noch vereüßern, 
oder in frembde Dände kommen lafen, auch feine Kinder datmiti 
nicht ausfegen oder verbreudellgaben fondetn daßelbe Sederzeitt in 
gudten weſendtlichen baw vndt beßerung ohnjerrißen vndt ohnjer⸗ 
theildt in feinen forchen rechten Steinen vndt hecken, beyſammen 
behalten vndt ©. fl. gl. daruon Jerlichs vndt eines Jeden Jahrs be⸗ 
ſondernn vff Martini In ©. fl. gl. Rentherey Georgenbergk Ein 
Malter Acht Meften Korn, Bin Malter Acht meften Saffer 
Franckenberger Maß, gudter reiner Marckſchoͤner fruchtt of feinen 
Eoften fonder alle verhinderung zu pfacht vndt zinfe lieffern vndt 
besahlenn vndt hatt fo baldt zu. vorbewr vndr entpfengnus ges 
ben vier guldten vier alb. zu 26 alb,, da er aber Inmittelſt 
gedachten pfacht vndt zinſe zu gewoͤhnlicher zeitt nicht aus⸗ 
richten oder ſonſt dießer Leyhe etwas zugegen handeln wuͤrde, 
ſoll er ſich derſelben, ſo ohne das nach ablauff der Acht Jahr 
thodt vndt ab fein foll, felbften entfegt haben, vndt S. fl. gl. 
frey vndt beuorftehen folch guet wieder zu fich zu nebmen 
vndt datmitt nach derfelben wohlgefallen zu (halten vndt zu 
walten, Ohne gefehrde, Zu vrkundte habe Ich dieffen brieff mit 
tigen Handen underfchrieben und verfiegeldt Doch mihr vndt den 
meinen ohn fehaden. Gefchehen zu Eaffel am Erften. Novembr, 
Anno Ein Taufendt fechshundert und vierjehen; 


(L. S.) 


Henrich Ludivige 
Scheffer. 


Ya Num. 


1584 
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| Num. 71. | 


‚ie Lorentz Dehne vnndt Deuchen Fungermann ku Franckenaw 

I Thun kunth vnnd bekennen; offentlich , mit dieſem vnſern 
Reuerßbrieff , Daß wegen dei Dutchleuchtigen Hochgebarunen Süge 
ſten vnndt Herrn, Heren Ludwigen Landigrauen zu Heften, Gta⸗ 
ven zu Catzenellnbogen, Dietz, Ziegenhain vnnd Nidda ı. voſers 
Gnedigen fuͤrſten vnnd Herrn Seiner Fuͤtſtlichen Gnaden Cam⸗ 
mermeiſter, der Ehtngeachte vnnd vornehme Reinhardt Abell, vnns 
ſeiner Fuͤrſtlichen Gnaden Guth vmb Frankenaw gelegen, den 
Zohenſtein genantt mitt feinen zugehoͤrungen, vff Neuͤn Ihar zu 
Candtſtedelm rechtten verlehnet hat, Inhaltt vnns derowegen zu⸗ 
geſteltten Lehnbrieffs, ſo von wortten zu wortten lauttett wie her⸗ 
nach uolget. 72 

Vff Gnedigen Beuelch des Durchleuchtigen Hochgebohrnen 
Fuͤrſten vnnd Herrn, Herrn Ludwigen Landtgrauen zu Heſſenn, 
Grauen zu Cajenellnbogen, Diez, Ziegenhain, vnnd Nidda ꝛc. 
Meines gnedigen fuͤrſten vnnd Herrn, Hab Ich Reinhardt, Abel 
dieſer zeitt Seiner fuͤrſtlichen gnaden Cammermeiſter an. der, Loina, 
dem Erſamen Lorentz Dehnen vnnd Henchen Jungermann, An⸗ 
dreſen Jungermanns Sohn, beiden zu Franckenaw wohnhafftig, 
vff Ir vnderthenigs ſuchen vnnd bitten, ſeiner Fuͤrſtlichen Gna⸗ 
den Guth vmb Franckenaw gelegen, ber Sochenſtein genanntt 
mitt ſeinen zugehoͤrungen, Alß nehmlich an Ackern, vier vnnd 
Funffzig Morgen Ein Vierttell Neuͤnthalbe Rudte vnnd an 
wießen Achttzehen morgen vierthalb virtel drithalbe Ruden / 
Inhalttendt, vermüge des Gergenberger Sahlbuchs, Meuͤn 
Jahr lang zu Landtſiedelm rechten, von Dato dieſes brie⸗ 
ues anzurechnen gelauhen, Leihen das auch hiermit vnndt in Crafft 
dieſes brieues, derogeſtaltt, das ſie daßelbig Guth vorberuͤrte zeitt 


vber, von ſeinen fuͤrſtlichen Gnaden vnnd deroſelben Erben zu 
Lands 


.- 
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Landtſtedeln rechrenn Innenhaben, ſich deßelbigen, nach Irem 
Beſten nutzen, nießen orind gebrauchen, Daruon ghar nichts ver 
eüßern,; verpfenden noch verſetzen, Sondern ſouiel moͤglich wies 
der zuſammen bringen, Auch Jedetzeitt, In guten weſentlichen 
Baw vnnd beßerung ontzerrißen beyſammen behaltten/, Was auch 
aus dem Stamb In frembter leuͤthe hende kauffs/ oder 
pfandeweife kommen, wiederumb erledigen, vnnd zum guth 
wie ſichs gebuͤeret kommen laßenn vnnd ſeinen fuͤrſtlichen gna⸗ 
den Jaͤhrlichs und eines Jeden Jahrs beſonder vff Marcini des 
Biſchoffs Tagk drey Malter vnnd vier meſten Saffernn drey 
Genſe drey Saenen zwey Huener, In feiner fuͤrſtlichen Gnaden 
Hauß Georgenbergk bey Franckenbergk geben, vnnd wie ſonſten 
herkommenn daruon thun vnnd außrichtten, Auch nach außgang 
der Neuͤn Jahr vff Ir anſuchen vnnd begehren/ mitt obbe⸗ 
ruͤrten Gutth vor andern wiederumb belehnet werden, Da ſie 
aber Inmittelſt Ihren Zinß zu gewoͤhnlichen Zeiten nichtt auß⸗ 
richten, oder fonften dieſer Leyhe etzwas zugegen Sandeln 
würden, ſich alß dann derſelben felbft entſetztt haben ſollen 
vnnd wollenn, vnnd ſeine fuͤrſtliche gnaden gutt fugk vnd mache 
haben, ſolch Guth vnnd deßen Zugehorungenn, mitt aller nu⸗ 
tzunge vnnd beßerunge wiederumb zu. feiner furſtlichen gnaden 
handen zu nehmen, vnnd damitt nach Seiner Fuͤrſtlichen 


gugnaden gelegenheitt vnnd gefallen. zu gebahren, Inmaßen ſei⸗ 
nen. fuͤrſtlichen gnaden Sie. deßen Ihren Reuerßbrieff vhergeben, 


vnnd ſich deroſelben verpffichtett haben, alles ‚getreülich vnnd ohne 
geuherde/ In Vtkundt hab: dieſen Leyhebrieff mitt. aigen han⸗ 
den. vnderſchrieben, vnnd mitt meinem RingPitſchafft beſiegeltt, 
Geben zu MarPurgk den Erſten tag Januarij Anno AIc. Funff⸗ 
tzahen Hundert Achtzigk vnnd Dier. — 
Oomnach geredden vnnd / verſprechen wir Lorentz Dhen vnnd 
Denthenn Jungermann unser ae das Imige ſo Inn Pa 
a, | | 42 


— 


188 ¶ Lewhehrieffe eec aber Guther in bet; Heer · 
ſem Lehenbrieff von vns geſchtieben iſt, Stedt, veſt, vnnd ohnuer⸗ 


bruͤchlich zuhaltten / Zu mehrer ſicherheitt haben wir den Erbarn Ja, 


cob Schracken Schultheißen zu. Franckenaw erbetten, daß: er ſin 
gewoͤhnlich Inſiegell, fuͤr vnns an dieſen brieff trucken-twoltte, wei⸗ 


ches Jacob Schrtack jetzbemelit um befehehener Pitt willen aiſo ges 


than belkenne doch mit vnnd meinen: Erben ſonder ſchadten, Ger, 


ſchehen Im Jahr vnnd tagk als obſtehett, 
08.. 
= Num. 72. 


ff Gnaͤdigſten befehl der Durchleuchtigften Fuͤrſtin vndt Brauen- 
Brauen Hedtwig Sophien , ‚gebohrner aus Churfuͤrſilichem 
Stamb der: Marggraffen zue Brandenburg? ,, zue Magdeburg, In 
Preüßen, zue Guͤlich, Clever Berge, Stettin Pommern Herhos: 
sin, Landtgräffin zue Hefien, Fürſtin zu Halberftadt, Minden und 
Derbfeldt, Gräfin zu Catzenelnbogen, Dieb, Ziegenhain, Nid⸗ 
da, Schauwenburgk der Marck vndt Ravenfpurg, Frauen jue Ras 
venftein Wittiben, Vormuͤnderin vndt Regentin, Meiner gnaͤdig⸗ 
ſten Fuͤrſtin vnd Frauen, habe Ihrer Durchleüchtigkeit Geheimb⸗ 
ter Raths/ vnd Cammer Præſident Ich Johann Caſpar Freyhert 
von Döringenberg Thiele Quendeln er Conſorten zu Srandenaw 
Ihrer Durchleüchtigfeit Buch Dafelbft, der Sobenſtein genant, 
mit feinen zugehoͤrungen, Alß nemblich ahn Ackern, vier vndt 
Funfftzig morgen Ein virtel Neuͤnthalbe ruthen, vudt ahn 
wieſen Achtzehn Morgen viertehalb viertel dritt halbe ruhten 
haltendt, vermoͤge Des Georgenberger Saalbuchs Neuͤn Jahr⸗ 
lang zu Landtſiedelm Rechtten, von Dato dieſes briefs an 
zurechnen, gelauhen, Leihe ihnen Das auch hiermit vndt in Erafft 
bieſes Briefe , detogeſtult vndt alſo, daß Sie dafelbige "Buch 
vorberuͤrte deit über zu Mandefiedehn Rechten innen * 
E 23 > | 
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ſich deßelben nad) ihrem beſten nutzen hießen vndt gebrauchen, Das 
von gar nichts verpfaͤnden, vereuͤßern noch verſetzen, ſondern daet⸗ 
was davon in frembdter Leuthe haͤnde Kauffs oder Pfandtsweiſe 
kommen, wiederumb erledigen, vndt fo viel muͤglich wieder zuſamen 
bringen, auch Jederzeit in guten weſentlichen baw vndt beßerung 

vnjerrißen beyſammen behalten, vndt davon Jaͤhrlichs vndt eines 
Jeden Jahrs beſonders auf Martini (ſtatt) vor dieſem davon 
entrichteten drey Malter vndt vier Meſten Haffer, drey 
Gaͤnße, drey Hahnen vndt zwey Süener, anitzo Kin Mal⸗ 
ter zehen Meſten Haffer, drey Gaͤnße vndt zwey Süener zu 
zinß, Sodan an ſtadt der vier Guͤlden vier alb. in 26 alb. zu 
vorheuͤer oder Einpfängnüsgelöt, vor diesmahl Ein Gul⸗ 
den Ein alb. in die Rentherey Franckenberg vndt das ſonſten 
dabey herkommen ausrichten vndt bezahlen, Da fie aber ins 
mittelft ihren Zinß zu gewöhnlichen zeiten nicht ausrichten, 
oder fonften diefer Keyhe etwas zugegen Sandeln würden, fol 
Ien fie fich derſelben ( welche ohne daß nad) ablauff der Neuͤn 
Jahr todt vndt vnkraͤfftig vndt das Guth wieder. frey heimb⸗ 
gefallen fein ſoll) ſelbſt entſetzt vndt Ihro Durchleuͤchtigkeit gut 
fug vndt macht haben, ſolch Buch vndt deſen zugehoͤrung mit 
aller nusung: vndt beßerung wieder zu ſich zunehmen vndt 
damit nach Dero gefallen zu gebahren; Inmaßen Sie auch 
daßelbe alſo eingewilliget vndt zugeſagt, vndt deſen ihren Keuers 
zuzuͤck gegeben haben/ ohne gefehtde,/ 

In Vhrkundt defen. hab Ih dieſen brieff eigenhändig un 
derfchrieben vndt mit meinem Freyherrlichen Inſſegell bekraͤfftigen 
laßen, So geſchehen zu Caßell den eten Januarij des Sechszehen 
Hundert/ drey vndt Siebentzigſten Jahts. 


8 ) Johann Caſpar Freyhert 
von Doͤringenberg. 
Aa 3 Num. 


1512 
Brom 
ſtadt. 


190 ¶ Eeyhebrieffe ec. aͤber Guͤther in Obet ⸗ Hehen 
Num. 73. 


hand Dfeln wonhafftigt zu Battenfelt, Ich Elße fin alche 
Huiffrauwe wir thuen kunth und bekennen ſemptlich in diſſem 
vffin verſigeltem briffe vor vnß und. alle vnßer erben das mir bes im 
thums ond der zweitracht, mir mit dem Wirdigen und geiftlichen 
Hern Hern Sohann Roſſenner Compthur Prior vnd Couente 
zu wefintfele fant Johans ordins gehat hon einer wieffen halben 
gelegen zu Bronnftaidt genant die fftanckes wieſſe die den vod⸗ 
Hnanten Hernn und ordih zu flehit vnd eigen ift, wilche wieſſe mie 
vor driezehen gulden in ponndes wiſſe vermeintenn inne zu haben 
und zu behalten guidtliche verfragenn und gefcheiden fin, alfo daß 
die gedachten Hern hon ung und vnßirn irben Die gemelte wieſſen 
mit irer zubehoͤrunge gelehenet zwelff iar langk nehift nad) dato 
diß briffß noch einander volgend vnd nit lenger noch lantſid⸗ 
dels wifle, vnd mir foln und woln ine alle und igklichs iars 
der ih gnanten iare darvis abethuen vnd besalen fondern eren ſcha⸗ 
den vffs Huiß vnd Schloiß zu Battenbotgk vnßirm gnedigen Herb 
ein halb punt geldis zu gewonlichen Ziden wilchs punt, die ege⸗ 
nanten Hern vor groſcholt erer gudder halben gelegen in. der grafs 
ſchafft zu Battenborgk alle iar-plegen zu geben, darzu ſoln und 
woln mir auch) ene igklichs iars obgenanten iare in er Huiß zu We⸗ 
fintfelt geben vnd guidtlichen beralen ein halb punt geldes Mate 
purger Werunge vff ſant Mertinsdagk bie Zinßes Buſſe, vnd 
wan die vorgeſchrebene iare vmb vnd vergangen ſin ſo ſoln mir 
dann adder vnßir erben an derſelbigen wieſſen keine gerechtickeit 
mer haben adder behalden Sonder ſolche wieſſe fal alsdan den 
obgemelten Hern vnd orden gant vetlediget ſin vnd heimfal⸗ 
len, darum ßo hon mir bopwwanẽ eelude vor ung vnd unfir irben 
| in 
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in Krafft diß Briffs mit beraben muide Obergeben vnd verzegen vber⸗ 
geben und verzigen hie mit aller gereichtigkeit forderunge und anſproi⸗ 


che die mir beß anher ber driezehin gulden halben adder anders am - 


ber vorgenanten wieflen gegen Die gedachten Hern gehat hon adder 
gereinnen mogen, hir bie ober vnd an fin geweſt vordedinges Hıdı 
ſcheides luide die beſcheiden menner mis namen Steffen Zohan Bat⸗ 
tenfelbes beide wonhaftigk zu Rennerdehußen Elemen ſmedt zu we⸗ 
Ratfelbt vnd Herman Bilßen von Brungküffen, des zu orfunde der 
warheit ßo hon mic irſt genante eeluide guidtfiche gebeten den Ers 
famen vnd vorſichtigen Wedekint von lauwerbach Rentmeiſter zu 
Battenborgk Daß er fin Ingeſigel vor ung und vnhit erben hit ffeſt⸗ 


lich an diſſen briff thuen heuclen deß ich, wedekint vorgemant hirmu 


belenne vnd vmb irer bede willen gethan hoin datum Anno Domini 
Aulleſimo quingenteſimo duodecimo dominica poſt Bonifacii' 
martiris. Fer 
L.S$, 
pens. 


Num. 74. 


EEG Katherina nodunges meynſtern gu dieſer Auf zu ymmicheyn 
vnde wer dy gantze ſamenunge doſelbes, bekennen in dießem 
uffin brifſe vor uns vnde alle vnßer nachkomen, dag wir intrechtlich 


wolbeſonnes mudes rechtlich vnde teddelich viriouwen han vod⸗ leyn 
mit crafft dieſes briffes, vnßern Zoub zu folckerßdorff myt aller 
ſiner zugehorte, eygenthum, beßerunghe vnde vmmefange nicht 


vßgeſcheyden, clotzen lyben vnde alle ſynen rechtin erben 
lantſedelm recht / vor achtzen firtel fruchte Halb Korn vnde 
| Dalb 


1641 
—* 
berger 


termine). 


192 ¶ Ledhebrieffe it, über Guther in Ober · Dehen 


Halb Habern Jerlicher faller tzinße vff ſente michaelis tag besheis 
ligen ertzengels vnde fyr firtel Rorns eyme pherner zu ſchref⸗ 
pach an alle vnſern ſchaden vnde tzwe ſtibichen bottern in deme 
Aduente eyn meſten mons in der faſten eyn halb Sundert eyger 
zu den oſtern, vnde alſo manich roch vnde forwergk ift vnde 
noch werden magk von des obgenanten lotzen erbin uff deme 
obgenanten Hobe, Czo manich nuwe Jar fal Jerlich gewallin den 
obgenl. meynſtern vnde ſamenunghe vor tzwen thornyße, vnde Iglich 
forwergk ſal Jerlichen zu yder art eren (i. e. ackeren) eynen tag nach 
landes gewonheyt, vnd Iglicher beſundern ſal Jerlichen fuͤrn 
eyn wegen fol Hauwes von der auwe in Das obgenante cloſter, 
dokeyn (dagegen) fal Iglicher befundern vor fich farn in der von 
ymmichenbeyn Hols vnde ſal dotynne haumen un megen fol Hol 
ſpych Holtz addir velf Holtz wy ſe dez geloft; Ouch foln des obgenf, 
lotzen vnde ſyner erbin ſwyn geyn in der von ymmichenheyn welde 
vnde holtz fty ledigk vnde loß an alle vnher wydderredde vnde vnßer 
nachkomen, vnde woln fe by deme obgenanten Sobe vnde ſyner 
beßerunghe vnde photte hanthaben vnde behaldin vnde nicht 
dorvon zu vortryben vmbe lieber lantſedel addir mern phot, 
an geuerde. Dez tzu bekentnize han wyr vnßir Couents Ingeſigel 
thun hengken an dießen briff. Datum anno domini Mo CCCCo 
XLVI. In die valentini martirig, 


(LS.) 


Num. 75. 


DI Ehriftoph Lodderhaſe und Johannes Jungehenn Beede 
Buͤrgere alhier zum Franckenbergk, Thun hiermit Kundt 
vnd belennen/ Demnach der durchleuͤchtige vnd hochgebohrne Fuͤrſt⸗ 

vnd 


- 


4 
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und Herr, Herr Georg, Landgraff zu Heben Grave zu Catzenehln 
boegen, Dieß, Ziegenhain, Nidda, Yfenburg, ond Büdingen ıc., 
Vnſere refpe&tiue frdI. Lieben Schmwägere, Daniel Conradten vnd 


Hermann Drippe Bürgere zu Saflenberg, Zhre Sr. Gd. eigens 


tbümblich in der Saffenbergifchen terıniney gelegene Muͤhl die 
onderfte Butzmuͤhl genant vmb einen gewiſſen Pfacht Lands 
fiedels weife, gegen zurück gegebenen rewers brieff und gewiſſer 
Buͤrgſchafft verliehen wie kit Leyhe von worten zu worten nach⸗ 
folgent Lautent. 


Bf gnddigen Befelch bes Durchleüchtigen Hochgebohrnnen 


Bürften vnd Heten, Herrn Georgen Landgraffen zu Deßen, Sm ⸗ 


ven zu Casenehlnbogen, Diek, Ziegenhain, Nidda, Yſenburg 
end Büdingen ꝛc., Vnſers gnaͤdigen Bürften und Herren, haben 
wier feiner Bra. On. Cammer Raͤthe, denen Erbaren Daniel Conra⸗ 
den und Hermann Drippe Bürgere zu Saſſenberg, Seiner Fuͤrſtl. 
Sn. aigene Muͤhl im Saffenbergifchen feldt gelegen, die vnterſte 
ButzMuͤhl genant, drey Jahr lang, vom erſten Marıy diefes 
1641 Jahrs an zurechnen, 33 Landtſiedeln Rechten ver 


- Saumen und eingethan, Thun daffelbige hiermit, vnd in Erafft 


diefes brieffs dero geftalt vnd alfo, daß fie ſolche Mühl gedachte 
zeit ober innen haben, nad) ihren beftenn Nutzen, niefen, und ger 
brauchen, und feiner Sr. Gn. oder dero Erben Yahrlichen, und 
eines jeden ars befonders, fo lang diefe Leybe wehrer, Sieben - 
moͤth Korn, Franckenberger maß, in guter reiner dörer Marche 
fehöner frucht vnd drey gülden, von Acker, wiefen vnd Garten, 
fo zu der Muͤhl gehörig off Martini in feiner Sr. En. Renterey 
Georgenberck, Zu pfacht vnd Zinfe Liffern und entrichten, Sie 
follen aud) gedachte Mühl, fo vff Seiner Sen. On. Coften Zuges 
richt vnd erbauwet, inn allem laufenden gefchierr vnd fchließs 
wer gck, vff ihren felbft aigenen Coften in der Befferung, wie 
fie ibnen geliffert , obne feiner Sen. Gn. Zuthun erhalten, 

Bb doch 


194 Leyhebtieffe x. über Guͤther in Ober» Heffen 


doch dag Seiner Sen, Sn. ihnen denn Moͤllern, daß holtz ſo 

fie zu der Moͤhlen ond deren erhaltung beduͤrffen wuͤtden, vmb ge⸗ 
Bübrlich forſtgeld, und] die Muͤhlſtein welche der Muͤller felbs 
fen vff der Kautten Fauffen vnd bezahlen ſollen, durch feiner 
St. En. Ondertbanen für die Muͤhl führen Tagen, Dat Jegen 
follen die Möller den Mahlgäften Daß ihrige treütich vnd fleißig’ 
auch denen fo es begehren vff Die mag Mmählen, Sie bey Ziemlichen 
und feibtlichen herfommenen Molter Laffen, und mit Feiner Neuͤwe⸗ 
rung beſchwehren, noch vbernehmen, inmaffen fie dann demſelben 
nach zukommen mit handt gegebener treuͤe an flatt eines Leiblichen 
ande Zugefagt, vevers brieff von fich gegeben vnd zu mehrerer ſiche⸗ 
sung Bürgfchafft gelaiftet haben, 

Inn Vhrkundt der Bürftlichen RenthCammer vffgetruckten 
Secret, und mein P. Ebels aigenhändigen vnderſchrifft, Geſche⸗ 
hen zu Gieffen, den sten Marty 1641, 

Verſoprechen alfo tier anfangs benante bey außtrücklicher vers 
pfendung unferer Haab und Gueter, Diefelbe Liegen wo fie wollen 
nicht allein alß Bürgen, fondern auch alß ſelbſt Beſtaͤndere, vff ben 
fall, da vnſere principal in einem vnd anderen, was in vorbe⸗ 
melter Leyhe begriffen, fich ſeuͤmhafftig verhalten, fahrlaͤſſig befuns 
den, oder einigen wegs folchen im geringften zuentgegenhandelen 
würden, daß mir alß dann an ihre ſtatt tretten, daßjenige was fie 
die Beftender nach anlaß der leyhe Zu thun oder zulaßen fchuldig 
fein, daſßelbe wir vber ons als felbft beftender nehmen, ſolches 
perichten darvor flehen, und ohne einiges Vfenthalt willen ſchaffen 
wollen, gegen welche Bürgfchafft Und verbindung uns dann fein 
Butachten der Mechten, auch nicht die Jenige, dab fo lang der 
Haupt fehuldener zu besahlen hatt, die *Bürge nicht an Jehalten 
fein, vielmeniger Die jenige guthat, welche Dem weiblichen gefchlecht, 
daß fie vor niemandt gut fprechen, oder ſich verbinden koͤnnen, noch 
auch eine eigene exception oder außflucht, diefelbe babe auch nah⸗ 

men 
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sen wie fie wolte, und vf einiger weiß vnß, wieder dieſe Buͤrg⸗ 
9 yns zuguten gelangen koͤnte oder moͤgte, ſchuͤtzen oder ſchir⸗ 
men ſoll, wie wir vnß ſolchen allem ſambt vnd ſonders genant vnd 
vngenant, Zierlichſter vnd beſter maſen, alßl daßelbe jmmer geſche⸗ 
hen koͤnte, wiſſentlich wohl bedaͤchtlich, vnd deren gnugſamb erin⸗ 
nert, begeben haben, auch ſolchem allem treuͤlich vnd mit auß⸗ 
ſchließung aller argliſt vnd gefehrde nachzukommen, Hochermeltt 
Ihrer Zen, Gn. Renthmeiſter zu franckenbergk oft Seilern, hands 
geloͤbnis anſtatt eines Leiblichen geſchwornen ayds gethan, vnd ihme 
den Renthmeiſter dabey frl. erſucht haben, Dieſe vnſere Buͤrg⸗ 
ſchafft mit feiner Handt Vnderſchtifft vnd Ambts ſiegel zu becrefſtl⸗ 
gen, Welches ich ietztbenanter vmb beſchehener bitt willen alſo ge⸗ 
than, mich hiermit befeie, doch Meinem gl. Fuͤrſten vnd Herrn, 
wie auch mir end den meinigen. und nachlommen ohne fchaden, 
Geſchehen Zu Franckenbergk den Sten Marty Anno 1641. 


Vff bitt und begehren obbenahmbter bee⸗ 
der Bürgen, habe ich Endts bemelter 
dieſes vnderſchtieben und in mangelung 
meines Ambts fiegelß, mein Ringpitfchafft 
vndertruckt, 


(L:S.) Soft Seiler, 


Num. “6, 


bier, Ehrenuefte, Hochgelarter onndt vorachtbare Fuͤrſtliche 

Heßiſche wohlverortnete Detenn Eammer Ra, Hochgebie⸗ 
tende großgl. Herrn, 

Waß bey Vnß Daniel Cunrabt vndt Herman Trippe buͤrgere 

zu Sachſenberg vnndt beſtendere Dofet gnedigen Fürften vndt 

Bb Hernn 
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Herrn Buntzmuͤhlen in Sachßenberger felt Marck ahn der 
Nuhna gelegen ſich zue vnderſchiedenen mahlen Munt. als auch 
itzundt ſchrifftlich vber die Rußels muͤhle obir dieſer Buntzmuͤhlen 
ahn der Nuhna gelegen fo vnſern gfl. vndt Herrn Jaͤhrlichenn 3 fl. 
3 alb. Waßergelt zinßet vndt dem Richter zu Sachßenberg nuh⸗ 
mehr eigenthuͤmlich zue ſtendig iſt, zum hoͤchſten beclagt fuͤrgebent, 
daß bemelter Richter ihnen mit Dießer Ruͤßels mühlen an dem 
Mahlwerg bey der Stadt Sachfenberg wieder herfommen, großen 
eingrifft ond verbindtrung thue, Die burgere zum Sachßenberg auch 
dahin bringe, daß fie aus furcht mißgunft ondt anderen ſchaden bey 
ihme mahlen müßen , Claͤgern auch dießfalß mißgünftig und mit 
vnverwirkter firaff zueſetze, vnndt wofern ihnen bierinnen nicht die 
Hand gebothen, vnndt dem verfprechen nach dieße Rußels mühle 
geftopfet werde, möüften fie mehr Hochermelter vnßers gfl, 
vndt Al Buntzmuͤhle widder vbergeben, auch hiermit vfgeſagt 
haben, vnd vf negft vorftehbenden Peters tag nach ablauff 
des beftant Jahrs Kedig fteben laßen wolten dafelbe gibt Die 
beylage. 
Wann dan großguͤnſtige gepietende Herrn dieſes vnßerm and» 
digen Fuͤrſtenn vnndt Hertn zue keinem geringen ſchaden entſtuͤn⸗ 
de, Wann feiner Fuͤrſtl. GI. dieße erbeigene Muͤhle, welche 
zuuor Jaͤhrlichen Sieben alter Pacht ertragen aber durch 
- Kriegeweßen rainiret, darvff egliche Jahr ledig geitanden, 
mit großen vncoften nuhmehr wieder vfgerichten, vndt igunt 
vff negſt folgende drey Fahre Ides Jahr vınb 35 Mtr Rorn 
dießen claͤgern verlehnet worden, wiedder in abgang kom⸗ 
men ſolte, ſondern viel mehr zuhoiffen, Wan dem Richter zue 
Sachßenberg mit fug dieße beclagte muͤhle durch abnahm deß waßer⸗ 
gangs geſtopffet würde, daß viel Hochermelten vnſeren gfl. vndt 
Hl. dieße Buntzmuͤhle deſto eher in vorigen zinß auch nach er⸗ 
beßerung der Zeit wohl hoͤher gebracht werden koͤnte, ſinte⸗ 
“ mahl 
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mahl ſie dann nicht viel verhinderung vndt eintrag am Mahlwerck 
bey der Statt Sachßenberg hätte, und ob dießer Waßergang-mit 
fug,. auch vmb vnßers gfl. vnd HI. nutzen willen abgefchafft werden 
konnte, Ss thun EE E vundt Hol. Agl. die beſchaffenheit der 
Rußels mühlen wir hiermit unterthänig berichtenn daß dieße Mühle 
dießeit der Nuhna off vnßers gfl. vndt Hl. Grunde vndt Boden 
ahn der Eölnifchen vndt Waldeckiſchen grengen gelegen hiebeuoe 
Johann Scharffen vnßers gfl. vndt Herrn forft Knecht zuegeftanden 
deßen vor Eltern fie zur Mablmühle gemacht, feiner fol. Jahrlichen 
Davon in Die Rentherey Georgenberg 3 fl. 3 alb. Waßer Zinß ent 
richtet ond felbige vff Acht Jahr leihe gebracht, und Fein Mahls 
werck in Sachfienberg felbften abhohlen dörffen fondernn dem dorff 
NeuͤwKirchen fo denen von Dalwig zueftendig isunt aber gans in 
abgang kommen vndt wuͤſt fiehet, gemahlen, Nachdeme aber für 
ezlichen Jahren benanter Johann Scharff verfiorben, undt feine 
erben dieße Muͤhle dem Richter zue Sachgenberg verkauffe, 
vnderſtehet ſich derfelbe nuhmehr daß Mahlwerg aus Sachßenberg 
durch gunft oder furcht der bürger vff dieße feine Mühle vndt von 
VUnſers gfl. vndt HI. erbeigenen mühle ab zue bringen, Stellen dus 
rowegen zue E E E Hoch vndt Agl. Hohern difcretion ob nicht 
zue Prüffung vnßers fl. vndt HI. nußen befer fey, dießen waßer⸗ 
gang ahn der Rußels mühle, fo itzunt Leihloß Wieder zulegen, 
vndt deren geringen Geldt Zinß in abgang suefegen, oder ihro fgl. 
erbeigenen Bungmühle beneben deren Jaͤhrlichen ahnfehnlichen 
frucht Pfacht wiedder verfallen ondt in abgang kommen laßen oder 
wie dießeß beiberfeits zue erhalten ſey hoherin ermeßenheit nach 
jue deliberiren vnß darvff befehlich zue ertheilen tie wier ‚un 
vff der Claͤgere ferner vndt vielfältiges ahnfuchen bierinnen vers 
baltenn Lad Thun EEE vndt Hals Agl. hiermit in den 
Bb z3 Schuetz 
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Schuetz des Almächtigen befehlent, Signarum ———— am 
ıofen Nouembris Anno 26, 1641. 


E. €, €. Hochl. vndt Agl. 


vnderthenige Joſt Seiler 


Herboldt Buch, 


Num. 77. 


gm nahmen der Durchleuͤchtigſten Fuürſtin vnd Frawen, Frawen 

Hedwig Sophien, ꝛc. ꝛc. ꝛc. hab Idhlt geheimbter Rath 
vnd EammerPraident , Ich Johann Caſpar Frey Herr von Dis 
ringenberg hoͤchſtged. Idhlt allein zuſtaͤndige vnd im Samptge⸗ 
richt Viermuͤnnden gelegene MahlMuͤhle die unterſte Butz⸗ 
muͤhle genant, ſampt deren zubehör an gebaͤwen, Laͤnderey und 
Wiefenwachs, Daniel leßen von Hommershaufen, Ambts Fran⸗ 


ckenberg, nad) getroffenen vergleich mit feinem Schwager Teiß Wa⸗ 
gener bißherigen Inhaber befagter mühlen, vf fein befchehenes uns 
'terthäuiges anfuchen Acht Jahrlang nach einander verlauben , 


und eingethan, verleibe ihm diefelbe auch hiermit und in eraft 
diefes briefs der geflalt und alfo, daß Er befagte mühle innen has 
ben, brauchen, befigen vnd auf feinen felbfligen Koſten in tach, 
fach und allem laufenden gefchirr und ſchlieswerk, doch daß Ihme 
das hierzu benötigte Gehoͤltz forſtfrey angewißen werde, erhalten; 
nach verlaufenen acht. jahren diefelbe in gutem ftande wieder 
lieffeen, Idhlt gerreu, Hold, gehorfam und. gewertig feyn; 
denen Mahtadften trewlich und fleißig mahlen, und vor folche abs 
nugung —— und eines jeden Jahrs beſonder vf Martini Tag 


und 


fi 
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md zwar auf nechſtkuͤnfftigen zum erſtenmahl in die Rentherey 
Franckenberg ohne einige weigerung und ausflucht su Zing geben, 
Sieben Malter Born Franckenbergiſch maſes guter reiner feucht, 
3 fl. an gelde ausder möhlen, fobann 3 fl, aus 2 wiefen bey der 
muͤhlen auf der Nune vnd dan entlich von dem Walckenſtock a fl. jaͤhr⸗ 
lich entrichten, auch. jetzo fo bald vor diesmahl vier Bulden 
Cammerwebhrung su Weinkauff erlegen, in das DBiermündifche 
Megifter aber Zehen alb. grundt gelt, = Seffter greben korn 
vnd 2 Meſten greben haffer, ebenfalß abſtatten und bezahlen ſoll. 
Im fall er aber. in entrichtung des obberuͤhrten zinſes ſaͤumig 
fein, und dieſer Leyh entgegen thun und Sandeln wird, ſoll er 
fich derſelben gänzlich entſetzt und verluſtigt gemacht haben, und 
damit folches. alles. wie vorſtehet fo viel gewißer gehalten werde, 
Idhlt auch der mühle und jährlichen Pfacht verfichert fein mögen, 
fo hat eingangs benanter Müller Daniel Conraden zeitigen Bur⸗ 
germeifter sum Sachßenbergk zu bürgen bargeflelet, im fall der 
nicht zahlung ſich an ihnen zu erholen, geflalt dan der Müller. und 
Bürgen dem Renthmeifter zu Srandenberg mit Handtgebender 
tteu foldyes treülich gu halten angelobt und deswegen ihren Revers 
brief übergeben haben. alles ohne gefährde. 
In Urkundt deßen 2. 
So geſchehen Caſſel den aten January 1672. 


Num. 78. 


on GOttes Gnaden Wihr Carl Landtgraff zu Heben Fuͤrſt zu 
Herßſeldt, Graff zu Catzenelnbogen, Dietz, Ziegenhain, 
Nidda, vnd Schaumburg Thuen kundt und bekennen hiermit, daß 
wiht umb vnßers beßern nutzens willen, auch anderer pno darzu 
bewe⸗ 
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bewegendir ohrfachen vnßere über Schreüffe im Gericht Diermünden 
gelegene Mühle, die onderfte Butzmuͤhle genant zue Kauff gegeben 
haben, Verkauffen auch biermic und in Crafft diefes brieffs vorbes 
meldte Mühle an Curth Greben vom Hoff Rodenbach und Annen 
Eatharinnen feiner Ehelihen Haußfrau vnd ihren Erben vor vnd 
vmb Zweybundert Reichetbäler. güter gangbarer Münge den 
thaler zu 32 alb. und dem alb. zu 12 hir. gerechnet, welche Sie in 
vnßere Mentherey Franckenberg paar vnd in-einet Summa vor 
vbergabe dieſes brieffs entrichtet vnd bezahlt habtn, Derogeſtalt vnd 
alſo, daß Sie ſolche Mühle hinfuͤro gleich andern ihren Eigenen 
Güthern Erblid innen haben, ſich derfelben nach ihrem: beften 
nußen nießen und gebrauchen und damit ihres gefallens zu fchalten 
vnd zu walten, guet fueg vndt macht haben follen, “Jedoch bes 
halten wihr Vnß den darvff ftehenden Zins als 2 fl.' 16 alb. 

6 bi. Mühlen Zins 4 Gulden Garten vnd wiefen zins, De 
gleichen 13. alb. von einem Walckeſtock welchen fie in die Ren⸗ 
therey Branckenberg So dann 3 Malter 8 Meſten Eorn guter, 
reiner Düchtiger Früchte Franckenbergiſch Maaßes in die frucht 
fehreiberey Wolckersdorff beneben 10 alb. grund zins ſo fie in die 
Dentherey Viermänden Jaͤhtlich entrichten follen , bevor, Des 
gleichen follen fie denen Mahlgäften im Mahlen gleich und recht 
thun, daß Molter allein mit dem verordueten und. gewöhnlichen 
Maas einnehmen vnd fich hierinnen mie im übrigen allen, alg 
treüen Müllern gebühret, bezeigen und verhalten, Maßen fie dann 
auch die Mühle fampt denen gebäumen und was darju an gehölße 
vnd andern materialen iedesmahls erfordert wird, ohne vnßer sus 


ches, vf ihren alleinigen Coſten in baw vnd beßerung * foten 


* Da 


/ 
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Da fie aber diefem in einem ober dem andern zu wieder 
Sandeln, oder mit entrichtung vor /peciſtcirten Zinges durch 
ihre verſchuldung und feümbnüs zurück bleiben folten, wollen 
wihr uns hiermit ausdrücklich vorbehalten haben, ſolche Muͤh⸗ 
le ohne einigen entgelör, als vnßern eigenthumb zu vns zu 
. nehmen, Alles treülich und ohne gefahrde, | 

Vhrkundlich haben wihr diefen Kauff brieff eigenhändig under, 
fehrieben ond vnßer Fuͤrſtlich Secrer Inſiegel ahn denfelben hangen 
lagen, So gefchehen su Caßell den agten Auguli des Sechsjehen 
Hundert, vier und Meüngigften Jahro. | 


Num. 99, ° 


u Gnedigen Beuel) des Durchleüchtigenn Hochgepornenn 
“+ Fürften vndt Hernn, Hernn Ludtwigs Landtgrauen zue 
Heßenn ze. Grauen zue Catzen Elnpogenn Dietz Ziegenhaynn vndt 
Nidda ⁊c. Meines gnedigen Fuͤrſten und Hern ꝛc. habe ich Phi⸗ 
lips Chelius, diefer Zeit feiner Fuͤrſtlichen Gnaden Cammermeiſter 
an ber Loihna dem Erſamen Johannen zue Roda, Henn Müllers 
ſeeligen hinterlaßenen fohnn, den Waßerfall vf feine Mahllmuͤhll 
zue Wermbehauſen zue Landtſiedtlem rechtenn Acht 
Jahr lang von dato dieſes Brieffs an zue rechnen verlawen vndt 
eingethann Thue daßelbige auch hiermit vndt in crafft dieſes Briefs 
alſo vndt derogeſtalt daß Er berürtten Waßerfahll nach feinem bes 
ften Nutzenn nießenn vndt gebrauchen mage, doch den Vndertha— 
nen Das ihre trewlich mahllen, fie bey zimblihem herfommenen 
Moltter pieiben laßenn, auch denen fo es begeren werden vf die 
woge mahllen vndt feinen Fuͤrſtlichen Gnaderm darauf alle vndt 
jdes Jahrs befonderenn vf den tag Martini Zinn Guldenn vndt 
ein Albus den Gulden zu zwantzig ſechs albus gezehellet in feiner 
Er Fuͤrſt⸗ 


hauſen. 


1358 
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Fuͤrſtlichen Gnadenn Rentheren Wolckersdorff fonder alle verhin⸗ 
derung bey Zinßes Buße lieffern vndt bezallen, Im Fall aber vor⸗ 
bemelter Johann zu Roda ſich dieſer Leyhe wicht gemeß verhaltenn 
vndt feine Zinhße zue geſetzter Zeit nicht außrichten würde, ſoll Cr 
ſich dieſer Leyſe, wilche ohnne das nad) Ablauff der acht Jah⸗ 
re todt vndt ab ſeinn ſoll, ſelbſt entſetzt habenn, vndt feinen 
Zuͤrſtlichen Gnaden frey ſtehenn, denſelbigenn Waßerfahll Ande⸗ 
zen zu werlenhenn, Inmaßen Er deswegenn feinen Meuersbrief 
vbergeben hatt. Alles trewlich vndt ohnne geuerdte. ꝛtc. 

In Vrkunth habe ich obermelter Cammermeiſter dieſen Leyhe⸗ 
brieff mit eignen handen vnderſchtiebenn vndtt mit meinem Ring⸗ 
Pitſchafft verfiegelt, doch Mir vndt meinen Erben ohne Schaden. 
Geben zu Marpurgk den Tag Michaelis Anno faluris Funftzehen 
hundert Neuͤntzig vndt Dreve 


LS.) P, Chelius. 


P. N. ö 
Es finden ſich noch viele andere dergleichen Leyhebrieffe, vermittelft beren der 
Waßerfall auf gewiße Jahre zu Landſiedelrecht derliehen wird, wobon man 
aber mehrere Deuaufügen vor uͤberfluͤßig etachtet hat, | 


Num. 80. 

ir Geirlach von gets gnadin Eresebifchoff des heilgin ſtulis cu 
Menche des heilgin Roymſchin richis in dutſchin landin 
Eregecanceler bekennen offinliche in difin geynwortigin vnſin brie 
bin, vnde dun kunt allin Ludin dag tir vme Sunderlinge genade 
vnde gunſt, hon beſtedigit vnde geveſtint, vnde beſtedigin vnde ve⸗ 
ſtin in diſeme bribe, Sulche briebe als die von Ittire, hon gegebin 
deme Apie vnde deme Couente des Cloiſtirs czu Hegene, ubir des 


ſelbin Cloiſtirs gud gelegin in deme gerichte vnde Herſſchaf czu It⸗ 
tere, 
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tere, vnde mugin ſy irre eygin Lude vnde irre gude gemeynliche 
vnde ſundirlingin geniezin vnde di beſtellin vnde beſetzin vnde int⸗ 
ſetzin czu alme irme nutze vnde Erin, irre viſcherie vnde ice waſſir in 
deme egenantin Ittirſſchin gerichte, daz ſy die vorgenantin von 
Hegene mit irn viſſchern vnde der ſye daczu bedorfin mit tzogin vnde 
mit Luchtene vnde in andire wife mugin viſchin wie ſye wollin, in 
allin irn nucz vnde Ere, vnde ire Beche uffe irme eygin obewendig 
vnde niddewendig irs Cloiſters Ouch alle ire walde vnde irn forſt in 
den Selbin waeldin bi namen daz hoichgewelde odir toi man fie ſun⸗ 
dirlingin nennit die gelegin fon, bi aldin lotheym, bi ſinyddelot⸗ 
beim, bi Sobelorheim, bi Sertzhuſin bi Bruenynghuſin, bi 
deme Eſſchebruche, unde ire Zeil an deme Boddinfcheid, vnde 
wo fie Walt hon in deme egenantin gerichte di mugin di vorgenans 
te Apt onde Couent von Hegene, forftin, Degin vnde Hudin czu 
alme irm nucze onde Erin, odir weme fie, den forft beuelin da an 
wollin wir odir vnſe Stifte odir yman von den vnfirn odir von 
vnſir wegin die von Hegene nichtis hindirn odir bebrangin. Sie 
mugin ouch irn Sob czu Koicheim wilche csit fie Des czu raede 
werdin mit Kantfiddiln befeczim wie fie dunkit daz ig nucz⸗ 
(ich werde in, vnde irme vorgenantin Cloiſtir, difelbin Lantfids 
dele fal ouch nyman bedrangin mit gaflunge odir mit dinfte von 
vnſir wegin, dan fy Sullin unfeme gerichte dyenen von irre 
varndin babe, als irre nachebur daboebir vnde da beniddir 
der porgenante Appit vnde Eouent von chegene mu⸗ 
gin ouch diſe befagunge mit Lantſiddiln widdir abe 
dun onde irn Sob Koitheim wan fie des geluffit abir als 
von eirſt befezin mit irn Selbis perfonen, vnde iſt dan abir 
der Hob in allir feybeid als zcu deme eirftin, Ouch 
mugin die von Hegene irre Ecfere vnde weſin, Di cu irme Hobe 
Zilrodde gehorin, andirn Ludin vzwendig pnfis gerichtis virs 

j Cc 2 lichin 


Saina. 
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lichin vnde ſal nyman von den vnſirn die von Segene odir di, 
ſelbin Lude dar vme bedrangin odir hindirn mit gebodde von 
gerichtis wegin in keinirley wis. Ouch mugin die von Hegene in 
ire Mulin geheizzin Di Sayrımuele gelegin bi deme Hobe zeu Has 


delingehuſin, eyn werclichin Man ſetzin der ſal fryg Sin von 


alme gebodde von gerichtis wegin gelichir wys also ob ire 
brudir eynlin der Mulin ſezze Allir dirre vorgeſcribin dinge zeu 
vrkunde vnde ſichirheid, hon wir vnſe Ingeſigil an diſin brieb vw 
ſtecliche gehangin. Datum anno domini Mo CCC, quinquage- 
ſimo octauo ipfo die beati Nycholai Epifcopi et confeſſoris. 


) 
peus. 


Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico. Caffel. d. 6 Jul. 1766, 


Frid. Chr. Schminckius. 


Num. 81. 


- Formular det heutigen Leyhe Zettul und rever- 


fälien wie folche bey dem Elofter Haina üblich find, 


We r die Fuͤrſteher und Befehlshaber des Hohen Samt⸗Hoſpi⸗ 
tals zu Daina, mit Namen Adam Sriederich von Capellan, 
Ober» Vorfteher ; Johann Hermann Mühlhaufen, Amts Vogt, ze, 
Bekennen hieran, daß Wir im Namen gemeldten Spital - - 
gelegen, dem Befcheidenen - =» - "= - -.... 

derlies 
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verliehen haben, und leyhen ihm folhe - - - = "2 =. 
mit aller - - Zugehörunge, nichts darvon ausgefchieden, in Kraft 
dieſes Zettels, alfo, daB Er ſolch = = nn. 00. 
von gedachten Spitals wegen 8. (9) (12) Jahrlang innhaben, nu 
Gen und gebrauchen folle, in aufrichtigem redlichen Weſen, Baus 
und Beſſerung halten; Nichts davon verfeken, verpfänden, vers 


- Auffern, oder in fremde Hände kommen laſſen; Auch feine Kinder 


\ 


damit nicht ausfeßen, und verbräutelgaben , oder hievon nichts une 
ter fie ohne Vorwiſſen des Hofpitals Vorſtehere, vertheilen, bey 
Derluft dieſer Leyhe, und fol jedes Zahr St. Mattins » Tag dem 
Spital gen Haina, an guter reiner Marckgebiger Brucht geben, 
und ausrichten ohne einigen Verzug - = = - =... =. 


Und fich halten, tie einem frommen Lehm » Mann, gegen feinen 
Lehen» Herrn gebühret. 

Wo aber gemeldet - = » » 2... 0. Bezah⸗ 
lung oder obgemeldter Stuͤck eines oder mehr zu halten, wie obſte⸗ 
bet, fäumig, oder nach Ablauf der Lehen⸗Jahre um neue Beleh⸗ 
nung nicht wieder anſuchen, oder ſich deren verwegern wuͤrde, ſoll 
Er ſich ſolcher Leyhe, und aller ſeiner Gerechtigkeit ohne alle Mittel 
hiemit ſelbſt entſetzt haben. Und mögen alsdann die Votſtehere ge⸗ 
dachten Spitals ſolch— .... 
ohne Noth» Recht, oder einige gerichtliche Erfäntnig zu ſich nehmen, 
und einem andern leyhen, dafür Ihn nichts befchirmen fol. 


Wann aber obgemeldtrt - - - - - en, 
ftürbe, und abgienge, foll zu des Spitals und feiner Zürfteher Macht 
fiehen, folde - - - - - — —— ——wiederum 


ohne alle Ablegung einiger Beſſerung, zu ſich zu nehmen, und einem 
andern zu leyhen ohne alle Gefaͤhrde. Und hat berührter - . - 
Be Aa er fe er ne jeht zu trockenem 

Cc3 Wein⸗ 
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MWeinlauf »- «= - ---. 0.0. gegeben, und foll nichts 
weiter dieſe 8(9) (12) Jahr lang zu geben verpflichtet feyn, ob dies 
fe Bürfteher und DBefehlshabere mitlergeit ftürben, und andere an 
ihre Stätte geordnet würden, zu Urkund ift ihm vorgefehter Leyh⸗ 
Brief überliefert. 
Geſchehen und gegeben zu Daina, ben = - - - - - - 
Anno ı7 =» =. 
Und verfpreche demnach ich Eingangs gemeldter Lchn, Maus 
bey meinen wahren Worten und Glauben, diefes mir verliehene 


ohnverpfändet, ohnverſetzt, und ohnverfauft, in 1 feinen rechten Rei⸗ 
nen, Steinen, Anverwandungen, unzerriſſen und in gutem wohl⸗ 
weſentlichem Bausund Beſſerung beyſammen zu erhalten, auch das 
von Zährlich und eines jeden Fahre ins befonder auf Martini Tag 
den verfprochenen - - - - - - BE Ze Zu Ze Zur Zr zu 
Haina auf meine Koften, fonder geringfte Anmahnung zu liefern 
und abzufragen, Feinen Nückftand darauf aufwachfen, Feine Be⸗ 
ſchwehrung darauf wachen, noch machen zu laſſen, und alſo dieſem 
mir ertheilten Lehn ⸗Brief in allem ein volfommenes Genuͤgen zu 
leiſten, bey Verpfaͤndung aller meiner bereiteſten Haab und Guͤter, 
alſo und dergelalt, DE - » - -  - - - .... 
im Ball ich mich in Entrichtung der Zinfen fAumthaft finden, Wachs 
ftand aufwachfen, das Gut einiger Maſſen dererioriren, oder in 
andern Stücken, dem mir ertheilten Lehns Brief im geringften ents 
gegen handeln, und nicht in allem ein vollfommenes Genügen thun 
folte, alsdann guten Zug, Macht und Recht haben folten, ſich 
Daran in allem, ſowol Curent-als uffgeſchwollener Zinfen, Scha⸗ 
dens als Koften, da deren mwider Bermuthen, von mir oder meis 
nen Erben cau fat werden folten, zu erhohlen und besahlt zu machen. 
Worgegen mich oder meine Erben nicht ſchuͤtzen noch helfen fol, 
einige rechtliche Exception, Beneficium oder Privilegium Juris, 
als 
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als derer aller, fie mögen auch Namen haben, in Seiftsober Welt⸗ 
lichen Rechten erbacht werden, wie fie immer tollen, gleich wären 


fie expreffe anhero geſetzt, in optima juris forma, ic) mich biers 


mit gänzlich verziehen und begeben haben will. Zu deſto mehrerer 

Urkund und Sicherheit habe diefen Revers- Brief by - - - - 

* — ausfertigen laſſen, ſondern auch ſelbſt eigenhändig unters 
trieben \ 


P. N. Nach diefem dedrudten formular werben vom SamptHofpital Hays 
na fehr viele Leyhguͤther ausgethan. 


Num. 82. 


Ludwig Balthafar von Weitolshaußen genant Schrautens 

bach derer hohen Samt Hofpitalien in Heben, Ober⸗Vorſte⸗ 

ber, und Johann Friedrich) Klingelhöfer Samt Amts Vogt ꝛc. 2c. 
thun hiermit Bund und befennen,, daß wir dem hohen Samt Hofpis 
tal um beften und beBelben Aufnehmen, abermablen vermeyert 
haben, vermeyern auch hiermit und in Krafft diefes Briefes, 
auf Neuͤn Jahr lang, ſich anfahend auf Petri tag des ıy5aten 
Jahres, denen ehrfamen Johann Ehriftian modo der Sohn 40 
hann Rheinhardt Kidding , Ehriftian Löwen , Joh. Hartmann 
modo der Sohn Johann Hartmann Voͤhl, und Werner Zeißen, 
die bishero von dem hohen Hofpital Haina Meyerweiße im 
Gebrauch; gehabte Vier Höfe, an Häußern, Scheüren, Ställen 
Aeckern, Wießen, und Garthen, nicht aber das übrige was 
bishero mit des Hofpitals eigen gefchire und Gefinde ausge, 
fteller worden, derogeftalt und alfo: Daß fie zufordrift die inhabens 
de Bebäue nicht in Abgang kommen, oder vermüften laßen, ſon⸗ 
dern Diefelbe in gutem Bau und Beßerung auf ihre Roſten ers 
halten und nach Ausgang der Meyer⸗Jahre oder ihrem Abs 
sug 


1752 
Sayna. 
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zug ohne wegen forhaner Baukoften an dem Hofpital’ etwas 
zu fordern, auch da neüe Gebäude aufzurichten noͤthig bes 
funden würde, aledan alle Bau Materialien auf ihren alleinis 
gen Roften berbey zuführen, auch auf Feuͤer und Licht alle Drten 
dergeftalten Achtung geben, daß dadurch Fein ſchade gefchehe, oder 
benfelben dem Hofpital ohnweigetlich zu erfegen ſchuldig und ges 
halten feyn follen und wollen. Deßgleichen die Länderey mit rech⸗ 
tem treuem Sleiß nach jedes Orths gelegenheit und Nothdurft zue 
rechten und gebührlichen Zeit, mit Einführung genugfamer düng 
‚und anderer behöriger Arbeit redlich verfehen Bauen und Ausftels 
len, und nichts ungebauer und Wüfte liegen laßen, weniger 
nicht die Wießen und Garthen mit behöriger Yufraum Reinis 
gung derer Waßer Graben wäßerung , Düng , und anderer 
Beßerung verfehen, alle und jede Stücfe in ihren Mahlen Rhei⸗ 
nen und Steinen, Aufwürfen, Graben,. Zaunen und Segen, 
auf. ihre Roften erhalten, nichts von denen Bütbern vers 
äußern, vertaufchen,, verpfänden noch ihre Rinder damit auss 
feen oder verbraͤudelGaben, oder in andere wege beſchweh⸗ 
ren, fondern tie aufrichtigen getreüen und fleißigen Meyern eignet 
und gebühret, fich bezeigen, vor allen Dingen aber und zuforberft 
Beiderſeits Gnädigften Gnädigften Herrfchafften und dem hohen 
Hofpital treü Hold und gewaͤrtig feyn, derofelben Beſtes moͤg⸗ 
lichft prüfen, Schaden warnen felbften Feinen zufügen, noch 
durch andere wißentlich gefcheben Laßen, Dem Hl. Obervor⸗ 
fieher, und Amtsvogt, 2c. 2c. fo ihnen zu befehlen haben allen ges 
bührenden Reſpect geben und Gehorfam Leiten auch nachfolgende 
Pundte getreuͤlich halten. 

Erſtlich. Nachdeme je und alemege von denen Conductori- 
bus fehs Morgen Land famt dem großen Krauth&arthen, aus 
und eingeftelt und von Ihnen alle darzu gehörige Arbeit, nur daß 
der Hofpital die Srüchte abfchneiden laßen, praftiret worden, 
an 
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an defen fiatt aber nunmehro Convenable befunden, daß von der 
nen Condu&toribus die Länderey in dem Meinen feldgen welche dhl. 
Dbervorfieher Pfarrer und Beamten alhier, item das Stück fanb 
fo dem Chirurgo Schwartz zum Deputat verordnet aus und einges 
fiellet werde. Als follen und tollen dieſelbe befagte, Länderey: in 
dem Pleinen Feldgen zufamt dem angeregten Stuͤck Land fo der Chi-- 
zurgus Schwartz braucht auf ihren Koften und ohne eingigen Ent 
geld, jährlich zu rechter Zeit wie es ein jeder von denen Innhabern 
zu feinem Mugen am vorträglichften erachtet, aus und einftellen, 
büngen adern, fäen, heimfahren, und fonft alle darzu gehörige 
Arbeit außer dem Abſchnitt treuͤlich verrichten. 

Zum andern den Pfacht belangend, fo bleibt es bey der 
gewohnheic, daß die Conductores von dem gedůngten Land 
suforderft das Eilffte Sail vor den Zehenden / vas drit⸗ 
ke Sail dor den Pfacht, fo dan von dem gepfürchten 
Land glichfals das Eilffte Sail vor den Zebenden zu 
boraus und dann dag 4e und ste Sail von aller Die 
ker und Sommer Frucht anffatt des Pfachts geben 
und folgen laßen follen und wollen. 

Zum Dritten Die Wießen belangend fo bat ber Hofpital Denen 
Meyern, das Stüd unter der ZaunWieße hinab gelegen, nicht 
aber die Große Breite WWieße, den unterfien Kleefraßen, die Saul 
wießen, und Die Wieße über Herbelhaußen die Diertheile genant 
du gebrauchen uͤberlaßen. 

Zum vierten Nachdem einem jedem von denen Dier Meyern 
Jaͤhrlich ein Morgenland im Winterfeld zu einem Rnecht Acker 
bißhero freygelaßen worden, als iſt felbiger Ihnen auch noch vor 
Diegmahlen in Confideration, daß Sie zufammen Jaͤhrlich zwey 
Fahrten mehr als vorhin, und alſo Zehen Fahrten nacher Casfell 
oder fonften auf Sechs Meilen weg aus und eingeladen, je, 
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glicher von Thnenpro quota zum Viertentheil zu thun bey der 
porigen Belehnung verfprochen , auch das getraͤncke benebft 
dem Brod und Räße, fo Diefelbe vorhin wan Sie dem Hoſpi⸗ 
tal einige Dienfte verrichter, (zu geniefen gehabt) fahren und abge⸗ 
benzu Taßen, fich erbotten, noch freygelaßen worden, doch das Ih⸗ 
nen derfelbe Zährlich zum weiteften angewießen, auch das Eilffte Sail 
zum Zebenden Darvon gegeben werde, fo ift auch einem Jeden ein 
Morgen zu Lein und Rüben in die Brach zu fden, doch daß 
derfelbe über Herbft wieder befaamt werde, verroilliget worden. 

Zum ünfften dieweilen die Condudtores die Länderey vom 
Hofpital in gutem Stand und Beßerung befomen, als follen 
und wollen fie diefelbe auch ‚famt denen Wießen und Garthen in 
gutem Stand Duͤng und Beßerung nicht allein halten, nichts 
Zuͤſte und ungebauet liegen laßen, ſondern alles fo noch etwa 
wüfte und ungebauet liegen mögte, wieder in Bau und Beße⸗ 
sung, oder aber dem Hofpital den Abgang verluft und fchaden 
aus nehmlich ihren beften ausgeftelten Aeckern erfegen und erſtatten. 

Zum Sechften die Dirthen betreffend, fo find die Conducto- 
ses einen tüchtigen Kuͤhhitten an brod und Lohn allein gu halten 
ſchuldig, der Hoſpital hat aber wie bißhero), alfo, auch noch aus ges 
wißen Urſachen, und ohne einige Confequentz, dor dieſes mahl 
hierzu fo wohl in Das Wintersals Somer Zeld einen Morgen 
Acker, doch daß felbiger allemahl angewießen, und darvon das 
Eilffte Sail zum Zehenden gegeben werde, benebſt vorgedachter 
Saul Wieße und einem Pflantz anſtatt des Hirthen Garthens den 
Schwein Hirthen aber ohne Zuthun der Meyer nur daß Sie zu 
Maft Zeiten einen tüchtigen Benhirten auf ihre Koften fchaffen und 
halten, gu unterhalten vertoilliget. 

Zum Siebenden follen und wollen die Conduktores alle dies 
jenige übrige dienſte welche Sie dem Hofpital bishero geleiftet has 
ben, auch noch ferner fo lange diefelbe Leyh Jahre wäbren 
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lich zu verrichten fehuldig ſeyn, mit biefer ausdruͤcklichen Abreber 
daß Ihnen vor diejenige Dienfte, fo fie in und um dag Hoſpital 
herum mit ackern uhren, oder fonfien verrichten, nichts im gerings 

ſten gereichet,, wan fie aber mit dem geſchitr anderwaͤrts bin: und 
über land geichickt twerden follen bleibt e8 bey dem vierten Punct. 

Zum Achten Soll audy jedem Meyer ein halb viertheil Schaf 
zu halten vergönner feyn, und Somers mit gehüthet werden, doch 
daß er folche des Winters in feinem Stall mit feinem futter beforges 

Zum Menden . Sollen und wollen die Meyer Bein fremf 
Vieh, es habe Nahmen wie es molle, fondern nur ihr eigen vieh 
halten, auch weder Pferde, Fuͤllen, ober dergleichen im Feld oder 
in den Wießen und Garthen herum lauffen laßen, ſondern ſich 
Waßer, Weyde, Hude und Trifft, auch Das Gehoͤltz mit befcheis 
denheit gebrauchen, und einem jeden mehr nicht als Zwantzig Stuͤck 
Rindvieh alt und jung, Melck und Juͤſt, und fo viel Schweine ale 
er auf’feinem hof erzogen bey Confiscation des übrigen fo befunden 
wird, zu halten erlaubt feyn. 

Zum Zehnten die nöthige Schaftrifft fo wohl in Geldern als 
wiefen behält der Hoſpital fich allemahl bevor. 
| Zum Eifften das Schaf Heu auf den Krohbetten follen und 
wollen die Conduetores auf ihre Koſten mähen duͤrr mathen, und 
auf die Schafitälle führen, dargegen Ahnen erlaubt feyn, Das Gru⸗ 
meth darauf zu machen oder bie Huthe su gebrauchen, doch daß fie 
befagte Wieße ehender nicht als mit Vorwißen der Hoſpitals Ber 
dienten mäben. . 

Zum Zmölfften Es follen und tollen bie Vier Meyer alle 
Jahr Zehen Fuhren jedesmahlen mit 4 Pferden beſpanten Wagen 
nacher Castell oder fonften auf 6 Meilen Wegs aus und ein Ziem⸗ 
ich beladen, jedes pro quora zum vierten theil, oder nachdem es bie 
Nothdurft erfordert, einer oder ber ander allein fo vieles Ihme an 
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obigen Zehen Zuhren erträget zuthun fehuldig fern, Doch daB dass 
jenige fo ihnen bishero auf jeden wagen an Zehrung gegeben wor⸗ 
den, auch noch ferner gereicht und dahin allemal gefehen werde, fo 
viel möglich daß dem Ackerbau und anderer Arbeit dadurch nicht 
allzu großer Abbruch) geſchehe. 

Zum Drensehenden follen und wollen bie Condo&ores! über 
das wan man fie anfprechen wird, und im Nothfall dem Hofpital; 
ein und andere Zuhren zuthun doch daß Sie von niemand anderft 
als von des Hofpitals befehlhaber darzu geheißen werden, und ohne 
abbruch des Ackerbaues. 

Zum Vierzehenden die Gatthen an ber Meyer ihrer Be⸗ 
haußung gelegen betreffend, fo haben die Conductores das Obſt 
aus felbigern zu genießen und halten Dargegen die Sarthen in ihren , 
behoͤtigen Zäunen, Das Graß aber und die Huthe bleibt vor des - 
Hofpitals krancke Schaffe und Lämer. 

Zum Zünfjehenden follen und wollen bie Meyer fich der Hol 
und andern Herrfchafftlichen ordnungen gemäß halten, weder frucht, 
bar Sehölg umbauen, fondern ſich mit dem verordneten Dol& bes 
gnuͤgen, su Zaunftecfen und dergleichen aber bag benöthigte gehölg 
von denen Zörftern anmeißen laßen.. 

Zum Sechzehenden Sollen und mollen bie Mever an einem 
unſchaͤdlichen Drt ein gemein Back Hauß halten, und wohl zufehen 
daß dadurch Fein Schade gefchehe. 

Zunm Siebenzehenden follen und wollen die Condudtores die 
Zwey theile der Huthe auf der Glantz und zwar bis auf den Fluth 
"Graben, wie bishero alfo auch noch ferner umfonft inne haben und 
genießen. 
Zunm Achtzehenden follen die Condudtores die Huthe fo aus 
geſteckt (im) KonigeHaußer Grunde, wan das Heu eingeführer iſt 
gebrauchen, hingegen ſich aber be, Huthe auf dem Hoͤtle am Teich 
gaͤntzlich enthalten, Zum 
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Zum Neänzehenden follen und tollen die Meyer. mit dem Graß 
mähen, und Heli madjen, fo lange inhalten bis das Hofpital zus 
vor feine daran gelegene Wießen mähen laßen, und keines Schas 
dens fich von ihnen oder Ihrem Geſinde mehr zu befahren-habe,- 

Zum Zwantzigſten Es follen und wollen Die offtgedachte Meyer. 
zur Erndegeit die Brüchte nicht eher, biß ſolche volfoinen. Zeitig 
soorden abnehmen, auch dahin ſich befleißigen, daß die‘ Winter⸗ 
Srüchte und Gerfte mehrentheils abgefchnitten, und nicht wie bis⸗ 
hero gefchehen ohne unterfcheid abgemähet werden, fo Dan auch mit 
Einführung der Brüchte fo lange inne halten, biß ſolche behörig ger 
Drocknet, und von des Hofpitald wegen die Einführung erlaubt 
wird, Wiedrigenfals aber willkuͤhrlicher Strafe fid) gewärtigen , 
auch fchuldig und gehalten ‚fen, den Schaden fo dem Hofpital 
darunter zuwachſen möchte, zu erfegen. 

Zum Ein und Zwantzigſten darmit ber Hoſpital dieſe tobigen 
und was fonften Die Meyer demſelbigen zu praeftiten zugeſagt, ver, 
ſprochen und zu leiften ſchuldig, nicht allein fondern der ftattlichen 
Beßerung in ben Güthern, und daß nicht ein oder der ander von 

Iben feinen Hof zum theil oder gank ausfauge die Gebdue vers 
allen und hernach ftehen und Wuͤſte liegen laßen; Als baben Sie 
Meyer die Bebäute, weniger nicht als die Acker Garthen und 
Wiegen, bey endigung der Meyers "Jahre, oder "Ihrem Ab⸗ 
zug in gutem Stand Bausund Beßerung abzutretten und su 
Kiefern auch deswegen Einer vor alle, und alle vor Einen zu ftehen 
und gut zu feyn, bey verpfändung alles Sshrigen Liegend und fahr 
rend. nichts darvon ausgefchieden und wo felbiges anzutreffen und 
darzu vonnoͤthen, mit Hand und Mund treuͤlich und an eines 
rechten Eydes⸗Statt zugefagt und verfprochen. 

Endlich und zum Leßten Woferne einer oder der ander von 
befagten Meyern nad) GOttes willen vor Endigung der Key, 
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Tabre mit tod abgehen ſolte, fo follen alsdatın wie auch wann 
die. Leyh Jahre zum Ende, die SHöffe mit aller Zubehör, ins 
fonderheit aber ber Darin vertwendeter Beßerung, auch der Bes 
ſtroͤh und dergleichen dem Hofpital dergeftalt wieder ohne einis 
gen Endgeld beimgefallen: ſeyn und bleiben, daß weber. Sie 
noch die Erben Deswegen an-denfelben nichts im geringften zu 
pratendicen haben follen und wollen; Jedoch wan alles und jes 
des, was in diefem MeyerBrief enthalten, ehrlich treü und 
redlich von denen Condukloribus gehalten und prafivet worden 5: 
Sie insgefamt oder deren Erben einer, welcher darzu tuͤchtig 
erfunden wird vor andern mit befagten Guͤthern wieder vers 
meyert werden follen, und haben von denen vier Meyern zu Be⸗ 
ftättigung dieſes ein jeder zu trucknem einkauf erleget, Die On 
den ohne gefährte. 

‚Zu ‚mehrer verfiherung und in Urkund deßen habe Ich be 
Ober Votſteher, und Amtsvogt, diefen Lehn Brief iz dupla vers 
fertiget, eigenhändig unterfchrieben und damit befräfftige, So 
gefhehen Haina den agten Febr. 1752. 


BM G Schrautenbach 
J. 5. Rlingelhöffer, 


Nota. 
Einen ſchon gedruckten Leyhebrieff des Elofterd Hayna über ein halbes Guth 
au Sanfınderg de A, 1718 vid, apud Du: BVRI pag. 1379 num. 4 
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in und um Raufchenberg. 
Num. 83: 


ch Henne Stubenraudh Thu Fund und befenne hiermidt offents 

lichen gegen menniglichenn das des Durchlehchtigen Hochgebor⸗ Kaufen 
nen Gürften vnndt Deren Deren Ludwigen Landtgrauen zu Hefen berg. 
Grauen zu Catzenelnbogen, Dies, Ziegenhain vnnd Nidda ꝛc. 2. 
Meines guedigen Zürften und Herrn Renthmeifter zum Rauſchen⸗ 
bergk der Ernhaffte Barthafar von XVeittershaufen, wegen feiner 
F. gl. mich mitt feiner Bürftl. gl. muble underm Raufchenberge 
off der wohra gelegen. zur Schmalneichen gnendt uff Zwoͤlff Jahr 
langk zu Iandtrfiedelm Rechtten belehnedt hadt, Inhaltt mir 
derwegenn zugefteldten. Iebenbriefs. von mortten zu wortten laut⸗ 
tende wie hernach volgdt. 

Ich Balthafar von Weittershaußen des Durchlauchtigen 
Hochgebornen Bürften unnd Herrn Herrn Ludwigen Landttgrauen 
gu Heben Grauen zu Eaenelnbogen, Dieb Ziegenhain, und Nid⸗ 

da ꝛc. meines gl. fl. onnd Herrn Nenthmeifter zum Rauſchenbergk 
Thue kunddt vnnd befenne hirmitt offentlichen unnd gegen menniglis 
chen Das vff feiner fl. gl. gnedigen beuelch vnnd von derfelbigen, 
Sch dem Erfamen Henchen Stubenrauchen feiner fl. gl. Mahl⸗ 
müble vnderm Rauſchenbergk vff der Wohra gelegen zur 
Schmalneichen genannt mitt dreien gengen, darzu gehören Sauß 
Zoff, Scheürn, und Stelle fambtt der ganzen Souerreidtt, 
Item ein wiefelap uff dem vrffell zu zweien Heuͤcheln, Item ein 
wiefen zu dreien Seuͤcheln dorbunder vfj Dem vrffell, tem ein 
wiefenlap vff der Struit, Item ein Elein vierecfig wiefenlepgen 
zu vier Bemaden vff der Struit , tem ein Eckergenn zu einer 


Meſten Kornns groß, vff der Struit. Item ein klein Gerdt⸗ 
lein 


216 Lenhebrieffe x, über Guͤther in Ober⸗Oeßen 


kein onder der Mühln, welches alles feinen fl. gl. Aigenthümblich 
äuftehedt , Zwoͤlff Jahr langk zu Kandtfiedelm rechten gelaus 
ben, vnd thun ſolches gegenmärtiglich In vnnd mit Chrafft dieſes 
briefs, Allſo vnnd dergeſtaldtt das er ſolche Muͤhle ſambt der Hoffe⸗ 
reide, den Wieſen, Acker vnnd Gartten, von feiner fi. gl. vnnd 
dero Erben, Zwoͤlff Jahrlangk welche vff den erſten January dieſes 
ſchinenden Achtzigſten Jahrs angehen, zu Ieyhe Inhaben, Sic) 
derſelben nach feinem beſten gebrauchen, vnnd feinen fl. gl. Auch 
deren Erben , fo langk diefe Leyhe whereddt, Jährliche vnnd eines 
Jeden Jahrs befondern, Zwantzig Neuͤn Malte Kornns Raus 
ſchenberger mas, am gutter reiner truckener marckſchoͤner Ftuchtt 
desgleich Sechs gutter geſunder vnberupffter Geñße vff einen 
jeden Sanct Martins Tag bey Zinſes Buſe in feiner fl. gl. Renthe⸗ 
ren zum Rauſchenbergk, dem Renthmeiſter So Jetziger zeitt allda 
ift, vnnd fünftig fein wirdett zu Pfochtt vnnd zinß liffern Darzu 
alle Jahr zwölff Schweine Dreyzeben wochenlangk, big fo lan⸗ 
ge fie zu fehlachdten Duechtig meften, Die ihme dann geftellett wers 
den follenn, Im fall Aber Ihme Peine Schweine zu Meften vffge⸗ 
legt werden, fo foll er Ides Jahrs darfur Zwälff Gulden Iden 
Gulden zu Zwantzig Sieben alb. erlegen , welches zu feiner fl. gl. 
gefallen ftehen fol. Obbemeldter Henchen Stubenraud fol auch 
berürte Mühln, Houerreidt wieſen Acer vnnd Gardten, in guten, 
toefentlichen baw vnnd beßerung, vornehmlich die Muhlen fo wohl 
in Grundttbewen, Tach unnd Fachenn wehrn vnnd Allem anderm, 
Als Auch lauffendem Geſchirr vnnd Schlieswergk, vff feinen felbft 
eigenenn Eoften in guter *Beßerung, wie fie Ihme Itztt vberlifferdt 
ohne feiner fl. gl. zuthun erhaldten, onnd vff den fall feines Abzugks 
oder abgangs, er oder feine Erben fo gudt vnnd mohl zugeräff, 
widder zuliffern fehuldig fein, mie er Dann daßelbige Alfo bewilligdt 
vnnd zugefagdt Doch Das Dochgedachdter mein gnediger Zürft vnddt 
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Herr ꝛc. Ihme das Bawholtz was er zu der mühlen und beren 
onderhaldtung bedurffen wirdett, fonder Forſtgeldt wie bifhero ge 
ſchehen, desgleichen das geftrö gu zweien dachen Aus dem Menths 
hoff vnnd der vnderthanen dienſt, tie herbrachdt zun muhlnfteinen 
welche Der Möller ſelbſt kauffen vnnd bezahlenn muß, vnnd Anderer 
Arbeidt vollgen vnnd thun laßen. 

Der Moller ſoll auch ſeinen mahlgeſten das ihre treuͤlich vnnd 
vleißigk, auch denen ſo es begeren werden, vff die Wogen mahlen, 
fie bey ziemlichen vnnd leidttlichen herkommen moldter laßen vnnd 
midt Peiner neuͤerung beſchwerenn noch vbernehmen ; Diefem allem 
wie vorgefchriebenn ſtehett nachzukom̃en, hadt der moller Hochges 
Dachdten meinem gl. fl. vnnd Herrn die Erfamen Johannes Weck 
egern, Henrich Girnanden, und Hand Engel Ale Burgar zum 
Rauſchenbergk zu Burgen onnd felbft Schuldigernn gefekdt, Alfo 
vnnd dergeftaldt Im fall der Moller diefer Leyhe in einem oder dem 
andern Puncten nichdt nach oder geleben, oder in besahlung feines 
Pfachdts ſeümigk fein würde, Das als dann ffl. gl. ſich an der Itzdt 
gemeldten Guͤdter fie feien liegendt oder fahrendt, bemeglich oder 
vnbeweglich zu erholen haben foll. 

ie dann folches beide der Moller vnnd bie Burgen vor ſich 
vnnd ihre erben, mir dem Renthmeiſter midt Handttgebender Trem 
Angelobtdt vnnd deßen Shren Reuerßbrieff vbergeben habenn. Dhs 
ne geuherde. In vhrkundtt habe ich Diefen Leyhebrieff midt meinem 
Inſiegell befigledt Geben zu Räufchenberg den Letzdten Decembris 
Anno Salutis Funfftzehenhundert Siebenczigk vnnd Neün. 

Demnach gereden vnnd verfprechen ich obgemelter Henne Stu⸗ 
benraud) Als principal, Auch wir Itztt gemeldte Burgen Alles 
das Fenige, was in diefer Lehenaverfchreibung vonn ung fampdt 
vnndt befondern gefchrieben ſtehedt, Steddt veſt vnnd vnuerbruͤch, 
lichen zuhaldten willkorrlichen Auch des BeneficyDiui Adrianj diui- 
fionis Excufßsionis vnnd woellen wir die gedachdten Burgenn, 
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Hochgedachdten unfern gl. fl. vnnd Herren dißfals allemege Schadts 
108 haldten, bey verpfendung vnßer Haab vnnd Gudter fouil hirzu 
vomoͤtten, wie wir folches feiner fl. gl. Renthmeiſter obgemeldt mitt 
Handt gebender trew angelobedt haben. Des zu mherer vhrkundtt 
der warheidt habe ich Henne Stubenrauc) vnnd wir die Burgen Die 
Erbarn unnd werfen Burgermeifter onnd Kath zum Rauſchenbergk 
der Stadt Inſiegell von ons ſampt vnd befondernn hiran zu hans 
gen mit vleiß erbedten; Welches mir Burgermeifter vnnd Rath 
zum Rauſchenbergk vm vleißiger Bitt willen gefchehen befennenmmy 
Doch vns vnnd gemeiner Stadt ſonder ſchaden, ſo haben Auch wit 
Burgermeiſter vnnd Rath vorgedachte Burgen hirzu vorgnugſamb 
erkennedt Geben vnnd geſchehen Im Jahr vnndt tag wie obſtehedt. 


(L. 8.) 
Num. 84. 


( S. KOPPS Proben bed Teutſchen Lehntechts I Th. 6 St. DB. N. 6 p. 332.) 


OSch Sohannes Nebe von Errdorf befenne mit diefem offentlichen 
„) Brief daß mir Johann Kornmans fel. Erben zu Kirchhain ihr 
Erb» und eigenthümlich Guth zu Errdorf gelegen, an Acker Wieſen 
und Garthen vermög Regiſters wie ich folches allbereitd von ihnen 
auf acht Jahr lang Land Siedels Weife und Aechtens 
obne einige Beſſerung darauf, wie folches im Amt Raus 
fehenberg Herkommens zu Lehen getragen und gehabt, verliehen 
haben, tie folches nachfolgender Lenhes Brief befaget: 

Wir Zohann Korrnmang fel. Erben befennen hiermit in dies 
ſem Lenhe» Brief, daß mir Johannes Nebe su Errdorf unfer Erb⸗ 


. und eigenthümfich Guth an Acker Wiefen und Garten auf acht Fahr 


lang auf Landfiedels: Rechten geliehen haben, und das in Kraft 
dieſes Leyhes Brief verlehnen, Daß er uns davon die nechft folgen⸗ 
& de 
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de 4 Jahr jebes Fahr achtzehen Mött partim lieffern und entrichten 
ſoll, die übrigen 4 Jahr folen jedes Jaht die vorige alte Pfacht als 
nemlich zwantzig vier Möth partim entrichten wie imgleichen zwan⸗ 
tzig vier Moͤth Korn vor die vorige und alte nachſtendiger Pfacht / ſo 

von vielen Jahren ausgeblieben, davor wir in Anſehung der boͤſen 
Jahren ihm. den Uberreſt nachgelaſſen, an Geber, Dieb fo er jaͤhr⸗ 

lich geben eine Ganß ein Huhn ein Hahn und nacher Kirchhain in 

der Erben getvahrfam liefern, und das Guth im wefentlichen Bau 

und Beſſerung, Rein, Stein und Mahlen halten nichts darvon 

verbrautgaben und verduffern, ohn bet gehn» Heren Wiſſen. Dies 

fem allem hat der Leh⸗Mann mit Hand gegebener Treue an Eyds⸗ 

flatt gelobet in allen Claufuln und Puncten nachsuleben und zu hala 

ten, treu und holt zw ſeyn, wie das foldhes einem Lehmann und 

Landſiedel eigenet und gebühret, sie er Dann auch einen gebührlis 

chen trucknen und nafen Weinkauf geben folle, die Schatzung, fo 

verwilliget, zahlet der Lehn⸗Herr und hat damit der Lehn⸗Mann 

nichts zu thun, und da: ermelte Leyhe⸗ Jahr verfloffen und er ſich 
wohl verhalten würde und fänger um Belehnung anfuchen würde, 

fol ähm ſolches wieder wor andern geliehen werden, doch behalten 

wir allegeit bevor, da wir etwas aus dem Guth vertaufchen wuͤr⸗ 

den ‚ foll ung allegeit frey ftehen. Zu Urkund haben wir Diefen Ley 

hes Brief mit ergebenen Handen unterfehrieben und feind diefer Ley⸗ 

he⸗Brief zween aufgerichtet , da einer verlohren der ander Doch geld» 

ten ſolle, und ift jedem Theil einer zugeftelt worden. 

Hiermit fo bekenne ich obgedachter Johannes Nebe daß ich 
vorgemelte Leyhe alſo auf acht Fahr Landſiedels Weiſe auf und ans 
genommen gerede und verfpreche mit meinen wahren NBortten an 
Endes fiatt alles und jedes ftet und feft zu halten, und allem Eins 
verleibten nachgufommen, was * Leyhe/⸗Brief mit ſich bringet. 

e2 Zu 
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HAadebols 
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Zu Urfund deſſen habe ich Ebert Kaull Chur» Mapyngifcher Schult⸗ 
heiß zu Allendorf damahls zugegen mit:Sleiß erbethen, daß er Diefen 
revers por mich wolle thun ſchreiben und unterfchreiben, daß mir al⸗ 


ſo auf feine Bitt darzu bekennen doch mir ohne Schaden gefchehen 


den Pfingft Dienftag Ein Dauſend Sechs Hundert Funfzig. 


Num. 85. 


grad Curd von Treyſpach vnd ich Hille fin eliche wirten bekennen 
—J uor vns vnd vnſer erbin vffinliche in diſem brieffe daz vns vnſer 
liebin gnedien Herre vnd frouwe Herre Her Godfrid greue zu Cie⸗ 
ginhein vnd zu nyedde und froume Agnes von brunſwig fin eliche 
Huffroume vor fich vnd ire erbin ung und myn Curdes rechtin erbin 
eintrechtlichen han verfaft Iten Hoff gelegen zu Sadeboldeftorff 
mit deme gerichte da felbis mit allin eten Rechten vnd nuczen ers 
fucht und onerfucht als darzu gehord und eyne wiefin genand die 
Samptwiefe dafelbis ußgefcheiden ine RirchKebin zu Sadebols 
deftorff, vor Sundere marg phenge Rufcyinberger werunge 
der wir fie nuczlichin haben beczalt vnd füllen und wullin wir und: 
myn Curdes rechtin erbin Den egenanten Hoff mit deme gerichte und 
die armen Lude dafelbis getrumelichin ſchuren fchirmen verantwurten 
vnd vortedingen nach aller vnßer mugede und. macht und fie bie allin 
eren Rechten und Gewonheyden als fie Herelomen fin banthabin 
behalden und blieben laſſin an geuerde. Doch mit. dem vnderſcheyde 
zu welchir zcied Die uorgenanten vnßer Herre vnd frouwe oder ite 
erbin oder ire beden von irre oder irre erbin wegin ung oder myn 
Curdes rechten erbin gebin und beczalin Hundert marg Phenge 
obenanter Were die ſulin vnd toullin wir nemen vnd yn iren Hoff 
uorgeſchribin mit deme Gerichte vnd mit allen deme als darzu gehord 

vnd 


in und um Rauſchenberg. 221 


vnd die Samptiviefin mic deme brieffe den fie vns daruber ban 
gegeben quiet ledig vnd lois widder antwurten an vffczog an wid⸗ 
derredde und am alles geuerde. Wore auch das vns oder myn 
Curdes rechten erben ben obgenanten Hoff mit finen zugehorden 
Heluſtede zu vorfeczine eyme vnſerme ulichin. des fullen und 
wullen Die uorgnanten vnſer Derre und frouwe und ire erbin und 
wole gonnen vnd iren willin darczu gebin in aller maßin als ung vnd 
als hieuore gefchribin fted Auch manne die uorgnanten unfer Herre 
vnd frouwe oder ire erbin Die Lofunge des egenanten ires Hoffis und 
gerichtes tun alz morgefchriben ſtet han dan wir oder myn Curdes 
Rechten erbin denfelben iren Hoff felbis befahren oder befruch⸗ 
tiged oder ſuſt verlandfidelt, fo wullen vnd fullen fie oder ire 
erbin one oder vnferme Landſidele von vnfer wegin 
vnſer pflugrecht, dauone geruwẽlichen fulgen Iaffen an alle 
geuerde Eu Orkunde han ich Eurd egenant myn ingefigil vor 
mich vor hillin myne elichin woirten ond uor myn Eurdes erbin an 
difin brieff gehangen. Des ich mich Hille isuntgenant mit yme 
heran gebruchen wante ich eignis ingefigels nicht en han vff fente 
Johannis dag des touffers zu mittemeſumer nach xpi geburd Drus 
esenbundert are Dar nach in deme Munesigiften iare, 


L.S, 
pens, 


Concordat cum Originaliin Archivo 


Aulico. Cafs. d. 23. Maji 1766. 
Frid, Chr, Schminckius, 


1606 
Wohra. 
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Num. 86. 


ff gmedigen Befelch des Durchleuchtigen Hochgebornen fürften 
vnndt Heren, Herrn Moriken, Landtgrauen zu Deben, Gras 

uen zu Catzenelnbogen, Dieß, Ziegenhain, vnndt Nidda ꝛc. 2%. 
Meines gl. fl. und Herrn ıc. habe Ich Raue vonn Amelunren Dies 
fer geitt ©. fl. gl. Cammermeifter den befcheidenen Simon Miedts 


lingk off fein unterthäniges fuchen vnndt Bitten, ©. fl. gl. Guth 


gelegen vor dem Dorff wohra im Ampt Raufchenbergk, Inmaßen 
folche ſtuͤck ſaͤnptlich gemeßen vnndt im Joͤrgenberger Sahlbuch 


ſpecificirt werden, Acht Jahr lang von Dato dieſes Brieffs ahn 


zurechnen geliehen, Leyhe Ihme auch daßelbige hiermit vnndt in 
Crafft dieſes Brieffs, alſo vnndt derogeſtaltt daß er beruͤrt Guth 
gemelde Acht Jahr lang inne habenn ſich deßelben nach ſeinem be⸗ 
ſten nutzen nießen vnndt geprauchen, daruon ohne Hochgedachter 
ff. gl. vorwißen nichts verſetzen verpfenden, verkauffen noch vers 
euͤßern oder in frembte hende kommen laßenn, auch feine Kinder 
damit nicht ausſetzen oder verbreuͤdelgaben bey verluſt der leyhe ſon⸗ 
dern Dafelbe Jederzeitt im weſentlichen Baw vnnd Beßerung ohne 
zerrißen vnndt vertheilt beyſammen behalten vnndt ff. gl. daruonn 
Jahrlichs vnndt eines jeden Jahrs beſondern vff Martini inn ©. 
fl. gl. Rentherey Franckenbergk Ein Malter eine Meſten Korn 
Ein Malter eine Meſten Haffern, guter reiner Dürer Marckſchoͤ⸗ 
ner frucht Eine balbe Meſten Schlagfal, Kine Bann, Kin 
Bahn unndt Bin huen, vff feine Eoften, fonder alle verhinderung 
zu Pfacht vnndt Zing lieffern vnnd besahlen, Da er aber ns 
mittelſt feinen Pfache vnndt Zing zu gewöhnlichen Zeiten niche 
außrichten, oder fonften diefer Keybe etwas zu Jegen handeln 
würde, foll er fich derfelben, welche ohne das nach ablauff 
der Acht Jahr todt vnndt ab fein foll, felbft entſetzt haben 
vnndt S. fl, gl. frey vnndt bevor fteben, folch gut wieder zu 
| i &. fl. 
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&. fl. gl. handen zu nehmen, vnudt damit nach derofelben 
woblgefallen zu fchalten vnndt zu walten, Alleß trewlich vnndt 
ohne gefehrde. 
Inn vhrkundt habe Sch obermelder Cammermeifter Diefe Leyhe 

mit eigen handen onderfehrieben vnndt mit meinem Ring Pittſchafft 
beerefftigt Doch mir vnndt meinen Erben ohne ſchaden. 

Geben zu Caßell an Erſten Novembris Anno Salutis Schr 
cjehenhundert vndt Sechs. 
(L.8.) Rauen von Amelunren, 


Num. 87. 


sed Carle von Doͤringenberg ꝛc. Alß jetziger zeit bes Stambs 
J Doͤringenberg der aͤlteſte, thue fuͤr mich und meinen freundli⸗ 
chen lieben Vettern Johann Adrian von Doͤringenberg und unſere 
beyderſeits Erben Kund hiermit bekennende, dab Ich dem beſcheide⸗ 
nen Georg Vollperten Unſeren Dero von Doͤringenberg freyen 
Hoff zu Seybellsdorff, Neuͤn Jahr lang die naͤchſte nacheinan⸗ 
der folgende ufs neue eingethan und verliehen habe, * aller⸗ 
maßen denſelbigen Joſt Schlitt vor ihm, und Er nunmehr auch 


Neun Jahr innen gehabt, genutzet und gebrauchet, mit aller ſeiner 


eins und zugehöre , an Aecker, wiefen, Gartben, Sauß, 
Scheuern, Hoffreit nichts darvon außgefcheiden; Thue auch fols 
ches hiermit, und in Krafft diefes, derengeſtalt und alfo, daß Er 
denfelbigen, Neun Jahrlang von Petri Carhedra fag Fünfftiges 
Jahrs anzurechnen, die nächft nach einander folgende innen haben, 
bauen und befiern, nußen und brauchen, auch in guten furchen, 


mahlen, reinen, antoandten und fteinen erhalten fol, nichts darvon 
andern 


1603 l 
Seybellss 
dorff. | 
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andern verlenhen, veräußern verpfändten oder verfommen lagen, 
auch die bäue in Dachen und guter beßerung halten. 


Darvon Er uns Zährlichen und ein jedes Jahts befonders uf 
den tag Sankt. Martini Epifeopi im Winther gelegen, Dreyßig 
and Sünff Diertell guter genehmer trockener frucht, halb Korn 
und halb Haffer Senbellsdörffer Maaß, entweder gegen Seybells⸗ 
dorff oder Neuenſtadt, wo Er des hinbefcheiden wird, lieffern 
und bezahlen foll, uf welchem Sof Er weniger nicht, als Eins 
hundert Schaaffe halten, Fein ſtroh noch einige beferung 
Daraus, fondern darein wenden, den freyen Hoff biermic zu 
bauen und zu befern, auch denfelbigen alfo wieder verlafen, 
in allermaßen ihme derofelbig jeunder zugeftelle wird, 


Es foll auch der Hoffmann Jaͤhrliche, uf den notbfall, eine 
fabrten oder etlidy zu dem Muͤlnbauen, Schwelle, oder ders 
gleichen zuführen verpflichtet feyn. 

Desgleihen U Er auch Feine neuerung oder beſchweh⸗ 
rung, fie fen auch und werde gefucht von weme fie wolle, den 
Junckern zu nachtheil vf diefen freyen Zoff Eommen laßen. 

Und wo Er bierinn fäumig, und den zinf zu rechter zeit 
nicht außrichter, die baue lich verfallen, und den Hoff in gu⸗ 
tem bau und beßerung nicht bielte, und alfo in dieſen vorge⸗ 
ſchriebenen panden einem oder mehr bruͤchig wuͤrde, ſoll 

Er ſich ſolches Hoffs entſetzt haben und bleiben, und Wir 
Unß unſers ſchadens an ihme zu erholen macht haben. 

Wo Er aber ſolches alles, wie ernent, ſich gehalten würde, 
tie einem treuen Hoffmann eignet und gebühret, Soll Er bey’ dies 
fer Neuͤn Jaͤhrigen Leyhe unferes freyen Hoffes, geſchuͤtzet 
und gehandhabet werden; Es ſey dann daß wir von Doͤrin⸗ 
genberg dieſen Hoff ſelbſten zu unß nehmen, oder durch eine 


Wittibe 
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Wittibe von Doͤringenberg gebrauchen lieſen, ſoll er hiervon 
gutwillig abſtehen. Alles treulich und ſonder gefehrde. 

In uhrkund habe ich obgnanter Carl von Doͤringenberg alß 
ber aͤlteſte, dieſen Lehnbrieff mit meinem angebohrnen Pittſchafſt 
Hierauf getruckt, bekraͤfftiget. | 

Geſchehen und geben Sonntags den Achtsehnden Monaths tag 
Septembris, in Jahren nach Chriſti geburth Sechssehen hundert 
und drey ec. | 


L. S. 


VWorſtehende abſchrifft ft mit ihrem Original allenthalben gleiche 
lautend. Es ift auch Die darin befindliche clauful, worin ſich die vom 
Döringenberg aud) vor geendigten Leyhe Fahren die verliehene Guͤ⸗ 
ther zu ihrem eigenen, ober auch einer Döringenbergifchen Wittib 
. gebraud) zurück nehmen zu dürfen, vorbehalten in fämbtlichen 
tempofal : deyhedrieffen Über Die, im Maunsifchen Bericht Kahen⸗ 
berg, Ambt Neuſtadt, Ambt Amöneburg, Ambt Kirchhayn, Ambe 
Rauſchenberg, und Ambt Alsfeld gelegene viele Freyhertl. Dörins 
genbergifche Guͤther anzutreffen, wie ich Dann auch noch bey der in 
Anno 1763 gehaltenen Dörinbergifchen Neun Jaͤhrigen Beleh⸗ 
nung Über bemefdete Guůther / ſothaue hergebrachte Claufül fämbelis 
chen Lehnbrieffen wiederum einverleiben, und Darüber Die gewoͤhnli⸗ 
Ben brieffe vom denen Eehnleuthen ausfiellen lagen welches 
Allee zu ſteuer der wahrheit effe&tiret Breitenbach den zıten Dec. 


1765. 
| “0.0080 0° Johann Eckhard Becker 
ar Freyhertl. Doͤrnbergl. Ambtmann. 
Sf Num. 
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ch Adolph Wilhelm von Döringenberg dießer Zeit der Elteſt 

) des Stambs Döringenberg thun Fund und bekenne vor mich 
menn erben und Erbnehmen, auch aller meiniglichen In dießem 
offenen brief, das Ich von wegen Des gangen Stambs von Doͤrin⸗ 
genberg nach Kandfiedels Rechten gelauben babe und leyhe 
Neun Yabr lang nachen dato dießes brieus dem befcheidenen 
Ochſen Eungen zu Ercksdorff Elfen feiner ehelichen Haußfrauen 
Unßern hoff gelegen zu Elmßdorff (*) mit aller feiner in » und zus 
gehörung nichts darvon ausgefchieden, darvon foll gemeldter Dchs 
fen Eung, Elfe fein ehliche Haußfrau Und re erben, Uns, unfe 


ren erben und Erbnehmen alle Sfahr und Jedes Jahr befonder uff 


Santt. Michaelis tag geben Und besahlen zwey Malter Puar⸗ 
tim, zwey mürt weyß Marburger Mas truckener reiner frücht, 
melche fie Uns, in Unger und unferer erben fichere gemwahrfame. uns 
versüglich bey sine» buße und Iehnssverluft , bringen :und fiefern 
follen und Wollen, Es follen.und wollen auch genande Lehenträger 
Eheleut , bemelten hoff in, guten Baue beßerung und wehen darzu 
Steinen Reynen, Anwenden ꝛc. haften wie dann folches einem vf⸗ 
richtigen Lehentrager eigent und gePuͤrth Darinen nichts, weder 
wenig oder viel vertheilen. vereuſern, verpfenden, noch verſetzen, 
Auch ſolchen hoff von unß, unßern Erben und Erbnehmen fo offt 
und viel des die Notturfft erfordert, und ſich von rechts we, 
gen eignet und gebürt, emPfaben, Uns Unßern erben Und Erb, 
nehmen und Banken Stam von Döringenberg Treu Und hold 
fein, fehaden warnen, 'felber Beinen thun/ Unpern nußen * 


(*) IR jetziger Zeit eine Wäßnng wiſchen Errdorff Amts Rauſchenbetg 
und Emßdorff. Zwiſchen Emsdorff und. Hatzbach oben dor dem Walde liegt 


noch eine andere Wüftung Willersdorff. 
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beftes fchaffen und fürdern, alles bey sine buße und Lebens ver, 
Iuft, tie oben gemelt, ohne geuerde, Doch mit vorbebalt, wo 
wir oder Linfer erben die von Döringenberg follichen Hoff nach 
außgang der Neun jahr Widerum zu Uns nehmen oder fie 
bemelte Lebenträger Eheleut nicht lenger darauf leiden wols 
len, follen fie von demfelbigen abftehben, Und Uns obne eingis 
ge einvede widerumb zu benden ftellen Solches zu Uhrkund der 
warheit, hab Sch Adolph Wilhelm von Döringenberg Obgenand 
mein angebohen Ring Pittfchafft su Ende dießes Ieyzertels welcher 
zwehn uleich laudent einer bandfchrifft außeinander gefchnicten 
Wißentlich thun drüden, Gefchehen zum Hertzberg Dinftag 
nach Pauljbefehrunge den 2gten Januarii Anno Zunffjehenhundert 
Sechszig und Eins, 

Extrahirf aus dem mit dem Jahr 1478 ars 

fangenden Döringenberg. affterlehn buch 

| in fidem 


J. E. Becker. 


* 


Num. 89. 


Sch Catll von Doͤringenberg, alß jetziger zeit ber Elteſt des 15343 / 
—J Stambs Doͤringenberg thue kund Und bekenne fuͤr mich Und —* — 
meinen freundlich lieben Vettern, Johann Adrian das ich zu 
Kandfiedels Rechten geliehen habe, Und leuhe Neun Jahr 
lang nach dato dießes Brieffs, Dem beſcheidenen Joſt Ochßen, 
Anna feiner ehelichen frauen zu Erxdorff Unßern Hoff, gelegen zu 
Elmßdorff, mit aller feiner In und sugehörung, nichts darvon 
außgefchieden, 

Darvon fol gemelter oft Ochs, Unna feine eheliche hauße 
frau, Und ihr Erben Und Erbnehmen alle Jahr, Und jedes Jahr 

Sfz befons 
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beſonders vf S. Michaelis tar dem Stamb Doͤringenberg geben 
Und bezahlen zwey Maltter partim, Und zwey Moͤtt Weytzen, 
Marpurger Maas, truckener reiner feücht welche fie Uns in Unßer 
und Unßerer Erben ficher gewahrfam Unverzüglich bey zinß bueß, 
Und lehns verluft pringen und Jieffern follen, Und wollen, 

Es follen Und wollen auch genande lehnträger genanten hoff 
in gutem bauen, beßerung Und weſen darzu fleinen, reinen halten, 
Wie den folches einem Wfrichtigen lehnträger eignet Und gePüeretz 
Darvon nichts wedder twenig oder viel vertheilen, vereuſern, vers 
pfenden, noch verfeßen, Auch folchen hof von Uns, Unßern 
Erben Und Erbnehmen, fo offt und viel das die nothdurfft 
erfordert , und fich von Rechtswegen eignet und gepüerer, 
empfaben,, Unß unfern Erben, Und Erbnehmen dem gantzen 
Stamb von Döringenberg treuen und hold ſeyn, fehaden wars 
nen, felbft Feinen thun Ungern nuzen, Und beftes ſchaffen 
Und fordern, Alles bey zins bues, Und lehns verluſt, wie ob⸗ 
gemeld, ohne gefehrte, 

Doch mit vorbehalt, wo wir, oder Unſere Erben die von 
Doͤringenberg ſolchen hoff nach außgang der Neun Jahr wid⸗ 
derum zu Unß nehmen, oder fie bemelten lehntraͤger nicht laͤn⸗ 
ger darauf leiden wolten, Solten ſie von demſelbigen abſtehen / 
Und Unß ohne einige einrede widderum zu den henden ſtellen, 

Solches zu Urkund der wahrheit habe ich Carll von Doͤringen⸗ 
berg obgenent mein angeborn RingPitſchafft zu Ende dießes lehn⸗ 
brieues, Wißentlich aufgetrücktz Geben Und geſchehen Montags 
nach Reminifcere in Jahren nad) Ehrifti geburth Bunffjehen hun⸗ 
ders Und Bier Und Achzigſten 


L.S. in fdem 


J. E. Becker. 
Num. 
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OSch Adolph wilhelm von Doringenberg, alß tiger geit ber El⸗ 
J teſt, des Stambs Doͤringenberg, Thue kundt Und bekenne 
hirmit, offentlich, vor mich meine Erben, nd aller derer von 
Döringenberg wegen das ich dem Beſcheiden Joiſten Hofen alß 
dem Elteſten lebenträger und allen feinen gefchwiftern, ine 
wiege Zn der Streidtbach, bey fuckerode (*) gelegen gelauhen 
habe, Und Leyhe Ihme alß dem Eilteften In und mit Prafft dießes 
Brieffs, Diefelbige wwiefe zu rechten Erblehen, Und Landfiedels 
tewohnbeit Und rechten, wiedas am Eraefftigften gefchehen fol 
kann ober magk. Darum fie mir und allen meinen Vettern von 
Döringenberg jährlichen und ein jedes Jahrs befondern vff Mar- 
sin; Epifeopi guͤtlich reichen und Syn Unfere, deren von Döringens 
berg fichere gersarfamb bey zins buß, Und Lehens verluft, on 
allen Verzug zwen thaler, Jeden zu ein und breifig weiſPfen⸗ 
ning gerechnet ftellen Und lieffern follen, Und wollen, one geuerte, 
Es foll auch Itzt genanter Joſt Hoße alß Iehnträger, oder feine ges 
ſchwiſter berürte tiefen in guten reinen, Steinen, Malen, Uub 
Anwandungen, aud) In ftettiger beferung Und weßen, behalten , 
Diefelbige niemand vereußern ver Pſenden, verreißen, zurtheilen, 
nach verfeßen fonder vorwißen , Unßer der von Döringenberg , 
Diefelbigen auch nicht befchweren, oder befihweren Laßen, 
Und da folche befcheben, welche doch nicht fein foll, fie widerum 
erledigen, Darzu follen fie aud) die vorgenente wießen, fo offt es 
der Sall Und die notturffe erfordern wird, bey verluft der Key, 
verfteben Und wie brauchlich empfahen, Und wo viel gedachter 
Soft al der Elteft, oder feine geſchwiſter an -obberürten vorge 
fehtiebem Puntten, einen oder mehr ** oder ſeumig wurden, 


a 


| | | 3 
cr) Im Gericht Katzendetg Amis Neuſtadt. 


ſollen 


1565 
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follen fie fich der gedachten Lehen gantz und gahr hiermit felbft ent, 
ſetzt haben, Darvor fie auch weder geiftl. noch weltlich Recht, 
ſchuͤtzen, Schirmen, oder verthetigen fol, Alle geuerte und Atge⸗ 
liſt, hir In außgefchloßen . 
Des alles zu Uhrkunth Und mehrer ficherheit, Hab ich Adolph 
Wilhelm von Doringenberg, von wegen meiner Und meinen freunde 
lichen fieben vettern folche Erb Lehn mit meinem angebohrnen Sie⸗ 
gel thun befefligen, Gefchehen Und gegeben Ufm Hirſchberge den 
a4ten May, Im Jahr Bünffsehenhundert Sechtzig Und Zünff 
Extrahirt aus dem mit dem Jahr 1478 at 
fangenden Doringenberg. After Lehn buch 
in fidem 


J- E. Becker. 


| Num. 91. 

Och Adolph Wilhelm von Döringenberg Alß der Eltefle bes 
J Stambß Bekenne hirmit fuͤr Mich Und meine Vettern Alle 
von Doͤringenberg, Das Ich heintz Wagenern Buͤrger zu Alßfeld 
Als dem Aldeſten, Und ſein geſchwiſtern zu Alßfeldt die krom⸗ 
wieſen, bey dem Schaͤllers Bronn, Auf Ihr Beſchehen bitt 
und anſuchen, von heut dato ah, Neun Jahr lang zu Lands 
fiedels Rechten gelien Hab, Doc) dergeflalt, Und maßen wie 
hernach folgen, Daß gedachter heing Wagner, Und feine mitbes 
ſchriebene, hinfürter folche wießen, Zue Landfiedels Rechten In⸗ 
ne haben Die Nutzen Und- gebrauchen follen, Und darauß mie 
und meinen Dettern Alle Jahr und Jedes Jahr folange dieße bes 
Ränttnus wehren, Auf S. Michels tag, Vier Gulden, zu 
Sechs und zwantzig alb; zur zinße geben, Und zu. Danf bezahlen 
(Allen, Und obgemelder heing Wagner Und feine Geſchwiſtern zu 

z einer 
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einer jeden zeit, wie obgeſchrieben, ſolche zinße nicht entrichten, 
Oder besahlen würden, Sollen fie ſich ſolches ahn alle widderrede 
dder Behelf ſelber entſetzet Und hinfuͤrter Nimer zu gebrauchen ha⸗ 
ben, Es ſollen auch Obgedachter heintz Wagner, Und feine ger 
ſchwiſtern gedachte Kroomwieße Inn gutem Bau, und Beßerung 
halten, dieſelbige niemand vereußern, verkauffen, zerreißen, vertheis 
kn, oder verteilen laßen wie das kehme, Ohne Mein, Meiner Vet⸗ 
tern wißen und willen, wo fid Aber ſolichs thäten, ſich abermalls, 
ſolcher wieſen entſetzt haben Es ſollen auch Bemelter heintz Wag⸗ 
ner, und ſeine geſchwiſter ſolche kromwieſe von mir oder mei⸗ 
nen Vettern zu empfangen, ſchuldig und pflichtig ſein, So 
offt und dickhe daß noth iſt. Da auch Ich oder mein Vetter 
von Doringenberg, Bemelde Unßer kromwieſen, zu Unſer 
ſelbſt nottutfft Behufen Und gebrauchen whrden, Sollen: die 
gemelte Linfere Lamdfiedell, folche, Ohn einige Einrede, mir, 
oder Meinem Vettern folgen laßen Und darvon abtreten, Oh⸗ 
ne geuehrde, Zu Urkhundt ſeind dießer Leybezerell zween, gleichs 
Lauis und Inhaldts, auſenander geſchnitten und jedem theile, 
derd einen zugeſtellt worden, Da auch ein theill ſein Leihezettell 
U verlieren, ſoll der ander doch krafft haben Und gelten 
Jedes treulich und ohngefehtlich zu mehrer: ſicherheit, hab Sch 
Adolph Wilhelm von Doͤringenberg obgemeldt mein gewoͤhnlich 
Inſiegell, oder Ring Pittſchafft / vor mich Und meinen Vettern 
obfentlich ahn dieſen Lephezettelt, thum auftruͤcken, Geſchehen, Und 
geben, Am Mittwochen nach circumcifionis ‚Domini, der Mindern 
wrote Chriſti In Acht Und-fünffzigften- Jaht. RR 
| . Extrahirt aus, dem mit dem Jahr 1478 anfans 
‚genden a Dörigenbeaiden ‚After dehn buch 
in fi dem 


JE. Becker. 
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| Num. 92. 


Ech Carll von Döringenberg Alb bet Eiteft deß Stambß Beken⸗ 

ne hiermit für mich und meinen. freundlichen lieben Juͤngenn 
Nettern Johann Adrian Daß ich geliehen hab, Und Leyhe hiemit 
Und In kraft dieß Brieffs, Dem befcheidenen  Deingen Wagen⸗ 


- nern Bürgern zu Alßfeldt Und feinen gefchwiftern Dafelbiten wonn⸗ 


hafftig, zu Landtſiedels Rechtenn Neun Jahr lang vonn 
heut dato anzurechnen, Kine Wieß für Alßfeldt bey dem Sches 
lers Brunnen gelegen Darauß gedachter heing Wagener Alß der 
Eiſt von wegen feiner geſchwiſter Jaͤhrlich und ein Je⸗ 


des Jar beſondern fo lange dieße Leyhe wehret Auf Santt Me⸗ 


chaelis tag guͤthlich und unuerzuͤglich zu zinß geben, Und In unher 
ſicher gewarſam lieſſern ſollen, und will Vier guͤlden Jeden zu 
zwantzig und ſechs alb. Es ſollen auch mehr gedachter heintz Wa⸗ 
gener und ſeine geſchwiſter gedachte kromwießenn, un guten Bay 
und Weßenn halten, Diefelbige niemand vpereußern, venfeuffen, 
verreißen, verfheilen, verſetzen, ober ver Pfenden, Ohne Unßer dere 
von Doͤringenberg guͤnſt, wien / Und verwillignunge. Auch fo offt 


und dicke das noth iſt und ſich gebüren will, empfahen. Im Fall 


fie aber In alter dießer obgeſchriebenen Punckt einen oder mehr ſaͤu- 
wig, Und dennſelben nicht getreulich nachſetzen wurden, Sollen fie 
ſich ſolcher Lenhe und wießen Ohne alle wiedertedde oder behelff der 
Rechten ſelbſt entſetzt haben, Würden fie ſich aber deren gemeß 
erzeigen, Sollen ' fie für ablauff der obgeſchriebenen Neun 
Jar, von der Wießen nicht verſtoßen werden, Es were dem 
fa), daß einer von Doͤringenberg felbft gebrauchen und in 
fein eigenn nutzen nehmen Woͤlte, Sollen und wollen fie guth⸗ 
willig dovon obſtehen, und demfelben Unweigerlich folgen 

laßen, 
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laßen/ Deß alles ohme gefahr. Zu Uhrkunth hab Ich Carll von 
Doringenberg obgemelt für mic; und gedachten meinen Juͤngern 
Vettern mein Ange Pornn RinckPitſchafft zu Ende dießes Brieffe 
Angedruͤckt Der geben iſt denn Achten tag Zuly;' Im Jahr Fünf 
dehenhundert Sechtig und Neun | DEREN 
= ul infidem 

eu had. J. E. Becker. 


y 


——— — 
3J Adolph Wilhelm von Döringenberg Itziger zeit ber Eltift, 
a) de Stammes Döringenberg Thue Fund und bekenne vor mich 
und meine vettern Alle vom Döringenberg , das Ich gelauen Hab 


und Iuhe In krafft dießes Briefs zue | Rechten Erblehen | 


Und Landfiedels Rechten, Dem Erbaren Henn Gerhar, 
ten, Mitbürgern zu Alßfeldt, Gelen feiner Elichen Zaußfeauen, 
und allen feinen Rechten Natuͤrlichen Erben Alb nem 
lich zwo wiefen, Dig Eine auf der Alten Schwalm gelegen, Stoͤſt 
an Wilhelm Löbers Und an Eloß Steiffe garten, Die ander wieße 
Uff der Aue gelegen, Stoft an Bonnerts Und an Heintz ſtuͤmpfs 
tiefe, Don welchen aller er mir Und meinen vettern Zärlichen Und 


Jedes Jahr Beſonders von der Schwalmwieß Anderrhalben gul 


den Ein albus, Und: von der Auewießen in gulden Auf Mar- 


An Epifcopı, In Unfer dero von Döringenberg Gewarfam Bey 


Zinß Bus uud fonder. verzüg ftellen und uͤeffern Sollen, &s fol 
‚auch gemelter benn gerhardt oder feine Erben, Diefelbigen wies 
{en Sn guten, Reinen,. Steinen, Malen, Antoanden, Auch aufs 
richtigen bau und weſen halten, Diefelbigen Yriemandt verCüßern 
— Gg ⸗ ver⸗ 
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verpfenden verreißien noch verfegen, fonder vormwißen, Unßer Ders 
von Döringenberg Auch diefelbigen Obgemelte tiefen fo: offt 
und dickes von Noͤhten fein würde Empfahen, Und wo viel 
gemelter Denn Gerhardt, oder feine Erben An oberzehlten Puncten 
einen oder mehr ſeumigt würden, follen fie ſich Der lehen felber ent⸗ 
fest haben, Dafür fie auch weder geiftlich noch weltlich recht ſchir⸗ 
men oder Schügen follen, Und aus ſonderm guͤnſtigen willen 


Iſt Ihme die verbeißung gefcheben, viel ermelter wiegen in 


zinßen nicht zu fleigern, Doch mit vorbebalt, Da unßer einer 
des Stambs Döringenberg , Diefelbigen wiegen In vnßern 
Eygenen Nutzen zu gebrauchen beiten , foll vielgedachter 
Senn Gerhardt oder feine Erben, fonder Wienliches Zinwens 


deſn abſtehen, Deß zu mehrem befäntniß Und vehfterhaltung, hab 


12443 
Frueleibs. 


Io mein angeborn Pettſchafft, zu Ende dießes Lehenbrieffs thun 

drucken, welche gefchehen und gegeben, Nach der Geburth Unßers 
Selichmachers Im Zahr Taußent Sünfibunbert Fuͤntzig Acht, den 
Vierzehenden tag Decembris, 


Extrahirt aus dem mit dem Jahr 1478 ans 
a Affterdehnbuch 


Er, 


Num. 94. 


ESch Hanß von Döringenberge HoffMeifter thue Fund und befen, 
—J ne offentlich in dieſem brieffe gegen Allermenniglich voͤr mich 
und meine erben, baß ich Lloßen Merßrode und Kyle feiner eh⸗ 
lichen Saußfrauen und allen ihren erben ein gudt zum Frue⸗ 
leibs (*) gelegen mit aller feiner zugehörung, es fen Holtz oder Feld 
Ader und wieſen nichts BRD, fonder alle argelift erplich 


und 
(+) Amts Aldfeldt, 
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ob ewoiglich gelüen habe, als vor ihe eigen erbe das. 


mit thun und laßen nach allem ibrem wohlgefallen 
and luhen ine das gemelte Gudt in Frafft diefeo briefs, alſo 
Bafi die gemeite ehleute und re erben Davon alle jare jarlich geben 
mie und meitten erben uff Sanct Martins tagk Zwene gulden 
geber Branckfurter wehrung als Zinß gewohnbeic ift, ohn aller 
verzug geben, wie bey Zinß buß recht ift. Darumb gereden ich 
Horgemelter Lehenherr vor mich und mein erben dem vorgenanten 
- Kandrfiddel und feinen Erben folch jdrlich genante Zink 
Nicht höher zuerfteigen, noch keinen beßern Candtſtddel anzu⸗ 
nehmen ſofern das alle jare die Zwene gulden jaͤrlicher zinfe 
ußricht und bezalt werden, ohne alle inſage, und hindernus. 
Und des zu urlunde und warer ſicherheit habe ich obgenanter Haus 


vor mich und meine erben mein engen Sygel unden an dieſen offen⸗ 


den brief gehangen. Datum am Freitage nach dem Neuen: Jars 
tage Anno Dui. M. CTEE zkoiijo 
: Tranfumirt dund rc unten benanten aus 


dem verſigelten unverſeherten originali' von 
dei —E ul wotten in uttunde dieſer meiner 


I, IR, 
ZJoſi Fiſchet Stadtfhreiber 
30 Alsfeld 
in fidem 


J. E. Becker. 


Num. 95. 


— Adolph Wilhelm von Döringenberg Itiger jeit ber Site 
—J des Stams Doͤringenberg thue kund und bekenne vor mich und 
meine yilern alle von Döringenberg dad ich gelauben babe Und 


Gg 2 Leyhe 
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Leyhe In Kraft dießes Brieffs zu Rechten Tandfiedels 
Recht, sine wieße hinter dem Nellenberg, eine In der weitzen⸗ 
gruben , ‚eine vor dem Bormfahten, die ſunckenwieſe, ‚eine vor 
Eleymern holtz, Sechs Jahr lang A dato Dießes Bricfs, dem 
Beſcheiden Hanßen Günnern von Cleymern (*) Drum er mir und 
meinen Vettern allen von Döringenberg Jaͤhrlichen Und Jedes Jahr 
befondern auf Marrini Zpifcopi zween goltgulden ten zu vier 
und dreikig alb. In Unßer der von Döringenberg Behaufung zur 
Neueftatt bey zins⸗buß Und fondern verzug ftellen und liefferg 
follzc. Es foll auch gemelder Hanf Günner obermeldte wiefen, In 
guten Keinen, Steinen, Malen; Anmanden, Auftichtigen baue 
Und weßen halten, Diefelbigen Niemands vereufern, vertheilen, 
verreißen, oder verpfenden, auch fo offt und dick von Noͤhten fein 
wirde Empfahen bey zins bus 2c. Und wo viel gemelter Hans Guͤn⸗ 
ner An der liefferung der zinßen feumich würde, fol er fich der le⸗ 
hen felber entfegt haben, Doch haben wir von Döringenberg 
Uns vorbehalten welche zeit wir diefelbigen wiegen, zu unßerm 
Eigenn Nutzen zu gebrauchen haben , foll obernenter obne 
menliche - einwenden,! Jederzeit abfteben fonder geverde zc. 
Def zu warem befentnis Und. vefterhaltunge hab ich dießen lehen⸗ 
brieff mit meinem Angebohrnen RingPittſchafft verfichert übergeben 

Gegeben und gefchehen den fünffjehnten February Anno &c. 58. 
Xxcrahitt aus dem mit dem Jahr 1478 ats 
fangenden Döringenbergifchen Affter Lehr 

buch | Ä 
in fidem | 
J. E. Becker. 


m. 
8 


(*) Ohnfern Neuſtadt im Gericht Kirdorfi, 


* 
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zu Kirchhayn und in daſiger Gegend. 
Num. 96. 


W Henrich von GOttes Gnaden, Landtgraf zu Heßen und 


Wir Landgrafe Hermann Sein veter bekennen oͤffentlich in 
dieſem briefe vor Unß undt vor Unſer Erben, daß wir noch nieman 
von Unfer wegen die Geiftlichen Lüde den Compthur undt Bruder 
des Teütſchen Haußes bey Marburg Unſer lieben Andächtigen 
nicht drängen fullen undet wullen an ihren Buden in Unfern 
fchloge und gerichte zum -Rirchhayn noch Ußwendig des 
Schloßes mit nahmen an ihren hoben, hußen, hobftedten, sinben, 
Gulden , Mölen, Edern, Wiefen und maßere und anders gemeis 
niglichen an allem dehme, daß fie Davon alters bisher gehatt han, 
oder da noch gewinnen müegen, auch follen fie und ein Pharr zum 
Kirchhenn der gemeinen Weyde mit ihrem Vehe undt der Holtz⸗ 
Marckte fich gebruchen zu alle ihrme Nuze mit Unfern Burgmanne, 
Bürger, undt Stadt Kirchhayn, alß fie von alters bißher gethan 
haben, Wir oder unfere BHürgere zum Rirchhayn oders ans 
ders yman von Unferntwegen füllen fie auch an ihren ledigen 
Guden dafelbft nicht drangen mit Bede, mir Stüer, oder mie 
anderer Schagung wie mann Die genen mag, oder funden 
morhten werden von ymandt. 

Weris auch daß fich die egenanten Brüder * ein Pharr 
zum Kirchhayn mit Unſern Burgmannen oder Unſern Buͤrgern da⸗ 
ſelbſt gemeiniglichen oder mit Dmandte beſundern Umme etliche ſache 
welcherley die wehren tzweiende wuͤrden, dazu ſolde keine Parthey 
wieder die andern nicht thun, Dann ſie Solten darumb, ob 
ſich anders ſelbin miteinander darumb nicht geeinen noch gerichten 


93 kuͤnten, 
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kuͤnten, vor Unf kummen, Und wir ſulden fie darumb richten, mit 
einer freundtſchafft, ob wir die mit ihrer beyder willen und wißen 
zwiſchen yn finden Funden, muchten wir fie aber nicht gerichten 
mit freuͤndſchafft, fo ſolden wir fie fcheiden mit deme Rechten, fie 
mögen auch ihre Wieſen daſelbſt hegen, haldenn , und damitde thun 
und ſchaffen nach alle irme nuge, wie seitlichen fie wullen, Alß fie 
daß bifher gethan haben, Wir gunnen ihn auch woll, daß fie 
in Unferm Schloße vorgenane um ihre zinfe und Pfachte müs 
gen Pfanden, alß fie daß bißher gethan haben, auch wollen wir 
oder Niemandt von Unſerntwegen den Compthur und Bruder 
vorgnt. nicht hindern noch drangen, an ihren Waͤßern an Fifches 
seven, die fie dahann Undt von alter gehatt haben, Uf der Amen, 
Uf der Glene, und Uf der Wara, nod) an dem, Waßersgange, 
Uf ihre Molen zugeende, Imme fladen oder Ufme fladen, It. fol 
auch niemandt in Denfelben iren Waßern filchen rider ihren willen, 
auch follen die Geiſtln luͤde vorgn. dienftfrey fein und figen in 
Unferm vorglten Schloße Kirchhayn undt unbedranget, wir wols 
Ion fie aucy nicht drängen zu machen ftege noch rücken, 
auch follen die von Nieder Walda geruweliche Bliben by Der ges 
meinen Wende, alß fie bißher geweſt fin und noch fin, , .. ; - 

Wir wollen auch wer der egenanten Brüder Golden Zing Sud 
da kaufft, oder wie es am ihn kuͤmmet, Daß in der daB verzinſen 
ind vergolden foll, alß ihn daß versinfet und vergulden ifl, 

Wir reden auch vor Vns und Hot’ unſere Erben, daß wie 
noch niemandt wullen nochen ſullen, keinerley Baw Bawen noch 
machen Uff die Waͤßere ber vorgenanten des Compthurs und Bruͤ⸗ 
dern dir Ihm ſchaden oder ſie hindern muͤgen an der vorgenanten 
re Moͤlen in keine hande Wiß und ſollen und muͤgen fie an der 
vorgenanten Moͤlen und an andern ihren Gudern da bawen 
und machen, Daß fie duncket, daß ibn Nuͤtzlich ſy, wan 

oder 
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oder Welche zyt fie wullen one geverde; Des zum Urkundte 
han wir vnſer iglichen, ſeyn Ingeſiegel an dieſen brief laßen Des 
cken, der gegeben iſt, zu Caſſell nad) Chriſti gebuhrt, Dreyzehen 
Hundert Jahr darnach in deme Siebenzigften Jahr am — 


* E Ss) (LS) 


Num. 97. 


ie hiernadh gefchrieben Hanf von Doringenberg Hoffemeifter 
Johann Hugk Marfhalif, Reinhardt von Eſchwege, ger 
ande von WietersHufen, Peter von Bienderfeldt und Luedtwig 
im Hoefe, befefien undt tbun Fundt, daß Wir von Befehle under 
scheiße des Hochgebohrnen Krleuchten Sürften undt Seren, 
Herrn Henrich Landgrafen zu Heben, Grafen zu Ziegenhayn und 
du Nidda ꝛc. ac. Unſern gnädigen Lieben Deren verhort haben, 
rede undt wiederrede umb gebrechen undt Swietracht bie fich 
bißher verloffen und gemacht haben zufchen den Ehrſahmen under 
Geiftlichen Stadthalter Prier und Brüdern gemeiniglichen 
des Suſes zu So. Eliſabetben bey Marburg gelegen, dütfches Dis 
dens auf eine, undt Sentzen undt benne Windus Gebrüdere 
Bürgern zum Rirchhayn Ihren Landfiedeln auf die ander feis 
ten , antreffen etliche Höfe fie von den geml. Seren etliche Zeit 
in Landtſiedelsweiſe befeßen unde ingebabt haben, Zu 
foichen ihren veden und miederreden wir vermerckt vndt verfianden 


haben, daß dem Stadthalter und Brüdern obgel. folche ihre 


Soefe mit allen andern ihren Hoefen zu ihren Hufe 
gehoͤrende nach ihren alten Sreybeiten und herkommen zu 
allen 
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allen ſchaldtjahren frey undt ledig, an allerley ableguntz 
verleddiget undt heimgefallen ſien, Ober daß ſo haben die 
genl. Sentze undt Senn dem geml. ihren Kehngeren nit ge⸗ 
- wartet noch getban, ale Sie en von deuſelben Son Zii iſabetb 
vndt ihren Höfen verlitten undt zu jeglicher Zeit ſchuldig undt 
pflichtig zu thuende geweſt fien, undt bitliche gethan folden 
haben, qlsdann die geml. Herrn ihre Gebtechen eigentlichen und 
Glärlichen vor Uns ergehlt und geuffent han, deßhalben fie vers 
meinte Ihne folche ihre Soefe verledige undt beimgefallen 
wehren , undt wolden-und möchten die forther beftellen 
undt geboͤhrlich verleihen nach ihrem Willen undt nuge, 
Habt der obgemi. Unſer Gnädiger Lieber Herr, nach dem Sie von 
beyden tbeilen feiner Bnade bewandt fien, undt.wir mit fienen 
Gnaden in beften erfandt, und die obgen, Herrn gebeden. die 
Gesten Henze undt Senne Windus gebrüder bey denfelben Hoe⸗ 
fen und Bütern zu diefer Zeit blieben lagen, undt Sie damitde 
unfchedelich ihres Huſes undt Ordens Sreyheit herkommen 
undt Gewohnheit wieder undt forter zu belehnen, und aufneh⸗ 
men, in ſoſcher Bede die geml. Herrn den obgenanden Unſern Gnaͤ⸗ 
digen lieben DI. und Unß willig geweift han, und guͤtlich bewieſet 
Han, Alfo daß die gntl. Kandfiedler irn Seren jährlich zuge⸗ 
woͤhnl. Zeith wyfen follen Befrüchtigte Aecker ganz und zus 
mabl und alßbalde mit ihne underfteben zu pfachten,, als ans 
dere ihre Landrfiedele undt denfelben Pfacht zuiſchen den Zweyen 
Unfer Lieben Frauen Tage Asfumption. undt Nativit. mit guten 
Fruͤchten gütlich besahlen undt .andfrortten gen Marpurg auf ihr 
Huß ohn ihren ſchaden, Were aber daß Sie eines Pfachts mit 
den Serrn nit alfo möchten oberfommen, fo follen die genannte 
Candtſieddele und ihrer jeglicher befonder an alle Wiederrede 
Vehelff undt eintrag, alle ihrer Fruͤchte, die auf denſelben ihren 

Soefen 
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Hoefen gewefen, ohn der Seren fchaden undt Zuthun auf die 
Soefe inbringen undt infüren, mit ihren Wißen, oder wen fie 
dabey ſchicken, undt ihnen alsdann gönnen, und geftaden, 
welche Zeit ihn das eben und gelegen ift, mit ihne droͤſchen 
und Sie ihr Theil aller Fruͤchte, nichts uegefcheiden, nach 
uswiefung ihrer Bücher nehmen lagen, undt ihne diefelben 
Srüchte alfbalde gein Marpurg füren unde an allen ihren 
ſchaden undt Zuchun vf ihre Koiben undt Raften bringen. 
Sürtber follen die. obgenl. Henntze undt Zehn, undt ihr jeglis 
her Beſonder die Soefe verftehen, vergeben undt verdienen, 
in gewöhnlichen Bauw undt Beßerung halten, die zu gewoͤhn⸗ 
lichen Zeiten, empfahen ihre Vorhuͤre geben, Zeuͤfuhre thun, 
welche Ziet fie von den Herrn oder ihren Knechten su gewöhnlichen 
Beiten angefprochen tverden, undt andere davon tbun undt ges 
ben, undt fich gein ihren LehnSerrn balten und bewiefen, als 
von Alters gewöhnlichen tundt herkommen und ihne Zuthuen⸗ 
de geboͤhrlich iſt, Auch ſoll ein jeglicher beſonder alle Jahr, fo nie 
gemein Mißwaß ift, zu feinen Jaͤhtlichen Pfächten ein Mir Korn 
undt ein Mir Hafer den geml. Herrn der Alten ſchuldt, maß der 
ift, Die fie auf diefe Zeit an ihren Ferben, und die Herrn aud) in 
ihren Buͤchern befhrieben haben, fonder allen Verzug geben undt 
bezahlen, zu Ziedten, mie ob gefchrieben ftetr, undt das thun alg 
dicke undt alf lange biß ſolche alte ſchuldt gang bezahle und 
gerilger if, Waß auch agfer die vorgätl. Landfiddele uf 
derſelben Seren Soefen zu wiefen gemacht betten, follen wie⸗ 
der von ihne zu aͤgker gemacht undt werden lagen, und die zu 
geboͤhrl. Zeiten befrüchten, oder fi) mit den Seren darumb 
vertragen. geſchehe eß auch Daß die gnten Denk undt Henn oder 
ein ſaͤumig voürde an der Bezahlung der verglichenen Dadırz 
undt auch an der alten Schuldt oder diefer beredung in ein, oder 
: H ie 
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mehr pun&len verbrechen oder verführen, welche Zeit ober wel⸗ 
ches Jahr folches geſchehe, fo follen den Seren oder ihre nach⸗ 
dommen, diefelben ihre Hoefe mir allen ihven Zugehoͤrungen, 
funder alle ablegung ganz verledigt loiß undt heimgefallen 
dien, undt mägen die Sorther verlieben unde verthun, wenn 
fie wollen, und darmiede thun undt-laßen nad) alle ihrem Willen 
undt Nutze, fonder alle Wiederrede Behinder»undt Eintrag und 
Behelff Geiſtl. undt Weldtlich ihrer Erben und eines jeglichen von 
ihrentwegen, alß fie auch beide ‚Henze undt Henne, ‚Daß alſo gaͤntz⸗ 
lich undt unverbrüchlich zu thunde undt Zu halten, wie vorgeſchrie⸗ 
ben ſteht mutlich und eigentlich geredt undt vermwilliget han, alle 
Gefehrde undt Argelift hierin aufgefihieden, undt nachdem Diefe 
Handels verhörunge undt Beredung von wegen geheyß und Beveh⸗ 
fe der obgntl. Unfers Gdgen Lieben Deren geſchehen und gethan iſt. 

So ift Seiner Gndl. Secret anten an diefen Brief gehangen, 
der da gegeben iſt, uf den Freytag nad) Quafimodogeniti Ao 
Dni Milleimo quadriogentefimo Sexagefimo quarto. 


Num. 98. 


Hg hienach gefchriebene Dietrich von Cube Doktor und Canj;⸗ 
fer, Hang von Döringeberg Dovemeifter, Philipps von 
Biken, Reinhardt von Beyneburg Amptmann zu Crimenberg und 
Johann Schende von Schmeinsberg.der Junge, Amptmann zum 
Kirchhayn, befennen und thun Fund, dab Wir von Befehl und 


Zeheyſe dee Sochgebohrnien Erleuchtigen Sürften und Serrn 


Seren Heinriche Landtgrafe zu Heßen 2c. Unſers gnaͤdigen 
undt Lieben Herrn verb$rt baben, rede und wiederrede, umb 
Gebrechen und Zweytracht ſich abermahls und ſindt den Neſten 
ſcheyde vor dieſen Durch des gũtl. Unſers Gnaͤdigen lieben Herrn 

Raͤthen 
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Käthen und Freuͤnden gemacht und nemlich auf Freytag nach dem 
Sontage Quaſimodogeniti in dem Vier und Sechgichiten 
Jahre verteydingt und geſchehn ift, verlauffen und begeben haben 
3wifchen den Ehrſamen und Beiftlicben Seren Stadthalter 
Prior und Brüdern gemeinlichen des Huſes zu Sant Eliſabeth 
bye Marpurd gelegen, duͤtſch Ordens vf eyn, und Senne Wins 
dus, Bürger zum Rirchhayn, Irem LandSiedel, vf die any 
dern fiten antreffendt Iren Hoff den be von den gedachten Seren 
In Landefiddelswife befegen undt ingehabt hatt, In folden 
Iren reden und Wiederreden recht vermercket und verftanden has 
ben, daß der genante Henne Windus dem gemeldten fienen 
Lengerrn nit gewartet noch gethan und dem verteydinge des 
verluten fiheydes nicht nachkom̃en iſt, alsdann Die ehegenitl. 
Herrn Ire gebrechen eigentl. vndt Elerlichen vor Uns ersahlt undt 
geöffnet hain, und fo fie darumb von beyden theilen eines gewille⸗ 
Förten gütlichen fehendes an Uns blieben undt gegangen fien, bann 
wir fie elfo gefcheiden, daß der ehegemelte Senne Windus zu 
undt auf Ss Peters tag ad cathedra ſchierſtkuͤnftig von ſolchen 
der gñtl. Seren Hoͤfe mit aller Zubehoͤrunge mir willen ledi⸗ 
glich an alle ablegung Inſage und Wiederrede abziehen ſoll 
und den aufflaßen, mit Geſtroͤe und ander nach Landes gewohn⸗ 
heit, Er ſien Erben noch Niemandt von ſinendt wegen ſollen 
auch fuͤrter mehr keinerley Gerechtigkeit, forderungen noch 
Anſprache daran haben noch behalten, In keiner Wieſe ſuͤn⸗ 
dern die Herrn damiede gaͤntzlichen geziemen undt ungehindert ge⸗ 
werden laſſen. Er ſoll auch den Dicke gũtl. Hl. zu heürigen Pach⸗ 
ten Drey Mllr. Korns und drey Mir. Hafer geben undt ihne 
die gen Marburg uf Ihr Huß zu gewoͤhl. Zeit antworten an ih⸗ 
ren ſchaden, bey welchem Pachte dieſelben Herrn Ihn uf dieß 
Jahr, dem geml. Unfern Gdgen Herrn und Unß zu willen, blieben 
lagen follen und wollen; Er foll auch iegund fine Bragke Ader 
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mit gewehnlicher Befrüchtigung befruchtigen, und auf das 
ander Jahr mic den obgeml. SI. davon underftehen zu Pach⸗ 
gen, als andere ihre Landtfiödel und denfelben Pacht auch zu 
gewöhnt, Zeit mie guden Srüchten gen Marburg auf ihr Suß 
liefern vndt besablen. Weres aber daß Er eynf Dachte mit 
den Seren nit alfo möchten überfommen, fo foll er an alle wies 
derrede, Behelf undt Intrag alle feine Winter Srüchte uf den 
Hofe das Jahr gewachfen on der Seren Schaden und Zuthun 
uf den gñtl. Socff inbringen undt infcheuren , doch mit ihren 
wißen oder wen fie darbey fehicken, undt ihnen alßdann gen⸗ 
undt geftaden, welche Zeith Ihne daß eben und gelegen 

‚ mit ime drefchen, und fie ihre theil folcher Srüchte nichts 
aufßgefchieden, nach Ausweißung ihrer Bücher nehmen laßen, 
auch diefelben Srüchte “ne gen Marburg auf ihr Sauß lies 
fern under andtwortten als gewöhnlich ift, Er foll auch, die 
weil er folchen Hoff nach innebatt, den vorftehen, vorgehen, 
und den Seren fürderes in gewöhnlichen Bauwe undt Beße⸗ 
zung balten, die halbe Subre (*) thun, und anders als gewoͤhn⸗ 
lich ift, umb die aldten Schuldt, die Henn Windus den obgemel, 
ten Herrn pflichtig ift, Inhalt der Herren Bücher und kerbe, auch 
umb fofte und Schaden die Deren der Sache halben geleten undt 
empfangen haben, fo fie DaB auch encblößet undt vor ung geöffent 
haben, und darum gern Beftellung gehabt hetten, daß haben Wir 
in diefem Scheide uf Ime felbft beftehen laßen, weß die HI. ihne 
des nicht erlaßen und übrig gefei Funden, mögen Sie ihme darumb 
anlangen undt Beftellung an ihme fuchen wie ihne ebind und recht 
iſt, undt fall Doch hiemide der erfie Scheidt vor Diefem gemacht undt 
begriffen, tie oben gemelt in allen pundten fämptlicy und In iglie 
chen infonderheit in ganf folcher Macht und Erafft umſchrenckt fin 
ö undt 


() forlan Bauw; oder Heufuhrn legendam. 
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undt plieben vndt wir obgenl. Scheidtsrichter bekennen, daß ber 
geml. Henn Winduß dieſen Scheidt gaͤntzlich, gründlich und vnver⸗ 
bruͤchlich zu thun und zu halten, wie oben underſcheiden iſt, vor 
Uns muthlich undt eigentlich mit freyhen willen geredt undt verwilli⸗ 
get hat, alle Gefehrde undt Argeliſt hieriñe außgeſchloßen undt nach 
dem dieſer Handell verttunge und Beredunge von wegen Geheiß 
und bevehl deß obgẽtl. Unſers Gndl. und Lieben Deren geſchehen und 
gemacht iſt. So iſt feiner Gnaden Siegel unden an dieſen Brief 
gehangen, der gegeben ift uf Montag nad) Bonifacy A. millefimo 
quadringentefimo Sexagefimo Septimo. . 


Num. 99. 


EEG Adolph Wilhelm von Döringenberg Zeiger seit ber Elteſt des 
—J StamsDöringenberg, thue Fund und bekenne vor mich und meinn 
Bettern alle von Döringenberg das ich gelauhen hab Und leyhe In 


krafft Dießes Briefs zu rechten Landfiedels Recht die wieſen auffm ( 


werff (*) an die Kobdenheißer ftofent dem Ehrfamen Und befcheis 


denn Eckhard münden, und feinem bruder hennen, von großen fr 


fen, 6 Jahr langk nach dato dieſes briefe, Darum fie mir Und 
meinem Vettern allen von Döringenberg Zärlichen und Jedes Jahr 
Beſundern 40 bueſche ſtroh In Unßere derer von Doͤringenberg 
behaußung zu Marburg bey zins bues und fondern verzug fiellen 
und fieffern follen, Es follen Auch gemelder Eckhard und Henne 
Muͤncke gebrüdere benente twießen, In gutem Keinen, Steinen, 
Malen, anwanden auch auffrichtigen baue, und weßen halten, 
Diefelb Niemandt vereufern, vertheilen, oder verpfenden, Diefels 

963 bige 


(*) Werff, Werſlo, heutiges Tages der kleine und groſe Werffel genannt, 
ein Wieſen Grund vor Kirchhayn. 
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bige ſo offt und dick von Noͤten ſein wuͤrde Empfahen bey zins 
bus naͤheſtes tag nad) Michaelis 8 fl. zu 26 alb. gerechnet, Und 
wo viel gemelter Eckhardt und Henn Münch, au dei lieferung der 
singen feumig wuͤrden, follen fie fid) der Lehen felber Entfegt haben, 
Doch hab Jch von wegen meiner und meiner Vettern von Doͤ⸗ 
ringenberg vorbehalten, welche zeit wir diefelbige wieße zu 
unfer Eygen Nutzen zu.gebrauchen betten, follen obernante 
ederzeit ohn alle Kinrede fondern gewerde abfteben, Des zu 
waren befäntnüß Und rechterhaltung, hab ich dießen lehenzebdel mit 
meinem angeborn Ring Pittfchafft verfichert übergeben. Datum 
Montags nach trium Regum Anno 1558. 


Extrahirt aus dem Döringenbergifchen mit 
> Jahr 1478 anfangenden Affter Lehm 


in fidem 
J. E. Becker. 
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Sch Henrich Philips Orth zum Kirchhain thue Fund uud befenne 
—J hiermit Öffentlich gegen jedermaͤnniglichen, vor mich und alle 
meine Erben, daß ich des Hochwürdigen und HochEdelgebohrnen 
Herrn Hin Philips Leopold von Neuhofs Stadthalters der Bals 
fen Heßen, Commenthur zu Marburg und Griefltedt ec. Teutfchen 
Ritter Ordens Lehen⸗Brief gegen Lieferung dieſes Reverfals ems 
pfangen, und von wort zu wort als hernach folget Lauter: 

Ich Philips Leopold von Neuhof, Stadthalter der Balley 
Heßen Eomenthur zu Marburg nnd Griefitaedt Teutfchen Ritter 
Ordens ꝛc. Thue Fund und befenne hiermit, daß ich einen Jaͤhrli⸗ 
chen PachtHoff, welcher meinem Orden Zrbli und Eigen⸗ 

thum⸗ 
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thuͤmlich zuftebet in und vor Kirchhayn gelegen, den Ehren» 
haften und vornehmen Philips Henrich Orten dafelbften wohnhaff, 
tig, Neuͤn Fahrlang , die nächft nacheinander folgende uud nicht 
länger verliehen und eingethan habe, dergeſtalt und alfo, daß ge⸗ 
melder Philips Henrich Drt, den gerübrten Hof und Güther, in 
gutem aufrichtigem wmeßentlihen Bausund Beßerung in feinen 
rechten anwenden, Mahlen und Steinen, unvertheilt, unverpfäns 
det, unvertaufchet und unvereuͤßert bey einander behalten und ges 
brauchen, davon auch nicht das Heringfte in andere fremdte Hände 
wenden oder kommen laße, auch feine Kinder und Angewandten, 
weder gang noch zum theil Damit ausfleüre oder Bebräutelgabe, 
vielweniger die Beßerung des Hofe, da ber einige fein moͤch⸗ 
te, obne genugſame Bewilligung des Ordens einem andern 
überlaße; Auch ſoll er Jährliche den Heren Meines Ordens alle 
. des Hofes befamere Aecker zeigen und Weiſen, und deren keinen 
verheelen darnach mit mir und meinem Orden: Pfachten, und 
‚die verglichene Pfachte eines jeden jahre befonders, zwiſchen 
‚Michaelis und Martini heiligen Tagen anhero in obgemelt Teuͤſches 
Hauß, ober wohin er fonften-uff anderthalb Meil Weges gewißen - 
‚wird, mit guter, reiner angenehmer , truckener Mareffchönerfrucht, 
desgleichen in währenden Lehn Jahren feinen PfacheSchilling, 
Schaldtgelt, Knecht Recht, nad) Innhalt meines Ordens Res 
‚gifter, Guͤtlich ungemahnet, lieferen und bezahlen; Auch Jahrs 
‚wenn: Er es geheißen wird, getreälich und ohnverzüglid) Zwo Heu 
Sabrrten hun; Da aber mein Orden fich des Dfachte mir Ih⸗ 
me nicht vergleichen Fönnte,. fo Poll und mag mein Orden von 
allee Winter Frucht den halben Theil und von aller Sommer 
feucht den dritten Theil an ftatt des jährlichen Pachts vff dem 
FSelde haben, innehmen und behalten. 
Nach Ausgang aber der vorbenannsen: Yleün Jahren/ 
auch fo mehr gedachter Hofmann mittlerweile mir todt abgin⸗ 
. 8% 
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ge, oder die befertung des Zofs einem andern, doch mit Wißen 
und Willen des Ordens überlaßen würde, fo foll dieße Leyhe 
. aus, todt und abe, und der Sof meinem Orden wiederum 
zu verleyben beimgefallen feyn. 

Wäre es aber Sache, daß vorbefchriebener Hofmann, die, 
ſem Leybbrief einverleibten Puncten einen oder mehr überfah, 
ten, und nicht halten würde, fo foll er fich damit diefer Keys 
be Nutzung und Beßerung entſetzet und verluftig gemacht bas 
ben, und foll der Hof und Güther mit aller zugehörung meinem 
Orden frey, ledig und loß ſamt aller Beßerung ohne einiges Mens 
ſchen Einrede oder verhindernüs heimgefallen ſeyn und bleiben; Im⸗ 
mafen dann vorbenamter, Hofmann alle dieſe vorgefchriebene Pune⸗ 
ten und Articul bewilliget und mit Handt gegebener Treüe an Eh⸗ 
Des. ſtatt unverbrüchlich zuhalten zugeſaget. | 

Deßen in Urkundt habe ich der Stadthalter vorbenamt biefen 
Leyhbrief mit eigenen Händen unterfchrieben, und mein angebohren 
Adeliches Pettſchafft darbey wißentlich drucken laßen, Adtum Mar- 
burg am ıaten-O&tobris Anno 1668, 

Darauf getede ich Henrich Philips Orth für mid) und alle 
meine Erben, allen demjenigen, fo in vorbefehriebenen Leyhebrif 
Puneten weiße gefeßet Stete , vefte und unverbrüchlich zuhalten und 
nachzukommen, darwieder nichts zu thuen, noch affen, gethan 
werde, alles bey worten und glauben; Alle gefährde und Arglift 

hindannen geſetzt und gänslich ausgefchloßen. 

7.7 Deßen zu wahrer Urkundt und mehrer Sicherheit, habe ich 
vorbenenter Henrich Philips Orth diefen Reverfal mit meinem 
Pitifhafft und Subfeription befräfftiget; Gefchehen im Jahr 
und Tag, wie zu ausgang dem Lehnbriefe gemeldet. 

a 3 69.3 Henrih Philips Did. 2 

u 
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Sententia. * 


n Sachen Syndici des Teutſchen Ritter Ordens LandCommen⸗ 

m) de su Marburg, wieder Helfferich Mauſs und Conrad Mühl- 
bein zu Kirchhahn, einen vom appellaten Mauß an den coappellaren 
Mühlbein serdußerten 4 Theil Pachthoff betreffend, Werden Appellä- 
ren mit. ihrer Schlußfehrift praecludiret, und iftdie Sache in deren bes 
barrlichen Ungehorſam ex officio vor befchloßen angenommen, fos 
Dann auf das verhandelte hiermit zu Recht erfannt : daß Appellar 
auß der eigenmächtig und dem ausdrücklichen Innhalt feines 


ehn revers · Briefs zu wieder angemaßten Veraͤußerung balben - 


feiner ‚gehabten Leyhe famt aller etwaigen Beßerung, vor verluftig, 
und ber eingehabte 5 Theil Hoff Appellantis Principalen derges 
alt, daß ſolcher dem in actis beſchehenen Erbiethen gemäs ander, 
wärts wiederum ausgethan twerde, vor 108, erlediget, und heim—⸗ 
gefallen zu erflähren, mithin der von Der Regierung zu Marburg 
gm ızten Nov, 1764 eröffnete Befcheid a quo foldhergeftalt zu re- 
formiren fey; Alb Fuͤrſtl. OberAppellations - Gericht zu Recht ers 
Eennet, und rekorwitet, Die Unkoſien aber gegen einander compen- 
üret V. R. W. ‚Publicatum Casfell im OperAgpellations Ger 
riht den azten Oftobris 1765. SL, 


84 mi - Num. | 102. 
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ED Carl Fteyherr vom Stein Statthalter der Ballen Heben, 
x, Eommenthur zu Griffiter und Gottingen, des H. Teutfehen 
Ordens Ritter, feiner de Herrn Hoch» und Teutſch Meiſters Chur, 
Bürftt. Dicht zu Trier wuͤrcklich Geheimbder Rath und Obriſt 
Caminerer Thue-Fund und bekenne biemit, daß Ich 
einen: halben fandigen RN der ‚Deefifche Hof genannt, 
Dr davon 


1724 
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Seelbeim. 
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davon Georg Hamm Die andere helft in Leihe haft in und vor Bros 
fen Seelbeim gelegen, voelcher Meinem Orden erb⸗ und 
eigenthuͤmlich zuftehet, Georgen Mincken daſelbſt von 
dato an Nein Fahrlang, die nechſte nach einander 
folgende, und nicht länger verlieben und eingethan 
babe, dergeffalt und alfo, daß gedl. Beftänder ſolchen hala 
ben Hof in gutem aufrichtigen woefentlichen Bau und 
Beßerung / in feinen rechten Anwänden, Mahlen/ 
Keinen und Steinenr unvertheilet, uwerpfaͤndet / 
unverändert und unbefchwert, bey einander behal⸗ 
ten und gebrauchen; Davon auch nicht das Gering⸗ 
fie in andere frembde Hände wenden oder kommen 
laßen; Auch feine Kinder und Angewoandten, we⸗ 
der ganz, noch zum. theil,. damit außſteuren und 
bebrsutelgaben, oder einem andern überlaßen, Das 
von nun foll er Mir und Meinem Orden alle und jez 
des Jahrs befonders, zwiſchen Michaeli und Mar⸗ 
tini Tagen, anhero ins Teutſche Hauß, oder wo⸗ 
hin er ſonſten auf anderthalbe Meile Wegs von 
hierauß gewieſen wird, Zehn Moͤtt Korn und Zehn Möth 
Hafer an guter reiner, trockener, annehmlicher Marck⸗ 
ſchoͤner Frucht; Darzu ſein Federvieh, nach In⸗ 
halt Meines Ordens Regiſtern, ein jedes zu ge⸗ 
buͤhrender Zeit, guͤtlich, ohngemahnt liefern und 
bezahlen. Nach Außgang bemeldter Neun Jahre 
auch da der Beſtaͤnder immittelſt verſtuͤrbe, oder ei⸗ 

nem oder mehreren dieſem Leyh⸗ Brief einverleib⸗ 
| — ten 
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ten Puncten und Articulu zu wieder handeln wuͤrde, 
fo foll diefe Leyhe auß, todt und abe, und ber halbe 
Hof Meinem Orden wiederum zu verleyben oder 
feibit einzusichen anheim gefallen ſeyn; Waͤre es aber 
Sache, daß mehr gedl. Beſtander einen, oder meber 
dieſem Leyhe Briefe einverleibte Punätgn wicht hal⸗ 
ten wurde, fo foll er fich Damit Diefer Leyhe ſelb⸗ 
ſten entſetzet > und verluftig gemacht haben; Lind 
folk der halbe Hoff und] darzu gehörige Guͤther Meinem Or⸗ 
den, mit aller: Zugehoͤr, ohne einiges Uſenſchen 
Einrede oder Verhindernůß, frey, ledig und logr 
beimgefallen feyn und bleiben; Inmafien dann er al⸗ 
le dieſe vorgeichriebeng Puniten bewilliget, und mit 
Fand gegebener Treu, an eines Leiblich⸗ geſchwor⸗ 
nen Eydes ſtatt / unverbrüchlich 3u halten, zuges 
fagt hatt. Deßen zu Urkund babe Ich von Ordens 
wegen: als Statthalter der Balley Seen, diefen 
Leyhe⸗ Brief eigenhaͤndig unterfehrieben, und uns 
terſieglen laßen. So gefcheben Marburg, den 2aten 
Febr, 1724 .. : 6. 4 
“0°, XLS.) Carl Frehherr vom Stein T. O. R. 
a | Statthalter der Balley Heßen. 

: BN. FE Zu - 
Bas mit geöberte Schrift gedruckt iſt seiget daB gedruckte Formular an, wel⸗ 
ches zu dieſem und anderen Lehhebtieffen gebraucht worden. 
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ch Ernſt Hartmann Freyhl. Diemar , des Hohen Teutſchen 
| Ordens Ritter und Statthalter der Ballen Heben, Ihro Rs 
nigl. Mapl. von Hungarn und Boehmen SBeftellter General der 
Cavallerie und Obriſter eines Cuiraslier Regiments, Thue Fund 
und befenne biemit, daß Ich auf gefchehenes fehriftliches fuppli- 
eisen einen halben ſtaͤndigen Pfacht Hof, der Heeßiſche Hoff ges 
nannt, davon Georg Minck die andere helfft in Leyhe hat, in und 
vor GroßSeelbeim gelegen, welcher Meinem Orden erb / und 
eigentbümlich zuſtehet, Peter Laatz dafelbft von dato an Sechs 
Jahrlang, die nachfte nach einander folgende, und nicht laͤn⸗ 
ger verliehen und eingerhan babe, dergeftale und alfo,. Daß 
gedachter Beſtaͤnder ſolchen halben Hof in gutem aufrichtigen 
wefentlichen Bau und Beßerung , in feinen rechten Anwaͤnden, 
Mahlen, Rheinen und Steinen, unvertheilet, unvetpfänder, ' 
unverändert und unbefchweret, bey einander behalten und ges 
brauchen; Davon auch nicht das Beringfte in andere fremde 
Sande wenden oder Fomen laßen; Auch feine Rinder und Ans 
Kewandten weder ganz, noch zum theil, damit außfteuren 
und bebräntelgaben, oder einem andern überlaßen. Davon 
nun ſoll er Mir und Meinem Orden alle und jedes Jahrs bes 
fondere , zwifchen Michaeli und Martini Tagen, anbero ins 
Teutfche Hauß, oder wohin er fonften auf anderthalbe Meile 
Wegso von bierauß gewiefen wird, Zehen Möth Korn und Ze 
ben Möth Hafer an guter, reiner, trodener, annebmlicher 
Marckſchoͤner Seuche; Darzu fein Federvieh, nach. Inhalt 
Meines Drdene Regiftern, ein jedes zu gebührender Zeit, güts 
lich, ohngemahnet liefern und bezahlen; Nach Ausgang bes 
melden Sechs Jahre, auch da Er Befländer immittelſt ver, 
] ftürbe, 


% 
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ftürbe, oder einem öder mehreren diefem Leyh⸗Brief einvers 
leibten Pancten und Articuln zuwider handeln würde, fo foll 
diefe Leybe aus, todt und abe, und der halbe Hof meinem Or⸗ 
den wiederum zu verleyhen, ober nad des Ordens gefallen dar⸗ 
mit zu thuen anbeim gefallen feyn; Waͤre es aber Sache, daf 
mehrgedachter Beftänder einen, oder- mehr, diefem Leyhe Briefe 
einverleibte Puncten nicht halten würde, fo fol er fidy damit 
dieſer Leyhe felbiten entfezer und verluftig gemacht haben; 

Und foll der Halbe hof und darzu gehörige Güther meinem Or⸗ 
den, mit aller Zugehoͤr, ohne einiges Menſchen Einrede oder 
Verbindernüß, frey, ledig und los, beimgefallen feyn und 
bleiben; Inmaſen dann Er alle diefe vorgefchriebene Punkten 
bewilliger, und mit Hand gegebener Treu, an eines Keibliche 
gefchwornen Eydesſtatt, unverbrüchlich zu balten, zugeſaget 
bat; Deßen zu Urkund babe Ich von Ordenswegen, als Statts 
halter der Balley Deßen, diefen Leybes Brief eigenhändig uns 
terfchrieben, und unterfieglen laßen. So gefcheben Marburg 
ben neün und smansigften Tag Septembris im Zahr — 
| Shen: vier und viertzig. 


(LS) Dienar. 


Num. 104. 


AA Kin Hartmann Fteyherr Diemar bei‘ Bohn Deutſchen 
a Ordens Ritter Land Commenthut der Balley Heben &r. Kay, 
berl. Königl. Ungarl. und Böheimifcher Majeſtæten General Feld. 
Marchall und Obrifter über Ein Regiment Cuitasfiers cc. Thue 
— und bekenne hiemit, Daß Ich einen halben ſtendigen Pfacht⸗ 
off der Deefife Hoff genannt, or Goͤrg Minck die andere 
3 heift 


1750 


Groſen 
Seelheim 
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helft in deyhe hat, in und: vor GroßSeelheim gelegen/ welcher 
Meinem Orden erb / und eigenthuͤmlich zuſtehet, Peter Laatz 
daſelbſt von dato an Sechs Jahr lang, die naͤchſte nach ein⸗ 
ander folgende, und nicht laͤnger verliehen und eingethun Has 
be, dergeitalt und al, Daß: gebachtet. Beftänder folchen halben 
Hof in guten aufrichtigen, wefentlichen Baus und Beßerung/ 
in feinen rechten Anwanden, Mablen, Rheinen und Steinen , 
imvertheiler, unverpfändet, unverändert: und unbefchwerek, 
bey einander behalten und gebtauchens Davon auch nicht Has 
Beringfte in andere fremde Haͤnde wenden oder Eommen laßen; 
Auch feine Rinder und Angewandten wederikang, noch zum 
tbeil, damit außfteuren und bebräutelgaben, oder einem am 
dern überlaßen; Davon nun fol er Mir und Meinem Orden 
alle und jedes Jahre: befonders, zvoifchen. Michach und Martini 
Tagen, anhero ine Teutfche Hauf ,- oder wohin er fonften auf 
anderthalbe Meile Wege von hierauß gewieſen wird; Zehen 
Möth Korn und Zehen Mörh Haber an guter reiner ‚trockener, 
annehmlicher Marck / ſchoͤner Frucht; Darzu fein Feder⸗Vieh, 
nach Inhalt Meines Ordens Regiſtern, ein jedes su gebuͤhren⸗ 
der Zeit, gütlich obngemabnet liefern und bezahlen. Nach 
Ausgang bemeldten! Sechs Jahre, auch da er. Beftänder im⸗ 
mittelſt verftürbe, oder einem oder mehreren diefem Leybr25rief 
einverleibten Puncten und Articaln zuwider bandeln würde, fo 
foll diefe Leybe aus, todt und abe, und der halbe Hoff Meinen 
Orden wiederum zu verleyben, oder nach des Drdend gefallen 
darmit zu thuen anbeim ‚gefallen ſeyn; Wäre es aber Sache 
daß mehrgedachter Beſtaͤnder einen, oder mehr, dieſem a 
Briefe einverleibte Punctien nicht, halten würde, fo ſoll er ſich 
damit Diefer Leybe felbften entſetzet und. ‚verluftie gemacht, ha⸗ 
ben; Und ſoll der halbe Hoff und darzu ‚gehörige, ütber Meinen 
"Orden; 
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Orden, mit aller Zugebör; ohne einiges. Menſchen Einrede 
oder Derbindernüß, Frey, ledig und los, heimgefallen feyn 
und bleiben; Inmaſen dann. Er alle dieſe vorgefchriebene 
Pundten verwilliget, und mit Sand gegebener Treu, an eines 
leiblich »gefchwornen Eydeoſtatt ; unverbrüchlich zu halten, 
zugefager hat; Degen zu Urkund babe Ich von Ordenswegen -- 
als Land&ommenthur der Balley Heßen, diefen Leyhe Brief eis 
genhaͤndig unterfehrieben, und unterfieglen laßen So geſche⸗ 
ben Marburg den 29ten Septembr Im — Ein Koh “m. 


— und Bünfiig 
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uvx ſelbſt das Kir enGuth ‚su Mardorff gegen 7 Malter und x 


tt Frucht partım 2 Gaͤnße und 2 Hahne, dedgleichen die Wie⸗ 
fe bey Rodikem gegen ı Gerſte auf Martini, Bey'Zingeß! 
Bueß und recht zu lieffern auf 9 Jahr verliehen, —— daß der 
Lehnmann ſolch Gut oder Hoff in weientlihen B ay und Beperung 
erhalten, alle Stüde darin gehörig bey ihren- Tedhten anmendern 
behalten, davon nichts verduſeren oder fonft absiehin laßen, fon, 


Pr dern fich diefer Leyhe wie einem getriuen Zoffmann-und Landfids 
del wohl eigenet und gebuhtet verhalten fole. wid, KVCHENBE- 
"ICKER in anal, ‚Hafıde. Cölleß. 1. pag. 125. 
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Leyhebriefſe xc. über Güther um Treyßa 
und Ziegenhayn. 


Num. 105. 


go Wygandus de Kaltbach, Notum facio vniuetſis et ſin- 
gulis quibus prefens fcriptum fuerit exhibirum , quod quen- 
dam manſum in villa Kaltbacb ſitum, a Cenobio fan&timonis-. 
lium in ymebenban , tanquam Colomus teneo er habeo ad vite mec 
tempora poflidendum, fvb conditionibus cenfus infrafcriptis , 
videlicet: quod fingulis annis in feſto Michabelis dito Cenobio, 
dare et ad granarium fuum de dieto manfo prefentare debeo, 
Sex quartalia flliginis cum totidem auene, et tempore catnis priuii 
umam pullum, Ita ſane, quod cum viam ingreflus fuero carnis 
vniuerfe, prediftus manfus, cum fuis edificiis et aliis 'omnibus 
attinentüis, [ad predictum Cenobium quiete et pacifice reuer- 
tatur, contradi&tione qualibet .; vxoris mee et omnium here- 
dum meorum penitus’procul mota, Dans. hanc literam Sigillo 
opidi Treyfe, quod ad preces meas prefentibus eft appenfum, 
in teflimonium fuper eo, Et nos,. Scabini, nec non vniuer- 
firag ‚opidi Treyfe, recognofeimus, nos figillum noftrum ad 
preces dieti Wygandi, er id teftimoniüm preiniſſorum prefen* 
iibus appendiffe. Datum anno domini Mo CCCo XXXVIle, 
In vigilia beate marie Magdalene. | Fipsp nel. Ay . 
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| = Concordat cum Originali in Archive 

Aulico. Caffel. d. 2 Sept. 1765, 

Frid. Chr. Schminckius. 
Num. 
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Num. 106. 


Ncch der .. Probiſt dye.. Meiſtirn vnde dye . Samenunge bez 
—J cloſtirs tzue ymmechinhein wit Bekennen vffinperliche an di⸗ 
ſeme genwottigin brife, daz wir mit guddime willin gelehin hain 
vnde lihin, den Beſcheidin Ludin, Bruene genant der Minne von 
Nidirnſcrexbach· hennen Sime Sone. Gelen vnde Elſen Sin 
tochtirn. vnde ern vechtin . . Erbin, vnſe gud gelegin zu Screx⸗ 
bach mit alleme deme daz datzue gehorit, daz etzwanne waj dee 


aid bergirn der god gnade tzue erbe rechte. ewecliche gue bes. 


iginde, vmme viere virteyl Eornis vnde drye viertepl habirn 
beſtandins pochtis, den Sye vns alle Jar vf Sente Michahe⸗ 
lis tag ewecliche davon andelogin Sollin nutzliche ane hindirſal, 
Ouch ynſollin dye vorgenantin Brun vnde Sine .. erbin, dazſelbe 
gud vnde daz datzu gehorit mit nichte ineliddin noch vndir Sich tey⸗ 
lin in Peine wis , vnde wanne Sye bueſoltzes dorfin tzue 
Beßirnde Schuern vnde Zuez vf das vorgenante gud, So 
Solln wir on datzue Sture tun mit Soſulcheme holtze, daz 
en datzue tzymelich iſt. vnde gebbin en, des diſin brief beſigilit 
feſtecliche mit vnſirme Ingeſigele ku eime vrkunde dirre vorgeſcribin 
dinge. Anno domini Mo CCCo LVto. 


# 
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.Num. 107. 


ch Wilhelm. von Döringenbergf befenne als der Eibefte von 
3 Doͤringenbergk vor mich mein Juͤngern vettern von Bode 
genbergE hen Hanßen von Döringenberg patters feeligen Soͤne meis 
nes Altern Bruders: und unfer erben daß ich Heingen Homburg? zu 
Mengsberge twonhafftig geluwen habe und in macht diefes' brief 
Ipbe unfern bob zu Mengoberge gelegen mit wieſen ackern garthen 
huſe und hoff in allermaſe wie he das hiebevor inne gehabt hat 
zu Landzutteln rechtens ine nit zu entfegen umb libbern 
Candzuͤttel atter mebrern zing und foll mein vettern, mir und 
unfern erben alle sid gutlich und igliche jars infunderheit davon ges 
ben und besahlen bie erbe zinß buß uff Sanct Mortins tag in 
Neuſtad Sechzeben Moͤtte - - - halb Forn und halb haffer Neu⸗ 
ftädter maß und fol folche acker wieſen garthen und Hüfunge in gus 
tem bue und weeßen halten, rumen und roden wo Daß not ift, ung 
und unfern erben getreue und holdifein, unfern fchaden waren und 


beſtes thun als das getreuen Lantzuͤtteln gebert zu thun Sundern 


geverde und argelift Des zu urfunde habe ich gemeld Wilhelm 
mein Ingeſiegel zu ende Diefer fchrifft gedruckt, Gefchehen am tage 


vifitationis Mariae Virginis. Anno * decimo 
(L. 8.) in fidem 


J. E. Becker. 


Num. . 108. 


Ch Adotph Wilhelm von Doͤringenbergk bekenne und thue Fund 
—J vor mich meine erben und —— und ſonderlichen von 
Re wegen 
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wegen Rabens von Döringenberg? als dem alteften des flams als 
leemenniglichen fo dieſen ofnen brief fehen lefen oder hören leſen das 
ich denn befcheiden leuthen Henn Eunzeln von Mengesbergt Khun⸗ 
gund feiner Dauß Frauen das Detteröder Guth, fo biebevor 
Heyntz Lyntzel fein vater feelig innen gebabt, nach Bandtfiedels 
rechten geliehen hab, welchs hiernach fpecificiret, als nehmlich 
Ein acker uff dem bruch zu zweyen Moͤtten. Irem im Löhefeld drey 
acker von Funf Mött Item im Kaldgrund ein acker zu Fünf Moͤt⸗ 
ten Item zu Hättenrode ein acker zu einem Mött Item bey der 
Schriners Möln, ein acker zu anderthalben Moͤthen Item zween 
Garthen. Item die Dorffwiefen zu einem wagen vol heues. Item 
die Gantzwieſe zu einem wagen voll’ heues. Item die Schlagtviefe 
auch ju einem wagen voll heues liem zum Kalckgrumd ein toiefetu 
einem wagen voll heues ltem In ſtuͤcken ein wieß zu einem wagen 
voll heues. Item bei der GSchreiner- Moͤln ein wieſen zu einem wa⸗ 
gen voll heues | 
- Darfur ſollen mir und meinen erben und erbhehmen obgemelte 
Hein und Khunigund eheleuth fieben Moͤtt guter reiner Frucht ahn 
pfaͤcht partim, jedes jars uf S Martins tag oder darfür in 
meine und wieineg Erbnemen]; fichere gewarſam ohrivergüglich bei 
lehens verluſt liefern und entrichten. Es follen und wollen auch 
genante Lehuträger eheleuth Das guth in gutem erbarn baue und befies 
rung/, auch in guten feinen und ahnwenden halten, wie ſich dann 
einem vernuͤnfftigen Lehenttaͤger gebuͤrth, nichts Davon ſcheiden, vers 
theilen oder entaͤußern ſondern zu ‚rechter. gebuͤrlicher zeit, fo offt 
und dich es die nothurfft erfordern wurde und ſich von rechts 
wegen gebutth, empfangen alles bey vorgenanter buße ohne gevehrd 
Doch mit der geftale, wo es die von Doͤringenbergk zu 
ihrer Haußhaltung jelbft gebrquchen würden, follen obgemels 
se Eheleuch Lehentpaͤger folche er obne einige einzed ‚nen 
ta 


wies 
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wiederumb zuſtellen. Solchs zu mehrer bekraͤfftigung hab ich 
Adolph Wilhelm obgemeldt mein — gewenlich —— 
ſchafft zu end thun drücken, 4 — 

Gecſchehen uff Petri im jahr * eHrifi unfr Sem ge: 
HZunfzehn hundert neun und vierzigſten . 


ee 
| nr. 


v.. vary + BP 


et“ ’r 


Num. 199. ©. 0 


ch Carll von Döringenberg- alß der ellteſt des Stams Doͤrin⸗ 
genberg befenme und thue kundt für mich und meinen: freudf 
tieben vetter Johann Adrian von Dötingenberg, daß: Ich dem bes 
fheidenen hanfen München von Mengsberg das Orterguch das 
felbften - welches, weyland fein: Schweher henn Lingeln zu Mengs⸗ 
berg von weyland meinen fteundl. lieben Vettern, Adolff Wilhelm 
von Döringenberg fehlich,: In Fahren Zünffsehen hundert und Im 
Neun und Biersigften zu lehn empfangen: hät nach landſied⸗ 
dels rechten geliehen babe, welches hernach fpecificiert und 
verzeichnet Alß nehmlich Ein Acker auf den Brüchen zu zweyen 
Moͤtten, Item Im lachfeldt drey Acer von Fünf Moͤtten Item 


Im Kalckgrund Ein Acker zu Fünf Moͤtten, Item zu hattentode 


Ein acker zu einem Moͤtt, Item bey der Schreiners Mühle Ein 
acker zu Anderthalben Mött, Item zwehn gartten, Item bie dorff⸗ 
wieße zu einem wagen vol heues, Item die gentze wieſe zu einem 


"wagen vol heues, Item Die Schlagstwieße, auch zu einem wagen 


voll heues, Item Im Kalckgrundt auch eine wieſe zu Dreyen tagen 


dvoll heues / Item In Sträcten eine wieße zu einem wagen voll heues, 


Dafür 
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Dafür fol mir und meinen freundlich lieben Vettern und unßern 
Erben obgemelter hanß Münche Sieben Muͤtt guter reiner truͤcke⸗ 
ner Fruͤcht an Pacht partim Neuſtatter Mahs jedes Jahrs auf 
S. Martins tag oder darfür in Unfer Dero von Döringenberg 


fihern gewahrſam ohnverzuͤglich und bey lehns verluft lieffern und: 


enttrichten, Es fol und will auch genanfer lehntraͤger das guth in 
gutem erbarn bau und beerung, auch in guten fteinen und Anwen⸗ 
den erhalten, wie fi dann einem ufrichtigen Iehnträger gePuͤrt 
nichts darvon feheiden, vertheilen, oder vereußern, ſondern zu rech⸗ 
ter gebührlicher zeit, fo offt und Dick es die nothdurfft erfordern 
wird, und fich von rechts wegen gePuͤhrtt, empfangen, alles bey: 
por genanter buß ohne gefehrde, Doch mit der geftalt, wo es 
die von Döringenberg zu Ihrem baußbalten und beferen 
nutzen gebrauchen wollen, ſoll obgemelder lehntraͤger folches 
guth ohne einige einrede Ihnen Widdrumb zu ſtellen; 

Solches zu Urkunde habe Ich Catll von Doͤringenberg für 
mich und meinen freundlich lieben Vettern mein eigen angebohrn 
Ring Pitſchafft zu ende dießes brieffs ufgetruͤckt, Geſchehen und ger 
ben am erſten Monatstage February In Jahren Sechs ehen hun⸗ 


LS) in fidem 


Be RE J. Er Becker, ; 


Nam a 
"ach Carll von Döringenberg alß itziger zeit der altefte ded Stambs 
) Döringenberg , thu hieran vor mich und meinen fdl. lleben 
Vettern Johann Adrian von Döringenberg offentlich kunth und 
befennie das ich zu Landtfiedele — geliehen babe, und gr 
— | 


— 
en 
A 
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be hirmit Eraffe dießes Brieffs Heinrich hombergk zu Mengde 
Pergk etzliche lehenſtuecke ſo bier nach geſchrieben folgen; 

Alß nehmlich hauß, hoff ſcheuren ſtelle hoffreide und ges 
breuche mitten im Dorff MengePergk gelegen den ſchaaffſtall 
mit einen anſpan beneben dem Waßer, bey der Muͤehl, Item die 
Pfaffen wieſe beneben dem: Zollner gelegen zu zweihen wagen heus, 
Item eine wieße in der Wohnbach under dem wege, zu einem 
wagen vol heues, Item die ziſchenn wieſe an der Dorner wießen 
gu einem wagen heues, Item eine wieße im Kalckgrunde an Molle 
hennß wieße zu einem wagen heues, Item eine Wieße im Lohn⸗ 
grundt zu einem wagen heues, tem eine Wieße in ber Stecken 
an Matheb Ochben zu einem halben wagen heues, tem die Bart⸗ 
ten wieße an der Landwehren zu einem tagen heues, Item die 
Schlagwieße an henn Lingeln zu einem wagen. heues, Item eine 
wiefe bey. der Schreiners Mölle zu einem wagen heues, tem die 
Rriegwieſe beneben des zoͤllners wießen u Dritt halben wagen 
heues; 

Aecker und Garttenn, Item zwey Rrautgarten eine 
am hoff acker der ander int Kalckgrundt; 

Item zwey acer kornfeldt im Lohefelt einen an heinnhappel 
zu einem Viertell, der ander an henn Lingell zu anderthalb Viertell 
korns Item ein acker in der Steden im Gerbichs hainer wege zu 
fechs meſten, tem der Bergacker zu Fuͤnff Viertteln tem ein 
acer im Kalckgrunde am Zull hennen zu einem Viertell, Item ein 
acker zu Engenrott an Schwartz hennen zu sehen meſten korns, 
Item ein acer in der Wohnbach am rege zu gehen meften, tem 
ein acker am Treyßer wege zu jehen meften korns, Lenntzen felt; 
Item ein acker Lengenfeld auf der hartte an hermann Dchfen zu ze⸗ 
hen meften korns Item ein acker auf dem hanboltz an Eylen Muens 
cken au eilf meſten, Item der Berckenacker zu vier Vierten „ tem 

ein 
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ein acker auf ber wegeſcheide an herman Ochßen zu fünffthalb Vier⸗ 
tell Fornes, tem ein acker bey dem Thalbaum an Mölle heintzen 
zu fechs meften, Item ein acker vor dem mwalde an Eortt haddel⸗ 
wig zu gehen meften kornß; Brachfeldt, tem der Birckacker zu 
ſechs Viertteln korns, tem ein acker in der Wohnbach zu. einem 
Dierttel, Item ein acker im Lohefelt an heintzen happelln zu viertt⸗ 
halbben Viertteln, Item ein acker auf dem Bruch zu fechs mes 
ften, Item ein acker Ueber hölhennen garten zu dreyen meſten, 
tem ein acer an Eyle Muencken zu fechs meften, Item ein 
acer am Buedebachen weg zu zwehen meften Porns, tem ein 
Anfpannen und bude zu Ottenrodt auf heintz Binzelln, tem ein 
gebrauch mit Erlen bewachfen über dem Dorff beneben dem treis 
ben über die Dorffwießen zc. Alles im Dorff feltt und Margt zu 
Mengs Perg gelegenn In aller maßen er und fein vatter Jung⸗ 
benn SombergE die ſelbige ein zeitlang, und vor Ihnen ſein 
Alt Vatter feelig Schwarkhenn von dem ftamb Döringenberg zu 
gehen vermüge Juͤengſtes ſub dato Mittwochens nach Quaſimo- 
dogeniti im funffjehen hundert und Acht und funßigſten Jaht von 
Adolff Wilhelmen von Döringenberg feeligen dem damaligen 
Lehnntraͤger zugeſtaͤlten Lehenbriefs eingehabt genutzt und gebraucht 
hat Darum er Denn mir und meinem fl. lieben Vettern und dem 
gangen Stamb Döringenberg Fährlichen. und jedes Jahts beſon⸗ 
dern auf Michaelis Archangeli fechezehen Viertel Partim guter 
reiner truckener Fruͤcht Neueflätter maß in unßer der von Dörins 
genberg behaußung zur Meueftatt bey zinßbuß one allen verzugf ges 
ben ſtellen bringen und entrichten fol. 
Es foll auch gemelter henrich hombergk obenente güter wie Die 
‚nahmen haben in gutten reinen, feinen Mahlen Anmendenn aufrich⸗ 
tigen guten weſentlichen baue und weßen halten und handhaben die, 
felbe niemand vereußern vertheilen verreißen ober ver Dfenden, auch 
. die 
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die Leben fo offt und dick es vonnoͤtten feyn wirdt, von und 
denen vor Döringenberg befigen und empfaben, Und wo vielges 
Dachter heintich Homberg an der liefferung besahlung und außrich⸗ 
tung der sinfen und Paͤchte auch allen andern Articuln hierinne bes 
greifen feumig und bruechig würde, foll er ſich der lehen ſelbſt ent“ 
ſetzt haben. | Ä 
Doch. haben wir von Döringenberg ung bierinn Wie 
auch in den vorigen Iehenbrieffen und endlich dem Fuengern 
von Adolph Willmen feeligen empfangen gefcheben ift fo auss 
trüclich vorbehalten, Welche zeit. wir den hoff ſambt defen 
obgefchriebenen darzu gehörenden gütern, zu Unßern eigen 
oder beferen nugen zu gebrauchen willens Soll vielernenter 
beintich bomberg ohne meniglichs einrede undt eintragk jeder, 
zeit. abftehen ſonder gefehrde. Deben zu Uhrkundt hab Sch Earl] 
von Döringenberg obgemelt mein eigen angebohren ring Pitfchafft 
zu Ende dießes Brieffs aufgetrückt Gefchehen und geben den Erften 
Monats tage February In Fahren Taufent Sechshundert und zwey. 


(L. 8.) in fidem 
JE Becker. 


Num. 111. 


EEG Carl von Doringenberg alß Itziger zeit des Stambs Dir 
O ringenberg der ältefte befenne und thu Fund vor mic) und meis 
nen fl. lieben Vettern Johann Adrian von Döringenberg Das ich 
dem befcheidenen Hermann Bergkhoͤfern zu Mengeberg esliche gu⸗ 
ter in und vor dem dorff Mengsberg gelegen benentlich in ſpecie 
den Bruchacker an Lingelhenns acker gelegen zu zwoͤlff meſten korn 
Item den Ulchacker auch an Lingelhenns acker gelegen vor dem 
Loch 
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Loch zu zwoͤlff meften korns Item einen acker in der Striegel vor 
dem Momberger wald auf Junghenn Hombergks acker ftoßende zu 
achzehen meften Forn, tem ein acker im Bercken auf Hermann 
Muͤnchs acker fo bar bober herliegt, Und auf die gemeine ftoßent su 
sehn mieten Porn, Item einen acer an Herwigshaͤiner Weg liege 
und auf Zunghenn hombergks acer ftoßent zu sehen meften Born, 
Item ein acker mitten im Lohefelt an lingell henns acker liegent su 
fieben meften korn Ann Wiegen das Au⸗Triſch gegen der Schreis 
ers Mühl zwiſchen Lingelhenns Und des Langendörffers Wieße ges 
legen zu einem Fuehrgen heues, Item eine wieße bey der mitte» - 
Mühl an Möllen heingen Wießen gelegen, auch zu einem Zuehrgen 
heues, Item eine Wieße bey dem Stockborn an Lingelhenns dorff⸗ 
toießen gelegen zu einem Wagen voll heues, Item ein Wieße lapen 
oder gras Plaken auch Wieder dem Stockborn an Mölleheingen 
Wießen herab gelegen, Item eine wieſe im Kalckgrund an Lingell⸗ 
heims Wieſe hetab gelegen zu einem wagen voll heues, Item eine 
Wiehe hinder der heim Mühle der Anſpann genent, Unter des Sans 
 gendörffers Teich acker, Item eine Wiefe an Claus Schneden gars 
ten find beyde sufamen zu einem Wagen voll heues, Inn aller 
maßen. folche uͤtzt benente lehenftück Weyland fein vorfahr henn 
ſtrauß feeligen von Uns zu lehen gehabt und getragen nach Landt⸗ 
fiedels echten geliehen babe auch in krafft dießes Brieffe 
verkeie 

Dafür fol er mir Und meinem fl. lieben Vettern Unßern erben 
ſechſthalb Muͤtt Partim gute trine trockene Fruͤcht Neueftädter 
maß iedes Jahrs auf S. Martins tag oder darvor in Unßere dere 
von Doͤringenberg ſichere gewahrſam ohnverzuͤglich bey lehens vers 
luſt lieffern und entrichten. 


| Es 
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Es fol und will auch) gedachter lehenträger dag gutt im guten 
erbaren bau und beßerung, auch in guten fteinen und Anwenden er⸗ 
halten, Wie ſich den einen aufrichtigen lehnträger gebuehrt, nichts 
darvon fcheiden , vertheilen oder vereußern, fondern zu. rechter ge⸗ 
bürlicher zeit fo.offt und Dick es Die noturfft erfodern wird, Und 
fid) von rechtswegen gebuert, emipfarigen alles bey vorgenenter 
Buß ohne gefehtde, Doch mie dero geftalt wo cs die von Dis 
tingenberg zu ihrem haußhalt Und Beßern nugen gebrauchen 
woltten foll obgemelt Lebenträger folches gutt ohne eintge eim 
rede ihnen Wiederum 33 ftellen 

Soſches zu Uhrkundt hab Ach Earll von Döringenberg vor 
mich und meinen freundlich lieben Vettern mein eigen angebohren 
Ringt Pittſchafft zu ende dießes Brieffs angehängt. Gefchehen und 
gegeben am erften Monats tag — im Jahr Sechsʒehen hun⸗ 
dert und zwey. 


L. S. ; fidem 


J. E. Becker. 


Num. ı12. 
ch Carl von DöringenbergP Alb Itziger zeith des Stambs Dis 


gen 
J ringenbergk der Aelteſte bekenne, Und thue kund fuͤr mich und 


meinen freuͤndlichen lieben Vettern Johann Andrian von Doͤrin⸗ 
genbergk, das Ich dem beſcheidenen herman und Curth Gumpeln, 
zu MengſPerg gebruͤder eizliche güther zu Entzenroth gelegen, bes 
nandlich in fpecie, .Einen Acker an der Heinen wießen auff des 
Mittel Möllers garten hero gelegen, zu zwey mütten, Item einen 
Acker boberm zollers Acker gelegen zu einem mütt landes, Item 


noch einen Acker Stoft An den Zollers Acker, auch zu einem —* 
tem 
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Item einen Acker bober Andres Obermans Acker gelegen zu Bier 
mütt Item einen Acker an henrich homberger gelegen zu Fuͤnff muͤtt 
Item einen acker An hans münchs Acker Wim Keinersgraben geles 
gen zu zwey mütt, Item einen Acker uff Der höhe An henrich hom⸗ 
berger gelegen, zu einem mütt, tem ein triſch ſtoſt an Den Momber⸗ 
ger wald zu zwehen mutten ohngefehr. An wießen Eine wieße bos 
berm zollers garten zu vier wagen heu Item ein wieße An bie 
ſpexs winckeler wieße Rofent.zu zweien haufen haues , An garthen 
Einen garten An der wieſe zu Entenrode nach landſiedels 
rechten gelihen habe, auch in Frafft dießes brieffs verleihe, darfür 
fie mir und meinem freundlichen lieben Vettern Und Unſern erben 
Jahrlichs und eines Jeden Jahrs befonders vff den tag S. Mar. 
tini Epifcopi, von dem land vier mürt früche Partim guter reis 
ner truckener frücht Neuftätter mas, Und von den wieſen vier guls 
den dreyzeben albs. In Unfer Dero von Döringenbergf ficher ges 
warfamb ohnverzüglic) bey lehnsverluſt lifern und entrichten follen 
und wollen. 
Es follen und wollen auch genante Lehnträger das guth Inn 
guitem erbarn bau und beferung, auch in guten Reinen fteinen, 
mahlen und Anwanden erhalten, wie fi) Dan uffrichtigen lehntraͤ— 
ger gebürth, nichts davon ſcheiden vertheilen oder veräußern, for, 
dern zu rechter gebürlicher zeit fo offt und dick es die notturfft er, 
fordern wirdt und ſich von rechtstwegen gepühret, empfangen 
Alles bey vorgemelter buß ohne gefehrde. Doch mit dero geftalt 
wo es die von DöringenbergE zu Ihrem haußhalt und beferm 
nugen gebrauchen wolten, Sollen obgemelde lehntraͤger fols 
ches guch ohne einige einrede innen widerum zu ftellen, 
Soolches zu Uhrkunde habe Sich Carll von DöringenbergE für 
mich und meinen freundlichen liben Vettern mein eigen Angebohrn 
ring Pitſchafft zu ende dießes briefs ufgetruckt Gefchehen und ges 
gla ben 
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ben Am erſten Monats tag February Ihn Jahren Secholehen 
hundert und zwey. 


(LS.) = in dern. 


J. E. Becker. | 


t. pP 


Leyhebrieſſe zc. über Güther im —— 
Num. 113. eg 


We Ludwig vonn GOttes Gnadenn Abbt des Stifftes zu — 
feldt belhennen an diſem Briue daß vor vnns kommen iſt der 
veſte Frundt vonn Herda vnnſer Lieber Getreuwer vnnd vnnß ge⸗ 
betten, dab Wir Ine belehenn woͤllenn mit diſenn nachgefchriben 
Lehen vnnd Guettern die ſein Elltern vff Inne bracht haben, vnnd 
vonn vnnß vnnd vnnſerm Stifft Lehen rueren mit Namen einen 
Borgklehen zu Breydenbach einen Vorwerckh vor dem Schloß 
Breidtenbach, einen Vorwerckh zu Herda und was der Hinder⸗ 
fiedel dafelbft hatt, eine. Molen dafelbft, mit einer Molen zu 
Berckha gelegen, die der vonn Heringen gemeft nad) Lude der 
DBrieffe, darvber ein Hoberenda zu Berckha da Gebhardt Viſcher 
off geſehen hat, eine Phundt Wachßes uff Weckhes Gude zu Brey⸗ 
denbach vnnd einem Vorwerckh zu Grospechterode, deß haben 
ir des genannten rundes vleißige bethe erhördt, vnnd Ime die 
Egenannten Lehne was der ift zu echtem Mannlehn gelihen und 
befhanndtlichen vnnd befhennen Ime der fo wir das rechtlichift 
vnnd mechtliche gelihen Phönnen oder mögen, Alßo baß Er follich 
Lehenn verdienen verftehenn onnd enndtpfahen folle fo dickh ſich das 
geboret, doch alles hierinn vnuorfchriben vnnſer, vnnſets Stifte 
vnnd Der vnnſern Sreibeidt Rn vnnd Manntechtenn, des zu 

Ber 


! 
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Bekhenndtnus haben Wir Ludwig vonn GOtts Gnaden Abbt vors 


genannt vnnſer Inngeſigell veftiglich ann difenn Brieffe thonn vnnd 


heißen henncfhen, Datum Anno Domini millefimo quadringentefls 
mo quinquagefimo octavo vff Sanct Paulus Tage Eonuerfionis. 


k 


Num. 114. 


os Elifaberh relicta quondam nobilis Cunradi de Walden- 

. ftein, Symon.et Ludovicus plebani in Ottra ejus fly, pu- 

blice recognofcimus in his profcriptis, quod maturo confilio 
præhabito amicorum noftrorum manu comitata verdidimus ritè 
et rationabiliter honorande Dominæ Odegeb& uxori legitimæ 
- honefti militis, ‚Henrici de Homberg , Symoni et Henrico filys 
ipfius, et veris heredibus eorundem, villam noſtram Elings- 
baufen, jurisdiftionem ibidem, cum omnibus ſuis pertinentiis 
et ufu - fru&tibus quibuscunque, videlicer decimis, Campis , 
Pratis, palcuis, ſylvis, nemoribus, aquis, agris, cultis et in- 
cultis, areis, rubis, proventibus, Conventionibus et quocun- 
que nomine cenfeantur , et omni eo jure et honore, quo ipfam 
villam hactenus pofledimus, jure proprietario ppetuè pofhdendam 
renanciantes fimpliciter omni juri, quod in pre=didta villa 
Elingshaufen habere quoquo modo nos er noftri hæredes vi- 
debamur. Promittimus nihilominus prædictis emptoribus et 
ipforum hzredibus, de praedidta villa cum omnibus fuis per- 
tinentüs et juribus, ut pr&fcriptum eft, Warandiam facere debi- 
tam et confuetam, pro qua inguam, Warandia nos Symon et 
Ludovicus fratres prædicti facienda fidei nos aditringimus per 
praemiffa, et poft nos honorabilem virum Dominum Albertum 
de Rumrode , plebanum à Slidefe, noftrum avunculum dile- 
&um et ſtrenuum militem , Fridericum de Homberg, noftrum 
213 Con- 
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Confanguineum, noftros fide juffores pro ipfa Warandie, em- 
ptoribus et ipforum hzredibus ſæpe dietis, quod renunciatio- 
nem juftam omnium Cohzredum noftrorum intra hinc et fe 
ftum Walpurgis nunc proximme affururum, faper praefata villa 
debemus et tenemur procurare. Quod fi non fecerimus, et tunc 
moniti ad quindenam, nos Symon et Ludovicus fratres fupra dicti 
principales et nos Albertus plebauus in Slidefe et Friedericus de 
Homberg miles, prædicti fidejuffores oppidum Treifs intrabimus, 
obflagium ibidem faciendo per menfem. Quo finito renunciatio- 
nem hujus modi procurare debemus. Quod fi non fecerimus ab 
ipfo oppido egredi non debemus, nifi de bona voluntate et- licentia 
Emptorum et beredum fuorum pradiälorum, quod nos Albertus 
et Fridericus fide juflores prædicti recognofcimus, nos factu- 
ros, fi opus fuerit, fide data prelentibus promififfe, ſub tefti- 
monio præſentium literarum, Sigillis noftris fignararum. Re- 
cognofcimus etiam nos Elifaberh, Symon et Ludovicus pr&- 
dicti, quod de hac pecunia videlicet quinquaginta talentorum 
denariorum Hombergenfium legalium, pro qua ipfam 'villam 
vendidimus, à prædicto emptore in integrum pacati fümus fa- 
vorabiliter et amicè. Teftes etiam hujus vendirionis Ditteri- 
cus de Appenfeldt, Wederoldt Holtzfadell Eberhardt de Wiln- 
rodt, Henrich Foszall, Henrich de Frilingen er alii plures 
fidedigni. Datum fub Sigillis noftris Anno Domini MCCCXVIT, 
feria ſecunda poft Agatha Virginis et Matris. 


Num. 1135. 


einricus Dei gratia Herffeldenfis Ecclefie abbas Heinricus 
decanus , Ailbertus major prepolfitus totusque Conuentus 
Ibidem omnibus hanc litteram inſpecturis, falutem In domido 
reco- 


inm Herpfeldifchen. 271 
recognoſcimus et litteris preſentibus noſtrorum figillorum mu: 
nimine roboratis publice proteſtamur, quod nos de maturo 
conſilio et vnanimi uoluntate, Nobili uiro domino ailberto Co- 
miti de Waldinſtein, ac ſuis legittimis heredibus, omnia illa 
bona cum ſuis pertinentys vniuerſis, par venerabilem dominum 
pie memorie abbatem Ludewicum in Rabenſhuſin, a Heinrico 
de eadem uilla nobis et noftre ecclefie olim comparata, et 
quidquid habebamus in villa Saffen, quod pertinebat ad Eccle- 
fiam in antiquo Waldinftein et vnum manfum in eadem uilla 
Saſſen qui ad Claufttum noftrum In Owe pertinebat, et quin- 
que agros fitos juxra caftrum nouum Waldinftein et vaum pra- 
tum ad ſpacium vnius jugeris, ibidem extenfum dedimus , pro- 
prietatis titulo in perpetuum libere poffidenda In concambium o- 
mnium bonorum illorum, que dictus Comes j juxta caſtrum no- 
ftrum Waldinftein antiquum er circumcirca habebat vel habere 
uidebatur, tam in villis quam in agris, nemoribus, filuis, frus 
tettis, pratis, pafcuis, aquis, et quocunque alio nomine cen* 
feantur, que ominia prefatus Comes, füis Heredibus confen- 
tientibus, nobis dedit abfolute, et noftre ecclefie, fundirus ap- 
‚propriauit in perpetuum libere poflidenda, preterea in Supple- 
mentum dicti concambii etreftaurationis prefarum Comitem in« 
feudauimus i in noftra moneta Hersfeldenfi cum viginti quinque 
folidis denariorum, in fefto Sancti martini, et totidem in fefto 

"Sandte Walpurgis, recipiendis quolibet anno, Hec autem bo:' 
na, fluuium Effefe videlicer, et filnam que dicitur Arnifnefte,' 
et Siluam thenehame Siluam Nunninberg, villam aldingerhar-' 
difhain, et villam lindin nuncupatam cum Comite predieto pa- 
riter poflidebitur equa lance, Datum Herffeldie anno domini 
Millefimo CCo LXVII. 3 kal. april. Hujus rei teftes ſunt 


Conradus prepofitus montis Sandti Johannis, Wernherus pre- 
pofitus 
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pofitus montis Sancti Petri, Heinricus prefectus, Reinboldus 
pincerna de lengiffelt, Gerlacus de vfhufin, Volpertus Helbi- 
ni, Withekindus de Holzheim, Sifridus de Haltorf, berthol- 
dus aduocatus de breithinbach milites, Heinricus Angelus» 
Reinoldus de Sula, Volpertus Marfcaltus bertholdus de Go. 
zifhufin et alii quamplures. 


L.S. L.S. 
pens. pens. u 


Num. 116. 


ech Symon von Homberg ein Ritter bikenne offeliche am bifen 
—J genwortegen briven vnde tu kunt alle den die ſie ſeen oder ho⸗ 
ren leſen Das der Erbere herre min Herre Lodewic ein apt unde 
Der ganze Conuent des Stifhtis zu herſfelde mir vnde minen Her—⸗ 
ben daz hus waldinſtein vorſazt haben vor drihundirt phunt hel⸗ 
lere alſo beſcheideliche daz dazſelbe hus ire vffin hus ſin ſal zu alle 
irme nutze vnde iren noͤtin of allirmenlichen ane vf mich vnde min 
Herbin. Wanne ouch min vorgenante Herre oder ein andirer der 
nach ime queme und ſin Conuent ir vorgenante hus loͤſin woldin, 
vnde mich odir min Herbin daz lazen ein halp Jare vor wuzen: fo 
ſal ich oder min Herbin ien daz wider gebin zu loͤſene vnde entwor⸗ 
te vor drihundert phunt hellere ane allirleige wider rede nach diſeme 
Jare. Woͤrde ouch ich oder min Herbin mines vorgenantem gel⸗ 
dis binoͤtigiten So ſolde min vorgenante Herre vnde der Conuent 
daz hus wider loͤſen vnd mich oder min Herbin des geildis bezalen 


In deme neſtin halbin Jare wanne ich oder min Herbin — 
izen 
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fisen roigen, alfe hie vorgeferiben ſteit. Dirre rebe zu eime gezugniße 


habe ich duſen brif gegeben mid mime Ingeſigil befigilt. Der gebin 
iſt nack Eriftis geborten Dreisenhundirt jar, In deme iron vndtize⸗ 
Br Jate an ſeinte Mertines tage. 





Num. 117. 


ir Heintich Ritter, Simon vnnd Friſche gebruͤdere vonn 
Schletteßen vnnd Barbara mein. Heinriches Eheliche Wuͤr⸗ 
tin vnnd Agneſe mein Simons Eheliche Wuͤrtinne, Bekhennen an 
diſem gegenwertigen Brieue, daß Wir mit Willen Rath, vnnd 
Wißenn Aller vnnſer Rechter Etben vnnd ſonnderlich mit ver⸗ 
hennckhnus vnnd Rath vnnſer lieben Mumen Metzen Frawe zu Li⸗ 
bißberg vnnd Herre Frederichs Ires Soens herren zu Libißbergk, 
durch vnnſern Nutz vnnd Frommen verkaufft haben vnnd verkauffen 
an dißem vffen Brieffe zu vrthete vnnd Ewiglichen vnnſe theil die 
Wir habenn ann diſem nochgeſchreben Doͤrffern vnd Guettern zu 
Nuwenhain, zu Grebenhain, zu. Saßen, vnnder dem Hauße 
zu Neuwenſtein gelegen vnnd zu Holnſtein, mit allem Nutze Ge 
richte erme gefellen, obeley, diennſie vnnd Rechte nicht ausgenom⸗ 
men alles dartzu gehoͤret geſucht vnnd vngeſucht, an Ackhern, Gart⸗ 
ten, Wiſen, Waßer, Holtz, Weide vnnd Felde, Wie man daß 
genenne, finde, oder erzelen mag, vnnd vnnſe theill An dem eyche 
Holtze zu Babenßhuſenn vnnd vnnſe theill an dem Buchholtz zu 
Solnſtein mit Holtz vnnd mit Bodyn, mit allem rechtenn, = 
m 
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ir darane gehatt, vnnd bißher geruiglichen bracht habenn, vnud 
bey Namen vnnſe theill an dem zehenndenn zu Saßenn, denn Ge⸗ 
ſtrengen Erſamen Luden Ludwigen vnnd Wernner Gebruedern vonn 
Waldennſtein vnnd Ires Bruders Kindernn Albrechtes vonn Wal⸗ 
denſtein dem GOtt gnade, vnnd allenn Iren Rechtenn Erbenn 
vnnd Frauwen Jutten derſelben Kinder Mutter vmbe fuͤnfftehalb 
hundert Schillinge gutter allten Torneßen, Der Wir nutzlich vnnd 
genntzlich bezallt ſein, vnnd hann die Inn vnnſern vnnd vnſern Er⸗ 
ben Nutz wißendtlich wider gewandt, vnnd verzyhen vnnß der Ehe⸗ 
genannten Gutte genntzlich gahr vnnd Ewiglich Nommer khein 
Anſprache daranne mehe zu thonnde noch zu haben Geiſtlich oder 
Wertlich San kheine Weiſe die Vnnß oder Vnnſern Erben genutzen 
mochte vnnd dem kauffern geſchaden ane geuerde vnnd Argeliſte, 
Des alles zu Vrkhunde vnnd gantzer ſicherheidt, Geben Wir Ehe 
genannten Verkauffere Henrich Simon vnd Frixſche Gebruder vonn 
Schlyteße vm vnns vnnd Alle vnſer Erben diſenn offenn brieff mit 
vnnſern Sigillen verſtenndtlich verſigellt, des Bekhenne Ich Metze 
Frowe zu Libeßberg, daß diſer Ehegenannte kauff geſchehenn iſt mit 
vnnſerm gutten Willenn vnnd Wißenn, Inn alle Weiße Alſe vor 
geſchriben ſteidt, vnnd deß zu vrkundt, haben Wir vnnſer beider 
Innſigell, Ann dieſenn Offen Brieff thonn Henckhen, noch der 
vonn Sliteße Innſigele der Verkauffer ehegenannt, Gegeben nach 
vnnſers HErrn JEſu Geburt Dreizehennhundert vnnd Inn dem 
Acht vnnd ſechtzigſten Jare, An Sanct Andrebs tage des Helgen 
Apoſtels JEſu Chriſti. — 


Num. 118. 


ir. Herman von GOts gnaden Apt des Stiffts zu Herßfelde 
W bekennen uffentlich mit diſem briffe das Symon von Wal⸗ 
| denſtein 
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denftein Unſer Man und liber Getrwber von Uns empfangen had 
von fon ſyner Erben und der andern von Waldenſteyn foner Det 
tern wegen Das Schloß Nwbenſtein und ein Burgleben zu 
Waldenſtein und anders alles das, Das Sy ymme rechten von 
Uns und Unferm Stiffte zu Lehen haben follen, und wir haben en 
und eren Erben das alles als vorgefchriben ift geliehen und befand, 
lihen und befennen en Dis fo Wir allerrechtlichft und mächtlichft fol 
fen koͤnnen oder mögen. Und des zu befendtnüße fo haben Wir 
unſer Aptige Ingeſigell an difen briff laßen hengken. Datum An. 
no Domini Milles. CCCmo Nonagefimo .nono Sabato poft 
diem $ti Martini Epifcopi. 


L.S. 
pens. 


Num. 119. 


ad Symon Godtfriedt vnndt Lotze von Waldenſtein Geved⸗ 
ternn, Albrecht vnndt Curdt des vorgenanten Simonis Soͤh⸗ 
ne, Bekennen offentlich vor vns ſelber, vnndt vor alle vnſere Rech⸗ 
tenn Erbenn vnndt thun Kundt allen Leuthen, die dieſen brieff ſehen 
oder hören Leſen, daß wir des eintrechtiglich vnndt ſamptlich zu ra⸗ 
the wurden ſein, vnndt werden, mit vorbedachtem muthe vnndt 
eintrechtigen willen, daß vnſer keineß oder vnſer keineß erbenn ſein 
Theil oder keinen theil eß ſey groß oder kleine deß Haußes Zum 
Newenſtein verkeufſen oder verſetzen oder vergifftigen ſoll, oder ans 
derß von keinen ſachen in keine ſrembde Handt bringen ſoll, eß ſey 
durch haß, durch liebe, durch Armuth oder durch Feiner Handt far 
Ä | Mma 
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“che erfucht' oder vnerſucht, wie mann die funde genennen mochte, 
oder Föndfe, Danne wolte unfer ein oder feine erbenn, welche Par⸗ 
theye das mehre, ie feines theils Loß werden, ber foll es denn Ans 
deren gan Erbenn eime oder mehr verfeuffen , oder verfegen vff eis 
then riedderfauff, vor Zwantzig Lodige marc filbers, vnndt wicht 
theurer, vnndt fol darmidt darvon gehen, An alle widderrede, 
unndt ohne Anfpruche , vnndt obe zu Diefenn Zweyen partheyen 
mehr Erbenn gehörte, danne einer, deren folte man Reime mehr gels 
des geben, dann eme gebuhren mochte nach antzall ‘der Zwantzigk 
marcke, Werkeuffte auch iemandt feinen theil off einen wiedderkauff, 
anne oder zu welchen Zeittenn der oder feine Erben daß gelufte, 
zu den vorgefehrieben zu kommen vndt bezahlte Dem oder des Erben, 
Die es ihm abgefaufft hetten wieder, alfo viel geldes, alfo ihm wurs 
den mehre, wanne Das gefchehe , fo folle man ben, oder feine Erben 
wieder zu dem Haufe Laffen fommen, An allen verzugk vnndt ohn 
alle twiedderrede, Mann fol auch Daß geldt von ihnen bezahlt nes 
men zu ſtunde wannen fie des mudende fein, Auch en fall onfer Fein 
den andern vff dem Hauſe verbaumen wieder feinen willen, wehr 
auch daß unfer ein, willich vnſer oder vnſer Erben Das wehre, einen 
mit ihm brechte, oder vorbote, oder der zu eme queme, wann der 
in den burgPfriede queme, hetten Den der andere partheye ihr Peiner 
echt zu dem zu fprechen von welchen fachen daß twehre, Deren fülte 
zu eme mit nicht griffen in Feine weiß, fundern her folte den vor dem 
fchuldigenn, der en verantwordten molte, vndt der folte ihm auch 
zu ſtunde rechts von deme heifien, ob het mochte, An gevehrde, 
Kondte aber der daß nicht gethun, fo folte her en darnach binne 
eim tage zu handt wiederfelllgk erwegk bringen vor den andern vnndt 
darmit ungebrochen han, vnndt en folte doch hierbinnen niemandt 
den andernn offnemen oder einlaffen den her wufte mit den andern 
in offenbahren fehden wehre, auch Daß Pepnerlei offlauff gefchehe vn⸗ 
ter vnß ſelber, oder vnter vnſerm gefinde, oder den vnſern, von 

N welchen 
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welchen ſachen das wehre, das ſolten wir vnter ein richten mit 
freundtſchafft, oder mit dem rechten, ab wir mochten, kund⸗ 
ten wir aber daß unter ein nicht gerichten, welchen vnſer die 
fachen nicht angieng, der folse ihr macht haben zu richten mit 
freundfchafft oder mie recht, wie der daß richtete, daß fol man 
halten, vnndt ander nicht darzuthun mit wortten, oder mit wer⸗ 
cken, in feine weiß. Wehre Auch daß vnß die fache miteinans 
der alle angienge, Eundten wier die dan vnter ein nicht gerichs 
ten; So fo folten wir Eiefen einen gemeinen mann, der folte 
der fachen macht han, gleicherweiß als vorgefchrieben Steht. 
KRondten wir des mannes eintrechtiglich nicht vberkommen 
wen den die groſte parthey Föhre, Daß folte vortgang habenn. 
W6behre auch vnſer eines gefinde, daß mit geroaffneter handt den 
burgffrieden breche, mit meffern, oder mit Schwertern, oder mit 
andern waffen wer das thette , oder welch vnſer knecht daß wehre, 
der vber des andern gefinde lieffe, Den folte man angreiffen, ohne 
vnler aller Zorn, vnndt den in vnſern gemeinen Tohrn fegen, ver⸗ 
wahren, vnndt nach den vier wochen nicht laffen darauß fommen, 
her en hette ſich mit dem Cleger gerechtet, Daß und , oder den den 
die fachen nicht angienge, oder den, den wir Röhren, alfo vorges 
ſchrieben ſteht, deuchte gutt vnndt beſcheidentlich ſein. Auch en ſoll 
man niemandts zu Burghudte laſſen kommen, her en hab vor en⸗ 
ttewen gelobt vnndt zu den heiligen geſchworen, Dieſſe brieff mit al⸗ 
len ihren Articuln Stette vnndt veſte zu halten, Sondern alle At, 
gelift vndt ohne alle gevehrde. Gleicherweiß als vor alle dieſe vor⸗ 
geſchtieben Artickel, rede vnndt ſtucke vnd vorbundtnuße Alle mit 
einander, vnndt Iglichen beſondern, han Ich vorgenanter Simon 
Godtfriede vnndt Lotze von Waldenſtein gevettern, vnndt Albrecht 
vnndt Cutdt von Waldenſtein gebrudere, des genanten Simons 
Mm 3 Soͤhne, 
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Söhne, vor vnß felber zuvorn, vnndt vor vnſer Erben danach, 
gelobt vnndt zu den heiligen gefchworen, Stette vnndt veſte vnnd 
vnverbruͤchlich zu halten, Sonder Argeliſt vnndt gevehrde, Vnndt 
reden auch ben denſelbigen Ayden vnndt gelobbden, Ob Ein vnſer 
parthei ſeinen brieff verlore, der ſolte ſich doch der Andern 
partheien brieff gebrauchen zu allen ſeinen nohten, gleicher⸗ 
weiß alſo fie ſelber, vnndt ſolten en Ihn andekagen willigli⸗ 
chen wan ſie des mudeten. 

Vnndt haben des zu vrkundte vnndt mehrer ſicherheitt vnſer 
ieglicher vor ſich vnndt vor ſeine Erben ſein aigen Inſiegell an dieſſen 
brieff gehangen. Datum’ Anno Doi 1405. fexta fe. felt. S. 
Matthei Apli & Evangeliſtæ. 


Num. 120. 


ir Ludwig von GOttes Gnaden, Landtgrave zue Heſſen, Be⸗ 
kennen offentlich in dießem Brieve, daß wir durch redtlicher 

ſachen willen, die vnß darzue bewegt hat, Symon von Wallen, 
ſtein, feine Söhne Gottfrieden vnd Lotzen von Wallenſtein, feine 
Vettern, vnſere lieben getrewen, vnd Ihre Erben, Belehnet 
han, vnd Leihen Ihn zu rechtem Mannlehen in vnd mit Crafft 
dießes Brieffs, daß Schloß, genandt der Newenſtein, halb, mit 
alle dem daß dartzue gehoͤret, vnd von Alters hero, fo daxtzu gehöret 
hat 2.: Daß vorgenante Schloß Nemenftein zue Andern geleyten 
auch genandt iſt Newen Wallenſtein. Vndt die vorgenanten von 
Wallenſtein vnd Ihre Erben ſollen vmb das vorgenante halbe Theil 
des Schloßes mit feiner zugehör, als vorgeruͤrt iſt, vnſer vnd vn⸗ 


> fer Erben getrewe Mann fein vnd bleiben, vnnd das Jegen 


vnß vnd vnſer Erbenn getrewlich verftehen, verdienen vnd 
empfabenn, vnd von vnnß zue Reben haben vnd as Als 
ann⸗ 
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Mannlehens Recht ift, und als dicke des noth gefchicht, als fie 
ung das in trewen gelobt, und zue den heiligen gefchrooren han in 
Ihrem Briefe, den fie vnnß Daruber gegeben han, fiett und fefte, 
onverbruchlich zuehalten, ohne alle gefehrde: Deffen zue Vrkundt, 
han wir vnſer Inſiegell vor onn und unfer Erben an dießenn Brieff 
laßen henckenn, Der geben ift zue Hombergk, nach Ehrifti Geburth, 
Diersehen hundert Fahre, Darnach in dem Siebenzehenden Jahre 
vf den nechften Mittroochenn nach Sanct Margrethen Tagf der Hei⸗ 
ligen Jungftawenn. 


Num. 121. 


We Volpert vonn GOttes Gnaden Abbt des Stiffts zu Herfis 
feldt bekhennen mit diſem offenn brieffe gegen allermellig, daß 
vor vnnß khommen iſt vnnſer Lieber getreuwer Conntadt vonn Wal⸗ 
denſtein vnnd hatt vnnß gebetten daß Wir Ine vnnd feine Erben 
belehenn woͤllen mit einem vierdten theil des Schloßes Neuwen⸗ 
ſtein vnnd mit einem Borgklehene zu Waldenſtein mit aller Irer 


Zugehoͤrde Herrtlichkeidten Freyheidten Doͤrffern Wieſtungen Wildt⸗ 


pann Viſcherey Hoͤffenn, Huſen, Ackhern, Wieſenn, Holltz, 
waßern, weiden, vnnd annders mit alle dem daß Er vonn GOtt 
vnnde vonn Recht vonn vnnſerm Stifft zu Lehne haben ſoll, vnnd 
vonn ſeinen Elltern vff Ine khommen, vnnd inn vnnſers Stifftes 
Circkh vnnd Krenge gelegenn iſt, wie das Namen haben ſoll vund 
mag. Derſelbigen ſeiner vleißigen bede nach belehnen wir Ine vnd 
feine Erben mit den obgenannten vierten theil des Schloßes Neu⸗ 
wenſtein onnd denn’ Borgklehenn zu Waldenftein unnd anders mit 
alleın Das Er vonn onnferm Stift wie obgeruert zu Lehene haben 
vnnd tragen fol onnd belehenn ehne vnnd feine Erben damit zu 

rechtem 
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rechtem Lehene alle das vnnſers Stiffts gewohnnheidt vnnd 
Recht iſt, ſo Wir Rechtlichſt ſollenn vnnd moͤgen alſo daß Er vnnd 
feine Erben vnnßer vnnd vnnſers Stiffts getreuw Mann ſein fol 
len, ſollche Lehenn verſtehen vnnd empfahenn fo dickh Des noth wuͤrt. 
Doch alles hierane vnuorſchriben vnnſer vnnſers Stiffts vnnd eines 
jeglichen freiheidten vnnd gerechtigkeidten, Des zu Bekhenndtnus 
haben Wir Volprecht vorgenannt Abbt Vunſer Inngeſigell ann 
diſen Brieff thonn vnnd laßenn henckhen Datum Anno Domini 
milleſimo quingenteſimo, In Vigilia Nativitatis Marie. . | 


Num. 122. 
1500 Sch Eurdt von Waldenſtein, Amptmann zu Eſchwege vnndt 
Lieuens Landtvogt ann der Wera, Bekennen vnndt thonn Eundt ofs 


‚fein. - fenttich vor mich vnnd Alle meine Erben vnnd Erbnemen mit Dies 


ſem Brieffe, Das Ich auf rechtem freien Willenn mit wolbedachtem 
muthe, einer Rechten freyen Leib Züchtegabe vff vnnd vberges 
ben babe, geben auch die Inn der Beten weiß maß vnnd forma 
damit Ich folches rechtlichft onnd krefftlichſt zu recht thonn kann fol 
und mag Inn onnd mit Krafft diß Briffs, der Erbarn vnd Tu⸗ 
gendhafftigen fraumen Anna vonn Walvdenftein gebornn vonn Boyns 
neburg meiner ehelichen Gemahel vff maße hiernach gefchrieben. Mit 
Namen ein vierten theil meines Schloß sum Neuͤwenſtein / 
Item ein vierdten theil am Dorffe Rabennshaufen, Item das Dorff 
zu denn Sachfen halb mit der Molen vnnd zehenden daſelbſt, tem 
ein vierdten theil am Dorff Melbach mit fampt der Hüpersmülen 
Item Gerbartehaim mit dem zehenden dafelbft rem Grebens 
baim halb, Die Molen und den zehenden daſelbſt, rem dab Dorff 
sur aume, und Neuͤwenſeße halb, daß Ich dann Dem kloſter zu 

Blanckhenheim vff einen Widerkauff Abgekhaufft vndt Inngehabt 
habe; 
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habe; Item die Wiſenn zu dem Breidenbach halb, Item die Wis 
fenn an der Effſe gelegenn, Item Die Wueſtung zu der lanngen halb, 
Item die Wuͤeſtung Neuͤwenhain halb, Item ein Hoff zu Gotteg 
dorff denn Thomas henn Innhatt, Item ein gutt su Gürßhaufen 
Alda Teüffelskinde Uffiigen, ſich folches meins Schloß eins viertens 
theils Dergleichen der beruerten Dörffer Wueſtung vnnd güeter mir 
zuftehende Inmaßen Zch die wit Allen Gerichten Rechten Gebotten 
vnnd rerbotten herrlichfeiten freyheiten Wildtpennen vifchereyen, 
viſchweiden, Es fen an Hofen, Hoffitetten, velden, Aeckhern, 
Wieſen, Holtz, Hölger, Struchen, Holltzrecht, Zinſenn guͤldten, 
ftonnen Dienſten, obleien, vndt allen Andern eherhafftigenn Rech⸗ 

ten vnnd gewohnheidten, Es lige Inn Baw oder ohne Dauw, 
befegt oder vnbeſetzt, erfücht vnnd Unerfucht, es feie oder wer» 

de hier Inn Benannt oder Unernannt, wie daß namen haben oder 
gewinnen mag, vberalle nichts vfgenommen, wie Das dann Alles 
vnnd Jegliche Innſonder von meinem vatter feeligen Uff mich erere 
bet, vnnd mir Daß bei zeit feines lebens gegeben hat vnnd Sich der 
‚Auch eins theils verfaufft habe vnnd fo nun die gemellt mein 
Eheliche gemahell mein Hauß gelegen Jun der Burckh mit 
dem Irem mit Bauwen hatt belffen zu meinem theill dag Schloß 
gehörende foll Fr Auch ſollch hauß Ye lebenlang mit haufe unnd 
feheüren *Bußen onnd Binnen dem Schloße gelegen zu gebrauch unnd 
nutz, vnd Fre Jan obgemellter weife ann eines Seglichen Innſage 
ond hinder verleibzucht fein Inn trafft diſes Brieffs dafelbft vnd 
dar Inne Fr hauſung haben nach Irem Wolgefallen wie einer Rit⸗ 

termeßigen fraumen, genieſen, vnd daß durch mich felber befeßen 

Iſt, auch Ruͤeſten vnnd machen lakenn, wie Ir geliebt gelanngt, 

an eines Jeglichen verhinderung Setzen ſie auch hierauff In vnnd 
mit krafft dis Brieffes In eine Rechte Rubige Innhablich ge⸗ 
walt und geweher die vorgeſchriben meine Schloß Doͤrffer vnnd 

Mn güetter 
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gũetter mit Allen Iren Inn vnnd zugehorungen wie daß Altes ob⸗ 
gelautet hatt, Alſo daß ſie Ir lebennlang moͤge Innemmen Be⸗ 
ſitzen Nutzen, nieſen, beſetzen endtſetzen, Damit thonn vnd 
laßen Alls mit Iren eigen guͤettern ſo beſcheidentlich, daß Ir 
das von mir meinen Erbenn vnd Erbnemen vnd von einem Jegli⸗ 
chenn des Je lebenlangk Ungeſeuͤmet UngeIrrt und Unverhindert 
bliebe, vnd vmb daß ſollche leibzucht vndt Inſetzung wie obs 
ſtehet deſto beſer krafft und macht habe, ſo endtſetze ich mich 
mein Erben, vnnd Alle meine Erbnemen Allee Befizung 
Innhabung, nuzung eigenfchafft, rechten, gerechtigfeidten, 
ordnung vnnd Anfpruch damit fie Fan einem oder allen Articuln 
verbrochen werden möchte, daß doch nit fein fol, damit Ich mein 
Erben oder Erbnemen wider thonn möchten oder koͤndten, Ich vers 
jeichen auch mich hiemit vor mich vnnd Alle meine Erbnemen vnnd 
Erben Aller Gnaden vnnd frenheiten, ſchirms und Behelffs des 
Hailigen Stuls zu Rome, Römifhen Kaifer vnnd Königen Aud) 
verbott vnnd gebott vnnd einigung Bürften; Ritterſchafft vnndt des 
landts unnd alle deß daß durch Behillffs willen Je erdacht wardt 
Damit Ich mein Erbenn vnnd Erbnemen vnß hinwieder möchten bes 
belffenn, vndt befonnder des Rechten gemeiner verzeihung verſahet, 
Es gehe dann ein fonders vor, vndt Auch des behellffs Der fonnder 
erdacht möcht werden , das folle Ale krafftloß vnnd vntuͤglich fein, 
vnnd der gebachtenn meiner Gemaheln Fheinenn hinder oder ſcha⸗ 
denn bringen ann Ire Leybzucht oder gebrauch der frenheibt vnnd 
herrlichkeidt, vnnd der genannten nußunge wie obftehet dann Ich 
heiß und mache In krafft diß Briffs Alle mein leüthe vnnd 
Innwohne dörffer vnnd güetter gemellter meiner ehelichen Ge⸗ 
mabeln zu GOtt vnnd dem Hailigen fchwören, Irs verpündts 
nüs fo fie mir verbunden geweft antheild zu werben, ſchwoͤren 
Ir zu gewartten vund verpflicht, Inmaßen ſie mir bis dahero zu⸗ 


thonn geweſt fein ohn geverde Dann darentgegen bat mir » 
v 
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villgemelte mein liebe Gemahell fiben bundt. goldtgulden bee 
Churfuͤrſtenn Mün bei Rhein franckhfurther wehr zu Mitgifft 
bracht vnnd ann barem Golde vbergeben Derohalb Ich geurfacht 
wurde onnd pillich verpflicht vnnd fchuldig geweſen bin Sr die obges 
meltten güetter herrlichkeidt vnnd Nutzung zu verleibzüchtigen 
vnnd Ir lebenlang, Wo aber mein Erben oder Erbnemenn 
die genannten mein Gemahell Uff ſollcher obgerüerter rer 
vermachter leibzucht nit fizen zu laßen vermeindten, allgdann 
follen fie Ir fieben hundert gulden Reiniſch der obgenanntenm 
Münge onnd wehrung geben vnnd damit abweifen, vnd folche 
“ fieben hundert Gulden foll und mag fie widerumb Anlegenn 
oder nad) rem gefallen keren wohin Sr gelibet, oder gelüftet ohue 
eines Seglichen verhinderung vnnd Innſage, Vnndterftuͤndten Aber 
mein. Erben oder mein Erbnemen oder font Jemandt von Irentwe⸗ 
gen das doch nit ſein ſolle ſie ſonſt ann Irer leibzucht vnndt güeter 
wie obftehet zu Irren bedranngenn zuthonn oder Abzutreyben, mag 
ſie diſe verſchreibung verſetz gebenn emphelen, verkauffen oder 
verthun wem ſie gelangt vnnd geluͤſtet, Dardurch und darumb 
ſie der ſumma ſiben hundert Gulden obgemellt hebenig wer⸗ 
denn möge, vnnd daran ſoll fie nit mißethonn oder gefrevellt has 
ben, wann Aber die genannte mein ebelich Gemabell die GOit 
zu feinem göttlichen willen zu Dienfte vnnd mir langlebig iu freüden 
geſundt, frifte vund frolih, mir Tode Abgegangenn, vnnd nit 
mehr in lebenn ft, fo follen die obtenannten daß Theill des 
Schloßes Neuͤwenſtein Alle dörffer vnnd güetter, wie dann 
difer Brief Innhellt Alle fampt gar, vnnd fonder mir Aller 
beßerung vnd zugebörung obe e8 erlaubt, Uff mich vnndt Nie⸗ 
mandt anders, vnnd nach meinem Todte Uff mein Erben gefal, 
lenn, onnd dieſer DBrieffe mit feiner Innhalltung krafftloß vnndt 
nnntüglich fein, Alle geverde hier Inn vermittenn, Des zu wahrem 
Bekhenndtnuͤs habe Ich Curth vonn Waldenſtein obgenannt mein 
n2 
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eigen Inngeſigell an diefenn Brief gehangen, vnnd further gebetten 
denn Hochwürdigen Sinn GOtt vatter fürften unnd herrenn Herren 
Dolpertten Abbt des Stiffts zu Dirffelde mein Gnedigen Herren 
Aug der obgenannten quetter Leben: herren dife gifft unndt vers 
fehreibung zußelaßen vnnd zu bewilligen, Demnach befhennen Wir 
DBolprecht Abbt vonn GOttes Gnaden, obgenant vor vnnß vnnd 
onnfere Nachkhommen daß wir vmb bete willen Eonradt von Wal⸗ 
denfteing unfers lieben getreuͤwen gnnter Annenn feiner Ehelihen Ge⸗ 
maheln obgerürt, Auch denn oder den fie obgerhierte güetter vnnd 
Difen Brief herrlichfeidt und frepheidt mit Aller Nutzunge wie oben 
fiehet, ob fie das umbdrangt mürde verfaufft vor Die fiben hundert 
gulden Inn waß weife fie daß verfaufft oder hingeben mit den ge⸗ 
Dachten güertern freyheidten , Nutzungen vndt herrlicheidten Allß 
oben beflimpt belehennt bewilliget unnd zugelaßenn, Leyhenn vnd 
laßenn fie zu dieweil fie von Unß vnnd vnnſetm Stifft zu Lehen 
Ruͤeren vnnd thonn daß fo mir aller vechtlichft vnndt mechtlichft 
thonn follen vnnd mögen Doch hiemit unverfehriben vnſern vndt 
vnnſers Stiffts herrlichkheidt vndt freyheidt, vnnd die Iofung ob 
wir oder vnnſer kloſter vnnd die vnſern ann ettlichen verſatztenn 
guͤettern die loſung zuthonn hetten; Des zu wahrem bekendtnuͤs vnd 
ſicherheidt haben wir Auch vnnſer Inngeſigell an dieſen Brieff thonn 
hennckhen Uff Unſer lieben frauwen tage Nativitatis da mann 
Schreyb nach Chriſti vnnſers lieben ie geburtt, Bunffschen 
hundert Jare. 


Num. 123. 


sch Philips vonn Eberflein, unnd Sch Elfe geborn vonn Wal, 
) denftein des genanntenn Philipfen vonn Eberftein Eheliche 
Hausfrarv, Bekhennen vnnd thonn Funde offentlicy mit dißem 


DBrieffe gehnn Allermeniglichen, vor banß vnnd ak vnn ſer Erben 
vnnd 
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vnnd Erbnemmen, daß Wir auß Krafft vnnd endtfcheides ber hie 
uor durch vnnſer Freunde diß auffs halber vertheydingt wordenn ift 
mit verſaͤmetter hannde fonnderlich vnnd unuerfcheidennlichen, vnnd 
freyen guttenn Wißenn Willen vnnd Vorradt vmb mergklichs vnn⸗ 

ſers beſten Nutz vnnd Frommen willen recht vnnd redlich zu ortait, 

vnnd einem rechten ſtetthen ewigen vermer werenden vnnd vnwider⸗ 
rufflichen toten kauff verkhauffe vnnd zu zuverkauffen gegebenn ha⸗ 
ben vnnd verkauffenn In krafft vnnd Macht dißes brieffes, vnnd 

mit den allen beſten formenn weiße vnnd maße, ſo dann ein ſtetter 
vmmer werennder vnnd vnwiderruefflicher Todter kauffe vor einem Je⸗ 
glichen Richter vnnd Gerichte Geiſtlichen vnnd Werntlichen vnnd 
fonnft vßerhallten Gerichten vnnd Rechtenn billich vonn Recht oder 
Gewohnnheidt wegenn allerbeft krafft vnnd Macht hatt, haben ſollt 
vnnd moͤcht dem Erbarn vnnd veſten Connradt vonn Wallennſtein 
vnnſerm lieben Schwagern vnnd Vettern, Synen Erben vnnd 
Erbnemmen vnnſernn gantzen vierdten theill an vnnd Inn dem 
Schloße zum Neuwenſtein, dartzu vnnſern halben theill des dorf⸗ 
fes zu den Sachßenn darundter gelegen, vnnſern halben theill zu 
Grebennhaun, vnnſern halbenn theill zu Gerſthainn, vnſern hab 
ben Hoff zue Herterßdorff, denn dann jest Thomas Henn beſitzt 
vnnd Inne hatt, unnfer halbe Butt zu Gerßhuſen, daß dann jet 
Qufels Finder befigen onnd innehabenn, vnnſern vierdtenn theill des 
Dorfies Milbach, vnnſern vierdtenn theill zu Rabenhufen, vnn⸗ 
ſern theill vnnd gerechtigkeidt ann vnnd im Gericht zu Rengeshu⸗ 
ſen, vnnſernn halben theill ann denn Wiſenn im Breidtenbach 
auch vnnſern Zinß zu Remeßfelde, dartzu vnnſern halben theile der 

pfanndtſchafft vnnd gerechtigkeidt, ſo Wir habenn vonn dem kloßter 

zu Blannckhenheim An vff vnnd inn dem Dorffe zur Auwe, zu 

Nuwſeß/, vnnd zu Milbach, das alles vnnd jegliche, vnnd allenn 

jeglichenn feinen Annhenngen, vberkeidt, herrlichkeidten / herkhom⸗ 

Nu3 men, 

l 
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men, gewohnnheidten, Freyheidten, Nechten, gu vnnd Inngehoͤ⸗ 
runge, es ſey ann Hoͤfen, Hoffſtedten, Velde, Ackher, Wiſen / 
Sehen, Seheſtetten, Holltz, Hoͤlltzern, Holltztechtenn, Zehenn⸗ 
den, Zinſen, Gulltenn, Fronndiennſten, vnnd allen Anndern ehe⸗ 
hafftigenn, rechten, Oberkeidt, Herrlichkeidt, vnnd gewobnnheid⸗ 
ten, es leye in Bouw oder ohne Bouw, beſatzt oder vnbeſatzt, es 
ſige oder werde hierinne benannt oder vnbenannt, ganntz nicht dar⸗ 
uonn geſonndert, vßgenommen, noch hindann geſetzt, wie daß al⸗ 
les Jerge vnnſer Schwager vnnd Bruder Inn Zeidtenn ſeines Le⸗ 
benns Inne gehabt, vnnd vff vnnß nach feinem Tode gefallenn iſt, 
Alſo daß gemellt Connradt vonn Waldenſtein vnnſer Schwager 
vnnd Vetter alle ſeine Erben vnnd Erbnemmen die vorgenannten 
kauffſtuͤckhe mit allenn vnnd Jeglichen Iren Herrlichkeidten Rechten 
vberkheidtenn Inngehoͤrunge vnnſerthalben Redelichenn Innemmen / 
Innhaben, Nutzen vnd genießen, verlihenn, beſytzen vnnd enndt⸗ 
ſetzenn vnnd die nach Irem Nutze vnnd Frommen wennden vnnd 
keren nach aller Iter Notturfft vnnd Willenn, mit dem allem thonn 
vnnd laßenn ſolienn vnnd mögen AU mit Anndern Iren leedigen 
vnerkhommerten Guettern vngehindert vonn vnnß vnnſern Erben 
Erbnemen vnnd meniglichs vonn vnnſern wegen, doch waß Frau⸗ 
wen Elifabeth vonn Waldenſtein vnnſers Schwigern vnnd Vatters 
ſeeligen Hausfrowen vff Guettern Die San die dotgemelten Pauffe 
ſtuckhe gehoͤten, bewedmet derhalb woͤllenn derſelben rer Gerech⸗ 
tigkeidt nicht begeben haben vonn vnnſer wegenn Anderſt dann wann 
die ſtuͤckhe nach Lude Irer Brieffe verleddiget werdenn, Alſo daß 
Sie auch mit Tode abganngen were, daß ſolltenn dieſelbigen vor⸗ 
wieſeten vnnd Wedemeſtuckhe alle ſaͤmptlich vnnd jegliches befonus 
der fo der vorgemellten Frauwen Elifabeth bonn Waldenſtein vers 
ſchreben vund verwyſet fon ann alle mittell Inn vnnd mit difem 
kauff dem dillgemellten Conradt vonn Waldenflein feinen Erben 


vnnd 
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onnd Erbnemmen zuftehen unnd Im heimgefallen fein vnnd pleiben 

ohn verhinderunge vnnſer, unnfer Erben, Erbnemmen, vnnd mem 
niglichs vonn vnnſertwegenn. Der obgenannte Connradt vonn 
Waldenftein hat Vnnß vor vnnd vmb alle Jeglichs obgemellte 
kauffſtuckhe zu vnnd Inngehoͤrunge dreyhundert Gulden ann Golde 
Reiniſcher gutter Franckhfurtter Werunge geben, vnnd vnnß dar 
nach Aller vnnſerer Notturfft mol gewerth vnnd fortther vergnueget 
hatt nach Lude derſelbigenn verfehreybunge, Darumb ſagen Wir 
obgenannten verkauffer vnnd verkaͤufferin Samptlich vnnd ſonnder⸗ 
lichenn vor vnnß vnnd aller vnnſer Erbenn vnnd Erbnemen denn ge⸗ 
nannten vonn Waldenſtein ſeine Erbenn vnnd Erbnemmen drey⸗ 
hundert Gulden kauffgeldes ganntz vnnd gahr quit leedig vnnd loß 
inn vnnd mit krafft dis Brieffes, vnnd daruffen haben Wir vnnß 
der obgenannten verkaufftenn Stuckhe aller vnnd Jeglichs wie vor⸗ 
geruerth mit Iren Anhenngen zu vnnd Inngehoͤrunge, auch aller 
vnnd Jeglicher vnnſer Gerechtigkeiten ſo Wir daranne haben khonnd⸗ 
ten oder moͤchten ſampt auch aller vnnd jeglicher Verſchreybunge 
vnnd kauff daruber ſagen lautter gantz vnnd gahr vor vnnß vnnd 
alte vnnſer Erben vnnd Erbnemmen begeben verzyhen vnnd ervßern 
vnnß des alles vnnd Jedes vor vnnß all vnnſer Erben vnnd Erb⸗ 
nemmen hiemit wißenntlich gegenwertiglichenn Jetzt Allßdann, vnnd 
dann alls Jetzt Inn krafft vnnd macht diſes Brieues vnnd mit dem 
allerbeſten Rechtenn ſo wir daß Immer thon ſollen khoͤnnen vnnd 
moͤgen, Setzen auch hierauff vor vnnß Alle vnnſer Erbenn vnnd 
Erbnemmen, denn genannten Curth Waldenſtein All feine Etbenn 
vnnd Erbnemmen Aller Sr Jeder obgemellte kauff⸗ſtuͤckhe mit allen 
Iren Anhenngen zu vnnd Inngehorunge Jetzt Alßdann vnnd dann 
Allß jetzt In rechte leibliche ſtille Menliche geruogige vnnd hebennde 


Gewallt vnnd gewehre Inn krafft vnnd macht diſes a Wir 
ollenn 
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ollenn vnnd woͤllenn auch dem genannten kauffer ſeinen Erben vnnd 
Erbnemen Alle vnnd jeglichen vnnſer Brieffe vnnd verſchreibunge 
vber vnnd vonn den obgeruerten kauffſtuckhen halden vnnd ſagen ob 
Wir die hetten vbergeben vnnd In Andtwurtten vnnd ob aber 
hieruor einicherley Brieue vonn vnnß funden oder zu vnnſern hann⸗ 
den khommen wurden ſollenn vnnd wollen wir auch je zu Zeitten be⸗ 
henndigenn, ob auch vonn vnnß oder anndern einicherley Brieffe 
oder verſchreibunge wie die Namen hettenn oder gewinnen moͤchten 
vorbroicht wordenn, Die kegenn Inn verhalten weren oder worden, 
oder ſich ſonnſt erfunden, die ſollten hier vor dem benannten kauf⸗ 
fer ſeinen Erben vnd Erbnemmen, ann denn kauffſtuckhenn wie vor 
vnnderſcheidenn iſt, kheinen ſchaden fuegenn, noch bringen, inn 
kheine weiſe, ſonnder ſollche Brieffe ſollenn hierbor gegen Ine vnnd 
wider ſie vnnſerthalben nicht gebrucht, auch gantz krafftloß Todt 
vnnd Abe ſein, Wir weren auch denn obgenannten Connradt vonn 
Wallenſtein, Alle ſeine Erben vnnd Erbnemmen vor vnnß vnnd alle 
vnnſer Erben vnnd Erbnemmen der gedachten kauffſtuckhe Aller vnnd 
Seglicher mit Ssren Zu vnnd Inngehorungen Segliches vor feine 
Werde Lehenn verliehenn, eigenn vor eigenn, pfandt vor pfanndf, 
vnnd Wir obgenannt Philips vonn Eberftein vnnd Elfe gebornn 
Bonn Waldennſtein fun Eheliche hausfraum geredenn vnnd gelos 
benn vnnd verfprechenn auch fernptlichenn unnd fonnderlichenn bey 
vnnd mit onnfern gutten Rechttenn gutten wahren Hanndtgeben 
Trowen ann eins rechten geſchwornnen Eydtsftatt vor vnnß Alte 
vnnſer Erbenn onnd Erbnemmen Nommermehr Fheine forderunge 
oder Anfprache zu oder noch denn obgemelltenn verfaufftenn Stuck, 
hen vnnd Guettern zu haben oder zu thonn Inn Eheinne Weiße, 
Wir versyhen vnnß des auch alles vnnd jegliches mit mundt Hannde 
vnnd Halm hiemit wißendtlichen gegenwertiglichen Inn krafft vnnd 
macht diſes Brieues, vnnd mit dem Allerbeſten rechtenn forme 

weiße 
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weiße vnnd maße tie dann ein follcher vnnd ein Yeglicher verzyhet 
nor Allenn vnnd einem jeglichen Gerichte vnnd Rechten Allerbe⸗ 
ſtenndigſten geſchehen krafft vnnd macht hatt, haben ſoll vnnd ma⸗ 
ge, vnnd mir denn Allerrechtlicheſt thonn khonden ſolltenn vnnd 
möchten, Wir verzeihen vnnd begeben vnnß auch hiermit, vnnd 
Inn krafft diſes brieffer, vor vnnß vnnd Ale vnnfer Erbenn vnnd 
Erbnemmen Jetzt Allßdann vnnd dann Alls Jetzt Aller vnnd Jegli⸗ 
eher Wenblicher gerechtigkeidt begnadunge vnnd Fteyheidt die weib⸗ 
lichenn weſenn ſtanndt vnnd Wittwenn vonn Allenn vnnd Jegli⸗ 
chenn vnnſern Helgen Vettern denn Baͤbſten Kaiſern vnd Koͤnigen 
zugeeigent vnnd Damit begnadet vnd gefreyhett fein oder hieuor ges 
mer moiße mochte gegeben oder begnadigt werdenn, Auch ob diſer 
kauff ane Vrſachenn oder mit Vrſachenn Inn Rechtenn nicht ge⸗ 
Bungfam ergrundt vonn Vnnß gethonn werdenn Alßdann doch mit 
nichte Sundern vß depperlichen merglichen vnnd Notzlichen Bıfas _ 
chen gefchehen ift, vnnd fonft Alles daß, daß wider difen Pauff vnnd 
Verfchreibunge fein möchtenn ganntz nicht Außgenommen, Auch 
von ber Vberhanndt Beiftlichen ond Wernrlichen darwider nicht zu 
erlanngen zu erwerbenn, vnnd obe Daß auf einer Bewegknus vonn 
der Vberhanndt geben tere oder worde, daf nicht annemmen Ems 
pfenckhlichen fein vnnd zu gebrauchen, Wir obgenanntter Philips 
vonn Eberftein onnd Elfa gebornn von 2Bäldenftein, fein eheliche 
Hausftouw, gereben geloben, vnnd verfprechen bey vnnd mit vnn⸗ 
ſern gutten Rechtenn wahren Treuwen an Eidesftatt vor Vnnß vnn⸗ 
ſer Etben vnnd Erbnemmen diſen Brieffkauff vnnd verſchreibunge 
mit allem vnnd jedem ſeinem Innhallt, Stuck punct, vnnd Ars 
ticuln, wie der vonn Wortt zu Wortten geſchreben ſtehet getreuw⸗ 
lichen wahre ſtedte veſte vnnd vnuerbrochen zu hallten, dawider nicht 
ſein thonn noch ſchickhen geſchehen gethonn werdenn, heimlichen 
noch offenntlichen Inn kheine ar wandu⸗ daß bedennckhen 

o oder 
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oder vorgenemmen möchte Ale geuerde vnnd Argelifte hiermme 
gennslichen Außgefchloßen, vnnd hindann gefest, diß alles zu wah⸗ 
ren vrkunde hab ich obgenannt Philipps vonn Eberflein vor mich 
Elfenn mein Hausfrauen , vnfer beiden Erben mein angebornn 
Jungeſigel an difenn offenn Brieffe wißenndtlichen gehanngen, vnndt 
zu noch mehrem gezeugknuße vnnd vrkundt fo haben wir obgenannt 
Philips vnnd Elſa geborne von Waldenſtein meine ehelichen Haus⸗ 
frowenn ſemptlichen vnnd vnnſer Jeglichs beſonnder gebetten die Er⸗ 
barn vnnd veſten Eberhardt vonn Ludter vnnd Diethardt von Eberß⸗ 
bergk, vnnſern lieben Stieffvattern Schwigerhern Vettern, vnd 
Schwagern, daß Er jeglicher fein Zungefigell vnnß vnnd vnnſer 
Erben vnnd Erbnemmen damit zu befagenn auch ann diſem Brieffe 
bey mein Philipps obgenannt Ingeſigell gehanngen haben, welcher 
Sigellunge, vnnd daß Wir obgemellten Eberhart von Ludter vnnd 
Diethart von Eberßbergk Alß vonn den gemellten Philips vonn 
Eberſtein vnnd Elfen gebornn vonn Waldenſtein Syne eheliche 
Hausfrauw vonn ehne ſemptlichen vnnd Itzlichen Innſonder heidt 
darumb inn Vliße gebettenn fon, befhennen Wir vffenndtlichen 
vnnd Alſo geſchehen iſt, doch vnnß vnnd vnnſern Erben ſemptlichen 


vnnd Inſonderheidt vnſchedlichen, gegeben nach Gotts Geburt tau⸗ 


fent funffhundert darnach Inn dem vierdten Zare vff neheften Mon⸗ 
tag nach dem Sonntag bocem Jocunditatis. 


Num. 124. 


Kg" Volpert vonn GOttes Gnadenn Abbt des Stifftd zu Herß⸗ 
feldenn Bekennen vor vnns all vnnſer Nachkhommen vnnd 
Stifft, daß vor vnns khommen iſt der veſte vnnſer lieber getreuwer 
Court von Waldenſtein vnnd hatt vnnß flehelich gebetten daß Wir 
ne vnnd feine Erben mit diſenn hiernach geſchtiben Lehenn vnnd 

| Guetter 
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Guetter belehen wullen, wie Er dann die all vnnd jegliche innſon⸗ 
der von Philipſen vonn Eberſtein feinem Schwager vnnd Elſen 
vonn Waldenſtein des gedachten Philippſen Ehelich Gemahel ſeine 
Waſe Innhallt eines kauffsbrieffs daruͤber ſagenndt zu rechtenn 
Erbe erblichen vnnd ewiglichenn erkaufft habe, wie dann 
Serßfeldiſcher Lehennguetter zu kauffen gewohnn⸗ 
lich vnnd recht iſt, wie dann nach Tode der gemelten Elßen 
Bruder Joͤrgen vnnde Hannſen vff fie alls rechtenn Erbenn gefals 
lenn vnnd kommen ſein mit Namenn einenn gantzen vierdten theil 
des Schloß Neuwenſtein, mit alle ſeiner Zugehoͤrunge es ſey of⸗ 
fen verrodet oder beſtrucht auch mit aller ſeiner Herrlichkheidt Frei⸗ 
heidt Wildpannen, Waßern, Weidenn, Viſchereyen Fronen⸗ 
diennſte, Vberkheidtenn, gebottenn vnnd Verbottenn vnnd mit 
alle dem das zu ſollchem vierdtenn theill deßelbigen Schloß gehoͤret, 
wie das Namen hatt oder gewinnen moͤcht nichts ausgenommen, 
dartzu mit dem Dorffe halb, darvndter gelegen halb, genannt die 
Sachſen vnnd Grebenhaun das Dorff halb, vnnd das Dorff 
Gertshainn halb mit einem halben Gutte zu Gerßhuſen, das jetzt 
Teuſchen arbeydt vnnd innhatt, mit einem vierdten theill des Dorffs 
Milbach mit einem vierdten bes Dorffs Raboltzhauſen, vnnd 
mit dem halben theile ann denn Wiſenn im Breidtenbach vnndter 
Waldtenſtein gelegenn, auch alles vnnd jeglichs beſonnder mit ſei⸗ 
ner Herrligkheidt vnnd Freyheidt, wie Das dann Die Verkeuffer ob» 
genannt bifher inngehabt , gebraucht, vnnd herbracht haben. Dies 
weil 'nun die obgemellten Philipps vonn Eberſtein vnnd Ells fein 
Eheliche Gemahell follich Lehenn vnnd Guetter hiebeuor vor Vnnß 
vffgegeben, ſich der vor ſich vnnd alle Ite Erben erblich vnnd ewi—⸗ 
glich verzihen vnnd vnnß mit gantzem Vleiß gebetten die Connra⸗ 
den von Waldenſtein obgenannt vnnd feine Erben zu Leihen vnnd 
zu befhennen, Dieweil nun ar Lehenn vnnd guetter obgenannt 
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von Bank vnnd Vnnſerm Stifft zu Lehenn rueren, fo haben Wie 
fein fiehenlich bette, vnnd das wie jet gehördt angefehenn vnnd me 
vnnd feinen Erbenn follich Lehenn vnnd Guetter zu rechter Erbe 
Heluhen vnnd befhanndt. Lihen vnud bekhennen Ime der Inn 
Frafft Dis Brieffs mit obgemelten gerechtigkeidten, vnnd thon daß 
fo Wir allerrechtlichſt vnnd mechtiglichft thonn follen khonnen vnnd 
mugen alſo daß Er darumb vnnd vor vnnſer vnnd vnnſers Stiffts 
Treuw mann fein foll, vnnſern Schaden warnnen vnnd beſte pru⸗ 
ben alls Treuwe Mann feinem Herren. pflichtig iſt, auch ſollch Le⸗ 
henn vnnd Guetter ſo dickh vnnd vill zu verfiehenn vnndt zu ent⸗ 
pfahen, allß ſich geburtt vnnd Herßfeldiſcher Lehen gewohnnheidt 
vnnd Recht iſt, Alle Geuerde hierinn vermitten. Des zu wahrem 
Bekhenndtnus, So haben Wir Vnnſer Inngeſigel ann diſenn 
Brieff thonn henckhen, doch hiemit vnuorſchriben Vnnſer, Vnnſer 
Nahfhommen vnnd Stifft Lehennherrlichkeitt Freyheidt vnnd eins 
jeden Gerechtigkeidt. Geben vff Sanct Lulli Tag, da mann ſchreib 
nach Chriſti Vnnſers HErren Geburtt Funffzehenn hundert vnd 
Funff Jare. 


Num. 125. 


seh Wernher von Waldenſtein Bekenne hieran fuͤr mich vnnd 
—J meine Erben daß ich des Hochwuͤrdigen Fuͤrſten und Herrn 


Herrn Crafften Abbt des Stiffts zu Hersfelt meins gnedigen Herrn 


Brieff und Sigill, empfangen habe, von wort zu wort lautend 
wie nachfolget: Wir Erafite Bon Gots Enaden Abt des Stifftg 
zu Dersfeldt, Bekennen offentlicy mit diefem Brieffe daß Wir den 
Ernveften vnſern lieben Getrewen Wernhern von Waldenttein 
vnd fein Erben belehnet haben, und belebnen Sie in Craft - 

dyßs 
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boßs Bieffs, mit dem Schloß Neuenſtein, vnd einem Borglehen 
zu Waldenſtein mit Ihrenn zu⸗ vnd Inngehoͤrungen, Inmaßen ſein 
voreltern von vnſerm Stifft ſolichs zu Lehen getragen, darzu mit 
allem andern, das die von Waldenſtein von vns vnd vnſerm Stifft 
zu Lehen haben ſollen, vnd thun das, ſo Wir allerrechtlichſt vnd 
mechtigſt thun ſollen koͤnnen und moͤgen; Darumb Sie vnſers 
Stiffts, vnſer vnd vnnſer nachkommen trewe Mann fein, vnſer 
beſtes thun, vnd ſchaden warnen, wie frommen Lehenmannen Irem 
Hern zu thun gepuͤrt; Auch ſolch Lehen zu verſtehen, zu verdienen, 
vnd zu entpfaen, ſo offt vnd dick des not, vnd wie in vnſerm 
Stifft herkommen vnd gewohnheit iſt, als vns gemelter Wernher 
des einen leiblichen eidt zu GOtt und den Heiligen geſchworen, vns 
auch darbeneben ſeinen beſiegelten Revers vbergehben hait Treuͤlich 
vndt vngeferlich. In vrkundt haben Wir vnſer Jngeſiegil hieran 
wiſſentlich thun vndt heißen hengken; doch Damit. vnſers Stiffts 
freyheitt, vnd eines jeden gerechtigkeit vnverſchreben. Datum Hers⸗ 
feldt am tage Johannis Baptiſte, Anno Domini Milleſimo auis 
genteſimo viceſimo primo. 

Demnach gelobe vnd gered ich Wernher vorgenant vor mich 
vnd mein Erben Hochgedachtem meinem Gnedigem Fuͤrſten vnd 
Hertn zu Hersfeldt feiner Fuͤrſtlichen Gnaden Stifft und Nachkom⸗ 
men trew vnd holtt zu fein, Ir beſtes zu werben, vnd ſchaden zu 
warnen, auch Die obgemelten Leben zu verſteen, zu entpfaen, 
vnnd zu verdienen und fonft alles das zu thun was obftett, wie 
ich des feinen Fürftlichen Gnaden einen leiblichen eidt geſchworen, 
auch diefen Revers mit einem Ingeſiegil befrefftiget vbergebben hab» 
off Jar vnd taggiett wie ob flett. 
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ff hiut Donftag Nah dim Sontag Judica Im ar als man 
Zealt Nach Ehrefte vnſers liben Hirn geburt Tüfent Fuͤnff⸗ 
hundirt und vier vnd zewentzig fein vor ung: lihin rechter und. vnd⸗ 
dirgeſetztin lihiman des Stepftes Herofelt Erfchinen die Ernve⸗ 
ftinn Wilhelm und Rabi von Rigkenrot gebrudder als cliger an ey⸗ 
nen und Wirnhir von Waldinſtein als biclagter andertield und ges 
pürlich bigert und. gebethinn was worzu wir fpinnigen ſachen von 
Burggraven und Burgman zeur Burgfredebergf gebiret vnd ontere 
weifen jew erbrechen und zeu eröffen vff ſolche Ite beider ſyten bith 
haben wir die vberfchigte verfchloßene unterweifung In rer. beider 
fiten gegentwertigfeit erbrechen und verlefen laſſen, die vom wortten 
zcu tworten laut wie hernach folgt, Inn ſachen zeweſchen Wilhel⸗ 
men vnd Raben von Reckenrot gebruͤddern klaͤgern eins vnd Wern⸗ 
hern von Waldenſtein als beclagten andernteils belangende das hal⸗ 
beteil des Sclos Nuͤwenſtein vnd ein Burglehen zeu Waldenſtein 
ſampt aller Iter Ingehoͤrung ſo Cordt von Waldenſtein gemelter 
gebrüdder von Regkenrot Muter Bruder ſeliger als ein recht Sers⸗ 
feldiſch erblehen zcum teil, vnd eins teils mit vermeldung des 
lehenherrn erkaufft zcu rechtem erblehen entpfangen vnd bis zeu 
ſynem todt Ingehabt vnd beſeßen, und keynen nehr Blutsverwan⸗ 
then erben dan angezeigte gebruͤdder von Regkenrot hender Ime ge⸗ 
jaßen, dargegen gedachter Wernher von Waldenſtein fuͤrgewent, 
das die von Waldenſtein desſelbigen Namens vnd Stamb manli⸗ 
che geſchlechte das angezeogen Sclos Nuͤwenſtein vnnd das Burgs 
lehen zeu Waldenſtein Hersfeldiſche lehen Hundert Jare vnd lenger 
geruglich herbracht beſeßen vnd gebrucht das auch In ſolchet zeit 
wyſe Fein wibiſche Perſone berürte ſpennig lehenguͤter Ingehabt, da⸗ 
mit wier belehent Noch die beſehen haben, ſondern bey dem Stam 
und Namen Waldenſtein pleben von eynem fruͤnde vnd — 
v 


im Yersfeldifchen, | 295 


vff den andern und alß vff gethane clage antwürt gegen Und widder⸗ 
redde Innprachte Iehen vnd Fauffbriefe Burgfredde, vortrege 
vnd alle ander vortragen, beſchloͤſſe vnd rechtſetze, Iſt vnſer 
des Burggraven und ber zewelfſe erforderten Burgman zeur Burge 
zeu friddeberg vnterweiſung das durch euch Sersfeldifche lehen 
rechter vnnd man Wernher von Waldenſtein von gemelter ge⸗ 
bruͤdder von Regkenrot beſcheen clage ledig zcu erkennen vnd 
zeuſprechen auch der vffgelauffen koſten vs beweglichen vrſachen zcu 
Compenſieren ſey vnd dis zeu vrkunde haben wir vnſer der Burg 
Ingeſigel zeun ſachen gebruchende zeu recht dißes brieffs thun dreg⸗ 
fen am mitwochen nach dem Sontage Invocabit anno Dnj Dur 
fent fünffhundert und Im vier und scwengigften und nach ber eröffe 
nung der vorteil und vnterweiſung hatt Wernher folche zeu danck ans 
genomen und Ime dis abſchrefft unter meunes gnedigen Hern odder 
des richters Ingeſigel zeu geben gebethen Itl. die von Regkerot ba⸗ 
then auch der vrtel vnd vnterweiſung abſchrefft vndt Ire recht be⸗ 
dengkzceit Itl. Wernher von Waldenſtein bath und begert ber vr⸗ 
tel vo leſtregknuͤß zcu thun wan der Buchſtab mit bringet, und darvff 
iſt durch vns die man zeu recht erkant das man den gebruͤddern 
von Rigkenrot der vrtel Und vnterwiſung von friddeberg abſchrefft 
geben ſolle vnd Ire recht bedengkezceit Itl. auch fprechen wir die 
man zeurecht Wernhern von Waldenſtein von ber gebrübder von 
Rigkenrot befchehen clage ledig Darvff fagten. bie von Regkenrot 
das ſie ſich dis nechſten geſprochen vrtels gar nicht verſehen, vs vr⸗ 
fachen dis naͤchſten vorgeſprochen vrteils dar Inne Ine mit recht zeu⸗ 
gelaßen und geſprochen re gebuͤrlich bedengkezceit auch Copeien und 
abſchrefft des berichts vff das bedengken der von friddeburgk welche 
vrteil fie angenommen vnd bewilliget haben auch noch darbey beſte⸗ 
hen, wollen aber Zn ditze einer nechſtgeſprochen vrtel gar nichts ge 
williget haben mit vorbehalt Irer notturfft wie yecht In sen bringen 

und 


1526 
LIeüens 
ftein ac. 

und 
Aerßfeldis 
fche Leben 
über» 
baupt bes 
treffend, 
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und darvff biethen fie wie vor erfant abfchrefft, Darvff fagt Wern⸗ 
ber von Waldenſtein das Ime nicht zweiffel es babe menigliche 
wißen das dißer löblicher ſtifft birafeld von langen. vnd vielen: 
Jaren berbracht babe, wan fich In folchen fellen scwifchen 
den ritterman scweybelligung erhelt alsdan isund zewiſchen Dem 
von Regkenrot vnd Wernhern von Waldenſtein gefchehen der hal⸗ 
ben ſie ſich hir der vrtel als des Stiffs Man nach vergleichen 
moͤgen, das ſie alsdan demſelbigen herkommen nach den Burg⸗ 
graven ſampt den scwölffen eyn unterweiſung dem richter vnd 
ſchepffen gegeben wie ſie ſich dar Inne gegen die partheien halten 
ſollen Darvff hatt der tichter ſampt den ſcheffen recht geſprochen vnd 
Wernher von Waldenſtein lut des Buchſtabs vnd der vnterweiſung 
von den von Regkenrot ledig erkent das Wernher allſo hat ange⸗ 
nommen vnnd darvff vliſſig bedangt des alles cu warem vrkund ha⸗ 
be id Hans von Volgkershuſen lehenrichter meyn Ingeſiegel hier 
vorgedrugkt Gefcheen vff tag unnd Im Zar wie obengefchreben 


(L.S.) 


Num. 127. 


Ei eines Zeuͤgen Rotuli, welcher in Sachen Wil 
helms und Raben von Reckhenrodt appellanten contra Wer⸗ 
nern von Waldenftein Apellaten bey dem Reichs⸗Cammer Ge⸗ 
richt zu Eßlingen am 7ten May 1526 prafentivet, und worin⸗ 
nen die Zeugen auf obgehabte Kayferliche Commisfion von 
Dithmar zu Seine, Johannes zu Breuͤdenauw, Aebten, und 
Conrad Pflug Sanct Mertinskirchen zu Caßel Dechant vom 
sten Januarii biß den ızten Martii 1526 zu Serßfeld auf dem 
Rath 
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Rathhauß/ im Schlofe zum Eychen, und anderwerts, durch 
die adbibirte und zu Abhoͤrung der abwefenden Zeugen /ubde- 
Ipivee Notarios abgebörer worden, 

Die abgehörte Zeugen find, geweſen und haben auf die general 
Gragftüche auch articul und interroggroria geantwortet wie folget: 
Det erſte Zeuge der Ernveſte Ludwig won Boyneburge, 

Hefragt antwurt Er ſey 60 Jar alt ungeverlich, verhofft er few 

gutts Glaubens und Leuͤmuts, Rittermeßigs Standts, gutter 

Nahrung, danckhts GOtt. 


Der zweyte Zeuge, der Ernveſte Hein von Efchwege 70 
Jar alt. 


Der dritte Zeuge der Ernvefte George von Bifchofferode, 
.24 ar alt, hab zimlich Mahrung, gutts Glaubens und Leü⸗ 

murths, Rittermebigs Standes.‘ 

Der vierte Zeuge der Einvefte Meihtich vonm Boymbach 
60 Jar alt. 

Der: fünffte Zeuge der Ernbeſte Chriſtian von Weidters⸗ 

haußen 4° Far alt gutes glaubens , Erbars Standes, 

zinlicher Nahrung x. 

Der ſechete Zeuge der. Ernveſte Wilhelm Spedth m Frolin⸗ 

“ge gefragt antwurt er ſei 28 Zar sale ungeverlich verhofft 
guts Glaubens und Leuͤmuths, fey gebohrn von Rieteemßie 

zp, gem Stamme ꝛc. 

Der fiebente Zeuge der Ernveſie Hass Spebt in Bro 

gen ungeverlich 22 Zar altıc- . .. 


Der achte Zeuge der Erfame Simon Gerwigk 5 bey 60 Jar 
alt ungeberlich, ein Borgemeifter jeßt zu NHiersfeldt, hab von 
Gotts wegen Nahrung ungevetlich 600 gulden werth 2c. 


Pp Der 
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Der nelinte Zeuge Sifert Wolff so Jar alt, ein Bürger und 
Rathsgenoß zu Hersfeldt ıc. BC ME ER 
Der sehende Zeuge Heintʒ Melſung 70 Far alt ungeverlih, 
gutes Glaubens und, Ledmuths, hebenig in feiner Wahrung 
vood gulden werth ein Rathsgeſelle zu Diersfelbt ac. © 
Der kilffte Zeuge Conradus Steinhauer, alt 6o Jar 
ungeverlich guts Geruͤchts und Glaubens, RathsGenoße zu 
Herßfeldt, begnuͤgt mie feinen Gütern von Godde ihme ver⸗ 
luwen. — ea 
Der zwölffte Zeuge Gerlach Feilmann über 45 Zar alt guts 
glaubens und Gerächts habendt. von GOtt Nahrung 200 gule 

den wert. 

Der dreyzehende Zeuge Han Bornifen 48 Jar alt gutts 
Gerüchts und Weſens, hebenig in feiner Nahrung 1500 gul 
den werth / Kaithgenoß zu Hirßfeldt ze. — 

Der vierzehnde Zeuge der wuͤrdige Herr Joͤrge von Weid⸗ 

tershaußen, ungeverlich alt 40 Jare, Glidtmaß des 
> Seiffes zu Hersfeldt und Probſt vff Sanct Pettersberge vor 
Bersfeldt ac. a 

Der funffsebende Zeuge der mütbige ‚Der: Johann Hille so 
ar alt und Darüber ein Glidtmaß des Stiffts Hirkfeldt vndt 
Probft in dem Elofter zum Sehe. 

Der fechszebende Zeuge der Erwürdige Hert 

Abbt zu Herßfeld. 7 — Fegf 

Der fiebenzehnde Zeuge der Erfame Herr Caſpar Schallis 

| — — geiſtlichs Standis, ein Prieiter, guts 

Der achtʒehende Zeuge Herr Johann Kremer ss Jare alt 

BGeiſtlichs Standes Probft zu Ereußbergf :c. Der 
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Dir Neunzehnde Zeuge. der Ernveft Georg von Collmetſch 
In 3,40 Jar ungeverlih, Marſchalck des Stiffts Hiersfeldt 2c, 
Der swängigfte Zeuge der Ernveſt Philipps Metſch 34 Zar 
ungeuerlich, Rittermeßigs Standte ic: 52 | 
Der Ein und zwahsigfte Zeuge der Erwuͤrdige und Ernvefte Herr 
Volpert Riedteßel von Bellersheim, etwann Abbt zu 
Hetßſeſdt und jetzt Probſt sum Neuͤwenwerck für Fulda, 
wohnhafftig vff dem Fuldiſchen Hobe zu Flanßſtadt. — 
Der sidey und ʒwanzigſte Zeuge der Ernvefte Hanß Netſch 
beh 60 Zar alt ungeverlich Amtmann zu Hauß Breytenbach ꝛc. 
re Articulus prob. 3. | 
tens daß wahr feie, daß weilande Connradt von Wallenftein 
Ko ‚andernn fein Guettern denn halben Theil], von dem 
Schloß Neuͤwenſtein vnnd ein Borglehen zu’ Wallenſtein mit 
allenn ven ein vnd zugebdrungen von dem Stiffe Sersfeldt 
zu Lehen empfangen vnd biß vff Zeit feines todtlichen Abgangs 
alle Serofeldifch Lehen getragen genutzt vnnd Gebraucht 
babe. * — | 2 
Teſtis 1. Er wiße vnnd feie die Wahrheidt daß genannter Conrabt 
den Neümenftein sum halben theill im Articul ſpecificiert 
inn gehabt vndt gebraucht biß ſeines lebens Ende. Was 
„Er aber darane gehabt alſe Hirsfeldiſch Lehenn oder ent⸗ 
pfangen habe, vnd zu, Zeit feines Abſterbens getragen, 
,. weiß Er nicht, dergleichen von-feiner Gerechtigfeidt des 
Buurglehens zu Wallenſtein weiß Er auch nicht obs Hirs⸗ 
feldiſch Lehen feie oder nicht. a 
Teftis 2. Er hab gehört, daß gedachter Eurth hab Lehenguetter ge⸗ 
habt pom Sufft... Ob Er die genannten Guͤettere im As 
2 iefhel getragen hab dom Stifft Dirßfeldt oder nicht feie 
Ime nicht wißendtlich. 
| Ppa2 Teftis 
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Teſtis 3: Er wiße wol daß Curth ſeeliger das Schloß Neuͤwenſiein 
Inngehabt. Obs aber: Hiersfeldiſch Lehen ſei oder nit 
wihe er nicht. Vff das Burglehen zu Wallenſtein weiß 
Er auch nicht zu ſagen. — a 
Teſtis 4. Er wiße mol Daß gemelter Connradt denn Neuwenſiein 
Inngehabt Aber wie und was geſtallt wiße Er nicht oder 
von weme Er den empfangen vndt zu Lehne getragen hatt. 
Dergleichen vonn dem Borglehen, weiß auch nicht. 
Teltis 5, Er wiße wol daß Connradt von Waldenſtein hab, de 
Neuͤwenſtein Inngehabt, wiße aber nicht wie vil theile 
oder von weme zu Lehen getragen. Wiße auch nicht von 
dem Borglehenn zu. RBaldenftein im Articul berüert. .. .-- 
Teftis 6. Er wiße daß Conrabt hat inngehabt denn Neuͤwenſi 
wiße aber nicht von. weme zu. Sehen getragen. vmb daS 


> 


* J 


Burgklehen zu Waldenſtein wiße Er nicht. 
Teltis 7. Er wiße nicht anderſt dan vff hoͤtſagenn da Connradt 
von Waldenſtein ven Neümwenftein inngehabt, weiß aber 
nicht aus was Gerechtigkeidt uff das Burgklehenn zu 
Waldenfteinn weiß Er nicht zu fagenn. ” 
Teftis 8. Er habe gehordt, daß der Neümenftein fey halb ſein ge 
weſt aber von weme zu Lehenn getragen oder fonft er, 
lanngt weiß Er nicht. Dergleichen von dem Burgklehen 
» zu Waldenſtein weiß Er nicht Bericht darvon zu geben. 
Teftis 9, Sey kundtlich daß Eonnradt vonn Waldenftein den 
3 Melmenftein Inngehapt onnd ein Burgiehen zu Wal⸗ 
denſtein Auch hören fagen daß Er ſollch folle empfangen 
haben vom Stift Hiersfeldt. 
Teftis: 10. Er miße nicht anderft uff hörfagen. “  , * 
Teltis ı1. = — Daß der Atticul wahr ſey aus gemeinem Ges 
* * te. Kg 


Teftis 
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Teftis 122: Alfe Er gehörett: hatt daß Conradt den Neuwenſtein 
vnnd Burglehen zu ROODEHNN: vom. Stiffte en 
1:72 vun gehabt habei- N 
Teftis 13. Alfe Er gehöret habe, weih anderſt nicht. 
Teltis 14. Es ſeye wahr, daß Conradt von Waldenſtein hab das 
EScchloß Neuwenſtein inngehabt, aber von: der Empfa⸗ 
hung vnd dem: — zu Waldenuin weiß Er 
ymurs.e nicht. a LFI 
Teſtis ı5. Glaubt daß Tonnradt von Waldenſlein bab inngehabt 
an den Weumenftein, Ader von weme auch vmb das Borckh⸗ 
lehenn zu XBaldenftein wiße Er nicht. - 
Telis 16. Salbücher, Lehenbüccher , was Er der bey ſich habe 
44 will Er willig fein dartzu zeigen, darinn zu fuchen „ maß 
Wilhelmen vonn Reckhenrodt zu diefer Sachen. dienn⸗ 
lich iſt. Was aber im: Sigellthorn vonn Alten Reuerß 
oder annder Anzeigunge ſein, ſeie Ime vnbewuſt, koͤnne 
auch noch zur Zeit nicht dartzu khommen gu beſichtigen, 
mueße daß GOtt beuelhen, Vndt hatt fein Gnade alßo 
von ſtundt Beuelch gethonn daß Salebuch fo zu der Zeit 
zu Hierffelöt bey dem Stattfehreiber gelegenn beuolhen 
zu handtreichen vnnd zu befichtigen, Hatt der Notarius 
+. Jufamt feinen Zuperordneten ſollich Buch beſichtigt, vnnd 
ddarinn befundenn.onnd tranfumiert, ettliche Brieue hies 
* beuor in Actis regiſttiert fein vnnd im aa ange⸗ 
zeigt. (*). 
Teſtis 17. ceſſat. = 
Tefis 18. Glaubt den Articuf wahr in vß Beher Br. die Le⸗ 
es ————— Ya 


Se a. —X reltis 
»(*) finden m ſub Num. 125, 124. | 
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Tefis 19. Seye wahr vß der Vrſach, Er habe gefehen vnnd ge⸗ 
leſenn die Reuerßbrieff vnnd Lehenbuche. 

Tells 20. Weiß von Conradts von Wawenſtei Wenune Lu: 
Guettern nicht zu fagen. A 

Teltis 21. Seye waht, vß dei Vrſache & ber Zeuge fer gu bet 

- Zeit gerveft Abbt des Stiffts zu Hiersfeldt vndt genanns 
ter Conrad don Waldenftein ſollch Guetter im Articull 
benampt hab von Sjme empfanngen vnnd Erhennöbriefie 

»*Rexvnnd ſigell daruber erlanngt. 

Teſtis 22. daß werde villeicht ſich finden inn denn — 

inn Gerichtshenndeln inngelegt, das laßt Er darben. 
Articulus prob. 4» | 

Item daß ein Gewohnnheidt Inn = Stifft Serßfeldt daß 

Mans vnnd Weiboperſonen ann den: Herßfeldifchen Lehenn 

nach) Naheidt der Sipfehafft vnnd Gradts zugleich erben. 

Teftis 1, me ſeie wißenndtlich auch fen gemeine Gebrauch daß 

* Hirsfeldiſch Lehen pflegenn zu erben beide Manns vnnd 

7 MBeibsperfonen wo nicht Borgkfride oder Vertrage 

ei dargegen gemacht. Vrſach feines Gewißenns daß 
Zwene Gebrueder fein geweſt genannt Simon vnnd 
Ebert von XBaldenftein, Simon gedachts Eonnraden 
Datter geweſt, Und Ebert fen geweſt Zorgenn vnd 

Hannſen Vatter, Iſt Simon thoͤdtlich abgangen vnnd 

fein Theil am Neuͤwenſtein vff Conradten obgenannt 
ſeinen Sohn beerbt, Nachvolgenndt nach todtlichem Ab⸗ 
gang Eberts ſey deßelbigen Theill am Neuwenſtein vff 
Joͤrgenn vnnd Hannßen gefallen, vnnd haben diefelbi⸗ 
gen Zwenn kheine Leibes Erben ſonndern alleine eine 
Schweſter gelaßen noch am leben Philipſen von Eber⸗ 


ſtein Eheliche Gemahell vnnd ſey nach abſterben Joͤr⸗ 
genn 


- 
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denn vnnd Hanßen Ire theill am Neuwenſtein bliben 
bey. Connraden von Waldenſtein vnnd Nicht bey Der 
Schweſter. Spricht auch Er habe gehoͤtdt daß die 
Schweſter ann Connradten darumb Burderung gethan, 
iſt aber Connradt darbey pliben, Er weiß aber nicht 


Agrundtlich wie oder in waß geſtallt Dann ‚allein aus hoͤt⸗ 


ſagen daß inn derſelbigenn Hanndellung ſo Philipps 
vonn Eberſtein vnnd ſein eheliche Gemaehel geborn vonn 


Waldennſtein anfurderten an Eonradten vmb die Le 


henn Guetter -demfelbigenn ſoll zu der Zeit Eurbt von 
MWaldenftein gefchriben haben mit feiner eigenen Handt, 


A daß der Neumenftein Landtgrebiſch Lehen feie vnnd nicht 


Herffeldiſch. Darauff ſey auch die Anforderung des 
von Eberſteins feines: gewißens nachpliben wie Er hab 


hoͤren ſagen (7). n 

Er wiße nicht anders dann alleine vff horſagen hab ſonnſt 
khein gewißenn gerichtlich Erkhenndtnus daruber er⸗ 
ganngen oder Vertrege daruber gemacht. | . 

Er wiße darauf nicht weidter zu ‚fagenn, dann allein 
daß das fein Vatter feefiger hat Lehenguetter getragenn 


vonn dem Stift. Hirßfeldt fein off Ine ererbet, vnnd 


vfſerſtorbenn durch abfterbenn feiner Eitermutter die wahr 


eine von Velsperg, twie Dann folche guetter gelegen fein 


Teſtis 4, 


CDie 


vff der Fulda nemlich ein Hoff su Elkerßhuſen vnnd etz⸗ 
lich Zinſe zu Ludebach vor dem Mißener. 
Spricht daß der maß Innhalt des Articuls mit Hirß⸗ 
feldtiſchen Lehennguettern det Gebrauch ſeie vnnd ges 
wohnnheidt. 
Iſt 


wahre Bewandtnuͤß jeiget die Behlage Num- 12}. 
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NE dor Zeuge gefragt obe ſollch gewahnheidt im 


Stifft Sirßfeldt alſo gehallten worden ſeie. Daruff 


amwurt er. Ja, babe aber nie geſehen daß Vrtheil oder 


Recht daruber erganugen ſeie Sonder alles durch Der, 


trege vnnd Freuͤndtſchafft gefchehetin ; vnnd hab ſollches 


alfo geſehenn gebraucht zwiſchenn Reinhardten vnnd 
Ewaldtenn vonn Boymbach mit Ludtwigen vonn Boym⸗ 
bach ·Schweſter der Tochter Hannß Metſchardt der has 


be ſich alſo mit Reinharten vnnd Ewaldten vmb Hirß⸗ 


7° 
14 


Teſſis 5. 


feldiſch Lehennguetter guettlich vertragen, Spricht auch 


er wiße daß Georg vnnd Hannß bon Waldenſtein Cur⸗ 
des Vatter Bruder Sohne geweſt, haben gehabt eine 
Schweſter genannt Elßa vonn Waldenſtein guettlich 
vertragen vmb die Hirßfeldiſchen Lehenn, So vnnd der⸗ 
maß ſey Curth vonn Waldenſtein Inn die Herßfeldi⸗ 
ſchen Lehenguetter khommen vnnd wiße lannn kheine Vr⸗ 
theill daruͤber erganngen ſeie. 

Er wiße vnnd ſey die Wahrheidt, daß weilandt Ludwig 
vonn Buchenauwe hab gehabt ettlich Hirßfeldiſch Le⸗ 


hennguetter, derſelbige ſeie ohne LeibsErbenn verſtor⸗ 


benn vnnd hinder ſich gelaßenn eine Schweſter genannt 


Maechlaͤdt Wilhelm Speten ſeeligen eheliche gemahell, 


dieſelbige Schweſter vnnd Wilhelm Spedt von Ihrent⸗ 


wæegen fen mit denn guettern wes der Ludwig vonn Bus 


chenaw vom Stifft Hierßfeldi gehabt belehenndt wor⸗ 


den, wiewohl daß Annder mehr vonn Buchenawe am 
Leben waren, wie Dann die Spedten ſollche gueitere noch 


innehaben, Alſe nemlich vnnd vngeverlich ein Burgkle⸗ 
hen zu Hattenbach, Dorff Frylingen ꝛc. Ob Ine aber 
daß durch Gewohnnheidt des Stiffts Hirkfelot oder 
annderß geboret habe weiß Er nicht. Teftis 


Teſtis 6; 


‚ 
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Er wiße vonn der anngezogenn pewohntiheibt (vnnd 
daß auß Krafft derſelbigenn mann / vnnd weibsperſonen 


zu Herßfeldiſchen Lehen nach. Naheidt der Sipſchafft 
ah 


vnnd gradts zugleich erbenn follenn) eigenndtlich nicht 
zu fhunden, Aber daß feie wahr, als meilandt Ludwig 
vonn Buchenaume verflorbenn was, dag fein Vatter 
feelige Wilhelm Spedt vonn wegen vnnd anftatt Mech⸗ 
tilden geborn bonn Buchenauwe feinen des Zeügenn 


Mutter vnnd gedachte Ludewigs Schweſier su defelbis 


gen Ludwigs nachgelaßenen Derßfeldifchen Lehenguettern 


ſich gerhonn habe, Nemlich daß Burgkgutt zu Hattens 


bad) vnnd denn Grunndt Srölingen mit Iren In vnd 
Zugehoͤrungen vnnd der Lehenn enfahung bey einem Abbt 


zu Hietßfeldt zu der Zeit gefunnen; hab ſich aber defis 


malls Damit gefloßenn Dardurch daß der Abbt das Ges 
hölß genanndt der Iſenbetgk vnnd das Fiſchewaßer ges 
nannt Die Aurel hat woͤllen vßziehenn vnnd Ime vorbes 
hallten, doch ſey Er bey dennſelben guettern pliben 
vnnd iren Nutzungen vnbedrannget ohne Jedermanns 


Inntrage die Er der Zeuge alſe feines Vatters nadvol, 


genndt Erbe mitt fampf feinen Geſchwiſtern heit Tages 
noch innhabe vnnd befige vnnd Diefelbige guettere vor 
ſich vnnd anftatt feiner Geſchwiſter vonn jeßigenn Abb, 
ten Erafften zu Lehenn empfangen habe, 

Vff das Fragſtuͤcky, Obe derohalb einich einigunge 
vnnd Vertrege zwiſchen denn Stemmen vorhandenn 
geweſt ſeie oder noch anntwurt der Zeuge, ſollich ſey 
Ime vff dieſenn heutigenn tage verborgenn, hab auch 
vonn ſeinen Ellteren nie erfahrenn daß ſie vmb die guet⸗ 
ter rechtſertigung gehabt habenn. 


QDgq Teltis 
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Teſtis 7. Weißt nicht vonn der Gewohnnheidt, Er fen ein jung 


perfon onnd bußenn Lannde geweſt, daß Er vonn ber 
Gewonnheidt Fein Erfahrung habe, dann daß feie Die 
Wahrheit daß ettliche Lehennguetter herfhommendt vonn 
feiner Mutter feeligen Nemlich ein Burgklehen zu Hate 
tenbach vnnd den Grunde Briglingenn mit iren Zuges 


-. börungen haben Er vnnd feine gefhreifter enndtpfann, 


Telftis 8. 


Teftis 9. 
Teſtis 10. 
Teſtis ıı. 


Teſtis 12. 


gen vom Stifft Hirſfeldt, weiß nicht eigenndtlich weid⸗ 
ters daruonn zu ſagen. 

Er habe gehoͤrdt vonn ſeinem Vatter ſeeligen auch vonn 
ſeinem Vettern, daß willich guetter Hersfeldiſch Lehen 
ſein vnnd vom krummen ſtabe zu lehenn rueren fallen 
vff Manns vnnd Weibsperſonen vnnd ſollchs hab Er al⸗ 
ſo zu vilmal gehoͤrdt. 

Weiß nicht off zu ſagenn, ſonnder Ihme iſt daruonn 
nichts wißendtlich. 

Er glaube des, hab vonn ſeinen Elltern alſo gehoͤrdt 
vnndt nle anderſt gewuſt. 

Er habe gehoͤrdt daß ſollches nach lauth des Articulls ein 
alt Herkhommen feie, 

Er habe gehördt das gemeinlich ſey der Brauch das 
mann die Döchter oder Weibsperſonn vß denn Hirß⸗ 
feldtifchen Lehenguettern mit gelldte ablegt, follches feie 
alfo gehanndellt onnd gebraucht mit Elfen von Wal⸗ 
denftein des von Eberfteins Haußfraumen, wilch zu Abs 
fegunge res Theils zu der Zeit an den Dierffeldifchen 


Lehenguettern geboret hette durch Freuͤndtlichen Vertra⸗ 


ge worden ſein drey hundert Gulden, wie der Zeuͤge al⸗ 
fe Er ſpricht alſo gehoͤtet geſchehen ſeie. 
Teſtis 


im Herßfeldiſchen. 307 


Tetis 13. Er wiße nicht anderſt dann daß alfo der Gebrauch feie 
vß der Vrſachenn daß Eifa vonn Waldenftein geborn 
Philipfen von Eberftein ehelichen Hauſſtauwen fein ges 
geben wordenn zum Abtrag an denn Hiersfeldiſchen Les 
henguettern durch Todtlichenn Abganng Fred Batters 
off fie gefallenn dreyhundert gulden, tie dann folich 
ruchtbar ift, weiß aber nicht obe follches gefchehen feie 
durch vertrage oder vechtlich Erkenndtnus. 

Tefis 14. Er habe es horen fagenn, es feie alfo die gewohnheidt. 

Teſtis 15. hab gehördt ſollch gewohnnheidt feie, 

Teſtis 16. Ceſſat. 

Teſtis 17. Ceflat. 

Telſtis 18. Seie wahr, Er habe nie annderſt gehoͤrdt. 

Teltis 19. Der Atticull ſeie wahr, Er wiße nicht anderſt, dann 
hab wol horen fagenn, daß Hanns Merfch hab Lehenns 
guetter erfriegen von denen vonn Boimbach weiß aber 
nicht maß Lehennguetter, dergleichen auch gefehenn mit 
dem vonn Eberftein durch einen Dertrage, Dem fey Gellt 
wordenn vor Die Guetter, weiß fonnft dergleichenn nicht 

villmehr. 

Teftis 20. Er hab gehordt was guetter vom krummen ſtab errei⸗ 

chenn erben Mans vnnd Frauwen perſonen. 

Teſtis 21. Spricht, daß articulierte gewohnnheidt bey Ime vnnd 

ſeinem Regiment daſelbſt nicht gebraucht ſeie, Aber wahr 
iſt, daß Joͤrg von Waldenſtein am festen verſtorbenn 
Eberts von Waldenſteins feeliger Sohnn hatt verlaßen 

eine Schweſter am Leben Elßa genannt wellch hat ges 
nommen Philipſen vonn Eberftein zu ehelichem Gemahel 

Sept zur Zeit Amptmann zu Steina an. der Straße 
welcher Philips vonn wegen feiner; ehelichenn Gemahell 
Qaq 2 alls 


308 


— 


Leyhebrieffe sc. über Büther 


als Nehiſten Erbenn angeſucht hatt mie den nachge⸗ 
laßen Lehenguettern die vom Stifft Hierffeldt zu Lehen 
gehen follen, feiner Hausfrowenn vnnd Iren Erbenn zu 
leihenn ; hatt der Zeuge Anntwurt darauff gebenn, was 
Ime allfe einem Abbte zw Diersfeldt San » unnd mit 
Mechte eigent vnnd geboret zu thonn wölle Er ohne al 

lenn vffhallt gebürtich ſich wißen zu halten. Souiche 


Anntwurt ſey gedachter Philips von wegenn feiner eheli⸗ 


Teltis 22. 


chenn Gemahel in zumal geſettiget geweſt. Er Philips 
habe aber nit nachgevolget ſeines gewißens. 

Spricht der Zeüge wahr fein, vß der Vrſache feines 
Gewißens, daß vor verlauffen drey vnnd vierkig Jare 
vngeuerlich da Er der Zeüge fein Ehelich Gemahel zu 
ehelichem Stannde genommen habe, da ift ire Vatter 
Freundt vonn Herde verſtorben geweſt, da hab ſie ſein 
Hausftauwe gehabt zwene Vettern mit Namen Enndris 
vnnd Heintzen von Herde die ſich vor Erben der Lehenn, 


| guetter dargeſtallt vnnd darinn gewerckhet, vnnd Ime 


dem Zeugen An die verlaßenn Guettere alſe Lehens Erben 
feines Schwehers Verhinderung vnd Inntrage gethonn, 
dardurch Er der Zeuge dieſelbige feine Schwaͤgere Ans 
drefen vnnd Heintzen vonn Herde mit Rechte hat 
mueßen fürnemen vor dem Durchleuchtigen Hochgebor⸗ 
nen Fuͤrſten vnnd Herren Hochloblicher Gedechtnus 
Herren Ernnſten Churßürften vnnd Herten Albrechten 


Hertzogen von Sachſen, Iſt durch dieſelbigen erkhanndt, 


daß mas Pfaundtguettere vnnd Erbe were ſolle Ime 


:. ‚dem Zeuͤge vnnd feiner Ehelichen Gemahel volgen, Aber 


vmb die Lehenguettere, So vom krummen Stabe, alß 
nemlich 
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nemlich Fulda unnd Herßfeldt haben fie vor die Lehen» 
herren gemweißt, Dab der Zeuge dem alfo gefolgt, das 
felbft vor dem Ermürdigenn Herren Herren Wilhelmen 
von Volckerßhuſen Da zur Zeit Abbte zu Hierffeldt ans 
gefucht, twelcher dann Ine denn Zeugen fürthan ges 
-weißet hat an das ManGericht im Stifte Hiersfeldt, 
auch das Gerichte daſelbſt beftalt, fein Widertheil das 
felbft citiert vnndt geheifchen biß zum dritten Gerichte 
‚fein Elage gefuereth, haben die Mann mit fampt denn 
Mannrichtern Alß nemlich Albrecht vonn Trubennbach 
Iren Beruff an die Mannfchafft oder die GanErben 
zu Fridtburgk gethonn, vnnd Schub genommen, Iſt 
Er zum vierten Gerichte widerumb befcheiden und fürs 
khommen, Diefelbige Vrthell Ime eroffent unnd gefpros 
chen, daß nad) altem Serkhommen vnnd gebrauch 
des Stiffts Siersfeldt fol fein Weib alfe nebift 
Bludts Erbe nach der Kinien zu den Kebenguettern 
Neehiſt Erbe fein Innhallts der gefprochenn Vitheil / 
ſolchs feie alßo geſchehen unnd erganngen auch Vrtheils⸗ 
brieffe vnndter Inngeſigell des genannten Richters dar⸗ 
über erlanngt vnnd gehabt, aber jet denfelbigen Vr⸗ 
theilsbrieffe verlegt daß Er ihne nicht möge vberkhom⸗ 
men, Wil vorbehalten haben, ob folldy brieue wider 
funden wurde, dem Breheylsbriue mit Eheinen Wortten 
verlengerung oder Verkuͤrtzung will zugefaßt oder verkur⸗ 
tzzet haben, vnnd daß das alfo wie vorgemellt ergangen 
ift vill Leüthen kundtlich fo darbey gemeft fein, unnd fein 
nemlich-die Lehenguetter ein Burglehen zu Haußbreittens 
bach, ein Vorwerckh dafelbft ein Vorwerckh zu Herde 
hinder Dem Kirchob eine Mole dafelbft, Ein halbe Mole 
zu Berckh vnnd annder — vff ſollich Lehen⸗ 

Q guttere 
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guettere hab Er Brieffe am Gerichte Inngelegt darauf 
fein Brthell erlanngt. 

Iſt der Zeuge gefragt ob Er auch mehr dann eins 
mahl er vor follch articulierte Gewohnnheidt vnnd 
derfelbigen gleichfsrmig hab Vrtheil fehenn vnnd 
bören wifenn vnnd fprechen antwurt er ein hab des 
nicht mehr gehört wiſenn inn diſem Fall, 

Articulus prob. 5. 


"Tem ſetʒt onnd fagt Anwaldt wahr fein vnnd erpeuch fich ſo 
uil nottürfftig zu weißen daß inn dem Iöblichen Stifft Herß⸗ 
felde vblich vndt gebreuchlich daß Mans und Weiboperſonen 
an Serffeldifchen Lehenn zugleich erbenn. 


Teſtis 1. 


Teſtis 2. 


Teſtis 3. 


Teſtis 4. 
Teſtis 5. 


Er habe nie anders gehoͤret dann alſo wahr ſeyn, wa 
nicht durch Vertraͤge oder Burgfriden verhindert 
werde, ſolches habe Er auch ſelbſt gebraucht durch ei⸗ 
nen fall vonn wegenn ſeiner ehelichen Hausfrowen. 
Er habe gehoͤrdt wahr ſein wie vorgeſagt. 

Er wiße nicht weidter daruonn dann daß ſein Vatter 
die gemellten Lehenguetter gehabt vnnd vberkhommen 
hab mit ſeiner des Zeugen Elltermutter wie vorgeſagt, 
von weidter Vbung vnnd gebrauch wiße Er nicht. 
Spricht wie Er vff den vierdten Articull gekhundet hatt. 
Er wiße nach Innhallt des Articulls nicht anderſt dann 
wie Er vorgeſagt dann hab zur Zeit ſo Er bey Abbt 


| Volpert Inn Diennfte wahr was Buerter vom krum⸗ 


Teftis 6, 


men Stab zu Kebenn rueren follen Erben Sohne 

vnnd Dochter. Wie aber damit geubet band ge 

braucht ift weiß Er nicht weiter, 

Er habe nie anders verftannden, wiße auch von Ime 

felbft nicht anders Dann daB mann vnnd auge 
Iris 


m Herßfeldiſchen. zur 


Dirffeldifch Lehenn alſe die vom krummen Stabe gehen 

mit einander erbenn follenn, es were dann daß es inn 

beftattung einer Weiboperſonn annderß außgedingt 
| vnnd daruff versigenn wurde, 

Teltis 7. Er fev jung von Zaren, auch außmwendig Landes ger 

- weft onnd hab khein erfahrennheidt diſer Articull weiß 
nicht Daruff zu fagen. 

Teftis 8. Er hab follches gehoͤrdt wie vor, 

Teftis 9. wie vff den sten Articull. 

Teſtis 10. Er wiße nicht anderf, habe auch nie anderft gehördt , 

- fen auch Die Wahtheidt daß etwann Nithardt von Bu⸗ 
chenaume hab gelaßen eine Dochter, dieſelbig feie zu 
Ehelibem Stannde gegeben Wilhelmen Spedten, Dies 
felbige Dochter nach abfterbenn Neidehardts Fres Va⸗ 
ters habe die Lehennguetter ſo dieſelbige Ire Vatter vom 
Stifft Herſfeldt gehabt ererbet, vnnd fein Are geuolget 
oder aber das durch Vertraͤge oder vereinigunge geſche⸗ 
henn ſeie wiße Er nicht. 

Teſtis 11. Spricht wie vor bey dem vierdten Articull gekundet haft, 
ft der Zeuge gefragt vff denn gebrauch vnnd 
bung, antwurt Er habe folldenn Gebrauch vnnd 
Vbung gefehenn halltenn bey denn Spedten vnnd 
Hannßen Metfch, daß derfelbige Hannß Metfch hab ger 
nomen zu Ehelichem Stanndt eine gebornne vonn 
Boymbach dem fein ettlich Hiersfeldifch Lehenguetter 
feiner Frawen halber zugefallenn , nemlih Im Dorff 
Brittols, dergleichen den Spedten auch Dierffeldifch Les 
henguetter durch Abfterbenn Nidthardts vonn Buches 
naume vnnd Ludwigs feines Sohnes, jugefallenn feiner 
ehelichen Gemahel halber, Nemlich Guetter zu Dat 

tennbach 
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tennbach vnnd Frilingen, Ob aber ſollich Zufall gefches 
ben fey durch Dereinigunge Vertrege oder rechtlich Er⸗ 


khenndtnus wiß Er nicht. | 
Teftis ı2. Ime feie nicht annderft daruonn wiſſendtlich oder ges 
hortt, dann wie Er vor daruonn gefagt habe. ; 


Teflis 13. Er wiße nicht anderft, dann daß alfo der Gebrauch feie 
vß der Vrſachenn daß Elßa vonn Waldenftein geborn 
Philipfen vonn Eberftein ehelihenn Hausftauwen fein 
gegeben worden zum Abtrag an denn Hiersfeldifchen Le⸗ 
henguettern durch todtlichenn Abganng Ires Vatters vff 
ſie gefallen dreyhundert gulden, wie dann ſollich rucht⸗ 
bar iſt, weiß aber nicht obe ſolches geſchehen ſeie durch 
Vertraͤge oder Rechtlich Erkenndthnus. 

Teſtis 14. Er wiße nicht vonn der Gebrauch oder Vbunge. 

Teſtis 15. Er hab gehoͤrdt vonn ſollcher Gewohnnheidt alſo ſein 
ſoll, Aber vonn der Vbung oder Gebrauch weiß Er 
nicht. 

Teſtis 16. Ceſſat. 

Teſtis 17. Ceſſat. 


Teſtis 18. Der Articull ſeie auch wahr, Vrſach ſeines Gewißenns 
en daß Ludwig von Boyneburg ettlich Guetter vom Sufft 
Hierffeldt zu Lehen ruerendt empfanngen hab durch eis 

nen all vnnd Abfterben Rauen von Herde uff feine 

Dochter Mechtilden Ludeuigs vonn Boynneburgs Haus⸗ 

fraume beerbet, Ddafelbft zu Herde vnnd im Gerichte 

Hauß Breidtenbach gelegen fonnder allenn Inntrag dee 

andern von Derda. Darnach gefragt ob follich durch 

Dertrege oder rechtlich erkhenntnus geſchehen feie 

weiß Er nicht, Spricht aud Er feie geweſt bey der Les 

henn endtpfanngung, Spricht auch weiters Vrſach feis 

nes 


“> im Hergfrloiſchen. 313 


nes Gewißens Es fen auch alfo gefchehen mit Hanns 
Metſchen feiner ehelichen gemahel halben gebornn bonn 

J— Boimpach, dergleichen auch mit weilandt Wilhelmen 
Svpedt vnnd feiner Ehelichen Gemahel Mechtilden ges 

born vonn Buchenauwe hab dieſelbige Wilhelm Spedt 

nach Abſterben Ludwigs von Buchenawe ſeiner ehelichen 
Gemahells Bruders die nachgelaßenn Hiersfeldiſchen 
Lehenguetter erhalltenn, das ſeie alſo geſchehen durch 

denn Fall, ob abir durch vertraͤge odir rechtlich Er⸗ 

khenntnus geſchehenn weiß Er nicht. 

Tells 19. Spricht mie bey dem vorigen bierbtenn Atticul, weiß 
nicht annderſt. 

Teſtis 20. Er wiße datuonn nicht weidter, dann Gr habe gehoͤrdt 
vonn ſeinem Vatter daß derſelbige hab mit Andreaßen 
vonn Herda einen Krieg gehabt Hiersfeldiſchen Lehenn⸗ 
guetter halben, alßo daß fein Vatter ſolich guetter ers 
balltenn habe, tie adir inn waß geftallt wiße Er nicht, 
Sollich feie gefchehen vor vilen Sjaren da Er Zeuge ein 
Kindt geweft ift. 

Teftis 21. Repetiert fein vorige Rede bey dem vierten Articull, 

Teflis 22. Er habe nie anderft gehordt. 

Articulus probat. 6. 

tem daß je vnnd allewege Mans vnd WeibsPerfonnen inn 

dem Stifft Herßfeldt (fo dickh vnnd offt fich der Fall bege⸗ 

benn) anSerffeldifchen Lehenn vnnd Lehenguettern zugleich 
geerbet vnnd keins vor dem anndern an dem gemellten Lehenn 
vorttheil gehabt habe. 

Teſtis 1. Darauff ſpricht der Zeuge wahr ſeyn, Vrſach, Ime ſey 

wißendt daß Wilhelm Spedt eine vonn Buchenauwe, 
Nemlich Ludwiges ar Buchenauwe — 

t 
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Ehelichem Stannde gehabt, vnnd dieweil Ludwig am 
leben geweſt habe Er die Herffeldiſchen Lehenn biß zu 


Ennde feines Lebenns beſeßlich behallten, So er aber 


geftorben ſeie vnnd kheinen Bruder oder Leibes Erbenn 
gelaßen hab ſein Schweſter die von Buchenauw ſollich 
Lehennguetter erhallten, vnnd ſeyn dieſelbigenn Hirſfel⸗ 
diſchen Lehennguetter alſo vff die Speten khommen, vnnd 
daß ſeie die Gewohñheidt wa nicht annder Vertraͤge dar⸗ 


gegenn vermacht ſein, weidter weiß Er nicht. 


Teſtis 2. 


Telis 7 
Tefis 8. 


ut 
Be | 


Telis9:. 
auf den 7. 8. 9. 104 11. 2% 13 und 14 Articul). 


—* 


— 


Er habe gehoͤrdt alſo wahr ſein wie der Articull bemeldet 
vnnd auß gemeinem Geruchte, weiß ſonnſt nit, ſeie nit 
darbey geweſen (Nota dieſes iſt zugleich die Antwort 
auf den 7. 8.9. 10 und 11 Articul.) 

Wie auf den fuͤnfften Articul (welches zugleich die Ant⸗ 
wort iſt auf Den 7. 8. 9. 10 und 11 Articul.) 


Er wiße nicht daß ſolches Je vnnd allewege alſo geuͤbet 


ſey. 


Weiß nicht weidter dann wie Er hiebeuor geſagt hat 


(So antwortet der Zeüge auch auf den 7. 8. 9. 10. und 
11 Articul.) Ä 

Sagt wie uff denn fünfften. Obs aber all Zeit alfo ges 
halltenn fey wiße Er nit, dann Er feie vonn Pheinem 


- Ball. bericht Dann vonn feiner Mutter wegenn wie vor⸗ 


gefagt. 


wie auf den vorigen Articull welches zugleich die Ant⸗ 


wort iſt auf den 7. 8. 9. 10. 11. 12. 13. und 4 Articul.) 
Er wiße nicht wie lanng daß alfo- gebraucht geweſt feie, 
weiß auch nicht den Anfanng. 

Wie auf den aten artien! ( diefes ift zugleich Die Antwort 


Teſtis 
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Teſtis 10, Weiß nicht anderſt dann wie Er vorgeſagt hatt (So 
anttvortet auch der Zeüge aufden 7. 8. 9, 10, 11. 12. 
13. und 14 Articul)e 7 
Teftis ıı. Spricht wie bey dem fünfften Articul. 
Teſtis 12. Ime ſeie nicht annderſt daruonn wißendtlich oder ge 
hortt, dann wie Er vor darvon geſagt habe. | 
Teftis 13. Wie auf den: vorigen Articull (welches auch bie Ant 
wort ift auf dan 7. 8. 9. 10 und 11 Articul). 
Teftis 14. Er habe gehördt waß Lehennguetter vom Brummen 
Stabe gehen volgenn beide Manns vnnd Weibsperſon. 
Tellis 15. Wie auf den fünfften Articull, (welches auch Die Ant» 
wort auf den 7. 8. 9. 10, und zı Articuf iſt.) 
Teſtes 16 et 17 ceſſant. 
. Tefis 19. Spricht wie vff den vorigenn fünfften Articull geſagt. 
Teſtis 19. wie auf den vorigen vierten Articull, weiß nit anderſt 
(dieſes iſt auch Die Autwort auf den folgenden 7 Articuf). 
Tettis 20. Er wiße Dauonn weidter nicht zu fagen dann vff den 
Viertheil, Es fey Die Wahrheidt, Daß fein Eheliche Ges 
mahel gebornn vonn Boynneburgk fey mit Geldte vß⸗ 
geroeißt von Stedefeldt durch often vnnd Heinrichen 
- von Boneburg Fre Gebruedere, vnnd fie Steddefeldt 
auch Hierffeldiſch Lehu. 
Tefis 21. Spricht alfo, waß recht Mannlehen feyn Lauths der Les 
henbtieff / die volgenn dem Stamme uff Mansperfonen, 
Pr vnnd aber wann der Stamme außverfiorben vnnd vers 
fallen ift, So pflegen folliche Lehenn fallenn vff Weibs, 
perfonen, vff die nehiften nach Nacheidt der Anverfips 
pung. 
Teftis 22. Er miße vnnd habe nie anderft gehoͤrdt dann da Manns⸗ 
vnd Weibeoperſonen inn Lehenguetternn vom krummen 
Rrz Stah 
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Stab erruerendt gleich erben mie vorgefagt, habe auch 

gehortt daß, mit Philipfen vonn Eberſtein alßo vnnd 
Hleichermaß fol gefchehen fein. ! 

Artrticulus probat. :: ; ©; E% 

tem ſagt wahr ‚, daß breuchlich vnnd vbelich inn dem 

Arabien nn vnnd Weibspilder die Herffeldis 

ſchen Lehenn wie eigenn frey guetter zugleich erben. 

Teſtis 1. Wiße nicht anderſt vonn Gebraud) vnnd Vbung dann 
wie vorgefagt, wa nicht Contract oder Burgfeidenn 
darwider gemacht fein. ; 

Teftis 4. Weiß eigenndtlich kheinen weidter Beſcheide baruff 
dann tie vorgefagt. | 

Teftis 5 Spricht der Zeuge daß Er vnnd fein Geſchwiſtere ann 
denn Lehennguetternn fo fie vom Stifte tragen Nie⸗ 
mandts geftehen ander dann meinem gnedigen herren 
vonn Herßfeldt alfe Lehennherren fein gebürlich gerechtigs 
Peit vnnd verhoffen das fie Diefelbigenn guettere wie vor 
geruert vonn Iren elltern: feeligen vor eigenn vnnd frey 
ererbet haben. Was aber annder innhaben, wie es mit 
denn gehalltenn, oder der Gebrauch feie wiße Er nicht. 

Teftis 11. Er habe alfo gehördt, daß ſollich gebrauch alfo gehall⸗ 
tenn onnd herkhommen feie. 

Teftis 14. Weiß nicht vonn der Vbung oder Gebrauch, 

Teitis 16 et ı7 ceflant. 

Teftis 18. Weiß nicht annders dann der Articul bringet, 

Teftes 2, 3, 5. 7. 8. 9. 10. 12, 13. 15, 19, 20, 21. und 22 toieders 

| hohlen ihre bey dem 5 und 6 articul gethane Außage. - 
Articulus probat. 8. 
tem fagt daß Mans vnnd Weibsbilder die Herffeldifchen 
Lehenn nach gewohnnheidt des Stifte Gerßfeldtes ann den, 
i felbis 
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bigenn StifftsLehen alle an eigenen freien Guettern zu erben 

zugleich beruffen vnnd erfordert werden. 

Teſtis 1. ſagt wie Er off denn oben nehiſt geſchriben Articull 
denn ſibennden gekundet vnnd geſagt hatt. 

Teſtis 6. Wie es mit der Beruffung und Furderung gehalltenn 
werde, habe Er nicht erfahren, ſeye auch bey kheiner 
geweſt, dann ſein Lehen empfahung ſtreckt ſich vor Ine 
vnnd all ſeine Geſchwiſter, ſo habe Er auch noch am le⸗ 

hen Brudere vnnd Schweſtere. 

Teſtis 11. Spricht wie vor, Aber vff die Furderung wiße Er nicht 

zu ſagen. 

Teſtis 14. Sagt wie vor, dann von beruffunge ber Weibopilde 
weiß Er nicht. 

Teltes 16 et 17 ceſſant. | 

Teftis 18. vonn der Forderung . Er nicht mehr dam vom 
Manßperfonen. 

Teftis 19. Er wiße nicht fonnderlich von Berueffung bee Werber, 

Teltis 20. Weiß nicht weidters vff zu fagen dann wie Er Horgen 

ſagt habe, vnnd weiß nicht von der Berueffung. 

Teflis a1. daß fen bey feiner Regierung im Stift nit gebraucht, 
aber lauts der Lehenn - - - - (Nora bier fehlt ein blat 
im Rotulo und ermangelt die Außage diefes Zeuͤgen biß 
auf den 21 Articul). | 

Teftis 22. Weiß nicht vonn Berueffung Weibsperſohn/ weme 

vonnoͤtten iſt mags furderen. 

Teſtes 2. 3. 4. 5. 7.8. 9. 10. 12. 13 und 15 wiederhohlen ihre 
vorige Außagen reſpective auf den 4. 5. 6. und 7 articul. 

Articulus probat. 9. 
Item daß Manns vnnd Weiboperſonen inn dem Stifft Zerß⸗ 
feldt ann Serſfeldiſchen — zugleich geerbet habenn. 
Teſtis 
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Teftis 1. Sagt gleich wie uff vorige ſibennten vnnd achten Articul 
gefagt hatt, Vrſach feines roißens feinen vorangezogenn 
eigenn gebrauch vonn feiner Daupfeoten ſeeligen vnnd 
auch der Spedtenn wie vorgeſagt. 
Teſtis 6. Weiß nicht annderſt zu ſagenn dann vonn dem Fall 
ſeiner Mutter ſeeligen. 
Teftis 8. Er wiße nicht daruonn anderſt dann Er. habe gehoͤrdt 
m vonn feinem Vatter feeligen daB Eonnradt vonn Wal⸗ 
denftein habe ſich verfragen-mit. feiner Wafenn Eifenn 
vonn Eberftein Ebers von Waldenſteins Dochter Im 
Vertrage derfelbigen feiner Waſen ettlich hundert gulls 
den gegeben vor Ste Gerechtigkeidt ann den Diersfeldis 
ſchen Lehennguettern. . 
Teftis 14. Er wife Das nicht, fey bey feinem beyſeyn — gevbet. 
Teſtes 16 et 17 ceſſant. 
Teſtis 20* (vid. Nor, ad art. 8.). 
Teſtis 22. Er habe feine gewißen vorgefagt, weiß nicht annders. 
Teftes 2: 3. 4. 5. 7.9. 10, 11. 12. 13. 15, 18. 29, und 20 wieder⸗ 
hohlen ihre Außagen ad articulos refpedtive4, 5.6.7.8, 
Articulus probatorius ro, 
rem fage wahr feyn daß vorgefchribenn ——— Inn 
dem Stifft Herſfeldt zum dickhernmal wißenndtlich gebraucht 
vnnd geubt ſeie wordenn. 
Tefis,ı.. Sagt nicht annderſt dann wie vorgeſagt uff denn ge⸗ 


brauch, daß aber darvber Rechtfesttigung Bett 
feie wiße er nicht. 


Teftis 8. Weiß nicht vonn, fey nicht darbed geweſt. 

Teſtes 16 et 17 ceſſant. 

Teſtis 21 -.- - -- - (vid..nor, ad art. 8). 

Teites 2. 3.4. 5, 6. 7. 10. 11. 12. 13, 14. 4 18. 19, : 20 ns 
22 bes 
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32 beziehen ſich auf ihre Außagen ad — reſpecti · 
ve 4. J. 6. 7. 8. 9. 
Articulus REN IL. 
"tem daß vorartichliert gewohnheidt inn dem Stiffe Herſ⸗ 
feldt Zehen, Sweinsig, dreißig, vierzig funfftsig , ſechtzig / 
ſtbenttzig, achtzig Jare daruber vnnd lennger dann Menn⸗ 
ſchen Gedenckhen vnuerbrochlich gebraucht vnd geubt ſeie. 
Teltis 3. Spricht wie auf den fuͤnfften Articull. Darnach ges 
. fragt Obe Er habe geſehenn daß follche vermeindte 
Articulierte gewonnbeidt inn dem Stifft Sirffeldt 
gevbet gebraucht oder follich durch Einigung Ders 
trege oder rechtlich erkenndtnus gefcheben feie, annt⸗ 
wurt ber Zeüge, Er glaube, daß gemelkte ‚feine Lehen⸗ 
guetter ann feinen Vatter feligen khommen fein allein 
durch denn Fall. 
- Teftis 6. Spricht: daß der Fall mit feiner Mutter feeligen wie 054 
angezeigt geſchehen feie, wiße nicht weidters daruonn. 
Teltes 16 et 17 ceflant. 
Teftis 18. Spricht fo vernne Ime gebenncht iſt alſo gehalten 
worden. 
Teftis 19. Weiß nicht dann yon hörfagenn vnnd wie Er bey denn 
vierdten Articul gekundet hat. 
Teſtis 20. Er ſeie noch jung von Jaren wiße nicht daruff zu ſagen. 
Teſtis a.... non. >. (vid, ‚not, ad art. 8). 
Teltes 1.2.4 5.7. 8.9. 10, 11. 12. 13, 14, 15 UND 22 teferiten 
ſich auf ihre vorige Außagen. 
Articulus probat, ı2, 
— daß vorgemellt gewohnnheidt Inn denn Gemein ge⸗ 
ſchriben Rechten der pillichkeidt vnnd Vernunfft gemeß auch 
rechtlich verjeret ſeie. — 
eltis 
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Teftis 1. Das feie ein Articufl des echten, er wiße darauf nicht 
zu anntwurtten. 

Teſtis 2. Weiß Er nicht uff zu ſagenn. 

Teftis 3. Gibt folldes denn Dochgelertten zu veranntwurtten. 

Teftis 4. Left bey. denn Rechtgelertten zu ercleren. 2 

Teſtis 5. Sollches fey inn feinem Berftanndt nicht beuelhet daß 

Em : dem Nidhter. vnnd dem Rechtenn. 

Teftis 6. Leßt daß Recht ſcheidenn, vnnd gefchehenn waß Redtit 

Teſtis 7. wie ad articulum 5, 

Teſtis 8. Laͤht daß bey denn Rechtverſtenndigen. 

Teſtis 9. tie ad articulum 4. 

Teftis 10. wie ad articulum 6. 

Tefis 11. Ziehet fi vffs Recht. 

Teftis 12. Leßt zu Erkenndtnus bes Rechtenn. 

Teſtis 13. Leßt an daß Recht. 

Teſtis 14. Leßt darbey was Recht iſt. 

Teſtis 15. Er laße das bey erkenndtnus bes Rechtenn. 

Teſtes 16 et 17 ceſſant. 

Teſtis 18. Leſt es bey dem Rechtenn. 

Teſtis 19. Weiß nicht off zu ſagenn. 

Teſtis 20. Weiß Er nicht. 

Telisar -»----.- (vid. not. ad art, 8). 

Teftis 22. Das wiße Er nicht, 

Articulus probat. 13, 

Item ſagt wahr fein daß wißentlicy Bunde vnnd offenbabe 

inn dem Sürftennehbumb Segen vnnd dem Stiffe Serßfeldt, 

> vorgefchriben Bewohnnbeidt Inn dem Stift Serffelde 

eie, 

Teftis r. An welchem Ortte im Fuͤrſtenthumb zu Heßen bnnd im 

Stifft Hirßfeldt geweſt ey es bey Ime ruchtig gervefl.‘ , 

Teftis 
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Teltis 2. Weiß nicht annderft zu fagenn dann tie vor vff hörfas 
gen, denn Gebrauch vnnd Vbung habe Er nicht gefes 
hen oder gehördt, 

Tefis 3. Iſt Ime nicht wißendtlich. 

Teſtis 4. Sagt vff den Gebrauch wie vorgeſagt, weiß nicht annderſt. 

Teftis 5. Weiß nicht weidters dann wie vorgeſagt. 

Teſtis 6. Er wiße nicht annderſt dann daß daruone eine Sage ſeye 
daß Mann vnnd Weibspilder ann Guettern vom krum⸗ 
men ſtabe gleich erben, wie Er daß weidter bey dem 
Fuͤnfften Articul obgefchrieben bemeldet hat, 

Teſtis 7. wie ad articulum 5. . 

Teftis 8. Er habs alßo gehördt hier im Stift Hierffeldt fey, aber 
wie im Lannde zu Heßenn fen Ime vnkhundig. 

Teſtis 9. uti ad art. 4. 

Teftis 10. weiß nicht annderft dann wie er vorgefagt hatt. 

Teſtis ı1. Spricht wie vor Er glaub ſollich gewohnnheidt im Stifft 
SDierffeldt ruchtig feie, weiß nicht wie im Sürftennthumb 
Heben fey. 

Teftis 12. Er wiße nicht annderft dann ſolch Gerucht wahr fein 
Sm Stifft Diersfeldt, Aber wie im Hürftentbumb zu 
Heßenn onnd von der Vrtheilung ꝛc. weiß Er nicht. 

Teſtis 13. Er miße aus gemeinen Reden, Daß bier im Stifft ſolch 
gewohnnheidt vnnd gerucht ſeie, aber wie im Fuͤrſten⸗ 
thumb zn Heßenn wiße er nicht, referiret ſich uff fein 

vorige ſage. 

Teftis 14. weß nicht vonn der Vbung oder Vrtheilung. 

Teſtis 15. weiß kheinen beſcheidt vff zu geben. 

Teſtes 16. 17. ceſſant. 

Teſtis 18. Spricht den Articull wahr fein alſo im Stifft Hierſ⸗ 

feldt, aber im Fuͤrſtenthumb Heßen weiß Ex nicht. 


— | Ss Teftis 
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Teſtis 19. wiße nicht anderſt. 

Teftis a0. weiß nicht dann vff hörfagen. 

Teflisar -----» vid, not. ad art. $. | 

Teftis 22. Spridt Er habe daß alfo zu vilmalenn gehoͤrtt Im 
Stiefft Diersfeldt aber im DIN Heßen toiße 
Er nicht. 

Articulus probat. 14. 

Item daß inn dem Sürftenthbumb Segen vnnd dem Stift 

Serffeldt ein gemein gefchrey Leumuth onnd Gerucht, daf 

vorarticuliert gewohnnbeide inn dem Stifft Herßfeldt inn dems 

felbigen geubet vnnd gebraucht vnnd noch derfelbigen geur⸗ 
theilet feie, 

Teftis 1. Spricht des Geruchts halber wie vff vorigenn nehift ger 
fhribenen Artickhell gefagt daß aber darauf geurtheilt 
ſeie wiße Er nicht. | 

‘ Teftis 4. Sagt das geruchte und gefchrey mag fein, aber dab 
darnach geurtheilt feie hab Er nie vernomen. 

Teftis 6. Spricht vonn der Vbung vnnd Gebrauch auch daß 

daruber geurthellt feie habe & nie erfahren. 

Teftis 7. uti ad art. 5. 

Teftis 8. Spricht tie vor, aber daß darnach follt gevitheilt fein 
habe Er nicht gehördt. 

Teftis 9. uti ad art, 4 

Teftis 10. uti ad art. 6 

Teftis ı1. Glaubt die Gewohnheit wie — aber auf gericht⸗ 
lich erkhenndtnus weiß Er nicht zu ſagenn. 

Teftis 14. ſpricht, mag ruchtig darvonn fein, oder Er wiße nicht 
vonn der Vbuug oder Vrtheilung. 

Teſtes 16. 17. ceſſant. 
Teſtis 18. Spricht wie vff den hu 13, Vrſach Er feie fünff 


are 
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are Procurator geweſt im Stift Hierffeldt hab nie 
anderft gehördt oder gefehenn dann wie Er bey Dem fünffs 
ten Articuß gefagt habe auch ſolches dickhmals hören fa, 
gen, feie alfo ein gemeine Geruchte Pan aber nicht gefas 
genn vonn weme oder wie offt Er Das gehort hab. 
— Aber vonn Rechtlich erfhenndenus weiß Er nichte, 
Teftis 21 - - - + + --- . vid. not. adart. 8. 
Teftes 2. 3. 9. 12. 13. 15. 19, a0 et 22 utiadart, 13. 
Articulus probat. ı5. 

Item ſagt wahr fein daß Connradt vonn Wallenſtein obn ehe⸗ 

lich Leibeo Erbenn inn abſteigender linien mir Tode abgann⸗ 

gen ſeie. | 

Teftis 1. Sprit den Artickhel wahr fein er hab nie erfahren Daß 
Er mit feiner ehelichen Sraumen Kinder Hesielet habe. 

Teftis 2. hab nie gehördt daß Eonnradt von WBaldenflein Leibess 

erben nachgelaßen habe. 

Teftis 3. Ex wiße Das nicht, Er habe mit feinem Weibe kheine 

| Kindt gehabt. 
Teftis 4. Geie wahr. 
Teftis 5. Fe der Artickhel wahr fey, Er hab nie annderft ges 
rdf. 
 Teftis 6. Er wiße daß Wilhelm vnnd Kabe vonn Reckhrodt fein 
gedachts Connradts Schweſter Sohne, ob aber derfels 

bige Connradt die beide oder jemanndts annderg alfe ſei⸗ 

ne nebiftenn Erben verlaßen habe wife Er nicht, 

Teftis 7. meiß nicht auff zu fagen vonn Connradts Erbenn oder 
nicht Erben. 

Teftis 8. Spricht den Articull fundtlich vnnd offenbar ſein. 

Teſtis 9. Bejachtzet denn Articull allſe kundlich vnnd offenbahr. 

Teſtis 10. Spricht ſollchet Articul fey offenbahr 


Ss2 | Teftis 
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Teftis 11. feye wahr, | 

Teftis 12. fey offentlich am Tage. 

Teftis 13. fey offenbahr. 

Teftis 14. der Articul fey am tage. 

Teftis 15. glaubt den Articull wahr ſeyn. 

Teftes ı6. 17, ceflant. 

Teftis sg. ft der Articul offenbahr vnnd Bundtlich, 
Teftis 19. Er wiße Beine eheliche leibe Erben nachgelaßen. 
Teftis * Er habe das alſo gehordt. 


Teſti 


ee re vid, not. ad art. 8 


Tellis 2 22. glaubt wahr feyn. 


Articulus probator. 16. 


Item daß Connradt vonn Wallenftein wilhelmen vnnd Ras 
ben von Reckhenrode gebrueder feiner ebelichenn naturlichen 
Schwefter Sobn alß fein nebifte Erbenn hinter Ime N 


babe. 


Teftis r; 


Teſtis a. 


Er habe die Schweſter Eurdten vonn Wallenſtein ges 
dachts Wilhelms vnnd Rabenn vonn Reckhenrodt 
Mutter gekanndt dieſelbigen vor Curdten vonn Wallen⸗ 
ſtein geſtorben Der Eurd, ſeelige hab noch ein Schwe⸗ 
ſter gehabt dieſelbige hab einen gehabt vonn Bulfinges 
leben, ob aber dieſelbige noch am lebenn ſey oder nicht 
weiß Er nicht darumb vff die Naheidt der Erbſchafft 
lauth des Artickhells wiße Er nichts zu ſagen. 
Er wiße wohl daß die zwene gebruedere Wilhelm vnd 
Rabe Curdes ſeeligen Schweſter Soͤhne ſein, ob aber 
die zwene gebruedere ſein Curden nehiſten Eibenn ſein 
weiß Er nicht, dann Ine bedauchte wohl recht fein, 
daß Sie die nehiften Erbenn weren, Er wiße ponn khei⸗ 
nen anndern Erben, 

Teftis 


Teſtis 3. 


Teftis 4. 
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Er habe gehöret, daß die zwenn Gebruedere Cunradts 
feeligenn Schweſter Söhne geweſt fein, Ob aber Diefels 
bigen Gebruedere die nehiften Erben fein weiß Er nicht. 
Spricht wahr ‚fein daß Wilhelm vnnd Rabe: vonn 


Reckhennrode gedachts Eonnradten ehelichen Schwelter 


Sohne fein, Aber Daß Sie die nehiften Erben fein weiß 


er nicht. 


Teltlis 5. 
Teſtis 6, 


Teftis 7. 


Tettis 8. 


Er miße wol dab Wilhelm unnd Rabe vonn Reckhero⸗ 
de Eonnradts von NBaldenftein Schweſter Sohne fein, 
wie nach aber Sie inn der Erbfchafft volgenn fey Ime 
vnbewuſt. 

Er wiße daß Wilhelm vnnd Rabe von Reckherodt ſein 
gedachts Connradts Schweſter Sohne, ob aber derſel⸗ 
bige Conradt die beide oder jemandts annders alſe feine 
nehiften Erbenn verlaßenn habe wiße Er nicht: 

Er hab hören fagen daß Wilhelm vnnd Rabe vonn 
Meckhenrode fein Connradts vonn Waldenſtein Schwer 
ſter Sohne weidter wiße Er nicht. 

Sagt ja dab Wilhelm vnnd Rab vonn Reckhenrodt 
fein Eurdes feeligen Schroefter Sohne , unnd haben - 


noch eine Schweſter genannt Marggrede, vnnd Ehr 


Teſtis 9. 


Teftis 10. 


wiße khein Neher Erben. 

Spricht wahr fein, daß Wilhelm vnnd Rabe Schwe 
ſter Söhne fein Eonradts vonn WBaldenfteins, ob Sie 
aber feine nehifte Erben fein oder nicht ift Ime nicht 
wißennilich. 

Spricht der ſey kundtlich daß Wilhelm vnnd Rabe 
vonn Reckhenrodt gedachts Conradts Schweſter Sone 
fein, weiß auch vonn kheinem Neher Erbenn Dann Dies 
feibigenn Zwene. 


633 Teftis 
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Teftis 11. Spricht der fen offenbahr daß die-Ziven Wilhelm vnnd 
abe gebrueder Eonnradts von Waldenſteins Schwes 
ſter Söhne fein onnd weiß khein nehit Erben. 

Teſtis 12. Es feye offenbahr. daß Wilhelm vnnd Rabe vonn 

| Reckhenrodt geprueder Connradts Schweſter Söhne 
ſein, weiß auch kheiue Neher Erbenn. 

Teſtis 13. Spricht wahr ſeyn, daß Wilhelm vnnd Rabe von 
Reckhenrode Conradts von Waldenſteins Schweſter 

Sohne ſein, daß ſie aber ſeyn die nehiſte Etbenn weiß 
Er nicht. 

Teftis 14. wiße nicht anderſt, ob ſie aber die nehiſten ſein weiß nicht. 

Teftis ı5. Glaubt daß Wilhelm vnnd Raue vonn Reckhenrodt 
deßelbigen Connradts feeligen Schweſter föhne feyn, ob 
fie aber die nehiften Erbenn feyn weiß Er nicht. 

Teftes 16, ı7. cellant. 

Teftis 18. Er wiße dab Wilhelm vnnd Raue von Meckhenrobt 
Eonnradts feeligen Schweſter Söne fein, Er glaube 
auch Daß Sie die nehiften Erbenn fein, Er wiße heine 

anndere nehir. | 
, Teftis 19. Spricht wahr fein daß Wilhelm vnnd Rabe vonn 
Reckhenrodt Eonnradts feeligen Schweſter Söhne fein, 
Ob fie aber nehift Erbenn fein weiß Er nicht. 

Teftis 20, Spricht wahr fein daß Wilhelm vnnd Raue vonn 
Reckhenrodt Schweſter Sohne fein Connradts von 
u der Naheidt off die Erbfchafft weiß Er 
nicht. 

Teflis ar ---- +... .. vid. not. ad art. 8. 

Teftis 22. das feie offen am Tage Daß Sie feiner Schweſter Soh⸗ 
ne fein, ob fie aber nehift Erbenn fein weiß Er nicht. 


Arti- 
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Articulus probat. 17, 
Item fest onnd ſagt wahr fein ohn das daß Connradt vonn 
Waldenftein jemandte Neher dann die Appellanttei hinder 
Ime verlaßen habe. 


Teſtis 1. Wiße nichts annders dann wie vor vff den 16 Articul 
geſagt. 
Teſtis 2. 3. 4. 5. 6. wie auf ben vorigen 16 Articul. 
Teftis 7. Er habe darvonn gefagt fo uil Ime wibendtlich ven 
ift, weißt nicht weidters. 
Teftis 8. 9. 10, 11. 12, 13, 14. ı5. utiad art. praeced. 16, 
Teftes 16. 17. cellant. 
Teftis 18, 19, 20. 22. uti ad art. praced. 16, 
Teſtis 21........ vid. not. ad art, 8. 
Articulus probat. 18. 
vß welchem allem volgt daß die vorarticuliert Sergfeldifchen 
Keben nach Gewohnheidt des Stiffts Hergfeldt vff Wilhel⸗ 
men onnd Raben vonn Reckhenrode alle Connrades von Wal 
lenſteins nebiften Erbenn gefallenn fein. 


Teftis 1. Iſt der Artickhel des Rechtenn. 
Teſtis 2. weiß nicht vffzuſagen. 
Teſtis 3. Iſt illatiuus, weiß Er nicht. 
Teſtis 4. Leßt geſchehenn. 
Teſtis 5. Weiß nicht daruonn. 
Teftis 6. der Articul ſey infurigh zum rechten, leßt er datbey. 
Teſtis 7. uti ad art, præced. 17. 
Teſtis 8. das gibt Er dem Rechtenn heim. 
Teſtis 9. weißt nicht weidters daruonn zu ſagenn dann wie Er 
weiie obgeſchriebenn geſagt hatt, 


Teſtis 10. leßt das Recht darumb ſcheiden. — 
Teſtis 
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Teftis ı1. leßt Er gefchehen. 
Teſtis 12. Leßt Er das Recht darüber — 
Teſtis 13. Weiß nicht off zu ſagen. 
Teſtis 14. Leßt Er geſchehen. 
Telſſis 15. Er khenne khein Recht daruber geſprechenn. 
Teſtes 16. 17. ceſſant. 
Teſtis 18. Leßt bey dem Rechtenn. 
Teſtis 19. Leßt den Richter daruber erkhennen. 
Teſtis 20. Weißt nicht vff zu antwurtten. 
Teſtis 21 »----- - vid, not. ad art. 8. 
Teftis 22. Left das Recht ſcheiden. 
Articulus probat. 19. 
Item fest vnnd fagt, daß Wilhelm vnnd Rabe vonn Reckhen⸗ 
rode nn Zeit vonn Rechte angezeigt vorarticulierr Lehenn 
vonn dem Abbt vnnd Stift Herßfeldt zu Lehenn empfanngen 
habenn. 


Teſtis 1. Weiß nicht baruon zu ſagen, iſt nicht darbey geweſt. 

Teſtis 2. Similiter, 

Teſtis 3. Er wiße nicht daruonn auch nicht gehoͤrdt, dam ſo uil 
wie heut inn offenbar angezeigt iſt. 

Teftis 4: fen Ime nicht wißendtlich. 

Teftis 5. weißt nicht daruon dann hab hören fagenn daß Wil⸗ 
helm vonn Reckhenrodt denn Neuwenſtein vnnd annder 
Lehen vom Stifft Hirßfeldt empfangen habe. 

Teſtis 6. Iſt dem Zeuͤgenn nicht wißentlich laut des Articuls 
dann ſo uil im Anfang diſer Verhoͤrung vß der par⸗ 
theien furtragen So von diſenn Commißarien inn oͤf⸗ 

— fentlicher Verhoͤrung beſchehenn verſtanden habe. 

Teſtis 7. Er hab geſagt ſouil Ime en getveft ift, weißt 
nicht weidters. 
- Teltis 
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Teſtis 3. Iſt Ime wicht wißendtlich. 

Teſtis 9. Weiß nicht weidters daruonn zu fagen, dann wie Er 
wie obgefchriebenn gefagt hatt. 

Tefis 10. Weiß nicht von der Empfahung. 

Teftis 11. Weiß nicht. 

Teftis 12. Iſt Ime vnwißendtlich. 

Teſtis 13. Er habe gehört Daß beide Partheie diſes Kriegs haben 

fi) mit den Guettern laßenn belehenn. 

Teftis 14. Er habe gehört daß beide Partheie haben die Lehen em, 
pfanngen jeder zu feiner Gerechtigkeit. 

Teftis 15. Er wiße nicht Daruon dann auß gemeinem Gerüchte. 

Teitis 16. Darnach ift derfelbig here Krafft Abbt durch die Nota⸗ 
vien beide verhördt vff Denn Articul der Lehenn entpfas 
hung betreffenn Nemlich off Neuͤnzehendenn anfahendt 
Item feßt vnnd fagt daß Wilhelm vund Nabe vonn 

Reckhenrodt etc. fpricht der Zeuge bei feiner Eidtpflicht 
“denn Articul wahr fein vnnd feie alfo gefchehenn nach 

todtlihem Abganng Eurden vonn Waldenſteins fein 
beide Partheien zu Ime Ihommen, Nemlih Wilhelm 
bonn Reckhenrodt einns onnd Wernher von Walden, 
ftein anderstbeils Der Leihunge begeert off die fpennigen 


guettere, fo hab fein Gnade beide partheien damitt be, 
lehennt, jeder partheien zu feiner Gerechtigkeidt, nems 
lich Wernern alfe einem von Waldenflein. 

Darnach fein Die Zwen Lehenbrieff (*) durch Wilhelm 
von Reckhenrodt fürbracht, Conraden von Waldenſtein 
betreffen, welcher einer anfahet Wir Volpert vonn 
GOttes Gnaden Abbt ꝛc. unnd enndet fih Datum 
Anno Domini Millefimo quingentefimo in Yigilia 
Nativitatis Marie Vnnd der annder auch anfahet 
(*) Num. 121, 124, 8 
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Mir Dolpert von GOtts Enaden Abbe ic. vnnd 
enndet ſich Geben rff Sanct Zulli tage da man 
fchreib nach Chrifti vnnſers SErren geburt Sunffs 
zehenhundert vnnd funff Jar dem gedachten unnferm 
Herren vonn Diersfeldt gezeigt zu befichtigen uff Er⸗ 
khenndtnus die Hanndtſchrifft vnnd anhangenden Siger 
fe hatt fein Gnade ſollch brieff vnnd Sigell befichtigt, 
vnnd bey Eidtspflicht gefprochen Die Hanndefchriffte der 
Brieffe fein Im unfundig, Aber die beide anhanngende 
Sicgele fein. Abbt Volperts Riedteßells figel, hab ders 
gleichen mehr gefehen, Vnnd weidter gefragt nach inn⸗ 
halt der Sragftückh (7) folich Sigill betreffen, ant⸗ 
wurt der Zeuge Mein, Iſt der Zeuge damit verlaßen, 
vnnd Ime gebottenn feine Funde nicht zu eröffnen sc. 
Teſtis 17. Spricht der Articul fey wahr, Sein beide Parthie 
khommen vor denn Erwürdigen Deren Herren Eraffs 
tenn Abbte zu Hirßfeldt vnnd der Lehennfchafft begeret 
ober die Guettere, habe der Abbe beide Parthie damit 
belehennt, Jede parthie zu feiner Gerechtigfheidt. 
Darnach fein dem Zeuge gezeigt Die Zwen Lehenn⸗ 
briefte betreffenn etwann Eonnraden vonn Waldenſtein, 
welcher einer anfahet 2c. (**) hatt derfelbige folich Brief⸗ 
fe Schrift vnnd anhanngende Sigill mit Vleiß befichs 
tigt, fpricht bey feiner gethonner Eidtpflicht, daß der 
Brief 


Cr) Namlich: Ob Er dardey geweſen daß ſollich Sigin oder Handſchrifft 
von dem Sigeler angedruckht, ob der Gigler darumb erpeiten vnnd durch 
wen, Inn welcher Statt, inn welchem hauße ann welchem Ortte oder Ende 
des Haußes ꝛc. ꝛc. 

) Sind eben die dem Tefti 16 vorgelegte behde Lehenbrijefft von 1500 
und 1505 Num, I2I, 124, 2; 
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SBrieff welcher Datum heldtet in Vigilia Nativitatis 
Marie ſey gefchriben durch etwan Herren Heinrichen 
Dylſnyder zu der Zeit Canntlar des Abbts Volperts 
and denn Anndernn habe gefhribenn Herr Johann 
Ruckher unnd beide Sigel ann denfelbigenn brieffen 
fein Abbt Volperts Reidtefell, vnnd Er hab 
Danndtfchrifft vnnd figill mehr geſehen. Injunctum 
eft eidem filentium. 

Teſtis 18. glaubt: den Articul wahr fein aus Geruchte. 

Teltis 19, Spricht wahr fein, daß Wilhelm onnd Raue bonn 
Reckhen odt dergleichenn auch Werner vonn Walden⸗ 
ftein. die Lehen empfangen haben Innwendig Jars friſt 
nad) Abflerben Connradts vonn Waldenſtein jeglicher 
gu feiner Gerechtigkeit. 

Teltis 20. Weiß nicht. 


Teſtis 22. Glaubt wahr ſein. 
| Articulus probat. 20. - 

Item fagt wiewol die Appellanten zu —— 

Ire wolgegrundte gerechtigkheidt vor Richtern erſter Inſtantz 

dermaßen —— daß pillich für fie geurtheillt ſollt wor⸗ 

denn ſein, So haben doch ſollches vnerwegenn die Richter er⸗ 

ſter Inſtantz vor Wernhern vonn Wallenſtein vnnd wider 

Sie vntechtmeßig geſprochen/ vnnd Inen Wernern von Ire 

der Appellanten Rechtmeßigen Clage leedig erkanndt. | 

Tefis ı. Kann Ehein Beſcheidt vffgeben, würdt an vofuerunge 

ber Hendele finden. 

Teftis 2. Weiß nicht daruonn, Sf auch nicht. darbey geweſt. 

Teſtis 3. Er laße denn Richter darauff Beſcheidt gebenn. 

Teftis 4. Leßet darbey ob fie a feyn oder nicht. weißer nr 
f2 e 
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Teſtis 5. Laßt das bey erkenudtnus des Richters. 

Teſtis 6. Er ſeie darauf zu anntwurtten nicht ſchuldig, dann das 
ſey ein Articul des Rechtenn. 

Teftis 7. uti adart. 17. 

Telis 8. das left Er bey dem Richter. 

Teftis 9. utiad art. 17. 

Teftis 10, Left der Zeuge denn Richter dartzu anntwurttenn. 

Teftis ıı. Weiß nicht ob recht oder unrecht geurtheilt ſeie. 

Teftis ı2. Weiß nicht. ob pilich oder unpillich recht ober anf 
geurtheilt, er feie nicht dabey geweſt. 

Teſtis 13. Leßt denn Richter das berichten. 

Teftis 14, Er laße das bey der Gerichtshanndelung. 

Teftis 15. Stellet an erfenndthnus des — 

Teſtes 16. 17. ceſſant. 

Teftis 18. ft Ime nicht wißendtlich. 

Teſtis 19. > recht ober unrecht‘ oeſprochenn feye weiß der Zeuge 
nicht. 

Teftis 20. Weiß nicht, 

Tefis 21.- » - -» » - vid. not. ad art. 8. 

Teftis 22. der Richter werde das ermeßen. 

Articulus probat, ar. 

Item daß die Appellanten durch Richter erfter Inſtanz vers 

meinde Vrtheil hoͤchlich beſchwerdt von derfelbigen Vrtheil 

Inn gebuͤrlicher Zeit des Rechtenns ann de loblich Chammer⸗ 

Gericht appelliert habenn. 

Teſtis 1. uti ad articulum præced. 16. 

Teſtis 2. Weiß nicht daruonn. 

Teſtis 3. Weiß nicht off zu anntwurten. 

Teftis 4, uti ad art. præced. 20. 

Teftis 5. Er mwiße nicht vonn der Beſchwernus, daß wuͤrdt fich 

inn 
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inn Vrtheilung des Rechtenn finden, hablaber gehörbt 
daß die vonn Reckhenrodt an das CammerGericht ap⸗ 
Ppelliert haben. 

Teftis 6. Er feie bey dem Gericht vnnd Vrtheil erfter Inſtantz 
nicht geweſt, darumb wiße Er nicht wes darinn ger 
handlet oder appelliert feie oder nicht. 

. Tefisy; uti ad art. 17. 

Teftis 8. Weiß nicht ob recht ober unrecht appelliert ſey. 

Teftis 9. uti ad art. 17. 

Teftis 10. Weiß nicht ob recht ober unrecht appelliert fey. 

Tettis 11. Er hab gehördt von der appellation adir aber pillich ober 
vnpillich appelliert riße Er nicht. 

Teftis 12. Weiß nicht ob pillich oder vnpillich appelliert fey- 

Tettis 13. ſollichs werden die Gerichts. Henndell ausweißenn. 

Teſtis 14. Weiß nicht daruonn. 

Telſtis 15. Similiter. 

Teſtes 16. 17. ceſſant. 

Teftis 18. Er habe daruonn gehört wiße ſonſt nicht. 

Teſtis 19. hat von der Appellation hoͤren ſagen vnnd von der Be⸗ 
ſchwerung wiße Er nicht. | 

Teftis 20. Weiß nicht. 

Teffis 21. Weiß nicht Er ſeye nicht darbey getwefen. 

Tefis a2. Solches würde ſich doc) wohl finden. 

Articulus probat. 22. , . 

Item daß alle vnnd jede vorgefchribenn Articull Fhunde wahr 

vnnd offenbahr daß auch daruonn ein gemein Gefchrey vnnd 

Leumuth ſeie. 

Tefis ı.. Spricht wie Er gekunndt habe, ſie waren feines ‚ges 
wißens auch bey annderen meht feine verfebens offenbar. 


Tt 3 Teftis 
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Teftis 2, 
Teftis 3. 


Teftis 4. 
Tettis 5. 


Teſtis 6, 


Teſtis 7. 
Teftis 8. 
Teftis 9. 


. Teftis 10. 
Tettis 11. 
Tettis 12; 
Teftis 13. 


Teitia 14. 
Teftis 15. 


Leyhebrieffe se. über Guͤther 


Was Er gefagt habe weiß Er feinen. Wißenntſchafft 
wahr feyn. 

Weiß nicht tweidter daruonn dann tie Er gefagt * 
Spricht ſein Kundtſchafft wahr ſeyn. 

Weiß nicht annderß dann wie man alendthalben inn 
obgeſchriben ſagen vermerckhen mage. 

Er hab ſein wißenn bey jeden Articuln angezeigt darbey 
laße ers pleiben. 

wie ad art. 17. 

Weiß nicht annderſt dann wie Er vor geſagt hatt. 

uti ad art. 17. 

Er hab fein Wißenfchafft gelagt. 

Er hab die Wahrheidt feiner Wißenfchafft geſagt. 

Er hab daruff fein gewißen geſagt. 

Er wiße nicht anderft dann wie Er gefundet hatt. 

Er nicht anders dann er habe die Wahrheidt ges 


fagt. 
Iſt ein gemein Articull, weiß der Zeuge — * 
daruonn dann wie e gefagt hatt, 


Teftes 16. 17. ceſſant. 


Tettis 18. 
Teftis T9. 
Teftis 20. 
Teftis 21. 


Iſt ein gemeiner Articufl, 

Er habe gefagt die Wahrheidt feines Sewhena 
Seine gethane Kunde ſey wahr. 

Sein Kunde feyn wahr feiner Wienfbaft. 


Teltis 324. Er:habe. die Wahrheidt gekundet. 


Articulus probat. 23. 


Auß welchen allem volgt daß durch Richter Erſter Inſtantʒ 
Rechtfertigung vbel vnd vnrechtmeßig geurtheilt vnnd von 
wegen der Appellanten wol appelliert ſeye. 


Teftis 
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Teftis 1. Iſt Articulus Juris left Er darby, 

Iſt dem Zeugen. vffgeſatzt inn fein gethonn Se fine 
Sage nicht zu melden, vnnd ift Damit abgetreten. 

Teſtis 2. Weiß der Zeuge nicht uff zu Funden. x, 

Teftis 3. Leßet denn Richter Darober erfhennen x. 

Teftis 4. Left bey Recht erfenndtnus. ic. 

Teftis 5. Leſt Das bey erkenndtnus des Rechtenn 36 

Teltis 6. Leſt Er zum Rechten, x. 

Teſtis 7. uti ad art. 17. 

Teſtis 8. Weiß nicht off zu PR 

Teftis9. uti ad art. ı7. 

Teftis 10, Weiß nicht off zu fagenn ıc. 

Teftis 11. das gebar dem Rychter zu erfhennen ꝛc. 

Teſtis 12. das werde der Michter ermeßen ꝛc. 

Teftis 13. Weiß Er nicht zu ſagen ꝛꝛ. 

Teftis 14. Weiß nicht. Darnach ſeindt bem Singen gezeigt 
vnnd fuͤr Augen gehalltenn zu beſichtigen die Zwen brie⸗ 
ue etwann Curdten von Waldenſteins Einer betreffen 
das vierdten theil des Schloß Neuwenſtein, vnnd der 
annder betreffen daßelbige vnnd ein Borgklehen zu Wal⸗ 
dennſtein, wie dann ſollch Brieue inn vorgeſchribenn 
Gerichtshenndeln von wegen Wilhelmen vonn Reckhen⸗ 
rodt fuͤrbracht regiſtriert ſeyn, vnnd nach Beſichtigung 
ſolcher beider Brieue vnnd anhanngenden ſigiln ſpricht 
der Zeuge bey ſeiner gethonnen eidtspflicht, daß ſolche 
beide ſigill ſein Abbt Volpertts Reidteßell Sigill vnnd 

habe dergleichen ſigell mehr geſehenn C*). 
Iſt der Zeuge abgeſcheiden mit globde ſein — 
kunde nicht zu eroͤffenen. 


Tel 1: Weiß nicht uff zu fagen. ꝛc. 


Teſtes 
6 Dieſt behden Btiefe finden ſich oben N. 121 und 124. 
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Teftes 16. 17, ceffant. 
Teftis 18. Lebt Er bey dem Rechtenn. Senn darnach dem Zeus 
gen angezeigt Die zweneLehenbrieff () betreffen Eurden vonn 
Maldenftein, welcher einer Inuttet im Anfanng Wir 
Volpert von GOttes Gnaden 2c. vnnd enndet ſich 
Datum Anno Domini Millefimo quingentefimo in 
Vigilia Yrativitatis Marie, Der annder anfahet 
Wir Volpert von GOttes Gnaden vnnd endet ſich 
geben off Sancti Luli tag da man fehreib nad) Chriſti 
unnfers HEren Geburth funffizehenhundert vnnd fünff 
Jare, vnnd vff die anhanngenden Sigill unnd Handt⸗ 
ſchrifft verhoͤrdt ſpricht Er, der erſte Brieff ſeye die 
Handtſchrifft etwann herren Heinrichs Dielſchnider vnnd 
der annder ſey geſchtiben durch herren Johann Ruckher 
vnnd fein die beide ſigil Herren Volperts Riedteßells 
Abbt geweſt zu Hiersfeldt, Iſt aber nicht geweſt bey dee 
Beſiglung. 
Iſt dem Zeugen vffgeſatzt, ſeine kunde nicht zu eroͤffnen. 
Teſtis 19. Leßt er denn Richter ermeßenn. 
Darnach ſein dem Zeugen angezeigt die zwen Brieffe 
heuͤt wegen Wilhelmen von Reckhenrodt fürbracht, 
welcher einer anfahedt ch Philips vonn Eberſtein (*H, 
vnnd ber annder anfahet Wir Seinrich Ritter, Sis 
‚ mon onnd Scirfche Bebrueder (*,*) vnnd nach Befichtis 
gung follher Brieue vnnd anhangender Sigill ſpricht 
der Zeuge Er khenne die drey Sigill ann dem erſtenn 
Brieſfe onnd fein ein gedachts Ppilipfen von Eberftein, 
das annder Eberhardts vonn Ludther, vnnd dag dritte 
Diethardts vonn Eberspergk. Vff den anndern Brief 
ber vonn Slitefe mit fünff anhangenden figiin, fpriche 


(*) Num, zar et 122. (*) Nom, 123, (*,*) Num. 117. 


, 
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er kenne bie erften drey figel mit den Wappen der Zin⸗ 
. nen, wiße nicht annderft dann daß Sie fein der von 
Goͤrtz figel, Er ſey bey der Siglunge nicht getveft, Er 
« habe fonnft dergleichen Sigill noch mehr gefehen. 
Iſt dem Zeugen Beuelch gethon feine, Bunde in ge⸗ 
heyn/ zu haltenn biß zu eröffnung des Richters, 
Teftis 20. Leßt der Zeuge den Richter daruber erkennen, Hatt ber 
Zeuge gelobt ıc, 
Teftis 21. Stellet an den Richter zu erkennen ıc. 
Teftis 22. Wuͤrde der Michter ermeßen. 


Num. 128. 


— eines auf obgehabte Kayſerliche Commiſion in Sa, 
chen Werners von Waldenſteins contra die von Reckhen⸗ 
rode von Philipps Schennckh su Schweinßbergk, Dechant 
des grofern Stiffte Sulda Probft Sanct Johannobergk ꝛc. 
den ıo bif 22 Septemb. 1528 abgehaltenen und den ı2 Odob. 
prafentivten Zeugen Verhoͤrs. 

Nachdem am Kayferl. und Reichs CammerGericht zu Speyer 
ein Vttheil nachfolgendes Innhaltts: „wollte jeßtgemellter yon 
» Wallenftein feinem angeben nach Inn erfter Inſtantz befchehen 
„ datthonn vnnd beweißen, daß Er in Zeit Des Lebenng vnnd abs 
„ flerbenns weylandt Eurtts von Waldenflein Das Spennig Burgk⸗ 
p lehenn zu Wallenſtein beſeßen genutzt vnnd eingehabt habe daß 
» folches gehorrt werdenn vnnd darnach geſchehen ſollt was Recht 
were, eröffnet, darauf Das Commiſſorium zu Abhörung der Zeus 
gen, welche der von Wallenſtein angeben werde am 6 Jul. 1528 
‚ausgefertiget, und Ük Zeugen abgehört worden, haben Diefelbige 
audgefagt wie folget; 


Uu Der 


1528 
Wallens 
fein. 
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Der erfte Zeuge Here Volpert Probft sum Neumenbergf 
bey Zulda gelegenn, 58 oder 59 Jare alt ongeuerde, fagt Daß Er 
zu Wallenftein getveft, vnnd gefehen daß Hannß vonn Wallenftein 
feeligen Ludtwigs vnnd Werners Datter denn Wallenſtein Innge⸗ 
habt haben, vnd nach ſeinem Abſterben die gedachten zwen Brue⸗ 
dere Ludwig vnd Werner ſollches ererbt, befeßen , genutzt vnnd Inn⸗ 
gehabt haben, daß aber Curt von Wallenſtein einichen ſeß praucht 
oder nutzung darauff gehabt datuonn habe Er khein wißenns. 

Der annder Zeuge Er Johan von Orffa Prieſter 
beynahe 60 Jar allt, hat vmb acht vnnd zweintzig gulden Jaͤrlichs 
einkhommens, ſagt Er ſeye vor 40 Jaren zu Wallenſtein offtermals 
mit Frau Elßbettenn vonn Kauſten geborn vonn Orffa bey Johan 
vonn Wallenſtein ſeliger geweſt, aber nie gehoͤrdt noch geſehenn, 
daß Connradt vonn Wallenſtein einig gerechtigkeidt da gehabt habe, 
vnnd hab Johann Wallenſtein den Wallenſtein biß in ſeinen Todt 
Inngehabt vnndt volgenndts fein Sohnn jetziger Werner ererbt. 

Der dritte Zeuge Junckher Mertin vonn Hatten⸗ 
bach vmb dreißig Jar ohngeuerde vnnd ein Edellmann zimlicher 
Nahrung, ſagt Er ſeye in Knabenweiſe bey Johann Schaden vnnd 
Wernern vonn Wallenſtein geweſt, hab Er wol vernommen vnnd 
gehordt daß Sie vnndt Connradt vneinig geweßen, warumb aber 
weiß Er nicht, Hab aber wol von Johann Schadenn vnnd Wer 
nern gehoͤrdt daß Connradt vonn Waldenſtein hab Anforderung 
gethonn, Ime ſeie aber khein geſtannden, So habe Er auch Conn⸗ 
radt nie da geſehenn vnnd dieweil Er bey Inen geweſenn habens 
Johann Schade vnnd Wernner Inngehabt, nachdem nach abſter⸗ 
ben Werners Vatter Johann Schade ſein Werners Mutter zu der 
Ehe gehabt habe, Wie aber oder welcher maßenn ſie es beſeßen 
wiße Er nicht, das hab Er alſo geſehenn vnnd gehordt. Auf wei⸗ 
teres befragen ſagt derſelbe, Er habe Niemandts vonn Connradts 

wegen 
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wegen zu Wallenſtein geſehen, der von ſeinetwegen etwas innge⸗ 
nommen habe. Er habe ſehen bauwen, hab aber nie vernommen, 
daß Conradt von Wallenſtein mit ausgelegt habe, oder auch ge⸗ 
habenn. | 
. * Der vierte Zeuge Hannß Meurer vonn Lebenfteinn, vmb 
fein 40 are vngeuetlich, vmb 40 gulden Reich, fagt Er habe vn⸗ 
geserlich Drey vnnd zweintzig Zar hero jährlich zu Waldenſtein gear⸗ 
beidt, habe Er nie gehördt, daß Connradt vonn Wallenftein feelis 
ger daſelbſt gerechtigkeidt gehabt, dann hette Er theil Daran gehabt, 
So hette Er me auch pilig gleich denn andern Koſt vnnd Lohne 
Heben mueßen, habe aber mol gefehenn daß ſich Werrners Vatter 
vnnd er des Wallenfteing gebraucht, denn befeßenn vnnd inngehabt 
haben, Das weiß Er derohalben, daß wann der Zeuge da gear⸗ 
beidt Haben Sie Wernner vnnd fein Eldern Ime Koft vnnd Lohne 
geben, vnnd bab gemeinlich allein da gearbeidtet, gemauret vnnd 
Kalgk gebrännt. Ze 

Der fünffte Zeuge Enngel cordt von Melbach ein Acker⸗ 
mann ober funffjig Jahr ungeuerlich alt, fagt Wernner habs int, 
Er habe aber'nie gefehen Daß Eonradt das inngehabt habe. Wei⸗ 
ter gefragt antwort Er fehe TWernnern den Waldenſtein innhabe, 
So habe Er fein lebenlanng Werners Vatter vnnd Mutter unnd 
Wernetrn nad) Ihrem abfterbenn Ine onnd fie denn XBallenftein 
fehen befigen Innhaben vnnd nußen. | 3 

Der ſechſte Zeuge Clauß Elnbergk von Rengeshauſen 
Kauffflagt vnnd neheret ſich feiner Hopffgatten, vngeuerlich vmb 
ſechtzig Jate, vierhundert gulden reich, ſagt Ime gedennckht vnnd 
hab geſehen die Zeit ſeines Lebens bey Funfftzig Jaren Wernnern 
vonn Waldenſtein vnnd Johann ſeinen Vattern gehn Waldenſtein 
bewohnen gebrauchenn vnnd befigenn vnnd nutzen, vnnd Curth 
vonn Waldenſteiu nicht. J 


— 


Uua Der 
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Der ſibennde Zeuge Henn Beckher vonn Saltzburgk 
ein Ackhermann vmb ſechtzig Jare allt vngeuerlich vnnd nehret ſich 
feiner Arbeidt, Sagt Er habe zu Waldenſtein da Er dreyzehn Jahr 
. alt wahr bey zweyen Mann Scheuchern vonn Geißa vnnd Rabelß⸗ 
haufen genannt, gediennet vnnd vonn Irentwegen zu dienſt vffs 
Schloß ganngenn vnnd ſich vnnder Johann vonn Walltenſtein ver⸗ 
aͤndert vnnd daſelbſt vnndter Ime Johann vonn Waldtenſtein vnnd 
Johann Schadenn der Wernners Mutter nach Abſterbenn ſeines 
Vatters Johann zur Ehe gehabt vnnd darnach Wernnern biß hie⸗ 
her gewohnnet vnnd geſehenn Johann Wallenſtein jetziges Wer⸗ 
ners Vatter den Wallenſtein innhaben, vnnd ſey der nach ſeinem 
abſterben vff Wernern khommen, der Inen noch heuttigen tags be⸗ 
ſitze, bewohne gebrauche vnnd nutze vnnd ſonnſten Niemanndts ſe⸗ 
ben gebott ober verbott daſelbſt haben, Vtſach feines wißens Er 
hab vor 40 jahren hellffenn an einem Hauße ſtockhenn. 

Der achte Zeuge MNayhhenne ein Pförtener zum Neu⸗ 
wenſtein Im Schloß, vngeuerlich vmb 60 are alt, nehret ſich feis 
nes Leinenweber hanndwerckhs vnnd dienſts, ſagt Er wiße nicht 
annderſt dann daß Johann vonn Waldenſtein vnnd Wernner ſein 
Sohne denn Wallenſtein inngehabt genutzt vnnd gebraucht habenn 
biß hiehero vnd Contadt nicht, Drfach feines wißens Ime ger 
dennckhen so Jare darinn habe Er ſolliches alſo geſehenn vnnd ges 
hoͤrdt, ſey auch Ir Knecht vnnd Diener geweſt, wiße nichts dar⸗ 
uonn daß Eonnradt vonn Walldenſtein daſelbſt gehabt, Er hab 
Ine auch nichts da heißen holen. 

Der neunte Zeuge Raben Conradt vonn Geyß ein Lein⸗ 
weber vmb ſechs oder ſibenn vnnd dreyßig Jare vngeuerlich allt zwei⸗ 
hundert gulden reich ſagt Er habe ſein lebenlanng nie kheinen ann⸗ 
dern Herten zu Waldenſtein gefehenn, dann Wernnern vonn Wal ⸗ 
denſtein vnnd ſein Elltern. 


Der 
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Der sebende Zeuge Engel von Salgburg ein Adermann 
bey fechtsig Haren allt wo nicht daruber, ernehret ſich feiner fauren 
Arbeidt, ſagt dieweil Er da feie gemeft hab Connradt vonn Wald⸗ 
tenftein Bein Furderung da habt, dann Wernner vnnd fein Vatter 
das fehen bewohnen innhaben vnnd gebrauchenn, Befach feines wißens 
er * bey viertzig Jaren im Gericht geweſen, das geſehenn vnnd 
gehoͤrdt. * 


Der eilffte Zeuge Henngen Sigener su Waldenſtein 
uff der waldtfchmidten wonende bey viertzig Jaren alt nehret fich ſei⸗ 
nes Handftvercks, ſagt dieweil Er da gewefenn vngeuerlich drevßig 
Jar habe Er niemanndt annderſt daſelbſt ſehenn wohnen vnnd Wal⸗ 
lenſtein innhaben dann Wernnern feinen Bruder vnnd Ire Mutter, 
Er wiß ſonnſten Niemanndts der Theill oder Gebrauch darann has 
be dann Wernnern. 


Der zwoͤlffte Zeuge Huͤrt Heintz vonn Rabelßhauſen ein 
Ackhermann ober funfftzig Jare allt, ernehret ſich feiner Erbeit, ſagt 
Er habe Niemanndt annders Wallenſtein ſehenn Innhaben vnnd 
bewohnen dann Wernern feinen Vatter Mutter und Bruder vnnd 
wiße vonn nichts Daß Conradt vonn Wallennſtein daſelbſt gehabt 
habe, Vrſach feines Wißenns, Er feie bey Zunffeig Zare Im Ges 
. richt geweſt. ab 

Der dreizehende Zeuge Henn UNoller su Milbach et⸗ 
wann ein Moller geweſt, hab einen Sohn bey dem hallt er ſich, 
achttzig Far alt ungeuerlich fagt er habe fein Rebennlanng nie hoͤrenn 
gedennckhen, daß Corth vonn Wallenftein feeliger fol zu Wallens 
ftein gerechtigkeidt gehabt haben, aber Wernner vnnd fein Eltern 
bey denn Er auch getveft vnnd vndter denen Er auch fein Lebenlanng 
erzogenn feie denn RBallenftein fehenn innhabben bewohnen vnnd 
gebrauchen. | 


Mrs Der 


1529 
Neuen⸗ 
ſtein. 
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Der viersehende Zeuge Enndris von Walenſtein ein Eis 
fenfchmidt Dafelbs vmb vierkig Jare alt nehrt fich feines Danndts 
werckhs, fagt er wiße nicht -annderft dieweil Er da geweſt beynahe 
40 Jare dann daß Werners Eiltern vnnd Er denn Wallenſtein inns 
> befeßenn vnnd gebraucht habenn vnnd ſonnſten Niemanndts 
A | 

Der funffsebende vnnd Ierft zeuge Knolcort vonn Ras 
belßhauſen ein Schmidt fechsig are alt, nehrt fich feiner Arbeidt 
vnnd Hanndtwerckhs, fagt Wernner vonn Walldenſtein hab Wal 
lenſtein inngehabt befeßen genugt unnd gebraucht, vnnd vonn Nies 
mandts khein Inntrag Ime befchehen feie. Vrſach feines Wißens 
er habs alfo gebört onnd gefehen Dann er drey vnnd zweintzig Jare 
Im ehelichen Stannde im Gericht dafelbs gefeßenn habe, Er habe 
auch vonn feinem Vatter, der Dann minner vier Jar hundert Jare 
allt gervefenn nie gehördt Das NBerrner oder feine Eltern derohalb 
einicher eintrage gefchehenn feie, dartzu habe er auch vonn feinem 
Elltervatter gehördt dem hundert vnnd zehen Jare gedacht habe, 
daß Wernern vonn Wallenfteins Eiltern nie am Wallenftein Inn⸗ 
trag gefchehen feie- 


Num. 129. 


ir Carl der Bünffte von GOttes Gnaden ermehlter Roͤmiſcher 

Kapfer 2c. 2c. Belennen ꝛc. (bier, folge in der Uhrkunde 

der Innhalt des gangen Proceßus nebft der 3eugen Außage 
big zu nachfolgendem Endlletheil: ) 

In Sadyen der Appellation zwiſchen Licentiaten Johan Helf- 
mann als Anwaldten und Deren des Kriegs weyland Wilhelmen 
und Naben von Reckenrode Appellanten eines und Wernern von 
Waldenſtein appellaren anderntheils ift nach allem fürbringen zu 
Recht erkannt, daß in voriger Inſtantz übel geurtheilt wohl — 

ap 
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appelliret, und daß gebachter Herr des Kriegs in das halbe Theil 
des Schloßes Meuenftein und Das Burgklehen zu Waldenſtein fambt 
der aller ein und zugehoͤtung auch Abnugungen von Zeit des Abſter⸗ 
bens weyl. Conrad von Waldenſtein zu immittiren und einzufeßen 
feye, AG Wir She auch hierdurch infegen und beyder Theil uffs 
gelauffen koſten gegen einander vergleichen, Uhrkund Dieb Brieffs 
befiegelt mit Unferem Kayferlichen anhangenden Inſiegel. Geben 
in Unfer und des Reichsſtadt Speyer am ı9yten Tag des Monaths 
Novembris nad) Ehrifti Unferes HErrn Seburth 1529ten Linferer 
Reiche des Römifchen im zıten und der anderen aller im 14ten 
- Ad Mandatum Domini Imperatoris proprium 

Cafpar Hammerftetter 

Jud, Cam. Imperial. Protonotarius. 


Num. 130. 


We Ludwig von GOttes Gnaden beſtettigter Abbt bes Stiffts 
Herßfeldt ze. Bekennen offentlich mit dieſem Brieffe, daß 
Wir den Ehrenveſten, Unſern lieben Getreuen Wernern von Wal⸗ 
lenſtein, und ſeinen Erben belehnet haben, und belehnen ſie in 
Krafft dieſes Briefe, mit dem Schloß Neuͤenſtein vnd einen 


BurgklLehen zu Wallenftein mit ihren Zusund Ingehoͤrungen; 


Inmaßen feine BorEitern von Unferm Stift ſolches zu Lehen ges 
tragen, barzu mit allen andern, Daß die von Wallenſtein von Unß 
und Unferm Stifft zu Lehen haben follen, und thun daß, fo Wir 
allerrechtlichft und mächtigft, follen können und mögen; Darum fie 
Unfers Stifte, Unß und Unferer Nachkommen treue Mann feyn, 
Unfer Beſtes thun, und fhaden warnen, wie frommen Lehen Mann 
ihren Herren zuthun gebühret; Auch folche Lehen zu verfiehen, sus 

vers 
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verdienen und suempfahen, fo offt und Dice das noth, und tie im 
Unfern Stift herfommen, vecht und gewohnbeit ift, und alß Unß 
gemeldter Werner des einen leiblichen Aydt zu GOtt und feinens 
heiligen worth gefchrworen , Unß auch darneben feinen befiegelten 
Revers übergeben hatt, alles treülich und ungefaͤhtlich. In Uhr⸗ 
und haben Wir Ludwig von GOttes Gnaden, beftettigter Abbe 
des Stiffts Herkfeld, obgedacht Unſer Abtey Juſiegel an diefen 
Brieff wißentlich thun und heißen haͤncken, vnd Unß mit eigenen 
bänden unterfchrieben. Doch damit Unfer Unfers Stifte Obrige 
Beit, freyheit, Lebenfchafft, und eines jeben Gerechtigkeit unver, 
ſchrieben. Datum Anno Domini Millefimo Quingentelimo Se- 
ptuagefimo fecundo. Freytags nad) dem Sonntag Quafimoder 
geniti, 


(L.S.) Lubdwig beſtettigter Abbe. 


Num. 131. 


u wiſſen als ſich nach todlichem abgangk Weylande Werner 
3 von Waldenfteing feligen zwiſchen feinen hinderlaßenen Dreyen 
töchtern, Frawen Agneſſen Ehriftoffs hundes ehlicher hauffrawen, 
Eliſabchen Weilande Baftian Buchis feligen nachgelaffener Wit⸗ 
men, vnnd Margrethen Reinhardis von Beyneburgk hauffrawen, 
al Elegerin an einem vnnd Ihren Brudern Hangen und Wernern 
von Waldenſtein, auch Ihres verftorbenen Bruders Baltzers von 
MWaldenfteing feligen hinderlaßenen Söhnen Werner Lipfen , vnnd 
Balsern, vnnd dero verordenten vormunndern, Neinharden vnd 
Philips Luediwigen von Baumbach beclagten am andern theill, 
Irrungen vnnd geprechen erhalten alßo unnd derogeftaldt , daß die 
fehweftern zu gedachtes grosvatdter feligen nachlaß fonderlih 
was deßen weibliche bilde vehig, mirde vnnd neben den Bru⸗ 

dern 
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dern berechtiget zu fein vermeinen wollen, Deßen aber die ge⸗ 
bruder nicht geftanden, und deromegen zu beiden theilen vff beuelch 
bes Durdyleuchtigen hochgebornen furften vnnd heren , heren Wil⸗ 
helms Landtgrauen zu Heffen Grauen zue Catzeneln Pogen, Ditz 
Biegenhain vnnd Nidda 2c. vnßers gnedigen furften onnd herrn zu 
tagen anhero Zn. ffgd. Cangley vorfommen feinn, Ob dann woll 
gegen der Dreyer Clagenden ſchweſtern anforderungE die bes 
clagten gebrudern vnnd vertern onnd dero vormunder vonder 
anderm den algemeinen dießes furftenthumbs beffen 
under adelichen gefchlechten berPrachten Prauch 
vnnd gewonbeit, auch Inſonderheitt Ihro der dreyen 
Schweſtern dabeuor zu Zeitt Ires verheuratens vffgerichte 
heuradts verſchreibungen angezogenn, So iſt doch In anſehung 
vnd bedencken das Werner von Wallenſtein beider Partheien ehleib⸗ 
licher vatter vnnd großvatter vnder anderen feinen guittern vnnd 
erbſchafft auch einen Zimblichen Pfennig an barem vnnd ange⸗ 
legtem gelde verlaßen, nach vielfaltig gePflögener handlung die 
ſachen mitt beider theill guttem Wißen vnd Willenn, In der uw 
te naschfolgender geflaldtt vergliechen vnnd verfragenn, 

Nemlich Es ſollen onnd wollen die gebruder vnndt bettern 
von Waldenſtein vnd dero pormunder den beiden Clagenden ſchwe⸗ 
fiern. der hunden vnnd Buchißen vber Ir dabeuor geordentes heu⸗ 
rathguett vor alle anſprach vnnd forderung ßo ſie Ihres vatterlichen 
vachlaßes vnnd Erbſchafft halben Zu haben vermeint gehabt, Eins 
vor alles vier Taußentt gulden Jeden zu funffſehen Batzen oder 
Sieben vnnd Zwantzig alb: gerechenet, vnnd noch weytter Irer Der 
beider ſchweſier Toͤchtern Sechs hundert goldt gulden In golte, Zu 
guldenen Ketten, Ihres alttvatters darbey Zugedencken haben, Thut 
alßo einer Jeden Schweſter vnnd Ihren toͤchtern Zwey tauſentt gul⸗ 
den Zu funffzehen Patzen vnnd dreyhundettt goldt gulden In gols 

Kr ber 
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de, Der dritten ſchweſter aber Ders von Boyneburgk Ein taußenit 
thaler damit ſie aus Schweſterlicher lieb vnd neigung Zuftiden fein 
will, alles Jegen gePurliche quittung erlegen, Darentgegen die 
gebruder vnnd vettern von Woaldenftein, bey der vbrigen gans 
gen Erbſchafft vnnd nachlaß Ires vatters vnnd großvatters / 
Werner von Waldenſtein ſeligen, Es ſey Lehen, Erb, lie⸗ 
gendt, farendt, Pfandtſchafft, haußrath, ſchulden, beweg⸗ 
lich oder. vnbeweglich nicht Zu mahl außgeſcheidenn, der ſchwe⸗ 
ſtern halben vngehindert bnnd vnangefochten Pleiben, vnnd da⸗ 
bero von Ihnen oder Jemandts der Zrem einicher fernere anſprach 
oder forderung Dero fie ſich hiermit vnnd In Krafft dießes vertrags 
erb vnnd ewiglich verzeihenn vnd begeben haben wollen, weitter 
nicht Zugewartten, Wie auch die ſchweſtern mitt keinen ſchulden Zu⸗ 
thun haben ſollen, Gleichwoll aber iſt hierbey außtrucklichen 
bedingt vnnd abgeredt / das durch dieße guitliche vnnd aller⸗ 
ſeits guettem Wiſſen vnnd Willen eruolgte vergleichung 
dem obangezogenen deß adelß Prauch vnnd gewon⸗ 
heit dießes furſtenthumbs nichts Praͤiudicirt auch 
In gleichem die bemelte Zwiſchen den dreyen Clagendenn 
Schweitern, vnnd ren ebmennern vffgetichte heuradts vers 
fehreibungen mitt nichten gefchwecht, Sondern durch aus In 
Krafft vnnd macht Pleiben follen, wie auch die fchmeflern diefels 
ben ſtehttt, veſt, vnnd vnuer Pruchlich zuhalten, vnnd ſunſtenn die 
Partheien von beiden theilen dießen vertrag ſeines Inhalts vfftichtig 
Zugeleben vnnd nachzukomen, In Nahmen hochermeltes vnßers 
gnedigen furſten vnnd herrn ſfgd. Stadthalter Heyderichen vom 
Calenberge mitt handtgebenden trewen an eydes ſtadt verſprochen 
vnd zugeſagt haben, Alles treulich vnd ohne gefehrde, 


— 
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m vrtundt ber wahrheitt iſt dießer vertrag mitt hochermelts 
vnßera gnedigen furſten vnd herrn zu heben zu. endt angehengtem 
furfitichem Secreit Snſiegell befeſtigett, vnnd Gebenn zu Caſſell den 
äaten Monats tagt᷑ February Anno Domini 157% A 
run it — 

Num. 132. | 


R u titel au: a oo: — 
—— — Zwiſchenn Hanſen vndt Wernnern dem 


—— 1 


Eltternn vonn Wallenflein, Auch deren Bruders Balttzers 
Keim ‚föhnenn, Eines, vndt ‚denn. ren dreyen ſchweſterun 
rawenn Agnefen Chriſtoff Hundts haufframenn, Eliſabethen Bas 
ſtian von Buchis Wittiben vndt Margtethen Reinhard von Beine 
burgks hauffraw Zu Anno 2. 78. den 22 February vffgetichtten 
vertrags / gedachtte von Wallenſtein, denſelben Itenn ſchweſtetnn 
eine benendte Summa geldes erlegenn, vndt dogegenn fie Die ſchwe⸗ 
ſtern ein gewohnlich verzichtt, vff alle Wallenſteiniſche guttere thun 
ſolttenn, vndt Aber ſeitt deme wegen des verzichtts, waßmaßen 
derfelbig Zuſtellenn, vndt wie weitt ahn Zu extendiren ſej, wie 
auch der Muntz halbenn damitt dieſelbig betzalung geſchehenn fol, 
ſtreitt vorgefallenn, Derohalben vonn beiden theilenn, vnſer gd- 
F. vnd Herr vmb declaration vndt beſcheidt gebetten worden So 
haben fl. gd. ſich darauff In gnadenn dahinn erclerett. 

Erſtlich was denn verzichtt belangdt, achtens ffgd. dafur, Dies 
weill die ſchweſtern mit dem gelde das Ihnen durch den ver⸗ 
tragk Zugehandtlet vonn Allen beweglichen vndt mutterlichen 
Erb vndt nachlaß gentʒlichen Abgeſchnitten ſeinn daß ſte dero⸗ 
wegenn auch dem Manlichen ſtam Wallenſtein Zu guttem, 
vff alle vndt Jede, dem Stam Wallenſtein Zuftehende guttere 
ſte ſeienn Erb oder Lehenn derogeſtallt Kenuncyren vndt vers 
ziehenn ſollenn, das ſie darahn Alle dieweill Jemantts vonn 
Erz - Mans 
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Manlichem Stam Wallenſtein Ittzo oder kunfftig Im Cebenn 


ſein wirdt, kein fernere Anforderung thunn/ Sondern Alle. 


dieſelbige guttere, bej dem Manlichen Stam vnuertucket 
laßenn wollenn. Wann aber der Manliche Stam gahr Aug 
ſturbe, vndt der Teste lebentte deßelben Stammes keine Leibs⸗ 
erben verließe, Waß alßdann bemeltte ſchweſtern vndt Irenn 
kindernn von SiPſchafft wegenn vndt hach vortteill des gra⸗ 
des domitt ſie denn Lettztt habendenn Zugethann, befunden 
wurdenn, vermoͤge der Rechtt anfallen eignenn vndt gebn 
renn moͤchtte / Das Inen ſolches vff denſelben fall durdy dies 
fenn verzichtt vnbenohmen ſeinn, Sondern frej vndt beuor 
ſtehenn ſoltte TER 
Souill Zum Andernn die Muntz Anlangt dieweill Im ver, 
trage Peine getoiße Munttze damit die besafung befchehenn folle pe. 
eificirt vndt gemeldett ift, So nehmenn die ſchweſternn die Munttze 
billich Inn dem Wehrtt ahn, twie fie zu Franckfurtt Inn denn 
Meſſenn In denn bejalungen doſelbſt gangkbahr vndt genehm iſt. 
Signatum Caſſell Am 24 Aprilis Anno ⁊c. go, rg 2 


Num, 133. 


G% dem Allmechtigen Zu lob und Ehrenn, und vormehrung 
Seiner Chriftlichen gemeine zc. Iſt ein Heurath vnnd freundts 
fchafft der heyligen Ehe, Zwiſchen dem Edlen und Ernueftenn Phi⸗ 
liph Ludwigen von vnd zu Walldenſtein, vnnd der Edlen und viel 
Tugendtſamen Frauwenn Ottilien, geborner vonn Boyneburgkh 
genant von Hainſtein weilandt Walraben von Boyneburgk genant 
von honſtein vnnd Frauwen Judieten, geborner vonn Hundelß⸗ 
haußenn, eheleiblichen tochtter, Adam Trottenn zue Lieſpenhaußenn 
©. nachgelaßenen wittibenn —* bebderſeits hierunten beichries. 

| * bene 
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bene Sreundte, heut dato auffgericht, Abgeredt und entichloßenn, 
wie nachfolget. 
2 Bunde Erfilichen, da die Ehegemelttenn Philip Ludwig vom. 
Walldennſteinn onnd Frau Dttilia geborne vonn Boyneburgkh, ſich 
zur Ehe nehmen, vnnd die nach Chriſtlicher ordtnungh vollsiehenn 
ſollenn onnd wollenn, Wie dann gedachtter Philip Ludwig gemels 
te Sraue Ottilia zue einem Ehelichen gemahell begert, Sie auch 
Demfelbenn fo paldt durch die Edle und Ernuefte Friederich Ders 
mann ond Wallrab vonn Bopneburgfh genannt von Dainfteinn ihr 
te beide brüder zugeſagtt. | 

Vnnd demnach vorgenanter Fraw Ottilien freundtliche Liebe 
' Brüder hiebeuor, Alfo fie ahn Adam Trottenn S. beftattet wor⸗ 
denn, hr zur Eheſteuwer vnd heuratgeldt vor ihr vätterlich, 
Muͤtterlich, Bruͤderlich und Schwefterlih Erb vnd gürter 
Zwoͤlffhundert gülden Müng , Lanndtswerungh mitgebenn Alß 
fol vnd will Sram Dttilia dieſe 1200'fl. ihrem vertrautenn dem von 
Walldenflein zu rechtem Ehegeldt mitpringen. 

Vnnd nach dem fie Sram Dttilia-hiebeuor im Zar 1603 den 
sten Nouembris, Alß fie. an Adam Teottenn ©. ehelichen beſtattet, 
gegen ihr Damals verfprochene 1200 fl, heuratgeldt, auff vaͤtter⸗ 
lich, Muͤtterlich, Brüderlich vnd Schwefterlich Erbſchafft 
zu grundt vnd gentzlich verziehenn, nad) befage darüber vffge⸗ 
richten briefs, So ſoll vnd will fie für ſich vnd ihre Erbenn, es 
nochmals, wie billich, bey ſolcher verzicht allerdingo bewen⸗ 
den laſſenn, Ihr vertrawter Philips Ludwig vonn Walldenſteinn 
auch ſolchen verzicht confirmiren, vnd in einen beſondern neben 
brieff ratificiren. 

 Bie Sram Ottilia gleichwohl aber ihr vnd ibren Erbenn 
biermit nochmalß vorbebaltenn, da ihrer Schweftern eine ans 
ders wohero durch gifft oder Erbſchafft etwas bekommenn, 
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oder ſie auch benebenn ihnen ererbenn wuͤrde, oder deren bru 
der ohne Leibe Erbenn Todts verfahrenn wuͤrdenn, daß ihr 
alßdann ihr Erbgangs Rechtt, in ſolchem fall nach Stambs 
vnd Landtsgebrauch freyſtehen vnd vnbenom̃en fein ſoll. 

Dargegen ſoll vnd will Philips Ludwig von waldenſtein ſeine 
vertrauwte Frau Ottilia gegen ernante 12c0 fl, zugebracht heu⸗ 
ratgeldt hienwiederumb Zwoͤlff hundert gulden gegengeldt vnd 
wiederlag vff feinen gewißenn Liegenden vnbeſchwerten guetern des 
rogeſtalt vermachen, daß fie vonn den eingebrachten 1200 fl, 
Jaͤrlichs Sechzig gülden, vonn den 1200 fl. wiederlags, Aber 
Jedes Jars Achte Diertel Kornn vnd Achter Viertel Haffern zu 
Hoͤeſſelroda, ftendigg, tem Vier Achttel Rorhn vnd vier Vir⸗ 
tel Yaffern ftendig zue Daffelebaugenn, tem Sechs Virtel 
Aornn ftendig zue Felßbergk, vnnd der Vogtt Saffer Sechs 
Dirtell, Thuet in allem Sechs vnd dreyßig virtel partim;, (Doch 
ift hiebey außtruclich vorbehalten, das den Kindern vff zu tragen⸗ 
den fall da fie nemblich ihres itzigen bräutiganıs todt (den GOtt 
gnediglich lange verhüten wolle) erleben vndt alfo dan ihren witwen⸗ 
ſtuell anderweit vorrucken wurde, zu ihrem gefallenn freyſtehn fol, 
ihr vor ein Virtell Koran Zween Thaler und vor ein Virtel Haf⸗ 
fern ein thaler zugeben, vnd die Frucht bey ihnen zubehaltten,) 
Deßgleichen alleß Federvieh, ſo in den Binßfoͤrdiſchen Regiſternn 
verrechnet wuͤrdt, haben vnd deßen allen genugßam verſichert zu 
fein, ihr ein Regiſter darüber ſagendt zugeſtellt werden ſolle. 

Wie dann auch Darüber er der von malldenftein gedachte feine 
vertramte mit nachbenanten Adelichen wiedumbe fies, verfehenn 
fol ond will 2c. Alß Nemblich feiner Freyenn Adelichen wonungb 
zu Binffoͤrtt, welche weylandt Hanßen von walldenfteins Seelis 
genn wittib aud) bewohnet, ond zum wiedumbs fiek gehaptt, Samt 
Scheuwren und ftellenn, Auch obs / vnd gemücßgarttenn, In⸗ 
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gleichenn Acer vnd Wieſenwachs welches ſich uff Fuͤnffthalb hu⸗ 
fe Lanndts beleufft, Sampt den darzu gehörigen hanndtdienſten. 
Hieruͤber ſoll ihr werdenn frey Brenn ⸗/ vnd Bawholtz, Auch ihre 
Schwein zu nottuͤrfftiger haushaltung in die Maſt vff welchen 
waldenſteiniſchen gehoͤltzen maſt fein wuͤrdt, mitt einzutreibenn, So 
wohl ſich der Zaſenn Jagttenn und Fiſchereyen vff der Fulda/ 
Item daß Brawhauß vnd den hopffengarten zu Binffoͤrtt, eben⸗ 
meßig auch den Weinberg der jetzt wuͤſt ligt, aber Liederlich wieder 
auffgebawet werden kann, zugeprauchenn, Hieruͤber zue weinn · as 
tenn daß Sechſt Fueder oder viertel wein zue Lindtheimb, mit 
welchen es dann gleich, wie mit der Schweſter, ſeines freundlichen 
Lieben bruders Seeligen wittibenn, gehalten werdenn ſoll, Sampt 
dem Jerlichen RadtZehendenn vff etlichen wenigen Eckern zue 
Binffoͤrtt, wie fie dann vffn fall (welchen GOtt genedig lannge 
verhüeten wolle) auß andern def vonn Walldennſteins güetern 
zu weichen nicht ſchuldig ſein ſoll, biß ſo lanng ihr ſolcher 
wiedumb eingeraumbt vnd wuͤrcklich zugeſtellt werdte. 

Deßglelchenn will auch Philips Ludwig vonn walldenſtein ſein 
vertrawtes Ehegemahll nach Landtsgewonheit vnd Adelichen 
brauch nach bemorgengabenn vndt ſie bey ihrem ehelichen beyla⸗ 
ger darüber gebuhrlich vndt Namhafft vorſichern, mit welcher mor⸗ 
gabe ſie nach Morgengabs Rechtt vnd gewonheit zu thun vnd 
zuelaßen haben ſoll. 

Darmit auch der kuͤnfftigen Todtsſaͤll halbenn Irtumb verhuͤe⸗ 
tet werdte, iſt ferner Abgeredt und verglichenn, Were es fach 
daß Philips Ludwig vonn walldenſteinn vor oder Ehe dann Fraw 
Ottilia mit todt abghen wuͤrdte, welches zue dem willenn deß 
Allmechttigen ſtehett, vnd eheliche kinnder von ihrer beyder leib ger 
botenn hiender ſich im leben verlieſenn. So mag ſie Fraw Ottilia 
ſo lannge ſie ihren Wiettwenſtuell nicht verruckt, bey denſelbigen ih⸗ 
ven, Auch fein walldennſteins kindern voriger ehe mit rn 
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Edlenn und Tugendtfamen Frauwenn Eliefabethen geborner Bonn 
Berlepſch Seeligenn ergeugtt, vnnd ihr allerfeits Haab und güttern 
fiegen pleibenn, Diefelbigen, fo wohl voriger Ehe Kinnder zue Got 
tesforchtt,, Ehrenn und Medtlichen fachen auffergiehenn, vnnd fie 
forter do fie ihre manbare Zar erreichenn, nach der Kinnder alles 
ſeits nechften freunde oder ihrer Vormuͤnder, ob fie der ‚hettenn, 
Darth verheuraten und beftatten heiffenn, unnd alß inn dem vnd 
allem andernn, Sowohl voriger Ehe, AlB ihren Leiblichen Kinn 
dern, wie eine getreuwe mutter zum beftenn heiffen vorfiehen, und 
diefelbe Zeitt ohne wießenn und willenn der Kinnder Allerfeitd nech⸗ 
ften Freunde oder Bormunder Feine Liegendte oder Ablöeßliche güe 
ter zuuereußern, zuuerſetzen, oder zuuerfauffenn habenn, Sondern 
folche wie auch alle andere vornehme fachenn, mitt Derofelben Ratth 
vornehmen vnd verrichten. | Ä 
Were e8 Aber fach, daß fie bey den Kindern nit pleiben wolte, 
vnnd fich mit ihnen oder die Vormuͤnder und Finder mit ihre nicht 
betragen Föndten, So foll fie fi) ihres beweißten anfiegs wie⸗ 
dumbs (telcher dann, uff vorgefeßten fall fie bey den Pindern pleis 
ben wuͤrdte, beyder Ehe Finder Inmittels zum beſtenn anngemendet 
werden fol,) und Morgengabe haltenn, unnternehmen, und fols 
cher Vermaͤchtnus ihr Lebenlang fo lannge fie in, ihrem. wittiben⸗ 
ftanndt figen pleibt, nutzen und gebrauchen, ohn menniglichs vers 
hinderungh, darbey fie auch Die Findter, ihre freundte und Vor 
münder, Schügen, Schirmen und handthaben follenn ꝛc. Darzu 
ſoll ihr folgenn vnd werdenn alle ihre Eleyder, Kleynodt und geſchmuck, 
zue ihrem leib gehörig, Und was fie weiter hienpringen möchtte, 
Vnd damit vff ſolchen fal Sie mit den Findern und deren 
freundenn , der farenden haab und hausratths halbenn vmd fo diel 
richttiger fey, Iſt nachfolgendte vergleichungh gehandelt und Abs 
geredt, dab Nemblich alle Das leinewetck fo feine Philips Ludwig 
von Waldenſtein vorige und erfte hausfrauwe hin unde einbradht,, 
wie 
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wie ingleichen der ſilberſchit fo auff ihrer feit von freunden auff bie 
Hochzeit gefchenckt, den Pindern erfter ehe fo Deten vorhanden vndt noch 
am leben fein wurden, alleine verbleiben ondt daran weder frauw Dtis 
lia ißige hausfrauw noch Deren leibegerben, fo welche erzeugt, einig theill 
haben, Sonften aber in allen obrigen hausrath ſiiberſchir vndt fahrnus 
follen beider ehe Binder gleiche theile nach Perfonen anzal bekommen⸗ 
vndt der letzten ehe Finder ob deren vorhanden ingleichen ihrer mutter 
einbringen zum voraus behalten wie hernach gefeßett 2c. - . 

Bas aber Darüber in wehrender Difer andern Cheierjeugettürbt des 
zen foll Fraw Ottilia/ wennfie ihres vettrawten todt erlebenn vnd 
Binder vonn ihr beyder leib vorbannden-fein würdenn, daß dritte 
theill, die vberige swejtheill aber den Rindernn beider Ehe werden, 

Sofern aber Feine Einnder vonn ihrem leib geboren verhanden, fol 
fie Die helfft zugewarttenn habenn, Jedoch foll hiermit waß an rayßi⸗ 
gen pferdtenn, rüftung vnd was zur wehr vnd Manhafft gebös 
rig, nicht gemeinet feinn, dargegen foll fie mit Feiner Schuldt ob 
deren vorhanden weren, zn thun babenn. 

Im fall aber ſie ihres Junckern todt erlebte und Peine finder vonn ih⸗ 
rer bender leib geboren vorhanden, oder inn leben weren, So fol ihr, off 
mitbeliebenn dero finnder, vormünder, vnnd nechſten Angerandtenn 
freundten, freuftehn, bey feinen Pindern voriger Ehe, und deroſelbigen na⸗ 
rungen, haab und güeternn, fo lang fie ihrenn wittibenn fuel nicht ver 
ruckt, ſitzen zu pleibenn, inn alermaßenn, wie obengemelder, demfelben 
zum beſten ond trewlichſten vorftehen, als ob fie ihre leibliche Finder weh⸗ 
renn, wie dann Philips Ludwig von NBaldenftein ihr daß fonderlich 
zugettauwet. 

So ſie ſich aber alßdann wiederumb verheuraten und zur An⸗ 
dern Ehe ſchreyten wuͤrdte, Soll ſie den Anſietz reumenn, ſich 
deßen begebenn, vnd ihrem hauswuͤrtt alßdann heimbziehen, vnnd ſich 
ihres Ehegeldts, wiederlage, Morgengabe, Kleyder, Kleynodt 
vnd — vnnd alleß was ſi ſie ſonnſt hienbracht, Auch was 

Ny ihr 
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ihr vonn Farnus und bausrath, wie obgeferst, gebüret, beneben 
demjenigenn, fo ihr von Ydam Trottenn ihrem vorigen Junckern 
S. ad uitam vermacht ond fonften gegeben wordenn, gehalten 
vnd gebrauchenn, vnnd mit Schulden nichte surbunbaben. - 
“. Würden ſich auch dieße Eheleut, wie fich DaB unter ihnen‘ vor ober 
wach zutragen würde, mit todt Abfcheidenn, daß fie Feine Einnder von 
ihr beyderleib geborenn am leben ließenn, welches dann daß annder 
vberlebt, Soll ſich obgemeldten zu ond Jegengeldes oder der Abs 
nusungb Jerlich vnd fein lebenlang gebrauchenn, unnd wann 
Daß lest lebendt gemhalldie Schuldr der natur auchbezallt, Soll 
ein Jedes zu vnd Jegengeldt, waß vonn Jedem theillberfomptt, 
off Die nechfte erbenn der feiren, da es herkommen ift , wieder 
bienderfich fallen. 0 ' 

Wo aber Finder von ihr beyder Teib geborenn, vorhanden, und 
es sum fall kaͤme, Soll Je ein Binde daß ander erben, vnd nicht 
vatter oder mutter, vnnd da der Einnder keinesmehr vberig, Soll 
"Jedes wiederumb vff die feit vnd freundrfchafft fallenn, daber es 
Fommen ift, Jedoch foll die farendte haab, fo einem oder dem An 
bern theill, vermög Dießer Eheberedung uff den fall gebüren mag gleich 
der Morgengabe hiermit nicht gemeinet feinn. 

Band nad dem Philipß Ludwig von Waldennftein mit feiner vorigen baufs 
fraumenn der von Berlepfh Sechs Söhnne vnd Zwo tbchtter erzeuget, fo noch am 
lehenn, So iſt Abgeredt ond beyderfeits verwilligt, da oftgemelter Philips Pub, 
wig mit iciger feiner hauffrauwenn der vonn Boynehurgkh Leihs Erbenn, Soͤh⸗ 
ne oder tochtter, Alb nah GOttes Sergen zuuerboffenn, würden befommen, daß 
biefelbigen Einndter Erfter und Anderer Ehe Jeder teyl ingeſampt fein Mutterlid) 
gutt au einem vorauß ſollenn habenn, in des batters gürhern aber gleiche geſchwiſter 
fein vndt bleiben, onnd alfdann zwiſchen den toͤchtern behder Ehe, ob deren vor⸗ 
banden mit Auffteumer chegeldt, Kleydungh geſchmuckh ond allem andernn, gleich⸗ 
beit gehalten werdenn, ond fonnften in allenn Andern fädenn, fo hierinnit aufs 
gedrudis, nach Landtsrecht vnd gemonbeit, vnd onnter dem Adel vonn Alters 

herbracht, gehalten worden. | = 
Dießer Ehe Seind Taydingslent geweßenn Pro 
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(*) Dieſe Otthet von Reckenrode betehlichte von Schachten Hatte dier Sdh⸗ 
ne, GEORGE (welcher nad) abfterhen der Gebrüdere Wilhelm uud Rabe 
von Reckerod nahmens feiner Mutter A, 1530 über einen vierten Theil 


am Neuenſtein das Lehen empfing) HENRICH, WILHELM, undDIE. = 
DERICH VON SCHACHTEN. Der Wilhelm hatte wieder drey Soͤb ⸗ 


NtGEORGE, WILHELM (Werner) und DIEDERICH der jüngere, mit 
wrelchen drehen A. 1573 augleich ein Wetter Diederih von Schachten der 
lehnet wurde. Der George von-Schachten ‚hatte wieder einen Sohn 
Diederich von Schachten dieſer verkauffte das bißherige Schach. 
täſche z cheil am Neuenſtein A. 1617 an Philipps Ludwig von 
Wallenftein. EN | 3 


c®*) Diefe Anna von Reckerode derehlichte Hund sum Haldenflein haste ei⸗ 

nen Sobn BERNHARD HUND tod 1573. ux. Catharina von Dörabeng, 
Diefer Bernbard hatte einen Sohn aüch Bernd Hund genen we⸗ 
eher mit einem hiertheil am Neuenſtein A. 1594. und i619 belehne wor⸗ 
den. Deßen Sohn war Caspar Hund su Kirchberg belehnt 1655 
} 10 May 1660, als der letzte feiner Familie, Deßen Toter CLARA 
ANNA verbeptathet an Earl von Buttlar zu Elberberg, belehnt 1653, 
Degen Sohn Johann Burckhard von Burtlar, welcher noch 
mehrere Geſchwiſter hatte, verfauffte fein vierthell am Neuenſtein A, 
1695 an den Herrn Eandgraffen von Heßen Philipethal. Hernach Fame 
«3 an dad regierende Hochfuͤrſtl. Kauf, Nachgehends Fame es derſatz⸗ 
und wieder» kauffsweiße an die von Wallenftein, melde zuletzt au Here 
feldiſchem kLehn damit delehnt wurden, nach deren Ableben Das Hoch 
fürfl. Megierende Hauß alles was nicht duch Abganng deß Marind, 
fans um * Kane Snichne — war, theild. ablbheie 
und eheild an ſich kauffte, auch zugleich] die | 

sehafteten Schulden frey machte. ‚Oldie Sube von Denen: dasanf 
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er GOttes Gnaden Wir Crafft Ermelter Abbt des Stieffts 
Hersfeldt , thun Funth hiran vor vns und onfere nachfommen 
befennende, Das wir umb beßernn ungern und vnſers Cloſters Creutz⸗ 
berg nugen willenn zue leibenn verthann und verlagen habenn, 
verthunn und verlaßenn auch hirmit inn crafft dits briues, eine Be⸗ 
haußung zu Creutzberg fambt einem garten daran gelegenn, ann 
dem Berge hinder Gall Suhnen behaugung denn Berg hinauff any 
denn Buchwalt gehennt; Item ein wieſfleck fo hiebeuor vf leibenn 
geftandenn, gelegenn an der Straße nechft an der wehr Bruͤckenn, 
vf einer’ feitenn an die Wehra, of der annder feiten an Die eckere 
fioßent, fo auch vf leiben geftandenn, bie hirtwieße genant, vnd 


an der Lehnhartenn Huitweide rürene, dem Beſcheiden Sieffriede . 


Weida Margrethenn feiner vertrawtenn Braut vnd allenn ihrenn 
kindernn die fie ehelich mit einander gewinnen werdenn, zu ihrer 
aller leib vnnd lebtagenn, aus vnnd aus, vnd Je ir eins nach 
Tode des anndernn, ſich ſolcher obgedachter behaußung mie ſambt 
dem gartenn vnnd wießenn ihrer aller lebenlanng, nach ihrem be⸗ 
ſten willen vnnd wollgeſallenn, zu gebrauchenn, zu beſitzenn vnd 
zu bewohnenn, doch alßo vnnd dergeſtaldt, das ſie vnns vnd vnſernn 
nachkommen Proͤbſtenn zus Creutzberg Jarlich vf Michaelis das 
vonn gutlich zinßenn vund teichen ſoilenn/ in gemelt Cloſter Swelif 
Pfennige, Zwenn hanen vnnd einn halbenn thaler vonn det: 
Wießen; Darüber wollenn wir fie die] gedachte leibe mie 
aineen bober nicht befehtwerenn noch erfteigeren. Wanehr aber 
bie obgedachte e ne vnnd ihrer beider Finder aller mit tode verfah⸗ 
renn, vnnd keins mehr am leben iſt, alßdann ſoll das obgedach⸗ 
te halis mit ſambt dem Gartenn vnd wießenn vnnd aller Zue⸗ 
Yya gehoͤ⸗ 


1592 
Creutz⸗ 


berg. 


1653 
Fruͤhlin⸗ 
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gehoͤrung vns, vnſerm Cloſter vnnd nachkommen gantz frei le⸗ 
dig vnnd vnbeſchwert widerumb heim gefallenn, vnd dießer 
brieff alßdann vorbaß thot vnnd vncrefftig ſeinn, alles one ge⸗ 
uehrde. Vnnd des zu warer vrkunde, haben wir vonn Gots gna⸗ 


denn Craffto Erwelter Abbt 2. obgedacht vnnßer Probſtey Inſiegell 


an dießen brieffe wießentlich hengkenn laßen, vnnd vns mit eigener 
Handt vnderſchribenn, doch vnns, vnſerm Cloſter vnd nachkommen 


‚an Zins, Dinſt, ober Frei. her. vnnd eins Idenn Gerechtigkeit one 


ſchadenn. Datum Anno domini Funffzehen hundert Meunkig 
vnnd Zwey, Mitwochen nach Luciæ Evangelifte. .. 


Grafto Ertuelter Abt x. 





Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico, Cafs. d. 30 Sept.. 1755, 
Frid. Chr. Schminckius.: . - : 


Kr George Philkyoe we ind’ — steh Speedt 
Gebruͤdere, Erbfaß und MitgahnErben des Srühlinger 
Grunds, wihr thun Fund und bekennen hiermit vor ung auch unfes 
re Hachfommen und Segen Jedermanniglich / daß ung iſt ahnheim 
gefallen vnher antheil ahn dem opfferguth Dero wießen gelegen in 
der Fruͤhlinger Feldmarckt, und wießewachß, mit nahmen = 

wieße 


nf, 
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wieße genant, gelegen in ber oberſten Kuͤttelbach, ahn Herten 
Obriſtl. Johann Engelhard von Hanſtein, die andere gelegen in der 
Kuͤtelbach unten am Hl. quartiermeifter Jenſeit des waßers nach 
dem Mittelberge und das deferlein daran hero, item ein wießen 
flecflein mehr in der wießbach ahn den Spedifchen gelegen, und ein 
wieſenflecklein mehr am Kohlhain, ahn Henrich Reinhard gelegen, 
und ein dcferlein Daran auch, dieſe genante ſtuͤcker wihr obgeſetzte / 
unßer antheil ahn dem opferguth, mit vorhehr wohlbedachtem Kath 
und willen, verthan, und verlaßen zu einem techten wahren 
und Ewigen Erbverlaß vor und um ss fl. Jeden zu 3. Kopffll. ger 
technet, bem arbeitfahmen Meifter Curt Baupeln Einwohner zu 
Srühlingen Anna Margrethen feiner Ehlichen Saußfrauen 
auch Ihrer beyden rechten leibß Erben und deren nachkommen 
und wir obgeſetzte bie gedl. 5 s. fl. alſobald erlegen ſollen alß neml. 
oedachtes Curt Vaupeln feiner haußfrauen Anna Margrethen, ſo 
hertruͤhren von ihres Patrimonium antheil, des feel. abgelebten Jun⸗ 
der Hanßen Philip Speeden , und wihr obgeſetzte mit fein hin« 
tetlaßen Erben ſolches dießidfals in der güte dahin verglichen und 
biefen mein Erben dero gebachten zu unferm antheile, dero opffers 
wieße und zwey aͤckerlein, Erbl. und Ewigl. davor überlaßen, 
dieſelbige zu Ihrem nutzen, und macht gu gebrauchen, auch damit 
zu thun und su laßen, ‚alß mit Ihren andern Erb⸗ und eigen 
gütern, ohne unßere obgefeßte, einiges einreden und fernere ver» 
hinberung wieder fle, auch ſo wohl Jegen Jedermaͤnniglich derhel⸗ 
bige einigen anſpruch daran zu haben, wihr obgeſetzte gedachte Er⸗ 
sin Barden su (hüten, handhaben und manuteniten und hierüber 
Ihnen ſo öfft es vonndchen ſeyn wird mit Recht bepzuftchen, ohne 
ihren Foften und ſchaden und einem Jeden theil nach landtsgebrauch 

a 2 und 
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und dem rechten gehöret, zu verrichten hierüber, ſolches unßer ver⸗ 
fprechen mit wahren worten treu und glauben, und bieruf ung ge 
dachter Eure Vaupel und feine haußfrau, benebent Ihrer beydet 
Erben, verſprochen, alle und ein Jedeß Jahreß zu Michaeli ung 
den Iebnbeltern von gedachten wießen Beben zwoͤlff pfennige 
zu Erbzinße; dießes alles getreulich und fonder gefehrde. Deßen 
zu wahrer uhrkund ſtet ⸗ und veſterhaltung willen, fo haben wihr 
obgeſetzte gebruͤdere und lehnherrn dießen Erbinhabern dero wießen 
und gedl. aͤckerlein dießen Erbbrieff auf ihr bitten ahn ung mit unherm 
adl. ahngebohrnen RinckPittſchafft hierunter ‚aufgebrückt, damit 
bekraͤfftiget und mit wißenſchafft, unßern Eigen haͤnden untere 
ſchrieben, hiermit bekenn, jedoch aber unß und unßern nachlommen, 
zu aller zeit unßern singen, lehnſchafften und weinkauffe hieruͤber / 
ohne allen ſchaden. Geſchehen und geben zu Fruͤhlingen den 26. 
Febr. a0. 1653. | Zu ae 


(L 8.) George Philippus Speedt. 
en, Cafpat Molph Spedt. 


Num. 136. — 
Sch Hannß Meyſenburgk mit GanErbe des Frielinger grunndts 
—J befenne hiermit vor mich ‘und meine Erben / wie daß vor 
mir erſchienen iſt, der arbeitſahme Meiſter Johannes Sepp 
Einwohner zu Freylingen Margreta feine ehlihe haußfrau mich ob⸗ 
gefegten alß den rechten lehnherrn underehenig erfucht und „gebeten Ü 
weilen das opferguch, fo gelegen vor Frylingen und Daraus etlis 
che ſtuͤcke landes und darbey eine wieß, alß nemlich eine fir D% 


nannd gelegen an ber lelsbach ſtoͤßet an die trieffte, mehr ein atker 


gele⸗ 
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delegen auf bein Kohlhain und ein acker gelegen auf dem Pfoͤffer⸗ 

40h, und hierzu eine wieße gelegen im Lingengraben uns ben Mey⸗ 
febugfen zu unßerm antheile anheim gefallen und zugeſtorben und ges 

Dachter Wepler benebenft ſeiner haußfrau Inn it ſtehender Ehe un⸗ 

derthenig gebethen fie Damit zn belehnen, und auf ihre vielfältiges 

bitten zugefagt, derogeſtalt und alßo belehne hiermit gedachten Jo⸗ 

hannes Weplern, Margreta feine Eheliche haußfrau benebent ib» 

ter beyder rechter leibes Erben in ist ftebender Ehe, die Zeit 
ihres lebenß hiermit reißentiglich und Inn Erafft Dießes brieffs daß 
dieße gedachte eheleute und dero Erben bie güter fo herruͤhren 
auf gedachtem opfferguth, die Zeit Ihres lebenß macht zu gebrays 
chen haben folten, zu ihrem allen beften nugen und millen ohne Je⸗ 

dermannß verhinderung und einrede, auch gedachte beite Ehe⸗ 
Teute mic ihrer band datreichung vor fie und ihre Erben in itzt 
ſtehender Ehe angelobet, und verfprochen alle und Jedeß Jare, 
fo Lange fie am leben feyn würden, Iy eines dem andern mit tobe 
nah , von gedachten aͤckern und den wießen die gebürliche und 
Jährliche darauff ftehende Erbzinßen su Michaelierag ges 
treulich einzuliefern Taut unfern dero! Meyfenbugfifchen Erbre⸗ 
gifter darüber EB wird auch ferner hierüber außdruͤcklich zuvor bes 
halten, da dieße Ehleuͤte, oder ihre leibes Erben zu ihren noͤ⸗ 
eben einiges ftücke hieraus geſinnet zu verfesten oder zu vers 
pfanden, folt ein folches gefchehen mit confenfe unfer der Iehnheren 
dero Meyßenbugkiſchen Alles getreuͤlich und fonder gefehrde; deßen 
du wahrer uhrfund fleter und vefterhaltung willen über diß, fo habe 
ich ob und vorgeſetzter lehnherr dießen leibzuchtbrieffe auf bitte 
om wich, meine abliche ringkPittſchaffte hierunden auffgedrucket, 
Damit befraftiget, und mit meiner felbft eigen hand unterfchrieben, 
hiermit bekenne, jedoch aber zu aller zeit mir und meinen Erben oder 
nach» 
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nachfomen, unßere gebuͤhrlich Erbzinßen Ichnfchafften, weinkauf⸗ 
fen ohne allen (had, gefchehen und geben zu Freylingen den. 17ten 
Marty 1653. 


„bh 


(LS) OMeyſenbugk. % 


Num. 137. 


1683 DI Endsbenente, beybe Gebrüdere von Speedt thun Fund und 
Gerßdorff. bekennen hiermit oͤffentlich, für Uns unßer beyder Erben 
und Erbnehmen, daß vor unß erſchienen ſeint Thomas Sauer von 
Gersdorff und fein Eydamb Johannes Ingebrand bürtig von Leis 
mesfeld ungere lehn⸗ und ZinßMaͤnner, und unß unterdienfll. ers 
fucht, daß, nachdem das don Ihme Sauren von Une Innen 
gehabtes lehn / oder leibguth erlediget, und feinem Eydamb, 
fo vorlaͤngſt feine tochter verheyrathet, von ihme abgetretten und 
übergeben worden, Wir alfo hierinn confentiren und geftatten 
wolten, bamit Sie felbiges uf ſich und ihre Erben behalten moͤch⸗ 
ten, Wann wir dann ſothanne bitte, auß dießen und andern hier⸗ 
zu bewegenden urſachen ſtatt gethan, und es ſonſt zwiſchen den El⸗ 
tern und geſchwiſtern am 28ten January dießes Jahrs uffgerichteten 
vergleich und reſpective Ehe Comract jedoch Uns und unſern Er⸗ 
ben und den an Dießemlleibguch habenden gerechtigkeiten, beſage ei⸗ 
nes vertrag dato des Vlten Xbr. ao. 1596. Darüber in händen has 
benden leben oder leibbrieffs allerdings ohne nachtbeil, es fo fern 
bewenden laßen, abngefeben Sie auch und zwar des Sauren 
Eydamb anizo ein ziemlich lehn und fallgeld (wobeyh wir es 
vor dießmahl uf fein hefftiges bitten und betrachtung der igig ſchlech⸗ 
ten Zeit jedoch ohne prajudiz Ihme insgefamt alßo gelaßen) ſo 
bald entrichtet und Rünftige fälle Er oder feine Erben dach inhalt 


vor⸗ 
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vorgedachten leibbrieffs es wiederumb zu thun fich verpflichtet, daß 
wit demnach Ihnen beyden Jungen Eheleuthen als neml. dem Jo⸗ 
hannes Ingebrand und des mehrgedachten Sauren tochter Margare⸗ 
tha genant, als ſeiner Haußfrauen und Ihrer beyder Leibes Er⸗ 
ben, fo fie mit einander erzeuͤgen werden und alſo von einem uf 
Das ander den leibfall haben foll, ſolch vorberührtes von ihrem 
reſpee Vattet und ſchwiegervatter Thomas Sauren geraume Zeit inn⸗ 
gehabtes halbe hauß unßer Iehnsoder leibguth bey fo geſtalten ſachen 
hinwiederumb, ahngeruͤhrter maßen zu leibe geliehen, leyhen laßen 
und verſchreiben, Ihnen auch daßelbe in und mit Crafft dieſes brief⸗ 
fes alß rechte lehn / und eigenthums Herren, wie wir ein ſolches als 
fen rechten und gewohnheit nah, uffs beſtaͤndigſte und kraͤfftigſte 
immer thun follen, Fönnen oder mögen, doch alfo und bergeftalt, 
daß Sie das mehrgebachte halbe gut in gutem.bau und beferung 
halten, und Davon in allem praftanda preftiren auch Uns und Un⸗ 
gern Erben jederzeit die Jaͤhrl. Zinß nach innhalt Unſerer Regiſter 
ahn guter frucht lieffern und die ſonſt hergebrachte ſchuldige dienſte 
gleich denn andern unßern Unterſaßen und lehnleuͤten wie herfom, 
mens und bräuchlich jedesmahls und Jahrs zu rechter Zeit Treulich 
und unmeigerlidy abflatten und verrichten wollen, oder aber un 
fers erlangten pfandungsrecht, in verweigerung der dienfte 
denen abfcheiden und befcheiden gemäs gewaͤrtig ftehen follen. So 
offe und dick auch das mehrberührte unfer halbe leibguch gleich 
den andern zu Gersdorff und fonft verfauffe wird, und Das bey 
webrendem leibe fo wohl alß fonft mir unferm Conſent und 
Vorwißen oder auch die andere geſchwiſter alß dießer Eheleuͤte 
Rinder abgelegt, daß wir oder unfere Erben davon unfer gebühs 
rendes lehngeld oder ıoren pfennig nicht allein fondern auch fo 
offt es der fall giebt, fonderlich und unter andern auch nach dießer 
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beyder Eheleüth und Ihrer leibes Erben unßer empfahgeld item 
nach des Sauren abſterben das beſt oder Theuͤrſtes haupt itzo und 
kuͤnftig und was fich ſonſten von recht und gewohnheits wegen 
der lebnfchafft eigen und gebühren will, jederzeit haben und faͤ⸗ 
big feyn follen-und wollen, wie wir uns Dann ein ſolches alles per 
expreflum refervirt und vorbehalten haben, Es follen auch die 
mehrgedachte Zunge Eheleute und ihre mitbefchriebene Jegen uns 
und unfere mitbefchriebene fich getreuͤ und gehorſamb verhalten; 
unfern fühaden warnen, beftes werben, tie frommen lehnleüten 
Segen Ihre lehnsheren zu thun gebühret, befgleichen von dießem 
leibguth nichte verpfänden, verfezen, vertaufchen, vielweni 
ger verfauffen, oder fonft veralieziven, ohne Uns und der Um 
ferigen Confens und Vorwißen, und das bey Derluft Ihres ers 
langten rechts und thätlicher wiedererfegung Wie Sie dann 
daruf in allem mit handgegebener treüe angelobtt, und verfprochen, 
und falß dieße beyde Eheleute und Ihre von Ihrer beyder lei⸗ 
be gebohrne Rinder (fo GOtt lang verhüten wolle) alle todes 
verfahren, alßdann foH das offtgedachte lehn⸗ oder leibguth 
uns nnd ungern Erben mit feiner Zubebdrung frey und ledig 
wiederumb- beimgefallen feyn, und foll deren ZAinde Kinder . 
Eines, wo es vorhanden und es auf dieße Maas antritt, 
auch alle ſchuldigkeit leifter,, oder ein frembder wiederumb das 
mit belebnet, fonft auch jederzeit von einem Jolitarie und allein 
beſeßen werden, alles fonder gefährde. Zu urfund der wahrheit 
und vefterhaltung haben wir nicht allein Diefen brieff alßo uffegen 
und ungerm lehnmann zuſtellen laßen, fondern auch eigenhändig uns 
terfchrieben, und mit ungern Adel, angebohrnen Pirefchafften be⸗ 
ſtaͤrcket, jedoch wie oben gemeldet, Uns und Unßern Erben ah 
Zins, bienft lehuſchafft auch lehn ⸗ und fallgeld item beſtes haupt, 
rechten 
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rechten und gerechtigeiten, allerdings fonder ſchaden und nachtheil. 
So gefhehen zu Brühlingen den zten Aprilis Ao, 1683 . 


(br S.) Caſpar Adolph von Speedt, 


Num. 138. 


und und zu wißen fey hiermit, und zwar ch ends benanter 
dießer Zeit beftelter_refpe&t. Hochadel. Meyßenbuchiſcher und 
ſamtſchultheiß hlerſelbſt, thue im nahmen und von wegen Ihrer 
Hoch Edlen Geftrl. Herrn Rittmeiſters von Meyſenbugk alß lehn⸗ 
und Eigenthums ⸗ auch Meines Hochguͤnſtigen Serrn mit ⸗ princi · 
palen in Krafft und urkund dießes vor mich und maͤnnigl. fonderl. 
Denen fo es zu wißen vonnoͤthen, offentl. bekennen, Nachdem Meines 
. Hochgünftigen und alßo des Herrn Rittmeifters von Meyßenbugk laß; 
gut oder lehnhoff zu Hattenbach, ob zwar nicht allerdings Tas 
digg worden, dennoch außer ftand und esfe Fommen, und alßo 
in unordtnung gerathen, und gleichfam Feinen beftandigen lehn⸗ 
mann gehabt, fondern auch die gebau davon verfomen, Im⸗ 
mittelft und zwar in vielen Jahren bero die darauff bafftende 
Zinfen nicht der gebühr, fondern Jezuweilen Faum halb dar⸗ 
von abgeftatter worden, welchem dann nicht länger alßo nachzus 
fehen, und fothaner gebührnüßen mit höchfter prajudiz weiter zu 
cariten, vielweniger ein ſolches zu verantworten geweßen, beſon⸗ 
dern um alles wiederumb in guten ſtand, gang und ordnung zu 
bringen, man auf andere mittel und wege bedacht ſeyn muͤßen / 
Und aber zu dem ende der zeitige interims Inhaber Henne Schuͤler 
daſelbſt (alß deßen mutter feel. ſolchen lehnhoff hiebevor innen ges 
habt, und beſeßen) ſich vor dießmahl angegeben und umb deßen 
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belehnung allbereit in vor Fahren weniger nicht, alß auch um einen 
lehnbrieff und beförderliche erhaltung und huͤlff des Iehnhoffs und 
fonften denuö follicitiret und gebethen, wie er und fein vatter feel. 
allbereit hiebevor die jura an lehn ⸗ und fallgeld und dergleichen 
abgefiattet zu haben, beftendig vorgegeben alß auch fonften zeithero 
Zinßen davon entrichtet. Welches id) Dann wegen obgemelter bit: 
te, wie auch theils angeführt und andern erheblichen motiven und urs 
fachen fonderf. und unter andern auch in anfehung der ifo beſchwer⸗ 
lichen Zeiten alßo gethan, lehne und befenne auch nochmals im 
Nahmen, und von wegen Höchftgedachten Hln. Rittmeifters von 
Meyßenbugk auch defen Erben, und lehnsvolgern dießen lehnhoff 
vor befagten Henn Schülern, wie auch feiner Saußfrau und 
deßen leibo Erben alßo und folchergeftalt, Daß fie denfelben hoff 
wie frommen und getreuen lehnleuten obliegen und gebühren will, 
bauen und. begern und dem hl. von Meyßenbugk und feinen Erben 
nicht allein ereu und hold feyn, allen fchaden warnen und beftes 
pruͤffen fondern auch diß inftehende Jahr und zwar uff Fünfftigen 
Michaelitag annoch die fonft nur gelieferte vier Viertel partim, 
fat dem. geld und federviehe nebenft dem reftirenden Ein virtel 
forn von eglichen Fahren hero; Kuͤnfftige und nachfolgende fechg 
Jahre aber Jaͤhrl. und Jedes Fahr befonders auff ‘Michaelis 
tan Sünff virtel partim famt andern unweigerlich abftatten und 
besahlen, auch gleich dem Menfhhäußer lehnmann und andern mie 
herkommens anbero liefern fol und will, nach verfliegung 6 
“Jahre fol er alfdann oder feine Erben die uff dießen lehnhoff 
ponft ftebende und von alters ber bezahlt gewordene völlige 
geld und fruchtzins namentl. Acht halb virtel partim 6. alb. 9, 
bi. geld Fuͤrſtl. Hebifcher wehrung und hiefig Hirfchfelder maaß 
Item Bin huhn, Zwey hahnen, und daß alles dem alten Geb, 
Erb; und SingRegifter gemes Etwa in allem und ohnweigerl. und 
ohne 
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ohne fernern abzug nach verfließung ſolcher ftiſt, Einsmahls mie 
derumb und continuirf. bezahlen, und fonft auch in allem nach 
inhalt dießes brieffs fich der gebühr zu verhalten, und pr®- 
ftanda zu praeftiren oder. Er und feine Erben zu gemwarten, Daß der. 
lehnhoff dem lehnherrn oder deßen Erben wiederum anheim 
und zuruͤckgefallen ſein ſoll und alßo dießer brieff alßdann unguͤl⸗ 
tig fein foll; und mann dießſeits mit und nach belieben daruͤber zu 
diſponiren auch ſolchen einem andern um voͤllige Zinß und an⸗ 
dere einzuthun macht bat, ob Etwa die gebäude wiederum uff⸗ 
zurichten oder uff Die alte Hoffftdtte und-garten andere gebauet, und. 
alßo alles in effe gebracht werden mochte, welches und wie er lehn⸗ 
mann und mehr gebir Henne Schüler dann nicht alleine ſolches zu 
thun und alles diß⸗ und nachfolgendes zu leiften auch fich ſonſten 
ohnverweißlich zu verhalten mit. handgegebener treu vor fih und 
feine Erben veſtiglich zugefagt , und beftändig gu halten verfprochen 
fondern auch wollen und follen fie mehr Hoͤchſtgedachtem Herr, 
Rittmeiſter von Meißenbugk und deßen Erben theilß wie vorge 
dacht, getreuͤe leüte feyn und bleiben deren ſchaden warnenauch 
felbften vor fich Fein hun, befondern in allem treuͤ und unver⸗ 
weiß. fih verhalten, tie nicht meniger von dießem adel. Meißenbl. 
lehn oder leibguth nichts verfesen, verpfändten, verfauffen, 
vertauſchen, vielmeniger Denfelbigen vertheilen und zureißen oder 
fonft zu veralieniren und zu vereüßern bey. verluft feines erlangten 
rechts und geftalten fachen nach thätlicher roiedererfeßung wie Dann 
auch dickbemelter lehnhoff jederzeit von einem Jolisarie und al, 
fein befeßen werden foll, und ba ſichs auch zutragen würde, daß 
der lehnherr außfuhr gu thun hätte, alßdann follen und mollen fie 
uff deren begebren mit ihren Pferden und andern gefchire und 
wie ihr geſpann befchaffen, wie vor alters gefchehen und auch hier 
813 vor⸗ 
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vorfahren gethan haben ſelbigen damit Jaͤhrl. und Jedes Jaht be⸗ 
ſondern gewertig ſtehen, wie dann das hiermit expreſsè refervi. 
ret und vorbehalten wird ſo auch er lehnmann und Inhaber 
dießes lehnhoffs mit tod abgienge oder abgehen und verſterben 
wird, daß alßdann deßen Erben des fall⸗Lehngeldts halber 
alß vom hundert zehn und allen wegen deo lehnhoffs nicht ale. 
fein willen ſchaffen und ſolches bezahlen, fondern auch fich von 
neuem belebnen und alßo damit. empfangen, auch fünfftig pra« 
ftanda’preeftiren, alßdann auch einer von ihnen darbey gelaßen- 
werden fol, in ermangelung deßen allen aber und da auch feis 
ner leibs Erben nicht vorhanden oder dießes adimplirt und pre- 
ftirt dießer lehnhoff wiederum dem lehn Herrn oder deßen Erben und 
nachkommen anheim und zurückgefallen und dieſer lehnbrieff gleiche 
falß cafliret und erlofchen ſeyn fol. Deßen zu wahrer ficherheit 2c.2c. 6, 
Datum Srielingen den asten febr. 1676. | 


oh. Henrich Möller Reſpect. 
Samt»und Adel. Meyßenbuchi⸗ 
ſcher Schultheiß ibid. 


Num. 139. 


gs) Henrich Leo v. Meyfenbug frühlinger Grunds mit gan Erbe 
$ urtunde und beferme hiermit und in krafft Dießes: vor mich: und 
meine adel. Erben. Nachdem mein von. undenclichen Jahren her 
gehabtes ytheil und von dem von Hanftein nachgehends erhandels 
tes & theil und alßo nunmehr das ganze laßguth oder lehnhoff 
u Mengohaußen nach abfterben des gereßenen Lehnmanns Clauß 
Höffern verſchiedene jahr Hero gleichſam Feinen beftändigen lehnmann 
gehabt, die gebäude dde und wuͤſte werben und deren theils bald gar 
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übern hauffen fallen ‘wollen, immittelſt aber und zwar im vielen 
Jahren hero die darauff haftende Zingen nicht der gebühr, fondern 
Se zumeilen kaum halb abgeftattet, und dahero fo wohl alt alß den 
neuen - ein großer Zinßnachſtand worden 5 und ‚dann. der geitige 
Interims Zinfinhaber Velten König dafelbften (als deßen ſchwie⸗ 
gervatter feel. ſolcher Ichnhoff vermöge igo extendirten in ao, 1675. 
am zo9ten Augl. unter des von Hanſieins und des Damahligen Mey⸗ 
Genbugifchen Schultheißen hand und fiegel darüber ertheilten lehn ⸗ 
hrieffa hiebevor gehabt, und befeßen, auch die Erben und refpee 
Oeſchwiſter befage producirten ufffages verglichen, und Jedem et, 
was zum völligen abſtand herauszugeben verſprochen worden) fi 
verſchiedene mahlen bey mir angegeben, umb deßen belehnung all 
bereits in vor Fahren weniger nicht alß auch um einen lehnbrieff und 
befordert; erhaltung und huͤlff der gebäue und fonft, de novo fol. 
licitiret, und gebethen, wie er Dann wegen des beflen haupte außer 
dem von wegen geſchwiſterl. herausgabe ahn lehngeld ſich nach ge 
pühr allbereits ein gewißes accordiret, und fonften etwas Zinßen 
hiervon entrichtet. Welches ich Dann wegen obgemelter bitte, wie 
auch theils angeführten und andern erheblichen moriven und urfas 
eben fonderlich und unter andern auch in anfehung ber jegigen hoch, 
beſchwerlichen Zeit, und daß der hoff nebft den Zubehörungen in. 
effe erhalten werde, alfo gethan. Lehne und bekenne dann vor 
- mich und mein adel. Geben mein lehn oder leibhoff befagtem Val- 
ren König feiner Frau, und alle degen Erben alßo und folcherge 
ſtalt, daß fie dießen hoff, wie frommen und getreten lehnleuͤten 
obliegen und gebühren will, bauen und begern, und mir und mein 
mitbeſchrieben adel. Erben nicht alein treu und hold fen, allen 
ſchaden warnen und beftes prüfen, fondern auch jährl. und Jedes 
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Jahrs beſondern die darauff von alters hero vermoͤtze der Erb⸗ 
und Zinß Kegiſter ſtehende 12. vrtl. partim fruchtzinße an guter 
frucht, nebſt dem federvieh und Eyer, item ı. alb. vor das 
ſchoͤnbrod richtig abftatten, und bezahlen fol und will, Wie er 
lehnmann dann nicht allein folches zu thun und in allem praeft: zu 
preftiren mit hand und mund vor fi) und feine Erben veftigl. zur 
gefagt , und beftändig zu halten verfprochen, fondern auch wollen 
und follen fie mir und mein mitbefchrieben theild wie vorgedacht ges 
treue Iehnleute ſeyn und bleiben, mein ſchadten warnen auch felbfien 
vor fich Fein thun befonders in allem treü und. unverweißl. ſich zu 
verhalten, wie nicht weniger von dießem meinem lehn und 
laßhoff nicht verfegen verpfänden verkauffen oder vertau, 
fchen, vielweniger denfelben vertheilen und zerreyßen noch fon, 
ften gu veralieniren oder zu vereüßern bey verluft feines erlangten 
rechts und geftalten fachen nach thätlicher wiedererſetzung, wie dann 
auch dießer lehn und leibhoff jederzeit von einem /olitari2 und 
felbft befeßen werden foll, und da ſich auch zutragen würde, daß 
ich oder meine mitbefchriebene alß lehnSerrn außfuhr zu thun 
beten, alßdann follen und wollen fie auff begehren mit ihren pfers 
den und gefhire (wie bishero gefchehen auch andere ihre vorfahren 
gethan haben) und gewärtig und zu thun gehalten feyn , tie ich 
dann das hiermit exprels® referviret und vorbehalten habe; So 
offe auch von ihm ein lehnmann und Inhaber dießes Iehnboffe 
mit tod abgeben würde, Daß alfdann defen Erben des teüer⸗ 
ften haupt halber bereit und jedesmahl willen fchaffen wie auch 
das lehn mit ı fl, gleich ‚ego und vor altero gefcheben) ges 
buͤhrlich recognofeiren, in mangelung derfelben und da Eeine 
Erben vorhanden der lehnhoff wiederum mir dem lehnherrn 
oder mein adel. Erben gangl, anheim gefallen feyn foll, Deßen 
su wahrer uhtkund und ſicherheit, auch fteiffer und vefter unabbrüchs 

| lich⸗ 
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licher haltung willen habe ich Diefen fehnbeieff vor mich und mein 


adel. Erben mit eigenhändiger ſubſcription unterfchrieben und mit 


meinem angebohren pittfchafft corroborirt und befräfftiget, jedoch 
Mir und mein adel. Erben und Erbnehmen an lehn, zinße, frey, 
beit, beft und theüreften haupt, und andern lebngerechtigkeis 
ten, wie e8 nahmen hat, darab nichts benommen, und aller 
dings fonder ſchaden und nachtheil. Datum Frielingen den ten 
July A, 1694, 


(LS. ) Henrich! Leo von Meyfenbueg, 


Num. 140. 


Och Hanns Altennflabt Inñ woner tzue Rodenkirchen Thu kunth 
hierann Bekennende Das der Durchleuchtige Hochgebornn 
Zurft vnnd Herr Herr Wilhelm Landgraue zu Heſſenn Graue zu 
Catzenelnpogen ꝛc. mein G. F. vnnd Herr mich mitt nachbemeltem 
Hoffe vnnd gutt beerbt Lauch vnnd Inhalt ©, F. G. mir daruber 
gegebene verſchreibunge , die allfo lautende hernach geſchrieben vol⸗ 
get, Wir Wilhelm vonn GOtts Gnadenn Landgraue zu Heſſenn 
x. Thun kunth hieran offentlich vor vnns vnnſer erbenn vnnd nach⸗ 
kommen Befennende, das wir vnnſerem lieben getrewenn hanns Alta 
tenſtadt Innwhoneren zu Rottenkirchen vnnſern Hoff vnnd gutt 
daſelbſt zu Rottennkirchen gelegen mitt ſeinenn Inn vnnd Zuger 
hoerungen Innmaſſenn er bis anhero dagelbigt Landfieddells 
weiß vonn vnno Ingehapt Jegen erlegunge viertzigk thaler · 


Die er vnns guettlichen beczalt vnnd vergnugt, vererbt vnnd 


zu erb —— haben vererben vnnd verſchrei⸗ 
2Aag benn 
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benn daßelbig zu erb hiermitt vnndt Inn Crafft dieſes brieffs 
Derogeftallt das gedachter Hanna Alttennſtadt vnnd feine erbenn 
ſolchenn Hoff vnnd gutt mitt allenn Inn vnnd Zugehoͤrungen nun 
hinfurtrer zu erb Innhabenn beſitzenn, nutzen, nieſſen, vnnd 
geprauchenn vnnd vnns zu Jerlichem erbzins Inn onnfer Ampt 
Huneck daruon reichenn vnnd gebenn ſollenn Zehen vierttell frucht 
partim, zwen thaler, ein Gnacken vor ein Schonbrodt, einen 
newen pfenig vnnd einen hamell wann ſie Schaff halten Item ein 
faſtnachtshun, zwen hanen ein Gans Bilff reiſtenn Flachs 
vnnd Funftzehen Bier. nn allermaſſen Sie dennſelben Zins 
vnnd pflicht vnns bis anhero ausgerichtet vnnd geleiſtett 
habenn. Vnnd alldieweill gedachtter Hanns Alttenſtatt vnnd ſei⸗ 
ne Erbenn ſolchen Zins guettlich reichen vnnd liffernn Sollenn fie 
vonn vnns vnnd vnnſern erben vnuerdrungen darbey gelaſſenn 
auch Inenn ermellter Zins nicht erhoͤhett noch erſteigert wer⸗ 
denn, wir wollenn ‚aber hier Innen ausgedingt, vnnd vnns 
vorbehalttenn habenn vnnſer gebuerlich Weinkauffs, vnnd 
Lehenrecht dergeſtallt da ſolch gutt hiernechſt vber kurtz 
oder langk verkaufft wurde, Das vnns alsdann, vnnd fo offt 
es verkaufft der zwantzigſte pfennig vonn ſolchenn kauffgellt zu 
leihgeltt vnweigerlichen gereicht vnnd gegebenn werdenn ſoll Inn 
vrkunth vnnſers hirann gehenckten Furſtlichenn Secrett Inſigils 
Gebenn zu Caſſell am zwoͤlfften Monatts tagk Febtuary Anno do- 
mini Thaufendt Funffhundert Siebenzig zwey. 

Das Iche demnach alle obgeſchriebene puncten hierin begrif⸗ 
fenn vnnd mich betreffende Stedt, veſt, vnnd vnuerpruechlich halt⸗ 
tenn vnnd dem Inn alle wege trewlich nachfommen woͤlle Immaſ⸗ 
ſen Ich ſolchs alſo gelobtt geſchworenn vnnd dießenn meinenn Re⸗ 


uersbrieff vbergebeun habe. Ohne geuerde, deß au prkunth habe 
Ich 
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Sch denn Erbarn vnnd Ehren geachtten Jacob Schroͤdern Itziger 

Zeitt Vogt zu Hunecke dießen Reuersbrieff mitt ſeinen eigen han⸗ 
den zu underſchreiben dienſtilichen gebethen Wilchs ich ermelter 
Vogt doch mir ſonder ſchaden alſo gethan Bekenne. Geſchen * 
Jar vnnd tag wie obſtehet 


Jacob Schroͤder Voigt vff Hauneck 


Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico. Cafs.d, 5 Octob. 1765. 


Frid. Chr. Schminckius. 


Num. 141. 


We Johann und Philipps Meyſenburg gevettere, bekennen 
hieran, und thun Fund vor unß, unßere Erben und mit an⸗ 
gehoͤrige gegen menniglich, daß vor ung erfchienen der Erbare unßer 
unterthan und getreüer Han Koch, Schultheiß zu Frielingen, 
Agneß ſeine Eheliche haußfrau/ ‘und haben unß fleißig gebeten, daß 
wir Jbnen und Ihren Erben unßer herrn und laßguth 
zu Willingebain erblich leihen und verlaßen wolten, in betrach⸗ 
"tung daß ermelter Hanf Koch bey unbern vor Eltern und bey ung 
lange Zeit und viel Jahr gedienet , und, ohne ruhm fein treü und 
fleiß, ſo viel an ihme, bewießen hette, Darum unßere vorEitern 
und wir Ihme ſolcher leihe bey vor Jahren vertroͤſtet hetten er auch 
Crafft ſolcher Bertröftung: etzlich Jahr das befagte herren gute uns 
ter handen gehabt , und ben gewenlich Zinß ausgerichter hette. 
Weil dann das bet ͤrte guth von ung zu lehn rühret, und wir ung 


Aaq 2 der 


1602 
Willingo⸗ 
hayn. 
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der vorfahren und unßer ſelbſt vertröftung und langwieriger geleiſie⸗ 
ter Dienſt errinnern, Alß haben wir ſolchem ihrem ſuchen und bit⸗ 
ten; ſtadt gegeben, und mit unßerm angerürtem guth fie und ihre 
Erben erblich, belebnet., leyben , laßen, und bekennen vor 
unß und unßere Erben, und mit angehörige befagtem Hanßen Ks 
chen, Agnefen feiner Ehelichen Haußfraumen und allen ibren Er⸗ 
. ben dafelbige hiermit beſter form, alf wir die fehnherren allerrecht, 
lichſt und creftigſt thun koͤnnen, follen oder mögen mit aller Inn⸗ 
und Zugehörunge in dorff und feld, an ader, wießen, garten, 
nichts darvon ausgefcheiden, erblich in zu haben, zu arbeiten, zu 
bauen und zu beßern, und zu ihrem beften nugen, willen und 
tohlgefallen zu gebrauchen, Deswegen wir und unßere Erben ihn, 
und ihren Erben rechtſchaffene mehrfhafft thun wollen. Alß auch 
diß unßer guth vormald Claus, Igler und Cung Baumhard das 
felbft ingehabt, und gearbeitet und Jaͤhrlich darvon Sieben viertel 
fenche halb korn und halb haffer ein gulten an geld, dritthalb 
alb; vor zwey ſchoͤnbrod und dritthalb alb. vor vier banen ir 
gleichem ein halben qulten vor zwey maaß butter zum Zing ge⸗ 
ben, Soll und will ermelter unher Schultheiß und ſeine Erben 
lolchen Zinß uff Michaelis treuͤlich außrichten. Darnebent wir 
ihm und ihren Erben Daß Muͤle wpeßlevgen vor Willingehayn zu 
ungefehr zweyen maden zugleichen techten vetſchtieben und tingethan 
haben, darvon fie uns Jaͤhrl. wie von alters drey alb, zum erbzinß 
reichen ſollen, daruber wir und unfere erben fie und ihre erben 
mit Zinß nicht befchweren noch erfleigern wolle. Es ſoll auch 
dießer unher unterthan von folchem guth Die ſchuldige dienfte und 
andere: gifft und gaben, gleich andern unterthaneh des Sried, 
linger grundts, verrichten, die Ichen; fo offt und dick das 
nord ift, empfaben, unßern ſchadten warnen und befles twerben, 
ı ohn 
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ohne unßer vorwißen und bewilligung darvon nichts vereuͤßern, und 
alles das Jenige thun, und leiſten, waß einem frommen und ges 
treden unterthanen und lehnmann wohl anſtehet, und geziemet, oh⸗ 
ne ‚gefehrde und angelift, Deßen zu wahrer uhrkunde haben wir ob⸗ 
genante Johann und Philips vor Unß unfere Erben’ und angehoͤri⸗ 
ge diefen.brieff mit eignen handen unterſchrieben und unßere genöhn® 


liche Ringpiefehafft wißentlich Daran gehenckt. Unſchedtlich unßers 
— Obrigkeit, freibeitz; lehnſchafft und eines Jeden 


tigkeit, geben und gefehehen den 17ten Monats Juny Au 


Da! millelimo fexcentefimo fecundo 


(LS gome thabars rn ) DoitpenDieenburg, 


Num. 142. 


Su, Naamen des Heiligen Dreheinigen GOttes. 


aben dieße Eheberedung vor allhießigem Hochßteyherri. Dörin- 
H genbergl. Ambt / heut unten gefekten dato, in Gegenwarth her⸗ 
nech befehriebener Zeugen, zwiſchen dem süchtigen Funggefellen, 
Johann Fort Keidt, Johannes Reidts nachgelaßenen ehligen Sohn 
zu Schau als Bräutigamb, an einem; und Anna Chatarina Caſpar 
Brauns hächgelaßene, Wittwe, dafelbft, als Brauth, am ans 
detn el, , aufgerichtet folgender maßen. 

Erſi iſch haben ermelte Geſponſen einander die Ehe verſprochen, 
ſolch⸗ Eheſten durch Prieſtetliche Copulation zu vollziehen. 

Zweytens Freyet der Braͤutigamb bey feine Brauth in ihre 


‚Bücher, wie fie ſolche Jego mit ihren Rindern: befizet, an 


Haug und Hoff zu und vor Gehau gelegen, und wendet darein 
Hundert fl. fage hundert Guͤlten, eben zw’az alb, 4 hl. den al- 
Ana bum 


17:27 
Gehau. 
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bum in ra hll gerechnet, und wollen fie Fünffrige Eheleůthe ſich 
in dießen Guͤthern naͤhren, und die dafeyende Kinder bie ſel⸗ 
bige daß 141e Jahr erreichet haben werden erziehen, zur Schw 
fe halten, damit fie um heil. Abendmahl Confirmirer werben koͤn⸗ 
nen, welche Rinder dann auch die von ihrem Vatter Joh. 
Cafpar Braun feel, in die Guͤther eingewendete Sechzig fl. 
fage 60 fl. obiger wehrung, an den Güthern haben follen, So⸗ 
dann auch in Gleichem wann Zinder in dießer Ehe/ beſagten 
Joh. Joſt Reidts erfolgen folten, diefelbe eben fo ihren Vatter 
siben follen, und auch in denen Guͤthern erzogen werden, " 
Drittens wann die Brauth in 5. oder 6. “Jahren vor dem 
Braͤuͤtigamb her mir dodt abgehen folte, obne erben PH und 
will er Bräutigamb, wann er nicht in Büchern zu bleiben 
beliebet, feine eingewendete 100, fl. und noch so fl. aus den 
Guͤthern nehmen, und von den Güthern abftehen und abges 
ben, Dafern Er aber auf dem Guth bleiber, und. daß einge, 
wandete da laͤßet, foll ihme alsdann zum Jahr! Auezug ge 
reichet werden, korn Ein virtel, und vier metze, Gerſteu, 
vier merzen, Weizen zwo mezen, Zrbfen, 3wo megen, Cr 
fen, Insene, Heydenmehl mege, Sirſchenmehl ; mege, ine 
Blaffer Holz herbey zu führen, Eine mege Kein zu fäen, und 
zu einer metzen zu üben und kraut landery, Kin balb ſchwein 
nicht von der geringften, auch nicht von Der beiten, alleine freye 
Zerberge, den gten Eorb vom obft und ; ſchock Kyer, es follen 
auch zur Nothdurfft dießes Aussugs so fl. gereichet werden, 
und zwar. auf folche weiße „ wann fie ber Auszöger nöthig haben 
wird, und da er zur zweiten Ehe Schreiten würde, follen ihm 
nur 30 fl. zur, beduͤrfftigkeit ausgefolger, und die übrigen 
20 fl. gegen Die Herberge der, zweiten frauen zurück, und bey 
den. Guͤthern verbleiben. Es feyen Daun aud) hey iegiger Che 
* ge Kinder 
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Kinder. dder Feine ersiehlet , ſollen doch dieſe 30 ſt. auf berfelben 
feiten an denen 100 fl abgekuͤrtzet, oder hergenommen werden. 
Vierttens Iſt von beyben theilen vor genehm gehalten wor⸗ 
den, daß mann beyde kunfftige Eheleute ohne leibes Erben von eins 
ander verfierben folten, follen zo fl. an feine Geſchwiſter die Reid⸗ 
ten Erben, zuruͤckfalen. 
Günfftens ſollen fich die Rinder / fie feyen von erfter ale 
Fünffriger Ehe ih gleiche theile der Büther, nnd andres we⸗ 
gen mebe sbeitorz an: die Alten Chriſtlich zur Erden beffatsen 
kißen, "Da dann auch dieJenige ſo ſolches ausrichten werden, „Die 
verlaßenſchafft der Eltern Erben ſollen, und zwar ſo viel bie Faften 
helangen werdenn RR 
Sidlens Lebe dem Conrad Pfueferling, und feiner ſraüen 
die von ihnen erfauffte ‚Derberge in feinem Logiment. 
Sriebendens waß in dießem Brieff nicht ausdrückt. enthalten 
fon. nach denen gemeinen landes techten ‚gerichtet, und: gefchlichtee 
werben; treuͤlich und fonder -Gefährter  : we 
Zu mehren Beftätfang haben, beuderfeits intereffenten, alles 
fleißes erfucht, und gebethen, mich dermahligen Hl. Ambtmann / 
als ihre vorgeſetzte obrigfeit, daß ich dießen Ehlich, und unterre⸗ 
dung aufſetzen und confirmiren wolle, welches dann alſo, wie—⸗ 
wohl meinen gnädigen-Derren Principalen an ihren Gerechtigleiten / 
wie auch mir and maͤnniglich ohne ſchaden, alfo gefchehen su ſeyn 
hiermit bekenne, und find hierbey geweßen , Joh. Joſt Reidt alß 
Btaͤutigamb, Joh. Ludwig und Sebaftian Reidt, und Henrſch 
Zudtvig von Gehau Sodann Contad Gieß fen. von Breiden- 


bach, und Joh · Calpar rg von: Gehau, als Copltituirte 
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Hatten 
rod. 
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Vormũnber; deß J. Caſpat Brauns nachgelaßener reger 
fchehen Breidenbach den a6ten Marty 1727, <: ı; 


. IS — —R 
—7 abi u 24 
— 143. 


Actum Breidtenbach den. aofen Marty 1738. u 


E⸗ Erſchiene vor allhieſigem Hochfrehherrlm. Doͤringenbergiſchen 
Ambte, Andreas Gehrhard, deß Ehrſamen Eurth Gehrhardts/ 
Gerichtſchoͤpffen zu Gehau, Eheleibl. ſohn, und Anna Chatari⸗ 
na, Johannes Wettlauffers hinterlaßene Wittib zu Hattenroth 
und zeigten an wie ſie ſich pure und ohne einigen Anhang, mit be⸗ 
willigung beiderſeits Elltern, Vormuͤnder, und anverwanden, Eh⸗ 
lich zuſammen verſprochen hätten, und bathen, ſolche Ihre refpe- 

&ive Eheliche verfprehung, dem emanirten Königl. Hochfürftl. 
Edit gemäß, denn EheProtocolle zu inferiren, Nachdeme nun 


beyderſeits verlobte, vor allhießigem Ambte, Durch Gebung derer 


Händen, eines dem andern die Ehe nochmahlen verfprochen, und 
anbey umb die Obrigkeitl. Confirmation gebehten Als iſt ihnen 
hierinnen willfahret worden, ‚und lautet derſelbe wie hernach folget. 


r) Wollen obemelte Verlobte einander zur Ehe nehmen, 
haben und behalten, und folche ihre Eheverloͤbnuß demnaͤchſt durch 
Prieſterliche Copulation vollziehen, auch eines. dem andern alle 
Eheliche Liebe und. tree etweißen, und ſich ohne den zeitlichen tode 
nicht trennen laßen, — 

2) Nimbt die Jetʒtige Brauch, Ihren vertrauten Braͤu⸗ 
— zu ſich in ihre. behaußung und Guͤther zu Saraneo . 
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und wendet der Braͤutigamb bey gedachte feine Brauth zwey 
bundert Gülten, fehreibe 200 fl. Jeden fl. zu 21. alb. 4 hi. ge 
rechnet: 

3) Iſt verabredet worden, daß die Rinder Erſter Ehe daß 
Jenige, waß vermöge EheContrack vom ıten May 1722 von 
ihrem feel. Vatter herruͤhret, alleine Erben, wegen defi muͤtter⸗ 
lichen aber mit denen Kindern letzter Ehe in gleiche theile tretten ſol⸗ 
len, Wie audy daß die Rinder erfter Ehe, wann fie zu ihren 
Mannbahren Jahren gefommen und Seürathen werden u 
denen Guͤthern daß naͤherrecht haben follen, 

4) Sollen ermelte Kinder, Erſter Ehe die Capitalien, welche 
ihnen von ihrem Großvatter, Georg Henrich Weppler verſprochen 
worden, ebenfalß zum vorauß haben, und zwar ſoll der Sohn die⸗ 
jenige 24 rthlr. welche bey Daniel Hergert, auf einer Wiegen ſte⸗ 
hen, bie drey töchter aber diejenige 38 fl. welche bey Joh. Henrich 
faulhaffern auf = Wießenn Läppergen flehen, haben und erben, 
Hann aber eines von biegen Kindern verſtirbet, ſo ſoll eines daß 
ander erben, 


5) DVerfpricht der Jetzige Braͤutigamb und Fünffeige Stieff⸗ 
vatter, die Rinder erfter Ehe sn allem Guthen, bie folche dag 
ı4te Jahr erreicher haben werden, erziehen zu belffen, wie auch 
denen töchtern, wann folche zur Ehe fehreiten werden, einer 
jeden zehen hundert flache, und 7. rihlr. vor eine Aube zu reis 
chen, wie nicht weniger foldye nach Iandes Gebrauch zu bets 
ten, und zu Fleiden, wann aber eines von dießen Rindern ob, 
bemelterinaßen, die Guͤther antrerten wird So muß folches, 
fo in denen Güthern wohnet, fodann denenn übrigen Rindern 
wann folche fich verheurachen werden, vorgeDachten flache, 


dv bör reichen. 
und zugebör re * A 
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6) Iſt verabredet worden, daß die Jetzige Braut von dem 
tuch, welches fie vorräthig hat, 200 Ehlen nehmen, und ſolche 
vor 14. fl. verkauffen, dießes Gelt aber ſodann ihrer Mutter in 
Abſchlag deren 20 fl., melche fie von ihr entlehnet, wann fie folche 
verlangen wird reichen will und fol , wegen Bezahlung der übrigen 
annoch ſtehend bleibenden 6. fl. aber haben fie ſich noch. zu verglei⸗ 
den. | | 

7) Die Doptesfälle betreffend, fo ift verabredet und ge⸗ 
ſchloßen worden, daß wann der Brautigamb innerhalb 3 Tabs 

ren, obne Sinterlaßung Leibes Zrben, von feiner Fünffrigen 
Ehefrau verfterben würde, fie die Ehefrau fodann. die von 
ibm beygewendete 200 fl. erben und behalten, wann aber fie 
die Ehefrau innerhalb drey Jahren, ohne Sinterlagung leis 
bes Erben, verfterben würde, er fodann nicht allein feine beys 
gewandete 200, fl. zurück nehmen, fondern auch noch 200 fl, 
darsu haben, und erben ſolle, wann aber nach verfliegung des 
rer 3 Jahren gedachte Ehefrau, vor ihrem Ehemann verfterr 
ben, und Rinder hinterlaßen würde, foll er der Jetzige Braͤu⸗ 
tigamb fodann macht haben, wieder in die Guͤther zu heu⸗ 
rathen, und folche fo Lange zu benugen, bis eines von dennen 
Rindern erfterer Ehe zun mannbahren Jahren gekommen, und 
die Güther annehmen Eönne, da er dann Schuldig, einem 
von denen Rindern daß Guth abzutretten , und den unten 
gemelten Außzug zu nehmen. 

8) Die Rinder zweyter Ehe follen gleichfalß Ihr vaͤtterli⸗ 
ches Erbtheil zu voraus behalten, und alleinne erden, in aufes 
hung deß muͤtterlichen aber mit denen Kindern Erſter Che in gleiche 
theile tretten. 


9) Waun 


im Herßfelfihen. Be: 


9) Wann bermahleinft eines von denen Kindern erfier Ehe, 

bie Güther obbemelter maaßen, antretten, und befommen wuͤr⸗ 
den, und die Zeige Brauch mit. ihrem Lünfftigen Ehemann noch 
zuſammen am Leben, fo fol ihnen fodann sum Jaͤhrlichen Außzug 
gereishet werden, 4. virtel korn. z meften eigen, 3. meften er 
ften Einen ſcheffel Haffer, 2. meflen Exbfen, x. mefte Linfen, 
2, meſte Deydenforn , ein gemaͤſtetes Schwein, nicht daß befte 

und nicht Daß geringftes oder vom beflen und geringfien von Jegli⸗ 
chem die Helffte, oder in ermanglung deren 5 fl. darvor, Eine Ku⸗ 
he aus der fahrenden Haabe nicht Die befte auch nicht die geringfie, 
und zur fütterung, daß Wießgen in der fogenanten Lache ‚und Daß 
Wießgen in der alten Wießen, ferner 3. pfunde wolle, den dritten 
theil vom Obſt und an Landerey, zu einer meften Lein, und zu ei⸗ 
ner meften rüben und krauth zurecht zu machen, ftey Logament 
und frey brennholg zu fahren, wie nicht weniger ein halb ſchock 
rockenſtroh 20. Gebund Hafferfiroh, und zo. Gebund Weitzen⸗ 
froh, mann aber vielgedachte Jetzige Brauch verſterben, und aus 
dießer zweyten Che Kinder hinterlaßen würde, fo fol alsdann 
dem Jetzigem Braͤutigamb von denen Kindern aus Erfter Eher 
welches die Bücher antreeten wird (toannn auch gleich ihr gedachter 
Stieffoatter wieder heuͤtathen wuͤrde) lebens lang obbemeltem 
Außʒug verbleiben Außer daß 2 virtel-Korn 1. meſten Weißen 
1. meſten Gerſten, 2 meften haffer, x. megen Heydenkorn, daß 

halbe Schwein, und 1. 35. wolle von obgedachtem außzug fallen, 
wann aber gedachte Stieffvatter auch verfterben würde, fo 
ſoll aledann der fämbtliche Auszug fallen, und muß fodann 
‚die Stieffmutter/ wenn deren eine gegenwärtig fein würde, 
- Bbba ı0) Ale 
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10) Ale hierinen nicht enthaltene fälle, follen nach Landes 
Gewohnheit und gemeinen Kaißerl. Rechten entfchisden werden, 
Alles treuͤlich und ohne Gefaͤhrte. 

Bey dießer Eheberedung find zugegen geweßen, 
Auf ſeiten deß Braͤutiggambs Auf Seiten der Brauth 


der Braͤutigamb ſelbſt die Brauth ſelbſten 
Curth Gehrhard der Vatter Conrad Wettlauffer 
Joh. Henrich Gehrhard Johannes Hoffmann und die 
Henrich Ludwig Vormuͤnder 
Sebaſtian Eydt Caſpar Wettlauffer 
Daniel Hergeth. 


Nachdehme nun vorbemelte refpetive Eheberedüng beyderſeits 
Contrahenten nochmahlen deütlich vorgeleßen worden und folche in 
Allen pundten affırmiret. haben; Alß ift ſolchs umb gefchehener bitte 
willen von Obrigfeitl. Ambts wegen, jedoch Mgndgn. Freyherrn von 
Töringenberg an Dero singen Dienften Renthen und gefällen, 
mie auch uns und männigl. ohne Schaden, und nachtheil, alßo 
Confirmiret worden So gefchehen Breidenbach in præſent. part 
ut Supra 

Freyhertl. Dörinbergl. Ambtſchultheiße 


(L.S.) JFEichler (LS) H. J. Krug 


vig. Com. 


Num. 144. 


au umd zu wißen ſeye hiermit Jedermann ſonderl. aber denen 
welchen eß zu wißen nöthig, Daß zwiſchen Dem m 
onrad 


Conrad Heipel zu Gehau deß Conrad Heipels nachgelaßener Ehe 
leibl. Sohn, als Braͤutigamb an einem, ſodann ber Anna Gelaſia 
Eonrad Wettlauffers feel. hinterlaßenen Wittib als Brauch am 
andern theil, ein öffentl. Ehe Contract, in Gegenwarth und mit 
Zufriedenheit der Brauch Vatter Ludwig Vetter und deß Drau, 
tigambs Bruder Joh. Ludwig Heipel ibidem welcher nahmens der 
mutter fo ihrer Lähmigkeit wegen nicht mit zu Gericht kommen 
koͤnnen, in anfehung ihres mütterl. Confenfus de rato caviret, un® 
ter beyweſenheit Baſtian End und George XBettlauffer, als Con- 
ftituirte vormünder von der Brauch Kinder Erfter Ehe, und Joh. 
Ludwig ABettlauffer, wie auch Joh. Henrich Heipels als zeugen, 
und nechfte Freuͤnde, errichtet und getroffen worden wie folget; als 


1) Erftlih So nehmen beiderfeits Verlobte auß freyer Will⸗ 
führe Liebe und inclination ohne einige Condition und Bedin⸗ 
gung einander zur Ehe, und verfprechen zeit lebens ale Eheliche 
liebe und treue eines Dem andern zu ertoeißen. | 

2) Und gleichtwie nun zweytens Koͤnigl. Fuͤrſtl. Berorbnung 
haben will, daß in dießem fol Wormündır befidttiget, und von 
dießen alles daß Jenige aufgefchrieben und inventirer werde, waß 
an bewegsund unbeweglichen Güthern Vieh, Geſchitt, Haußge 
raͤthe, von dem verftorbenen Mann feel. allweyl noch vorhanden, ſo 
ift auch die Confectio invenrarii denen Jetzo zugegenen Bormüns 
dern alles ernfles , meilen] es Jetzo noch nicht gefchehen und dießes 
binnen den naͤchſten 8 tagen ad Confirmandum an daß Ambt zu 
lieffern Committiret worden. 

3):Und damit nun drittens allem kuͤnfftigen Streit um da 
mehr vorgebögen werben möchte So bat der Brauth ihr erfter 
mann feel, Conrad Wertlauffer, an denen Guͤthern, worinn 

Bbb 3 die⸗ 
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Die Brauth mit bewilligung dev. ged. Vormuͤnder dießen ihren 
zweyten Ehemann nimmet, daran zu ſeinem vaͤtterl. Erban⸗ 
Eheil hundert und Sechzig Gülten gehabt, und ein hundert 
und neüngig Gülten von der erften frauen feel. erfreyet ein⸗ 
folgſam an dießen Guͤthern den zwey dafeyenden ohnmuͤndi⸗ 
gen Rindern als Joh. Ludwig und Joh. Conrad Wettlauffer 
überall als vaͤtterl. dreyhundert und fuͤnffzig guͤlten Jeden zu 
21 alb. 4 hi. gerechnet, zum voraus gebuͤhren wollen, fo follen 
dieße zwey Rinder auch ein ſolches nebft dem naͤherkauff sum 
voraus behalten, daß mürterliche aber fo nach abzug fünffiehn 
Bulten difpenfationsgelt zur heiffte nicht mehr denn. in neunsig 
rthlr. weiter beſtehet, die Kinder. erfier Ehe und letzterer Ehe wann 
deren nembl. erfolgen folten, zu gleichen theilen mit einander par- 
igiren, 

4) Und gleichtvie nun virttensdie Brauth diefen ihren Braͤu⸗ 
tigamb wie fehon gedacht, in dieße von ihrem erften mann 
ſeel. berrührende Guͤther nimmer, ſo verfpricht auch gegen, 
wärtiger Bräurigamb zu Bezahlung deren noch vorhande⸗ 
nen fchulden hingegen bey fie die Brauch, gegen Sfedesmahlige 
quittung von den vormündern, fo viel als zweyhundert und zwan⸗ 
zig Guͤlten welche ihm nach abzug feiner Difpenfations Gelter 
übrig geblieben, beysuwenden. | 

5) Darnmenhero fie ſich dann fünfftens. rar. der fterbfälle mit 
jufriedenheit ber vormunder dahin mit einander vergleichen, Daß 
wann die Brauth mit Sinterlagung Rinder aus der zweyten 
Ehe vor dem Jetzigen Ehemann unter den nechften 14. Jahren 
verftürbe alsdann dem Jetzigen Ehemann auf den gangen aus 
zug, wie dießen alleweile Joh. Ludwig Wertlauffer genieße, und die 
Rinder alddanın völlig zu erſiehen, gu heuͤrathen erlauͤbniß haben 
ſoll. — aber der Dodteofaull — den 14. Inhren/ da 

eins 
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eins von den Rindern erfter Ehe die Guͤther anzunehmen im 
ſtande ſey, follte ihm alsdann nicht anders alg auf den halben 
auszug zu beürathen frey ſtehen. Trüge ſich aber der fall fo zu, 
daß die Brauth ohne Rinder aus dießer Ehe von dießem The⸗ 
mann über kurtz oder Lang verftürbe, alsdann folte er Er⸗ 
laubniß baben auf den völligen Auszug zu beurathen, Da⸗ 
bingegen aber die 220 fl. beygewandtes Belt oder Gelteo 
Werth den Rindern erfter Ehe hinwidderumb zum beften in 
dießen Guͤthern verbleiben folten, wie dann auch padtirer, da 
wann der Bräutigamb ohne Kinder vor der Brauch her flürbe, bie 
Brauch dann auch Diefie 220 fl. beygewandes van ihme eben haben 
und behalten fol, Uhtkundl. deßen allen ift Dießer EheContradt im. 


petrata difpenfatione wegen der nahen Berwandfchafft von ung _ 


unterfchrieben und refpve Confirmirer worden Breidenbach ge⸗ 
fchehen den 21 gbr. 1734. 


(L.S:) A.Chriſtoph Francke Lt. 
et p. t. Freyherrl. Doͤrnbergl. 
Ambtmann. 


| Num. 145. 

Adtum Breydenbach ben 23ten Februarii 1745. 
pre Johann Adam Voͤlcker, deß Johannes Voͤlckers, von 
n Sörshaufen eheleibl. Sohn als Braͤutigamb an einem, und 
fodann Anna Eva def Caſpar WBettlaüffers feel. hinterlaßene Wit⸗ 
tiben von Hattenrotha, ald Brauch am andern theil, und gaben 
beyderſeits zu vernehmen, wie fie Chriſtl. ordnung nach fi in den: 
Stande der Che (impetrara difpenfatione yon Koͤnigl. Fuͤrſil. 

_ Con- 


1745 


de, 


enro⸗ 
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Confiftorio raone Anni Lu&tus) ſich begeben wolten, mit bitte dieße 
ihre Eheverfprehung Edidtmäßig nieder zu nehmen, und ihnen 
hiervon Copiam mitzutheilen, welchemnach fie Dann unter ſich pa- 
&irer haben, wie folget: ale 

x) So haben beyde Brauch und Braͤutigamb fich dahin ers 
Häret, ohne alle Condition, und Zweiffelhafftigen Anhang, aus 
Liebe und inclination einander zur Ehe zu nehmen, und dieße ihre 
Ehe durch Priefterl. Copulation demnaͤchſt vollziehen zu laßen, iſt 
auch auf feithen des Braͤutigambs deßen Datter erfchienen, und 
hat in ſolche Ehe Confentirer auf feithen der Brauth aber ift ihe 
Bruder Baftian Orthwein zugegen geweßen und de rato wegen der 
noch lebenden Mutter ihres Confenfus Cavirer, maßen dieße Als 
ters halben bey gegenwaͤrtigem tieffen ſchnee nicht anhero Fommen 
Fönnen, und ſeynd als Zeügen dabey geweßen Conrad Diemel Ba- 
ftian Orthwein Peter Wettlauffer von Hattenrotha, fobann Joh. 
Haffermehl und Johannes Bes von Görshaußen. 

2) So nimbt die Brauch dießen ihren Braͤutigamb auf 
die von ihrem erften Mann feel. binterlaßene Gütber, in und 
vor Hattenrotha gelegen, daß er dieße gleich ihr inne haben, 
nutzen und gebrauchen fol, 

3) So wender der Braͤutigamb dargegen bey fie die 
Brauth und zu Bezahlung der 100. rth. fchuldten, fo allemeile 
noch auf denen Büthern vorhanden, 400 fl. baares Belt, fo aber 
pie Vormuͤnder, von Des Cafpar Wettlauffers Kindern erfter Ehe, 
wie er folche einwendet zu allerfeitiger ficherheit Jedesmahlen quiet- 
tiren follen. 

4) Und gleichwie nun auß der erften Ehe von dem Ca/par 
Wettlauffer feel. die Brauch 2 Kinder habe, wovon aber daf 
ältefte Faum 5. Jahr alt, die Güther auch, worin die Brauth 
dem Braͤutigamb nehme, von dem erfien Ehemann jeel, berrüb, 

ren, 
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‚ren, fo if auch verglichen worden mit Canfeus deß Baſtian 
Orthweins und deß Peter VDettlauffers, als Conſtituirten Vor⸗ 
münder. der Rinder erfter Ehe, daß dieße 2 Rinder erfter Ehe 
vom vätterlichen 200, fl, zum voraußnehmen, in daß übrige 
aber, es feye vÄrterlich oder mürterl, komme vom Erſteren, 
oder Lezteren Ehemann ber ſich gleich ohne unterſcheidt ver, 
teilen, Wann nemblich Kinder aus dießer aten Ehe erfolgen ſol⸗ 
ten, Jedoch daß die Kinder erſter Ehe oder eines von ihnen 
zu den Guͤthern daß nechſte fein foll, es wäre dann daß 

Feines von dießen darzu ſchicke, oder auch fich deßfals Lieber 
abfinden lagen wolle, ale welchenfals auch die Kinder aus 
ater Ehe zu denen Guͤthern gelaßen werden föllen, mann aber, 


5) Keine Kinder auß bießer zten Che erfolgen folten und die 
Brauth den Braͤutigamb überlebte alßdann fo die Brauth def 
Jetzigen Bräutigambg fein Vermögen in allem erben und behals 
ten, falls aber J al —J 


6) Der Jetzige Braͤutigamb ſte die Wittibe und Jetzʒige 
Brauth überlebte, ehe daß aͤlteſte Kind aus der erſten Ebe 
20 Jahr erreichte, ſo ſoll Er macht haben in die Guͤther nach 
belieben hinwiedrumb zu heurathen, nachhero aber die Zeiffte 
Def auszugs zu fordern, den ſich anJetzo Brauth und Brautie 
gamb, ‚warn fie beyſammen bleiben, von dem nechſt 
polsefsore der Güther Cum Confenfü obgedachter Bormünder 
referviren, krafft deßen fie dann 


| 7) Vor ſich behalten nachfolgenden ausjug 
Korn 3. virtell 8. megen. Weigen 6. metzen. Gerſten &. megen 
Eee | Heyden 


386 Reoebeieffe ar. Akte Guͤther 


Erbfen. 3. metzen, Linfen x. metze. Heydenkorn 2. metzen, 
Hirfhen 2. metzen, Doch dießen anderſt nicht ald wann er 
gerache Haffer 1. virtell zu maͤſtung eines Schweins benebft 
wohl zurecht gemachtem Land zu 2 wegen kein und dießen zu 
ſaͤen, item zu 2 megen zu. rüben und krauth, dem zten theil von 
allem Obſt, 30 Eyer/ 2 wW. wolle, Eine kuhe aus der alddann vor⸗ 
handenen fahrenden Haabe, Doch an einer Krippen zu füttern, 1.f. 
an Gelt zu einem Schwein, frey Logiment in der Stuben an der 
andern Stuben, benebft dem boden darüber, 1. Eifftr Holtz frey 
vor die thür zu fahren, doch daß der auszoͤger, fo lange er lebt 
und Pönne, es machen fol, 2 pflangenröther eines am Heißel daß 
andere im Garthen, noͤthigen raum platz und ſtallung zu dießem als 
dem , und den mitgebrauch von allem Hauͤßgeraͤthe, doch daß daß 
Haußgeräthe nach beyder Eltern tode bey dem Innhaber der Guͤ⸗ 
ther verbleiben, von der auszugs kuh auch beyde Eltern beerdiget 
mave⸗ ſollen. 


gu fleiffer veſthaltung dehen allem dann —— dieß⸗ 
Pr alten Exceptionen ‚auch renunciirer , und unß erſuchet Dieße 
Päd alſo aufjunehtnen und su Auchentilicen, fo wit dann Krafft 
unferer eigenhändigen unterfchrifft und meines de& Ambtmanns 
Rn Pettſchaffts arteftiren wollen, Adtum ut Supra ° 


(L.S.) 9. Chriftoph Zrande Le ZJ. ©, Diel 
et P- t. an —— 


Ad 
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Ad Num. 142 -Jig5.' | 


Vorſtehende Pacta dotalia vom aalen Martii 1727 dem 20ten Martii 
1732. dem zıten O&, 1734. und azten Febr. 1745. babe ih mit ibren 
Originalien gleihlautend befunden, Ich babe auch wahrgenommen, dap 
in hiefigen, und benachbahrten, fo wohl ins als ausländifhen Aembtern 
gar gewöhnlich feye, daß die Witwen: derer verflorbenen Bauern, melde 
mit unerzogenen Kindern verfeben find, mit Genehmbaltung ihrer Kinder 
Votmuͤndere, ihren sweyten Bräutigam au ſich auf die, vom verflorbenen 
Manne herrührende Bücher nehmen, und ihme davon auf gewiße Jahre, 
oder fo lange, biß eins von denen Kindern erfler Ehe die Elterliche Güs 
ther ſelbſt zu Übernehmen im Stande ift, den vöNigen Nugen und Ges 
brauch verſprechen, hiernaͤchſt aber ihme einen gemißen lebenswührigen 
Auszug verſichern, und manchmahl auch wohl noch die Erlaubnuß geben, 
ſich nad frübseitigem Abſterben der Braut anderweitig verheurathen, und 
der künfftigen Braut einen Auszug aus denen Büchern zuſagen zu doͤrffen⸗ 


. Mogegen gemeiniglid der Bräutigam ein gewißed Süd Geld in die Gu⸗ 
iher wenden muß, fo denen Kindern erter Ehe au gut fomt , und nit mies 
der zuruck gegeben wird, 


Es ſcheinet, daß bie Bormündere derer Rinder erfter Ehe, fo wohl 


als die Odrigfeiten, fo in dergleiben Ehepaften ihre Einwilligung geben 


* en 


die Schranken ihrer Gewalt uͤberſchritten, und dergleihen Arch einer alies 


. nation nach denen gemeinen Rechten nicht, gewehren koͤnten. Ich geftche 


auch gar gerne, daß dieſer Gebrauch mit, denen apicibus Juris Civilis nicht 


allerdings üdereinfomt, und ſich Faͤlle ereignen koͤnnen, worin id) fo wohl 


hieſigen Orts, als in andern Gegenden des Heßen-ELandes dergleichen Ehe⸗ 


Pa&ta zu confirmicen Bedenken; tragen würde. Adein, ich babe während 
denen Reun Jaheen 4 ais ich alhier die Jakitz verwaltet, niemablen Ans 


ftanp-gefunden „dergleichen migwielfältig vorgefommene Vertraͤge gericht⸗ 


lich au apprabiren„ aicht etwa, weilen ich durch dasjenige erbauet wäre, 


mas ich hier und dort zur durchgaͤngigen Guͤltigkeit ſolcher Arih Verträge 
ex jure Germanieo putstivo angeſuhret geleſen habe; ſondern, weilen ich 
ſolcht nach worgdugigen Ertundigung jedeſsmahl in dem Nutzen und Noth⸗ 


vwendigkeit gegruͤndet angcuoffeiu. 


Ertz 36 
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Ich fee vorand, daß hie Wittib eine! Bauers ihre eingemenbeted Ver⸗ 
moͤgen nebft der Helffte des Erwerbnußes währender erſten Ehe von ibren 
Kindern jzuruͤckfordern, darneben auch verlangen koͤnne, daß die Kinder 
aus ihrem vÄrterlihen Vermögen erndhret und erzogen werden muͤſten. 


In biefiger rauhen und nicht ſonderlich fruchtbahren Gegend, almo 
der Aderbau viel Muͤhe erfordert, und wenig ertraͤget, pfleget von einem 


Baurenguth gar ein geringes Pachtgeld gegeben au werden, und mann, 


wie gemeiniglich geſchiehet, nach erfolgtem frübseitigem Ableben bes Bauers 


. bie Schulden noch nicht getilget find, Die er beym Antritt feines Hoffe au 


Ablegung feiner Sefhwifter, machen müßen; So bürden ſich die Bormüns 
dere in der Nothwendigkeit befinden, den Baurtenhoff entweder zu verkaufe 
fen, oder wenigftens mit anſehnlichen Schulden zu befihwehren. Spätten 
auch die Wormündere einen Pachter gefunden, welcher an ſtatt Vachtgeldes 
Die Kinder zu ersichen, und darneben alle onera realia des Baurenhoffs 
nebſt intereffen zu entrichten übernommen: So würden fie ademahl in neue 
Verlegenheit geratben, fo ofit ſich Viehiterben oder Mißwachs ereignete, 
oder fonft der Pachtet ſich auf Die Höfe Seithe Iegeie. Ich füge binzu: dag 
es vor einen Bauersmann eine große Ungemaͤchlichkeit feye, alljaͤhrlich (dis 
ne Rechnung über Vormundſchafftliche Einnahme und Ausgabe ablegen zu 
müßen. 

Ader diefer Beſchwehtlichkeiten werden die unmündigen Kinder eihes 
Bauers uͤberhoben, wann dee Stieffvatter auf Die vorerwehnte Weiſe den 
sätterliben Baurenboff auf feine Gefahr übernimmt, folden fortatbellet, 


und, mo nicht in beferen, doc wenigſtens in vorigem Stande nach Ads 
lauff sehn, oder mehrerer Jahre feinen erwachfenen Stiefftindern micder 
abtritt. Iſt der Sticffoarier wäbrenden feines Beſitzes des Baurenhoffs 


oluctlich: So ermirdt-die Fran alezeit die Helffte-, wodon die Finder en 


ſtet Ehe ebenfals Theil nehmen, Iſt er ungluͤcklich? So hat er nichts al 


# 


feinen lehenswaͤhrigen Aussug su gewarthen, welcher die Stiefftinder nicht 
fo fehr druͤcet, weilen fie folden von Jahten zu Jahren mirichten, and 
nichts Dazu anzutauffen brauden. Wied der alte Aus oͤger Frhbpeitig aus 
dieſem Jammerthal durch den Tode erldfet: So ift «8 vor den Guthbinha 


ber defto beßer, Lebt er lange, fo müßen die Stiepffinder ſich Damit ird⸗ 


fen, daß fie an dasjenige Srür Geld bebakım, fo der Stieffbatter in 
7: 2 bie 
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die Guͤther gewendet hat, und dag der Gtieffoastee im ihret Kinbbrit sine 
Arth von aflarantz auf fih genommen babe. rg 
In ſolchen nicht allzugluͤcklichen Gegenden, als die biefige ift, muß DIE 
Bauetsmann damit zufrieden feyn, wann er ſich auf feinem Baurenboff 
fatt chen, felbigen Schulden sfrey fortarbeiten, feine Kinder darauf ersies 
hen und ihn dermahleing auf eine von feinen Kindern bringen kan. Bent 
dieſer Zwecketreichet il; So iſt wenig daran gelegen, welcher von Denen 
dahin führenden amenen wegen erwehlet worden ſeye. 
Dapingegen aber, und. warn ſich der Bau ereignen folte, daB ein 
- Bauer verſtuͤrbe, welcher nebft einem einträglichen Baurenhoff, auch außen» 
fiebende Schulden, dabey wenig Kinder, oder die bereits ziemlich erwach⸗ 
- fin, neh einer Wirib: hinterliehe, welche letztere nichts ober wenig Ders 
„mögen ihrem anne zugewendet, gleichwohlen ſich anderwärtig auf den 
Baurenbofj su verbenrärhen und darauf ihrem Bräutigam einen Auszug 
zu verſichern Luſt bezeigte: So würde ich ſolches keines weges gellatten, odet 
darüber eine gerichtliche Confirmeuon ertheilen, fo, wie ich mic ſcah ⸗ 
men wuͤrde, mit sine Groͤnewegiſchen Dreiſtigkeit zu hehaupten: das Her⸗ 
kommen in hieſiger Gegend Des Vogelsberges braͤchte es alſo mit ſich, daß 
eine jede Bauerswittib ohne Unlerſcheid ſich auf den von ihrem Maun nach⸗ 
gelaßenen Bauershoff wieder verheurathen, vor ſich und ihren zweyten 
“ Mann den völigen Genuß des Hoffs auf zehn oder mehrere Jahre des 
halten, und dermahleins einen‘ lebenswaͤhrigen Auszug dem zweytin Man⸗ 
nd, und nach ſeinem Tode der zwehten Ehefrauen darauf verſichern dürffe 
Breitenbach den aoten Ang: 1768s. 


Joh. Eckhard Becker 
Ftreyhertl. Doͤrnberg. 
Ambtmann. 


44 


on Num. 146, 
Im Nahmen der Heilig und Hochgelobten 
| Dreyfaltigkeit se. % 
u wißen fene hiermit, daß auß ohngezweiffelter ſchickung SOP_ wu, 
tes, zwiſchen dem Sungengefellen Johann Denrich Bildern,  XOallers, 
= Eic3 Weyl. dorff. 
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Acht. entich Wilclets gewehenen Buther nd Leinwebetmel⸗ 
ſters alhier zu Grebenau, hinterlaßenen zweyteren Ehe Sohn, ſo⸗ 
dann Anna Gehlen, des verſtorbenen Johann Conrad Beckers nach⸗ 


gelaßenen Wittib zu Wallersdorff, Ein Chriſtir. Ehe ⸗Contract, 


in Beyſeyn naͤchſter Anverwanden und Beyſtaͤnden unterm 25ten 
Jan. h. a. ertichtet, verabredet, und beſchloßen worden, alß nehml. 


nd 

tens Wollen vorbefagte beyde Perfohnen , einander zum 
Stande der Heiligen Ehe nehmen und behalten, auch diefes Ihr 
ehegelöbnäs demnaͤchſt durch Priefterl, Copulation volljiehen und 
beſtaͤttigen laßfen, fodann biß Sie der seitliche todt ſcheidet, zuſam⸗ 
men treu verbleiben. 

atens Nimbt die Brauch gedachten Bräutigam zu ſich 
in Ihre zu Wallersdorff befiizende Guͤther und gewäbrer Ihm 
folche, jedoch fo, daß dae Kind etfterer Ehe den Vorkauff 
zu folchen behalten und das vätterliche fo im Kauffbrieff enthalten 
forderfambft daran zum voraus haben foll; die dermahlige 
WElterliche errungenfchafft aber, nach beuliegendem Inventario lit. 
A. in 36 fl. 22 alb..4 hi. befiehend, folle diefem Rind erfterer Khe, 
bey erreichtem 16 Jaͤhrigen -Alter entweder baar abgetragen 
oder verpenfioniret , auch demfelben die Güthere, fo balden fols 
ches gelegenheit zum Seurathen bekomme, verkaufflich abge⸗ 
tretten werden. — 

ztens Wendet der Braͤutigam bey dieſe ſeine vertraute 
Brauth und in deren Guͤthere 230 fl, Schreibe zwey Hundert 
und dreyßig Gulden Kefrtr. Wehrl. Einen Webeſtuhl, Spuhl⸗ 
tad und Übriges zugehoͤr, nebft einem Futterbanck und defen 
Meßer, ſo Er theils von vaͤtterln. Gütern befommt und. theils lee⸗ 
diger Weiß ſich verdlenet hat, Worüber Er bey nen 


—— — — — 


— 
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&üther dociren foll, wo und wie das beygebrachte angewen⸗ 
der worden: Wobey dan 
atens Verabredet und beſchloßen — daß wann Rinder 
auß dieſer angehenden Ehe erfolgen wuͤrden, dieſelbe alßdann 
ebenfalß Ihr vaͤtterls. beygewandte nebſt der in dieſer Ehe ber 
ſchehenen halben errungenſchafft zum voraus haben, und 
demnach mjt dem Kind erſterer Ehe im Muͤtterln. in gleiche theile 
gehen ſollen: die Erb» und Sterbfaͤlle beyder jegt rent eher 
leuthen betreffend, foiß 5, 
gtens Deßfalß befchloßen worden, daß wann der Brauti⸗ 
gamb ohne leibes Erben zuerſt verftürbe, die Brauth deßen 
beygewandes behalten und davon nichts zuruͤck zu geben ſchul⸗ 
dig ſeyn; Wuͤrde aber ſolchenfalß die Brauth zuerſt verſterben, 
ſo ſolle der Braͤutigam macht haben, ſich in die Guͤthere wie⸗ 
derum zu verheurathen und bey deren verkaͤufflichen abtrettung 
ſich einen denen Büchern gemäßigen.balben Außzug und Zehr⸗ 
pfennig nah eifantnus zuvor zu behalten, big dahin aber ll 
derfelbe auch verbunden feyn, die Büthere in gutem- weßends 
- lichen Bausund Beßerung zu erhalten, auch dae Rind erſterex 
ehe, alß ein leiblicher Vatter Chriſtlich zu erziehen und in Kir⸗ 
chen dann Schuhlen wie auch behoͤriger Nahr/ und Aleidung 
zu erhalten: Wann aber beyde diefe Eheleute biß zum Guͤther 
Verkauff zuſammen am leben verbleiben, fo bekommen polche 
den ganzen Außzug nachdem die Büther bey deren Vermehr⸗ 
oder Schwächung ertragen koͤnnen: zu Dem ende 


Stens Beyde Theile ſich dahin. verglichen haben, daß was 
—— nicht klahtl. benahmet worden, nach denen ſolcherthalbi⸗ 
hen rechten und gewohnheiten, begebendenfalß, decidiret und ab» 
em werden foltes Wehentwegen ſih Brauch und Brautigam 

mit 
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mie erfierer Ehe Kind Bormünderen und all -andern zugegen gewe⸗ 
fenen Zeugen und Bepftänden anhero unterſchtieben haben. Ge⸗ 
treul. ohne gefehrde 


Johann Henrich Wilder Anna Gehla Beckerin 
Sohann Friedrich Wilder Johann Jacob Dechert 
Johann Henrich Falck Johann Vallentin Berker 
Adam Wilcker 


Deßen zu mehrer Bebraͤfftigung aber haben beyde theile das 
HochFüuͤrſtle. Heßiſche Amte Grebenau Gehorſambſt erſucht, ges 
genwaͤrtigen in duplo errichteten Ehebrieff, mit Siegelung ⸗ und 
Unterſchrifft, jedoch ohne Præjuditz, zu confirmiren. So geſche⸗ 
hen Grebenau den 14ten Marty 1755. 

Nachdeme Braut und Braͤutigam ſodann des Kindes erſterer 
Ehe beſtelten Bormünderen und übrigen beyſtaͤnden dieſer Ehe⸗ 
- Contra&t von Wortt zu Wortt vorgeleſen worden, und dieſelben 
deßen Innhalt ratihabirt ſofort um Siegelung gebethen haben, Alß 
wird derſelbe hierdurch begehrtermaſen von Amtswegen Confirmi- 


ret. So geſchehen ut ſupra | 
©. 8, Klingelhöffer. 


Vorſtehende abſchrifft ift mit dem Original allenthalben gleiche 
Iautend, und Es Fommt der Innhalt diefer Urfunde mit der Älteren 
und Juͤngeren obfervantz in hiefigem ſowohl alß benachbahrten 
Aemtern überein, vermöge welcher obfervantz nehmlich die Wittis 
ben derer Bauern mit Betoilligung Ihrer Kinder Vormuͤnder Ih⸗ 
sen zweyten CheMann zu. ſich auf Die, vom erfieren Ehe Mann herr 
ruͤhrende Guͤther nehmen, die Güther, folange, biß eins von Denen 
Kinderen erſtern Ehe folche antretten kann, benußen, und die Kin 
der darauf erziehen, hiernächft aber, dem zweyten Ehemann darauf 

einen 
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einen außzug ad dies vitee verſichern, wobey dem zwehten Che 
mann mehrere oder wenigere Vortheile zugeſitanden werden, nachdem 
Er viel oder wenig in die Guͤther gu wenden vermag. Welches 
alles zu feuer der Wahtheit atteltiret. Grebenau den zıten Aug. 


I E G. 8, Klingelhöffer , 
Fuͤrſtl. Heßen⸗Darmſtaͤttiſcher Amtsverweſer daſ. 


Leyhebrieſſe ec. über Guͤther in Nieder⸗Heſſen / 
um Amt Rotenburg an der Fulda. 
i ‚.. Num. 147. 


* 


oſ Giũlheruſ prepoſitus et Conuentus ſanctimonialium In“ — 
blankenbeim, Notum facimus tam preſentibus quam furu- — und 
ris, quod nof Eckehardo de benhufin et fuis heredibus Joca- Georgen- 
uimus, Villaf, omwe-boome et Gorgenbufin ber triennium à felto hulen. 
fan&i Martini-nunc tranfa&o Inchoantes Jihere et. /olute (*) Ira 
ut quemcungue dictus eckeharduf villicus a nobis Ratutus ibidem lo- 
‚sauerit anni/ tribus liberis expletif foluat anno quoliber Zu feſto 
| Jandi Michabelif tres folidos et duos pullof et In o&taua epiphanie 
tres Jolidos denariorum et vnum pullum In carsif priuio de ſolo 
„manfo ipſe autem villicuf de logo, molendini et uno manfo totidem 
Jolidof et Pullof In dikil. ſolutionis terminis folum oluet dido 
eciam vilico tref denarii de loracione manfi et de vefignacione tref 
eedent In annif liberif et folutif Preterea prefatuf villicuf hro mi. 
| I® Ddd nor: 
(*) quod vel idem forſan denotare Videtur, ac derö ad firmam mobilem, 
"id. Dn. de BURT pp: 947. vel ita locare, ut villico Villas fablocare 
liceat, vel ut excludatur omhe jus hereditarium, fed bona annis exple- 
tis fint libera et folnta, lebig und los. 


4 
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gori emenda viginti denario/ vecipiet pro maiori aubeiniemenda'quin- 
que folidi nobis cedent pro meliori uero jumento ſeu Indumento. de de- 
sem’ manfibuf noſtrit ibidem vnuſ foliduf nobis' cellet bee locacio 
Joa eft eo Iure quod Waltrecht voulgaritir nundupatur et. ‚ae 


bona ab omni-@duocacia ꝓenitus ſunt exempta, Daum“ anno 
domini Mo CCo LAXKXVIE X. KL februarü _ 





Concordat cum Originali in Archivo 
- Aulico, Cafs. d. 24 Aug. 1765 


Fi — 
Warn 148. 
1328 Tos Hermannus prepofitus 'Priorissa. - Magiftra Totuſque 
Gylfers- «UN Conuentus fan&timonialium in Blanckenbeym.Retoguolei- 
huſen. © mus et omnibus hanc Hiteram intuentibus/ cupimus fore norum 


‘ Quod theodorico dito holzapel viro Honefto vxori füe legiti- 
‘ me, nec non eorum heredibus veris et legirimis, a/lodiums 0« 
Arum fitum in Campis et Terminis ville Gylfersbufen" Commifi- 
‘mus, expofuimus et locauimus, Cum omnibus fuis pertinenciis 
videlicer pafcuis pratis et nemoribus-exfirpandis prout ipfi Co- 
lono vtilitate et profectu proprio et Conuentus videbirur expe- 
dire ad decem annos pro tertia Barte fructuum crelcentium in dito 
allodio pacifice poflidendum , Zu annis vera vitimis duohus vide- 
licet nono et decimo Conuentus predictus ſeu eorum fyadicus » 
de decem agris —— et byemalis tam- 
Doris. 


Ei Amt Rotinberg an der Fulda. 395 


cus, Gybotho de brunhuſen Bertoldus dictus bolche et alii 
quam piures fide.digni) 'Datum Anno Dowminui M⸗ CCCxxll. 
In craftino circumciũonis domiaa.. u 





WConcordat cum Originali in Archive 
| Aulico: Cafs, d; 24 Aug. 1765. 
Frid, Chr. Schminckius, 
Vien Tor Ba Bl ar ya Ä > A 
a, Me“  Num"IAg kann 
A: nno domini Me CCCCe :LXXo primo In feito Kathedre 
ı perri Han Ich her hinrich Honſtad Probeſt zu Blangken⸗ 
heym ju diſſet zit geian daß gud jul giluerhußen daß da iſt vnſers 
eloſters dem beſcheiden Curden meygen vnde Katherin Boden ſyner 
elichen Hufftauwen vnde ern erben vnde ſoln ſolche gud vnde 


1471 
Gilver⸗ 
huſen. 


Ddd a fur⸗ 
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fuͤrburg ynnen haben zwelff Jar nach eyn ander fulgende vnde 
ſoln ſy eym ſolche gud vorſten myt dinſte vnde herzogen an deß 
Cloſters ſchaden, vßgenommen den czenden phenning adder abe 
ſich nuwe geld uff ſtunde deß de vorhyn nicht wer geweſt ubit 
dy tegcliche gerechtikeyt vnßes gnedigen Seren dy he hat ubir 
dorffe vnde ſtete Item hat der vorgenante Curd meyge ſolche gud 
vnde furburg entnommen. mit aller. ſyner czu gehorunge pn holch 
vnde yn felde wo daß gelegen iſt, vßgenomen dy wyßen dy her⸗ 
man heiderich vnne hat Item ſo ſal der vorgenante Curd menge 
von dem vorgenanten hoffe vnde furburg geben vnde vor an⸗ 
delagen mir adder mynen nachkomen achtehalb virtel fruchte 
halb korn vnde halb habirn yn dy probeſtige zu blangkenheym 
deß ußgeſcheiden zwege Jar frige zu ſyn deß vorgenanten pachts 
Nach ußgende der zewege Jare 50 ſal er dan eyn-folchen. pachte von 
andelagen als vor berort iſt an deß cloſters ſchaden vnde vmb diſ⸗ 
fer zcwege Jare willen dy er dy pachte ſal ynne behalden dar 
weyter iſt beret vnde betedinget daß er huß vnde erthuß yn bu⸗ 
be vnde beſſerunge halten ſal nach mugelicher geburlichkeyt 
Duch iſt betedinget noch ußgende der zcwelff Jare waß da eyn 
ander man wolle On von :chun 5. folde der vorgnante Curd 
meyge adder dy fyn dy macht habyn zu bebaldin abe er wolle 
vor eym andern vmb eyn folchee, Daß eyn ander davon thun 
wolle unde by diffin tedingen fon getveft berid fantrog vnde hinrich 
ſwelmer onde Curd manß vnde Brun ſalczman unde deß zeu merer 
ſicherheit fo hahn wir zcwe zeiddeln uß eyn ander geſnyden. Dis 


tum anno ut ſupra 
— tſuyt | Concordat cum Originali in Archivᷣo 
rar , N Aulico. Caſseb den 24 Aug. 1765. * 
Vvrrid.Chr. gehminckiuß... 


* 
vt end RI LI NIC 


zu; 
JT4 


Num. 
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Num. 150. N 


Nch Mecze von Trubenbach meiftern scu dieſſer zeyt und der Con⸗ 
—J uent gemeynlichin Dez Cloiſterg zcu Blangkinheym, wir Bar 
kennen uffintlichin In dieſſeme uffin brieffe vor allin luden dy In 
anſehin horin ader leſin daz wir eyntrechticlichin mit gudem wiln 
vnde vorbedachteme mude geluwen vnde gethan ban, den be⸗ 
ſcheidin frommen luden hanſe ſtoylinrade vnde Elſin ſiner thochtet 
eyne weſin gelegin pober deme anſpan dy deme Hegeholese aldafels 
bes zcu Sergirſhußen Sich der zeu gebruchin vnde Iren mucz dar⸗ 
midde ſchigkin vnde thun ſuln dy wile ſy beide lebin angeuerde, 
daruß vnde von ſy vns vnde vnßerm Cloiſter alle Jat jerlichin gebin 
füln vnde wuln vff michaelis zwelff ſchillinge phenninge vnde 
eyne gans an allerley intrah angeuetde · Dudy iſt geredt wan fg 
beyde abe gehin von todes weyn, daz doch god lange In deme be⸗ 
fin vorhalde So ſol dy weſe egenant ledig vnde loiß fin, vnde 
widder vff uns vnde vnßet Cloiſter gefallin an alle geuerde vnde 
an argelift, Duͤß scu orkunde vnde merer ſicherheit "das Die als vor⸗ 
gerurt vnde geſcrebin iſt, ſtede, veſte vnde vnvorbruchlichin von 
ons gehaldin werde, So gebin wir In dieſſen brieff veſtlichin vor⸗ 
ſigelt mit vnßers Conuenth Ingeſigel daz wit vnden an dießen vffin 
brieff han thun hengken, zeu dein aller sorgefchrieben fache, 

Datum feria fecunda proxima poſt Mathie beati apoftoli, An- 
ao Domini Millefimo quadringentefimo visefimo quarto, 


L.S. ; 
pens, Cohcordat den Originali in Archive 
— Aulico Caß.,d 24 Aug. 1765, — 


Frid. Chr. Schminckius PR | 
Dodd⸗ N 


um. 
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Leyhebrieffe zc. über Guͤther in Nieder - Heben 
im Amt Gontra: z 


* 
*2 I} 


gg Tee Nom. "IST. | 
1362 it“. Dfto eyn probifl. Andreas eyn vormund. Ensabet. eyn 
Sarnayl. prioin. vnde der Conuent gu Rernberge, bekennen an dyſe⸗ 


me briue. dag wi habin. vorkoiſt von dys godis hus wen. an SH 
uerdj vnſeme lantſedele zu Harnayl, den Sychmeiſtern yn ee 
ſich bus drj lymes rocken unbe drj lymes habern Jerlicher gul⸗ 
de alle Jar zu gebenn vnde zu brengenn vf ſencte michels tag. vm⸗ 
me fee phunt heller, dy fü tegerliche han bezalt. Sotane wys ſtet 
diſer kopf, In wilcheme Jare zu wilcher tyt. wj vorgeh. dy 
nemelichen gulde mugyn wider gekoyfe vmme dasfelbe gelt, 
fo fal fy wider genalle deme vorgeferieben godis bus an hin⸗ 
dernyße. Des gebe toj vorkoyffere zu eyme orkunde mit vnſyn In⸗ 
geſigelin beſigilt vnde bewart diſin brif. Der iſt gegebin nach godys 
** Tufent Zar Drihundert vnde Zwey vnde fefegig Zar, Aftre 
te. edit | a . 





L.S. 
penfil. 


Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico. Cafs. d. 2. Sept. 1765. 
Frid. Chr. Schminckius. 


1736 We philips sc. thun kund hieran vffendhlich fur Ss ond Onfer 


 Suberhal. Shen bekhennende, dad wir aus fonderm bedencken vnſerm 
en under 


im Amt Sont 3899 


snderthan, ben Rübefamen Chatrinen feiner ‚ehelichen hauſſfl. 
vnd een rechten erben, den halben teil vnſers hoifs zu hube⸗ 
tail In vnferm Ampt Suntra fo hieuor zum Kornberge gehort 
bat, des Gegenwechſel vnd ander teil onfer onderthan Sorge Rohr 
me Innehat. zu Landſiddels rechten Zune gethan ‚und verſchriben 
haben vnd thun das In vnd mit Krafft dis brifs alfo das fie. und 
Or erben  berurten hoif nach landſiddels vnd Erbbeſtendhnus 
rechten Inne haben, nuzen, nieſſen vnd geprauchen auch den In 
guten: welenthlichen Baw vnd Beſſerung vftichten vnd behalten. 
Darzu beid teil. oder Ider beſonders den ganzen hoif wit ſeiner 
Zugehoͤrung bei einander behalten den nit zerreiſſen, zerteilen, „ders 
pfenden, verſetzen noch mit keinerlei beſchweren, datgegen vnd von 
ſolchen teil ſolen fie vnd Fr erben ons vnd vnſern erben XXX. vrl. 
feucht partim Suntrawiſch mas / Vaſchnaths hun 17 banen, 
1 Genf vnd ein New Jar von Zllalb. zu rech 
bei Zins Buiſſ vf einen Iden Sankt Michels tag In vnſer Ampt 
Sontra vnweigerlich entrichten vnd bezalen. vnd aldieweil ſie ſol⸗ 
chen Zins eines Jeden Zils geben, ſo ſollen ſie vmb keinen 
hoern pacht oder liebern Zineman oder Landfiddel verkoren 
noch entſazt werden. Wo aber wir oder vnſer erben den gan⸗ 
zen oder halben hoif zu vnſer notturfft oder Gelegenhe 
felbft gepruchen wollen, wir zu thun macht vnd furbehalten 
haben ond inen nad) erfenthnüff fromer Leit Ite Baurecht abs 
legen, darin fie und re erben fich auch Feincmeges legen noch 
fperren follen, Es fol au mit dem dinſt doch zu vfiferten wie non 
altere berfomen gehalten werden vnd ob wir oder vnſer erben et⸗ 
was zu bauen hetten, So ſollen je diſſe beid Landſiddel das 
Ihenig auch thun vnd leiſten wie andere Hoiff» Leut sum. Korhberg 
vehorigk, Nachdem auch die ander anſtoßend Gemaicken mit ber 
nach⸗ 
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nachpurlichen hube und trifft diſſe hoifmenner vbertreiben und Ju⸗ 
nen den geprauch fehmeleren, So follen vnſer Amptknecht fo zu 
Iderzeit zu Suntra fein werden, ein fleiffiges einfehens chun und 
verſchaffen das fie bie hoifmenner bei Zrem alten geprauch vnd des 
hoibs zugehorung vnd Gerechtigkeit vnnverhindert pleiben und nit 
vbertrieben werben mögen. Doch fol In alwege bemeiter hoif wie 
wir den Bat gehapt vnd herbracht haben vnverteilt und nit untere 
ſcheiden fein vnd pleiben, allerdings an geuerde In vrkundt haben 
wir vnſer Secret Ingeſigel an dieffen Brieff wiſſentlich thun hen⸗ 
en. Geben Zu unfer Stat Eaffel Dornſtags nach dem heiligen 
Pfingftage Anno x. Im Sechs und dreiffigften. 


Leyhebrieffe ꝛc. über Güther an der Werra, 
um Wanfried, Allendorf, Eſchwege und Witzen⸗ 


haufen, 
1509 Mgye nachgeſchreben jacob begfe unbe Claweß weyner beide vonen 
— zeu den richenſaſſen, Bekennen vnde thun kunth vffentlichen 
aßen. 


(Langens an dyſem bryffe, vor vns vnde allen onfern erben , Nachdeme Wyr 
bayne, vom dem werdigen Hern, vnde geiſtlichen brudern „des cloiſters zu 
Goa mans⸗ eſcheweige Ordens der eynſedelet Bruder Sancti Augufini, Rr⸗ 
born) SZube landes vngeverlich gelegen In der feltmarg zeu deme langen⸗ 
hayne, auch ere fyer agker weſen, gelegen by deme galmanſ borne 

angenomen haben, luts des heubet bryffes, darvbe ſprechende der 

dan lueth von wortte zeu wortten, wye hyr nachfolget, Wyr 
nachgeſchreben bruder Johannes von deme Wolyffhayne leſemeiſter 


der 
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ber heiligen fhrifft prior, bruder heynricus von Imenhuſen ſup⸗ 
prior, bruder Heynricus von Homberg cuſter, bruder Adam von 
Dryfatt ſcheffener, vnde der gantze conuent des cloiſters zu 
eſcheweige, Ordens der eynſedeler bruder Saneri Augufiini Bas 
kennen vor dns vnde allen onfern nachfomen, bag wyr haben ges 
ehon, Den Dogenhafftighen befcheiden luden, Jacob begfen vnde 
Clauweſſe twepher ſyme ſwager, ale beide wonhafftigk jcu den ris 
chenſaſſen, vnde eren rechten erben, In; meigerfivife, vnſe feia, 
gen Sube Iandes, adder fyer vnde ztwentzigk agker Iandes 
vngeverlich gelegen In der feltmargk zeu deme langen bayne,. 
thufchen Jungkern Geynriche von Boyneborgk genanth von 
— vnde lorenttzen ſtuckes vom den richenſaſſen, Dor vone 
ſulln fo vnſerm conuent, alle Jar vff eyn iglichen Sancte michae⸗ 
lis tag geben vnde hantreichen In vnſer cloiſter, vff ere eigen Koiſt 
vnde erbeyt, Achttzzten mettzen gudes reynen korns vnde eyn 
vnde zwentzigk mettzen habern Eſcheweiges gemanfe, vnde auch 

dar pober deme pherner zcu deme Sayne ſyne plicht gutli⸗ 
chen vorgnoghen, vnde vßtichten, dye Ittzunt genanthe menner 
vnde ere Erben adder Inheber dyſer genanthen lenderige, 
Sullen dye nicht zcu tryſcher loyſen werden, vnde myt buſchen 
vnde hecken bewaſſen, Beſundern myt pluge vnde eiden In 
gudem gebuwelichen weſen halden, vnde alle Jar, vff dye len⸗ 
derige, ffyr agker myt myſte, adder ‚fehayffleger,-woil vnde 
gnogſam tunghen, Auch ſullen dye egenanten Inheber derſelbi⸗ 
ghen lenderige, nicht vorkauffen vorſettzen, adder vorphenghen 
adder nerne mede beſweren pnde en ſullen dye auch nicht vor⸗ 
teylen, adder vor riſſchen anderſt dan in zwey teyle, wye is 
bat Ittzunt vortheylt iſt, Auch ſullen dye vele genanthen Inheber, 
der bele genanthen lenderige Eren flys dor ankeren, Sollich lanth 
Eee bye 
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bye ſyner alden herbrachten fryheit vnde vechte zcu behalden 
vnde dar vone nymandes, zeu gebode ſthen, Nach geben dy⸗ 
nes triben adder traghen/ ane orloyp vnde beuel vnſers conuente, 
Dach haben wyr vor genanthen ptior vnde gantze ſamenunghe den 
mehe genanthen Jacob vnde claweß vnde eren erben, dye gunſt 
vnde willen gethon, das ſye moghen an deme lande vorkauf⸗ 
fen, glauphafftigen fromen narhafftighen Luden ere beſſerun⸗ 
ghe, wan ſye das nuͤme babe wollen, Dach ſal das geſchye 
myt wyſen vnde wyln dee conuentes, Auch bekennen wyr meht 
genanthen prior, vnde gantzer conuent, Das wyr gethon haben / 
den off genanthen, Jacob vnde claweſſe, auch eren erben, vnſer 
ftighen fyrn agker weſen vngeuerlichen Gelegen In det feltmargk 
zu den richenſaſſen, nemelichen under deme galmanfborne, um 
de under eyme agker mefen , den Schinderhenne wonhafftig zcu 
den richenfaffen, von vnſerm conuent Ittzunt Inne hayt vnde hanfe 
pettzen auch dorſelbigeſt wonnende, bar vone fullen fpe » vnſerm con⸗ 
went alle Jar vff eyn Iglichen Sanct michaels ertzengels tagk, 
eynien gulden an golde, adder ſo vele guden Seſſchen geldes, 
onde nüben Sefiche bemſche, Auch zwe vnwandelbar genſche 
gutlichen vnde vnvortzhiglichen geben, vnde brengen zcu eſcheweige 
in vnſer conuent vff ere eigen koſt vnde erbeyt vnde ſullen dye Ittzunt 
genanthen weſen, myt graben vnde auch In gudem gebwe vnde 
deſſeunge halden, am alle vnſers conuentes zcuthon, dye vorbe⸗ 
suhrehen Inhaber, der vorberurthen weſen, Sollen fie nicht 
vorkauffen adder nicht vorſettzen, Nach nermemede beſwern, 
wye adder waſerley wiſe das geſchye muchte, alle vsgeſchloſſen / 
Auch ßo haben wyr digke genanthen bruder vor vns, vnde 
allen vnſern nachkomen dye Gewalt vnde macht uorbehalden, 
dye ſelbigen vnſer wefin, alle funyff Jar eyns Selberft Inne 
| zcu 
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zeu habende vnde des graſſes, nach allem vnſerm willen vnde 
nuttze zcu gebruchen, ane eyns Idermans, Inſagunghe vnde 
Gynderniſche,/ vndes des. ſelbigen Jats Sullen dye vorgenanthen 
stinfilube, bes. weſe zehins zcu gebende nicht pfichtigk zzu fon 
so dye digke genant Jacob vnde claweß, auch ere erben/ al⸗ 
fe dyſe vorberurthen schinfe gutlichen geben, vnde ſich der vor⸗ 
berurthen puncte vnde artickel geborlichen vnde vnvorbrochli⸗ 
chen halden, Szo ſal en der conuent, dye Zchinſe nicht meher 
herſtigen, ader myt keynerley vffſaytzo beſweren, Go aber dye 
vorgenanthen Zchinßlude, an den genanthen Jerlichen Schinfen 
ſumigk worden, adder in eyme adder mehr artickel, Sy vorbe⸗ 
rurth brochlichen worden, ©&;o hette ſye ſolliche vortracht vnde 
rede, ſelberſt nichtigk vnde vnkrefftigk gemacht, vnde was den 
vnſer conuent des Synder vnde ſchaden worde haben, wolde 


ſich der conuent, an en vnde eren erben herholen, Bye diſſen 
reden vnde vortracht, Synt geweſt dye glauphayfftigen, beſchei⸗ 
den Lude, Borchhart gothe Burger zcu eſchewey, Schinderhenne, 
Hentge Henckelman, Henckel quentail, vnde lorenttz ſtucke, alle 
wonhafftig zeu den richenſaſſen, den diſſer Vortracht, kuntlichen 
vnde wiſſentlichen iſt, das dyſe puncte vnde artikel alle wye vorbe⸗ 
rurth iſt, gehalden werben vnvorbrochlichen, Szo geben wyr vor⸗ 
genanthen prior, vnde gantze conuent, dyſſen vffen bryff, den vele 
genanthen Jacob vnde clawße, auch eren rechten erben vorſigelt 

wyt vnſers Des priorats amptfigil, datum anno domini millefimo 

quingenteſimo nono, vff den tagt ſSancti Dioniſy des heiligen bis 
ſchaffes vnde mertelers, Das wyr oorgenanthen Jacob vnde elaweß 

auch ae. vnſer erben, und keghen dye vorgenanthen geiſtlichen Hern 

vnde alle eren nachkomen, myt den vorberurthen ichinſen vnde an⸗ 
"er 2 dern 
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bern plichten, luths bes bryffs der halb und won en gegeben‘, gang 
veſte vnde vnvorbrochlichen, Soln unde wollen halden, des’ sch 


warer otkunde haben wyr vele genanthen, Jacob vnde elawes, ben 
werdigen Hern, Hern Heynrich ſtucken Itzune pherner, zeu den 


richenſſaſſen fliſſicichen gebeden, dyſſen bryff vor ons vnde alle vn— 


‚fer Erben zcu beſigiln des ich her heynrich Ittzunt genanth gethan 


befenne durch der vffte genanthen Jacob vnde Claweß flyffiger bede 


wiln, doch myr vnde meynen erben vnſchedelichen Darum Im Ja⸗ 
re vnde tage wye oben bemelt iſt. 


(L.S.) 
Concordat cüm Originali in Archivo 


Aulico. Cafsel. d. 20 Nov. 1765, 
Frid. Chr. Schminckius, 


Num. 154. — 


Q: wiſſen, alß ſich zwiſchen Burgermeiſter und Kath ju Wigens 
haufen an einem⸗dann Heymann Tylen und Elaufen Zubemn 
Ihren Meyern zu Dorenbach am andern Theil der Empfaͤng⸗ 
niß, wie auch Veränderung des Zinſes Srrung und Gebrechen 
zugetragen haben, Derowegen fie anbero auf Fiſtl. Cantzley zur 
Verhoͤr und Handlung vorkommen ſeynd, daß demnach Stadt 
halter Cantzlar und Räthe gemeldte Parteperi folgendermaßen ver, 
lichen und verabfchieder haben; Nemlich es föllen nnd wollen 
Surgermeifter und Rath die Meyer beym alten ding und nenn 
lich jeden bey zwoͤlff Malter partim zwiſchen Michaelis und Mars 
Imi Tags aufs Rath Hauß zu Jiefern bleiben Iaßen, und folchen 

. Zinß 
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Zinß nicht erſteigern. Und dieweil Die. Meyere darbeneben auch 
und ein jeder inſonderheit des Jahr vier Tage , worzu fie der Rath 
gebrauchen koͤnnen, mir. ihrem Geſchirr gedienet,rauch ein; jeber 
dem Regierenden "Burgermeifter Bin Saftnachtes Sun :beneben 
einem Weißbrodt und denn auf Michaelis Einen Sanen gege⸗ 
ben, fo follen und wollen fie berürten Dienft auch jedes Jahr auf 
Erfordern treulich verrichtän, und" dem! Burgermeifter das Hun 
* Danen zut rechten Zeit geben und baran fein Mangel erſcheinen 
a en. 

a8 dann bie Eimpfängni anfangit, obwohl Borg J 
ſter und Rath vorgeben daß ein jeder Meyer ſeine Weser) 
ſchafft alle Sechs Jahr zuempfangen ſchuldig, weil aber doch 
die Meyer darentgegen eingewandt/, daß ſolche nicht herkom⸗ 
mens, fondern ihnen sur Erneuerung — — 
wollte: 

Sd iſt diefer Punet mie Burgermeiſter vn Kate gutent 
wißen und willen dahin verabfchieder, Daß ermeldte Meyer je⸗ 
Vorzeit auf 6. Jahr bemeyert und ein jeder -Wieyer alfo dann 
zur. Zeit der neuen Empfängnig Dritthalben Gulden 
Leygeld gebe. 

Im Fall aber jetziger oder auch kunffeiger Meyer einer 
Todts abgehet und ſeiner Kinder einer nach Außgang der 
Sechs Jahre, die Meyerey empfangen wollte, aledann ‚dere 
felbe nene Meyer zum erſten mahl anſtatt dee 21 fl. Schs 
Rthlr. zu Leygeld geben, Darnach ‘aber die Zeit feines Le⸗ 
bens jedesmal auf Seche Jaht lang wiederum bemeyert, und 
bey die 2. und halben Bulden gelaßen werden foll, 

Deßen zu Urfund ift dieſer Receß unter des Durchleuchtigen 
Hochgebohrmen Unſer Gnl. F. und Herren Landgraf Wilhelms zu 

Eee3 Heſſen 
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Dohren⸗ 
bach. 


206 .Qeyhebeisffe.rc. über: Guther an der Werra). 

Deffen wnfgebeusehtenm Fuͤrſtl. Secrac Juſitgel verſertiget und sorge, 
dachten Mevern- auf, ihr Begehren, ſich kuͤnfftig darnach haben zu 
achten, mitgegeben und zugeſtellet worden. Beben Eaffel am sten 


-Num. | 158. | R 


Ei sünftigen Gruß zuvor, Erbare und vorfichtige Bänftige 
‚gu 


te Freunde, Euer Schreiben habe ich empfangen, verlefen 

und daraus verflanden, wie daß zwiſchen euch und, euerem hinter⸗ 
figendem Meyern, zu Dorenbach in Ao. 1590. in Zürfllr.. Canz ⸗ 
leh zu Caſſel einen Abfcheid aufgerichtet, mie es auf alle begebenve 
Güte, mit Empfängniß der Guͤther gehalten werden folte. Wann 
dann unter andern im Abfcheid, diefe Claufula inferirt ift. Am 
Hall / aber jetziger “oder Tünfftiger Meyer -einer Todes abgienge und 
feiner Kinder eines nach Außgang der Sechs Jahren Die Meyerey 
empfangen wolte, alsdann derſelbe neue Meyer zum erſtenmal ame 
Rate at. fl. 6. Rthler zu Lehngeld geben, Darnach die Zeit feines 
Lebens jedesmahl auf 6. Jahr lang wiederum bemeyern und bey 
a4. fl. gelaßen werden fol; Nun waͤte dieſer Meyer vor Außgang 
der 6. Jahren verftorben und hätte nach: ihm feiner Kinder eins das 
Guth wuͤrklich bezogen und angenommen, Iſt alfo Euer Brage, 
db derfelbige itzige neue Meyer die 6. Rthlr. oder 23. fl. zu erlegen 
ſchuldig fen foltes Darauf erkenne ich vor Recht, Daß des 
Neue {Meyer vor dieſmahl nur die 25. fl. zu erlegen, und fürs 
ters über ein Jahr und alfo nach Außgang · der 6. Jahren ſei⸗ 
nes Vatters ſeeligen geendeten Meyerey allenerft die 6. Rthr. 
zu geben verpflichtet und ſchuldig ſey, welches ich euch zur 
| | Nach⸗ 
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Nachrichtung ohnverhalten wollen und bin euch. zu milfahren ges 
neigt; Darum Eſchwege am: ı6ten Decembr. Ao. 1616,. 
Vaͤrſtl. Geſſiſcher Rath und’ Landvogt 
I an der Werra. 
- Hanf, Kupowig von. Harſtall. 
WEI Su \' || Tone ı, © Vz | 
u wiſſen ſeh hiermit männiglich, daß ein aufrichtiger beftändiger 
Meyers Contract, tie fblcher zu Recht am kraͤfftigſten und 
beſtundigſten geſchehen fol; kann und mag, abgetedo. verglichen 
und geſchloſſen worden , zwiſchen Herren Burgermeiſters und Nath 
in Witzenhauhen an einem · ſodann dem Erbaren Elauß! Tielen zu 
Dohrendach andern Theilo, nemlich, es uͤberlaſſen Burgermeiſter 
und Rath jetzo bemeldtem Clauß Tielen ihr Fuhrwerk zu Dohren⸗ 
Bach, fo hiebevor Heinemann Ziel, gehabt, mir. Haus, Hof/ 
Garten, Wießen, Sud, Weiden, Länderey und aller Zuge 
Börung in Dorf und geld, wie es Namen Haben mag, nichts 
ausgeſchieden, Meyersweiße, jedoch auf Maas und Ziel, wie es 
bey der Stadt Herfommenund hiebevor in Anno 1590, den gten 
September auf Fuͤrſtlicher Canzley zu Eaffel verabfcheidet, auch 
forters dan 16ten December Anno 1646. vom Hertn Landvogten 
zu Eſchwege Hanßen Ludwigen von Harſtall erfäutert worden, Als 
ſo und derogeſtallt, daß Clauß Tiel bemeldtes Fuhrwerk an Haus, 
"Hof; Garten, Wieſen, Laͤnderey und Hude, Weiden, ſamt als 
ker Zugehoͤrung und Gerechtigkeit, gleichwie es feine Vorfuhren 
inne gehabt, einnehmen, ‚beziehen, nutzen, nießen und nach feinem 
ünd der Seinigen Beßten, fo gut er kann, gebrauchen, aber dar⸗ 
ben 


- 


Aut, 
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bey ſchuldig ſeyn ſoll, das Haus und darzu gehörige Gebaͤude miche 
allein in Dach und Fach zu erhalten, ſondern auch, wo es bey die⸗ 
ſem unruhigen Kriegsweſen verſallen, unter der Hand wiederum 
anzuruͤſten, und zu beſſeren, Garten Üiefen und Laͤnderey von 
Zeit zu Zeit wieder in Bau und Befferung zu bringen, mit Zdus 
nen, Gränzen und Daalfteinen verwahren, von Niemanden eins 
greifen zulaffen, und in gemein alles dasjenige zuthun, was einem 
fleifigen Hausvater und Ackermann wohl anſtehet, und gebühree / 
und er mit Mund und Hand gegebener Treue angelobet nnd ver⸗ 
2 a RN 
Ob nun wohl obgedachter Canzley ⸗ Receß vermag, daß 
von dieſem Fuhrwerk der. Stade jährlich zwiſchen Michaelis 
und Martini Zwoͤlf Malter partim zu Zins entrichtet werden 
ſollen, jedoch nachdem bey den ausgeſtandenen vielfältigen 
Zriegebefchwerungen und Verheerunge die Gebäude ‚nicht 
allein verderbet, fondern auch die darzu gehörige, Gürher sum 
Theil wüfte worden, und in Unart Fommen; u 

Als haben Yurgermeifter und Rath mit den neuen Meyer 
Clauß Tielen verglichen, daß er zwifchen Michaelis und ar, 
eini des künftigen 164 5ten Jahts an reiner und markfchöner Frucht 
anhero aufs Rathhaus entrichten und liefern fol Sünf Malter, 
folgendes 1646ten Jahrs Sünf Malter vier Scheffel, . Anno 


1647. Sechs Malter zwey Scheffel, Ao. 1648. Sieben Mitr, 
Ao. 1649. Sieben Mitr 4. Scheffel, und dann in Anno 1650, 


Acht Walter zwey Scheffel, als halb Korn und halb Hafer. 

Nach Ablauf aber diefer Sechs Jahr, wana diefe Meverep 
vermöge des Canzley Receſſes renoviri wird, ſoll der Meyer 
ſchuldig ſeyn, den alten zins nämlich" Zwölf Halter partima 


jahr» 
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jaͤhrlich und jedes Jahrs zwiſchen Michaelis und Martini , 
Plange die meverey ieher, auf Das Ratbhaus zulisfern. 
Was die übrige Gebung dieſer Meyerey belanget, fol es ia 
allen Puncten bey dem Canley⸗Abſchied fein Verbleibens haben, 
und det. Meyer ſchuldig feun, su der Stade Dienfte, wozu man 
feiner vonnöthen haben twird, jedes Jahre vier Tage mit feinem 
GBeſchirr zu folgen, desgleichen dem regierenden Burgermeiſter 
jaͤhtlich Ein Faſinachto Suhn Bin weiß Brod und einen YA 
haelis / Sahnen zu liefern und dann bey Antrerung dee Meyetey 
Diefelbe mir Sehe Thler zu empfahen, bernacher aber die 
Seit feines Lebens von feche zu feche Jahren mir 21 fl. odet 
fehreibe Dritthalb Gulden Keybgeld jedeomals zu erneueren obs 
ne Gefaͤhrde. | | — 
Zu Urkund ſeynd dieſer Briefe zwey gleiches lauts verfertiget, 
und von beyden Theilen unterſchrieben und verſtegelt worden; So 
geſchehen den aıten December, Anno 1644. | | 
Sleichermäßen ift auch gehandelt mit Jacob Breulen, fo das 
andere Subrwerkju Dohrenbach gemenert, welches zupor Claus 


dt Copia einer Quittung. 

1695. den 16ten December hat Peter Kellners rel. dem Her⸗ 
kommen gewaͤs ihr Vorwerk erneuert und mir als Amtsführenden 
Burgermeifter 24, fl. pro recognitione exlegt. | 

17 17. im Setober hat Peter Orth , dem fein Schwiegervattr 
Bernd dente die Meyerey su Dorenbach abgetreten, die 6. Nthlerr 
fo mir als Amtsführendem Burgermeifter gebühren, begabte. 
"2.1723. Im Map hat Johannes Tiel, dem fein Water die Meye⸗ 
rey :abgetseten, bie: 6. Rehle, fo mir als Amtöführendem Bur⸗ 
germeifter gebuhren / bejaht = 
* a 


1660 


* 


Leyhebrteffe se. über Güther an der — sein 
Num. 157: 


y wiſſen, daß ein ufeichtiger und ‚beftändiger — 
tract/ wie ſolcher Krafft Rechtens am foͤrmlichſten ynd bes 
änbigften geſchehen fol, kann oder mas / abgehandelt und ge⸗ 
ſchloſſen woꝛden, gwiſchen Hetren Burgermeifter und Rath in 
Witzenhauſen, an einem · ſodann dem Erbaren Clauß Seablna⸗ 
ww Dorenbach andern Theils, alſo und dergeſtalt 
Es uͤberlaſſen Herten Burgermeiſter und Math ict befagtenn 
auf Sahlmann ihr Fuhrwerk oder Meyerg uth zu Dorenbach 
un der Faulenbornswieſen gelegen, fo vor im Clauß Ludwig bes 
feffen, mit Haus, Hof, Garten, Wiefen, Bude). Weiden, 
Laͤnderey und aller Zugehoͤr im Dorf und Super. wie es Immer 
Namen daben mag, "nichts ausgeſcheiden ereweiße, daß 
Clauß Sahlmann ermeldtes Fuhtwerck int aller Zugehoͤr und 
Berechtigkeit obgedacht, allermaßen es die vorige Meyere innen 
gehabt, einnehmen, beziehen, nutzen, nießen und zu ſeinem „Behr 
ten gebrauchen mag, darneben aber ſchuldig ſeyn folk. das Haus 
und darzu gehörige Gebaͤude nicht alleiny>fondern auch Garten, 
Wieſen und Laͤnderey in Bau und Beſſerung zu bringen, und 
darinn zuerhalten, und Graͤnzen, Maalſteinen und Zdunen zuver⸗ 


‚wahren, von Niemanden eingreifen zu laſſen, und ingemein alles 
das jenige zu thun, was einem fleifigen Hausvater und Ackermann 


wohl anftehet, eignet und gebühret, und er mit Mund und Hand 


angelobet und verſprochen hat. Wie er dann auch verpflichtet ſeyn 
loll, gemeiner Stadt Witzenhauſen jaͤhrlich zwiſchen Michaelis 


und Martini Tag, dieſes Jahr damit anfangendeund jaͤhrlich 


| fofont, folang diefe Meverey ſtehet, Zwoͤlff Mitr partim an reinet 
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ind marckſchoͤner Fracht, vfs Rathhaus zu lieſern, wenigers nicht 
zu der Stadt Dienſten, worzu man feiner vonnoͤthen haben wird ⸗ 
jedes Jahre vier Tage mie feinem Gefchirr zu folgen, desglei⸗ 
chen dem jedergeitigen regierenden Burgermeiſter jährlich Ein Saftı 
nachto Suhn (oder; wie de anno 15,59.. gefchrieben. ift: £A 
Ein voir Hun, darzu einen ZehndHahnen) Fin weiß 
brod und einen Michaels ⸗ Hahnen darzureigen,, aud) bey igir 
ger. Antretung der Meyerey diefelbe mit Sechs Rthler. zu ent⸗ 
faben, beinacher aber Zeit feines Kebens von ſechs zu ſechs 
Tahren mir Dritrhalben Gulden Leyhgeld jedesmal zu er⸗ 
neuern, ohne Gefaͤhhrde. 

Zu Urkunde feynd Diefer Briefe zweene gleiches Lauts unter 
einer Hand verfertigt, und von beyden Theilen unterſchrieben wor⸗ 
den. So geſchehen in Witzenhaußen den Anno 1860. 


Diefe Copien ſeynd pro Nota bier angeführet , weilen benen Meyer sumelles 
träume , die Meyereyen wären übrigens ihr Eigenthum, da fie doch in 
alleni volfommen der Stadt ſehn, und nichts ald Die Meliorationes eig» 

nien Können, deswegen warn folder sin Neuer antreten wil, es ſey Kin. 

“RE oder Fremder , muß derfelbe einen ſolchen Meyerbrief Ldfen et 6. 

bier. erlagen an den Amtsfhbrenden Burgermieiftee ıc. und ift und 
bleiben Haus und Guther, Land und Sand, nichtt ausbeſchieden, pute 

„Dee Stadt aleeis, außer daß der Zins nicht mag. geſteigeti werden, 
er; DU. 


" Nürh, 158: 


2 gohen dol · Aerpfmanzum dudwigſtein bekenne hieran Or 1gsc 

fentlich dor, mich vnnd meine Erbenn; Als der. re — 

| Ham Sageneiipogen Dirk Ziegenhain vnud Nidda *. zn? baufen. 
| Sffz gie 


412 Leyhebrieffe sc. uͤber Ghther ander Werra 
guediger Bürft und Herr, Mir Fond. Ackerbaw an Lenderey und: 
Wiſſen Samptt dem Vorrath vnnd Schefferey su Ludewigfteim 
vnnd Wengershauſſen Mitt dem Acker vnnd Handt dinft Jegen 
entrichtung Dreitzehen Sundert und Zwanczigk gulden su 26: 
alb. Jarlichs Pochtgelts auff ein gewiſſe Anal Jahr gnedig 
verleyhenn, Inhalts ſſgnd. Mir darüber gegeben Meyer⸗ 

** vonn wortten zu worttenn lautende wie hernach volgett. 
Wir Morig von GOttes Guaden Lantgraue zu Heffen 
ue czu Catzenelnpogenn Dies Ziegenhain vnd Nidda Than ho 
end Bekennen hieran vor vnß vnſere Erbenn und nachkommen , das 
wir aus. fondern vnns darzu bewegenden Uhrſachenn vnd vmb beſſe⸗ 
rer vnſerer gelegenheitt willen, vnſer Vorwergk an bu 
Wiſſen, vor vnſerm Haus Ludtwigftein und. su engere 
gelegen mit dem Acker ende Handtdienſt wie der uns bishero 
vnfern underthanen Dafelbft geleiſtet wordenn, unferm Amptman zu 
Ludtwigſtein vnnd Lieben getrewen Johann Hollen, vff zwelff 
Jahrlang Meyersweiſe Ingethan vnd verlawen welche 
Zwelff Jaͤrige Neyerſchafft dis 1596. Jahr vff Jacobi aufahen 
vnnd ſich Anno 1608. Bemelts tags wieder enden fol, vnd thun 
das hiermitt In Crafft dieſes Brieffs Alſo vnd bergeſtaltt, be 
dnſer Ampeman Beittd Winter: vnnd Sommerfeltt wie das Itzo 
noch in der Fluer ſtehett, und off vnſern vncoſten ausgeſtellt wor 
denn iſt, ſambtt denen Ihme darzu gethanenn Wiſſen fo baldt förte 
ters off feinen Coſtenn ein aͤrnden vnd tzu ſambtt dem Vorrath 
vnnd Schefferey dis vnnd volgende Zwelff Jahr Nutzen vnnd ge 
brauchen vnnd vns ſolche beſtanden zwelff Jahr hinwieder alle Jaht 
vff Weynachtenn und Jjo Anfenglichs Des 96; Jars Dreyaebenn 
hundert vnd zwanzigk gulden — ei an gutter gultb 
gr 
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ger mung Inhalts vnnſerer Ordenung guethlich ausrichtenn und 
liffern, auch die Lenderey nach alle feinem beſten Vermogen au rech⸗ 
ter vnd geburender Zeitt beſtellen nutzen vnd gebrauchen. Vud da⸗ 
mit er vnſer Amptman den Acker vnd Lenderey fo viell mehr In 
guttem Baw vnd Beſſerunge vnns vnd Ihme ſelbſt zu nutzen vnd 
gutem erhalten möge, So wollen wir Ihme datzu vnſern Votrath 
vnd Schefferey mit allem gebrauch au Huedt vnd Trifft In dem. 
ftande mie bafjelbige wir gebrauchte und brauchen mochttenn , vnnd 
Ibo des Ortts verhanden, und alles zu ende dieſes Brieffes ver⸗ 
zeichnet vnd angeſchlagenn iſt, darbey bleiben vnd zukommen laſ⸗ 
ſenn ꝛc. Derogeſtaldt da, wir nach Endung, der zwelff Jahr 
oder auch nach vnſer gelegenheitt ehir ald vor Ausgang der⸗ 
ſelben zwelff Tabe Nemblich Jedes maln von drey Jahren zu 
dreo Jahren dieſſe Vermeyerunge Ihme vnſerm Amptman vffſa⸗ 
gen vnd vnſern Ackerbaw mitt feiner Zugehor wider zu vnns 
nehmen wolttenn/ das dan er vnſer Amptman vns ſolchenn vnſern 
Ackerbaw ſambtt darbey geweſen Vorrath vnd Schefferey vmb a, 
cobi Anno x. 1508 alles in der gutte vnd Beſſerung wie auch 
Inſonderheitt mitt ausgeſteltem Winter und Sommierfelte 
Inmaſſen folches Ihme onferm Amptman Itzo vberlaffen vnnd zus 
gefteltt, vnns hinwieder Keddiglich vnnd ohne Entgeltnus ein 
Anttworteen, vnd zuftellenn, auch ob und was an Viehe In 
mangell In Itzt geſetztem werth an Gelde bezahlen foll, Da auch 
unſer Amptman vnder dieſer zwelff Jarigen Meyerſchafft et⸗ 
was an Lenderey Wieſſen Huet und Trifft zu uermehrern vnnd 
zu uerbeſſern wuſte, daßelbige ſoll Jeder tzeitt mitt vnſerm 
ſelbſt oder vnſers Cammer / vnd Kuchenmeiſters vorwiſſen be⸗ 
ſcheen; Es ſoll auch onfer Amptmann In tzeitt werender Meyerſchafft 
die zum Acker Scheffetey und Vorrath gehotige Bewe ohn vnſer 
—W Bff3 guthum 
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zuthun mie dem Slickiwerge In guttem Baw vnd Beſſerung 
ethalttenn / deſen ſoll ihme der Amptsdinſt wie bishero darzu vol, 
gen vnd pleibenn/ aber Grundt Bew auch Schwellen und Newe 
Tach zu machen vff vnſern Coſten beſcheenn, da auch etwa durch 
HSagelſchlagk oder vngewitter, Item durch / vnd Seertzuge die 
Seuchtr vffm Felde Innerhalb dieſer zwelff Jarigen leihe ſcha⸗ 
den nebme (da GOtt vor ſey) Sollen vnd wollen wir Jedercheilt 
nach gelegenheitt deffelbenn uns alfo Jegen den B gnedi⸗ 
glich vnnd Pillich ertzeigenn, das Er deſſen zu kommen vnd „ 
Schaden fein Fonne. 

Vnd damitt wir auch onfers Pfachttsgelts ſambt ale dem ſo 
hierin vermeltt wirdt gnugſamb vetfichertts So hatt vnſer Ampt⸗ 
mann uns Sein Haus, Hoeff und Lenderey in vnd vor Rieden 
Samptt allen andern feinen guetern zu Witzenhauſſen vnnd Im 
Amptt Ludtwigſtein gelegenn, So viell der hierzu vonnoten, zu 
einem gewiſſen vnder Pfandt eingeſetztt, alſo ba vnns an Betzahlun⸗ 
ge eines oder mehr Zahlungs termin einiger Feihll oder mangell 
eneftunde, das wir oder vnſer Erbenn alßdan guet fug rechte und 
machtt habenn ſollenn, uns an folchen feinen guetern alles verfeffenn 
Zinfes Eoftens vnd ſchadens volkomlich zu erhofen Inmaſſen uns 
ſolches alles unfer Amptman zugeſagt und verfprochen, und deſſen 
feinen Reuers Brieff vbergebenn hatt, Ohne Geferde, vnnd des 
zu vrkunde haben Wir dieſen Brieff mitt aigenhanden vnderſchrie⸗ 
benn vnd witt vnſerm Bürftlichen Secrett Inſiegell bekrefftigenn laſ⸗ 
in. ne — iſt zu Caſſel Am tage — den a5ten July An- 


„me e E. an ı Sfr x. | 
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Holle Amptman zum Ludtwigſtein alles dasjenige So im biefem 
Brieff vermeldt wirt vnd mich betreffen thut Stede veft und vnuer⸗ 
bruchlich zu halten, Inmaſſen Ich ſolches anftadbe Meins gl. ſi. 
vnd hern zu Heffen ſfand. Cammermeiſter mitt handt gebender trewe 
angelobtt vnd deſſen dieſen Meinen Reuers Brieff vbergeben haben, 
In vrkundt habe ich dieſſen Reuers⸗Brieff mit ſelbſt Aigenhanden 
vnderſchrieben vnd mitt Meinem — iget Actum 


€ et Anno vi Supra. 


(L.S.) 3 Holle 
Concordar cum Originali in Archivo Au- 


lico CAßselleno, Caß. d. 17 Nov. 1765. 
ı 


“ls 1 
Mum.1 sg 
* xpi adelibus preſens ſeriptum uiſuris. Cues in 1252 
Aldendorp eternam in domino ſaluuem. Tam preſentes —— 
quam poſteri nouerint uniuerſi. quod: Heinrichs Lepicids con- 
tulitꝰ ecclelie Sancti Johannis. baptiſte in Capella. redisus /alis 
dee; fehtones Argenti annuo perſoendos. GComparauit autem 
loeum Jartagini] (*) ab Ortone filio irredagif‘ mem eliam a Hein- 
wico qui dicitur hufherre.: Abrenuncisrionem nichilominus fa- 
ctam ab uterinif prefati H. Hermanno videlicet et Johanna. ac 
liberis eorumdem. er cofdem redituf‘fub iure quod Lantfidilinvebt 
dicitur. iuxta confurtudinena Berne. "Ser me — 
are 
(*) Ein Prannentbeil in den Saltzſooden. 


% 


1644 
Orphero⸗ 
da. 


416 Benhebrieffe sc, Aber Guͤther an der Werra 
fratre Capellenfium fifrido porrectos. Sigilli noftre ciuitatif pre 
ſentia proteſtamur. Meſtes Godefridus Plebanuf, Hartradus. 
Ludewicus. Gerhardus. Henricus monetarius. Theodericus; Jo- 
hannes, filius alberti, Viricus de Reden, et alii quam plures. 
Anno gratie domini, Mo CCo Lilo acta funt hec in Aldendorp. 


L.S. 
pens. Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico. Cafs. d. 10 Jul. 1765. ' 
Frid. Chr, Schminckius. 


Num. 160. 


W AuguftinfSrebenftein, Hanß Hayn Schultheiß, Dionyſius 
Kreger und Clauß Brill zu Orpheroda, thun hiermit kund 
und bekennen, daß wir von dem WohlEdlen Geſtrengen und ve⸗ 
fien Burckharden von Doringenberg, unſerm ggl. under, mit 
Einer Huben Landes belehnet, Krafft nachgeſetzten Leybrieffs. zc. 
Ich Burckhardt von Döringenberg 2c. alß biefer zeit der aͤlteſte 


des Stambs, bekenne hiermit für mich und meine fel. liebe Vetlern 


Johann Caſparn, Ludwig, und. Johann Carln, Gebruͤdere vom 
Doͤringenberg etc. daß Ich eingethan und geliehen habe, thue fol 
ches auch hiermit und in krafft Dieks brieffs, Neun Jahr lang 
die naͤchſte von dato nacheinander folgende, den befcheidenen Aus 
guſtin Grebenſtein, Hang Heyn Schultheißen, Dyonifium Kre⸗ 
gern, und. Clauß Brillen zu Orphetoda, in ſolidum, unfere 

Zuben Landes in der Feldmarck zu Orpheroda gelegen, 
davon follen fie Jährlich und eines jeden Jahrs befonders uf Mi- 


chaelis 
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ebaelis Archangeli Tag in unſere behaußung zu Franckershaußen 
bey zinßbueße lieffern und entrichten, Neun Malter guter, rei⸗ 
ner marckgenehmer frucht, halb Korn, und halb Haffer, Allen 


dorffifchen Maaßes, ltem dritthalben Bülden nach Fuͤrſtl. Heßl⸗ 
ſcher Ordnung, darzu auch einen tag mit ‚einem wagen miß: 
führen, und ſoll ſonderlich in entrichtung der Jaͤhrlichen zinß, 


Einer für den andern ſtehen und verpflichtet ſeyn. 


Sie ſollen auch obgedachte Guͤther in gutem bau und behe⸗ 
zung, auch gebuͤhrlichen reinen, feinen, mahlen und auwandun⸗ 


gen, erhalten, vichts darvon verdußern, verſetzen, ober in einige 
wege verkommen laßen, auch uf zutragende fälle von neuem wies 

derum empfahen, alles bey Lehnsverluſt, auch mit dem auß⸗ 
truͤcklichen vorbehalt, da einer, oder eine Wittibe von Doͤrin⸗ 
genberg immittelſt ſolcher guther zu ihrer Haußhaltung ſelb⸗ 
ſten beduͤrfftig ſeyn wlrde, daß fie. alßdann dieſelbige jederzeit 
wiederum abzutretten und liegen zu laßen, ſchuldig und pflich⸗ 
eig ſeyn ſollen, treulich und ohne gefehrde. 

Deßen su uhrlund habe id Burckhardt von Doringenberg 
obgemelt, mein angebohren Ring Pittſchafft hierunten uſgetruͤcke 
So geſchehen und geben am ꝛꝛ Monathstag January Ao. 1644. 

Gereden demnach und perſprechen obgeſetztem Leyhbrieff in al⸗ 
lem treulich nachzukommen; Inmaßen wir mit handgegebenen 
treuen, an eydtesſtatt augelobet / und su’ mehrerer verficherung den 
Ehrenhafften Contad Ulnern Unferer gaft. Juncker Sambe&pulte 
heißen erbethen, daf,Er Diefen unfern Revers, unter feiner eigenen 
hande unterſchrifft und ſiegelung, bekraͤfftigen tolles welches ich 
ehrbemelter uf bitte alſo gethan, bekenne; Doch mir und meinen 
Erben fonder ſchaden. Actum Ao. et die ur füpra, &c, 

(ALS) Ednrad Ullner. 
Ggg Vor⸗ 
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Dorfichende Abfchrifft ift mit ihrem Original allenthalben 
gleichlautend. Es ift auch Die Darin befindliche clauful, worin ſich 
die von Doringenberg auch vor geendigten Leyhejahren die verliehene 
Gücher zu ihrem eigenen: oder auch einer Doringenbergifchen wittib 
gebrauch zuruck nehmen "zu" doͤrffen votbehalten, in ſamtlichen 
Temporal· Leyhebriefen über die im Geticht Beilſtein, Ambt W 
tzenhauſen und Ambt Allendorff gelegene viele Doͤringenbergiſche 
Guͤther anzutreffen, wie ich dann auch noch bey der in anno ı 783. 
gehaltenen Döringenbergifchen Neun Jaͤhrigen Belchnung über bes 
meldete Güther ſothane hergebrachte claulul fämbtlichen deyhebrieffen 
wiederum einberleiben und darüber Die gemöhnliche revers brieffe 
von denen Lehnleuthen ausftellen laßen welches alles zu fleuer ber 
wahrheit atteftiret "Breitenbach den 31len Dec. 1765. 


Johann, Eckhard: Becker. 
—— gest “abe 


— xc. uͤber Guͤther in Nieder: Sehen 
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"Ni —— 


it je ennan von n Goue Gaaden Laptgtout ‚a Sehen Betennen 

‚vor vnß vnd vnſer Erben vffentlich it; dißem Brieſſe weme 

hir Zohan Synyng pherrer zu Milfungen ** lieber andoichtiger. 

des Aders zu der Pharre dafelbis zu Milfungen gehörende. 

zu Myrgelrechte vortphet das dag vnſer ‚guter wylle und Jol⸗ 
bort ift. vnd des zu eyme warem bekentniße han twir onſer 

bel an dihßen briff vefleclich gehangen. Datum Anno Millemo 

Quad⸗ 


— 
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— wi Ba. Relsripre wegen Bar Dienskche 

au, Milfungen. | 

gt dr Be, = der Pfarr ei Or fr... 

thümbliche güter gebrauchen, ahn unferen &. 8. und Herrn Milſun⸗ 

“ füpplicirt, und anzeigung gethan haben, wie fie die Guben odet Fen. 
die Beferung daran mit Ern Joan —— ſeligen wißen und 
willen/ mit achszig talern an ſich erkauft, und furm verſchienen 
jahre mie der Zinſe erſteigert ſeien worden, ſehe ich meines gerin⸗ 
gen verſtandes fuͤr gut und rathſam ahn, das unſerm G. F. und 
Heren, was feine F. ©. für etlichen jahren, der pfarr alle gerech⸗ 
tigfeit zu erhalten, genebiglich mandist, und was Er Joan Seh 
ning [| er darin mi feiner eigen handt ins regifter gefehrieben, 

uͤherſendet werde. Seiner F. G. bevelch aber lautet alſo. 

Wir Philips von GOttes Gnaden, Landgrave zu Beßen 
Graue zu Catzenelnbogen, Dies Ziegenhain und Nidda, fuͤegen 
hiermit unferen AmptEuchten und Bevelhaberen zu Milfungen, zu 
toißen,. das unfer pharherr daſelbſt Johann Seiningk, unterthaͤ⸗ 
ai hab, fürbringen vnd herichten lahen das ſich etliche unferer 

& 99 4 untere 
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‚amterthanen zu und. um Milſungen unterfichen ihre beßerunge und 

Miſtrecht von der Pfare zu Milfungen eigen, lenderey und 
aekern fo fie umb einen jährlichen Zing inne haben, höher als 
fie uns In tuͤrcken und landfteuren verftanden zu verkauffen, 
auch woll in willens und im werck ſeien foliche pfarr eigen 
Känderey zu erbeigen zumachen, und darmit nach ihrem ge⸗ 
fallen zu bandlen, mit unterthäniger Bitt, ſolchem unpilligen 
vornehmen zuvorkommen. 

Wann uns nuhn, als dem Patrono, Collatori und hohen 
Obrigkeit ex officio obligt, hierin ge ſehen. So iſt ahn euͤch ob» 
beruͤrte unſere Amptknechte, und Bevelhabere zu Milſungen unfer 
bevelh, das ihr jderzeit den Pfareeren und Caplanen zu Mil⸗ 
ſungen auf ihr ahnſuchen in diefer ſachen befuͤrderlich feine, 
und kheinesweges geſtattet oder zulaßet, daß die Beße 

auf den pfarr eigen lenderey und guͤthern von den J 
bern, hoher oder thewrer verkauft werde als fie uns verſteu⸗ 
get. wirden, und ſonderlich mie vleiß Darauf ſehet / das die 
pfarr hueven nicht. zerrißen, veräußert. oden von. jemandt zu 
erbeigen gemacht werden; das wollen wir uns mit gnaden zu euch 
fämptlich ‚und einem. jeden inſonderheit gewiß vetſehen. ;Datum 
Milfungen den 22 Debr. anno domini Taufent Sünffhundert. Zuff 
ig und achte. RE ” 
Philtps Landtgr. zu Yepen- . ,. 
Ern Joans fel. bericht im jahr 1755 ins pfarr rögifter ver⸗ 
zeichnet, lautet alſo — | ur 
Die Pfar hat zu Milfungen vier huebe landes, und ſonſt 
wiel einzel acker umb fruchtzinſe in ſackfallende ausgethon. — 
As ich gen Milſungen auf die pfar kahm / hätten Heintz Ger⸗ 
hach Hans Henne Heintz / Hen Geiſe und Ciaus Mey elin jedek eine 
Zueben unter handen, und ale in der erſt Tuͤrckenſteuer von ib, 
2 nen 
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en erſordert ward; ihr beßerung zu verfteneren, haben fie 
vorm gansen rath amptEnechten und mir bekandt, fie haben 
‚die hueben von einem pharherr ohne alle Entgeltnuͤſſe und abs 
legung eirliger Beßerung zu leihe einkriegen Alſo müfens fie 
eim pfarrher wiederumb aufloßen, wan ers begehrt. Doch 
‘ward auf fürftliche Erklerung von mie zugelaßen, das ein je⸗ 
‘der sehen gulden miſtrecht verfteuret ohn erriewerunge inbruch 
auch ohn abbruch voriger dor pfarr eigenthumb / und ·herge⸗ 
prachten gerechtigkeit ahn den Sueben. u merkte. 
u: 2. Ernadymats hab ich mit den Hubenern und Binsmennernuffs 
‚neue vberfommen , und ihnen leihezettel pbergeben, welche nicht 
Jdenger:gelten, dan mein. lebelang und ‚mit ‚meinem abſterben 
erfpirwen und krafftlos werden.” Alfo, das beydt gemelte 
Zuben; und alle eintzelne lender ( fo da der pfars erbeigen feindt) 
«einem nachfolgenden :pfarrbert heimfalleny Das In feiner wills 
kuͤhr ſtehet/ etliche felbs ins hauß zu gebrauchen und. ackeren 
zu lagen, oder aber 'wiederumb nach feiner nothdurfft und 
augen, umbe föil, oder umb die feucht in ſack, mit anbang 
leynſehen, bulsführen: und Stroh geben auszuthun / und 
darüber leihe zettui/ umb einen gebürlichen Weinkauf su übers 
geben, wilche leihezettul auch nicht lenger koͤnnen gelten, dan 
fo lange er Pfarrherr iſt. Wann aber ein pfarrher eine hube 
felber wolle brauchen oder um die garben austhun, ſo ift er 
den bübenern, ob fie fehon zehen gulden fürs miftrecht vers 
flevorer, diefelbigen zu erſetzen niche ſchuldig. 

Diefes it Ern Joans feligen bericht von den pfarr zu Milfuns 
gen, und eines pfarrhern gevechtigkeit, wie er doch felbige von den 
alten erfahren , auch felbs dreiſſig jahe im brauch behalten habe. 
Das er aber vngeverlich drey jahr vor feinem Abſcheidt der 
huben zwo jede umb go taler zu verkaufen geftattet, ohne ges 
nedige unſeres G. I, und > Zulagung und Deo verordne⸗ 

Fr 993 | ten 
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tan Girch Superiwendentis anfens und vorwißen , ſolthes witb 
unſer ©. F. und Serr nach Bürfilicher: von GOtt verliehener 
Weiſbeit, wit fernerem bericht, zugeben, zu entſcheiden wißen, 
auf das alſo die pfart von ihren alten Gerechtigkeit nicht, ab» 

gedrungen werde: ; — — 2 
Die Erſteigerung mit der Zinſe, und das ſonderlich auff 
jeder Suben zwey vertel gefegt, iſt alſo in gegenwaͤrtigkeit de⸗ 
Seren Vuperiutendeni⸗ Der: heampten, und der „Getzen des 
Raths fuͤrgenommen worden, ‚das. den. huͤbenern und kinha⸗ 
bern der guͤber, dieweil dieſelbigen frey, und niemands zu 
dienſte ſtehen / iſt heimgeſtellet worden, Das ‚fie dem angeben, 
den pfarher, jeder ſeine Huebe, mit uͤberreichung jederem dar⸗ 
für zehen gulden / übergeben ſolle, oder das jeder hinforther 
die dritte garbe auffin lande geben ; und alſo der pfarrher des 
genedigen ſegens GGttes ‚mitt ihnen, euwontten, auch zugleich 
mit ihnen gedult tragen ſolte, wann ein mißrathung Der. Frucht, 
durch GOttes Straffe uͤber unſere Suͤnden, fuͤrfallen wuͤrde, oder 
Das fie dem pfarrhern etliche acker zu feiner Behauſung zuge⸗ 
brauchen aus den Suben zuſtellen ſollen. VV ——— 
Dieeil nun fuͤrgedachte buͤtger, und einhaher der huben ſich 
in denen furgeſchlagenen puncten beſchwehret defunden, mit anjei⸗ 
gung daß fie das Land nicht wohl beßeren koͤnden, wann ih⸗ 
nen entweder die dritte garbe aufm  felde, oder. etliche aͤcker 
aus den buben entzogen würden, und daher gebetben, das 
mann fie wie von alters ber befcheben, frucht in deu Sad ges 
ben lagen, iftfür gut und bequeme ahngefehen worden , dag dies 
weil die pfarrhuffen dienftfrey, auch nabe für der Stadt gele 
gen wehten, daß fie hinforther sehen vertel parzim, da fie zuvor 
achte. gegeben , überreichen follen. ; Welches, da fie es furm jahr 
in gegentodrtigkeit - des Herrn Superintendentis « der beampien, 
und Des Hertn des taths, verwiliget und eingangen, auch Daranf 
8 einen 
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einen gebuͤrlichen Teibepfennig erlegt, und ihnen alfo die bus 
ben auff neun jahr eingethan feynd worden; So befrembbdet 
mich nicht wenig, das ſie ſich igundt toiederfeßen, und barmit u 
vn G. F. und Herten beſchwerung machen. 
PR 
Diefe in der pfatr repoſitur befindliche Nadhtricht iſt fie die' et confule 
und findet fi in dorfo notirtt: „Ob fie wohl hiernach Diefelbige 2 vfge ⸗ 
» fegte Wiertel au geben: geiweigert vnd deswegen bey V. ©. 5. u Herrn 
„lolches geſucht Iſt es doch darbey plichen daß die 2 vfigefegte Vittel ha⸗ 
„ben muͤßen gegeben werben welche auch noch uff dieſe Zeitt entricht werden. 


1 


Num. 163. 


20 Damian Heſener ibiger pſatrhert althie, su Milſungen, thue , 689 
kundt und befenne hiran mit diefem offenen Brieffe, für mich Müſun⸗ 

und alle meine nachkommende, das ich verlihen und vermeigert har gen. 

be, und hirmit in Kraifft dießes Brieffes verlibe, und: vermeige⸗ 

re Bine, Sube landet, welche der Pfarr alhie zu Melfungen mit: 

aller ihrer Zugehdrung erblich und- eigenthuͤmblich zuſtendigk iſt / 

in allermaſen dieſelbige der Spittall alhie zu Milfungen ein gute 

Zeittjare anbero, und vor bemfelbigen Claus Mey Bürger alhie ine 

gehabtt, dem arbeitſamen Lorengen Khunen, ſamptt feinen mit⸗ 

conforteny Reitg Ruͤeln und Henrich Hilgenburgk/ derogeſtalt, das 

ſie von heuth dato uf Cathedra petri an drmeldte Pfarrhube Neun 

Jarlang under ihrem pfluge Augen haben und. gebrauchen follen » 

diefelbig in gutem baw und Beßerung halten, darvon nichts laßen 

abadern, fondern Neing, ‚feine und malgeichen. in gutem achte har 

ben, auch nichts darvon verpſenden , verfegen ober. in: einige wege 
alieniren, und keine beſchwerung druff bringen, oder machen laßen · 

Dar⸗ 
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Dürgegen fie Iharlichen uff‘ jden Michaelistagf von obgemedter 
Huben, zu gebürliden penfion, mir und einem jden nachkommen⸗ 
den Pfarhert geben follen zwen vertel halb korn und halb haffern, 
guter reiner trockener Faufgeber fruche Melſingiſch maß, Diefelbige in 
die Pfarr uf den Boden liffern und dofelbft zumeßenn item eine 
Metze Weis ein Mesen Erbeis, item vierzigk gute gebünt 
Stroe, halb rockenn und halb Haffernn oder weitzenn. Item uf 
die Pfarhuben eine Metze Lein oder Arautts, uff, einen guten 
und darzu mol gebunckten. acker pflangen, auch den flache oder 
‚ Frautt vom felde heimfüren, darzu ein gut fuder holtz jaͤrlich uf 
Die Pfarhobereide liffern und geben; Es iſt auch den dreyen Ihn⸗ 
babern dieſer Subenn von mir dem Pfarherr verbeyfen, do 
fie diefen punden und artikel in diefem Lehnbrieffe verfaßet und bes 
“griffen erewlich und unverbrüchlich werden nachfessen, daß als 
dan Innerhalb den Neuͤn Jaren / (welche uf itzigem petri dieſes 
neun und achtzigſten jars angehen, und ſich in anno Neuͤntig und 
Sieben enden) der Zinß nie foll erfteiggert noch der huben ents 
fest werden. Wuͤrden fie auch nach uſgangk der neün jaren 
die Suben wiederumb uf ein newes mit einem zimlichen Teybe 
pfennige und Weinkauf empfaben auch alsdan was andere 
biervon ebenmeßig und billich thun wollen, fich uerpflichten, 
follen fie umb liebers Zingmannes willen nicht datvon geſtoſ⸗ 
fen, ſondern vor einem andern darbey gelaßen werden, Sm 
fall aber in einem oder dem anderen pundten und Artickeln, fo in 
dieſem Lehnbrieff begriffen. finde, einer oder ander ‚ oder auch alle 
drey fämptlichen nachleßig oder ſeuͤmigk erfunden wuͤrde, ſollen fi 
ſich oder derſelbige der huben ſelbſt genglichen entſehet haben; Er 
ſoll auch dieſe Hoben, ob fie gleich von mir itzigen Pfarrherr dieſen 
obgeſchtiebenen dreyen man vmb mehreret beßerung und richtiger 

——— Zinß 
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Zinß bezahlung ingethan worden Hk, nichts deſto weniger beyſamen 
und laut ſfgd. Bevel und ordnung unzerrißen bleiben, und ſtehen 
auch alle vor einen, und einer vor fie alle in Der Zinß bejahlung ver⸗ 


pflichtiget und ſchuldigk. 

Ss iſt auch in dieſer location. und Meyerſchaffi außerügh 
lich vorbehalten , daß, wo ich der igige Pfarher ober, meyne 
nachkommen folche Huben ſelbſt nach erforderung notturft zu 
uns nemen und zur Saußbaltung zu ackern oder felbft gebrau⸗ 
chen wolten, und begerten, daß alsden folche mein oder meis 
nen nachkommen freyfteben und von derien colonis oder Hoiff⸗ 
mannen Feinesweges- fol verweigerte werden ; Doch mit Der 
Condition und Vorbehalt, daß ſolches nach ufgang der ist bes 
ftimpten neun jaren gefchebe, und daß ihnen denen Soiffmaͤn⸗ 
nern vor ihre Beßerung und Miftrecht sehen gülden erſtattet 
werde, wie folches hiebevor durch unſers gi. fl. und Seren ge⸗ 
nedige Zulaßung bewilligt, und feine oder re vorfaven bie 


Beuor verfteüret worden, doch mit der. condition, wofern auch Ä J 


augenſcheinlich zu beweiſen/ daß bie guͤter in Baw und Beßerung 
inmaßen fie dieſelbig befommen, gehalten, und. das Miftrecht aus 
genſcheinlich daran gewendt beweiſ lich erfunden werde. Da auch 
gemelte drey Hoffmenner bie Huben, oder ein Ider ſein teill tie, 
derumb; begeben und einen andern vfflaßen gedaͤchten ſoll ſolchs 
Iderzeit mit cöhfens und Bewilligung meiner oder meiner nachkom 
mar der Pfar Verwaltern igefchehen „ads zum trewlichſten, all⸗ 
gefherde geſuchte Reuck und argeliſ hirinnen Boerse —59 
and hindan-gefeeduudg un uam ©, 

Deben alleg —* Verſicherung iR bie lorajop, und 


Meyerſchafft witsepfens des Chrwürdigen: und Wolgelarten Ern 
N Chen En des Rodenbergiſchen Bezirks Su- 


Dhh perin- 
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perintendenten befchloßen , welcher auch dieſe Leyhe und locatiem 
wit ſeinem gewöhnlichen Ring Pitzſchafft hierunder getrücft ex offi.. 
cio confirmirt. Desgleichen von mir obgemelden igigen Pfarhern 
mit meinem gewöhnlichen handzeichen und ſubſeription befrefftigett 
Welches denn der igt genenndte Superintendens und Pfarrher ges 
thann, befennen, doch ung dem Pfarr und unferen nachkommen in 
alwege ohne ſchaden. Geſchehen uff petri Im Zhare unfereg Err 
Pöfers Chriſti geburt Bunfjehnhundert achtzig und 


(L.S.) 


Damianus Heusener 
Pfarherr zu Melſungenn. 


Num. 164. 


rd Wolff von Wolfferßhuſen Borgmann zeu Milſungen Be⸗ 
kenne vor mich vnd alle myne Erben datz ich mit den Burger, 
meiſtern Scheffen Raite vnd der gantzen Gemende der Stait Mil⸗ 
ſungen vor mich und alle myn Erben eyns ewigen Satzes vmme 
alle ſchoßhafftige guter dy ich bißher gehait han und noch han mie 
nahmen als. dy von den bon Slucygeßdor feligen und bon vnſtr 
Snedigen Herichafft von Heyhin zu Lebin an mich Bomen! fin und 
vinme eyn halffthen teil des zcenden zeu Ober Milſungen ſruͤntli⸗ 
chen vnd guͤtlichen mit mer. vberkommen ſin also: daz ich und: myn 
Erben von denſelbin gudin als ich datum dießes hriffs ynne han alle 
yar ierlichen uff den aichzcenden tag czwey phund phennige Heyßen 
Were vff daz Raithuß su Milſungen geben vnd gutlichen beicalen 
ſolin vnd ich vnd myn Erben ſolen oad en wolen zen eigen oeud · 
den 


engen 1 


den: keyn Behelff fehücen dy den von Milſungen an dem zeweyen 
phunt phennigen alle jar Yehindern mogin an gende Des zeu Die 
kunde vnd bekentniße han ich Wolff egenanne myn Ingeß an dyßin 
briff han thun henckin. Datum Anno Dui Mo ccceo xxxiiijo ſcda 
bie Prima p. diem ſti arnolffi «pi, | 


| (3 S. 
| pens. 
| .-Num. 165. | 


N" Durchleichtigfien Fucſtin undt Braten, Frawen Hedwiz 1671 
) Sophie, gebohrne auß Charfürftl. Stanıb der Marggrafien Milſun⸗ 
zu Brandenburg, zu Magdeburg, in ‘Preüßen, zu Guͤlich/ Elise, as 
Berge, Stettin, Pommern ꝛc. Hertzogin, Landtgraͤffin zu deben, 
Fuͤrſtin zu Halberfiatt,, Minden und Hersfeldt, Gräffin zu Catzen⸗ 
einbogen, Dietz Ziegenhain, Nidda, Schauenburg, der Marc 
und Kavenfpurg, Frawen zu, Navenftein, Wittiben, Vormuͤn⸗ 
derin und Regentin, Meiner gnaͤdigſten Fuͤrſtin und Frawen , Ge⸗ 
heimbder Raths und Eammerprafident, Sch Johann Eafper Greye 
herr von Döringenbergr thue Funde, undt bekenne hiermit, baß in 
abweßenheit Ihrer Durchleüchtigkeit dero Erb⸗ undt eigenthüms 
lich zuſtehende Muͤhl zu Milſungen, die BachMuͤhle genant, 
Annen Catharinen, weilandt Joſt Roͤßen geweßenen Moͤllers da⸗ 
felbf hinteriaßenen Wittiben uff ihr beſchehenes demütiges nach⸗ 
ſuchen uff Neuͤn Jahrlang vermeyert und eingethan 
Dhue das auch hiermit und in Crafft dieſes brieffs, alſo und dero 
geſtalt, daß Sie ſolche Muͤhle, neben den darzu gehörigen ge⸗ 
bawen ſambt einer Wießen, (fo an Johann Uoths Erben, und 
Joehann Köhlern, dem Berlepſchen Meyer ſtoͤßet) und garten an 
der Muͤhlen gelegen in wahrender zeit in gutem baw und beßerung 
Hhh 2 halten, 
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‘halten, alle behueffige Materialien, außerhalb dem zu nothwendiger 
“bau undt flickung der Mühlen erforderten. Bauholg- und, Reibig 
(welches die gdfte Herſchafft auß-dero gewaͤlden Forſtfrey und oh⸗ 
‚ne entgeldt verabfolgen laßen wollen) uff Ihren koſten und ohne 
gnaͤdigſter Herrſchafft zuthuen verſchaffen und deroſelben an denen 
uffwendenten bawkoſten nicht das geringſte zurechnen auch Jahrli⸗ 
chen und Jedes Fahr befondern uff Chriſtag Sechtzehen vtl 
Eorn an guter frucht, desgleichen drey Schweine, fo ihr aus > 
figer Hofffuchen zugeftellet werden follen, feift. machen oder S Se 
aulden Maſtgeldt davor erlegen, wie auch zwey gulde vo 
vor etlichen Jahren— dabey uffgerichteten Ohley Maͤhlen Si 
Schlaggang in die Nentherey Milfungen ohnrbeigertih lleffern, 
auch den leuͤthen im Mahlen gleich unde rede than, ni 
bey Hoher Straffe undt verluft der’ leyhe mit übermäßige undt 
ungebuͤhrlichen Molter oder falſchen Maaß beſchweren undt uͤber⸗ 
nehmen, vielweniger einen Menſchen verſortheilen fol, "Und damit 
fie ſolchem allem deſto treuͤer undt fleißiger nachkommen auch bie 
Mühle in gutem Stande erhalten, und an dem —— 
hindert werben moöge fo ſoll das Baker die Eörenba Be 
die Mühle treiben keinesweges von den Bürgern zu 
Waͤßerung Ihter unter dem Mülengraben liegenden Wiſen 
geleitet werden, Es ſey dann ſache, daß die Mihle 3— 
Wetter und Starcken Regen des Waßets abrig unde n 
then, alßdann uff folchen fall Fan den 5 Bürgern iu Ang 
Waͤßerung gegoͤnnet undt verſtattet werden, 2 20 * er 
Nachdem auch oft Roß der, ‚beftänderin. Lerſtor ⸗ 
Ehemann und geweßener Moͤller Einhundert Jochimethaler 
uff dießer Muͤhlen fteben undt zu fordeen hat, alß follen fol 
che, 
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che, wofern goſte Serrſchafft die Muͤhle gaͤntzlich vor ſich 
einziehen und. nutzen würde, Iht der Beſtaͤnderin wieder er⸗ 
legt und guth gethan werden, Alles treuͤlich und: ohne geſehrde. 
Deßen zu wahrer Uhrkundt habe Ich dieſen brieff eigenhändig 
unterſchrieben undt mit meinem Freyhetrlichen Inſiegel becraͤfftigen 
laßen, So geſchehen zu Caßell am ⸗oten Octobris des Sechtze⸗ 
en * Ein und Siepengigfien Jahrs. ER 


ee > 3" var 


. ea | Num. 166. 


art J ° 

88 Steh Pen wiht Carl inbigraff y zu Sehen Bürft zu 1698 
Herßfeldt, Graff zu Catelenbogen, Dietz, Ziegenhain, Nid⸗ Milſun⸗ 

da, undt Schaumburg x. thuch Funde undt bekennen hiermit daß gen. 

ao Um unſers beffern nutens witten auch anderer unß datzu bewe⸗ 

Heide uhrfächen, daß Erbtecht unſerer vor Milſungen gelege⸗ 

Henn Mahl Muͤhlen die Bach Muͤhle genant, ſambt aller sur 

behoͤr Zu kauff gegeben haben, verkauffen auch hiermit undt in 

Crafft dieſes Brieffs vorcberärter Mühlen Erbrecht Chriſtoph 

Wickmann, Cathatinen feiner Ehlichen Haußfruuen undt ihren 

Erben bor und um zWwevhundert Reichothaler den thalet fu 32 

alb ⸗ undt den alb. zu 12 hi. gerechnet, welche ſie in unſer Ren⸗ 

thereh Milſungen paar und in, einer Summa vor übergabe dieſes 

Briefs entrichtet und "bezahlt WE; alfe 0 undt derogeftalt, das fie 

ſolche Mühle ſambt aller zubehör ahn möBilien undt immobilien, 

wie ihnen diefelbe vermoͤge Inventary find überliefert worden, hins 


führe gleich anderen ihren eitgenen Gütern Erblich innen] has 
Dhhz3 ben / 
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ben, ſich derſelben nach. ihrem beften nunen niefen und gebrau⸗ 
hen, und damit ihres yefallene zu ſchalten undt zu: walten 
Buch fug undt macht haben, Jedoch behalten wir uns den dar⸗ 
auf ſtehenden Zinß Alß Sechtzehen virtl Rorn, guter reiner 
ſtucht, alß einen ſtaͤndigen Erbzinß bevor; Desgleichen ſollen fie 
auch Fährlich drey Schweine zu unſerer Hoffhaltung Meſten und 
Beift machen, oder das gewoͤhnliche Maſtgeldt alß Sechs gul⸗ 
den dafuͤr zahlen undt entrichten, wann auch an der Muͤhlen, mehr, 
oder Waßergraben etwaß hauptſaͤchliches oder ſonſten zu bauen vor⸗ 
fallen ſolte, ſollen fie daß darzu benoͤthigte gehöltz, role auch waß 
zu keil und kammen Boltz, auch Schauffel Bretter erfordert wirdt. 
Weniger nicht gebuͤhrent verforſten, alß auch die Mühlen ſteine 
und ander Materialien auß ihren koſten bezahlen, Doch follen un 
fere unterthanen des Ambts Milſungen ihnen mit dem dienft 
an handt geben, Jedoch das ſie Jedesmahls bey unferer Kentks 
Cammer davon vorher gehörige anzeige thuen und denen untertha⸗ 
nen daß gewoͤhnliche Dienft Brodt und Bier verhandtreichen folln; 
Die fie dan auch denen Mahlgäften im Mahlen gleich. und ‚echt 
thuen, daß Molter allein mie dem verordtneten undt gendhnlichen 
Maaß einnehmen, undt ſich hierinnen wie im übrigen allen alß 
treien Mültern gebürent beseigen undt ‚verhalten ſollen, da ſie aber 
dieſem brieffe in einem oder dem andern zu wieder handeln) oder 
mit enteicheung des Zinßes zuruͤck bleiben folten, wollen wir 
ung hiermit.ausdrücklich vorbehalten haben, folche üble obne 
einigen entgeldt wieberum alß unfer eigenthum zu uns zu neh⸗ 
men, Da auch durch einen ober ben andern unfall diefe Mühle iu 
grunde gehen würde, follen die Kaͤuffer, deren Erben, oder andere 
Rechtmaͤßige Befiger derſelben fhuldig fein, bey verpfaͤndung ihrer 
bereiteilen Haab und Güter, folche Muͤhle inner Jahre Seift, 

wie’ 
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wiedrum in baulichen Stande zu bringen den gewöhnlichen. 
Zinß Davon entrichten, wiebrigenfalß aber ung und unſern nach⸗ 
kommen freyſtehen ſoll alleß dißfalß entpfundenen Schadens darahn 
zu erhohlen. | —— 
Aues treuͤlich uud ohne gefehrbe Uhrkundtlich haben wir dieſen 
Aauffbrieff eigenhändig unterſchrieben und unfer Fuͤrſtl. Secret In⸗ 
ſtegell hieran hangen laben So geſchehen su Eaßelt den zten Janua- 
2y des Sechtzehenhundert Acht und Achsigften Jahrs. | 


Carl. 


Num. 167. 


yr GOttes Gnaden Wir Garll Sandaraff zue Heßen Fuͤrſt zu gg, 

O Herſchfelt Graff zu Catzenelnbogen Dietz Ziegenhain, Nidda Milſun⸗ 

vnd Schauenburg. gen. 
Thuen kundt vnd bekennen hiermit, daß mir Marien Johann 

Andreaßen geweßenen weisen Muͤller in der Neuſtadt alhier 

nachgelaßenen wittiben uff ihr beſchehenes unterthaͤniges nachſu⸗ 

chen, vnßere zu Milſungeu gelegene Erb vnd eigenthuͤmliche 

Muͤhle die WagMuͤhle genant, von Newen vf Sechs Jahre 

von Petri Tag des annahenden Sechszehen hundert, Acht und Ach 

kigften Jahrs anfahendt vermeyert und eingethan haben, 

Thuen daß auch hiermit vndt in Crafft dießes briefs, alſo vnd dero 

geftalt, daß fie ſolche Muͤhle neben den darzu gehörigen gebaͤwen, 

garten vnd wieſen, nach ihrem beſien nutzen genießen und gebrau, 

chen, dargegen aber vnß von ſolcher Beſtaͤndnuͤs jaͤhrlichs vnd eines 

Jeden Jahrs beſondern im vnſere Rentherey Milſungen, Zorn 

Dreyßig virtl, weitzen zwey viertel; guter reiner frucht Milſungi⸗ 

ſchen Maaſes wie in gleichen acht Schweine, fo Ihro auß vnſern 

— vor⸗ 


432° Leyhebtieffe sc. über Bürger in Nieder⸗Heßen 


vorwercken oder fonft zugeſchickt werden ſollen , Jahtlich · Meſten 
vnd anhero zu vnſerer Hoffhaltung lieffern, auch vnßere vntertha⸗ 
nen und andere fo bey Ihr mahlen werden, mit übermäßigen 
Molter und ohnrechten Maas bey hoher Straff nicht übernehmen, 
oder fonft in einige wege vervortheilen im übrigen auch den Mühlen 
Baw fambe zugehörigen Stücken und pertinentien in guter forg- 
faͤltiger vfſicht und ſonderlich daß umlaufende Mahlwerck (Nachdem 
ihr ſolches einmahl in völligen bauwlichen ſtande geliefere worden) 
auf ihren koſten nicht allein erhalten, ſondern auch bey abtrettung 
der Mühlen wiederumb in folchen ftandte liefern fol und das 
mit fie folchem allem deſto trew und fleißiger nachkommen und die 
Mühle zu vnſerm vnd ihrem felbft eigenen beften defto eher zu ihrem 
nutzen und gebrauch bekommen, auch den Jaͤhrlichen Zink Diff 


4 beßer abſtadten möges So follen vnßere Beambten zugedachten 


Milſungen hiermit in gnaden befehligt ſein, Ueber deme von denen . 
Lowern Dero endts in anno 1579 gegebenen revers, wann nehm⸗ 
(ich daß waßer klein, daß fie die Loͤwer und fhneideMdller alfdann 
ihre Loh⸗ und ſchneide Mühlen zufchügen und. der Mage Möllerin 
daß Waßer allein lagen müßen, veft zu halten und ihr darinnen die 
Handt zu bieden; Wan dan vorberühtte Seche Jahre, vmb 
vnd verlanffen,. vnd ſie die beffänderin in wehrender zeit fich 
vfrichtig und wohl verhalten den verfprochenen Zinß auch 3u 
schöriger zeit außrichten wird, Inmaſen fig zugeſagt vnd verfpros 
chen, auch gnugſame Caution vnd verſicherung zu unſerer ReuthCam⸗ 
mer desfalls eingeliefert hat, ſoll uf ihr beſchehenes Unterthaͤni⸗ 
ges nachſuchen mit ihr des weiteren Zinßes halber bey Unſerer 
RenthCammer edesmahls behoͤrige handtlung der billigkeit 
nach gepflogen werden. unse ne: Be 


—⸗ 
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Wbrkundelich haben wir biefen Brief eigenhändig unterſchrie⸗ 
Gen und mie Unferm Fuͤrſtlichen Secrer Inſiegell betrucken laßen. 
4856 gefeheherizu Caßell den z9ten Decembris des Se 


hen hundert Sieben vnd Achtzigſien Jahrs. 
| ER Carl. 
Num. 168. 


Ye GH tes Genaden Wir Moritz Landgraf su Heben Graff 1609 
zu Gagenelnbogen, Diet Ziegenhain und Nidda thun kunth Milſun⸗ 
vndt bekennen hiermit, Alß uns vnſer vnterthan vnndt Liche ge, IN. 
treme Georg Reichelmann Schneidemöller, underthenig zu erkennen 
gegeben, welchermaßen er off onfere befchehene gnedige bemwilligung 
eine Schneidemühle an der Zulda bey unfere hubewieſen zu Milſun⸗ 
gen dardurch dann Diefelbige vnßere Wiefen mit waͤßerung wohl vere 
ſehen ſey, erbaumer, vndt gebethen wir mollten nuhnmehr über 
Solche Schneidemühlen ihme vnd feinen Erben gebührliche wehr⸗ 
ſchafft geben vndt zukommen lagen, welchem feinem underthänis 
gen Suchen, wir in gnaden Stabgegeben, und geben ihm dieſel⸗ 
bige hiermit im Erafft dieſes Brieffs, derogeſtalt vndt alfo, daß 
er feine Erben und alle Füntliche Inhabere diefes brieffe nicht 
allein gedachte Schneidernühlen ihren beften nutzen nach Erblich 
gebrauchen, Sondern auch diefelbige suuerfesen, zuuerBauffen, 
vndt zuuer Pfenden zu ihrer gelegenheit macht haben follen, und 
mogen, Doc) follen alleund jede Inhahbere vnd Befiker gemelter 
Schneidemuͤhlen verpflichtet fein vns vnßer wißen zu rechter zeit 
mit gnugſahmer Waͤßerung zuuerſehen, auc) alle daß Jenige 
Holz oder Cloͤtze So wir ihme zuſchneiden ahnbefehlen laßen 

11 werden, 
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werden, hoͤher nicht alß von zweyen Schuen einen heller zu 
rechnen, und darüber Jaͤhrlich ein Gulden Grundtzinß in vnße⸗ 
re Rentherey zu Milſungen entrichten, dagegen aber wollen wir 
durch vnſere vnterthanen den Graben zu Reingen und im beſp 
ßerung zu halten ſchuldig ſein, ſo offt die Noth erfordert, In 
vhrkunth haben wir uns mit eigenhanden vnderſchrieben, vndt vnſer 
Fuͤrſtlich Secret hierauf trucken und geben laßen zu Caſſel am sten 
Novembr. Anno 1609, 


(LS) sm 


Num. 169. 


Sch Jot Volpert Riedefel zu Eiſenbach/ Erbmarſchall zu. Heben, 
A) dero Zeit des Stammes und Nahmens ber aͤlteſte, befenne 
hiermit offentlich, vor mich meine vettern und unfer aller Erben, daß 
Ich Recht und Redlich geliehen habe, und Leihe darmit ges 
genwärtiglich in krafft und macht diefes Brieffe, dem achtbahren 
Werner Breitbaupt, Rathſchoͤpffen zu Milfungen feiner Ehelichen 
Sauf Srauen und Erben, eine Wieße in der fogenandten Huth, 
und Zwey Acker Landes auf dem Keßell Berge gelegen, welche 
beyde Stücke er Breithaupt don Conrad Seiberts Erben mit unfes 
ger verwilligung kaͤufflich an fich gebracht hat, und vor denenfelben 
Rupert de Beure unfer gemwefener vogt zu Milfungen innen gehabt; 
alfo und dero geftalt, daß er Breithaupt ob genandte Stüde von 
unß und unßern Erben inne haben, und fich deren feines beften nu⸗ 
tzens gebrauchen folle: und foll Er und feine Erben alle Jahr und je 
des insbefondere einen jeden Same Michaelis tag von der Wießen 
an flatt des Wagen Heuͤes rinen halben Aeble, von -. 


| Amit Milſungen. 4385 
Acker Landes aber vier Metzen Korn oder Kaffer was die vor 


Frucht tragen in unfere Vogtey oder behaußung in Milfungen 


ohnverzüglich und. bey Zinßes buße geben und entrichten: So lan⸗ 


ge nun ermeldter Breitbaupt feine Haußfrau und Erben vorer⸗ 


webnte Zing zu rechter Zeit entrichten, und wir oder vnßere 
erben mehrgemeldte Wiegen und Yeder in unferen gebrauch 
niche felbften nehmen würden, follen fie deren nicht entſetzet 
noch verftößen werden. “Doch foll er Breithaupt und feine Erben, 
berührte Wießen und Aecker, ohne ünfer der Riedefele vorwißen 
und bewilligung gu verpfänden, oder zu veräußern nicht Mache has 
benz und wann wir obgedl, Riedefele oder unfere Erben ges 
dachte Wieße und Aecker zu unfern felbft Sanden und in uns 
fern eigenen gebrauch nehmen wollten, ſoll obbenandter Wer 
ner Bretbaupt Davon abfteben, und Feine beferung zu fordern 
haben, fonften immittelft, und alldieweillen Er und. feine Erben, 
Die alfo innen behalten, und wit ſolche nicht zu unfern ſelbſt Haͤn⸗ 
den nehmen würden follen fie diefelbige ſo offt fich die fälle zu⸗ 
tragen / de novo zu Empfahen fehuldig feyn, und im übrigen 
ſich überall verhalten wie das einem getreuen Lehnmann gegen 


feinen Lehngerrn eignet und gebührer, wie er dann über diefeg - 


alles mir dem ErbMarfchall in treuem angelobt, geſchwohren, und 
feinen Revers- Brieff übergeben hat, alles getreulich und ohne ges 
fehrte. Deßen zu wahrer urfundt habe Ich Joft Volpert Riedefel 
Ösc. obgemeldt, vor mich, Meine vettern und unßer aller Erben, 
unfer Geſchlechts Inſiegel wißendlich hierauf drucken und geben 
laßen su Milfungen den 9ten 9br, 1724. Ä 


/ 
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go heuricus dictut meyzenbogb Omnibus quibus.prefens fcrie 
prum uifum fuerit publice recongno(co, quod a venera- 

bili domino, . abbate er 4 fuo conuentu,Monafterii in bafung- 
ben , locatus ſum füper eorum bona ſita in alboldefbafen ad 
decerm annos ſe continue confequentes pro quinguaginta quatuor 
Jolid: leuium denariorum eı pro duabus aueis et quatuer pullis tali 
iure quod Jantfidelefreybt vocatur quorum folidorum finglis 
annis dimidieratem cum aucis er pullis in fefto myebabelis et 
aliam dimidietarem in fefto martini perfoluere debeo integra- 
liter er in toto; Si wero quod abfir diclos folidos cum aueis et pul- 
lis in pretalis temporibus non perfüluerem, et monitionem illius 
offieiati ad quem ſpectant talia bona temer⸗ Juperfederem., ex tunsc 
iam dicta bona ad predictum conuentum in bafungben libere reuerten- 
tur. InJuper illis decem annis finitis, tunc ego viterius mc mei 
Beredes in predictis bomis vllius iurit proprietatem. optinehimus , 
preterea ipſis adhuc decem annis non tranſactis fi medio tem» 
pore me uiam vniuerl® carnis ingredi contingeret, tune, Pre 
optimali, dare promitto duo talenta leuium denariorum que dare 
debet, qui meam hereditatem voluerit poflidere, huius rei te- 
Res ſunt: eckehardus de vilfperg. wiganduf de bodegern, deg- 
henrardus de heuelde. hermannus meyfenbogh. wernherus de 
beffe. gumpertus de creynerden, et alü quam Plures fide 
dingni, et nof teftes prenominati hoc vidiffe er -audiuiffe 
cunctis proteflamur. vt autem hec firma permaneant , figillo 
meo proprio vna cum figillo eckehartli! de. vilfperg prefen- 
tem litteram. firmiter roboraui, \et ego eckehardus didus 
de vilfperg. recongnofco meum figillum-ad petitionem hen- 
2 rici 


im Amt Milfungen, 437 


fici meyfenboigh prefentibuf appendiffe. Datum anno domi- 
ni, Mo CCCo XXXlo in vigilia ephyfanie domini. 





Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico. Cafs.d. 31. Maji r765. 
Frid. Chr. Schminckius. 


Num. 171. 


er EHDtted Gnaden Wir Carl Land Graff gu Heßen, Zürft zu 1701 
Herbfeld Graff zu Carzenellenbogen, Dierz Ziegenhayn Breyde⸗ 
Nidda und Schaumburg; thun kund und bekennen hiermit, daß 
Wir Cattharinen Henrich Sinnings Moͤllers zu Breydenau nach⸗ 
gelaßene Wittib und denen mit gedachten dero Ehemann 
Seel. erzeugten kindern, unſere Erb⸗ und eigenthuͤmliche ber 
ſagtem Finningen und deßen Erben den sten Octobr. 1676. big 
zu wiedererftattung derer beweißlichen beßerung Erb be⸗ 
ſt ß verliehene und zu Breydenau gelegene in Zween 
mahl» und Einen oͤhley gang beſtehende Muͤhle, wiederum zu Rech⸗ 
ter Erbbeſtaͤndnuͤß gnaͤdigſt verlieben haben. 
Thun daß auch hiermit und in krafft dieſes brieffs alſo und 
dero geſtalt, daß Er uns Jaͤhrlich und eines Jeden Jahrs beſon⸗ 
ders zwoͤlff viertel Born von der mahlmuͤhlen, und zwey gulden 
son der ohlepmühlen reichen, auch denen mahlgäften im mahlen 
oleich und Recht hun, dazu die mühle nehmlich die behaukung 
3ii ſambt 


— 
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fambt dem Wehr grundbäuen, fleinen und allem ſchließwerck oh⸗ 
ne unfer zuthun vor fich felbften und auff feinen Foften in bau und 
Beßerung halten fol, allein daß wir ihnen zu nöthigem bauen aus 
unferen Wälden das bauHolg und Reißig Borfifrey zufommen 
laßen wollen, da auch Die Erbbeftändere ermeldte unfere mühle im 
einen beßern ftandt, es ſey an gehauen ober fonftens, da fie jeko 
äft, Richten würden, welches jedoch mit vorwißen unßerer Renth, 
Cammer und der Beamten zu Milfungen gefchehen und von denſel⸗ 
ben beuhrkundet werden fol, fo wollen wir ihnen der beßerung an 
ſolcher mühle nach unpartheylicher feuthe erfäntnüß, jedoch weiter 
nicht, dann folche beßerung den zuſtandt der mühlen, da fie 
der Seftänderin und ihren vorfabren verlieben worden, bier, 
nächft uͤbertretten wird, gefländtig ſeyn; 

Wie dann auch mehr befagte beftänderinn und beren Erben 
© macht haben follen , folche beßerung nad) erfäntnüß wie obflchet 
zu verkauffen, doch daß fie alle XBege uns zuvor angebotten und 
alfo der verfauff mit unferem vorwißen und willen gefchehen; All⸗ 
Dieweilen auch die beftänderin und nach Derofelben einer ihrer 
erben fo hierzu gefchickt und tuͤchtig ift Die mühl in gutem we⸗ 
fen erhalten und ung den Zinß zu rechter Zeit ausrichten und den 
geuthen gleich und recht thuen wird, So wollen wir fie umb Lies 
bern Zinßmann oder Höheren Zinß der muͤhlen, welche fie ſo 
offt ſich ein fall fo mohl an Seiten des Regierenden Landes Fürften 
als auch des beſtaͤnders zutraͤgt, oder fo offt Die mühle an einen an⸗ 
dern Poſſeſſorem ‚gelangt, mir Zwölff gulden WeinEauff oder 
Empfängnüßgeld gebührend recognofciren follen, nicht verdrin® 
gen, fondern dabey gnaͤdigſt bleiben laßen, geflalten ihnen dann 
auch Die mahlgäfte fo von alters in * muͤhle gehören, alß Gux- 

hagen, 
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hagen, Büchenwerra und Ellenberg , desgleichen Dörrenhagen; 
Dannhaufen und Dietershaufen, doch das fie folches mit ihrem 
gefchire der orthe abhohlen, und wieder bringen, dem Möller zu 
 Guxhagen aud) in dieſe dorffſchafften mit zu fahren und mahlwerck 
ahzuhohlen, und toleder zu bringen, unbenommen ſeyn ſolle, da 
aber die beiländere diefem brieff entgegen handlen folten, ſolchen 
falß follen fie fich der mühlen felbft entfeget und verluſtig gemacht, 
Bir und unfere Erben aber Bug und macht haben dieſe unfere mühle 
gegen ablegung der beweißlichen Beßerung wieder zu unß zu 
nehmen, und bamit nach unßerem Gefallen zu verfahren, treulich 
‚und ohne gefehrte. | 
Degen zu uhrkund haben wir ung mie Eigenen Haͤnden untere 

fhrieben, und unßer Fuͤrſtlich Secrer Inſiegell darauff druͤcken 
laßen. So geſchehen Calsell den zaten Marty im Jahr Ehriftt 


Siebenzehn hundert und Ein, 
© 


Carl 
Denrich Dehn Rorfelfer. 


Num. 172. 


zer GOttes Gnaden Wihr Earl Landgraf su Heben, Bürft _ 1680 
zu Derffeld, Graff zu Catzenelnbogen, Dietz, Ziegenhain, — 


Nidda, und Schauenburg Thuen Fund und bekennen hiermit, daß 
Wir 
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Wir Johann Klein Eurthen, und Johannes Langen Inwohnern 
zu Buͤchenwehrta Amts Milſungen uff ihr befchehenes unterthänige 
fies nachſuchen Unſern zur Büchenwerder gelegenen eigenthümbs 
lichen Zoff ſambt deßen zubehör an Laͤnderey, Barthen, Sudt⸗ 
weiden und wiefen zu rechten Erb Lehn verlichen Haben, 
Thun das auch hiermit und in Krafft Diefes Briefs, alfo und deras 
‚geftalt, daß Sie bemelden Hoff ſambt deßen zubehör, nichts Dar 
von ausgefchieden binfürters uff ErbLeyhe auch und weiſe, eins 
haben, nutzen mießen und gebrauchen, Die Länderey wohl bauen, 
Dungen und Beßern, darvon gar nichts müßte liegen, befiräuchen 
oder verwüften laßen, fondern fo twohl diefes alles, alß auch bie 
darauf befindliche gebaͤue in vollfomlichen guten weßen und flande 
Halten, und erhalten, und Ung davon Jaͤhrl. und eines jeben Jahrs 
pefondern in unfere Rentherey Milfungen, Einen Gulden Zwar 
sig Sünff alb. Seche bler gefchoß und grundgeld, Sechzehen 
Diertell Born, Sechzeben viertell Haffer und Zwo Metzen Lein 
ahn guter Marckſchoͤner Srucht Breydenauer Manfes, Item Zwey 
Rauchäüner, Drey Gaͤnße, Sechs ahnen, und Bin Sun 
dert Eyer alß einen ftändigen Zinß beneben Sechs pfundt Dienſt⸗ 
geld, und waß ihnen als andern Unſern Unterthanen fonften 
weiter zu thun gebürt geben und entrichten follen und wollen; 


Sonften follen die Innhabere vorbemeldt und deroſelben Er⸗ 
ben vorberührten Unſern Hoff ſambt deßen zubehör an Länderey, 
Gırthen, Hudenmweiden, und wießen nicht verfauffen, vertaufchen 
oder in andere Hände kommen lagen, Es gefchche dann ſolches mit 
Unferm vorwißen und follen Sie und der Neuͤe Zinßman folches 
durch Unfern Renthmeiſter zu Milfungen zuforderft bey vermeydung 
der Straff im Kegiſter auß und einſchreiben und der Neuͤe Sing. 

man 
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man Unß der gebühr wie herkommens, verweinkaufen laßen, 
damit mann jederzeit toißen möge, wer den Hoff Quzltionis uns 
handen, und bey weme der PfachtZinß und anders gu fordern ſeye, 
Geftalt Sie dann auch, da zu beſchirm⸗ und erhaltung Unßerer 
Lande und Leuthe ſich ein HeerZug oder Krieg zutragen wuͤr⸗ 
de, alsdann Uff erfordern Zinen Salben Wagen mit Zweyen 
pferdten und einem Anechte darzurhun, und folchen Knecht 
und pferde mit Zehrung und Sutter zuverfteben und zuverlegen 
ſchuldig feyn follen: Da aber mehr befagte Innhabere oder Des 
ren Erben diefer Leyhe in einem oder andern zu wieder Handeln wuͤr⸗ 
ben, Sollen Sie fih diefer Erb Leyhe felbft entfege haben, und 
ung folcher Hoff mie aller feiner zubehörung fonder alle einzede ver, 
fallen feyn, Inmaßen Sie mit Handgebender Treue an Aydes 
ſtatt zu geſagt, und deßen ihren ReverfsBrief übergeben, auch jego 
fo Bald Zehen Gulden zu Weinkauff oder Leyhe Geld, wel⸗ 
ches, fo offt fich ein Fall hine inde zutragen twird, von den Beitis 
gen Inhabern abgeftattet werden fol, in Unſere Rentheren Mil- 
fungen erlegt haben, Alles Treülich und ohne gefehrde, 


Zu Uhrkund Degen Haben Wihr Dieße Erb Leyhe 
engen Haͤndig unterfhrieben, und mit Unßerm Sürfll. Secret 
Inſiegell befräfftigen laßen; So gefchehen zu Caßell den 17ten 
Decembr. deß SechZehen Hundert und Achtzigſten Jahre. 


(LS) 


Johannes Rudolpki mpp. 
Kr Num. 


Earl mpp. 


1299 
Corle 
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aiverfis hanc Lireram infpeturis Herwicns fculkhernd 
Conſules toraque Univerfitas ciuitatis in Calle; ſalutem in 
eo qui eft finis omnium & origo. Ne rerum geftarum ne. 
gocia corruptioni fubiaceant folent ea que geruntur. in tem- 
pere feripture teflimonio perhennari. Hinc’ eft quod notum 
effe cupimus omnibus prefentem literam infpe&turis quod in- 
ter honorabilem viram dominum Johannem abbatem mona- 
fterii in Zreydenowe & conuentum fuum ibidem ex vna & 
plebanum conradum im corle eccleſie ex parte altera fuper quo. 
dam manfo quem conradus recolende memorie ſuus antecellor 


“ genuit & pofledit ad dief vite ſue talis compoficio feu ordins. 


«io interceflit, Ita videlicer quod Idem conradus eundem man- 
ſum poflidere & retinere debet FURE COLONI tantum ad 
tempora fue vite & in feſto beati martini fingulis annis ſex ſo 
lidor leuium denariorum vſualis monete, dicto domino abba. 
ti. & fuo monafterio perſoluere debet nomine penfionis Provj. 
fo quod dicta penfio quocunque caſu contingente non debet aligua- 
tenus auctmentari & quod dictus conradus quam diu vixerit 
xon privabitur manfo fupradidlo. Poft mortem vero ipfius con- 
radi fi die ecihefie feu parrochiae in Corle quicquam iuris im 
eodem manjo competit, boc predicti domini abbatis & ui con“ 
‚wentus woluntati & confciencie penitus velinquetur. In cuius fa» 
&i evidenciam prefentem literam ſub figillo noftre ciuitatig 
ad preces domini abbatis & Conradi prediftorum dedimus 
firmiter communitam Teſtes huius rei ſunt dominus albertus 
prepofitus in anenberg conradus plebanus de indagine, albertus 
plebanus in voluefangere, clerici. Item conradus proconful, 
Helmwicus de erumbach, meinwardus de ramershufen, Lo- 
dewicus beroonis,confules in Casle, Gerlacus de monte, hein- 

ricus 
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ricus de Aomo lapidea. conradus heraonis, Jo.Maemar. Hex 
de domo lapidea, Siffridus reinhardi & alii quam plures fide 
digni. Datum & actum in Casle Anno domini MP CG® 
xC Kun, in ‚die Scolaftice virginis & un, Idus Fehrung, * 


ar ) 
* Caceret cum EN inArchive 


Aulico, Caflellis d.9. Dec.1765. ° 
Fridericus — Si chminckius 


Num. 174° 


geh. Henke Elinbergt, Eyle myn eliche Huffroume wonhafftigk 
—J zu Kuͤrle, Bekennen In dyßeme uff in vorſigelten briffe, dag 
wer entphangen han zu lantſidels rechte eyne Sube landis 
gelegin in den felde vnde feltmarfe zu Kurle an wiſchen, an len⸗ 
derige an holtze, in alle der maße, ſo ſie Eyle lobers vnde ir 
Huſwert ſeligen beſeßin vndir vnde Anne gehabt han biz an 
dyße zyt von den Erbern geiſtlichin Hern Priori unde Con⸗ 
uente des Stiffts Breydenowe, fo daz wer alle Jar Jerlichis zu 
sinfe dorvonne gebin folen vnde bezalen in eren ſtifft uff fancte 
Michels tagt eyne metztze moyns ein phunt geldis hefchir were 
ſo in deme_lande genge vnde gneme ift, eyne gane zwey hünere 
uff ir felgerede amptman an alle onfir Inſage vnde fullen vort, 
me fülche Ienderiche vorftehin vnßeme gnedigen liben Sern 
von Seßin mir Dinfte, mit gefchoze, mit Belde, fo fih das 
in rechte engint vnde geborit, an vnſir Dern zuthun, vortume 
| nf r ‚Sen vnde ſtifftes ſchaden zu bewarnde ſo 
Ka eyn 


1466 
Kuͤrle. 


Coͤrla 
1551 
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eyn igPlicher lantſidele phlichtig iſt ſyme Hern zu 
thunde von deme be belehind iſt. Des zu bekentnihe⸗ 
fo han ich Hentze vorgenant, Eyle wyn huffrouwe gebedin, den 
Erſamen vnde wiſen Johann Hebilde zu dyhet zyke Renthemel⸗ 
ſter zu Melſungen, daz ber fin Ingeſſegelzu tuͤgke dyßis briffes 
hat thun drugken vor vns vnde vnſe erbin, Ich Johan⸗ 
nes vorgenant, ſo bekenne, daz ich daz getan han vmbe Zrer bede 


willen Hentzen unde eilen vorgenant, Darum anno domini Mil* 
leſimo quadringentelimo fexagelimo fexto, Ipfo die decolla, 


‚tonis Johannis. 


Concordat cum,originali in Archiv. Aulic, 
Caflel, d. ı2 Jun. ı76:. 
Frid. Chr, Schrminckius. 


Num ag: 3 rn 


ir Phillipe Bon GOttes Gnaden, Landtgraff zu 
Heßen Oraffe zu Catzenelnbogen, Dis Ziegenhain Nidda, 

ehun Fund hieran öffentlich befennende,. daß wir umb ſonderlichs 
Unger und Unferer erben beflen und Nutzen willen recht und 
redlich verkaufft haben und gegenwertig. in Erofft dießes brieffe 
verfauffen die begerung unßerer Moͤllen zu Cdrla im Ampt 
Milfungen gelegen mit ihrer gerechtigkeit Inn ondt juegebörung 
nichts ausgefchieben, unßern Unterthanen Cuntz Lotzen, Metzen 
feiner ehelichen Hausfrauwen und ihren rechten erben, fo darzu 
tuͤglich befunden werden, oder da die nicht tüglich darzu weh⸗ 
ren, wem ſie die beſſerung mit vnſerm vnd vnßerer Ampto⸗ 
Knecht Wißen vnd willen verlaßen würden omb bnd vor 
hundert Gutter barter thal. die er uns vor suftelung dießes 
brieffs 
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dankbarhlich entrichtet, vnd wihr in ſcheinbahren unßers, amd une 
Fire Fuͤrſtenthumbs nutzen gelegt haben; ſage ihnen und: feinen Er⸗ 
ben derſelben gang quit, ledig loß und wohl bezalt, vnd ſetzen fie 
derowegen ſolchet Beßerungen beruͤhrter vnßeret Moͤllen in ein 
ruhig beſitz und gewehr, wollen auch’ det halb ihr Here und 
wehret ſeyn, So offt und viel von noten; ſich auch von techts⸗ 
wegen gebührt, darumb ſollen und mögen nuhn obgenante Kaäuf⸗ 
fer ihte Erben und mirbefbriebene ſolche Moͤllen nach. ihren 
beſten gebrauchen, Tod daß fie dieſelbig alßo vegſehen daß Den 
Mohlgaͤſten gleich und recht wieder ſahte, Treulich und auſſichtig 
mit den Mahlgäſten ombgehen, den Armen mie den Reichen vnd 
ihnen. an. dem. gebuͤhtlichen Molter wie von alters (welch maß 
wir dan auch darumb daß er; son Jedermann kuntlich ſey har 
ben brennen iaßen) vnd alſo das. vorging oder Manselhdafftig 
wuͤrbe dergleichen ein Neuͤwes mit wihen und zuthan unbeter 
Amtpsfnechte des orts wieder gemacht und gebrennet werden bes 
gnügig.feyn. ob fie aber das uͤberſchritten und derohalb Elag 
Fom;n (doch daß Sie das überzeugt oder überteiefen werden) Alßdann 
ſollen fie ſich alles ihres Rechtens entſetzt haben, vnd vnß nach 
gelegenheit der ſachen In ferner ſtraff gefallen ſeyn. Sie follen auch 
die Möllen und Mahlwerck in guten baw und weßen beögleichen 
daß mehr. ohne unßer zuethun halten, doch das wir ihnen: Das Holg 
vnd den dienft wie von alters "dazu beflellen, darzu ihnen unßere 
Ampts Knechte und Oberförfter iedergeie nach gethaner befichtigung 
ſchleuͤnig beholffen ſeyn ſollen, Wihr behalten ung und vnßern 
Erben auch hietinn vor Jaͤhrlichs den Zinß wie von alters nem⸗ 
lich Sechzehen Viertel Korn, re gewöhnliche vnd gebuͤhr⸗ 

liche 
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liche Maſte, Wan ſie ihre Erben vnd mitbeſchriebene ſolches ala 
Fo vnmeigerlich entrichten, mit dem Mahlwerk rechtſchaffen umbs 
gehen, die gebaͤw und Mahlwerck in baw vnd meßen halten, ſo 
baben wihr ihnen bierinn die gnade gethan, daß wir fie 
von keinem andern Moͤller noch von Lieber Zinfınang, willen 
wollen abloßen lagen, noch mit, Zinfen höher beſchweren, 
darneben follen ihnen auch Die malgäfte, fo von alters in die Möllen 
gehören, dauon nicht entzogen werden, fondern in alle wege Darbey 
bleiben auch nicht verſtattet Das fie von andern. Moͤlnern ſie ſeyen 
son alten oder Newen Moͤllern uͤberbawet möchten: werden, ſon⸗ 
dern fie ſollen der Moͤllen getechtigkeit an waßergraben undt andern 
Hierzu gehörig nicht entziehen laßen, wo ihnen hierinnen auch etwas 
begegnen wuͤrde wollen ſſe es Vnß vndt Vnßetn Ampts⸗ Knechten 
von ſtund ahn anzeigen welche ſie dabey vertheidigen ſchuͤtzen und ſchuͤr⸗ 
men ſollen. Da ſich auch sutrüge, das ſie oder ihre Erben alters 
oder vnvermuͤglicheit halben die moͤlen nicht auffenthalten 
Eönnten, Damit vnßer vnterthanen Dan derohalb mit dem moͤhlen 
wicht befehwehret werden, fo mögen fie ihre gewertigkeit mit 
unfer oder unßerer Ampts ⸗Knechte wißen und willen un 
vorgerürte Summa und nicht höher verkaufen weldyes fie zu 
ebun macht haben follen. wehre es aber fad) das wihr barinn 
dencken hetten, alBo daß uns auch unfern untertbanen die 
vrome Möller nicht Teidlid) ‚wehren, darzu ob wihr oder ums 
ger Erben die mölen Te über Kurtz oder lange. zeit nicht 
entrathen Fönten oder wolten, fo fallen und wollen. wie ibn 
ein Jederzeit ihr aufgelegt geldt wiederumb entrichten, und 
fie oder ihre Zrben, zuvor nicht daruon verdringen, welch 
fie aldann zunehmen, diege verfchreibung heraus zugeben und 
von den Moͤllen abzutretten, fehuldig feyn follen, doch das 

ihnen 
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ihnen darneben in ſchließwerck wie fichs gebuͤhret neben dem ob⸗ 
gemelten-auggelegten-Kauffsgeldt mit vergnügt werde, alles. getteuͤ⸗ 
lich und ohne-gevertes 2 Deß su Vhrkundt haben wir Landtgraff 
Wilhelm abweßens Vnhers lieben Herr Vatters bieße verfhreibung 
mit eigen handen unterſchtieben vndt feiner Gnaden Secret hieran hen⸗ 
“gen laſſen Geſchehen zu Caſſell am Gunfjehenden tag des Mo⸗ 
naths Novembris Anno Im ein vndt funffzigſfgen. 
rer et ERT na 
i Wilhelm Landoraff zu u 
= nr? > -. Sermann Vngefugk. 
Pa Ye te Num. 176. 
gr EHtted Gnaden Wir Carll Landgraff sue'Hesen Zürft zu 
| Herfehfelt Graff su Catzenelnbogen Dietz Ziegenhain, Nidda 
‚und Schauenburg Thuen fund und betennen hiermit, daB wir umb 
‚unßers beßern Nutzens willen, unßere zu Cörla im Ampt Mile 
fungen gelegene Mühle Unferm Wnterthanen Johannes Pfeilen 
Eliſabeth feiner Chelichen Haußfrawen und ihren Erben gnaͤ⸗ 
digſt geliehen haben, Leihen ihnen dieſelbe auch hiermit undt in 
Kraft dieſes Brieffs alſo und dero geſtalt, daß gedachte Ehe⸗ 
Küche und ihre Erben dieſelbige Mühle von ing vndt Unfern Erben 
zu leihe jnnen haben und. tragen, fich derfelben, nad) ihren bes 
fin nugen, nießen und gebrauchen, denen Leuͤthen oder Mahlgds 
fin im Mahlen ohne unterſcheidt gleich und recht wiederfahren, vnd 
ſich an dem gewoͤhnlichen Molter wie herfommens (welches mans 
auch von unſern Beambten zu Milfungen in ein gewiß zeichen, das 
mit 48 von jedermann kundlich fen. gebrent, und jo Das vergin⸗ 
ge 
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ge oder Mangelhafft würde dergleichen ein Neuͤes mit vor wißen 
und zuthun felbiger beambten wieder gemacht und verſertiget werden 
folle) begnägen‘taßen, da Er und feine Erben das uͤberſchritten 
und derohalb Klag kommen, alß denn follen fie alles rechten. 
entfest, und nach gelegenheit der Sachen in ferner ſtraff gefallen 
ſeyn, „Sie. follen auch: die Mühle und Das Mahlwerck in gutem 
Baw und wehen, desgleichen daß, wehr ohne unfer zuthun halten, 
doch das ihnen wan es die nothdurfft nach gelegenheit vnd ge⸗ 
thaner Beſichtigung erfordern wirdt, don unſern ſorſt Beambten 
noͤthiges gehoͤltze angewießen, und der dienſt vor wie vor alters da⸗ 
zu beſtelt werden; Dargegen haben ſie uns vor ſolche nutzung 
Jaͤhrlich vnd eines Jeden Jahrs beſondern in Unſere Rentherey 
Milſungen Zwoͤlff Viertel Korn Milſunger maas obnfehlbartich 
zu entrichten ,„ desgleichen auch Jaͤhrlich Drey Schweinne feiſt 
zu machen, oder das gewöhnliche Maſt⸗geldt nemlich Sechs 
Guͤlden in 26 Alb. abzutragen verfprochen; Wofern nun der 
beftänder und feine Erben vorgefeßten allen alſo nachkommen 
und den jährlichen Zinß obnfeblbarlich entrichten, mit den 
Mahlgäften rechefhaffen umgehen, die Mühle mit ihrer Zubehör 
in guten bar und weßen erhalten werden, fo haben wir ihnen 
die gnade gerhan, daß wir fie von Feinen andern Müller 
nach Kieben Zins s mans willen wollen abloͤßen laßen, noch 
mit zinßen hoͤher beſchwehren, darneben ſollen ihnen auch die 
Mahlgaͤſte, ſo von Alters in die Muͤhle gehoͤren, darvon nicht 
entzogen, ſondern barbey in alle wege bleiben, Wir wollen auch 
nicht verſtatten, daß die von andern Moͤllern, fie ſehen von als 
ten oder Nein Mühlen uͤberbawet werden möchten, fondern fie 
ſollen der Mühlen gerechtigkeit an Waßergtaben und andern hierzu 

gehörig 


— im Amt Milſungen. 442 


gehoͤrig nicht entziehen laßen, wo ihnen auch hierinnen etwas begeg⸗ 
nen wuͤrde, ſollen fie ſolches Uns u. unſern Beambten zu Milſungen von 
fund an anzeigen welche fie dabey verdadigen ſchuͤtzen und ſchirmen 
follen ; Nachdem dann auch vermöge eines brieffeSub Dato Caſſell 
den ısten Novembris des 1551. "Jahre die Beßerung der 
Muhlen / vor und umb Ein Sundere Sarte Thaler ver⸗ 

ufft worden: So follen Sie und ibee Erben forhane 
Mühle ſo lang in würklichen befis und gebrauch behalten, 
und nicht ebe,bis ihnen obberühtter geldter halber von Uns 
Unfern Erben oder dem Succedirenden Müller gehörige Sazisfa- 
&ion befcheben abzurrerten fehuldig ſeyn. Falß fihs auch zw 
trüge, daß vorerwehnte: Muͤhlen ⸗ beftänder Johannes Pfeyll 
oder ſeine Erben die Muͤhle vor ſich nicht laͤnger ufhalten 
koͤnten, damit dann Vnſere Unterthanen des Mahlens halben 
nicht beſchwehrt, fo mögen fie vorberuͤhrtes ihr Beßerungs, 
recht mit Unferm oder Unfer RenthCammer vorwigen vmb 
vorberührte Summa dero Bin hundert bartenChaler 
vnd nicht böber -verkauffen/ welches Sie auf folchen 
fall zuthun mache haben follen, wehre es aber fache das wir 
darin bedenckens hätten, alfo, daß vnß oder Unfern unterthanen 
der Neuͤwe Müller nicht annehmlich wehre, oder DAB wir 
oder Unfere Erben der Muͤhlen über kurtz oder 
lang nicht entrathen Eönnten, oder wollte, So wols 
Ien wir Une vndt Unſern Erben ' die wiederablögung 
außtruͤcklich vorbehalten haben, er, der beftinder und feine 
Erben aber von der Mühlen abzurretten ſchuldig feyn ſol⸗ 
len, doch daß ihnen darneben daß Schließwerck wie ſichs ge⸗ 
bühret, neben dem Obgemelden — Kauffgeldt dero 
| | Ein 
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Bin hundert Thaler auch vergnügt werde. alles trewlich und 
ohn gefehrte, Urkundlich haben wir und mit eigenen Händen Untere 
ſchrieben Und vnſer Fuͤrſtlich Secret jnſiegell hieran hangen laßen So 
geſchehen zu Caßell den Sten Marty des Schsiehen Hundert und 
achtzigſten Jahrs. = 


Carl. — 
(L N ) J. C. Freyherr 

u... von Doringinbergk. 
Num. 176. b. 

1467, Fon Gotes namen Amen Kunth fie alin ben Jehenen Die ditz Kegin⸗ 
Eiffirohu AI twörtige offinberliche Inſtrument ſehen adir horin leſin wie das 
fin. Alſo men fchreib Thuſint vierhundire onde fubin vnde ſechczig Sar Zu 

der Indicien vierezhin uff den montag des mondis January bie epnes 
ftunde nach mittage adir na darbie Ingeczidin vnſirs allir heilgiſtin 
vatir unbe Hern Hern Pauli von Gotis gnadin der andir Bobift uff 
daz dritte Jar finer cronunge In myme offinbar ſchribir Ampt vnde 
Geczuge dar ubir befundirlich jcu geheiſcht vnde gebedin hir na geſchre⸗ 
bin Thun wiſſin allirmenlich wie daz ich geſant bin von beueles wegin 
der Erwirdigin In Gott vatir vnde Herrn Hern Nicolaus Apt iczunt 
des ſtifft zcu Breytenauwe vnde Der Conuents · Hern zeu Curde placz ztu 
Elfirshuſin vnde yn Imigin und beſcheidin na dem her eyn alt 
crang man iſt ab her ichtis in teſtaments wiſe opphirn vnde beſchei⸗ 
din wulle vnſir libin frouwin dem uorgenantin ſtiffte uor ſin ſele zcu 
ewigin geczidin zeu biddin mie Vigilien und ſelmeſſen Hait mir geant⸗ 
wort muntlich der irgenante Curde myner vnde der geczuge hit nach 
gefärebin midt gudim willin uorbedochtim mode vnde vnbegnunglich 

Solche 
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Solche hube die ich habe von dem Erwirdigin ſtite bie dan guldit 


vnſit libin frouwin vnd ir eigin iſt Die in uorczidin gegebin hait der 
veſte Wolf von Wulfitſhuſin vnſit libin frouwin in teſtaments wiſe 
Alle myne gerechtikeit vnde alle daz recht von beßerunge wegin 
waz ich des habe adir gehabin mag an ſolchir hube gebin vnde 
opphirn ich vnſir libin frouwin darſelbis noch mymen tode vnde ſie 
mie mynir gerechtikeit thun vnde laiſin ſollin noch allim irme notze 
vnde fie dar Inne nymant behindirn ſail von mynir fruͤnde wegin 
adir eynis ieclichin an myme rechte Ouch ſo hait der megenante Curd 
behaltin alle daz Ihene daz den egnanten Hern von Breytenauwe ei⸗ 
gint uß ſolchir hube landis uſgeſcheidin die fruchte Gulde das her Des 
frihe ſin ſal ſin lebintag vnde nicht lengir vnde wan der Almaͤchtige 
Got obir yn gebodde daz her von todis wegin abeginge uor wen dan 
der megenante Curdis bede vndir ſinen · fruͤndelingin ſolde der 
digkegenante Apt vnd fin Conuentt uffnemen uor eynen land ⸗ 
ſidel umbe eynen gnediclichin Winkouff zeuuorn eyme fromdin 
vnde ym des nicht weigirn ſolchis habe Ich uffinbat ſchribit ym geredt 
vnde zcu geſait von den ir genantin Hern wegin die mich dan hatten 
mogin vnde mechtig gemacht zcu thunde vnde zcu laiſſin Dar ubir 
unde an bin ich offinbar feribir geheiſchit vnde gebedin Dig offinbar 
Inſtrument in die offinberliche forme zeu machin vnde myn ſignet 
vnde namen mir zugebort vnde gewontlich iſt mich zen ſchribin vnde 
Incyeichin alſo ich gethon han dorch bethe willin Acta uff montag jeu 
Erfirffufin yn des uorgnantin Curdis placzs huße In. dem Jare In⸗ 
dicie monde unde erönunge alfo nor In Keginwortikeit vnde geczuge 
der belcheidin hass Eilinberg Cuntz Eilinberg wonhaſtig bar ſelbis cu 
Eifrfhufin dar ubir fondirlich geheifchie vnde gebedin. 

— gell a Vnde 
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Vnde ich Sifridus Himbe clericus menchit biſchtoms offinber ⸗ 
lich von der gewalt des heilgin Keiſit richis ſchribir Solch uor⸗ 
geſchrebin puͤnette vnde geſchicht ſo alſo die geſchen vnde gemacht 

ſin bin ich vndir vnde an geweſt Hir vmbe han ich ditz Kegin⸗ 
wortige Inſtrument mit myn eigin hant geſchrebin vnde myn 
czeichin vnde myn namen alſo mir recht vnde gewontlich iſt In⸗ 
gecjeichint vnde Die Beczuge die dar zcu geheiſchit vnde gebedin 
ſint befunderlichin, _ | —F* — 
Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico.Caſſel.d.y.Maji 1767. 
Fridericus Cbriſtoph. Schminckius. 
Num. 177. 


Qð Curt Riedeſell zu Eyſenbach ErbMarſchalck zue Heßen vndi 
J ObriſtLeuͤtenandt, derogeit dieſeß Stambß vndt Nahmenß der 
eltiſte bekenne offentlichen mit dieſem Brieffe, daß ich vor mich, meie 
Ne Vettern vndt Brudern vndt vnſer aller Erben recht vndt redtlich 
geliehen habe, vndt jegenwertiglich leyhe dem beſcheidenen Geoͤrg 
Fiſchern vnd ſeinen Erben vnſete Fiſcherey zu Kobenbaufen, 
fambt dazu gehörigen Haufe, Beüen vndt Wieſen, toie auch eine 
halbe huben Lande dafelbften gelegen, fo bißhero bey ſolcher Fiſche⸗ 
rey geweſen, welche Sifcherey Haufe vndt Guͤetere Engelhardt Barbuſch 
inne gehabt undt beſeßen, vndt ernanter George Fiſcher mit vnſerm 


Vorwißen vndt Verwilligung an ſich bracht hat, vndt demnach die 


Beue auf dieſer Fiſcherey durch die Kayſerlichen Soldaten abgebrandt 
ande Er George Sicher aus feinem Vermogen ein Hanf wiederumb 


darauf 
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darauf gebawet, alß iſt deßwegen ein nebencontraft der Zinße hal 
- ber mit ihme. abgefaft, darbey eß dan allerdingß fein Bewandtnuß 
bat: Vndt fol Er. Geörge Fiſcher vndt feine Erben nun hinführe 
folche von. Vnß vndt Vnſern Erben zue Lehn haben, nugen, genieſ⸗ 
fen vndt gebrauchen; auch. in gutem wefentlichen Baw ondt Beße⸗ 
sung erhalten, ohne vnſer Vorwißen oder Verwilligung nichts dere 
euͤſern noch beſchwehren, vndt jährlichen vndt eineß jeden Jahrß 
beſondern uff Michaelis in Vnſer Vogtey Melſungen davon vn⸗ 
ſeumblichen zue rechtem Zinß lieffern vndt bezahlen follen Acht gul⸗ 
den gelts jedern zue Zwantzig acht alb. gerechnet, dazu ſolche von 
Vnß vndt vnſern Erben haben, fragen, verſtehen, vndt empfahen, 
fo oft vndt digke vonnoͤten fein wirbt, vndt Vnß auch darvmb 
treuͤ, holt vndt gewertig ſeyn, vnſern ſchaden warnen beſteß 
werben, vndt ſich alſo halten, wie frommen vndt getreuͤen Lehn⸗ 
leuͤten gegen ihren Lehnherren gebuerett, vnd Er daß mit handt⸗e 
gebenden treuen gelobt vndt gefhwohren, auch feinen Revers- 
brief ubetgeben hat. Doch haben Wir Vnß hierbey außdruͤg⸗ 
uchen vorbehalten, da wir ſolche Fiſcherey, ſambt dazu ges 
börigen Beuͤen, wieſen vndt halbe Sube Kandeg vber kurtz 
oder lang ſelbſt zue Vnß nehmen, oder in anderen wegen 
Beſtellen wolten, daß Wir oder Vnſer Erben ihme oder 
feinen Erben vor die Beßerung Rinhundert vndt zwantzig 
Thaller (welcheß aber den bemelten Contrack nicht coneerniret, 
ſondern es hat derſelbe fein Bewandtnuß) zu erlegen vndt fie 
damit abzutreiben Macht haben ſollen, Im Fall fie aber 
mit vnſerem Vorwißen vnd Verwilligung etwas weiterß von 
newem gebawet haben wuͤrden, gleichdan itzo beſchehen, vndt mit 
hhme deßwegen auch ſchon accordiret, alſo geſchicht auch deswe⸗ 
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gen die biliche Erſtattung ohne gefehrbe, deß zu mahrer vrkundt 
habe ich Curt Riedeſell zu Eyſenbach obbemelt vor mich meine Dete 
tern vndt Brudern vndt vnſer aller Erben mein eigen Inſiegel / 
weil aber daßelbe nicht vorhanden, mein adelich ahngebohrne Pit⸗ 
ſchafft hierauf trugken vndt geben laßen zut Ludwigs Ecken den 23. 
Augufti im Jahr Chriſti onferß erloſerß Tauſent ſechehundert Zunß 
eis Einf, 


Num. 178. 


F Clauß Meinforch Treina meine eheliche Hauffraue * 
wohnhaftig zu Tabelshauſen, bekenne hiermit offentlich, das 

mit vorwiffen und Beriligung des Ehrenwuͤrdig und Bochgelahr⸗ 
ten ‚Herten M Chriſtiani Grawen Superintendentis zu Hallen⸗ 
dorph ahn der Werra, der auch mürbige und erbare Ern Chriſtian 
Hinter M arrherr gu Tabelshaufen , wir ein Kirchguth, ſamt 
Haus Hoff Acker Wiefen, und aller Zugehdsunge wie Das im 
Dorfih und Feldmarck Tabelshaufen gelegen , ahngenommen unb 
beftanden,, und darüber gebürliche und: richtige Beftändnußbrieffe 
empfangan haben, welche von ame iu wortte lauden wie her⸗ 
nach folget. | 


Ich Chriſtianus Winter pfarrher zu Tabelshauſen bekenne 
mit dieſem offenen Btieffe, das mit Wiſſen und Bewilligung 
des Ehrenwürdig und Hochgelahrten Herrn M. Chriſtian Grauuen / 
Superintendentis zu Hallendorph ahn der Werra ich unſer 
Kirchen guth zu Tabelshauſen Sauß und Soff Acker und 
Wieſen famt aller Zugebörunge-, wie das im Dorff und Feld⸗ 
marck Tabelshauſen gelegen und bies dahero in richtigem Gebrauch 

gehabt 
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gehabt denen Erſamen Leuten Claußen Meinforch Weina ſeiner eheli⸗ 
chen Haufftau und ihren Erben eingethan, und ſie darmit belehnt 
haben, Neun jahrlang nach dato dieſes Brieffes alſo und derge⸗ 
flat daß gemelter Hoffmann ſolich guth in gutem Baue und Beße⸗ 
‚sung haben und halten fol, unferem G. $. und Seren Seiner 
Gnaden Dienfte treulich und vleifig verrichten daß, Daran 
ein Mangel ahn und, gefpühret werde. Auch dem Marrherrn 
und feinen nachkommen alle und jedes jahr auf Michaelis vier 
viertel Marckt schöner Frucht, halb Forn und balb habern 
Hombergifh Daß, entrichten und geben foll, darzu Ein Suhn 
zehn Alb. und hieran feinen Mangel erſcheinen laßen. | 


I Wollen auch gemeltes Guths ſich nicht verdußern, nichts 
Daraus verfegen ober verfauffen, fonder der Lehnsherren Vorwiſ⸗ 
fen und Vertoilligungen, ſondern daffelbige vielmehr im baue und 
Beßerunge, wie das einem frommen Lehnmann gebürth, verhal⸗ 
ten, und ſo offt ſichs yebühren will daffelbige empfaben ; want _ 
fie nun dieſem wie vorgeſchrieben treuͤlich nachfegen, folten fie 
hiervor treuͤlich gehanthapt werden, da fie denn dieſer puncten 
einen ober mehr überfchreiten wuͤrden, dad doch nicht ſeyn ſoll, fo 
follen fie fich aller Gerechtigkeit entſetzt haben und mögen wir 
uns unſtres Guths felbft gebrauchen, doc) daß die Beßerun, 
gen nach frommer Leuthe erkenntnuß werde abgelegt fonder 
alle gefehrde und argliſt. Deß in Uhrkund hab ich obgemelter Su- 
——— — mit meinem Siegel bekrefftiget doch 
und Den men Schaden. Geſchehen und gegeben 

Jaht unſeres Ders Criſt Guffichn hundert achtis And Easy 
15 februarü, 

Gerede 
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Gerede alſo demnach, und verſpreche ich obgemeldter Clauß 
ſampt meiner Hauffrauen und Erben, das ich alles dasjenige⸗ 
fo mir in dem uͤbergebenen und zugeſtellten Beſtaͤndnuͤß oder Lehn⸗ 

brieff wie manns nennen will, gemeldet iſt, wit feſte und uns 
verbrüchlih halten werben, bemfelbigen in alle wege nachzukom⸗ 
men wie einem frommen Lehmmann zuſtehet, und immafen ih 
folches dem ehrwürbig und hochgelahtten Hn. M. Ehriftiani Grau⸗ 
en, obgemeldt abngelobet, und dies Reverfal übergeben habt- 
Ohngeverde. Deßen zu uhrfundt haben wir gebethen den innbes 
nanten, Das er dieſes gefchrieben und mit feinem ringpitſchafft 
unterdrucket und verſiegelt hatt, welches ich der innbenannte 
alfo beſchehen bekenne doch mir und den seinen fonder ſchaden. 
Geſchehen und gegeben Im Jahr und ahm Tage, wie obſtehet. 


(L. N ) Henrieus Vacuaon 


Pfarher zu Milſungen 
Scripſit & ſubſcripſit. 


Num. 179. 


Da DD: Durchlauchtigften Fuͤrſten und Hera Herrn Carln Land 
Days Graffen zu Heben, Bürften zu Herßfeldt, Graffen su Catzen⸗ 
berrehaus ellenbogen, Dietz, Ziegenhayn, Nidda, und Schaumburg. 2. ꝛc. 
di Unfers Gnädigften Fuͤrſten und Herren, Wir Zu Dero Renth 
Eammer, verordnete Regierungs ⸗ Ober · und Cammer Raͤthe allhier io 

Caſſell, urkunden und belennen hiermit," daß Wir Johannes Köthen 

Wittibe zu Dagobertshauſen amts Millungen auf deren > 

— 
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rendes anſuchen / die Helfte Höchft gebachter Ihrer H. 8. Durchl. 
Eigenthuͤmlichen Dienft » und aller dorffs » Befchwehrungen 
Freyen Hoffe famt jetzo darauff befindlichen HZauß / Scheuren, Stals 
fung, und darzu gehörigen Länderey und Wiefen, welche ſich in 
‚Hombergifchen Saalbuch de Anno 1537. peg. ı73 und folglich 
pecificirt Befinden auff zwoͤlff Jahre und zwar von Petri- Tag 
biefes Laufenden Sieben Zehn Hundert und viersehnden Jahre Aus 
fahent, eingethan und vermeyert haben, Thun daß auch bieve 
mie und in Krafft Diefes Brieffes, alfo und dero geftalt daß bie 
Beftänderin die Helffte gedachten Herrſchafftlichen Hoffs mit dieſen 
um und zu Behoͤrigung berührte Afeyer Jahre über gegiement 
nußen und gebrauchen, die Gebaͤu auf ihren Koften, in gutem 
baulichen ſtandt und Weſen erhalten, deren aber. ohne Fuͤrſtl. 
Renth » Cammer vorbewuft und Bewilligung Feine mehr, 
darauff fenen oder bauen , die Länderey im gehörigem Baue; 
Dünge und Beßerung tie auch deren Befurhung, einen und 
fteinen, desgleichen die Wiefen in ihren Graben erhalten von ben aus⸗ 
fehlagenden firduchen und befindlichen Maultourffs Hauffen Saür 
bern, die Hecken und Zaͤune um die garten, gute Obſt Bdume 
anpflangen, nichts fo in diefen Hoff gehöret, wuͤſt oder trieſch 
liegen noch einige Beſchwehrung darauff bringen viel weniger etwas 
davon entziehen oder entwenden laßen, ſelbſten nichts davon verſe⸗ 
tzen, vertauſchen, oder auf einige weiße verdußern, noch auch den 
Hoff unter ihre Kinder vertheilen, ſondern Zeit ſolcher Pachtung 
den Halben Hoff alſo beyſammen behalten und gnaͤdigſter Herrſchaft 
Jaͤhrlich und eines jeden Jahrs beſonderen Acht und Ein Salb vier, 
teliparsim guter Marck⸗ ſchoͤner Frucht, Homberger Maas, acht 
alb. 1: bir. Pflug» Geldr, und Sünff alb. Grund ⸗ Zinß ohne 
einig auffenchalt in bie Rentherey Milſungen weniger nicht entrich⸗ 
Nr Mm ten 
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ten, als auch da unfer gadfir. Fuͤrſt und Herr gu Belde siehen folte, als⸗ 
dann mit beyhuͤlffe des Meyers der ändern Hälfte des Hoffe ihr 
beftes Pferde zur Vorſpannung vor die Befchüge ohne entgeldt 

geben, Nach verlauff folcher zwoͤlff Meyer Jahre aber den 

off famt defen inn»und gubehörungen (daferne ihr derfelbe weis 
Ser nicht verpfachtet werden folte, deßhalben fie fich ein viertel 
Jahr bevor endigung der Yieyes Jahre bey Sürftlicher Renth⸗ 
Tanımer an zu meldren und Sandlung zu pflegen bat) in gu⸗ 
sen Ban und Beßerung, doch daf ihr wesen der Bau Ro⸗ 
tften und beweißlichen Beßerung billiger erkaͤntnuͤß nach erſtat⸗ 
tung geſchehe, ohne einigen auffenthalt oder wiederfprache abzutret⸗ 
sen ſchuldig ſeyn folle, und wolle, welchem allem die Befländere 
alfo nach zu kommen bep verpfandung ihrer Saab und Güther zu 
gejagt, Treulich und ohne gefehtte, deßen zu urkund haben Wit 


dieſen Brieff wißentlich außfertigen, und mit dem Fuͤrſilichen 


Ober 


er n⸗ 


Renth⸗ Cammer Inſiegel bekraͤfftigen laßen. So geſchehen zu 
Caßell den ĩ yxten Martii des Siebenzehen Hundert und —— 
den Jahrs. 


(L. S.) 


59. Renth Camme walſen 


I. C Murarius, 
Num. 180. 


W Borckart von Godes Gnaden Biſecoff zeu Gruntlant vnd 
Perner zu Milſungen vnd Heynrich Kirchain Schultheyße 
daſelbes bekennen an dißem vffin briffe das Wer Hern Conrade 
Sdchooten Phernern zu Obber Melſungen vff eyne ſyten vnd dy Men⸗ 

ner 


ner deßelben Dorffes fone pharlude uff dy andern foten rechtlich und 
fruntlich gerichtet haben vmb alle zctoeytracht dy zeuͤſchen en. vorlouf- 
fen ift biß vff dißen hüdigen tag alſe ſy deß off beyde ſyden by und 
blebben ſyn alſe Here Conrad vorgenannt den egenannten Mennern 
czuſprach daß ſy ome beſchwereten czwo Hube dy zu ſyner Ker⸗ 
chin obbermelſungen gehoren midde recht vnd daß zubrochte met 
eyme Inſtrumente eynes offenbahren ſchribers daß deß nicht ſyn en⸗ 
ſoſde. Daruff ſprochen Wer vor recht daß ſy eme den Briff bil⸗ 
che halden ſollen. und vff dy zewo Hube vortme nit ſetzen nach 
fe beſchweren ſollen poben daß recht daß vnſe genedige Juncher 
der Lantgrebe darane had by name ome mit eyme pferde vnd 
halben wayne czu denende wanne he herfertet alzo das Inſtrument 
vßwißet vnd ſullen alſus Fruntlichen geſcheyden fin Hyr by fin ger 
weſt dy geiſtlichen vnd wißen Lude Her Forſtinberck Her Ditmar 
Bergheym Her Claͤubes Scher und Her Zohan Nayl Preſtere 
Tyle Hamer Holtzforſtexr vnd vnß gnedigen Junchern Herman 
Wygant und anderß vele frommer Lude. Datum Anno Domini 
Mꝰ ccce tercia poſt Dnicam quaſimodogeniti. 


Num. 181. 


ESch Ioannes Leningus Pfarrherr su Milfungen vndt Superin- 

tendens deßelbigen Gerichts in Kirchen Sachen befenne hie 
mit öffentliche. Nachdem Henrich Gerlach Dotffmann zu Oberns 
Milfungen bey ſeynem Leben etliche Wißen der Kirchen daſelbs 
erblich suftendig vmb jetlichen Zinße, nemlich fuͤnfftehalb Punth 


end ſechs metzen frucht partim vff Martini der Kirchen vnverzg⸗ 


lich zu geben, auch mit vieer Sanen zu zenden daſelbs zu verſtehen 
inngehabt offt gar lehlich verſtanden, und entlich in Gott verfcheiden, 
Mmmma fenne 


1486 
Obers 
Milſun⸗ 


gen. 
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eygene Guͤtter ſeynen Kindern vffgeerbet darmit aber gemelte Kit, 
chen⸗wiſen (widder vnſers G. F. vnd Herren willen befelch vnd 
Kirchen Ordnunge) nit an andere Erbguͤtter für vnd für von den 
Inhabern wurden gebunden, vnd der Rirchen nit mehr dann 


der alte berbracht Zinge geftanden, So habe ich aus Kıafit 


Fuͤrſtlicher Ordnunge vndt fragendes Ampts die Zelfft gemelter 
Wißen vmb die Helffe obgedachtes Zinßes und Zenthanen von 
der Kirchen wegen zu Leyhe vnd nit zu erbeygen noch zu Les 
ben ingethon Thomes Orten feynem Epdam alfo, daß fo lange 
Er feyn Scyne güttlich Jars entrichtet von nyemant foll dar⸗ 


» von entfast noch erfteigert werden. Wo aber ein vilitator in 


der vilitarion und Verhoͤre ber Kirchen Rechnunge befunde vnd 


erkennen wurde, daß folche vnd andere Kirchenwißen der Kir⸗ 


eben mehr Fonnen ertragen, was denn eynem andernn were 
billig, folches muft er auch thun, und von nyemand darvon 
dieweil Zr fye inn Beßerunge bracht, abgeftoßen, wo Er aber 
an den Zeynßen feumig fich felbs encfegt haben. Diefes zu mehrer 
Sir erheit und wahrem Bekanntniße hab ich nach vnſers G. 8, 
und H. Drbnunge an flat des vißitarors yhm dißen Keybesittel mie 
ontertruckunge meynes ringkpizirs gegeben, geſcheen Im Jar Tau⸗ 
ſend Fuͤnffhundert Sechzig Drey. vff Tag Michaelis 


(LS) 


Num, 182. 


it M. Chriſtlanus Grauti, des Becircks Kotenburg verords 
neter Superintendens vnd Henrieus Bachman Pfarher 


gu 
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gu Melfungen bekennen hiermit öffentlich » “für vns vnd vnſere nach⸗ 
rommene Nachdem Henchen Werners, Elſa feine Eheliche Hause 
frawe, etliche der Pfarre tzu Milſungen Erbeigenthumblich tzu⸗ 
ſtehende Güter atd nemlich zwo Hufen Landes, Wieſen, Gar⸗ 
ten, beneben Hauß Hoff vnd Schewrn ꝛc. Fuͤr und in dem Dorffe 
Obern Milſungen und Ihrer Feldtmargk gelegen bißdaheto gleich 
Ihren Forfahren tzur Leihe eingehapt vnd deren gebraucht haben 
vnd nun einhelliglich mit fürgehaptem rath vnde vinb ihren beſten 
Nutzens willen/ Ihre Beßerung, ſo ſie ahn den bemeldten Guͤtern, 
Jaſonderheit dieweil Sie ein newe Sau erbawer und Die vers 
fallene Schewern erbefert gu haben vermeinet geweſen fein zu 
nereüßeren vnd guuerfanffen bedacht, auch ahn vnß daßelbis 
ge Ihnen tzuuerſtaten vndt zu vergonnen, haben gelangen 
lagen. Als haben Wie der verordnete Superintendens fampt dem 
PYfarhern gu Milfungen, Ihnen folcher Ihrer ehehaften Noth has 
der tzuverweigeren nicht gewuſt, fondern gutwilliglich vergünftiget 
und Bugelaßen. Iſt alſo demnach derfelbige Kauff ahn allen der 
Pfarre Milfungen erblich und eigenthumblich Bugehorigen Gütern, 
Auch was Sie hierbeneben und daßmals ahn ausgeftelleter Win⸗ 
ee » Seuche auff dem Belde beneben dem Miſt gehapt gegen dem 
Beſcheidenen Hennen Lebern  fürgenommen beſchehen vnd befchloffen 
worden: alſo vnd dergeſtalt, daß der itzo ermeldte Henne Leber: 
als Keuffer jenen Henchen feinen Verkeufſer Fuͤr die ahn den ahn⸗ 
getzogenen Guͤtern habende Beßerung Hundert vnd achgʒig 
raler jeden tzu 31 alb in 9 geben und reichen ſoll vnd il, AS 
den ſolches für ung dem Herrn Guperintendenten vnd Dem Pſar⸗ 
dern gu Milſungen beſchehen. Vnd der ehegenannte Henne Leber 
vnd feine Erben die tzur Pfarre Milſungen gehoͤrige Güter Ihnen 
allerſeits gu beſten nach gebuͤrlichen rechtmeßigen Leiherecht auf 
Mume Neun⸗ 
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Neun Jahr vom Sechs und Achkigfien bies ins Bünff-ond Neun 
sigfte einfchliedlich , auch mir Erlegung eines tzimlichen Leihe⸗ 
Pfenniges Darüber uentpfangen und antzunehmen Beftanden: So 
haben Wir obengedachten ihre ehehaffte erfuchung für billig geſche⸗ 
get, und verleihen Ihnen die beiderlei obgeſetzte Hufen fampt allen 
ihren rechten vnd Gugehorungen, in crafft dieſes Brieues, nad 
ber befien Form vnd weiſe wie daßelbige Fan vnd mag beſchehen 
Alſo daß Sie dieſelbige Guͤter mie und beieinander Forthin auf 
Neun Jahr wie oben vermeldet, einhaben beſitzen, mugen und ges 
brauchen ſollen und mügen nach ihrem beſten vermuͤgen: mit dieſen 
angehenckten cönditionibus und ausgedruckten Punckten, daß Sie det 
hohen Oberkeit und onfern ©. $. vnd Seren gu Seßen Ihro 
S. ©. vnterthenige gebührliche Dienfte nach richtiger der Be⸗ 
ampten su Milſungen Bevelb thun Teiften vnd verrichten: 
Vnd darnach dab Sie von denfelbigen Gütern einem jeden Pfar⸗ 
herrn gu Milfungen Jerlich vnd eines jeben, Jats befonders tzwi⸗ 
ſchen Michaelis vnd Martinigwei alter Seuche halb Korn vnd 
halb Hafern Milfunger Maß und. guter genehmer reiner KRaufger 
ber Brucht auf die Pfat Leuben lieffecn auch eine Metzen Keinen, 
beneben dem feinen, auff einen guten hiergu woll gugeftelleren Acker 
fewwen, und fich darein Peines weges feumig oder nachleßig erfinden 
laßen ſollen. Hierbeneben ift auch dieſes vorbehalten, daß 
Henme Leber vnd feine Erben alles was ins Guth gehörig und 
durch Denchen Wernets 2c. der fürgelauffenen geſchwinden thewern 
keiten vud anderer Beſchwerung halber darauf verfeget worden iſt, 
wiederumb nad) feinem vnd feiner Erben beften Vermuͤgen anffe 
erfte vnd in Jahres Friſt von dato ahn dieſes Brieffes darbey 
btingen vnd su fich loſen ſollen, datmit die Güter alſo nicht in 
weiteren Abfall gerathen, ſondern beieinander bleiben vnd gebeßert 

muͤgen 
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můgen werden. Fu wilchen tzinſen vnd puncten; da Die Keuͤffere 
Henne Lber vnd feine Erben trewlich vnd wie frommen erbaren 
tzineleuten gebüret ſich verhalten: "So gereden Wir der Herr Su 
petintendens vnd der Prarhere Ihnen datgegen daß Sie der itzo 
$ugefteleten Guͤter nicht entſetzt, vnd mit den singen: nicht 
erſteigert werden ſollen, ſollen duch dieſelbige, da fie onuereufert 
won ihnen verbleiben, nicht ehe, dann nach Ausgang der obge⸗ 
dachten Neun Jahr. beftchen vnd entpfangen , Ale argelift vnd 
teſuchte Nencke hlevon gentzlich ausgeſchloßen. Deßen tzur der 
wißen Verſicherunge vnd glaubwuͤrdiger Kundſchafft hab ich M. 
Ohriſtianus Grauu serordnieter Superintendens dieſen Brieff mit 
eigenen Henden vnterſchrieben, vnd mit meinem gewoͤhnlichen Pitt⸗ 
ſchafftsring vnterdruͤcket und verſieglet, wilches ich Henricus Bach» 
mann itziger Pfathert tzu Milſangen mich mit gebrauche, doch vns 
vnd vnſeren nachkommenen ſonder ſchaden und abbruch ahn Ihrer 
gerechtigkeit: Actum er ſignatum Milſungen den sten Marti Au- 
no Dui Taufend Fuͤnffhundert Achtig und Sechs 


(LS): :: 
‚ Num. 183. | 
| Ay Damian ‚Hehfener, itiger Pfarher zu Miſungen tuhe kunt 

vndt befenne hiermit in Krofft dieſes location ober Be⸗ dien 
ſtandtnis⸗Brieffs vor mid vndt ale meine Nachkommen, Mũſun⸗ 
nachdem die Pfar alhie zu Milfüngen Zwe Guben Landes an BT 
Adern Weſen vndt Gartten fampt Saus Scheüren vndt So⸗ 
bereide mit aller ihrer Zubehoͤrung in vndt vor dem Dorff Ober, 
Milfungen gelegen hat, wilche der Pfahr alhie mit Erbge⸗ 

rechtigkeit 
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rechtigkeit onde Eigentumb suftendig . Onferm &. $. vnbe 
‚Seren abe mir Dinft vndt Gerechtigkeitt zugetahn ift, So hab 
demnach ich ale isiger Pfarher vnde Kebnber gemeltes Gudes 
baffelbige vermeigert vndt vermeigere hiermit in Kraft 
biefes Briefes dem arbeitſamen Man Hans Moegen igigem Gre⸗ 
ben vndt Inwohner zu OberMilfungen ſampt Henrich. Linckhars 
den dero geſtalt und Meinung daß fie ſolch But son heut dato 
ahn uff Neuͤn Jar lang beftanden angenommen, baßelbige 
mit aller Zubehörung in gutter Bam Beßerung vndt Weſen 
halten, Rein vnd Malfteine in gutter Acht haben, alſo bag 
darvon nichts vereuſert ober alienirt erde, vndt follen gemelte 
Hoifmenner zuforberft von ſolchem Bude vnſerm G. F. vnde 
Seren gebuͤhrliche dinſte zum treuͤlechſten verrichten, alſo 
daß daran kein mangel geſpuͤrt werde, desgleichen auch mihr 
oder meinen nachkommen Pfarhern jedes Jars zwiſchen Michae⸗ 
lis vndt Martini Acht Vertel reiner truckener marckgenemer Frucht 
halb Korn vndt Halb Haffer Milſungiſch Mas, dergleichen 
eine Mieze Weis vndt Metze Erbeis geben vndt bie Brucht ger 
gen Mifungen in die Pfarhebehaufung liffern vndt dofelbft zus 
meßen, auch Jedes Jahrs eine Metze Kein auf einen darzu tools 
gedunckten acker feen vndt beftellen, den Star gegen Milfungen 
in feine gewarſam furen ꝛc. Cs ift auch is diefer location 
austruͤcklich vorbehalten, daß Er von ſolchem Gude nichts ver ⸗ 
pſenden verſetzen oder einige Beſchwehrung darauf machen, oder 
machen laßen, desgleichen auch nach Ausgang der neuͤn Jahren 
welche auf jetzigen Petri dieſes Jahrs angehen vndt enden ſich, 
wenn man ſchreiben wirt des Jahrs 97 das But nach Sürftl, 


Ordnung mit einem simlichen Zeihepfenning vndt naßen Wein, 
Eauff 
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Fauff entpfaben undt fich in allem wie einen trewen fleifigen Baw⸗ 
mann vnd t Hoiffmann gebürt verhalten. Deßen ift ihme wieder⸗ 
umb von mihr dem Pfarher die Zufagung getahn, dag ihme In⸗ 
nerhalb der 9 Fahren der Zinsnichtfoll erfteigert noch vmb liebere 
Sinsmanne datvon 'geftoßen, Desgleichen nach Ausgang der 
Jahren vor einem anderen vndt frembten gegen gebührliche 
empfoche vndt pflicht gelaßen werden, wuͤrde Er ſich aber in eis 
nem oder dem anderen puncten nachleßig oder untrewlich erzeigen 
fol Er ſich des Guts ſelbſt entfagt haben. Im Zal Er aber das 
But begeben vndt einem anderen daßelbige auflaßen, fol Er daßels 
bige Iderzeit mit Vorwißen eins Pfarhers zu Milfungen tuhn- 
Bey dißem Coatract endt Liehung feint geweſen die Erbaren vndt 
Erhafften Fridtrich Mildior Nordeck Henfchreiber unde Martin 
Berckhewer Schultheis, Iderzeit die Warheit hierüber haben zu be⸗ 

jeugen. In vrkunde hab ich diefen Lehnbrieff mit eigen Handen ge, 
ſchrieben vnd vnderſchrieben vndt mit meinem gewochen truckſchafft 
bekrefftiget, doch miht vndt meinen nachkommen ohn ſchaden. A- 
&um er datum am 14 tag Aprilis Ao 9r, 


Num. 184. : 


Eh, Henne vffme hobe vormuͤnder bes gotſhuſes zu bißer zeyt 14609. 
I Aldapd Abbatiſſe Eifebeth prioren vnde ganze famenunge des 
Eonuents zu der Heyde wir befennen vor uns vnde vnhern Var e 
kommen dag wir myd vorrade vnde vorbedachtem millen vmme uns 
ſers Gotshuſes beſſerunge gethan vnde virlantſidelt haben, den 
beſcheiden Luden Cunczen gerlachs Emmelen ſyner elichen Hußfru⸗ 
wen vnde Iten erben vnſern hobe zu Scwerczelforte myd ſyner 


Nun geborlichen 
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geborlichen zugehoruͤnge Hus Hob agker unbe weſen als ben biſher 
vnder vnd Inne gehabt had Schimelolffel davon vnſ vnde vnſer 
probeſtie Jerlich geben ſal zwenzig firteil guder harten reyner 
Sruchte halb Korn vnde halb Habern der vorgenante Cuneze gerlach 
ſyne Huſfruw vnde ere erben, dapaffter ſollen Die, vorgenanten 
vnß ouch geben vom der Lenderye des genanten Hobes ren zce⸗ 
henden one geuerde vnde dywyle fe ſoiliche gulde vnde den zce⸗ 
Binden damydde Jerlich gudlich geben fal ouch ſe by dem babe 
laßen vnde die gulde nicht erſteygen vnde die vorgenanten Con⸗ 
cze gerlach Emmele ſyne eliche Huſfraw vnde Ire erben ſollen den 
Dobe Zn guder uffrichtigen Beſſerungge vnde weſenlichen Buwe 
zcumen halten daz ſe nicht ſtrefflick dar vmme ſin dorffen Ouch hak 
der obgenante Cunze Gerlach Emmele fun eliche Huſſtaw vnde 
Ite erben deme vorgenanten Schomeloffel vnſerme willen vnde 
wiſſen zu eyme guden willeglichen abeſcheyden gegeben zwen⸗ 
czig gulden ye den gulden zu bechzalen myd vier pffunden alſo iczun⸗ 
Imme lande zu Heſſen genge vnde geneme iſt ane geuerde vnde 
wer es das der genante Cuncze Gerlach Emmele ſyne elichẽ 
Sußfraw vnde re erben Des hobes fwerczelforte nicht gebal, 
den konden vnde wy en laffen fo folden fe den kommen laſſen 
an eynen anderen Inen glichen doch myd vnſerme wiflen unde 
willen ane geuerde vnde ane argelifte Des czu vrkunde vude ſicherheyd 
geben Wir Ine diffen Brief myd vnſer probeftie vnde Conventes 
Sngefigele her an gehongen veftiglich beſigelt. Datum Anno Do- 
mini Milleimo Quadriagentefimo Sezagefimo nono feria Quar- 
5a Ju Capite Jejunü. | 


Concordat cum Originali in Archivo Aulico; 
Caß. d. 2 Sept, 1765. 
Frid, Chr, Schminckius. 
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Num. 185: 
SRH Heinge Knabenſchuch burger zu Homberg elſe fin eliche Huſfrauw — 
bekennen vor vns vnd alle vnſir erbin In diſme Briffe, das uns 
der erſame her gotfrid biſchoff Priſter gethan had zu ronltrechtime 
rechte, ſin garten ‚gelegen vndir der Friheid HZomberg an deme lau. 
gen ſteynwege, daruß wir vnd vnſir Erbin füllen vnd wullen alle Jar 
Jerlich geben vnd guͤtlich betzalen off fancri martini ‚dag ein phund 
pfennige geldis heſchir were vnd ein Sun zu der faßnacht 
deme uorgenanten Hern Gotfted ſynen erbin vnd weme diße Gulde 
vorkouffte, vorſeßte gebe adir beſchide, by der buße alße gulde 
recht iſt, douor ſie vns phenden mogen vff dem garten odir an 
andirn ſteden, wo vnd wann dez noit geſchid ane alle noitrecht, 
hindirniße adir widderrede, vnd wir enſullen noch enwollen In key⸗ 
ne wiß den gartin odir vnſer recht dorane verkouffen, verſetzen 
verthun, verteilen noch In ander Sende zu verußern ane Hern 
gotfreden fin vnd finer erbin vnd nochEommen wißen vnd wil 
gen, wann bag gefchee, fo fulden wir und entſatzt baben von allem 
vnßeme rechten nd noge ane bem garten vnd borane keyn recht has 
ben me ane alle gerichte, noitrecht, hinderniße, widderredde und 
ane alle argelift und geuerbe, Vnd des zu eyme woren befentenig 
fo han wir gebeden ben erfamen-Dappeln vor weldnungen ſcheffen zu 
Homberg da he uor vns vnd vnſir erbin fin Ingeſiegel hat thun 
hengken an dißen briff, dez ich egenenrer Happel alfo vmme der ob⸗ 
genanten Heintzen Knabenſchuch und elſen bede bekenne, zu Kunt⸗ 
ſchaff hirüͤbir. Datum anno domini M. CCCC fexagefimo, 
"In die ſancte elyzabeth. ' 2 
er ) Concordat cum Originali in Archivo 
| pens. / Aulico Cafsellano, Cafs. d. 3 Aug, 1765. 
Frid. Chr. Schminckius. 
Pnnz Num 


aom 


1534. 


468 Leyhebrieffe ꝛc. über Ghther in Niedet · Dehen 


berg 


Num. 186. 


W Philips von Gots Gnadenn Landtgrave zu: Heßenn, Grave 

su Gaten» Einbogen, Dies, Ziegenhan und Nidda Thun 
kunth hirmie vor ons. vnd vnſer Erben. Belennende, das wir une 
Ferm lieben getrewen Johan Gerharten Rentſchreiber zu Homberg 
Sn Heßen Hildebet feiner Elichen Haus Frauen und Teen Rechten 
erben ungern Garten su Hombergf vor dem Dber Thor ane Hen⸗ 
ne Wernern und Henne Spigen gelegenn uff dem Burgkwegk ſtoſ⸗ 
fende zu Waltrechtegerbon vnd geliehenn thun und lyhen Inen 
den hiermit In crafft dieß Btiefs ale Walczechtesrecht und Gewon, 
heit iſt, welchir Gartte vns dorch dohtlichenn abgangk Claußen 
Zimermans vnd Gelen ſeiner Dochter ſeligen verlediget wor⸗ 
den iſt, vnd ſollen vns vnd vnſern Etben alle Jar jatlichen vnd Eins 
Iden jahrs befonder vff /anct Mertins Tag gegen den winter ge 
legen drey Metzen Gorns Soemberger Weruͤnge darvon zu Zynß 
geben bey der Bues ale Walterechie recht und gewonheit iſt / 
vnd Sie vnd re Erben mogen ſolichenn obgemelten Bartten mit 
feier Zugehorunge Inhaben fich des nach allen "Yhrem- willen 
vnd nogen gebrauchen ale Waltrechts recht und gewonbeit ift 
ane Intrag Hinderniße vnd Widerredde vnßer Erbenund Meniglichs 
davon vnßerntwegen / Sollen auch ſolchin obgemelten Gartten In red⸗ 
lichem Bawe Beßerunge vnd weſen halten vnd darmit geparn 
als Waltrechtso recht vnd gewonheit an geverde. Des zu vrkun⸗ 
de haben wir vnſer Fuͤrſtlichs Secrer an dießen brieff wißentlich thun 
henken der geben iſt zu Caßel Mitwochs nach dem Sontage Quaßi- 
modogeniti Anno 1534. 


Num. 


der Stadt Homberg 469. 
Num. 187. | 


Beſchteibung des Waldrechts nach Inhalt des 
Hombergifepen Stadt Buche (*) 


1 Waldrecht iſt, wann jemand etzliche Guͤther, Garten, 4577 
Wiefen, Acker, ober anders twir das Nahmen haben mag, nach! Semberg 
mipalt Brieff und Siegel zu Waldrecht verthan hätte, muß? 
der, fo das Waldrecht um einen namhaften Zing empfangen und‘ 
angenommen, ſolchen Zinß des Jahrs uff gewiße- und. zwar bes 
ſtimbte Zeil. dem Waldrechts / Herren gewißlichen und obne 

Saum oder Derbindernüß verrichten; Alsdann mag der Bells 
tzer den Garthen oder Guth nach feinem beſten gebranchen und inns- 
haben, desgleichen feine Erben, mie nachfolget, do daß Er den 
Garten oder Guth nicht verreine, verſteine, noch vertheile, fonder 
des Waldrechts Herren Willen und Bewilligung. 


| IE Wo auch die Befigere mit Tod abgehen würden, muͤſ⸗ 
“ fen die Geſchwiſterige und Erben unter ficheinandet vergleichen, und 
einem mit des Waldrechts- Herren Wißen und Bewilligung uffe 


td. n 
ZI Es erbet auch nicht zur Seiten aus fondern in der ſtracken 
Runz | Einien 


* Ex WALDSCHMIDII Diff’ de bonis gu Waldraht ıb. 4. ib, 
huie confignationi privata manu adferiptum legitur: daß obige 
Beſchreidung auf Befehl der Hochſütſtlichen Regierung au Eafel 
1567 am 5 Mart, fodann dem H. Fürfl. Sambı Hoff- Gericht 
su Marburg 1570 den 5 Iunü, item der Hochfürftl, Regierung 
zu Marburg 1570 den 31 May, und abermayl dem Kofi: Ges 
ticht 1656 den 19 Neu; von und Rath zu Homberg einge⸗ 
fendet worden. 
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Linien vor «und unter ſich, und to bie nicht wehren, fo erbet eo 
Der Waldtrechts/ Zerr und faͤllt ihme ohne Entgeltnuß/ wieder 
heim 


IV Es mögen auch beyde Eheleuthe, fo ein Waldtrecht mit 
einander ererbet oder gekaufft hätten, daſſelbe wieder verfauffen, 
fo ferne Sie noch beyde im Leben, verſtuͤrbe aber ein Ehegatte vom 


andern ohne Leibs⸗Erben mag das überbleibende das Guth — 


verkauffen. 


V Kaufft ein Wittwer oder Wittfrau — Waldtrecht 
vor ſich allein, moͤgen dieſelbe das Guth wieder veilauffen. 


VI Nachselaßene Kinder mögen ein Waldrecht auch verkauffen. 


, FI Dee Waldstr Rechts» Herr Tan feinen Zinfmann und 
deßen rechte Leibes» Erben feines Gefallens nicht entfegen, ob Br 
gleich felbft des Guths bedürfftig wire, noch Daßelbe mit hoͤhe⸗ 
rem Zinß beſchwehren, fo fern Sie den darauf gefegten Zin uff bee 
ſtimmten jährlichen Zingtermin entrichten und gut machen, 


VIII Im Sal aber der Zingmann in Bezahlung des jährlis 
en Zinges ſaumbhafft, und denfelben in das dritte Jahr verlauf⸗ 
fen und uffwachfen laͤßet, hat Er ſich ſolchen Guths und Waldes 
Rechte ohne alle Mittel entfeßet, und nimbe alsdann der Waldt⸗ 
Rechts⸗Herr das Guth ohne Entgeldt wieder zu fich, j 


Num. 188. 


FR Fobann Perrer zu Beyseim. Beken an disme bryue, das 
1356. 


Bıyseim 


der irluchte forfte myn gaedige herre Lantgrafe Heynrich 
von 
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von Hesfin Johan und Herr Gutheyl myne pharlude und 
mich üumme unse schelunge fruntlich gerichtet harin fulche 
wiz, das.ich yn eyme bube landis dy zu myner wgdemen ge- 
horit 24 lantsedils rechte getan habe zu zcebin jaren nach 
eyn andir dy nu an Scte Walpurge allerneft antredin, also 
das sy mir in disfen zcehin jaren ader wer eyn pherre ist 
zu Beyseim jerlichin uff fee Michael tag gebin sullin 2wey mal 
dir Korn gelds halp rocke und halp habere, und sy habin dy 
bube in der wis von mir intphangin, und wan dy zcehin 
Jar umme. kummen, ‚so sullin sy mir edir wer eyn perrer 
if, dy hube kdig und los widdir antwortin, also das sy wan 
dy zcehin Jar umme kummen sin uff sceMychilstag darnoch 
allirneft mir adir eyme pherner dafelbis gebin sullin zwdy 
maldir Korngelds vorgenanten, und gebe dys zu urkunde disfen 
bryff vor mich und dy egnante Brudere disfen briff' durch 
yrebede mit myme Ingesigel besigilt sub anno Dani. MoCCCoL. 
$exto quarta feria ante palmas. 


Num. 189. 


Extrat Sahlbuchs des Amts Hombergk 
vom Jahr 1537. 
OStem hat vnſer Gnediger Fuͤrſt vnd Herr zu Niedernbeisheim 
J ein erbeigen Guth 4% hube vnd 5 Acker Landto, hat jr 1737 
tzo Hanß Bachmann Hank Moͤlner Kremerhenn, underhanden N. Beiß 
vnd ift ſolch Guth Dienſtfrey geben Jaͤhrlich davon heim. 
16 vrtl partim 
a Gaͤnſe | 
Item zu ſolchem gut gehöre ein Haug vnd Schewern bey der 
engen 


+72. Leyhebrieffe zc.über Güther in Nieder: Heßen 


gen Haben zreifchen Schmidthenn Hauß und Kregenbergks Gar⸗ 
ten gelegen. 

Gem ein Gaben uff dem Kirchoff zwiſchen der Meimerten vnd 
Kregenbergs Garten gelegen. 


Num. 190. 


‚633 on Gottes genaben Wihr Wilhelm Landtgrave zu Heßen 
r7 Beiß⸗ Grave zu Engenelnnbogen, Diez, Ziegenhain und Nidda ac. 
AM Thun kundth hiermit, daß wihr vnfern onterthanen zu Niedern⸗ 
Beißheimb vnd lieben Getreuͤen Hanfen Guthardten, Hanßen Kre⸗ 

mers fehligen Enckell Hermann Bachmann dem Jungern Bela 
Pfaſenets ſehligen Sohn, deßgieichen Hanßen Vogten ahn ſtatt 

feiner Haußftauen Martha Kremers Ludwig Vilmars ſehligen Tochter / 
Item, Kuntzen Eberts ahn ftatt feiner Haußfrauen Margrechen 
Darßen Stippachs ſehligen Tochter vndt ihren Erben zu Landt⸗ 
ſiedels recht geliehen haben vnd thun daß hiermit vndt in 
Krafft dießes brieffs, vnſern Soff vnd Gutt daſelbſt zu Beißheim 
gelegen, genandt daß Serrn Guth mit allen vnd Iglichen ſeinen 
Rechten, in⸗ vnd sugehörung, tie daß ihre Eltern Sehlig vndt fie 

geſagt gehapt, genuzt vndt gebraucht haben, und ſollen vnß vnd 

vuſern Erben Jaͤhrliches vff Michaelis zwey Malter guter Matck⸗ 

geber reiner fruche Hombergs Maaß halb Korn und die andere 
Helfite Haffern zu Zinß geben lieffern und bezahlen bey der Bueg 

alß güter Zinge vnd guͤlte recht und gewohnbeir ift, ſollen 

auch ſolch But in in redlichem Bam , Beßerung und weßen halten, 

vnd verforgen, auch fo offt und dicke es die Noth erfordert und 

ſich gebührer, empfangen, Zur vhrkund haben whir le 

rt: 
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tZuͤrſtlich Secret Inſiegel ahn dießen brief hangen vnd geben laßen, 
zu Caßell den ten Monaths tag January Anno Domini 1633. 


(L.S.) b 
Heinrich. Lerßner Canglar. 
Num. 191. 
on Gottes anaden Wihr Wilhelm Landtgrave iu 


Heben, Grave zu Catzenelnnbogen Dieg, Ziegenhain, und vı 


Nidda ze. Bekennen und thun Funde hiermit, daß wihr vnſern 

lieben getreben, Jacob Baumgarthen, ahn Statt feiner Hauß⸗ 

frauen Margrethen, Hanßen Bachmann fehligen Dochter und Ders 
mann Guthardten ahn ſtatt feiner Haußfrauen, Magdalenen, Ale⸗ 
sander Bachmanns fehligen Dochter, vndt Hanßen Bachmanns En⸗ 
kelen zu Nieder⸗Beißheim Ampts Hombergk wohnhafft/ zue Landt⸗ 
ſiedelsrecht geliehen haben, vnd leihen Ihnen Jegenwerti⸗ 
glich hiermit ‚in Crafft dieſes briefs Eine halbe Suſe Landes 
gelegen zu Nieder Beißheim mit Sauß vnd Hoff vnd aller 

zugehoͤrung, Immaßen ihre vor Eltern vnd Altern ſehligen die, 
ſelben von Weylandt vnſern Herrn VhrAltvattern, Altvattern, 

auch Gnedigen Deren Vatter, allen Gottſehligen zu Landtſiedels⸗ 

recht ingehapt gebawt, beſeßen, vnd herbracht haben, alſo 

daß fie ſolche halbe hufe nuhn hinfuͤhrter gleichfalß zu Landt, 
fiedels, recht inhaben, dieſelbige in redlichen Baw beferung 

vnd weſen halten / vnd nicht vexwuͤſten laßen, vnd vnß darvon pnd 
aus Jaͤhrliches vf Micheeli⸗ tagk gen Hombergk in onfern 
Renthoff Ein Malter partim ſchoͤner reiner Matckgebender ftucht 

Ooo vnd 


1633 
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und dan jedes Jahrs Eine Ganß ‚geben vnd entrichten, bey det 
Bueſe, alß gülte und Zinße recht iſt, auch zue einem "Jeden 
kuͤnfftigen Heerzug fo wihr vnd vnſere Erben vornehmen moͤch⸗ 
ten, vnß ein pferdt vor das geſchuͤtze darthun vnd halten, 
vnd dieſe halbe hufe, ſo offt ſich das gebuͤhret empfahen 
ſollen getreuͤlich und ohne gefehrde, 


Daß zu Vrkundt haben wihr vnſer Fuͤrſtl. Secret Inſiegell 
ahn dieſen brieff Hencken laßen, ſo geben zu Caßell den zten Mo⸗ 
nach tage January Anno Domini 1633, 


(LS) 


Henrich Lergner Eanglar. 
Num. 192. 


1764 - „ch Zacharias Eberhard befenne hirmit vor mich und 
27. Beiß⸗ Ay nach bemelbte meine Mitbelehnte, des Durchlauchtigſten 
Gürften und Herrn, Herrn Friedrichs. Landgrafen zu Heben, 
Bürften zu Herßfeld, Grafen zu Catzenelnbogen, Diek, Ziegen⸗ 
Hain, Nidda, Schaumburg und Hanau x. Unfers gnddigften 
Bürften und Heren Lehen» brief und Siegel empfangen gu haben, 

lautend von wort zu wort, wie folget. 


Bon Gottes Gnaden Wir Friedrich Landgraf 
zu Heben, Fuͤrſt zu Herhfeld, Graf zu Catzenelnbogen, Dick 
Ziegenhain, Nidda, Schaumburg und Hanau 3. 3. Ritter des 
Königlich Großbrittaniſchen Ordens vom blauen Hoſenband %, 
Thun Fund biermit, daß wir nach ableben Hermann Bachmanns, 

Unſern 
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Unſern UnterthanenguNieder-Beifsheim und lieben Getreuͤen, Za- 
charias Eberhard,Henrichs feel. Sohn, als Lehentraͤgern desglei⸗ 
chen ‚JohannesBachmann, Hermanns feel. Sohn, fodann Frid- 
rich Wilhelm und Barbaren Elifabeth Jagerin, Chriſtoph 
Müllers feel. Kindern, endlich ‚auch anſtatt Marien, Annen 
Chriftinen, und Johann ‚Juft, Jost Bachmanns feel. Kinder, 
deren Mutter Sufannen, als Vormuͤnderin, und, ihrer aller Erben 
zu Kandtfiedelsrecht gnädigft wieder gelichen haben, und 
thun das hiermit in Krafft Diefes briefö, Unfern Hoff und Buch 
dafelbit zu Besfsbeim gelegen, genant das Herren Guth mit 
alleri und jeglichen feinen Rechten, Ins und Zugehörungen, wie _ 
das ihre Eltern. feel.‘ und fie innen gehabt, genußt und gebraucht 
haben. Dargegen fol deren jeder Stamm Uns und Unfern Erben 
Jaͤhrlich, auf Michaelis, Zwey Malter guter Marckgeber reis 
ner Srücht Homberger Maaß, halb Korn und halb Hafer, zu 
Zinß geben, liefern, und begahlen, bey der Buße als Guͤther 
Zins und Bulte Recht und gewohnheit ift, fie follen auch folch 
Guth in redlichen Bau, Beßerung und mefen halten und vera 
- forgen, audi, ſo ofe und diecke es die Noth erfordert und 
fich gebübret, empfangen,immaßen Uns Diefelbe ſolches, respe&tive 
wor ſich und ihre Pflegebefohlen, gelobt, geſchworen, und deßen 
ihren Revers- Brief übergeben haben, In uhrkund haben Wir 
Yanfer Zürftt, Secret - Inſiegel an diefen brief hangen und denfelben 
‚geben laßen, in Unfer Refidenz und Veſtung Cafell den Ein 
und Drepfigften Tag Martii Anno Domini Ein Taufend Sie 
ben Bundert Bier und Sechiig. | ’ 
iin KG 17 Pad 1°. YIRNN 5 


"00.2 Draen⸗ 
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Demnach gerede und verfpreche ich eingangs etz . 
meldter Zacharias Eberhard, vor mich und obbemelde meine 
Mitbelehnte, alles dasjenige was in borgefeßten Lihenibrief gemel⸗ 
bee wird und Unß angehet, flet, veſt und unverbruͤchlich zuhalten, 
Immaſen ich dasſelbe alſo, vor mich und Sie gelobt, geſchwoh⸗ 
ren und deßen Revers briefübergeben. habe, Wreulich u ohne 
Gefährde. Altum ut Supra. 


Num. 193. 


1685 ch Frantz Elgarr von Dallwig Erbgefeßener zu Dilch, über die 
5 zum Hoff Willingsbayn gehörige Pfacht⸗ Lehne jetzo die 
haufen. gäbnghande tragendte, vor mid) meine Deren Gebrüdere und 
alle unfere Mannes Lehns Erben und Erbnehmen, thue hieran- bes 
Bennen, daß Sch zue Kandfeidels: Rechte, wie daß die bw 
jehriebene Kayſerliche Rechten, und fonderlich die Gewohn⸗ 

beit des Fuͤrſtenthumbs Seßen belt, belehnet babe, mit dem 

batben Theill ahn Hauß, Hoff und Garten, Acer und Wie 

en in dem Dorff und Selemardt, in vor und umb Mühl 
bauen gelegen, nichts davon abgeſchieden; Gleichwie daß vor 

diefem Gerhardt Schröder bewohnet und zue Sehne getragen hätt, 

denen befcheidenen Eheleuten, Falentin Bryßing, Carbarinen 

deßen Ehelichen Haußfrawen undt Ihren vechten Leibs⸗Er⸗ 

ben, alfo und derogeftalt, daß Er von obbefagtem Guth unferem 
Gnädigen Fürften und Deren die Dienfte undt Beſchwernuͤß ver, 

tichte, undt jedes Jahr umb Michaelis acht Vierttel parzim 

balb Haffer undt halb Korn, mit der condition, daß Die Zunff 

zig Rthlr, fo mein Vatter feel, von feinem Vattern feck, Johan⸗ 

nes 


. 
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ned Bryßing entlehnet, quit loß und ledig geſcholten ſeyn foll, doch 
mir undr meinen Bruͤdern noch den unßerigen ohne Schaden undt 
nachtheil, unde dann daß es zue Feiner Confequens gereiche, marcke 
ſchoͤn reine Brüchte Homberger Maas, zwoͤlff albus Dier Habs 
Nen, von denen Wießen unter dem Wiegenberge, naher Dilch, 
oder wohin Er von mir oder den meinigen angewießen, Diefelbe zue 
liefern, und alfo forters die Guͤtter in guder wefentlicher Beßerung 
beyſammen behalten, die nicht verwuͤſten, noch etwas Davon verpfaͤnden 
beſonderen unßer der von Dalwick belehnter Man ſein, under 
‚auf den Fall undt fo offt eo noth thut, daß Lebn empfan⸗ 
gen; Wan nun Br Valentin Bryßing dieſen puncten trewlich 
nachkommen wirdt, ſoll Er und Seine Leibs ⸗Erben bey ge⸗ 
nantem Lehn gelaßen, geſchuͤtzet, und auf den Fall Er die 
fertwetsen angefochten wärtte, in allem nach Lehnorechten 
vertretten werden im Fall aber deren einer oder mehr 
von Jhnen uͤberſchritten wuͤrtte, ſoll er ſich dieſet Lehne ſel⸗ 
ber entfeget haben, wie Er dieſes alles mit Hand gegebener Tre⸗ 
“we verſprochen hat, auch einen gewoͤhnlichen Lehns⸗ Eydt zue Gott 


gegen einen Revers, geſchwohren, alles trewlich und ſonder ge, 


fehrde. In Urkunde habe ich Brang Elgar von Dallwigk vor 

mich und auf den Gall vor meine Brüder diefen Lehnbrief mit meinem 

Adelichen ahngebohrnen Pittſchafft undt underſchrifft bekraͤfftiget. 

Gegeben Dilch den zıten Martii anno 1685. 

Stang Eligar von Dalwigk im nahmen 
meiner Brüder auch, | 


(L.S.) 


O0 3 Num. 
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1706 Qch Frantz Ellgar von Dallwig Obrift Lieutenant und Erbs 
Muͤhl⸗ A) gefefien zu Dilih, über die zum Hoff Wiliegsbain ge 
haußen. pörige Pfacht · Lehen jetzo die Lehns · Hand tragendt, vor mich 
und meinen Herren Bruder, Wilhelm von Dallwig und alle un⸗ 

ſere Manns⸗ Lehns⸗Erben, thue hiermit bekennen, dag ich zu Land⸗ 
fiedels-Rechte, wie das die Gewonheit des Fuͤrſtenthumbs 

‚Heflen mit fich bringet, belehnet habe mit dem. halben Theil 

an Hauß, Hoff und Garten, Aecker und Wiegen in dem Dorff 

und Feldmarck in vor und umb Muͤllhaußen gelegen, nichts 

davon abgefhieden, gleichwie daß vor dieſem Gerhardt Schröder 

‘und nach demfelbigen Valentin Prüßing bewohnet und zu Lehn ges 

tragen haben, denen Erbaren Ebheleuten San George Pruͤßin⸗ 

gen undt Annen Eliſabethen deßen Ehelicher Saußfrawen unde 

ihren rechten Leibes / Lehns⸗Erben, alfo und derogeftalt, daß fie 

von obbefagtem Guth Ihro Hoch⸗Fuͤrſtl. Durchl: unferm Gnaͤdigſten 

Fuͤrſten und Herren die Dienſte, contribucion und andere Bes 
ſchwernuͤß verrichten und jedes Jahr umb Michaelis. Tag Acht 

Virtel Frucht, halb Korn und halb Haffer (jedoch nur vor Died, 

mahl und daß es insfünfftige zu Feiner confequentz, weniger 

‚mir und meinem Bruder oder den unferigen zu einigem Schaden 

und Nachtheil gereiche, ingleichen Die Bünfsig rthlr, fo mein Vat⸗ 

ter feek: von mitbelehntens Grosvattern Johannes Prüßingen ent 

lehnet, nimmermehr gefordert, fondern dieſe ſchuld todt feyn und blei⸗ 

ben ſoll) guter reiner marckſchoͤner Brucht Hombergifchen Maaſes, 

nebft Zwölff albis an Belde und vier Sabnen don Denen Wie 

fen unter dem Wiegenberge, naher Dillich,, oder wohin fie von mir 

— oder 
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oder den meinigen angewießen werden, ohne einige Ausfluche oder 
Gegen-pretenfion richtig lieffern, und daran nicht dem allerges 
singften mangell erfcheinen laffen, fodann auch ſchuldig fehn folln 
die Güter und Zubehör in guter weſentlicher Bausund Beßerung 
äu halten, diefelbe niche zu verroüften, noch etwas davon ohne Lehn⸗ 
herrlichen Confens zu verpfänden, vielweniger zu vereußern oder in 
einige Wege in Abgang gerathen zu laflen, anch die Lehne, fo offte 
entweder auf feiten des Lehnherren, oder auf feiten belebnter 
Eheleuthe durch Abſterben oder Veränderung des 
Nlamnes ſich ein Fall zutraͤgt, binnen Jahres Scift wieder 
zu muthen und zu empfahen, alles bey Verluſt der Lehne 
und der dahinein wendenten beßerung. Gleichwie nun be⸗ 
lehnte beede Eheleuͤte dießem alſo getreuͤlich nachzukommen verſpro⸗ 
chen, und vermittelſt Abſchwehrung eines gewoͤhnlichen Lehn⸗eydts 
zu Gott daruͤber Verſicherung gethan, auch einen ſchrifftlichen Re- 
vers zü dem ende von fich geftellet und zurück gegebens Alß habe Ich 
obbemelter Brang Ellgar von Dalwig unter ebenmäßiger Ver 
(prechung aller möglichen afißentz , ſoviel Lehns/ recht und 
Bewohnbeit erfordert, dieſen Lehnbrief mit meinem angebohrs 
nen Pittſchafft vor mich und auf den Fall vor meinen Hn. Bruder, 
auch beede unfere Erben befigelt, und eigenhändig unterfehrieben; 
So Geſchehen Dillich den z4ften Juny 1706, 


(Z.S.) 


Frantz Eligar von Darıwic. 


Num, 


1715 
Muͤhl⸗ 
haußen. 
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Agnesa Elisabetha des Obrift Friedrich Adolph 
von HAXTHAUssEN Ehe Gattin, gebohrne von DaLLwıc 
iu Dirzich thue Fund und: befenne hiermit vor mich meine 


- Erben und Erbnehmen, ba ich zu Landſiedels⸗Rechte / 
‚ wie das die Gewohnheit bes Bürftenchums Heßen mit ſich bringet, 


belehnet habe mit dem halben Theile an Sauß, Hof, und 
Garten Aecker und Wieſen in dem dorf und Feldmarck in, 
vor und umb Muͤhlhaußen gelegen, nichts davon abgefchie 
den, gleichtuie das vor dieſem Gerhard Schröder, und nach dem⸗ 
felben Valentin Prußing bewohnet und zu Lahn getragen haben, 
denen beyden Eheleuͤten Hanß George Prußing und Annen 
Blifaberhen deßen Sauß ⸗ Frauen und Ihren rechten Leibes 
lehns⸗Erben, alfo und dergeſtalt, daß fie von obbeſagtem Gu⸗ 
the Ihro Hochfürftl. Durch. Unferm Gnaͤdigſten Bürften und Herrn 
die Dienfte, Contribution und andere Beſchwehrnuͤß verrichten, 
fodann jedes Fahr umb Michaclistag an mich Acht Viertel Seuche 
halb Korn und halb Hafer (jedoch nur vor dismahl, und daß es 
ing Fünftige zu feiner Confequentz, weniger mir und meinen Er 
ben zu einigem Schaden und Nachtheil gereiches imgleichen die Bunffs 
sig Rthlr., fo mein Vatter Frantz Otto von Dallwig feel. von 
Mitbelehntens Großvattern Johannes Prußing entlehnet, nim⸗ 
mermehr gefordert, ſondern dieſe ſchuld todt ſeyn und bleiben ſoll) 
guter reiner Marckſchoͤner Frucht Hombergiſchen Maafes, nebſt 
Zwoͤlff albus an Gelde und vier Sahnen von denen Wießen 
unter bem Wiegenberge nacher Dillich oder wohin fie von mir 


und 
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und meinen Erben oder Erbnehmen angeroiefen werden folten, ob, 
ne einige Ausflucht ober Gegen» prætenſion richtig liefern, und 
daran nicht ben geringfien Mangel erſcheinen laffen / ſondern auch 
ſchuldig feyn ſollen, die Güter und Zubehör in guter teßentlicher 
Bau und Beßerung zu halten, diefelbe nicht zu verwuͤſten noch et⸗ 
was davon ohne Lehnherrl. Confens zu verpfändten, zu vertheilen, 
vielweniger zu vermüßern, zu verbrautgeben, ober fonft in einige 
andere Wege in Abgang gerathen zu laſſen, auch die Lebne, ſo 

- offte entweder auf feiten deo Lehnherrns, oder auf ſeiten be⸗ 
lehnter Eheleuthe durch Abſterb⸗ oder Veraͤnderung 
des Mannes ſich ein Fall oder Veränderung zutragt, bin⸗ 
nen Jahrofriſt wieder zu muthen und su empfahen, alles bey 
Verluft diefes Lehns und der dahinein verwendeten Beßerung, 
Gleichwie nun belehnte beyde Eheleuthe Diefem alfo getreulich nach⸗ 
zukommen verſprochen und vermittelſt Abſchwerung des gewöhnli— 
chen Lehn ⸗Eids zu Gott darüber Verſicherung gethan, auch einen 
ſchrifftlichen revers gu dem ende von fich geſtellet und zuruͤckgege⸗ 
ben 5: Alß habe Ich vor mich und meine Erben. unter, ebenmäßi, 
ger: Verlprechung aller möglichen affßenz » foviel Lehnoiecht 
und Gewohnheit erfordert, dieſen Lehnbrief mit meinem ange⸗ 
bohenen Pittſchafft befiegelt, auch eigenhaͤndig unterſchrieben. 
geſchehen Dillich den 7ten Febr. 1715, | 


⸗ 


Num. 196. 
— er en Defien Gra⸗ .6g 
NDue kr Catzenelnhogen, Die, Ziegeihain vndt Nidda 2, Ruͤckere⸗ 
— Ppp Bekennen feld. 


482 Leyhebrieffe se. über Büther in Nieder: Degen 


Bekennen hiermitt diffem Briue offentlich vor vnns unnd vnſere 
Nachkommen, das wir vnſern liebenn getreuen, Jorgenn vnnd 
Churtten, Cuntzens Sohnen, deßgleichen Cuntzen vnnd Clauſen 
freundl. Gebrudern vnnd Vettern vnnd Ihren erben bie Wuͤſt, 
nunge zu Ruͤckerſfelde, mit ihrer Zugehorung zu Lannd Sied⸗ 
dels rechtt gethann vnnd gelauhen haben, Thun vnnd lei⸗ 
ben Inen, auch hirmit vnnd In Crafft diſſes Btiues. Deroge! 
ſialt das fie vnnd Ihre erben dieſelbe Wuͤſtnung zu Landfieds 
dels Recht Innehaben mitt redlichem Baw hallten vnnd beſſern 
Vnns daruon alle Jahr vff Sanct Michaels tagt zwantʒigk 
vittell Saffern vnnd dreiſſig alb. auf vnnſer Haus zu Homberg 
geben vnnd bezahlen auch dieſelbig Wuͤſtnung vonn vnns unnd 
vnnſern Erben ſo offt es zum fahl komptt entpfahenn verſte⸗ 
hen, verdienen vnnd alles thun ſollen, was getreue Lannd⸗ 
fiedell Ihrem Hernn zu thun ſchuidig fein, Band wehte es 
auch das die gnantten Geuettern Vnnd Bruder, oder Ihre Er⸗ 
benn vonn folcher Wuͤſtenunge abtretten wolten vnnd ein ander 
darzu queme, Wer dann: zu ſolcher Wuͤſtnung kommen wur⸗ 
de. Der ſoll denn berutiten Gebrudern vnnd geuettern oder Ih⸗ 
Sen erben nach Gewohnheitt vnnſers Lanndts Ihre Beßerung 
ablegenn alles Sonder geuetde vnndt ohne argekifte Des zu vr⸗ 
Funde haben Wir vnßer Secrett Inſiegell hierann thun hencken. 
Der Geben iſt su Caſſel den Dreyjehenten Deeeibri Anno Domis 
ni Thauſent Zemunnt Sechtzig vnnd Achte. 

u * J R. Schefferus Cancelarius vt. 
Concordat cum Originali in Archivo 

 Aulico. Caflel, d.5.O&, 1765. 

— Chriſtoph. Schminckius- 

Num, 
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Cuntze liße geſehin zeu Suntheym Elſe ſin elichin wirttin 

bekennen vffintlichen an dißem briue, Alzo die Etſammen meyn⸗ 
ſtern vnde conuents Jungfrauen deß cloeſters zcu ſente Jorgin 
vor Zoenbergk gelegin vor ſich vnnde alle ite nachlommen erb⸗ 
lich vnde eweclich mic vnde alle mynen rechten irbin vor⸗ 
thon han ie gut darſelbeß zcu ſuntheym zcu lantſidelme 
rechte mit alle finer scugehorunge alzo daiß ich vnnde mpne irbin 
deme gude raid vnde recht thun vnnd en vortme ſees malder balp 
Korn vnnde halp habern vnde eyn Verteil weiſes guder reynet 
Fruͤcte Hoenberſchs maßes erblich vnd eweclich alle iar ierlich 
zcu siden alzo pochts recht iſt, leidigk vnde loeß geben vnd 
bettzallen ſollen vnd wollen, In irme cloeſter an Allerley intrag 


1487 
Sunds 
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pnnde fie mogen ons darvor phenden an allen fleden-aljo * 


cke eu deß noid iſt an allen Korn vnd widderrede Jun keyne 
nnd wer darphafftir en diße egenante fruchte gulde nicht 
mynnen wollen vunde fie vnß die nicht ſteygin ſollin / Ouch iſt 
geret, daiß wir daß vorgenannte gud virgelten vnnd myd aues 
‚anlangunge vorſteyn ſollen an alle iren ſchaden vnude Di, 
derſal vßgenommen eyn phunt waßes gulde daiß ierlichen In Die ap⸗ 
tie jew Geiffelde geballen iſt, daiß fie erlich enttichten follen ſun⸗ 
dern vnßern ſchaden. Darbie iſt geredt, daiß wir daiß obgenante 
glid bie eyn vnde vnverteileit laßen ſollen vunde wollin, west 
— — daß wir ader vnßir irbin tzweitrechtigk wordin, daß 
PUR wie bie den vorgenantten meinſtern vnnde Jungfrau⸗ 
‚en blibin vnde anders bie nymands vnß darvmme zcu ente 
ſchiden alze dicke vnde vel deß noidt geſchee an allerien in⸗ 
naaglk. Deß jew eyme waren orfunde vud / Bekentnihe han ih Cun⸗ 
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ge vnnde Elße obgenantt geheten ben Erßamen onnde wißen Hennen 
fneßin Scheffen zeu Hoenbergk fin Ingeſiegel vor mid vnnd myne 
isbin hat thun hengken an dißen Briff, deß ich Henne egenante vm⸗ 
be bede willin Cunzen vnnd effin vorgenantt aljo bekenne - Darum 
‚anno domini milleimo GCCCSLXXXVIJ In die fandti Jace 
bi sppoftoli en 


—555 Ber 
Concordat cum Originali in Archivo Aulice- 


9 Caß. d. 6 Jun. 1765. _ 
nn Frid, Chr, Schminckius. 


Num. 198. 


gig Ndð Cuerd rodemanne gefeßen zue Suntheym, Bekenne uffentich 
Sunt I an dißem Biyffe, So alhe dye Erfamen Meiſtern vnd con⸗ 
beim, * Jungffrawen Des cloiſters zue ſente georgen uor Hoenberg ger 
» vor ſich vnd ite nochlommen ꝓynd 
mir vnd —— — * —— re 
e Suntheym zue Landſidelinsrechte mid ale fine juege- 
orunge alfe ich Das ‚befgen vnd bieher befeßen. han, vnd ouch wy⸗ 
‚R6,eldern felegen, alſo daz wir deme gude raed und recht thuen vnd 
en vortme ſeeß malder halb Korn vnd halb habern vnd eyn vier, 
‚gel weißes guder fruechte Hoenberſchis maßis erblich vnd ewe⸗ 
vlch alle Jare Zerlich zu zyden alſe phochts recht iſt, ledig vnd 
‚308 gebben und betzaln ſullen vnd wullen in irme cloifter an als 
lerley intrag, vnd ſy mögen vns barmor phenden an allen fteden als 
fe dicke en des noit ift, an allen vnßern zcorn, widderrede vnd noit⸗ 
ht, in keyne wys, vnd wir darbafftic en diße eegenanten 
fruͤchte 
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peöchte gulde nicht mynnern wollen vnd fye vn⸗ ouch dy 
nicht fteygen füllen; Ouch ift geredt, daz wir das vorgenan® 
te gud virgelden und mid aller anlangunge pirfteen füllen 
an allen ſchaden und Hinderfal ber obgenanten Meiftern und con® 
vents Jungffrawen, vßgenommen eyn phund waechfiogülde das 
erlichen in dy aptye zue Herſfelde vß dem gude gevallende if, dos 
—5 entrichten fullen, alſe dicke das noit iſt, an allen vn⸗ 
ſchaden vnd hinderſal, darzue iſt gereedt, das wir das obgenan⸗ 

te gud by eyn vnd vnuorteilt laßen füllen vnd wullen, wers 
ob wir ader vnße erben darvmme zweytrechtig worden, des 
ſulden wir by den vorgenanten meiſtern vnd Jungffrawen 
hlyben vnd anders ‚by nymande, vns darvmme zue entſchei⸗ 
den alſe dicke Deo noit geſchee an allerley intrag. Dys zue ey⸗ 
ame worn orkunde vnd ficherheit han ich Curd vorgeſchtieben , gebed⸗ 
den dan „firengen man Junghern Ernſte von Dytwel genant von 
autwerßen amptman zu Hoenberg zu dißer zyt fin Jugeſigel ſuor 
mich vnd alle myne erben an dißen briff thun hengken, des ich. Ernſt 
eegenant, ymme bedde willen Curdis uorgenant alſo bekenne. 
atum anno domini MoCCCCCeXvo, Ipfo die Sancto- 
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ach ſyle ruthlieb vnd gely min elyche Huffrome bykennyn vor vns 

> und: onfy erbin in diſemy vffin briebe, daz vnſe Herre dir apt 
von Capele vnd ſin Conuent vns vnd vnſin erbin han gelehin ir gut 
zu waſmudizbuſen mit almpy reithe Das zu demy gubn gehorit, 
daz voniden ſyfirt ruthlip URN alſo , daz wir adir vnſe er⸗ 
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bin, von demp vorgenantin gudh ally yar vor fancte Michaelis taig 
zwey maldie Zorn guldy halb Korn und halb habir in demy 
Kloſtere vorgenant byzalin follin, und wollin, an ally twiderfproche 
Und ane hindernigfe, vnd irloben davor vnſe phant ane allin 
ſtedin den von Capele adir yrin bodin, alfe gudy Lantſydely 
ane zu griffeny wan yn des moit ift, vnd follin daz gut by reis 
ehe byhalden mit allyn ſtuͤckin, alſo dag wir noch onfe erbin, darvs 
nich virkoffin, virfigin noch virweßiln follin in keny wis noch inwol⸗ 
lin an der von Capele wißen aber willen, und gebin yn des zu orfume 
dy difin brieb byſigilt mit dir ſtad Hngefigle von Homberg, vnd wir 
die burgermeifter zu Homberg bykennyn, daz wir bifin brieb byfl, 
gilt han dorch fr bedir bede fplen und gelyn. Bieby iſt geweiſt zu 
gezugh Herman von beifhem fchulcheisfe, Henrich ebirhart, Henrich 
Munich Henny zeettery, Henrich von waſmudiſhuſen und Deilman 
greby. Adtum er datum Anno domini MP CCC°LRX fe. 
eundo, Ina die fandtorum Dyonifij et fociorum eius Martirum- 
‚Concordat cum Originali in Archive 

Aulico, Cafsel d.ıo. Julii 1765 

‘  Frid. Chr. Schminckius. 


Lenhebrieffe x, über Güter in Nieder⸗Heßen 
im Amt. Borcken, 
Num. 200. 


1683 HGSch Philip Wilhelm von Derſch Erbs Her zue Viermunden 
Arnſpach. —J vnd Ellershauſen, vor mich vndt meine Erben thue hiermit 
Funde vndt befennen offintlich daſ Ich dem Beſcheidenen Conradt 
Drummeren zue Arnſpach recht vndt redlichen verliehen vndt 
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vertban babe, verleyhe vndt verthue Ihme vndt feinen Er⸗ 
ben hiermitt vndt inn Crafft dieſiſ brieffs zue Landtſiddelem 
Rechten als Landtſiddels recht vndt gewonheit iſt 
meinen Hoeff zue Arnſpach ſambt daruff ſtehenden gebawen 
vndt anderthalben Hueffen darzue gehoͤtigen Landes ahn Ackern 
Wieſen vndt Garten Im Dorff Feldt vndt Feldtmarck daſelbſt ge⸗ 
legen mitt aller Inn» vndt Zuegehorung nichts darvon ausbeſcheiden, 
Inn allirmaßen derſelbe von meinem Vattern Herrn Raab Als 
hardten von Derſch Set: auff mich kommen vndt von demſelben 
auch meinen Vorſahren Set: vorhinn Thiele vndt Curt Eckardt 
Vatter vndt Sohn vndt zueletzt Johannes Loͤtztich zue Leihe vndt 
inne gehabt haben, Alſo vndt derogeſtalt, daß er ſolchen Dock 
vndt danderey nach Landtſiddels recht innehaben beſitzen vndt 
gebrauchen vndt mir Jaͤhrlichs vndt eines Jeden Jahrs beſon⸗ 
ders vff St. Michaeliotag Sechs Virttell marckgebener reiner 
Frucht partim halb Korn vndt halb Haffer und zwey Gaͤnße 
lieffern vndt entrichten vndt vnſerm gnaͤdigſten Fuͤrſten vndt Herrn 
vndt dem Dorff mitt allen ahnliegen dienſten vndt gaben ohne Mein 
vndt meiner Erben ſchaden verdienen vergehen verſtehen vndt vertret, 
ten, auch fo offt ſich der Fall zuetraͤgt von mir vndt mei« 
nen Erben der gebuer nach empfangen unfen ſchaden zue tag 
vndt nacht warnen beftestverben vndt prueffen, den Hoff vndt darzue ge, 
hoͤrige Laͤnderey inn gutten baw vndt weſen halten auch ohne mein oder 
meiner Erben Vorwiſſen vndt Verwilligung darvon n ichts vereuſern 
verſetzen oder verpfaͤnden ſollen, welches er alles mitt handt gebenden 
trewen ahn aydesftaidt ahngelobt auch feinen ſchrifftlichen Reveris 
deswegen zuruͤck gegeben hatt, ohne Gefehrde. 


Inn 
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= Op’ uhrkundt der Warheitt habe Ich mein ahngebohren 
pittſchafft zue ende dieſes brieffs thuen trucken vndt mich mit aige⸗ 
her handt vnderſchrieben, So geſchehen zue Viermunden am x ıten 
Julü Anno 1685. | 
(L § ) P. W. von Berfch 
Ile Na/ gu Diermunden 
| Concordat eum Originali in Archivo 
Aulico, Cafs. d 14 Sept- 1765. 
| Frid. Chr, Schminckius 
Num. 201. 
fr Weyland Herrn Philipp Wilhelm von Derfh su Bien 
170 WVſwwmianden geweßenen Obervotſtehers der Adelichen Stiffter in 
Heßen nachgelaſſenen minderjährigen Bier Soͤhne verordnete Bor 
münder Srang von Dallwig vndt Berndt George von und zu Luͤd⸗ 
der thun und vnd bekennen hiermit offentlich, daß Wir dem bes 
fcheidenen Andreas Hempelern Inwohnern in Arnfpacy, nach 
Bandfiedels Arth vnd weiße verliehen haben vndt in 
Crafft diefes verleihen Einen Garten an Marcus Zhring und 
Clauß Rinißlandt dafelbfi gelegen , su unferen pflegbefohlenen mam⸗ 
lichen geſchlechts, alda habenden Lehnhoff gehörig, welchen vor die⸗ 
fem Johannes Kolbe Lehns weiße innengehabt, alſo und derogeſtalt 
daß bemelter Andreas Hempeler folchen Garten nach Kandfie 
delerecht inhaben, nutzen vnd gebrauchen und dargegen 
jedes Jahre uff Michaelis rag Eine Metze Mobn oder ſchlag⸗ 
fhat Hombergk, maaſes vnd Einen Sahnen entrichten auch 
feine Koften big Wildungen oder einen weg von gleicher weite lie 


fern unde ohne ungern oder unferer curanden, da dieſelbe indes 
zu 
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iu ihren vogtbahren 7 Fahren —————— 
nichts davon vereuſſern, verpfaͤnden, vertheilen, noch ins wuͤſte gerathen 
laſſen, ſondern ſich allerdings verhalten, wie einem treuen Land⸗ 
ſiedell gebuͤhret, fo dan die Leyhe auf ale: fälle, fo. offt nem⸗ 
lich auf: ſeiten der Lehnoherren der aͤltiſte von Denen: hochA⸗ 
delichen Derſiſchen Söhnen oder der vasail verſterben folte bin⸗ 
nen Jahrofriſt felbft oder: feine erben: empfangen follen, alles 
bey Herluſt der Leyhe, geſtalten Ec ſich dan auch dahin ſchriſft⸗ 
lich reverſitet vnd obigem allen treulich nachzukomme u an eydts⸗ 
act angelobet vad detſprochen, getreulich und ſonder gefehrde. 
Deßen zu wahrer Uhrkundt haben Wir Vormuͤndere dießen 
Lehnbrieff eigenhändig unterſchtieben vnd mit unſern Adelichen Pett⸗ 
ſchafften bedruͤcket. So oeſchehen Diermünden den dien Jundj 
— 1705, 
Au S. * — Elgar In dießmaliger Abweſenheit 
Daikwig des H. von Luͤdders Wohl⸗ 
gebl. habe Kraft der. mie 


hiergu erthäilign Vollmacht 
' Dies -befiegelt und unter, 
ſchtieben. 


(L S, ) Renbard Hilmar Braudt Le. 
c ‚Joncordat cam Origjngli in Arch. Ay- 
lico Kali, d, 14 Sept. 476g... 7°‘ 
| F. . Schminckius, 
| ‚Nam; : 202. ! 
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senueftenn Curth vnnd Philips vann Brffe Geuetternn eins vnnd 
Eckhardt vann Gylſße anderntheyls vmb Irronnge vnnd Gebrechenn 

Soo fie vndireinander gehab hain betreffenn denn Vrffiſchen groig, 
fen Hoib zuw Gylße, Haben die gnanten Parthien, ann mich 
geroilliget vnnd volmechtlich geſtalt, also an Obriſtenn mitlehenn 
Serrenn des Vromiſſen Altars zu Vrff, Habe ich fie darumb 
gutlichenn verfäheidenn onnd vertragenn alze Befcheidiglich, Das 
der Landtſiddel benn Ackermann itzunt zur Zit Landefiödel 
zu Gylße vnnd alfo fin nachkomen, Eckarthe vann Gylße vnnd 
ſinen Erben su allir arth zwene tage mit ſinem pfluge dienen 
vnnd gewertig ſin Vnnd ſaill hinfurther der Landſiddel wer 
der iſt zu aller Zit ſich gebruchen Waſſer Weide vnnd Sulcz 
Velt Trifft ann der vann Gylße Behinderunge vnnd Bettanck. 
Diſß zu Bekentniſtz der Warheit hab ih myn angebornn eigen Zn, 
geßiegel an diſßen Brieff gehangen Datum uff Sanct Johanojs tag 
Baptiſten Anno Dominj Milefimo Quadtingenteſimo Septuageſi⸗ 


mo Quinto. | 
Concordat eum Originali in Archivo 
"es penfi 1.) Aulico Casf. d. 18 Martii 1766, 


Frid, Chriftoph. Schminckius, 
Num. 203. 


Kot ori bonn Gottes Gnadenn Sandgeane zue 
Heßeun Graue zue Catzenelnbogenn, Dietz, Zie⸗ 
genhain vnudt Nidda 6. Thuenn kundt hiermit offendtlich be⸗ 
kennende, alß ons vnſer Lehenmann vnndt CLandtſaß vom Adell 
vnndt lieber getrewer Dank Caſpar son Gilſa Vnderthenig zuerken⸗ 


= ann ind aha er ſich uk a6 Kurten Yon 


Loͤwenſteins 
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Lowenſteins eltiſte dochter ehelichen beſtattet, unbe derſelbe feiner 
dochter ein Tauſendt guldenn ehegeldes mit zue gebenn, vnndt 
er ſie dehren / tie auch der widderlage halber Adelichem brauch 
nach zue hewiddumben verſprochen, ſolches aber ohne vu⸗ 
ſere gnedige bewilligung vnndt anderer geſtalt nit, dan vf vn⸗ 
ſernn eigenthumb, vnndt feine von vnß habende lehen vndt 
nemblichen einnen Achtentheill am Peterholtze, Mofenberge vnndt 
andern daran grentzenden geſtreuche zue Gilſa unndt Zimmersroda / 
einen Achtenteil an gebot , bußenn , bruchen, handtdienſten vnndt 
Anderen pertinentien vnndt nutzungen daſelbſtenn, vndt letzlichen 
ſeinen Achtenteill an dem hoff jue Walterobruͤckenn, neben dem 
halben teill ſo Weigandt von Gilfa feliger verfegt, vnndt er mic 
feinem delde eingelöft hette, mit beſchehen möchte, vnndt derowegen 
vnderthenig gebeten, weill gedachter ſein Schwieger Vatter, ehe 
vndt zuvor ſolche verſicherung beſchehenn, obangeregte ehegelder auß⸗ 
zuesahlen bedenkens trüge, vnndt er dieſelbe zue einlöfung etzlicher 
von andern verſatzter Giiſtſcher Lehengueter anzuewenden gewillett, 
das wir gnedig bewilligenn vnndt nachgebenn wöllten, das er des 
rürte feine Hauffraw vf vor fpecificirre vnſere eigenthumbliche 
vnndt ſeine Lehennſtuͤcke bewiddumben moͤge, das wir demnach 
dießein ſeinem ſuchen aus angedeuten vtſachen vnndt beſondern gha⸗ 
den, damit wit Ihnen gewogenn, ſtadt gebenn haben, Thuen auch 
polches hiemit/ vnndt in Crafft dieſes Brieffs alſo vnndt derogeſtait, 
das er berurte feine Hauffratse vf angetegte von vns tragende lehen⸗ 
ſtũcke/ Die zeith, vnnd fo Tange fie Ihren wirwenftandt vnver⸗ 
rücken lagen wirder, beleibzüchtigenn: vnndt  verfichern moͤge / 
doch daß ſie dajegen ‚auch dieſelbe Guͤeter · In Ihtem wie 
Tre nit verſetze, — oder ſonſtet vereußere, noch 
49% in 
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in einige wege beſchwere, fondern in gutem weſentlichem Bat 
vnndt beßerung erhalte, auch die Inmittelſt für fallennde lehen⸗ 
nfle, vnnd andere gebuͤer daruon außrichten latze, onndt, 
ſoll dieſe vnßere bewilligung nach Ihrem Abſterben⸗ oder 
balde ſie ſich anderweits verheyraten wirdet, vncreffti vnndt 
todt vnndt unſere eigenthumbliche gueter deswegen. wieder⸗ 
vmb erledige fin, geſtalt fie une dan daB ſolches alfo fteiff vnndt 
veft gehalterr werden folle, Ihren Keusts Brieff vbergebenn bat, 
ohne gefehrde. In vrkundt haben wir und mit eigeh Katınden one 
derſchrieben, vnndt vnſer fuͤrſtlich Lecret Inſiegel hierohn wis⸗ 
ſetmdtlich hangen laßen, Gebenn in vnſer Statt vnndt Veſtung 

Engel denn 7 Decembris Anno cet, 1613. 
Moritz 2 Heſſen 


14 


EG Zohan Yon Linfingen der Sänger Thue kunth vadt belenne 
— diſſem offenen Bietſe vor mich vnd meinen, pettern Diede ⸗ 
Erd von Linſingen, Das ich als der eldeſte zu ittels 
recht belebnet habe vnd belehne hiermit. erafft Diefes. brieffe,. 
wie Landdittels vecht gewoubeit und Herkommen iſt. Den 
befcheiden Kumpell witzeln wonhafftig zu Niddern vrff/ „Mit: 
dem halben theil vnſers gutiches daſelbſten mit aller, ihn vnd 
Zooehorunge wie das garitje gut hiebeuot Eure Sohn feliger, von 
vnſen voreltern feligen ingehabt vnd -erfeflen hait, nichts Darvon abe⸗ 
ober ausgeſcheiden Alſo und deren Geſtalt das er Die Zeit feines 
Lebens ſolchen halben theil vnſers gutiches ſoll inhaben/ nuczen / 
gebrauchen, , bawen nd beffern vnd den Junckein votſtehen, mit 
Sifft, Gaben vnd Dienſten wie das von Alters Herkommen vnd 
| | ſich 
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Beh gebimen thut vnd ſolcher guter gewonheit end reihe vad vns 
ale vodeides Jahrs zu Michaelis daruon zu Zinge geben vnd 
ichen ad; feinem iheil zwey vertell vnd Seche Metzen Frucht 
yartfın Bomderget imaß vnd drey genſt / vnd aldiewen er fol 
den Zins gůtlich entrichten, fall er vnd ſeine Erben nach, 

Landt Siktels Recht bey ſolchem balben cheil dep guris 
ches ‚gelaflen, w:rden, Doch daß fie falche. auch zu iderm 
Fall vmb ‚einen simlichen. Weinkauff entpfangen vnd darin 
auch, von vns vnd vnſenn erben zu keiner vbermeſſigkeit ſol⸗ 

en beſchwerde werden, Ohn geueide vnd Des zu vikunth han 
hen mis Johann ‚uud Diederich von Linſtagen Geuettern vnfır.ane 
gebgrne Dingpitfchafften zu/endt dihes Brieffs thun tucken Da- 
zum st Actum Niddernorff den zten Junii Anno (84). 
Abe Concordat cum Copia io Archivo 

Auxulico. Cats. d. j ÖL. 1760. 

— Frid. Ch, Schmitickius, 

ef, pe: ee N ⸗205. 
geb Diterih vonn Kinfingen Burgfmgn ju JeßPurg Thue 1602 
„S kunpt: sad; termie Diefem meinem wbßrgeberen Lehnbrieff vor Niedern. 
enid), po: meine. erben und Erbnehenen befgnne, Das ich mein erb⸗ WFT 
eigen guet In det Feldtmarckt vor niedern vrffa An Acer vnd 
Wieſen daſelbſt gelegen vnd alles ſtuͤcks weiſe eigentlich verzeichnet ift, 
dem beſcheiden Adam Koch wonende daſelbſt N. feiner ehelichen 
Haufftawen Zwelff Jar langk nach Dato dieſes leybrieffo 
verlawen, vnd das ſelbige zu gebrauchen Under handen gethan/ 

Remlich das vierte teil, daruon Mir der gemeldte Leyman on 

3 ſein 
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fein: mitbeſchrieben Jerlich vff Iden Michaelis vier Vier⸗ 
tel partim und zwoͤlff metʒen Hombergiſch maß und: ſex genße 
vnuerczeuglich zu ernentem Zinßtag geben ſoll vnd wili, vnd 
da der Leyman vnd ſein mitbeſchrieben An entrichtung vnd 
Bezalung der berurten Jerlichen Zinſe feumig fein wurbes 
P foll Er ſich der Key ſelbſt entſetzt vnd entwerdt haben. 
Es ſoll auch der Leyman vnd fein mitbefchrieben, die ſtuͤcke, fo Iu 
mein Antheil An Acker vnd Wieſen gehoͤrig In guten vffrichtigem 
Baw vnd weſen halten daruon nichts vereußern oder verſetzen ohne. 
mein Wiſſen und Willen, vnd demnach eintheils ein Beſtreitung 
hiebeuor ift Ingewendt worden vnd fo ich dan ober kurtz oder langk, 
deßwegen Richtigkeit machen würde vnd ober das bemelte vietden 
theil mehr hiebey bringen würde, vnd dein berurten Leyman daßel⸗ 
big auch bey die Ley ſetzen und zu handen ſtell / ſoll er nach An’ 
zal vnd nach Vermogen, deß hinnbey gebrachten theils ſo 
uiel mehr mir Zinſe zu geben ſchuldig ſein, Sonder geuerde. 
In vrkundt hab ich obdachter Dieterich von Linſingen mein Adlich 
Angeboren Ringkpitſchafft Zu ende dieß Briefs thun trucken, end 
mich mit Eigener Handt vnderſchrieben Aktum Am 24 Junü 
Anno 1601. 


(L.S.) Siettrie von Eiofingen; 
Concordat cum Originali in Archivo' 
Aulico.Caſs.d.i.Oct. 1766. 
EFrid. Chr. Sebminckxiuts. 
Num. 206. | 
a0  KEh Benche erſteman vnd Gele myn eliche wertin Bekenn vor vns 
Wickirs⸗ 


dorff. 
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fint geweſt, vor ben erwern geyſtlichin Miorn vnnd Juncfrowen 
czu Wyßinſteyn. Vnd han en entnummen achte adir landis 
vir vnnd czuenczig Jar. Dye da gelegen ſint cu Wickirſ⸗ 
dorff bye der. langen weſin. vnnd ſollin vnnd wollin en datvon 
gebin alle Jar on beczaln Ane vorczog/ uffe ſente michael tage 
und ye von dem ackir eyn Times wes daz land treyd. Ouch 
wan daz land nicht entreyd fo ſollin we ledig fin der Gulde 
= Das jan Ouch won ich Hencze und myne rechtin erbin 

ant, Deme egenantin ftiffte Dyfie Bülde nicht engebin 
* beczaltin von den ackirn wan fee traghaftig wern uffe Se; 
fe votgeſchrebin czyt, fo ſoldin wer vns felbir vortribin v 
dyſme : vorgnanten lande. Ouch man dyße virbund vir vnnd 
ejuenczig jar vmme ſint, fo ſollin dyße vorgeſchrebin ackir le⸗ 
dig vnnd loiz ſin von myner wen vnnd myner rechtin erbin an allirley 
Hinderfal vnnd Verczoig. De ciu Orkunde han ich hencze vnnd Gele 
vorgenant vnßin pherner Hern Johanne bye der lynden gebedin vmme 
fin Ingeßegil. Des ich johan vorgenant befenn Das ich vmme bede wil⸗ 
kin henczen vnnd Gelen vorgntl. myn Ingeß. gehangin han veſtiglichin 
an dyßin brieff. Datum Anno Domini nm CC. Dominica 
Di qua camtatur Vocem ioumbitatiß Ä 


— 


* Conecordat tum Originali in Archivo 
er Aulico, Caß. Er er 1766. * 


Frid. Chr. Schminckius. | 
“ Num. 


139 
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Extra&teineß bey Zürftl. Regierung zu Caßel () 
zwiſchen Hiarich, Chriſtoph, Yang und Leon von 
Lobenſtein an einem und denen Hernach benahmten Man ·⸗· 

nern des Dorffs Zweſten am andern theil Sonntass 

nach Dionyſii a539 gemachten Abſchiedeee 


o viel Die angejogene Beſchwehrung/ fo die Mänugr Bon Zune 
‚ten gemeinlich gegen Die Junkern angezogen betnifft,haben Wir 


dieſelben Sachen fleifig gehört und befunden, daß Sie von beyden Thei⸗ 


len einig feyn, welcher eine oder mehr dienfthuffen: hat, daß derfelbe 
von einer buflen Land vier Tage aͤhren (aan) 
md vier tape fahren, dergleichen Daß cin Mann von eis 
nem Hauß 4 Tage maͤhen / 4 tage bes machen, 4 
Tage Korn ſchneiden / und 4 Tage Haffer maͤhen 
müßen, aber allein haben ſich die in Deme von wegen des maͤhens 
geittt, daß die Junckern gerollt, es folle ein jeglicher 2 Tage 
Gras und 2 Tage Haffer mähen, fo haben die Männer ve 
molt , es fen nicht anders herfommen, dann daß fie 3 Tage 
gemähet Gras und ı Tag Haffer gemähet haben. Damit nun 
ſolches gründlich möge gehalten werden, weil ſich die von Lu 
benftein erbotten Haben, ihre Meynung mit etzlichen Männern _ 
aus dem Dorff, ſo jege wicht hier fepnd, zu beweifen, So 
follen Unfer6 Gnaͤdigſten Herren Verordnete, fo ohnedas jen Zwe⸗ 


. (A Dut$ Sigmund von Boyneburg Stabebalter, Joh. Feyge 
Eanglar, Johann Walter Doctor, und George Nußbicker auf 
Defehl Herren Yandgraff Bhilinps. 
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ſten kommen ſollen, daßelbe eigentlich erfahren, und barnach dur 
U. G. H. oder S. F. G. Raͤthe nach billigkeit entſchieden werden. 
Und als weiter die gemelte von Loͤwenſtein ſich hoͤchlich beklagt ha⸗ 
ben, daß die Maͤnner zum Theil ihnen ihre Dienſte unwilliglich 
und übel thun, und ſich darinn ungeſchickt halten, dadurch 
Sie gedrungen werden, andere Meder und Dienſtleute um Gelb 
bu beftelen und gemepnt, daß Die Männer fchuldig ſeyn, ein je⸗ 
glihen Taglohn immaaßen wie Er es begabte ihme herwidderum is 
bezahlen, aus welchem die Manner Urſache genommen, fi dee 
Beſchwehtung zu beflagen, deromegen haben Wir abgeredt, daß 
die Männer fämptlich und fonderlich ihren Dienft fleifig, und 
treülich und wie ihnen felbft thun follen auch, deshalb ges 
bührlihe Ordnung su machen, Zeit halten, als nemlicy wann 
der Hirte hoͤrnt, auf anzeigen des Greben . .... sufammen 
kommen und anzugehen, und zu WEiffen aussufpannen, zu 
Sweyen Uhren wieder anzufpannen, und wann die Sonne uns 
tergehet wieder abzuziehen. Uad fo fie zu viel Zungen: oder uns 
tuͤchtige Perfonen (dicken, daß dann bie Junckern Macht haben 
ſollen, ihnen andere fo den Dienft thun mögen anzuforderen. Es 
folen auch die Männer und derfelbigen Gefinde, es fepn Knecht 
oder Drägde, ſich in foldem Dienſt gutwillig erzeigen, und böfee 
worte ober ungeſchickter Hendel enthalten, wird aber einer oder mehr 
in feinem Dienſt ſich ungeſchickt erzeigen, denſelben mögen Die 
Sundern mit Recht ſtraffen. Aber neife Rodelaͤnder folen 
fie Das erſte mabl und andere umsüureißen unverpflicht ſeyn. 
Bi aber einiger Juncker von feinen Männern Dienſtgeld neh⸗ 
wen, jollen Die Junckern und Die Dränner ſich ſolche⸗ Dienſtgelds 
halber freundlich vergleichen. So aber ſolche Vergleichung nicht 
Rre 


geſche, 
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geſchehen Bönne, alsdann follen bie Junckere von den Maͤnneren 
den Dienft, und nicht das Geld zu forderen Macht haben 
As auch etzliche ...... gesogen morben , fo allein geaͤhrt 
und nicht.gefahren haben follen, foll Daßelbige durch Unferes Gnd. 

Diren Verordnete aush gründlich erfahren, und nach billigkeit 
hingelegt werden. Das Herren⸗Holtz follen Die Männer fahr 
sen, immaaßen wie von Alters herkommen, und Die von Loͤwen⸗ 
Bein die vier Fuder Hol ihnen zu ſchencken ober nicht gu ſchencken 
mache haben. Dergleichen ſollen Sie auch das Chriftyols: 

wie von Alters Herkommen fahren. Desgleichen ſollen Sie «6 
auch mit dem Brauholtz halten, doch daß folche Gebraͤu allein 
in den Jundern Haͤußern zu verbrauchen und nicht zu vers 
ſchencken gemacht werden. Welcher Juncker aber des Dienſts 
wenig hätte, und gleichwohl viel brauen wollt, der fol darinn 
Beſcheidenheit haben, damit die Männer nicht ſo fehr beſchwehret 
werden. Der. Erbweg durch den Ortberg fol auch beſichtiget 
werden, und in Beyſeyn ber von Schtveinaburg darbon gehandelt 
werden. Belangend bie Nebendienſte darum ſie ſich au 
geitret haben, da die Maͤnner gemeynet, fie wuͤrden damit zu 
hart angeſprochen; Nachdem Wir aber befunden, daß gemeini⸗ 
glich in allen Gerichten über den geordneten Dienſten auch 
etzliche Nebendienſte ſeyn, doch mit Beſcheidenheit nach “Ber 
moͤgen des Armen, Und Wir dann in deme nicht wohl: eine ge⸗ 
wiße Regul machen mögen, fo haben Bir ihnen von. beyden 
Theilen Diefen Unterricht und Beſcheid gegeben, daß die Männer 
nach ihrem Vermögen nachgemeldte Nebendienſte wir Fahren 
thun follen, Nemlich folen Sie zu der Tundern eigenen Betränd 
von vier Huffen des Jahre Ein Fuder Bier u Wil⸗ 


dungen , 
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dungen, Fritzlar, oder Gomburg oder auf Treyßa ober 
auf drey Meilen hohlen, in ihrer eigenen Behaufung su 
trincken, und niche zu verkauffen, und.im Gall fo einer foldyes 
Biers nicht würde beduͤrffen, follen Sie für folchen Dienſt kein 
Geld zu geben ſchuldig feyn. Ingleichen ob auch der Juncker eis 
ner einen Sohn oder Tochter auefeste, oder Kindtauff halten 
wollte, ſollen Sie da audy zu Ziegenhayn, Treyßa, oder Grenze 
bach, oder auf zwey Meilen von Loͤwenſtein Wein 
boblen, Ihre der Sundern Wolle zum Marckt führen 
Item ihre Haußfrauen und die Kinder etwan zn Hoͤffen 
oder zu Ehren zu führen, doch alfo dag mit diefem all die 
Junckern Sie ziemlich verföftigen (*). Auch ift fönderlich abs 
Heredt, daß die Maͤnner von einer jeglichen Huffen 

Wagen voll Strobe, fo die Zundern das bedarffeny 
von Zweiten auf den Löwenftein führen follen, und damit, 
ihre eigene Schaaffe zu fcheeren, fo Sie die haben, 
ziemliche Dienfte thun, desgleihen mic flachs rauffen und 
raffen ziemlicher maaßen dienen, auch fonft mit, eines jeden 
Junckern Grauen einen Rloben, Flachs brechen und ſchwin⸗ 
gen. Doch fo follen auch die von Loͤwenſtein ernſilich darauf ſe⸗ 
ben, daß etliche Zeüne nicht ausgerißen oder verberbet werden. 
Su dem Bauen zu Loͤwenſtein follen fie auch. siemlicher 
weiße dienen, wie ſich Das Brommen Unterthanen wohl gebuͤhtet / 
hetwidderum ſollen auch Die Junckern gedenken, dab der Stemme 
viel, derhalben der Dienſte etwas wenig, und ſich in ſolcher For⸗ 
er BI, Rırz . derung 
¶) Bey den übrigen Fahr⸗Dienſten pflegte, wie ex a&tis wahrzunehmen 


alwᷣtſen, die Zelffte eines Brodes nebſt zweyen Bäfen auf einen 
Tag gegeben gu werben. 
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derung des Nebendienſtes alfo maaßen, daß fie die Männer das 
mit zu hart nicht beladen, und Sie auch bey ihnen bleiben mögen. 
So follen hinführo die Männer die Glocken nicht oder zur Berufe 
fung der Männer belaͤuten, es gefchehe dann durch Geheiß Des 


- Greben im Dorff. Darneben fo haben auch die Menner einen 


Erbbrauch, den Sie in dem Kellerwald biß auf die Urff und 
auch die HundtsGreben gehabt haben follen, angejogen, und den 
Zundern die Erbſchafft geftanden, dargegen die Zunckern fürgee 
endet, dab Sie ſolches Gebrauchs nicht anderſt, dann mit uns 
fruchtbahrem Holg und Ohrhoig und daß es mit ihrem Willen 
gefchehen ſey, Nachdem aber die Welde verhauen, und infehens 
ulw thun vonndthen, müßen Sie derhalben Ordnung machen, aber 
liegend Sol, ausgefcheiden Eichenhofg , wollen fie ihnen gönnen, 
To daßelbe hinweggebracht, Obrbols , als Aspen, Bircken, und 
dergleichen zu ihrer eigenen Befeuͤrung in ihre Däufer zu gebraus 
Sen, ausgenommen was zum Bauen erwachfen und bienlich toäre, 
Daß Sie es aber zu Marckte führen und verkaufen follten, des 
ſeyn Sie beſchwehrt; Es haben auch die Männer ſelbſt drey Hol⸗ 
Kerr, dab Sie daßelbige in Ehren haften, zu Gebrauchung des 
Dorffs darmit Sie der Zundern Holg fo viel weniger angreifen 
durften, derhalben haben Wir abgeredt, dieweil es am vielen Or⸗ 
sen Gebrauch iſt, daß man das Kiegende Holt aufräumen 
muß, daß die Maͤnner ſolch liegend Holg , ausgeſcheiden Eir 
chenholtz, das zum Bauen dienen möchte, aufrdumen, and 
darnach Mache haben follen, wie von Alters herkommen ift, dag 
anfruchtbahre Holg, als Aspen, Hainbüchen, Bercken und der 
Sheichen zu ihrer eigenen Beſtuͤrung zu gebrauchen, Wuͤrden auch 

Eckeren 
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Ederen Am Gchölge des Orts, das mögen die don Zweſten mit. 
gebrauchen, wie es von Alters herkommen iſt. Aber Eichenholtz 
und Fruchtbahre Buͤchen, wie es von Alters herkommen iſt, die 
ſoll man verſchonen. Waͤre auch einem atinen Mann was Bauens 
oder Bauholtz vonnothen, darum fol Er die Junckern anſprechen, 
und die Junckern ihme daſelbſt zu ihrer Nothdurfft nicht wegern. 
Als auch die Maͤnner zu Zweſten etliche Rodelaͤnder gemacht has 
ben, fo fol «6 damit gehalten werden, tie U. G. Herr das in ſei⸗ 
nen Bürfitichen Gerichten in gleichem fall auch halle, ‚oder halten. 
wird. Es foll aud den Männern zugelaßen werden, Die Gras⸗ 
hude im Buchſchorn Rohleben und Ottenholtz mit ihrem eigenen 
Vieh. Doch ob Geheege gemacht würden in ſolchen Hoͤltzern, die 
ſollen fie verſchonen und «8 damit halten, immaaßen U. G. Har 
in feinem Gchölge hält. Zur Jagd ſollen Sie auch dienen, im⸗ 
maaßen wie es von Alters herkommen iſt. Und damit ſo ſollen 
Sie beyden Theilen gänglich vertragen ſeyn und bleiben, bie Jun⸗ 
cern ihren Männern guͤnſtlich und die Männer Sie hinwidder in 
alien Ehren als ihre Obrigkeit halten, wie das zu beyden Theilen 
Ehrlich Chriſtlich und Recht it. Ohne gefärde. In Uhrkund 
hochgedachts U. ©. 8. und Herren Junſiegel, Diefem Vertrag und 
Apfcheid: wißentlich angehangen. Actuto et Datum Casfel Sonn 
tags nach Dionifi Anno-Dpmini Milleimo quingenteſimo tri- 
eefimo nonuo. 
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Leyhebrieffe ac, über Guͤther in — 
im Amt Felßberg. 


Num.. 207: 


ir Ludewig ünd Herman von Godis Gnaden Lindgre- 

bin tzu Hesfin bekennen uwffintliche' an difme brief) 

Dez vos wislich it, daz Herman Schufelere vnfir Habemas 
tzu Velfberg kan recht bait am deme gude dat he bvWet tzu'Gen«: 
fingen mit vnſin wisfende. warn daz be ein Lanäfidel iſt von des 

me Gude der Meiftren und dıs Convihtis tau Eppenbeige (*); 
Vnd geben des diffen brief mir. unfir beiden Ingefiglen veſtli· 
che beſigilt. Nach Godis Geburt dritzehen hundirt Jar dar 


CH 


‘nach inme tzwei vnd virczigelten jare an fente Lavrencius 


abinde 
c IR die nacherige Carthaus im Ye delßberd. 
In dorfo manus antiqus ſeripſerat: Nota hec litera valet ad multa, Mexime 


ad probandum quid dicerur Lewdäddels in teira Hanke. et guale jus ba- 
beant in bonis que colust, 


. ’ 


Num. 208. 


sec Eckeharb von Velſpergk vnnd ich Fricſe vnnd Herman fin 
ne fone bekennen vffentlich in diſſeme Keynwortigen bribe vos 
ons vnde alle vnſe rechten erben. Das wer bon vorcoift vnnd 
vorcoiffen rechtliche vnnd reddelich unfin frigen Soib vnnd gud 
das dar ift gelegen in Deme Dorffe vnnd Dorſmarke czu Gens 
finge, myd aller czu Behorunge. An Hoben an Ackirn vorfucht 
odir vnvorſucht toilcherleige das ſſy des Kurd von burn eyn 
Lanſſiedel it czu dirre czid, Deme befcheiden manne = 
n⸗ 
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Senniche dowere priftere Eyn Cappelan dez Lchene vnnd des oltas 
„des heilgen crutes vnnd alle Godis Heilgen / in Der cappellen vnſir 
frowen vndir deme Hayn czu Velſpergk vnnd wer noch eme eyn cap⸗ 
pelon were dez vorgenanten Lehens vor Virchigk pyunt phennige · He⸗ 
ſcher were der he vns barbore Henezliche bezalet hod. vnnd we vor 
saihen ‚dei gudiz gruntlich gempliche vnnd gar. vnnd ſeczen fe Dar In 
Zu rechtin eygenſchaf ruweclichen erbelichen vnnd eweclichen 
esu beſtczene In alle dermaſte alz es ‚onfe eidern vnnd we bi 
here geh eg a bon.) vnnd we füllen odir gn-poollen ſe 
hichtez Dar ane hindern myd wortin oder myd werfen odit nh⸗ 
mant von vnſir weyne. Och iſt gered werz daz Keynerleige anſpra⸗ 
she, vnd Hinderſal en, geſche vom ber Driger phunt geldes weyne dy 
ve Hern Bartolde cienſe hon porcoif odir von vnſir weyne Des ſalde 
we fe ſchodelz haldin an⸗ widdir xcade vnnd da vore Itloibe wer en 
alle vnſe phant ane alle vnſen czorn vnnd vordechtniſſe. Were 
ez och das ber, Henrich vorgenant Mir wer noch eme eyn 
Cappelon were. Das Land felbir gefehed bette. vnnd we 
den dit borgenante gud widdir coiffen Wolden vmme dy etge⸗ 
ante ſumme geldis So ſalde das an en ſten ob ſe vns daz 
‚geil wolden ghen vf dem ackern odie dy waldere alſe vore 
dar vone gegheben were. Hetten fe och Mes landis den was 

getunget dar ſolden ſe er meſtrech ‚ang hon Dyſelben 
Sore ſolde och eyn lantſedel hon qb we Den Dan 
portriben wolden. De hon wer dy gnade behalden 

wilczid wer odir vnſe erben quemen czuſchen ſancte Michels tag 

vnnd ſancte Walpurge tagk czu Hern HSenriche vorgenant odir 

noch wes daz vorgenanter altar were noch eme vnnd beden vmme 
eynen widdircoif diſſiz vorgenanten gudiz dar ſolde men vns czu 

den ane widdit tedde vmme dy egenannte ſumme Geldis. Vnnd 
ſolde 
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folde den daz Geld widder ane leyn cu nocze deme altare myd rade 
des Lehen Hern vortme en ſolle we oder vnſe erbin Keynerleyge arti⸗ 
el ſuchen In diſſeme bribe dy fe gehindern moge an deme vorgenan⸗ 
ten Gude. Des czu vorer ſicherheid. Redden wer alle diſſe vorge⸗ 
ſchreben tedde vnnd artickele ſtede vnnd vaſte czu haldene vnvorbro⸗ 
chen dez gebe we en diſſin brib beſigelt myd vnſin eygen Ingeſigel 
Bor uns vnnd unfe rechten rn fefteclich an diffen brib gehangen au 
Kuntfchaf der Wahrheit. Darum! anno domini M°. ccc®, 
Lxxvij®. feria fexta poft dominicamEetare. 


(LS) (LS) (LS) 


Concordat cum Originali in Archivo Aulice, 
Cafs. d. 12 Jun. 1766, 
Frid. Chr. Schminckius, 


Num. 209. 


ie Gerechtigkeit u B80digern (*) von des Stifts wegen m 
dr ir Safungen (**) müßen, die Menner fo Des .güter bauen 
al» Buch, in Landtſiddelsweiſe tißen bey iren eiben uf den Dinflag vor 
. muthmas Sanct Michels tagk. 

ee Die des Stiffts Guter hoben, das fibe ie hubener ſollen 
Iten oder an das gericht komen bey der Buſe vnd Rugen, vnd amprensen ſo 

—— a8 fih eigent. PR 
e.. Was vf des Stifts guter geſchut mit abeerende (***) abjutven- 
den ober ſich onroilligten mit worten oder wercken das follen Die. Hern 


| z r ichten 
c*) Im Amt Feldberg. 
) In der Vogiey Haſungen, im Amt Ahna, unter den 3 Caßel. 
Aemtern. 
() adackeren. 
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richten vnd bruch von eym izlichen nemen, nach gepur, ſo ime ge⸗ 
richt und recht erkandt wirt. 

Acht hube Landts gehoren dem Stift, gibt ein isliche ein 
pfund gelts und viij hi. 

Ein ijlicher hubener ber acht huben ſol brengen in den Gaf 
zu bem obgenanten gerichte vier halbe bier, ein jungen hane, ein 
Pfennig were weck, und ein meje haffer. 


Diefer hube acht finde vier hube zehendt frey, vndt singe ein 
izliche ein gand und ein ſpanſerckeln, hat er des nicht, fo fol er ge⸗ 
ben fur Das Ferckeln ſechs ſchilling ond vor Die gans drei ⸗ſchillinge. 

Wan der hern einer zu Beddigern ift, magk er ein eßen Fiſch 
fangen laßen in der Embße, fo ſern der hoff windet. 

Der Hofmann in dem Hof fall halten ein Ochſen und ein 
Herren ane der Menner Schaden. Der Ochfe fal gehen in der 
Winter Frucht big Walpurgis und in der Sommerßtucht big 
Sanct Fohannes tagk zu mitten im Sommer, vnd der junge 
Ohſe foll dem alten folgen, und fo fie ein zu Bil bedrangeten ſo 
ſoll er ſie zu Felde treiben. 


„Welch zeit die Landſiddel ire gulthe und Zinß mit besas 
„ fen, wann fie erſchienen ſeindt, fol man fie pfenden und fo ine 
„die pfande Drey tage halten fonder ſchaden und ausfchlag Zehrung 
» halben, und fo die drey tage vmb fein, mögen die hern Die pfan⸗ 
„de verfegen oder verfouffen vor ic ſchult funder jemands infage. 

» XBer fein geld nicht begalt vf dem rechten gelt tagk der hat 
„ bverprochen achthalb ſchilling vnd drei fcherff, vnd jedes 
” tagte ſo vil fein vfſchlagk alfo das alle sag noch fo uil vf⸗ 


= Aa Ss8 „ Were 
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„ Were des Stiffts Güter verfeht, verpfendt , verbeudt „oder 
„beſchwerdt, tie das gefchee, funder willen und vollbordt der 
„ Herten, der hat fich feiner güter und gerechtigkeit entfegt und 

„verluſtigt, und fo mügen ſich die hern zu ſolchen gutern balten 
„ und innemen, fonder irer aller infage. 

Ein gulden gibt der meyer in Dem hof an gelbe oder thaler, 
wan man mic. ime jedes jars moldert, fo man!aber nicht 
„ mit ime der molderung halben eins Ban werden, fo mag 
„ man das dritteteyl hinter ihm heben aller Scucht korn weis 
» gerften vnd hafern, und wann man Die famlet, fo gibt Erden 
„ gulden nicht. 

Ein gulden jerlich oder ein ſchwein eins gulden wert vf den 
Sonntag Efto mihi. 

Neuͤn viertel Forms gefallen bafelbft alle jr von den huben. 

Bunffiig fieben virtel Hafer jerfihs von den huben Landes 
Ibidem. 

Neuͤntehalb virtel vier metzen korns von enzeln eckern zu Ly⸗ 
mesguldt / vnd ſolch guldten geben fie allein zwey jar, das 
drit jar geben ſie keine, das iſt wann ſie brach liegen. 

Neuͤnthalb virtel vier metzen haffer von denſelbigen enzeln 
eckern auch zwei jar, das drit nichts, wann ſie brach liegen. 

Ein gulden an goldt, der meyer von Melgershauſen in den 
hof zu Beddigern, vf den dinſtag vor Michel von zweien huben 
Lands brengen vnd bezalen. 

viij w. hubengelt vf den dinſtag vor Michaelis tag jerlich. 

valb. creuzegelt von denſelbigen huben jerlich. 

iiij ſpanfperckeln jerlich. 

vij alb. viij hlr. an geldt derſelben enzeln. ⁊ 

v. C. 
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v. €. Lxxxiiij eyer vf Oſtern jerlich. 
diij Genße jerlich. 
yxj hane jerlich. 
zii) bradtwerſt jerlich. 
©" of hausleibe oder brodt jerlich. * 
item fein aus dem hof verſchrieben zwey Mit. partim of delb⸗ 
verſchreibung. 
item das dritteil vom hof su Beddigern oft hoͤchſte. 
vij. acht oder viiij mit. partim. mer sn 
angeſchlagen die Haſungſchen guter fünf gulden jerlich 
gult vf z glden, x vrtl. frucht partim vf x gldn/ fo 
tregt die hauptfuma xij gulden. 


Num. 210. 
winke , Ermengart myn eliche werten, bekennen of⸗ 


Nech Herman 
—J fenlich in Dibem kegenwortigen bribe vor vns und unfe rechten > 


erben, Das wer han entpbangen vnd ginommen DON den wiſen 
geſtlichen Luden Dem Stifte vnd dem Couente gemeynlich zu wifen, 


ſtein etes landes eynen Soep vnd eynen Acker gileyn su Bode⸗ 


loys widder geuallen an allerlege widderſprache, vortme han 
wer Serman, Bemengart vnd vnße rechten erben bihalden 
diße gnade von dißemſelbe Stifte vorgenant, wan diße Jar 


Se8s 2 vme 
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vme Fomen, das fi une follen vnd wollen dißes landes lieber 
gunnen dan eme andern. In Euntfcaph. vnd gigugniße al dißer 
Ding vorgifereben han mer gibeden den ſtrengen Knecht Eckehart von 
welfperg, das her fin Ingeſigel gihangen hat an dißen brib, und 
Ich Eckehart vorgenant, bifenne das ich dorch bede willen Ders 


wmans vnd Ermengarte vnd erer echten erben, zu kuntſcaph nl dißer 


ding vorgiſcreben min Ingeſigel han gihangen an dißen brib. 
Mad ypi gebort Dritenhundert Jat In Dem dchte vnd Seſcige⸗ 
Sen Jate an Sinte Lucien tagege... 


I; 
Pens, 


Concordat cum Originali in Archivo Anlico 
Usßellano, .Caß. d, 14. Aug. 1765. 
‚Frid, ‚Chr. Schminckius. 


Num. 211. 


We Heinrich Bachman isiger Zeit. Pfarrer, Claß Kohler, 
Chriſtman Pfaff, Marttein Pfeil, Cloß Vloch der jünger 
Burgermeiſtere vnd ein Erbar Radh zu Milſungen thuen kunth 


ond bekennen hirmit vor ung vnd all vnſere nachtommen daß Mir 


dem Erbarn vnd beſcheidenen Caspar Walttern Dorfman vnd In⸗ 
wohner zu Hilgershaußen Ihm Amptt Velſpergk Eiieſabechen ſei⸗ 
ner ehelichen Haußfrauwen vnd all ihren rechten Erben Sohn 
and Dochteren und Clieſabethen Waktters ehegedachten Caspars 
Schweſtetn nuhmehr Joiſten Schermers yon Malsfeld. vertrarots 

PR snd 
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zond-all ihren rechten Erben / dieweil ihre Eltern die-helffte: Der 
dreyer Suben der Fruͤmeßerey Milſungen eigenthumblich zus 
ftendigt in vnd vor bilgershaußen fanptt deren zugehor eine 
guthe Zeit befahren und ingehapt Ihnen itzo von nerven Crafft Dies 
ſes briefs inthuen, fie ond ihre, mit beſchribene mic. der Helfft ehe⸗ 
gedachter dreyer Huben wie Lehensrecht belehenen vnd ingethain 
haben, alßo vnd derogeſtaltt, daß Sie vielgedachtes Helfftentheil 
der dreyer Huben nach Lehens Gewonheit innehaben und nach 
ihrem beſten wolgefallen geprauchen, vnd dieſelbigen Guͤtter ohne 
"onferen Vorwißen mitt nichten ferners vereüßern verpfenden oder 
beſchwehren vndk vnß darvon Idern Sanct Michaelis tagk Ideres 
Jahtes Sechs viertel Partim guther reiner Frucht Milſungiſch 
Mas neben einer halben Ganß vnd einem Haenen vnſerm darzu 
geordenten Diener zu Milſungen vnnachleßigk liffern vnd geben Date 
beneben auch von ſolchen Guͤttern hochgedachtem v. G. F. vnd 
bern Irer $.&. dienſt vnd anders wie fi) von Alters eigenet 
vnd gepüret ohne vnſer einigs zuthuen verrichten, auch vielberuͤrtts 
helfften theill der dreyer Zuben wie oifft vnd viel ſich deßen 
eigenet vnd gepuͤret vnd CLehensrechten von vnß vnd vnſeren 
Machkommen gepuͤrlicher maßen zu entpfangen , vnß hierin 
trew vnd Holdt ſein vnſeren Schaden warnen vnd beſtes werben, ſo 
wollen Wir ihr Herr vnd wehrer ſein, Geuehrde vnd Argeliſt 
‚genzlich ausgeſchloßen. zu wahrer Bhrfunch haben Wir obbeſchrie⸗ 
bener Pfarrer fampte Burgermeiftere vnd Rahdt vnſer gewonlich 
Ringt Pitſchafft vnd Stadt Secret vnden an dieſen Brieff wißent⸗ 
lich thuen anhencken der Geben iſt am Neuͤn vnd zwanzigſten Tage 
des Monaths Novembris Ihm Funffzehenhundertt Fuͤnff vnd Ach⸗ 


zigſten Jahre. L.S. L.S. 
( P- ) “ ) Daniel Stael. 
#93 Num. 
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— x. uͤber Guͤter in Nieder⸗ — 
im Amt Gudensberg. 


Num. 212. 


Nach⸗ und Unterricht was es mit den Pfatt Gütern 
ber Pfarre zu Gudensberg vor eine Berandnüg habe, Aus Fuͤrſtli⸗ 
chen Verordnungen, Pfarrvergleichen mit der Bürgerfchafft, Cane 
&eley und Confiftoriel Abſcheid, fo ſich ale in Originali in den 
Pfarsegiftern befinden „ Außgezogen, und den Beligern der Pfarr⸗ 
guͤter zur Nachricht auch andern fo daran gelegen zum Druck 
befordert Anno 1698. Durch den geitigen Pfarrer. 


Eine alte Fuͤrſtliche Verordnung , alfobald nad Ab⸗ 
ſchaffung des Papftums Anno 1542. gemacht hat dieſe 
Vorrede: 

ge Johannes Kymeus Superintendens befenne offentlich hier⸗ 
— mit daß ich als Vifitaror verordnet von Unſern gnaͤdigen Deren 
dem Landesfürften im Jahr Viertzig Zwey auff Trium Regum zu 
Gudensberg einfommen mit Bürftlichen Gewaltobrieffen der Hoſpi⸗ 
tals» Kirchen und Kaften» Rechnungen dafelbft, und aller Kirchen 
im gangen Ampt des Gerichts abgehöret und gehalten ſampt Geor⸗ 
ge Bhain Rentfchreibern dafelbften mit zugethan, alß Bevollmaͤch⸗ 
tigter von dem Geſtrengen Sigmund von Beineburg Bürfifichen 
Stadthalter, und haben dieſe nachfolgende Geſetzte Articul, im dies 
ſer unfer jetzigen gethanen Viũtation befohlen zu halten aus ernftks 
* Befehl und von wegen unſers onddigen Gürfien und Hern wie 
-folget: | 


De 
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De Schlus dieſer Verordung lauter wie folget 
Daß ich ſolches alles in der Viſitation zu — im 
Jahr 1742. gehalten und befohlen habe bezeuge ich: mit dieſer mei⸗ 


ner eigen Handſch rifft, und Siegel ſo hieran ana geſceden 
Anno 1542. Freytags nad) Invocavit. 


| (S. L.) 08. Kymeus, 
Mein Hand. - 

dag Seit nachfofgendes von But >. 

a in fi: | 

Ernuich BER, befunden twird daß man zu Gubensberg wie 
auch anderswo vermeinc ein Eigenthum an der Pfarguͤtern zu 
Baben, und mie unbilliger Beſſerung vermeinet und vorhat 
zu beſchweren, wil unfer gnaͤdiger Herr den bey. Zeit vorkommen, 
= gar nicht geftatten: Sondern alle und jede Pſarrguͤter “einem 
jeden Pfarrer des Orts und anderswo ledig und unbeſchwert wie⸗ 
der heimſtellen und heimgeſtelt haben, damit zu thun nach dem 
allerbeften Nugen, - wie er ber ‘Pfarrer bie verthun mag odet ſelbſt 
jugebrauchen und fol Kath oder Gemeinde ihn daran zu verhindern 
noch einzutragen Mache haben in Fein Wege, damit die Pfarre ih⸗ 
res erblichen Eigenthumes nicht umblomme hintergangen oder 
beſchweret werde; Und. wil unſer Gnaͤdigſt. Oem gantz ernfllich 
daß die Ampts⸗ Diener, Schuidheiſen , Rentmeiſter und dahts⸗ 
verwandten die Pfarrherrn dabey handhaben und verthaͤtigen ſollen / 
damit in dieſen theuren geſchwinden Jahren die Pfarrherren ſich 
nicht zubeklagen hetten, fie vermoͤchten ſich von Pfarrgefälle nicht 
erhalten, und Damit auch die Pfarrer nicht unwiſſent werden, ne⸗ 
ben 
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ben andern Unraide ſo endlich hierauß entſtehen koͤnte, daß denn 
unſer Gnaͤdigſt. Herr Muͤhe, und einer jeden Gemeinde Beſchwe⸗ 
runge gebaͤhren wuͤrde welche Ihre Fuͤrſtl. En, Herren hiermit wie 
obſtehet vorkommen wil, und ernſtlich ſo mn babe wil/ ſon⸗ 
der Einrede jemandes. 

2, Welcher feine Pfarzinß nicht zu nebüßelichen Zeiten eis 
nem Pfarrer giebt fol der Güter entſetzet werden, «8 ſey Land, 
Garten, oder Wiefen. 

3. Mag doch ein Pfarrer feine Pfarrguͤter mit Zins ers 
fteigern wo die Pfarrgüter es wohl ertragen Eönnen. 

4. Die Laͤnderey fol allezeit in des Pfarrheren Macht 
ſtehn ſelbſt zu BERN oder andern auffe näglichfte wie er 
Ban außthun. 

5. An der Pfarr / Rändern ſol niemand Beine Sehkruug ge⸗ 
ſtattet werden dann Miſt und Pflugrecht. 

6. Es fol keinem fein Pfarrgut eingethan oder vetleihen wer⸗ 
den es fol dem Lehnman vom Pfarrherren außgeſchnittene Zet⸗ 
geln übergeben werden, welcher geftalt ers angenommen und 
halten fol. 

7. Es follen von Pfarrgüteen Bein Schatzungen gemeine 
Steure Ungelder und andere Beſchwerungen gefordert noch 
gegeben werden, damit den Pfarren und Rirchen Gütern 
Diermit Feine Beſchwernuͤß zugewende werde: und wo vons 
inören den Amptman Darum zu erſuchen: die ſollen biebey 
‚halten, und die Pfarr und Kirchen ſchuͤtzen und verrhedigen 

auß ſonderlichen Juͤrſtlichen Befehl. 

8. Es fol auch der Pfarrher in der Stadt, und auch die im 
Gericht des Huͤrtenlohnes zugeben abfein laut der Bürftt. Ordnung, 


“ 
Diefer 
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Diefee Verordnung gemäß bat fich ver Pfarrher eine 
Zeitlang gehalten, weil aber damahl dem Pfarrer viel 
Unluſt von unruhigen Befigern der Pfarrgüter ges 
macht, Hat fich dainahliger Pfarrherr Ehr. Johann 
Kotzenberg in ein güttlichenBergleich mit den Inhabern 
der Pfarrgüter eingelafien, doch mit den Vorbehalt 
daß felbiger Vergleich der Zürftl, Verordnung keines 
weges nachtheilig fein folle, und ein jeder Pfarrher 

Macht Haben folle ſich an diefelbige zu halten. 


Der Bergleich Iantet von Wort zu Wort wie folget: 

Auff den Dienftag nach Cantare Anno ı5y2 feind die Wuͤr⸗ 
digen und Achtbahre und Exbahre Herren Ders Cafper Kauffunger 
Superintendens, Hert Johann Kotzenberger Pfatrher für dem 
Ampröfnechten Wolff Dieden und George Baum Burgermeifter 
und Raht, auch etlichen der Gemeine daſelbſt etlicher Gebrechen 
halber fo der Pfarrer zu dem von Gubensberg gehabt erfehienen , 
und haben ſich unter einander auff Mittel und Wege ber Pfarrguͤ⸗ 
ter halber wie hernach folget güttlich verglichen und vertragen fa 
doch unſchaͤdlich der alten Verordnung durch unfern Gnaͤdig. Fuͤr⸗ 
fen und Herrn auffgerichtet und gemacht. 

Zum Erften ift verwilliget welche Zeit ein Vatter und Muts 
ter todeshalber verfcheiden würden und Rinder von ihrem Keibe 
gebohren hinter fich laſſen würden, fo fol und wil der Pfarrer die 
Kinder mit darlegung eines Weinkauffs, wie vor alters ber 
gegeben foldye Kinder Damit verlehnen. 

2. Wo aber Feine Kinder oder Leibess Erben von den Eltern 
hinterlaffen fondern andere — vorhanden weren: var 

tt 4 n 
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dann fol der Pfarrer vorbehalten, foldyen Garten zu fich zune⸗ 
men, (to ers bebürfftig), oder einem andern zu verchun 
Macht haben. _ 

3. Es haben ſich auch Pfarrher und die von Budensberg ver⸗ 
glichen und vertragen bes Garten Zins halber alſo dag Geldzinſe ſol⸗ 
ten von Bürgern den Pfarrherrn auff Michel oder auffelengite 
Achtage darnach gelieffert werden, welcher Burger darin faus 
mig würde und die Achttage verfeumen, dem follen die Guͤtet 
genommen und andern Die ſolche Zinß gůuͤtlich geben eingethan 
werden. 

4. Wo ſichs auch zutruͤge daß einer oder mehr von den El⸗ 
tern verftürben, und mehr dann ein Kind hinter ſich lieſſe, fo fol 
der Rinder eines mit folchen Garten von den Pfarrberrn be, 
lehnet werden, Damit die arten nicht verriffen und vercheiler 
werden. 

5. Wo anch Bebredyen zwifchen Nachbahren der Bars 
ten halben fich begeben und zutragen würde, welche Gebre⸗ 
chen durch den Pfarrer als Kebnehersen befichtiger werden 
muͤſſen, wo dann die jenige ſo Bebrechen haben, fie vom 
Pfarrer darbey zu fein gefodert und ungeborfam außbleiben 
würden, und nicht erfcheinen, fo fol folcher PP ungeborfam 
außbleiber des Gartens entfeger fein und bleiben. | 

6. Es haben fich-auch meiter Pfarcher und die von Gudens, 
berg der Beſſerung halben vertragen, und nachdem etliche zuvor 
ungeſchickt in den Verkauff der Befferung halber gehalten fo ift be⸗ 
fhloffen worden wie hinfürter ein Pfarr Garte vom Bürger ver 
Faufft fol werden, fo fol derjene fo den Barten verfaufft nicht 
mehr Befferung nehmen, auch der Räuffer nicht mehr geben 
Den fo manchen Alb. U ER USA manchen SI. zu 

zwantzig 
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wantzig ſechs Mb. , fol er für die Beſſerung nehmen und nichte 
mebr, und fol alewege der Pfarcher den Naͤherkauff baben. 

7. Dedgleichen two die Garten Gänfe, Huͤner, Hahnen 
oder Moon geben fo fol Doch die Ganß nicht mehr benn zwey 
Alb, der Sahne ein halben Alb., das Sun ein Alb., eine Metze 
Moon drey Alb. gerechnet werden, und jeder Alb, einen Gul⸗ 
den Yluz vor die Befferung gegeben werden. Deßgleichen 
fol fich der Pfarrer auch halten fo er einen Garten zu feiner 
Saufbaltung zu fich nehmen würde, und folches fol den 
Dfarrer an folcher Sorderung ganß hann ıc. nicht nachtbeilig 
fein. (*) 5 

8. Wo ſichs auch erfinde daß etliche Land tiefen und Garten 
andern Leuten wolten Ichen, Ober höher. als es vom Pfarrhert ger 

= fett verthan worden , fo fol ſich derfelbige ſolches Guts entſetzet 

aben. | J 

9. Und nachdem es ſich mit den neuen Garten biß dahin alſo 
verhalten daß der Pfarrer ſolche Garten vorher Zinßeigen nach 
ſeinem Gefallen, auch von den Nachbauern alſo von den Pa- 
Roribus angenommen, fo fol es binforter alſo Damit gehalten wer⸗ 
den, wo fortbin einer von einem neuen Barten drey Alb, und 
eine Ban gegeben bat, der fol hinfoͤrtet geben von einen 
Garten vier Alb. und eine Ganß, und alfo der neuen Garten 
halben endlich vertragen fein, ſol auch mic diefen neuen Barten 
in allen Articul und Pundien , wie mit den alten Garten gehals 
ten werden, 

10. Es fol auch der Pfarrher die Länderey fo jederzeit 
108 werden zu verthun Macht haben, umb das Maaß oder 
umb das Seil laut Ordnung und Inhalt der vorigen Regi 

ob Wr a? Dtt 2 | fer 
c) nemlich, der Pfarrer kan das Federvich jederzeit in narara fotdern und 


an keine Zahlung nad) dieſem Anfchlag wieder Wien aufgebrungen 


“ 
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ſter und niemand ſolch Kand nemen fo ferne ers felbft nicht vers 
braucht. 

" Wo ferne e8 ſich auch begeben nnd mtragen würde, Daß 
einer fo Pfarrgüter hätte, etwas Gebrechen zum Pfarther zu 
baben vermeinet, fo fol folcher den Pfarrher vor feiner ordents 
lichen Obrigkeit zu Sprech ftellen, und nicht für der Gemei⸗ 
ne, und wo einer folches unterfteben wuͤrde, der fol feiner 
Pfargüter entfeger fein, und durch die Obrigkeit darum. ge⸗ 


firaffe werden. 
Johannes Beſſe, 
dieſer Zeit Stattſchrei⸗ 
ber fubfcri. 


Nach obiger Hochfürftl, Verordnung und dem Vertrag 
Anno 1552. doch ohn ſchaͤdlich der Fuͤrſtl Verordnung, 
angerichtet ift allezeit fo offt-fich Streit erreget von Hoch» 
fürftl, Confiftorio und Cantzeleyen gefprochen worden ale: 
1615. den 29,! Martii von DONER — ſo dero 
Zeit zu Marburg geweſen. 
Den 25. Tag Auguſt. 
Item 1621. von eben ſelbigen Hochfuͤrſtl. Confiftorio gu 
Marburg den 29. September 
1674, Bonürftticher Regierung su Caffel. 
— — von eben derſelbigen Hochfuͤrſil. Regierung 1674. den 
1 n 
Auch nad) demfelbigen font alle Streitigkeiten durch Verträge 
Befhlichtet alß: 
2568. den sten Junii. 
3608, den 10. Nobemb. laut des Pfarregiſters in 40 p. 102, 
. ‚1609, Pı 106, 
Au 
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Auch feind die Herrn Superintendenten und Beampten und 

Pfarrer von Zürftl. Confiftorien verordnet worden: fleiffig auff dies 
fer Pfarrgerechtigkeiten zu halten Jaut Confiftorial Befehl Anno 
1615. den 29. daüret. 

Wegen der Leimkauten dadurch Die Pfatre von An. 15 85. biß 
hieher zwey Acker ihres beften Landes verlöhren. Hat Burger⸗ 
meiſter und Raht laut ihrer eigen Hand verſprochen nicht allein 
gaͤhr lichen gebuͤhrlichen Zins von dem Acker zu geben, ſondern 
auch wanh das Land aufgesraben auff ihren Koſten twieder zu dere 
gleichen und der Pfarte wieder zuzuſtellen Iaut des Pfarregiſters 
folio 48. 


idhnerr Nam: 81 mu en. 
FE Warnnerus humilis Miles dictus de Beſſe ‚pfefentibus 
I Recögtiofco, quod bona ecelifie in 'wizenflein, Sta in Beſſa 


nömsirie coloni fampfi ad fex annus Ita videlitet vt· de ifdem 


Könäsperfoluhrt ececleſie memorate fingulis hiis annis XII. mal- 
dra Gligais et auene in Curia wizenftein prefentanda. In folu- 
cione quippe nominati frumenti hoc addo ur M vno Anno nor 
per ſoluam plene quod promifi reliquis annis vacabunt a me libere di- 
&a boua. Ne.igitur mei fuccoffores et beredes fibi vendicent in. büs 
bonis aliquod us bereditatis uel plurium annorum detencionem et 
abıque vlla contradiflione reſtituam ſuper boc communio prefeutem 
gartam meo proprio figillo et cinitatis Cafle, teſtibus additis ſub- 
notatis domino Hermanno milite dito ante valuam Wernhero 


dito in foro. Gotfrido de Tonnin Gerlaio in monte, Wern- . 


bero de Geifmarias, Tllmanno fratre domini hermanni me- 
Ä u FE - moratj 


es 


1286. 
Beßa. 
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- morati.ciuibus in Cafle et aliis multis viris ydeneis er honeſtis. 
Ada fünt hec anno domini Me CCo LXXXe Vie Ä 





Concordat cum Originali in Archivo Anlico 
Caßellano. Cafs.d. 14 Aug, 1765. 
Fr. Chr. Schminckips. 


Num. 214. 


1467, SRG Wernher Tile Sepmibrod vnd Diderih von elbin Gebru⸗ 
Elbin. dere Bekennen vffinklich in dyſſeme vorſigelten briffe vor ung 
vnd vor alle vnſe rechtin erbin daz wir wydder den erwuͤrdigen in 

Godde Hern Johanne Apt Johann prior vnd den ganczen Con⸗ 

went des Stifftis cu Breydenowe czu Lantſidels rechte 

ſes Jar nad) Gifft dyſſes briffis ern Hob genommen han gelegen 

in deme dorffe felde vnde feltmarkin czu elbin mit alle ſyme nocze 

vnde ezu Behorunge Alſo daz wer en allen Far vnde erme fliffte 

dor vonne gebin teren vnde bechalen ſollen uff ſancte Michels 

tage czu Bteydenowe in ern ſtifft off er kammer ampt zehin firtel 
fruchte halb korn vnd halb habern gudenſpergis maſſis an allen 

Iren ſchaden vnde wibderredde vß vnſerm frigen Sobe czu tußen 

gelegin vnde han des geheiſſin vnſern Knecht die des Hobis 

ein vſſtechtir it, vnd heiſſin keginworteklich unfien lantſidel 

ab der uff ſulchen Hobe bynnen dyſſen ſes Jaren queme daz 

der die vorgeſchriebene czehin firtel fruchte den irgenanten Deren 

vnde 


Am Amt Gudensberg.  . 519 


ende Stiffte vorgefehrieben gutlichen besälen vnde furen fal in ern 
ftifft uff Die vorbenanten ciyt wer es abir ſache das der vorge 
nante onfir Knecht adir lantſidel famig wurde ader die vorge⸗ 
nante feuchte uff die vorbenante czyt aiſo nicht bezalde en worde 
So mogen fie den vnſern wen fieuff fuldyen Hobe funden 
Fordern mit geiftlich adir woertlich Berichten an alſo 
Bnnfern gorn vnde widderredde vnde wir vorgenante Gebrudere 
füllen vordir. ſulchen Hob vorgenant vorftehen vnde vpgebin 
allen obley ab des was uß ſolchem Hobe ninge an vnſen ſcha⸗ 
Den vnde czuthun. Ouch ift vordit bered wan die vorgenante 69 
Jar vorgangen fin So füllen wir vorgenanten Gebrubere adir 
vnſe erbin adir nymant von vnſer wegen keyn recht an ſulchem 
vorgenantem Gabe an buwen an meſtrechte an mergils 
rechte adir an lantrechte an den vorgenanten Sobe mit fi 
ner czu Behorunge nichtis ußgeſcheyden haben Sundern ſolch 
Bob fal uff den vorgenanten Stifft vnde conuent ledig vn⸗ 
de lois wydder geuallen an ‚allen geueide. Sundern wir 
wullen vnde follen den irgenanten Hern belffin vnde raden, 
das fie den vorgenanten Sob mit finer zcu behorunge nach 
den vorgenanten ſes Jaren alſo vorgeſchrieben ſtehit vor⸗ 

ern vnde vor thun nach alle Irme nocze vnde wyllen 
Des chu orkunde So habe ich wernher vorgenant myn Ingeſiegel 
czu rugke uff dyſſen briff gedrucht des wer Dile Heymbrod Diede⸗ 
sich vnde vnſe alle rechten erbin czu dyſſer cyyt midde gebruchen Das 
txxum Anno Domini Milleſimo Quadringenteſimo Sexageſimo tertio 
JIpſo die Annunciacionis beate marie uirginis. 
on Concordat cum Originali in Archivo 

Aulico. Cafs. d. 30 Sept. 17675. 
Frid. Chr. Schminckius, 
- Num, 


1486. 
Elben. 


526 Leyhebrieffe ꝛc. über: Guͤther in Mieder Hegen 
| Num. 212. 


Sch Heymbroet Cordt und Alban Tieln feligen ſoene alle genant 
—J von Elben Bebennen vffintlich In dieſſem verſigelten 
Brieffe vor vns vnde alle vnſere rechten erbin daß wier widder den 
Erwerdigen In Godde Hern Johanne Abt Prior vnde dem gan⸗ 
czen Conuent deß Stieffts zcu Breydenawe zcu Lantſeddels 
rechte sceben Jare nach dato diſſes Brieffs ern Soeb genum⸗ 
men hoen gelegen Im dotffe Velde vnde Veltmargken zeu Elben 
midt alle ſyme notze vnde zeubehorunge alzo daß wier en alle Jaer 
vnde Itme ſtieffte doe vonne geben weren onde bescalen ſollen vff 
Sencte michaelis tagk zeu Breydenawe In Iren ſtiefft off Tre 


Cammer Ampt Zwelff fertl. fruchte halb Korn vnde halb Haffern 


Gudenſpergeß maeſſes an alle Iren ſchaden vnde widdertedde, vßñ 

vnßerme ffryen Sobe zcu Tuſſen gelegen: vnde Sayn deß ge⸗ 
heiſſen vnßern Zinecht die deß Soebe eyn vßrichter iſt vnde 
heiſſen keynwortiglich vnßern Lantſeddell, ab der vff ſul⸗ 
chen Hoeb bynnen diſſen Zehen Jaern queme Daß der Die vor⸗ 
geſchreben Zwelff ſertl. feuchte den Irgnanten Hern vnde Stleffte 
vorgeſchreben gutlich beczalen vnde furen ſael In ren Stiefft off 
die vorbenante Zeidt werß aber fache daß der vorgenante vnßet 


Rnecht ader Lantſeddell ſumygk worde an der vorgenanten 


fruchte off die vorbenante Zeidt also nicht beczalt en roorde So mo⸗ 
gen fie den ungern wen fie vff fulchem Sobe fynden vordern 
midt geiftlichen ader wertlichem Gerichte an alle vnßern Zcorn 
vnde widderredde vnde wier vorgenante von Elben DVetterg 
follen further fulchen Hoeb vorgenant vorfiehen vnde vßgeben allen 
Obley lab deß waß vß ſulchem Hobe gunge an alle ungern ſchaden 
vnde zcuthuen Auch iſt furthers bereth wan die — 

Sceben 


Ehe Berne —* Gudeneberge “924 


Zeehen Jaern vorgangen fien, ßo füllen wier vortenante Ges 
vettern ader vnßere Erben ader nymants von vnßer wegen 
keyn recht an ſolchem vorgenantem Sobe an Buwen an 


meſtrechte an mergelrechte ader an Lantrechte an dem 
vorgenanten Zobe midt ſyner Zeubehorunge nichts vßgeſchel⸗ 
ven haben Sondern ſolch Soeb ſael vff dem vorgenanten 
Stiefft vnde Conuent ledigk vnde loeß wieder gefallen an alle 
geuerde ſondern wier wollen vnde ſollen den Itgenanten Serrn 
belffen vnde Roden, daß fie den Irgenanten Soeb midt ſyner 
Zeubehorunge nach den vorgenanten Zcehen Jaern als vorge⸗ 
fehreben ſtedt vermeygern vnde vorthuen noch alle Irme 
notcze vnde willen deß scan Orkunde habe Ich Deumbropdt vorge⸗ 
nant myn Ingeſiegel zeu Rugke off diſſen Brieff gedrucht dor myne 
Vettern vnde vor mich deßen wier ons alle ſampt allo bier ane Ir⸗ 
kenneu,/ Datum Anno Domini Milleſimo Quadringenteumo 
Octuageſimo Sexto off SRMAOONR vor Dem Sontage Judica a 


— — cum ER antiqua in Archive 


Aulico, Caſs. d. ‚a Nox. 1766. 
Frid. ——— — 


⸗ 


ea ht . "Nüm, üb, 


Ir.Petenann bon gois onadin Apt zeu Breydenouwe Beken ⸗ 
nen vffintlichen an duſſen briebe daz vor vns geweſt ſint Sy⸗ 
fe Sliche von Griffede vnde Gele ſone eliche Wertin vnde han bes 


kant vor ſich vnde Eee erben das fie czu lantſeddelme 


re genummen 
irer cu gehorunge gelegin in deme Dorffe vnde Feltmarke cju 
Uuun Griffede 


vnde nemen eyne Hube landes myd alle 


1417 
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Griffede vmbe Die Edelen frauwen Johanneckin probeſſin vnde 
ſtauwen Margaretin Koſtirn des Stifftes des heiligin Ctuczes eczu 
Aouffungen alßo das Syle ſyne eliche Huſfrauwe vorgenant den 
egenantip.probiflin vnde Kofticn vnde ale, iten akummen von der 
egenantin Hube alle jar ietlichen gutlichin vnde vnvorogiich gebin 
onde bekalin ſollin vff Sente Michahelis tage cju Kouffungin in 
ir Huß funffesen firtel halb Korn vnde halb Habern Caſſels maſſes 
‚an allitley widdit ſgrache Ouch man Syle egenant nicht lengir iſt 
‚au liebe Das ‚god lange vorhalde czu dem beſtin ßo ſollin vude wols 
lin Sylen rechtin Erbin Der obgenantin probeſtin vnde koſtirn ums 
de iren nakummen vort mer alle jar ierlichen gebin vnde betzalin 
ſeßczehin firtel halb Korn vnde halb habern Dez «genantin moſſes 
vffe Die egenante tyd vndde ſtedde als vorgefchreben feid an alle 
widdir ſprache vnnde dez czu orfunde vnde Bekentniße hat mir onfie 
Apdige Ingeſiegel vmbe bede willen Sylen vnde Gelen foner elis 
bin Wertin an duſſen hrieb laſſin henkin zu kuntſchafft dar vbir 
Datum anno domini MP CCCG® XVII? Ipfo die beatj ve 





. Gpncoppat' gem Originali in Archivo 
Aulico. Taß, d, 14 Sept. 1765. 


Frid. Chr, Schminckius. 
| . Num. 217. | 
Veh Eurd Schiling befenne vor mich und alle myne rechten 
Eu este vffenlichen in dyeſeme briebe, Das ich von myme ‚Ders 
| U ET 


: . 


an Auer. 3 Sa 


ten, nenn 
3cebin acer , dy vor deme Dorfe zu Kirchberg gelegen fin) 
zcu lantfidelme vecyte han/ vnde anders zu Beime 
kechte.me, vnd fal eme alle jar vff ſente michaelis day darvon 
geben zwelff ſchillinge pennige Heiſcher werunge zwo genſe und: 
vier Zuͤner; by dieſin redin ſint geweſt, Thomas’ von Glichen, 
Curd jcende, knapen und bertold ſchroder mines Herten von bre⸗ 
denowe knecht vorgenant; des zu orkunde gebe ich dieſin brieb ve⸗ 
ſtelichen beſigelt mit des Strengen mannes Ingeſtgel Hern Ei’ 
brachtes von Griffede titters, der eg durch miner vnd miner erben 
bede willen, darane gehangen hat, vnd ich Eckebracht vorgenant rit⸗ 
ter, befenne das daz wair if. Datum anno domini M? CCCe® 
Sexagelimo oftauo, in die beati Marcelli pape er martiris, 





— cum Originali i in Archivo 
Cals. d. 7 Junii 1765, 


rid. Chr. Schminckius, 


Nüm. 28. 


"6 Conradus di&tüs’Hornanc ‚opidaane- in Gu 
prefentibus publice reeongnofca, gupd,venerabilis in 
dorminus: domines meng’ weraheras .abbas ei ». — 
Möenaßeril in breydeaowe: locinierand michi «.bowis Curie corum 
Dladen. ægrum coniinentem ar Tr es 
uy3 


524 Lenhebrieffe, über Guther im Mieder : Defen 
ftum in campis ibidem retro caſtrum Gudenfberg a2 wide me 
tampora eo iure quod dicitur Lant/ydelrecbt optinendum. Ita - 
ujdelicet, quod deizribus primis:fatis. byemalibus eiuſdem aen 
quorum ‚primum jam efb actu zerciam dem Bartem. Poſtea ve⸗ 
10 de aliis fatis byemalibus dimidiem npartem gt de ' efinahibus 
tereiam quouis anno, In huius recougnicionis euidenciam.-ho, 
norablium virorum Johannis pleb ani in Gudenfberg, et Thy. 
derici de Elbene militis ibidem,, meorum dominorum- figilla, 
pro me prefentibus ſunt adpenfa. Nos igitur dem... . recong- 
nofcimitis quod 'ad preces Prediti Conradi noftra figilla in ıe- 
ftimonium ‘premiflorum prefeneibus appofii mus Anno do- 
mini MP CGCC ?. XXXV? in die Pancracii Nerei et Achyllei 
im et —— 





were ννα ν — 2? 
LS. 
pens. 
Conecordat cum Orfginali in Archivo 
ni it 23T oAnlico, Caflellis d. 31 Maji 1765, 
SEELEN Fit Chr, Schminckius 


Num. 219. 


1960 ych Johan von Lonne Weppener bylkenin offinfiche am diſem⸗ 
Maden. „Y Femwordigin Briebe Min Die pin ſehin adit horin tefin day id) 
"  geninmmen ham von den geiſtlichin manyn Demy Apte vnd Dem 

Menth ur Cappele ir votwerg eʒu Madyn dacz ektoannp Den⸗ 
daidis von Oebilde ma; czu lantſidelme reythe diſe nebifien 


Were ar die ane enandir kummyn noch gif Dilio briebis = 


im Amt Gudensberg. 525 
ſollin ane geyn an vnſir frowen taig als man die liethe wyhit vnd 
fllyn ouch vo geyn vbir ſeis yar vff denſelbin taig vorgenant 
alſo daz ich byſtellin ſal vnd wil daz demy gudy inyme dorf vnd vff 
demy feldy rod vnd reith geſchehy ane argeliſt vnd ſal dacz vorge⸗ 
nantp vorwerg byhaldin by alme reiche als is her iſt kummyn alſo 
dacz ich daz guit beſſirn ſal an buwen an Ackirn an wyſen 
vnd nyth ergerin vnd fal halb gebin vbir wintir korn, meizfe 
vnd gerſtin waz man des vff daz feld feit dis dreytheil vbir ſummir 
won allin fruythen wie die fin genant vnd ſal Das byſtellin mit mymg, 
gefinde bas bie teil vorgenant ben von Eapele adir yrme kneythe ge» 
furt gelegie und byhaldin werdyn gu nucze ane widirſproche vnd ane 
zeadin wan man dp fruith driſſit den kneythin ſal ich gebin 
die koiſt die von Capele das Ion das ſtro ſal bliben vn demy 

die fruythe fat min geſinde furin gu- friglar ane der von Ca⸗ 
** wilichis yaris ich des nith gutliche und folliche in tedy 
Allis alſo vorſteit geztiben fo ſal daz vorwerg ledig vnd loiz fin 
ang widir ſproche vnd hindirfaf wordin die von Capele gehindirt von 
min adit von ymandy von myner wen daz fie Ir guit nich byſeczein 
mohthin for den zcaden vnd hindirſal mo gin fie myne bur⸗ 
in phenden ane zcorn forbacz iſt geredis 'woldin die von Ca⸗ 
Er das vorwerg dicke genant:in difen worgenantin ſeis yarin 
Aierouffin virſecztin adir virweſſil dar ane ſal ich fie nich 
dindirn im keny wis mit martin noch mit werclin vnd mogin 
daz kerin noch irme willen wu ſie des geluſtet vud geſchihit Das 
ſo ſollin ſie mir mynen buw intlegin abe ich wacz an huſin 
am feharin vff das vorwerg gebuwit han das kuntlich if, 
alſe und dyr probift von Dis heyde und ditmar dir kuny adir anders 
Weny gemeyne wan Der orgenantin ſweyger mich habin maig wiſin 
= Yuua end 


526; Lenhebrieffe 2. über Bütber in Mieder : Heßen 


beisfin Noch. me iſt gerebit wer is dacz ich abe ginge in diſtu 
fie iarin, fo. ſal ie vorwerck ledig fin ane widirredy allix 
miner erbin: vnd. in follin kenyn buw intlegin. mynen erbin 
dan wacz mwiffintliche virbuwit wery Des virzcihen ich dorch got. 
Ouch iſt geredit abe die von Capele mit mir, adir wemy * 
daz beuelhy virphetin abe ſie vnd mich geluſte wilchis 
ich den phat nicht gutliche vnd genzliche byscalite, (8 mogen 
fie mich phenden vor das virfecsfine ane zcorn vnd irlobin bay 
mit gudyme willen, was fie zcinfes han vnd ackit virluwin 
das iſt ve genummin vnd ſal irim geſinde gebin day off: ven 
vorwerky iſt, alle yar vier genſe vff ſancte Michaelis tag an⸗ 
widir redy in dis kloiſter tzu Capele dar noch iſt geredit, zu 
wilchin zeidin dacz vorwerg dicke genant ledig wirdit alſe vor 
iſt geztibin ſo ſal nymant noch min: erbin nach. min geſtnde 
vbir plugis reith am kenyn ſachen wu man die irdenkin maig 
babin, dan ie fal genzliche ledig fin an vndirſcheit, doſe Aucy 
ally redyn ich in ganczem truwin vor mich vnd min Erbin veſtikliche 
und: genzliche Ku tunde und tzu haldyne ane Atgeliſt vnd geuerdy 
und dorch ſichirheit ſeczin ich vor mich vnde min erbin den. von Ca⸗ 
pele du burgin vor alle ſiucky vorgenant tilen von Elbine vnd Eckar⸗ 
dy von Felſberg, Ginge der enyr abe von todisweyn dacz Got, bite 
bide, ſa ſal ich enyn andirn ſeczen alſo guit in emy mandy/ tedy daß 
des nich‘ fo mogin mich vnd den: andir burgin phendin Die 
von Capele vnd die phant virſeczin vor fels phunt phennige 
are zeorn vnd wir die burgin vorgenant bykennin dacg wir geborgit 
han demy Apte von Capele und ſyme Conuenty vor alle flucky 
alſe vor ſtet gezrlbin, alſo dacz Johan vom Lynne fine Erbin: vnd 
fin gefinde daz tun vnd haldin ſollin, geſchehe des nith am wilchia 
ſtuckin daz wery wan bi. Apt ons manit mit ſinem gueſſin (*) bodin 
() gewepin, gemißen, fe 





m "7 


ſo ſollyn wir yme leiſtin vndſwollin dacz tun ydeman wit emy kney⸗ 
the vnd mit emy pherby gu Homberg in enir vffin Herberge top 
man vns yn wiſet alſo fange bis den von Capele ir Hirdirſal vnd 
geadin wirt gelart, vnd wollin bit allis haldin vnd tun gutliche 
ane geuerdy vnd des tzu orkunde geby wir ſelbzeuldige vnd burgin 
borgenant den von Capele diſen brieb mit-anfirn egin Engeſigelen 
vſunliche beſguut. Auno Domi M? EEE? Sepagefimo 9 
Bigif Purificationis en: virginis Marie. 





6 äh cum Ocgini in — Aula 
"en "Caß. d, 10. Jul. 1765. 


9 Pie, Chr. Schminckius 


_ Num. — 


Margrethe von Liane priogen Mettzen von Corbach sur 

der prooren de gancze Couent zeum Annenberge beken⸗ 

nen vffentlich am duffem breffe keyn allermenlich vor vnß vnde alle 
unſe Nachkommen So alfe Adolff Schrammen ſeliger eyne wep 
fen gelegen vor Nydenſteyn genant de wloß weſſen vor uns dns 
be vnſern vorfaren zcu Lehen gehat vnde noch abegangk deß 9% 
nanten Adolff off fone kynder unde erben kommen unde be genanten 
fone kyndere fulche weſſen eyn zcyd langk gehat vnde nach deme nu 
eyne ſulche obgenante weſſen vnß vorlediget iſt wurden, haben wir 
dar medde vor vnß vnde alle vnße uachlommen Johann Schrammen 
deß 


1495 


Nieden⸗ 


Rsin.. 


1254 
Pr:tzlar, 
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deß Henanten Adolffs Soen fone erben belehmet vnde belehnen 
ſy dar mit in Crafft duͤſſes breffs ſich der nad) alle prem-millen vnde 
notcze zeu gebruchen un vnde unferen nachfommen von fulcher eg 
nanten toeffen de wyle ſie aber pre erben deſe under haben dar vong 
alle Far uff ſancte michaelis deß Heiligen er&engels tag zeu ge⸗ 
ben unde zeu besalen wier unde axiiij fchillinge de wyle ſte ader 
yre erben vnß ader onfern nochkommen ſulche vier unde æxriij 
Ichillinge geben vnde becsalen. Sollen wyr adder vnſe noch⸗ 
kommen ſie adder yre erben dar von nicht entſettzen So ſte 
aber vnß addrr vnſern nachkommen vor ſich adder-fpne erben 
an ſulcher vorgenanten Jerlicher gulde ſumych wurden vnde 
vff de gnanten tzyd nicht entheden moghen wyr adder vnſe 
nachkommen vnß zcu ſulcher weſſen haiden vnde darmydde 
alſe myt anderß vnſern guttern thun adder dar myt vot vnß 
adder vnſern nachkommen weme vnß geluſtet belehnen, dar 
vmme vnß de egenante Johann adder ſyne erben vor ſich ander yman⸗ 
des vonn yre weghen behindern nach bekraden ſall an alles Geuer⸗ 
de ꝛc. Ouch fall vnß der egenante Johan behulflich vnde bes 
qwemelich ſin zcu vnſern Noden vnde deß zeu Otkunde haben 
wyr obgenanten priorin vnde vnder pryorin vnſers Couents Inge⸗ 


ſgel veſtlich vnden an duͤſſen breff thun hencken Der gegeben iſt nach 


Goddeß Gebort tuſint vyer hundert vnde Im dem ffunff vnde nur 
‚tigeften are uff den Donnerſtagk nach Annunciacionis Marie &e. 
Concordat cum Copia antique in Archivo 
Aulico. Casfel, d. 1. Sept. 1765... Sf 


Frid. Chr. Schminckius, mir 


Num. 221. 
— Otto ſcolaſticuſ totumque capitulum fritflarienfif 


ecclefie uniuerſis xpi. fidelibus preſentem paginam la- 
Pecturiſ 


ſpecturiſ falutem in eo qui eft omnium uera ſaluſ. Tenore pa- 
gine publice preſentiſ proteſtamur et ad noticiam tranfferimus 
futurorum. quod areas dommis:Wernbird; dominie "Abe Atam in 
Verklgawzen et pertinentem: ewchfie noflre cönuentyi et ecelefie is 
Wrzeuftiint locauimus iure forenfi pro quindwim folidoram: pen- 
fone nöbif.in die beati Martini anniſ finguli[ perfoluenda et ad 
fitmitatem et-euidentiam huiuf facti ernoticiam ampliorem pre- 
fentem litteram ſigillo noftre ecclefis duximuſ roborandam 
Actum publice in capitulo un — —— M? CC®: 
Lute VIPKL hanyı Ba 





; } t *819 7 
tUi 
Mi FT : —*— u. ii „' £ x ae. J 
— Concordar cum Originali; in Aschive 
ENTE Aulico. Cal. d.a6 Aüg. 1765; 


| Frid. Chr. Schminckius. 


— x. über Güter in Nieder⸗ ⸗Heßen 
‚tn und um Caßel. 


<harelllli — ——— 222. 


ouerint vniuerfi prefencium infpe&tores quod Nosherman- 

nus prepofitus Jurta prioriflk;‘ totuſque Conuentus fandi- 
monialium in, aneberg. bona. deliberacione;prehabica voaniroi 
voluntare., cpn/eufu Rrabinorum in caſſ le nouorum et veterum nichil 
bominus acgedente preſtitimus in erupbysbepfim. id eß.20 walt- 
. aream noffram ſitam — cimiteriam parocbyalis ecdlefie 
Fk € 
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in caſſle attingentem: murum. civitatig:et horreum conradi ber- 
nonis ſenioris. in amplitudine ve eam habuit, heyaemannus ſy⸗ 
fridi. conrado de hohynberg elerico ſilio theoderic de -hohyn. 
berg pro quingue ſolidorum dengriorum in caſſ le vſualiam annua 
penſions denderum ſingulis annis in Feſo baati martini. pre 
poſito in aneberg pro tempore exiſtenti perpetue pofpdendam, ita 
videlicer fi edificar illam axeam contadus predictus et in vira 
ſua illam aream cum ediſicio ſupex ediſicato dat ad vnum altaro 
in parochyali eccleſia predicta quod tamen altare idem conra- 
dus prius debet competenter dotare: extunc quicanque clericus 
idem altare dotatum ut premittitur. et donatum. poſſidet eı ha- 
bet. debebit in perperuum foluere penfionem quirique folido- 
rum veluti eft premiflum. fed fi morererur idem counradus ante. 
quam daret illam aream cum edificio vt prefcribitur gltari extunc - 
area cum edificio. cedet in remedium animafum COnradi er ſuo- 
zum. parentum. . prepofito et conuentui prenotatis perpetue 
poffidenda. In cuius rei teflimonium figilla noftra fcilicer. . 
prepoſiti et. Conuentus prefentibus funt appenfa. Datum an- 
no domini Millefimo. wecentefimo. vicefimo tercio, quarto 


end. Mary. ee Ans 
—— ER: Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico, Cafs.d. 2 Sept. 1765. 
Frid, Chr. Schminckius. 
an Peiner ° 
Num, 223. — 
NR vniuerfi" prefentium infpe&tores quod nos Her- 
mannus prepofitus. conegundis prioriffa torusgde conueũ · 
tus fän&timonialium in amenberg bona deliberaciöne praehabita 
unauimi Voluntate confenfu Scabinorum in caſſ Je nouorum et vete- 
| rum 
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rum nicbilbominus acetdante aream noſtram ſitam iuxta cimiterium 
-Parochyalis eccleſie in caſſie attingentem murum ciuitatis et hor- 
reum conradi bernonis fenjoris in amplitudiae ut eam habuit 
heynemannus Syfridi preftitimus in enpbiteofim id et 020 
:Waltrechte conrado. de hohynberch clerico filio theoderici de 
Hohynberg pro quinque folidorum denariorum in caſſle 
vfualium annua penfione danddrum finglis annis in fefto beati 
martini prepofito in anenberg pro tempore exiftenti perpetut 
poflidendam, ita videlicet fi ipfe conradul edifivarer illam aream 
et in nita fa illam aream chim edificio ſaper edificato daret ad 
vnum altare in predi@ta parochyali ecclefia, (Quod tamen alta- 
re prefens deberet conpetenter dotare et ex tunc quicunque 
clericus idem altare ut premittitur dotatum et donatum poffide- 
rer et, haberet deberet. in perperuum ‚foluere Penfionem quin- 
que Tolidorum veluti eft premillum Sed fi moreretur conradus 
antequam daret illam ageam cum edificio ut preleribitur extune 
area cum edificio debuiffer ceſſiſſe prepofito et conuentui pre- 
notatis in remedium animarum eiufdem conradi et faorum pa. 
rentum perpetue poflidnda.. Sane ex Quo eandem aream nunc 
edificaui. Recognofcimus fi adhuc vult dare ad altare_per 
ipfum conpetenter dotarum in paröchyali ecclefia predi&ta quod 
hoc facere poteft ſub fingulis ‚condicionibus prenotatis Sed ſi 
hoc non vult facere reeognofeimus quod fauemus fibi et iam 
confenfimus quod poteft dare ilam aream Cuicungue vult cum 
edificio pro fue libitu voluntatis ita quod ille cui dederir perpe. 
tue cum fuis heredibus poflideät uel fi non dederit alicui ex- 
tunc eo mortuo ad ipfius heredes propinguiores perperue de- 
uoluetur. its tamen quod ille cui datum fuerit uel ille cui uel ad 
quem denolatum fuerit. fingulis annis in die martini prepofiro 
Pro tempore er conuentui in anenberg viginti quingue folidos 
Xrra dena» 


! 
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denariorum in caſſ le vſualium ineremodium vrcnormpredi· 
-&arum poſt mortem ipſius conradi dent perpetue ae perſoluant 


ſed medio tempore quo ipfe conradüs' prefatus vixerit non da. 


bitur plus quam quisque ſolidi veluti eft premilfuna In euiny rdi 


euidens teſtimonium noftre ſigilla ſeillcet prepoſiti er tpnuenküs 
preſentibus ſunt appenſa. Datum anno; domini. Ms;;CEC® 


vicsſimo octauo fexia quaxta prasipms ante "Fe Gnorum 


omnium heatorum. Wut Di. 


1: hri 





_ Contordit cum — in; Archive 
Aulico. Caß.d. 2’Septl'iyegl 


vrid. Chr. — u 


TSF TOREIETTERTT Re » 


Num. 224.0 Ne: 


N“ Heynemannus Syfridi Helwicns de — Wernfie: 
rus de geyfmaria conradus de fredelant Reynbardus puel- 
larum Henricus Deytmari Johannes fteybo fenior Henricus 
Horbufch Wernberus falzs Ceterique confules in eaflele reco. 
gnolcimus publice per prefentes quod difcretus vir conradus de 
Godenfberg et elizaberh ſua conthoralis legittima noftri oppi⸗ 
dani domum et-aream inter domum frattuum minorum et do» 
zmum Henrici Deytmari fitas domauerunt difcrete matrone ger« 
srudi de Aldendorph duntaxat ad tempora /ue vite qua geruude 
mortua eadem domus ad ne sonradum et elizabeıh predi« 

ctos 
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&os wel eorum hefedes reuerterur. pPreterea ex eadem domo 
dauſtro fine conuentut in Anenberch debet dari penfio ſex Jolidos 
vum denariorum in Caffle vſualium annis fingulis perpetue in fe- 
via quinta proxima ante dominicam qua tantatur Eſto michi. ob 
quam penfionein'bonorabilis vir prepofitus prioriſſa et conuentus in 
Anenberg penfiouem fimilem feilicet [ex folidorum eorundem dena- 
riorum quam babebant ex domo Fobannis de Hobynberg dimiferunt 
quitam penitus «t, folutam Sane fi domus ex qua datur penfio 
deitzwergiur ex-tunc deberet ‚dari ex,grea eiufdem, ‚domus ‚gt eadem 
penuo cedet.prigriffe.et fanftimenialibus er non domino pre- 
pofito-ae-conuerlis preterea in termino folucionis penſionis an- 
niuerfarius, quondam ‚criftine de Aldendorph matris Wernhexi 
ds geylmaris per ſanctimoniales ‚prebabitas peragetur. Ob 
quod noftre communitatis figillum ad preces conradi erelizaberh 
et fan&imonialium predictorum appendimus huic fcripto Au- 
no dominiM® CCC? XXUX? feria quarta poft palmas, 
re 





—Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico. Cafßs. d. zı Aug. 1766. 
... . Frid. Chr. Schminckius. 


Num. 225. 


N° Hartungus prepofitus Alheidis prioriffa Totusgüe Con- 
uenmus Sanetimonialiam In Anenberg Manifefte recogno. 
Krr3 fcimus 
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ſcimus per hoc ſeriptum quod penſata vtilitate et ex cauſa iufta 
domurn tt arcam dotales parochie noſtre in veteri opido Caſſele 
locauimus et per preſentes Jocammus literas domino benrico di- 
cto Segewizen et bartungo eius fratri in ſolidum pro anuua pen. 
fione vnius libre denariorum Caſſele vſualium et legalium Iure 
perfonali id eſt ad vtriuſque ipforum vitam libere poſſidendas 
quibus defunctis area et domus huiusmodi cum omni melioracione 
ud nos veuertentur quite penitus et folute; Hanc vero penfionem 
decem annis decwfis ab binc minifßtäve incipient et dabunt continue " 
In feſto Michabtlis deinde quolibit ad vitam ut predicitur Henri- 
eus er Hartungus memorati. In cuius rei euidenciam et tefli- 
monium prefens fcriptum dedimus noftris figillis fideliter con- 
münitum. Sub Anno domini M®'CCC® XLIIS In die Jo. 
hannis baptifte etc, eh ne al Ben n , 


} 


L. S. 


pens. 
— 





Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico. Cafs.d. 217 Aug. 1766. 
Fr. Chr. Schminckius. 


Num. 226. 


139 I Hartung eyn probift Lyſa eyn priorin und dye Conuent c5o 
Caßele. me Anenberche befennen offinliche an diſeme brife daz wir 
elizabeth Kulen ere kint vnd alle ere rechten erbin wollen lazin 

vnd behaldin bye yrme waltrechte daz Sye han von ermen⸗ 

| drud 
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drud walperge elisabeth und Gertrude von Wartberg czu yrme lies 
be. und darnach von ons ewiclichen an czven hobin for der frys 
heyt czu Caffele und an fee ackir landes dye dar: glechin Sins 
by deme quelbobis Sychen und fry Sint und wollen en Das bes 
Eennin wanne onde wo She is notdordik Sin. vnde gebin darvbit 
diſen brieb beſechelt mit vnſir beydir ingeſegle probiſtes vnd Con⸗ 
uents Nach godis geburt driczenhundirt Jar an deme funfesichften 
igte an Sancti Kyliani vnd Siner geSelſcaf heyliche dache. 


L. S. 
pens. 





| 
Concordat cum Originali in Archivo 


Aulico. Cafs, du z Sept. 1765. 
Frid. Chr. Schminckius, 


“0° 'Num. 227. 


DU Herman von Gots Gnaden Lantgraue zu Heffin. Beken⸗ 
nen uffintlich am Diem geinwurtigin Briebe vor uns. vnſit 
erben vnd bor vnſtt nachfommen. Daz wir vinb Bote willen 
vorgebin haben und gebin. Die Eswey Hufere, Soft, Brumt, 
Sobeftede. und was darynne begriffen ift. Die etzwanne wa⸗ 
ven, Wernhers Vernegerftin felgin , gelegin gegin dem Cloſter 
zen. deme Anenberge in vnſir Stad zu Gaffel. zewiſſchin Hern 
Johans, Wymars Hufe, vnd Muliche. fry ledig und los, Mit: 
namen, Geſchoßis, Wachte. Borgwerkes, und allis Dinſtis, 

wy 
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wy day gedacht wurde, vnd kommen muchte, den geiſtlichin. Pro⸗ 
biſte. Priotn. vnd Conuente zu dem Anenberge ewicglichin vnd 
ruweclichin zu habinde, vnd zu beſicztzende, vnd ſetzen ſie in 
Die Gewer. vor den ſchaden, den fie gnomen han, in irm⸗ 
Vorwerke mit abebrechende, vnd vorgrabinde vor vnſir Stad 
Caſſel. vnd wollen fie des wern, vor allirley anfprache. fie fü 
geiftlich. adir werntlih an iren ſchaden. it namen vor vor⸗ 
feßene gulde. vnd erplich recht. Dys su Orfunde ban wir vnſit 
Ingeſigil veſtlich an diffin brieff laßin hengken. Der gegebin iſt. 
Noch Erifts geburt Driczenhundirt iar, darnach in dem funff und 
achtzigiſtem iare am Suntager als man ſingit Mifericordia Dominj. 






L. 8. 
penſilis. 






Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico. Cafs. d. 13 Aug. 1766. 
Frid, Chr. Schminckius, 


Num. 228. 


Rh Sobod Cuneyßen eyn prouifor czu Aneberge bes cloſters 
—J befenne in diſſeme vffin briffe vnde cum in diſeme briffe unde 
babe getan febyone vnde gelen ſiner elychenen wertyn vnde eren 
elichin kynderen das widdir gette des gudis daz ich ſynes brudir 
kyndern vorſchtebin han. vmme X. fyrteil kornes balb. habere 
vnde halb korn vortme di halbe hube yon Hern Cronen, vmme 
dryffirteil kornes eyn halb andere vnde vmme eyne Meczen manes 

vnde 
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onde czwei Zunere. vortme vmme das land.von ber folmern. 
onimelllt (drey und ein halb) fyrteil eyn halb andere korn vnde 
babbre, vnde febyon egenant vnde fine techtin erbin fullin deme 
Cloſtere Di gulde egenant gutlichin beczalin ane eren ſchadin geiftlis 
hen oddir wertlichin. were daz febyon oddir finen erbin wordin 
vndir wiſed das fe foldin inme rechte me gebin von dee Iandis 
wegin daz en wordin ift von der folmern da en folden oddir 
in woldin fe fidy nicht vß fegin. Ouch follen fe dinen von des 
me felbin Bude den von deme Aneberge alfo andirs vnfe 


Lantſedil cum des zu orkunde han Ich fpbod egenant der Probis 


ftie Ingeſigil an dihin vffin briff gehangin Datum Anno domini 


M° CCC° LXXXVils In vigilia epiphania domini. 


L.S, 
Pens, 


Concordat cum Originali in Archive 
Aulico. Cafs, d, 22 Sept. 1766, 


Frid. Chr. Schminckius. 


Mum. 229. 

ERS mernher Sidenſwanz Belenne vor mich vnde vor mynen er⸗ 
—J bin vffintlichin am deſeme keginwortigen briue da; Ich gegebin 
habe vnd gebe lutirlichin dotch god vnde vınbe heil und troftig mys 
ner elbern vnd wyner fele willin funff fchillinge phenning geldeg 
ewigher Jerlichir gulde gudir Heſſchin phenge adit tvere alfe czy 
Eaffel genge vnde gebe iſt czu eyme ewighen lichte vnde gedecht⸗ 

vße den Zot czu deme Anenbertze dund die gulde ſal alle Jar 
ia: Yyv gefallin 
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gefallin vffe ſente Mertins tag bes heiligen Biſchoffis vſſe tzwen 
Kammern die gelegin fin in der engin gaſſin in der Aldenſtad 
czu Caſſel czuſchin Dufern Hanſes Hanckin und lotzin fruſtinda⸗ 
zoughe. VDuch fo iſt gered wer eyn prioren iſt czu deme Anenberge 
die ſal deſſe gulde vorgenant vff hebin vß Richten vnd andelagin ge⸗ 
truwelichin czu deme geluchte als vorgeſchrieben ſted. Des czu Or⸗ 
kunde vnd Kuntſchaff So gebe ich deſin brieff veſticlichin beſigelt 
mit myme eigin Ingeſigele dag mit myme wiſſin iſt hir an gehans 
gin. Der gegebin if Noch I gebort driczenhundert Zar dor 
noch in deme funff vnde Nuncigeflen- Jare an fritage vor Deumg 
heiligen Palmen tage. | 


L. S. 
pens. 
Concordat cum Originali in Archive 
Aulico. Cafs. d. 8 Sepr. 1766, 
Frid. Chr. Schminckius. 
Num. 230. 


yr Henne meyword und Henne Herdeyn Handwergkeſmei⸗ 
ſtere von dem wullenampt und dye wullenweber gertieh 
vff der ſryheid czu Eaffık. Bekennen vor vns vnd alle vnher noch⸗ 
folger vffintlichin an diſme bryfe dag wir eyntreclich myt gudem 
vorbedachtem rade vmb nucz und beſſerunge vnßers handwerge Os 
be dy erſamen geiſilich hern Conrade son Munden prouinsial der 
Wilhelwiten in duſchen landen auptentr bed cloſters => 
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nt yr 


Anenbertze frowe Yuna von alahufen prioren vnd gancen Con⸗ 
‚ent daſelbſt dy walkemulen uff dem were czuſchen der grabe mu⸗ 
ijen und der numenftab molen zcu Caſſil myt Grunde vutze vnd 
techte vnd aller czubehorungen eweklich und erplich ent ⸗ 

gen vnd genommen han ane alle ir vnd ir nochkommen 
widderruffen in ale der maße alſe ir brife vßwyſen dy ſy ung 
daruber gegebin han vnd hernach gefchreben flet, myt namen daz 
wir vnd vnße nochfolger dyeſelben walkemolen grundwergke 
vnd andere myt zubehorunge vns auch vnd czu alle vnſerm nucze 
habin ſoln erplich vnd ewigklich mut dem wege dy darczu Yes 
hort ane alle Hindirſal der egenant vnd ſoln vnd woln ouch dy 
egenant von dem Anenberge vnd ir nochkommen derſelbin 
walckemolen myt dem wege vnd allit czu behorunge uns eyn recht 
werde ſin noch des landes ſede vnd gewonde ane allir widder⸗ 
ſprache ane alle geferde, dar vmbe ſo ſoln vnde woln wir hand⸗ 
wergkeſmeiſter von dem wollenampt vnd wullenweber gemeynlich 
vff der fryheid vnd alle vnßer nochfolger Dem megenanten vnd ir 
nochkommen ewigklich vnd erplich alle ierlich iar vff ſancte 
Jocobs tag des heilgen Apoſtels ewigis erplichs czinſes 
vß derſelbin walckemolen vnd czubehotunge gebin vnd beczalin 
fünf phund phenge guder Ceheliſcher were ane allitley ynfal vnd 
wan wer vnd vnſer nochfolger nycht dy funff phunt bynnen 
den neyſten achtage noch ſancte Jocobs tage beczalten ſo 
mugen ſy dy vorgenante walkemolen ynnemen vnd ynne habin 
vnd dar midde thun was ſy geluſtet alſe myt anderme yrme 
erbe ane alle vnßer widderſprache vnverhindert wilch ſchade ouch 






Ne oder. ton 171 gefche Da; gerouftet wurde daz ſal en 
AR an ypme. jerlich ewigen, czinß. ſundit wir und vnſer 
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nochfolger foln en allewege myd dem esinfe czu det vorſchriebenen | 
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espt behaft fon vnd dy gutlich bezcalin ane iren ſchaden vnd ane ge⸗ 
ferde vnd argelift vnd ſoln vortme von en vnd ir nochkommen vn⸗ 
beſwert vnd vnbedranget fin vnd blibin, des czu orkunde ſo habin 
wit gebedin dy erſamen wyſen Luden Burgermeiſtere vnd ſcheffen 
der ſtad czu Caſſil dag ſy vmbe vnſere bede wiln der egenanten ſſad 
Caſſil große Ingeſigel an diſſen bryff gehangen han, des wir Com 
sad Mulinbach vnd conrad wolghart Burgemmieiftere:und: dy ſcheffen 
czu der eye bekennen vnd gethan han, vmbe bede wiln ber obengds 
nanten handwergkeſmeiſtere vnd wullinwebere gemeynlich. Datum 
Anno domini Mꝰ CCC® XCP- octauo ipfo die beati Seuer 
ni epifcopi, '' a A 





Cohcördät cum Originaliin Archiyb 
Aulico, “ Casfel;d. 10; Sept. 1766. - 
Frid, Chr. Schminckius. 


‚® 

sr —* I RER 

Num Aghanın. na 

sei fofeid genant oremus ingunt phetner jeh det eſchinſteub Bere 
J ne vffinlich in dyſſeme bribe, day ich myt gudeme willin gegeyn 

hon vnd gebe den erſamen Juncfrowin zeu deme Au enberge zawer 
ne ſchillinge ewigit Gulde alle tar off ſente mertin, sen 9 

binde v3 Suſunge inczunt hans Koppirnayis tg ine 

atcke eye 
BR 
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ne folleyſt Begere Dorumme.das fy vnſin Serin Got bedin vor 
myner eldirn fele vnd vor dy iche fundirlich begere Ezu Kunt⸗ 
ſchaff dyſſer Gift fo hon ich myn Ingeſigel an dyſſin brib gehangin 
Di gegebin yſt na criſtis geburt tuſint Dryhundirt iar Darnach in 
deme Achte vnd nunczigiftin.iare an ſente nycolay abinde des Heil⸗ 
gin byſchoffis. | | 





‚Concordar cum Origioali in Archiv 
— Aulico. Caſſellis d. 22 Aug, 1766. 
* . » Frid, Chr. Schminekius. 


Num. 232. 


3° Herman ffurunfland Kelner zeu dieſſir ciyd des Hochgeborn 
ffürften myns Gnedigen lieben Herren des lantgreben zu. Heſſin 
Bekennen vor mich unde myne Erben daz ich von den Erwerdigen 
geiſtlichen Jungfrouwen der priorin vnde dem gantzen Conuente des 
Cloſtirs zum Annenberge Entnommen habe Dryeßig agkir lan⸗ 
Dis die gelegen fin dag man nennet uff dem quelhobe vnde darbye 
und fal die mergiln thungen vnd beſſirn und en darvone geben 
den senden und alle Jarlichs ye von eyme agker eyn Iymes 
was daruff gefebic wirt ane geuerde vnde fal des gebruchin 
ezue myme Iybe die wile idy lebe Vnde alle myne Er⸗ 
. ben follen forder keynerley recht darczu babin von nymandes 
bede weyn abir von keynerley czuefalle die gefchen muchte der gehyn, 


dern kunde die vorgenante Sungfroumen an den porbenanten een 


YyY3 agkern 
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agkern dan ſundern wan ich mie tode virffalle das God lange fri⸗ 
ſten wolle So ſullen die megenanten dryſſig agkir widdir ge⸗ 
fallen dem Cloſter czum Annenberge ledig vnde loß mit allir 
Beſſerunge als man ſy dann fyndit, beſehit, gemehit geſneden 
odir gebunden zeu alle erme nutze ane widditredde alle myner 
Erben vnde alle der die ſich darczu getzihen muchten Des zue 
Kuntſchafft vnde Orkunde habe ich myn Eygen Ingeſiegel an dießin 
brieff gehangen Vnde dartzu czu mer ſichirheit gebeden, die geſtren⸗ 
gen Junghern Egharde von Rorinfforte vnde adolffe von Wil⸗ 
dungen daz ſie ere Ingeſiegel bie myn an dieſſin brieff han gehangen 
das wir Itzund genant Eghard vnd Adolff bekennen vmme bede 
willen des vorgenanten Hermans furinſland Datum Anno domi- 
ni M? CCCC® tercio fferia quarta poſt dominicam Judica me, 


LS. "LEE 
pens. pens, — 


Concordat cum Originali in Archivo Aulieo 
Caſsell. Caß.d, 14. Sept, 1765. ar 
Frid, Chr. ‚Schminckius. 





Num. 233. | 


Sch Curd Kochinmelle bekennen vffinlichin im diſme keginwortigin 
—J brife vor mich vnd vor alle myne libis erbin, die ich noch ge 
winnen muchte das ich genumen vnd intphangen ‚habe von den 
Erbern geiſtlichin Juntftouwin der priorin vnd Conuent des Clo⸗ 
ſtirs czu dem Aneberge ers Landis ſeß vnde czwenchig — 
; nan 
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nant den Teckirſhuſin Berg und wedekingis berg und dry Sys 
gin gelegin in deme Rorbache; Die ich oder myns libis erbin has 
ben und beficgen fullen czu alleme vnſeme nocze vier vnd czwen⸗ 
czig iar bie noch eynandir gen noch gifft diſſis Briffis vnd ſal di 
acker egenant von ſtund wole mergelin. vnd ouch fal ich odir myne 
erbin deme probiſte des cloſtirs egenant oder wer eyn Vormun⸗ 
dir iſt von den vorgenanten ackern gebin alle ierlichs vff ſente mi⸗ 
chils car funftehalb vierteil halb korn vnde halb habirn vnd den 
esenden czu vorn wers ouch Das ich adir myne Erbin die egenan⸗ 
tin gulde uͤff dem nemelichin tag egenant nicht en gebin ſo ſolden 
ich odir myne erbin vns ſelbir von den vorgenantin ackirn vnd 
bygen vorwiſet und vortrebin habe an allitlei widirſprache vnd 
nuwefunde Ouch wanne diſſe obgenantin vier vnd 

iar vorgangin font, fo ſal ich odir mynes libis erbin. vort me 
Beyn recht dan dar ane habin ſundirn die vorgenantin ackere 
wnilin deme Cloſter vorgenant ledig vnd loß widdir gefallin 
en: allirlei Hindirſal und widdirſprache vnde DIE czu eyme waren 
oxkunde gebe ich diſſin Briff beſigelt vndir Ingeſigil des erbern 
Stulis eu Ditmelle des ich Johan Rychinbach erczepriſter «zu 
diſſer chid bekenne das ich dorch bede willin Curdis Kochinmellis 
vorgenant des ſtulis Ingeſigil gehangin han an diſſen briff ge 
gebin noch criſti geburd Vierzehinhundirt iar darnoch in deme ſeſtin 
jare uff ſeute pauls tag des heiligin Heren als her belard ward. 


Concordat cum Originali in Archive 
Aulico, Cafßs.'d. 12 Sept. 1765. 
Frid. Chr. Schminckius. 
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Num. 234. 


A Eonrad von Mulenbach Burgermeifter. Hans Wingarte 
henrich Wingatte Ditmar Spangenberg Hans harnaſch 
hans modenbuch herman ſlaeff herman Koch herman ſchernauwe 
vnde hans mattenberg Scheffen die hantwerckeſmeiſtere vnde 
gancze gemeynde der ſtede Caſſele Bekennen vor vns vnde alle 
vnſe nachkommen in crafft dieſſes uffin brieffs daz wir vmbe beſun⸗ 
dern nucz vnd ehafftiger noit willen der vorgenanten ſtede Caſſel 
rechtlich vnde reddelich vorkoufft haben vnde vorkouffen mit 
diſſem brieffe den Erfamen vnde geiſtlichen Juncfrauwen zeu Anen⸗ 
bergge Juncfrauwen Katherinen vnde Gerdrude beyde genant von 
Mulenbach vier phunt phenninge Geldis ierlicher gulde heſchir 
werunge czu iren beyden liben vnde lebetagen die wil ſie 
behde adir irer eyn beſundern liben vnde leben alle Jar nach Da⸗ 
zum dießes brieffs gutlich zeu gebene vnde vnuorzcoglich zeu bechale, 
ne ane alle vorbod adir ſperunge geiſtlichs adir wertlichs gerichtes 


wie daz kommen mochte uff den Suntag mitfaſten als man ſin⸗ 


get in der heiligen Kirchen letare iheruſalem uff vnſerme Rathu⸗ 
ſe vß vnſerme geſchoſſe bede vnde rente ane geuerde geſchoß fry 
ledig vnde loß vor vierczig phunt phenninge der vorgenanten 
were die ung Die megenanten Juncfrauwen gutlich wol zcu dancke 
beczalt haben der wir fie quyd ledigh vnde loß fegen in dißem brieffe 
vor vns vnde alle vnſer nachkommen als wer die ſummen geldis vor⸗ 
geſchrieben an der egenanten Stad Caſſel Buw zeu der voldebru⸗ 
cken vnd andirs mo fie des bedorffte geleget haben wer es ouch dag 
Junefrauwen Katherinen adir Juncfrauwen Gerdrude egenant diſſe 
vorgeſchrebene gulde nicht beczalt en worde uff die megenante tagen. 
czyt alle ierlich adir wilchs Jars daz were vnde fie die uff kuntli⸗ 
chen mogelichen ſchaden gewunnen zcu Criſten adir Juden 


ußge⸗ 


u 
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ußgenommen eflinde phande den ſchaden foln vnde woln wer 


en Eeren mir der gulde ane widderredde wann ouch diffe me⸗ 


genante Roufferinnen nach eynandir von code verfallen fin fo 
fal diffe gulde widder ledig vnde loß an vns vnſer nachkom⸗ 
men vnd die Srad Cafiel gefallen alfo daz alle vorfeflene vnde 
vorhurde gulde die fie noch der Jarczall irlebet hetten genczlich vor 
becsalt ſye vnde fal diffe brieff Dann keyne macht me haben Des zeu 
orkunde fo han wir unfer große Ingeſigel Der egenanten Stad Caſſel 
vor vns vnde alle vnſer nachkommen veftlidh an Diffen brieff laſſen 
hencken. Datum anno domini MP, CCCC vndecimo feris 
tercia proxima qua cantatur in eccleſia dei letare ihorufaleme 
poſt illam dominicam Ä 
ein Cöncordat cum Originali in Archivo 
Aulico. Cafs.d, 28 Aug. 1766. 
Frid. Chr, Schminckius. 


»  Num. 235. 


We Conrad von Mulenbach Burgermeiſter Henrich Wingarte 
Ditmar ſpangenberg Johan Harnaſch Herman ſlaeff Her⸗ 
man Koch Herman ſchernauwe vnde Hans mattenberger ſcheffen zu 
Caſſel Bekennen vffintlich in dieſſem brieffe das von ung in der Als 
denftad da felbis am gerichte geweſt ſynt der Erfame Zohan Mes 
Denbuch vnßer midde ſcheffe Atheid fine eliche Hußfrau vnde han 
befant vor ſich unde alle ihre erben daz fie mit gudeme berade unde 


vorbedachtem mude Iuterlichen vmme goddes toillen gegeben vnde 


befcheiden haben befcheiden vnde geben mit Diffeme brieffe vor fich 
alle irer Eldern unde erben vnde erben ſeele. Den Ehrſamen vnd 
geiftlichen der prioren vnde Conuentisiuncfrauwen zu dem Anenber⸗ 
— Bi ge 
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ge zu eyme ewigen Teſtament daz ſy begehin tun vnde halden 
ſoln vnde woln daz große gebed vor dy obgenante Johan mo⸗ 
denbuche Alheide fine elichen Huffrauw alle ire elderen erben 
vnde gloubige ſelen vortme alle ierlich nach datum dieſſes brieffs 
uff den nehiſten fritag vor phingeſten mit vigilien meſſen vnde 
almuſen dy ſich darczu geborn. Drye phunt phenning geldis 
Heſcher were ewiger ierlicher gulde dy den megenanten prio⸗ 
ren vnde Conuents Juncfrauwen dy daz große gebed tun vnde hal⸗ 
den su prefentzien vnde almuſen in ire hande allevierlich gefallen 
ſollen iglicher Juncſrauwen ire gebore vß dren ackern weſenlan⸗ 
des gelegen in der Feltmarcke zu dem Voltham zeuſchen lande Jo⸗ 
hans Jacobs vnde Hennen Hobifches vnde iſt geredet daz dy mege⸗ 
nanten Johan Modenbuch Alheid fine elichen Huffraum ire erben 
adir nachkommen dy dy vorgeſchrebene weſen vndir ſich haben vnde 
heeygen foln vnde woln alle Jar ewiglichen vortme dy megenante 
gulde bescalen vnde geben uff den Suntag vor Phinckſten aller 
nehift als mon finget in der heiligen Kirchen Exaudi in das Clofter 
czu Anenberge in aller maße als vorgeſchteben ſted ane alle Vorbod 
adir fperunge geiftlichen adir merntlichen gerichtis geſchoß fry les 
dig vnde loß ane geuerde vnde foln und woln daz ſtede vaſte unde 
vnuorbruchlich halden ane alle argelift. Vnde wir Agneß von glym⸗ 
menhain prioren vnde anders dy gemepnen Conuentiſiuncfrauwen 
zu dem Anenberge redden vnde globen geynwottig in dieffem- brisffe 
vor uns onde alle vnßer nachkommen daz wir das große gebed 
alle Jar ewiglich dy wile das egenante ftiffe ftebid vortme 
balden vnde run foln vnde woln uff den frytag aller nehift vor 
phinfeften mit vigilien meffen almuſen vnde gebeden dy fi darczu 
geborn vor Zohan modenbughe egenant Alheide fine elichen Huffı auto 
vnde alle irer eldern erben ſele und alle gloubige ſele al ... 

int / 
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iR, ame argeliſt vnde ane geuerde onde wers ba keynerhande fefte 
uff dem fritag gefifen dy dag behindern mochten fo folden vnde wol⸗ 
den wir ader vnſe nachfommen das Danne tun vnde halden uff die 
nebiften ferien darnach volgende ane allen vorczog vnde Hinder⸗ 
niße und ane vndirlyſt des zu orfunde fo ham wer Agnefe prioren 
Bunde dy Juncfrauwen gemeynlich da felbis zu Dem Anenberge vnßers 
Conuents Ingeſiegel vor uns vnde alle vnßer nachkommen veftlich 
an diſſen brieff laſſen hencken Bade wir Burgermeifter onde fcheffen 
zu Caffel egenant haben vmbe bede willen Johan modenbuchs vnßers 
midde fcheffen vnde Alheide finer elichen Huſfrauw vnſer der ſtad 
Caſſel große Ingeſiegel in Kuntſchafft aller vorgeſchreben redde auch 
an dießen brieff tun hencken. Datum er actum in craſtino beate 
— Sub a anno Domini m? cocc? Duodecimo, 


(=) 


Concordat cum Originali in Archive 
Aulico. Cafs.d. 10 Sept. 1766.  - ' 
Fr. Chr. Schminckius. 





Num. 236.- 


6 Henne Hemt der junge Burger zeu Caſſel vnde Eyle fin 
J eliche wertin Bekennen uffintlich in dieſem brieffe vor vns vnde 
alle vnßer rechten erben daz wir von den Erbern vnde geiſtlichen vn⸗ 
bi fraytoen der priorin vnde den Juncfrauwen gemeynlich zeu dem 

353 2 “  Anems 
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. Anenberge onfern lieben Junefrauwen vnde iren nachkommen ent 
phangen han Eynen halben acker hobes den Berlt giffelman von. 
In hatte den wir abe gelegit han daz er ung darczu. had laſſen 
kommen derfelbe halbe acker Hobe landeg ift gelegen vor dem mol⸗ 
bußer core zcu Caſſel scufchen Herman giffelmans vnde Evlchin 
giſſelmans hoben dy ſy ouch von den egenanten von Anenberge has 
ben. Alſo daz wir vnde vnſer erben den megenanten unfer frau⸗ 
wen der priorin vnde den Juncfrauwen jcu Anenberge und iren 
nachkommen alle Jerlich uff fancti petri tag ad Kathedram das 
uon zcu gulde geben vnde vnuorczoglich beczalen follen vnde wollen 
zcebin fehillinge befchir phenninge und dy wile wir dy gulde 
vorgefchrieben geben Jerlich uff dy meggenante scyt fo en follen 
fy one vnd vuſern erben dauon nicht vortriben, wer es abir 
daz wir In adir iren nachkommen dy vorgefchriebene- gulde 
uff dy obgenante czyt nicht Jerlich becsalten vnd das da pos 
bin vorbilden fo folden wir une felbir dauon vorwifer han wir 
en betten das dann mit der obgenanten von Anenberge willen vor⸗ 
halden Buch han wir geret vor one vnde vnſer erben wes vnſe 
frauwe dy priorin vnd dy Juncfrauwen zca Anenberge adir 
ire nachkommen zu rade worden in czukuͤnfftigen dingen zeu 
tunde mit den hoeben gemeynlich irme erbe gelegen vor dem 
egenanten molhuſer tore zeuſchen der Rodenmolen vnd der 
Loemolen da ſolden wir ader vnſer erben nicht widderfprechen 
fundern daz halden als dy anderen femptlich dy ouch dafelbis 
Hobe von In haben Alle vorgeſchrieben ſtucke vnd articket diehes 
briefs redden ich henne Hoemued Eyle fin eliche wertin vor ung vn⸗ 
de vnſer erben ſtede vaſte vnd vnuorbruchlich zcuhalten ane geuerde, 
Des zeu orfunde fo han wir gebeden den Erbern Herren San Jo⸗ 
hann Wingarten Dechen ich fanete Mertin zen Eaffel das ber fin 
Inge⸗ 


ae 49 


vor und vnd vnſer erben in Kuntſchafft aller vorgeſchrie⸗ 
den ding an dießen brieff had gehangen des ich Johan Dechen ege⸗ 
nant mich irkenne vmme irer bede willen. Datum Anno domini 
M? CCCC?® decimo octauo ipfo die beari Jultini confeffonis, 


te 
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Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico, Cafs. d. 10 Sept. 1766. 
Frid. Chr. Schminckius, 


We Kathrina bon Mulenbach priorin Ampt Jungffrouwen vñd 1419 
gantze Conuent jtum Annenberge Bebenne indiſſim vffin a: Eaßel, 
briffe · vor vns vñd vor quervnſe nachkummen daz wir mit wißin vñd 
wi Hern Herman / uvon Weſtheim vnßin Vormundin habin 
Gnade getan vñd thun an vnßin erbe Cutde Vromolde alſo 
daz her / vñd ſine erbin vns vortzinſen ſolñ ffunff virteil landis 
vor dry phunt Herman Al vnd ſine erbin ſolñ vns vortzinſen 


209° "Num. 237. 


den berg alfo her denhait uffe der lantweren Dene vor drißigen 
ſchillinge Cuntze Kremeren oñd find erbin ſoin ons vortzinſen einen 
agkir vnd dry virtel landis alſo wir ee daz uffe der lantweren 
getan habin vor Dry phunt phennige vnd ffunff ſchillinge 
ſollich iaer alſo der briff ußwiſet Den wir en darubir 
getzebin han mit den andern — Dos ku Kuntſchaff fo ge⸗ 
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bin wir en vnd eren erbin dihin briff votſegelt mit vnhis Conuent⸗ 
Insehegt Daum Oo: Doninh RP EEE an ee dom 
funtag Judica, | Ä 
| — —— —* 
Aulico. Cafs. d. 21 Sept. 1766. 
Frid. Chr. Schminckius. 
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Num. 238. 7 
ch Nolde goltſmet burger zeu Caſſel Jutta fin eliche wertinn 
vnd Katherinen Jutten egenant tochter bekennen uffintlich in 
dieſem brieſſe daz uns dy Erbern geiſtlichen Juncfrauwen, vnſe 
frauwe Katherina von Mulinbach priorin vnd der Conuent ge⸗ 
meynlich zcu Anenberge getan han vnd wir zcu vnſen dren li⸗ 
ben und lebetagen von In entphangen han mit wiſſen vnde 
willen hern herman weſtheim ires vormunden rechtlich vnde reddelich 


irren erblichen garten mit dem grunde als Der vmme zeeunet und 


gelegen iſt vor dem Anenberger thore zeu Caſſel Jenſyd der ſteynern 
brüten allernehiſt gein ireme ſchaffhabe obir uff der Ecken zcuͤſchen 
dem wege der uff den werd gehit und dem graben vnd ſtoßt vndin 
vff den garten dem icczunt Herman Liphard had alſo da wir den vor⸗ 
genanten garten zeu alle vnßerme huge ruwelich "haben vnd beficgen‘ 
follen vnd und des gebruchen scu vnſern dren liben vnd lebetagen 
und ſy befennen und des garten dy wile wir alle odir onßer iglicher 
bifundern (eben und ſy ond ire nachfommen follen und wollen und 
des garten rechte ‚Deren vnd werhen fin dauon abezcutunde alleriey. 
anſprache geiſtlich vnd —— vnd vns daby behalden als Dicke als 
das 
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Das notifiamdiwanidnfer eyner ader me von tode vorfallen ift, 
So en follen adir wollen fy adir ire nachkommen dy andern 
dy noch leben adir irer iglichen befundern nicht me bedrangen 
mie keyner hande winfouffe den garten vortme zcu entphande 
von In Sundern er fal by ons allen dren biyben vnd gerumeliche 
ane der von Anenberge mwidderfprache von eyme vff den andern vnd 
off den dretten gefallen nad) vnſer iglichs tode bar omme follen vnd 
wollen wir megenante Nolde Jutte Katherine adir wild onfer zcu 
feft lebet den /obgenanten von Anenberge adir iren nachkommen 
alle Jerlich uff ſancti petri tag ad Kathedram zcu gulde geben 
vnd des poben dy zent widder iren willen nicht vorhalden vB dem 
vorgenanten irme erbe und garten achte fchillinge Heſchit phennins 
ge und were hir vmme follen. mir ung des gatten vorgenant gebru⸗ 
chen zeu alle vnſerme nucze vnd vnßer aller dryer libges 
dinge darane haben ats vorgenant ſted ane argelift warn 
ouch wir megenante NoldeGoltſmed Jutta und Katherina vontode 
verfallen ſinSo ſal dieſe garte vorgenant alsdann zcu ſtunt widder 
ledig vnd loß uff dy egenante von Anenberge vnd ire nachkommen 
gefallen vnd dieſe brieff ſal mach vnſer dryer egenant tode keyne macht 
adie crafft me haben und mit uns vorſtorbin ſin ane vnſer erben ader 
ymandes von vnſer wegen widderſprache alle vorgenante ſtuͤcke vnd 
artikel dießes brieffs ſemptlich vnd iglichen biſundern redden wir 
genanter Nolde Jutta vnd Katherina ſtede vaſte vnd vnuorbruch⸗ 
lich zcu halden ane argeliſt vnd ane geuerde des zcu orkunde fo han 
wir gebeden dy Erſamen wiſen Burgermeiſtere vnd Rad zeu 
Caſſel daz ſy ire cleyne ſiad Ingeſiegel in Kuntſchofft aller vor 
henanten ding an: diefen btieff han: laſſen hencken des wir Bur⸗ 
germeiſter und Rad vns irkennen vmme irer bede willen Darum 
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anno domini Mꝰ CCEC? ni feria — prozima - 
dominicam Jubilare. J— 


zu 


Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico. Caß. d. 28 Aug. 1766. 
Frid. Chr, Schminckius. 


Num. 239. 


140 ie Herman Eckeman Burgermeifter Conrad volghard Claus 
Caßel, Koppenfleger Johan laubeman lotze tenhufen Zohan fpules 
man Herman fpicher Johan Honnid der -Zunge Herman. Corper 
Rudolf Warninger Henrich fheffer vnde henrich marolff der Zunge 
ſcheffen zcu Eaffel Bekennen uffinelich in dieffem brieffe dag vor und 
fin getveft Henrich ſchoymborg Kunne fin eliche wertin vnde Conrad 
ie fon onfere midde burgere unde han befane daz ſy von den Erfamen .. 
geiftlichen frauwen Katherinen von Mulinbach priorin vnde Den 
AFuncfraumen gemeynlichen zcu Anenberge und von hern hermann 
von Weſtheim iren Vormunden enrphangen haben zu iren 
dren liben vnde lebetagen scu gebruchen. der von Anenberge 
erblichen boymgarten den her Dyderich fwarke vorczyten vnne 
hatte gelegen-vor dem hoentore zu. Caffel an der von Anenberge 
hoben by dem wege und follen und wollen den von Anenberge. alle 


Serlich uff fent perri tag ad Kathedram darvon czu gulde geben 
vnuor⸗ 
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vnuorczoglich zewene Gulden geldis vnde alſe ſy ale dy gulde 
geben So en ſollen fy dy von Anenberge ader nymant von iret 
wegen dauon vortriben vnde ſollen ſich des boymgarten zcu 
iren dren liben gebruchen nach alle irme nutcze wann ouch hen⸗ 
rich ſchoymborg Kunne ſin eliche wertinne vnd Conrad ir ſon von 
tode verfallen ſin So ſal der vorgeſchrebene boymgarte widder 
ledig vnd loß uff die von Anenberge gefallen ane alle irer erben 
oder ymandes von irer wegen widderſproche vnd dy obgenante 
dry perſonen en ſollen en ouch nicht verſeczen ader vorkouffen 
ane geuerde des zcu orkunde fo han wer dorch bede willen henrich 
ſchoymborgs Kunnen ſiner wertin vnd Conrad ires ſons vnſer ſtad 
Ingeſiegel an dieſen brief tun henken. Datum Anno dominiM & 
CCCC® vicefimo feria fexta proxima poft dominicam Cantare, 
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Concordat cum Originali in Archive 
Aulico. Cafs. d, 8 Sept. 1766, 


‚Frid. Chr, Schminckius. 


Naum. 240. 


So Johannes ſaſſe bekenne offinpar yn dyſſeme vffin brybe das 
ich von den Erſamen iungfrowen Batch von Mulenbach, 
priorin Amptiungfrowen unde bon deme gancjen Conuent czu Anens 
bergbe vnde ouch myd wyſſen vnde willen Hern Dermans von 
Weſtheym czu Dyfler cyyt ers — entphanghen habe vnde 


Pao aqa entphae 
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entphae myod crafft ered brybes den mer dy erfamen iuncfrowen 
vnde gancze Conuent ghegheben han myne lebetaghe dy czyt 
dy ich czu lebende han eres eyghen erbis eynen ackir Hoibes dy 
gheleghen iſt vor deme Molhuſer thore czuſchen hern Johanne cru⸗ 
noughen vnde wampachis hoiben vnde ſal en alle var nerlich gutlich 
da von geben vnde beczalen vff ſente peterotag den men nennet czu 
latyne Cathedra petri eyn phunt phennynghe Ceſſelſcher werunghe 
ane vorczog vnde wer es ſache Day ich der beczalunghe vff den ege⸗ 
nanten tag nicht en tede vnde wydder eren willen vothilde wilches 
yars ich daz tede ſo ſal ich mych ſelbyn von deme egenanten hoi⸗ 
be vnde erbe porwyſet vnde vortrebin haben an alle wydder⸗ 
ſprache gheiſtlich adir wertlich behelff vnde nuwefunde Ouch en ſal 
ich adir wil daz erbe adir hoib nicht vorteylen nicht vorkouffin nicht 
vorbrenghen yn keynerhande wys ane eren wiſſin vnde willen wann 
er ich daz thu adit tede ſo ſal ich mich yn aller moße vorwyſet 
vnde vortribin han, alſe vorgeſchteben ſted Ouch iſt ghereth 
wanner ich von todis weghin vorvallen vnde abegheganghen 
byn ſo ſal dan der neyſte von mynen erbin kummen vnde ent⸗ 
phaen dan den garthen adir erbe wydder von den vorgenanten 
iuncfrauwen vnde Conuenth vmme eynen wynkouff alſe he dan 
myd en vbbirkummen kan czu ſyneme lybe deefelbin glych fols 
Ien vort dy anderen neyften erbin eyn noch des anderen tode 
entpban vmme eynen wynkouff alfe er eyn iglich myd en ghe⸗ 
ceydinghen Fan myd wyßen ſyner neyſten erbin. Ouch ob ich 
Johannes vorgenant myne beſſerunghe mynes lybgedynghes vor⸗ 
Eouffen wolde fo fal ich myd geime deme ich der befjerungbe 
gban Fummen vor dy megnanten juncfrowen vnde ghebin den 
gharten adir hoib vff vnde dy andere fal dan den garthen uns! 
De erbe von en entphaen, vmme eynen wynkouff alfe be dan: 
uch 
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euch myden gheteydinghen Ban. Alfofollen dy erbeghenoſſen 
alle eyn noch dem andern den bob entphan von en vmme 
mogbeliche wynkouffe. Des czu Kuntfhaff fo habe ich Johan⸗ 
nes vorgenant ghebeden den Erfamen beſcheydenen man hein Jo⸗ 
han wyngarten Techen ezu ſencte Mertyn daz he ſyn Ingheſegel vor 
mich an dyſſen bryff hat ghehanghen des ich Johan Techen vorgenant 
bekenne vmme bede willen Johanſes vorgenant myn Ingheſigel au 
diſſen brieff ghehanghen. Datum anno domini milleſimo CCCC? 
vicefimo fecundo poſt dominicam Mifericordia domini feria 
fecunda, | | 


+ 





i ! Concordat cum Originali in.Archivo 
Anlico. Cal. d. 28 Aug. 1766. 
Frid. Chr. Schminckius. 


0, a “Jr Num. 241. 


We Eonrad Volghard Burgermeifter Johan ſpulemen Curd 5 
| mattenberg pilgis Herman Corper Johan loubeman Hentich Kagel, 
Wonhußen Zohan Grebinftein Ludewig Ludewigis Zohan Koch 
Johan ſchonlower vnde henrich faff Scheffen cu Eaffel befennen 
uffintlich in dießem brieffe daz uff dem Rathuſe in der Aldinſtad das 
ſelbis por und geftanden had Henne Boddeker von Couffungen uns 
de had mit guden Willen vnbetwunglich und vorbedachtem mude 
4 Aaaa 2 geſpro⸗ 
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geſprochen vnde bekant daz daz firteil land mit namen der Boyn⸗ 
Harte gelegen in den garthußen vor deme Anenberger tore zeuͤ⸗ 
ſchen Curd ſcherer vnde Hennen Ditmar Hobe der Erbern vnde 
geiſtlichen Juntffrauwen der priorin vnde Conuentis cʒu Anen⸗ 
Berge eygen erbe iſt vnd alſher Zr Boddecker vorczyten bu haben 
fie Ime daſſelbe vorgenante firteil landes getan vmme eynen Jer⸗ 
lichen czins dauon jeu gebinde alleyne zeu ſyme libe vnde 
nicht vorter vnde wan Henne Boddecker egenant von tode vor⸗ 
fellet ſo iſt der boyngarte mit dem grunde vnde waz darynnen weſſet 
gantzlich dem Conuente vorlediget vnde ſyne erben adir nymane von 
ſyner ader ſyner erben wegen ſollen Bein recht nach ſyme tode darane 
haben, wers abir daz he dem boyngarten vmme zeins vortan 
hette ſo han Ime dy von Anenberge dy gnade getan daz ſie 
Dem das erſte darrynnen Henne egenant ſtoͤbe ſtuͤrbe) halden wolden 
ane geuerde daz wer Burgermeiſter vnde ſcheffen egenant von Hennen 
Boddecker gehort dyt als vorſchteben ſted des zcu orkunde fo han 
wer vmme ſyner bede willen vnßer cleyne ſtad Ingeſiegel an dieſſen 


bhrieff tun hencken Datum Anno domini Millefimo CCCOS vi- 


sefimo quinto feria ſexta proxima dominica quafimodo geniti; 
Concordat cum Originali in Archiyo 

Aulico. Cafs. d. 2 Sept. 1765. 
Frid. Chr. Sehminckius. 
Num. 242. a 
We Burgermeiſter Rad und ſcheffen zcu Caſſel Bekenn vffint⸗ 
lich in dießin brieffe daz vor vns kommen ſin dieſe nachge⸗ 
ſchrebin vnße middeburger u han belant vor ſich vñ alle jre rechten 
—* erdig 


m Terre 397 


bin daz won une veiſtlichen bet; /priorin Ampt June⸗ 
ftauwen Ind Toneme gen Anenberge eatphangen han des ſtiſſtis 
chhen erbis zerdehe acker gelegen vot dem wnsernthore zeu Caſſel 
uff dem‘ Winber ge poben’onBis gnedigen herren des lantgrauen bexa 
ge been HH ſted Mit damen · henne Keiner Kunna fin 
Ache vertin vnde ick erbin Eynen halben uckergelegen zeuſchen 
her petern fofnigeri"tande vñ arnolden Branthains Winberge Item 
Curden prete Karhelind fin’ eſiche wertin vñ ire erben Eynen 
acket gelegen daby scufpen dem lande daz henne Kelner und Curd 
| Winterbeig dad haben Hon bin von Anenberge Item Curd Win⸗ 

tetrberg Elſe fin eliche wertin vnd ire erben Eynen halben acker 
an dem vorgeſchreben lande gelegen stufchen Eurde preken vñ hene 
nen twaltern vñ Hennen Waltern lande das ſy ouch haben von dem 
ſtiffte ztu Anenberge Aiſo daz dy metznante unge middeburgere 
vñ ire erben ſollen das vorgenante land brechen tungen vnde 
Winberge darvß machen vnd alle Jar vff ſente Michahe⸗ 
lis tag den von Anenberge in Ire probiſtie eyme vormunde dauon 
ztu Gulde geben von eyme acker feß-fchillinge phenninge vnnd y 
von eyme halben acker dry ſchillinge phenninge als dy Caſſel genge 
vnnd gneme fin vnnd wan dieße egenante partie eyne adir me von 
tode vorfallin ſin ſo Sollen alſdann ire nehiſten erben 
dy vorgeſchreben ecker von den von Anenberge vnnd 
iren nachkommen entphahen vnd Eyn gut ſtobichen 
Wins von eyme ackere vnnd Eyne halbe Elſeſßer Wins 
yo von ıyme halben acker ztu Winkouffe geben vnnd das 
cewiglich alſo halden mir der-entphahunge alf dicke ale dy 
erben abegegangen weren dy alſo das vorgeßchreben lant ent, 
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phangen hetten · ¶ Wolden fleoüch ire beffierumge. an ‚den 
vorgeßchtl. Eckern vorkouffen daz ſolden ſie den von Anen⸗ 
berge ztuuorn bieden wolden fie ader ;ire vormnnden der 
dan nicht. behalden vmme ſolich gelt als, eyn andir dar⸗ 
vmme geben wolde. So mogen fie ire beſſſerunge alfa 
dann vorkouffen weme ſy geluſted alfo dgz; dir kouffer dann 
foliche: acker entphahen Fee „Buldg Jerlich vnn irn Win⸗ 
koufft dauon geben daz ouch ire erben sun, follen „man. fie 
abegegangen weren vnn da;. vortme halben in ollermaße als vorge 
ſchreben ſted ane alle argeliſt vnnd ang Beucrde Des itu orlunde ſo 
han wir vmme bede willen der egenanten vnde middeburger vnn hur⸗ 
gerſchen vnßer cleyne ſtad Ingekßigil an dießen brieff tun. hencken 
Gegeben nach pi gebort viergehenhundirt Far Darnach in dem 
ſobben vnd zewentzigiſten Jare uff ſente Matheus abend des heilgen 


Apoſtel. 





Concordat:cum Originali in Archive“ 
Aulico, Cafs.d. 28 Aug. 1766. 
Frid. Chr. Schminckius, 


— Num, 243. 


1429 ie . 1Burgermeifler Mad fcheffen vnde der gemennbe — 


Caßel. meiſter zeu Caſſel Bekennen uffintlich in dieſem brieffe we 
ei . v 
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ons vnde alle vnßere nachkommen vnd Burger ztu Caſſel das, wir 
ben Eibern vnde geifilichen der yriorin Ampt uncſtauwen vnde 


Eonuente - gemennlicy- jan Anenberge getan haben vnde tun 
mit dleher Karen, in Rnde landes vnßer ftad gemeynde heit 


pndir eyme halben Ackere al | Das gelegen ift by irnie Boymgatten 
berwebdic. jeafdyen-den ſtad muten vnd der truſel hernedit von dem 
knygtorne alſo da ſte alle Jerlich dauon uff ſente Mertind 
tag der ftad zeu Cinfe. geben follen zcehin ſchillinge hefcher 
‚Phenninge darvmme ſollen fie‘ des Landes gebruchen daruff 
Ku ſewende vnde das zeu fruchrigende nach alle irme nutcze, 
vßgeſcheyden boyme daruff zu planzcende vnde wan 
ne wir adir vnßer nachkommen des vorgeſchreben 
landes zeu vnſer ſtad not bedorffen fo ſollen fie vns 
daz widder uffgeben lediglichen ane widderſprache. 
Des zeu Orkunde fo han wer vnſer ſtad Ingeſigel vor vns vnde 
vnſer nachkommen an dieſen btieff tun henken Datum Anno do- 
mni Me CCCC® viceſimo nono ipfo die beati vitalis martiris. 





Concordat cum Originali in Archivo 
> Aulico. : Caßs. d. 8 Sept. 1766, . : 
NEAR en. Frid. Em Schminckius. .. | 


— Num. 14. | 

NG Henrich Wantbac zu dieher zeyt mund gnedigen.Derren des 
I lantgrauen gertenes onde Eyle fin eliche wertinn Bekennen 
ufſint⸗ 
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uffintlich im dieſem brieffe vor uns vnd alle vnſer rechten erben dat 
wit von den Erbern vnde ſgeiſtlichen Juneffrauwen Katherinen var 
Mulinbach priorin dem Tohuente gemeinlich vnde· von Ham Jo⸗ 
han Cober irem vormunde zeu Anenbege enphangen Käben vnde 
entphaen ites eygenen Erbis eynen halben acker Sobelandis 
gelegen, by der. Rodenmolen vor Caßel zeuſchen Hemrich bret⸗ 
hauwers vnde Henczen wantbachs myns fettern Sobe dy dauon ge⸗ 
teilt iſt alſo daz wir vnde vnßer erben Zn onde ien nachkom⸗ 
men davon alle Jar uff ſancti petri tag genant Kathebra pe⸗ 
tri vnvotczoglich in iten Conuent ‚geben follen vnde wollen zcehen 
cillinge phenninge Heſchir were als dy ku Eaſſei gengen vnde 
Zneme ift vnde wers daz wer dy vorgenante :gulde uff dy tnetzes 
nante zeyt nicht "bezcalten fo ſolden wit vns von dem vorge⸗ 
nanten Zobe vnde Beßerunge ſelbir mit. vnßern erben vor⸗ 
treben haben wir en vorhilden dag dann mit / der von Anenberge 
willen Ouch wan wer don tode verfallen ſin So ſollen als⸗ 
dann vnßer nehiſten erben. den halben Acker Sobes vorge⸗ 
nant ouch von den obgenanten von Anenberge entphaen 
bynnen dem nehiſten virteil Jars vnd iren Winkoufft 
dauon geben als ſie des mit der priorinn vnde Conuente 
obirkommen kunde vnde ſollen daz alle ite nochvolgenden 
erben alleczyt alfo halden als vorgerurt iſt, alſo dicke als dy 
erben-abegangen weten, dy den „Hobrentphangen hetten Ouch en 
follen aber enwollen wer-avir vnßer erben des vorgenanten Hobes 
unde Beßerunge darane micht vorfouffen vorſettzen vorteylen vorgen 
ben noch an fromede Hende brengen in keyne wiß wir en tun das 
dann mit der von Anenberge wißen / vnde willen vnde alſo 
3ch dem vorgenantem Sobe quene det ſolde In von den 


5 ... nit 
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chenanten · von Anenberge entphaen vnde finen Winkoufft 
dauon geben als vorgerurt iſt Geſche ez abir dapoben ane 
der von Anenberge wiſſen vnde willen So mochten ſie ſich 
zcu dem vorgenanten HSobe halden ane ymandes widder⸗ 
ſprache des zcu orkunde fo han ich Henrich Wantbach vnde Eyle 
ſin eliche wertinne gebeden die Erſamen wiſen Burgermeiſtere vnde 
Rad zeu Caſſel daz ſie der ſtad cleine Ingeſigel vor vns vnde vnßer 
erben in kuntſchafft Der vorgenanten ding an dießen Brieff han tum 
hencken des wer Burgermeifter vnde Rad zeu Dießer zjeyt vns irken⸗ 
nen vmme irer Bedewillen Datum Anno Domini Mꝰ CCCCP 
triceimo primo feria ſecunda proxima poft Dominicam Oculi 
< 
ge RT Corcordat cum Originali in Archivg 
| Aulico. Cafsel. d. 13 Aug. 1766,! 
Frid. Chr, Schminckius, 


Num. 245. 


herman gubenfperg Gude myn eliche Hußfrome bekennen vf⸗ | 


fentlichen in diſſem bribe vor mich und myn rechten erben das 
ic) von dem erbern und genftlichen iuntfrowen Katherinen von Mus 
lenbach prioren unnder ampt iuntfrowen Conuente vnde her Jo⸗ 
hanne von fel vormunder czu Anenberge vnd oren nakomen em⸗ 
phangen habe eyn Winberg LX. iar ſo alſe en Johan Cober 
ſelige gehat hayt gelegen an dem monicheberge ober herman ſcholt⸗ 
heyſen alſo daz ich vnd myne erben En vnde oren nochkummen Geben 
ſollen vnd wullen alle iar eyn punt pennige alſe ſy czu caſſel genge 


vnd geuene ſyn vnd ſes pennige vor den weg vff ſancte peters 


tag den man numet Kathedra petri vnd den czenden dy dar unne 


geuilet'ond daz wibder oren willen nicht vorbalden dy gulde 
Zu Bbbb in 
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in oren conuent czu bringend vff dy vorgenante czyt · des cu 


orkunde han ich gebeden Eonraden volkhard borgemefter czu caſſel 


daz he hayt ſyn ingefigel gehangen an diſſen briff Datum anno Do- 
mini M? mar XXXIIII. Dominica die poit feſtum fänetit 


viti. 
Concordat vum Originali in Archive 


Aulico. Caffellis d. 2 Sept. 1765, 
Frid. Chr. Schminckius. 


Num. 246. 


Sch Katheryna Leyſtis etzwanne eliche Huffrautoe Johann Leyſtis 
—J ſelpgen Bekennen vor mich und alle myne rechten erben yn 


dyſſen offen bryffe, daz ich von den Erbern und ghepftliche myner 


frauwen der pryoren Katherynen von Mulenbah Ampt unge 
frauen vnde deme Eonuent gemeynlich zu dem Anenberge ent, 
phanghen habe Ires eygenen ‚erbis eynen Ackir Hobelandis ges 
fegen vor Caſſel czufchen dem Mittelwege vnd der gemeynde genant 
by Weytmole dar men hene gheet geyn Wolffeſangher vnde iſt ge⸗ 


ſcheen myt willen vnd wyßen Hern Johann von ffelle Ites vor⸗ 


munden, vnde ſal den egenannten Ackit Hobis haben vnde mich 
des gebruchen myne lebetage vnd nymand lengher von my⸗ 
nerwegen vnd fal den egenanten Jungftauwen den von Anenberge 
vnd Iren vormunden dar von alle Jar Jerlich czu Czynſe gutliche 
vnd ane Iren ſchaden gebin vnd bezalen vffe ſencte Mertyns tag 
Dryßig ſchillynghe phennynghe guter Heſſſcher were ane vffchoͤg 
vnd ſal vnd wyl daz alſo myt yn guͤtlich halden dy wyle daz ich le⸗ 
ben, vnde wanne dag ich von todes wegen 'abe geghanghen byn bag, 


Got langhe virhalde Sofal der egenante Ackir Sobes Dein. 
14 
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- dedecliche ane dy von Anenberge gefallen vnd nymant von 
mynerwegen ſal keyn recht adder anſprache mer darane haben, 
Dez czu Orkunde habe ich gebeden den Erbern Heren hern Johann 
Nordirßhuſen Dechan czu Caſſel In ſencte Mertyns Kyrchen my⸗ 
nen lyeben Heren daz er ſyn Ingeßigil vor mich ane dyſſen bryff 
gehanghen hat, Dez ich Johann Dechan vorgenant bekennen daz 
ich daz alſo gethan habe vmme der egenauten Katherinen leyſtis 
flyßigen bede wyllen, Datum Anno Dominj Me! eree: xXAÆcxv 
Sof die beati Georgij glotioſi martyris. 


Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico. Caß. d. 23 Aug. 1766, 
Frid. Chr. Schminckius. 


Num. 247. 


| E⸗ iſt zeu wißin daz vff Hude Datum dißes Antlaßes Wir Hin⸗ 
rich ſchuttzeberg obirſte ſchriuer, Tilemannus Holloch Capel⸗ 

lann Cutd mattenberg ſchultheiße vnſers gnedien Hern Bernhard 
Harbuſch Hans munttzen vnde Johan gottze ſcheffin czu Caſſel 
beredt vnde betedinget han zcüſchen den erſamen vnde geiſtli⸗ 
chen priorn vnd gantzen Conuente deß ſtiffts zcu deme anberge 
vnde die mit en def zcu ſchicken han vff eyn ſyd vnde den wy⸗ 
fen luten Burgermeiſter raid vnde ſcheffin der ſtaid Cafjll vn⸗ 
de die eß auch mit en zcu ſchicken haben vff dye andern ſyten 
von folches gefpennes vnde tzweitracht wegen den fie etwilche Zeyd 
byß off Dießen tag under eyn gehabt han von bobe wegen grund 
vnde erbe anhorende das egenante fiffe vnde Comment gelegen 
vor deme Anberge thore funderlichen in den garthuſen by der 
— Bbbba Roden 
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Roden molen vnde anders wo by gelegen fine vor der ſtaid 
Caſſel die enwilche lude vnde burgere zcu Caffel beficsen Inne⸗ 
baben vnde eygnen nae woaltrechte,, So.die obgenante priorn 
vnde Conuent mit wiffin de; erfamen Hern Johann feld irs Vor⸗ 
munden vnde dy obgenante Burgermeiftere vnde Raidt deß vnde 
eyn ſolches zeu vns gegangen vnde an ung geſtalt haben zcu dene 
erſten iſt beredt vnde betedinget wann wilche czyd ader wie 
dicke die egenante hobe loiß werden adir eyn teil von vffgebun⸗ 
ge verczicht adir kouffswegin wer alſo dann mit ſolchen ſtucken 
ader fachen Darzcu queme ſolde deme egenanten Conuente geben zcı2 
eyme winkouffe vnde bekentniße eris erbis vnde grunden wer 
es in den Garthuſen adir vor deme Anberger thore von den ho⸗ 
ben die von beider ſyd ſtoßin vff den weg der zeu wolfifanger 9% 
hit, die genant fin in den garthufen vnde garthufer ftraße heyßet 
von beider fpd Dry gulden von eyme acker Hobes von den am 
dern hoben in foldhir wyß wo die gelegen weren vor der ftaid 
Caſſel tzwene gulden daz ouch dar mit deme cleynen nicht al 
fere befiveret werde alfo der mit deme großin So iſt berebe. 
onde funden daz erben in die Hobe geborn nae walts 
rechte alfo vor gerurt iſt follen nicht in folchir wyß verbunden 
fin ſundern fie follen eynen ad’er Hobes entphaen mir ey⸗ 
me Halben virteil wines unde eynen halben acker Sobes 
ader eyn virteil entphaen mit eyme ſtobichen wynes wo 
adir an wilchen ſteden vor Caſſel die Hobe auch gelegen weren an 
allen vndirſcheid Ouch daz in dißen begriff keyn nuwe errunge getra⸗ 
gen adir getzogen werde fo iſt begriffen zeuſchen den parthien wer 
eß daz mogelich iſt, eyme elichen manne abeginge fin wyb adir 
eyme wybe ſin eliche man von tode wegen die ſolchir Sobe het⸗ 
sen vnde beſeſſin ſolchir man adir frauwe wilcher der eyn were 
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abe fie fich andirten folden bliben firgen ruwelich an entphauns 
ge er beyder lebetage vnd er eyn folde bilche deß anderen ge⸗ 
nißin wer eß abir daz er eyn verfile von todes wegen an licbes 
erben vnde der perfone der blibbe in wefen daß lebens er ſol⸗ 
chen Hoeb nicht entphangen hette ſundern in ſolche beſittzunge 
wer kommen von ſynes geiades wegen ſolde alſo danne ſolchen 
Soeb entphaen vnde von dem Acker geben zcu Winkouffe 
Halben winkouff nae Antzail dar nae daz die Hobe geben vn⸗ 
de geſaſt ſin zcu gantzeme winkouffe nemlich von den Soben in den 
garthuſen vnde pobit deme wege vnde beneddir gehinde zeu wolf⸗ 
fiſanger alſo vor gerurt iſt andir halben gulden von dem Acker 
hobes von den andern wo die gelegen weren dar ſelbs vor Caßel 
von eyme Acker Sobes eynen gulden vnde vort wenig adir vele 
nae großede der Hobe men ſal ouch ſolche Hobe by jrer 
gulde laßin vnde nicht erſtegern, vortmer iſt betedingt 
wer eß daz ſich ymant vndirwunde ſolchir Hobe adir erbes 
von was ſachen daß zeu queme eß were vom todes wegen verchicht 
kouffs ader vffgebunge wegen vnde wolde daz freuelich verhail⸗ 
den verſwigen adit verbergin deme egenanten Conuente vnde 
such nicht entphinge ſolchen Soeb vnde erbe ineymejar friſt 
wanne wye dicke deß noid were ſolden die dy ſolches tedin vmbe 
freuels willen vnde ye vmbe deß rechten willen daß die egenant 
Conuent vnde ſtifft dar ane hait, verfallen fin deme Jegenans 
sen Conuente mie tzweueldigen winkouffen dar nae daß bie 
Hoebe gefaßt fin hir vorne vnde Dar nae Daz fie lygen vnde follen ſol⸗ 
Gen freuel nicht bedecken mit keynen fachen vnde darzcu follen en 
Burgermeifter Raid onde fheffin vnde Die der ftaid Eaffel vorſten⸗ 
bir zeu Zeyden fin getrumelichen behulffen fin vnde en ſruntlich in 
Iren fachen Der fie zcu ſchicken haben mit jren Burgern adir ouch 
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anders mie die zeu Zeyden zeufallen vnde follen bie egenante parthie 
his midde fruntlich gruntlich vmbe ſolch gefpenne gericht vnde verey⸗ 
net fin geu eroigen tagen, Wer eß ouch das die egenanten Iude 
beficzer der Hobe fumig worden an folchen ſtucken adir ouch 
mit ir gulde die fy jerlichen von den hoben vnde erbe geben, 
fo folden die egenante Burgermeifter Raid vnde fcbeffin en 
darczu gerrumelich belffin das fie begalet worden an iren fchaden 
adir daz fie ſich gebruchten dar 3cu lantrecht vnde 
gewonheit 2c. vnde daz wir Katherina Mulenbachen priorn vn⸗ 
de die gantze Conuent deß vorgenanten ſtiffts zuu Anenberge mit 
wiſſen Hern Johan fels vnſirs Vormunden vnde wir Burgermei⸗ 
ſter vnde Raid obgenant eyn ſolches vges zeu den obgenanten Mei⸗ 
ſter Hinrich ſchuttzeberg her Tileman Golloch Curd mattinberg 
Bernhard Harbuſch Johan gottze Hans munttzer gegangen an ſie 
geſtelt haben vnde daz ouch ſtede vnde vaſte vff vnſir beider ſyed alſo 
zeu ewigen zyden halden wullen han mir Katherine priorn vnde Die 
ganttze Conuent deß felbin vnſirs Conuents Ingeſigil vnde wir 
Burgermeiſter vnde Raid vnſer Staid große Ingeſiegel an dieſſen 
brieff thun hencken. Darum anno domini Milleſimo Quadrin- 
genteſimo triceſimo octauo Dominica quarta In quadrageſima 
Qua cantatur In eccleſia Dei letare iheruſalem. &c, &c. 
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roch Curd Mattenberg zu diſſer zyd Schultheyße zu Caſſel vnd 1438 
J Ich Katheryna ſyne eliche Huffran und wir Henne vnde Hers Caßel. 
man def egenanten Curden Sone Bekennen yn dyſſen vffen bryffe 
vor ung vnd alle vnßer erben, daz wir vmme dy Erbarn gheyſtlichen 
ungfrauwen frauwen Katherynen von Mulenbach prioren In 
dem Styffte des Elofterd zu dem Anenberge vnde vmme dy Ampt 
Jungfrauwen vnd gemeynen Conuents Jungfrauwen Zn dem ege⸗ 
nanten Styffte vnd ouch vmme Hern Johann von ffelle Iten vor⸗ 
munden Ires eygen erbis Achte Adern Arthaftiges Landis ges 
nommen haben dy gelegen fun vor Caſſel vffe deme Steynbul, 
alfo daz wir egenante Eurd, Katherine Henne onde Herman vnd 
vnßer erben dy vorgefchrieben. Achte Adern Seßczig Jare 
Sinne haben follen und dy mergeln vnde beſſern und uns der ges 
bruchen nad) alle vnßeme wyllen und nucze onde follen unde wollen 
pn alle Zare vffe fancte Michahelis tag wanner das der Acer 
greyd vnde befruchrigger iſt wez er treyd eynem rer Vormun⸗ 
den In Ire probeſtyge zu dem Anenberge zu gulde gheben von 
yo den Acker eyn lymeß Caſſelſches maſſes vnde den zehenden zu 
vorn, ane Jatrag, vnde wanner daz dy ſeßczig Jare alle ums 
me vnde virghanghen ſyn vnde dy Ackere ledig ſyn, So ſollen 
dy egenanten Achte Ackere wydder ledecliche ane dy von Anen⸗ 
berge gefallen vnde wir vnde vnſere erbin keyn recht mer dar 
ane habin were ouch ob wir vnßer beſſerunghe vnde vnſer 
recht ymande an den vorgenanten Ackern virkoufften bynnen 
der vorgeſchrieben zyd daz ſollen ſy vns wol ghunnen vnde 
wer dann alſo queme zu den Ackern der ſal geretden der prio⸗ 
ten Ampts Jungfrauwen vnde den gemeynen Conuents Jung⸗ 
frauwen In dem vorgenanten Styffte vnde Iren — dy 
— ghulde 


1438 
Caßel. 
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ghulde vnd zehenden zu ghebende In alle der maſſe alſo worges 
ſchtieben ſted ane tidderfprache, vnde deme ſollen ſy dy vnvir⸗ 
ghanghen Jare dy wir vnde vnßer erben noch ſolden haben 


ane den Adern alle vſſehalden In alle der maſſe alſo vnß ſel⸗ 


bis, des zu Orkunde So habe Ich Curd Mattenberg vorgenant 
vor mid) ſelbir vor Katherina myne Huſftauw vor Hennen vnde 
Herman myne Sone myn eygen Ingeſigel veſtlich an dyſſen brieff 
gehanghen Datum anno Domini Mo CCCCe XXXVIIIę In 
octava Corporis xpi. 


LS. 
pens 
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OSch Curd Mattenberg zu buffer zyd Schultheuffe czu Caffel und 
ich Katheryna ſyne eliche Dufftautve vnd wir Henne und Hers 
man dez egenanten Eurdis Sone Bekennen vor vns vnde vnſer ers 
ben In dyſſeme offen brief das wir umme dy Erſamen und ghenfts 
jiche Jungftauwe Katherynen von Mulenbach prioren Ampt Jung⸗ 
frauen und vmme andird dy gemenne Conuent Zungfraume In 
deme Stuffte zu dem Anenberge und ouch myt wyſſen und myt 
wyllen Hern Johann von ffelle Sfres, vormunden "res eygenen 
Erbis genommen vnd emphangen haben andir halben Ader 
MWyngbarten die gelegen fon vor deme Anenbergir thore vor 
Caſſel 
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Caſſel byneben deme wege by bar gheet gheyn Eryngheßhüſen, 
alfo daz wir vorgeſchriebene Eurd Katheryne Henne- und Herm 
vns des vorgeſchriebenen· andirthalben Ackir Wyngharten vns 
bruchen vnde den haben ſollen zcu vnſir aller lybes lebetage 
dy wyle das wir leben vnde nicht lengher vnd ſollen yn dar vom 
gheben alle iare in ihrem Couente uffe ſancte Mertynes tag zu 
gulde dry phunt phennynghe alſo dy czu Caſſel ghenghe vnd ges 
neme ſyn ane vfſcjog vnd wanne dacz wir egenanten Curd, Ka⸗ 
theryne, Henne vnd Herman alle von todis wegen abe geghau⸗ 
gen vnde verfallen ſyn, daz doch got langhe virhalde zu dem be⸗ 
ften So ſollen alſo dan dy andir halbe Ackir Wyngharten me⸗ 
genant vffe den neheſten ſancte Mertyns tag nach dez leſten 
tode wydder ledecliche ane den Conuente Anenberge gefallen 
vnd vnßern egenanten erben keyne recht meer dar ane haben / 
wer auch ob wir vnßer recht betzerunge ymande ane dem berge vor⸗ 
geſchrieben vorkouffte beſchyden addir gheben deme ſolden vnd 
wolden ouch dy prioren Ampt Jungftau vnd andire dy gemeynen 
Conuent Jungftauen dyſſen bryff alle vſſe halden vnd dez rech⸗ 
ten ghunnen In alle der maſſe alſo dy bryff Inheldet vnd vß⸗ 
wyſet den vns dy egenanten von Anenberge dar vbir gegebin haben 
ane geuerde, dyſſes ezu orkunde So han wyr Curd Mattenberg 
obgenant vor mich ſelber vor Katherynen myne elyche Huſfrauw vnd 
dor Hennen vnd Hermann myne Sone myn engen Ingeſiegel an 
dyſſen bryff gehanghen Datum Anno Domini Me CCCe xxxviij 
In oclaua Corporis xpi. 
| Concordat cum Origineli in Archive 
Aulico. Cafs. d. 2 Sept. 1765. 
Frid. Chr, Schminckius. 
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Sch Hans Wychman "Burger zu Eaffel und Ich Katheryna ſynt 

Reliche Huffraume Bekennen vor vns vnde vor allen vnſit 
rechten erben offentlich In dieſſem vffen bryffe daz wir vmme dye 
erſamen vnd gheiſtlichen Jungfrauwen Katherynen langſchenckels 
prioren Inne dem Cloſter zu Anenberge vnd vmme dy Ampt Jung⸗ 
frauwen vnd vmme dy gemeynen Sammenunge In dem egenanten 
Cloſtir zu Anenberge vnde ouch vmme Hanſe dez greben Ireme vor⸗ 
munden zu der czyd Ires eygen erbes entphanghen haben eyn 
firteil Sobelandis gelegen vor Caſſel vor deme Anenberger thore 
In der gharthuſe beneben Hennen Hepen Hobe vnd ſollen vnd wol⸗ 
len den egenanten Jungfrauwen daruß gheben alle Jare czu ghulde 
In Irem Conuente vffe ſancte Mertynestag vyr ſchillinghe 
phennynghe Heſchir were alzo dann czu Caſſel ghenge und dy wid⸗ 
dir Iren willen nicht virhalden, vnde wor wir adir vnßer erben 
dar Inne fumig worden vnde dez nicht entheden So follen - 
vnde wollen wir vns felbir von vnßeme rechte virwyfen haben 
wir virhilden Is dann mit Irem willen ane geuerde Ouch follen 
adir en wollen wir adir vnßer erben den egenanten bob ane 
Beyne vroͤmmede Sende virfeczen adir vorkouffen wir thun Js 
dann mit der egenanten prioren vnde Conuents Jungfrauen 
wyſſen pnde willen onde wer dann also Fommer zu deme Hobe 
vorgefchreben der fal en vmme dy egenanten prioren vnde 
Jungfrauen entphaen vnd mit en tedingen vmme ren Wyn⸗ 
Eouff wy fy des konnen mit yn eyns werden und retden en Ire 
ghulde czu ghebende vffe dy vorgefchreben tageczyd alz vor⸗ 
geſchreben ſtet. Deß czu orkunde haben wir gebeden den erſa⸗ 
men manne Herman Kyrchobe burger zu Caſſel dag ber fon Singen 


ſigel 
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figel vor mich vnd Katherynen myne Huffraume feſteclichen ane dyſ⸗ 
fen bryff gehanghen hat. Des ich Herman egenant bekenne daß ich 
Das vmme der egenanten Hanſes und Katherynen bede willen alſo ge⸗ 
than habe. Datum Anno Domini Mo CCCCo Lo In lſeſto 
ſancti Jacobi apoftoli. 


L. S. 
pens. 


Concordat cum Originali in Archive 
Aulico. Cafs. d. ı2 Sept. 1765. 


Frid. Chr. Schminckius, 


Num, 251. 


Goddis namen Amen Kunt fie allen luden die diſſen vffin 
Ssafteumentsbrieff febin horen adir lefin das in dem Jare als 
men czalte nach vnſirs heren crifti gebort thuſent Yar vierhundirt Far 
bar nach in dem funff vnnd funffezigiften are in der Drettin czal Die 
men nennet czu latine Zudictio In dem erſtin Jare der Eronunge 
des alisheilgiften in Godde vatirs vnnd Deren Hern Calixti babifk 
son gotlicher vorfichtifeid des Drittin an dem feßezehinden tage Des 
maynden den men nennet czu latine Auguftus Des felbin tagis vm⸗ 
me tercjie czid adir darby In der Kirchen czu Dem Anenberge Caſßel 
Menciit bifchtums In keginwortikeid myn vffinbar ſchribers vnnd 
diißer nachgeſchteben Han geſtanden Die beſcheiden lude Dans Gra⸗ 
ganf boigit czu Cafgel und Eiße fin eliche wertin Dis vorgenanten 
Erceea Biſch⸗ 
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Biſchtums onnd han befand vnnd bekennen vor ſich vnnd alle ire 
sechtin erbin daz fie mit gudem frihen willen vnnd vorbedachtin mude 
rechtlich vnnd reddelich verFoufft han vnnd verkouffen in vnnd 
mit crafft diſßes vffin Inſtruments brieffe den erſamen geiſtlichen 
prioren vnd Conuents Jungfrauwen gemeynlich des Cloſtirs czu 
Anenberge czu Caſhel vorgerurt vnnd iren nachkommen des ſelbin 
Eloſtirs eyn phunt phennig gelois Ceſliſcher were als czu Caſßel 
genge vnnd geneme iſt Jerliche Gulde alle Zar die gütlichen czuge⸗ 
binde vnnd czu becsalinde vff ſente Michels tag ane allen verczog 
widderſprachen vnnd ſchaden geiſtlich adir werntlich an alle geuerde 
vß irme Hufe grunde vnd babeftedde mit alle finer czubehorunge 
gelegin in der aldin ſtad Caſßel in der Jodden gaſßen czuſchen 
Dufen bern Johan trogilmradis priſters vnnd Herman Bortefild by 
‚der Jodden fchule vor feß gude rinfche gulden gud an golde vnnd 
ſwergnugk an gewichte die dy vorgnanten Jungfrauwen vnnd 
Koufferynnen den verkouffern gereide Davor muczlich genglich vnd 
wol czudancke geczalt vnd beczalt han vnnd die verkouffer han fie der 
ſummen geldis aqwid ledig vnnd loiß geſeid vnnd ſegin in crafft 
diſßes ſelbin Inſtruments brieffe ane geuerde Ouch wer es das die 
egenante Jungfrauwen vnnd koufferynnen adir ire nachkommen ges 
hindert worden am der beczalunge der vorgenanten gulde mag 
mogeliche koſte vnnd ſchaden fie alſedan daroff trugen adir tebirg 
geiſtlich adir werntlich die foln vnnd woln die verkouffer adir ire 
erbin en gutlichen keren glich mit der gulde ane widderredde, Doch 
ban die vorkouffer vor fich vnnd ire erbin die fruntſchaff und 
Bnade behalden daz fie die vorgenante gulde mogen idder⸗ 
Fouffen wilcheczid fie des gelufted in dem Jare vor ſeß gude 
siniche gulden alfe vorgefchreben Reid Algo daz alle verfefin vnnd 

— 
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— celb. nach anczal des Jars erſt genczlich vnnd 
czumale beczalt fie Vnnd fie han mich vffinbar ſchriber dar obir 
geheiſchet vnnd gebeiden daz ich eyn adir mer ab eß noid tere be⸗ 
ſchrebe adir machede vffin Inſtrumente vnd hir by ſint geweſt «u 
geczuge die eiſamen her Johan ſchornſteyn Her Johan trogilnrad 
vnnd her Curd meſſuſmed priſtere des vorgenanten Mencyir bifch® 
tums vnd iſt geſchen in dem Jare maynden tage ſtunde vnnd flebde 
alße vorgeſchreben ſteid vnnd die geczuge vorgenant fine. hir obir ge⸗ 
beiſchet vnnd gebedin ſundlrlichen 


Vnde ich Johannes Womih von Caſſel 
clerike Menczir biſchtums von Keyſirlicher 
macht vnnd gewelde eyn vffinbar ſchriber 
als ich by diſſem kouffe vnnd verkouffe mit 
wiſſen der erbarn geczuge vorgenant bin ge⸗ 
weſt diſße Ding alle geſehin vnnd gehort 
han als ſie geſchen vnnd vollinbracht ſin ſo 
han ich ſie beſchreben vnnd in dit vffin In⸗ 
ſtrumente geſaſt vnnd geczeichent mit myme 
zewonnlichen merkeczeichen vnnd namen als 
ich geheiſchet vnnd gebedin bin dar obir czu 
eyme geczugniſße der warheid. 
Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico. Cafs.d. 21 Sept. 1766. 
Frid. Chr. Schminckius, 
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gen Godis Namen Amen Pundt onde offinbar werde allin Luden 
>) dH diefin vffin Inftrumentsbeieff anſehin hören air: Lefin: 
Das in’ keynwurtikeit myns vffinbar ſchriebers vnde dießen na ge⸗ 
ſchriebin geczugen geſtanden habin. dy erſamen Henze lynenweber 
burger zeu Caßele vnde Elße fine eliche wertinne legin Menczie 
biſchtumeß vnde han bekant vnde bekenne vor ſich vnde alle ire rech⸗ 
tin erbin daz ſy vmme ereß notzes willen Rechtlich vnde reddelich 
vorkoufft haben vnde vorkouffen Inne vnde myd macht dießes 
vffin Inſtrumentsbrieff tzwey pfunt geldes Hefchir were Jerlicher 
gulde alle Zar gutlich gu beczalinde frye ledig und loß vff Sente 
Michels targ des heiligen Ertzengils vß ereme garthin gelegin vor 
deme Hoenthor Caſſel tzuſchen Hennen Munde vnde Heinrich Schef⸗ 
firs garthin den Erſamen geiſtlichin Jungftauen prioren Ampt, 
Jungfrauen des Conuentis zeu Anenberge vnde beſundern der por⸗ 
thener inEr Ampt egenant menczir Biſchtumeß vor czwelff gude 
geneme wichtige Rynſche Gulden dy ſpe den vorkouffern gereyde 
wol czu dancke Nutzlich beczalet haben vnde ſagen ſy der czwelff gul⸗ 
den quydt ledig vnde loß. Hir vmme ſollen ſie der gulde rechte 
werſchafft thun alle moͤgelich anſprache abelegin alſo decke des noit 
iſt ane geuerde. Ouch wers ſache daz dy vorkouffer ſumigk wordin 
in der Beczalunge der egenantin Jar gulde was ſchadin ſy des ne⸗ 
men vnde moegeliche koeſt dar vff trugen geiſtlich odir werntlich den 
ſollin vnde wollin ſy gutlich geldin vnde keren myd der gulde ane 
allin widderſprach vnde behelff geiſtlich oder werntlich Ouch ſo han 
dye vorkouffer egenant dy gnadin vnde fruntſchafft behalden 
vor ſich vnde eren erbin. kegin dy obgenante erbern koufferinn 
daz ſy ſolliche tzwey pfunt Jar Gulde mogen widderkouffen 

* wan 
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war fy des gelufter in deme ar vor zwelff gude geneme Rin⸗ 
fche gulden alfo obgefchrieben ftehit alßo das alle vorſeßin uors 
hurte geldt gulde erft wol beczalet fy Bade ſy han mic) vffin⸗ 
bar ſchrieber dar ubir geeyſchiit vnde gebedin. daz ich em eyn oder 
mer ab eß noit were befchriebe oder machte vffin Inſtrument vnde 
hir by vnde ubir fint getoeft vnde czu geczuge geeyſchiit vnde gebedin 
dy Erfamen Conradus grymme clericde vnde Curdt Goßwin lege 
egenanten Menczir Byſchtumeß Acta er facta ſunt hec Anno do- 
mini Millefimo quadringentefimo quinquageſimo ſexto Indie- 
cione quarta pontificarus Sanctiſſimi in xpo. patris ac domini 
noſtri domini Kalifti diuina prouidencia pape tercũ Anno pri- 
mo die vero decima ſeptima Menſiſ marcii hora ſexta demane 
in Ecclefia Collegiata ſancti Martini Confeſſoris dicti opidi 
sallel prefate dyocoeſeos maguntine prefentibus vocatis. 


Et ego Hermannus Tymme de cas- 

g. ſele clericus moguntine dyocoeſeos 

— publicus Imperiali auctoritate Nota- 

| riuss Quia huiusmodi vendicioni 

Empcioni Quitscioni ceterifque o- 

ö mnibus et fingulis ficuti prefcripta 

fünt agerentur et fient vna cum prenominatis teftibus prefeng 
interfui Ideoque hoc prefens publicum Inftramenrum per me 
fcriptum exinde confeci et in hanc publicam formam redegi 
Signoque er Nomine meis folitis et confuetis fignaui Requi- 
fitus in fidem et teflimonium omnium finglorum premifforum,; 
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gen Godis namen Amen. Kunt ſy allin Lutin die Dußen uffin iu- 
—J ſtruments brieff ſehen adir horen leſin daz in deme iate alßo 
men zalte noch vnßits Hern ihu. xpi. gebott Tuſent iar vnde vier⸗ 
hundert iat vnde in deme ſubin vnde funffchigiſtin iare in der funfftin 
Zal die man nennet zu latine lndictio an deme czwey vnde czwen⸗ 


czigiſtin tage des moyndes nouembers vmbe veſper zyt adir da by 


In deme drettin iare der Cronunge des allir heiligiſtin in Gode 
Vaters vnde Hern, Hern Calixto von gotlichir vorſichtikeit Bas 
biſtis deß drettin In der ſtad Caßel vff dem cloſters hobe vor deme 
yſin in deme Rumme Huß Anneberge menczir Byſchthum In myns 
uffinparen ſchribers vnde der geczuge hir nach beſchreben keginwirti⸗ 
keit han geſtandin die beſcheidin lude Concze pauwil vor ſich vnde 
fine Eliche Huffrome Gele Ryſches vnde fine ſwegirfrowe Katherina 
Ryſchis vnde habin mit guten fryen willen vnde vorbedochtin mode 
hekant vnde bekennen ſemplich vnde beſundern in dußem uffin In⸗ 
ſtruments brieue daz ſy rechtlich vnde redelich habin vorkoufft onde 
vorkouffin in macht duſſes Inſtruments vor ſich vnde alle Ere 
Rechtin erbin eynnen guldin geldis Jerlicher gulde vß erme 
Zuße vnde Hobeſtede Gelegin zuſchin Denczen pauwel ſinen bru⸗ 
Dir dez egenanten Conczin vff eyner ſyten vnde Henczin ſchumecher 
ſines ſwagers uff die andern ſyten by der Ane zu Caſſel den geyſtli⸗ 
chin Katherinam Eptifchin vnde conuents Jungftauen clofters zu 
deme Annenberge egenant vnd alle iren nachfomen zu gebin unde 
eu besalende alle iar gutlich uff fancte michaelis tag anne allen 
verzog vnde Hinderniße, vor firzehen gute geneme Rinfche guls 
din gud an Bolde vnde fiver genug an gewichte Die die kouf⸗ 


ich 
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deu dancke vnde willen gezailt vnde beczalet habin unbe bie vorge⸗ 
nanten verkoufferin ſegin die koufferin der vorberurten ſumme quit 
ledig vnde loyß vnde ſollin vnde wollin ſolchit gulde Rechte fol⸗ 
lenkommene werſchaff thun wann fie adir ere erbin Dazu von den 
koufferin adir iren nafommen geeyſchid werdin anne widderrede 
vnd ob an ſollichin phandin gebroch werde von waß ſachin das 
czu queme daz ſich die koufferin andirs an alle der vorkouffe⸗ 
rin gude irholen moge gulde vnde Houbtgeldt an alle geuerde, 
doch ſo habin die kouffer vor ſich vnde ire erbin die gnade be⸗ 
haldin daz ſy ſollichin guldin geldis der do halb dinen ſal zeu 
deme großin gebede gelen warmundes ſelige, vnde halb zu der ſichin⸗ 
meyſtern ampt mogin widdirkouffen vor firzehen guldin gud 
von goilde vnde ſwer genug von gewichte in vorgeſchrebener 
monße alßo verne daz alle vorſeßin gulde zu vorne bezalt fie 
vnde Die verfouffir habin geredt vor fih vnnde Fre erbin alle düße 
rede flucke vnde artikil ſtete ciu haldin, vnde habin mich vffinparen 
ſchriber darzu geeyſchid In zu beſchriben dar ubir eynnis adir mer 
ob. ei nod were vffinpar Inſtrument onde dye iſt gefchen an deme 

are moynde tage ſtede ſtunde vnde Cronunge alſo vorgeſchrieben 
iſt, In keginwertikeit deß Erſamen Hern Hern Johan Typel Ca⸗ 
nonife dez ſtiffts czu caßil uff der fryheit Johannes luncze eyn cle⸗ 
- fe menſchit byſchtummeß die Ich vffinbat — dar czu geepe‘ 
Ko * * eyn — vnde marheid, 


Er ego Adam Lorber clericus magunt: 
dyocoefis publicus Apoftolica et impe- 
riali auftoritare notarius Quia premilfe 
vendicioni‘ omnibusque alıis et ſingulis 
dum fir ut permittitur fierent er agentur 
DD vna 
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voa cum prenominatis.teftibus prefens interfui Eaque omnia et 
ſingula ſic fieri vidi et audiui Ideo hoc preſens publicum inſtru. 
mentum in hang publicam formam rediendo confeci Signoquqe 
er nomine meis folitis confuetis fignaui Rogatus er requiãtaa 
in fidem premiſſorum. Ä 
Concordat cum Originali in Archivö 

Aulico. Cafs.d. 13 Aug. 1766. 

Fr, Chr. Schminckius. 


Num. 254. 


gan Sodes Namen Amen Funde vnde vffinbar fy allln Luden bo 
JF dieſſen uffin Inftrumentsbrief anſehin horen adir leßin daz in 
myner uffinbar ſchriebers vnde dieſſer nageſchriebenen geczuge keyn⸗ 
wertileit geſtandin fine, dy beſcheiden lude Cuntze wymar burger 
esu caſſel vnde Katherina fin eliche wertin legin Mentzit Byſthums 
vnde han bekant vnde bekennen vor ſich vnde alle ire rechtin erbin In 
dieffin uffin Inftrumentsbrieff, daz fy mid gudem frigen willen 
vnde uorbedachtin mude, rechtlich vnde Redelich eyns ſtedtin⸗ 
veſtin uorkouffs vorkoufft haben vmme ires nutzes willen eynen 
goltgulden geldes Jerlich gulde Alle iat gutlich ane alle verbodt 
uff ſente Michels tag fry ledig vnde loß:cgubekalinde PB ereme 
Buße grunde vnde Sobeſtede in der Judengaſſe, zuſchen fencte 
Johanſen vnde hanſe groganſen huſe gelegin zeu caſſel egenant bes 
ſchrieben den andechtigen geiſtlichin Jungfrauwen des erbern Stiffts 
du Anenberge ſente Auguſtins Ordin zu caſſel vnde alle iren na⸗ 
komen vor funffczen gude geneme Rinſche goltgulden, dy 


ee um Caßel. 5 
wol ezu mutze denglich geezalt vnde beczalet haben vnde fagen fü det 
quid ledig vnde loß an geuerde vnde ſoln ſy der Rechte werſchafft 
thun vnde alle mogeliche Anſprache abelegen alſo decke In dez noit 
it ane alle Argeliſt Ouch weres fache, das ſy ader ire erben ſumigk 
worden in der beczalunge von waz ſachen daz czu queme, was ber 
Stifft vnde Conuents Fungfrquen des ſchade neme vnde mogeliche 
koſte dar uff trugen adit thedin geiſtlich oder werntlich ſollin vnde 
wollen ſy vnde ire erbin gutlich keren vnde beczalin alſo dy gulde 
ane alle widdirſprache, Ouch ſo haben dy uorkouffer egenant dy 
fruntſchafft vnde gnade behaldin uor ſich vnde Ire erbin ke⸗ 
gin dez Stiffts Juncfrauwen egenant vnd ire nakomen das ſy 
mogen widderkouffen ſolche Jar gulde vor funfczehin gu⸗ 
de geneme wichtige goltgulden alſo uorberurt iſt wilche czyt ſy 
des geluſtet in deme Jare alſo daz alle uorſeſſin vnde irſchenen 
gulde uor beizafet fü ane alle widderſproche Alle dieſſe uorbeſchribin 
ſtucke punſete vnde Attikele Rede ſy ſtede veſte und vnuorbruchlich 
zu halden alſo ſy mer nae geſchribin vffinbar ſchribern inne myme 
handt geredt vnd gelobet han vnd ſy haben mich nageſchrieben No⸗ 
tarius dor by vnd ubir geeiſchyt vnde gebedin, daz ich en Eyn adir 
mer ob eß noit were beſchtibin uffin Inſtrumente vnde iſt geſcheen 
noch Godes xpi geburt thufint vier hundert Zar darnoch in 
deme drye vnde feffcsigiften Jar in. der cgehinden czal Indiktio 
genant In deme vierdin Jare der Eronunge des alitheiligiftin 
in got vatird vnde heren Deren pii pabifls von gotlich uors 
ſichtikeit des andern an deme vierdin tage des brachmanden vm⸗ 
me ve ser at taghe in’ der egenantin uorkouffern huſe In keyn 
Hort vet der befäpeiben manne Cutd Budeler vnde Hennen uch 

Doddb 2 vr 
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der landawe Burger zu caffel egenanten bißthumbs- — 
ſo ſo dar by vnde ubir geeyſchyt ſint. 


Et Ego Hermannus tymme de cafel 
clericus moguntine dio. publicus Sacra 
Imperiali au&toritare Notarius Quia 
premiffe vendicioni Empcioni promis- 
fione omnibus aliis et fingulis ſicuti 

'  preferipta ſunt agerenturer fierent Vna 
«um prenotatis prefens interfui Eaque cum eifdem fic fieri vidä 
et audiui Ideo hoc prefens publicum Inftrumentum per me 
eonſeriptum exinde confeci et in hanc publicam formam Redis 
gi Signoque et nomine meis folitis et conſuetis fignaui Rogatus 
et Requifirus in fidem er teftimonium omnium er: üinguilorum 
premiflorum. 


L.S, 


Concordat cum Originali in Archivo | 
Aulico. Cafs, d, 28 Aug. 1766, 
. ‚Frid, Chr. r. Schminckius. j 


| Num. 255. 


ir Hanne Thhleman Burger zcu Caſſel Gedrudt mon ice 
Werthin befennin und thun Funt vor une vnd alle vnſer 
rechtin erbin dag wir rechtlich vnd redelichen zen Waltrechte 
vnd zceu lehene entphangen habin und Intphan eyn ſtucke Gas 
beo gelegen vor deme Aneberger thare bie der ſcheybin Malen 
bie lande Otten flafjes vff eyn ſot vff ander fot floßen ane Denczen 
fribirgeß von ber Erbarn geiſtlichen Katherinen dangſchengkein prio⸗ 
g 


7.5 and um Casel. sgr 


ken des Stifftis Annenberge und alle Sr nachkomen und ich Sen⸗ 
ne chyleman und Gedrud myn elichen Werthin vnd alle vnſſer 
erbin fullen vnd wullen dag vorgnante Stücke Habes vorfthen alle 
Jar mit Ses vnd drißig fehiligin die dan gefallen Sullen In das 
elofier vnd Stiefft anneberge In er Eonuente Jerlich off Sante 


petere tag Cathedera vnuorczoglich Wo aber Hennen egenant 


adir fin erbin eyn foliches buffen Irren Willen vorhylde vnd eyn 
ſoliches zunſes nicht Ingebe vff die vorgenante tageczit ſo ſal 
Senne vnd ſin erbin von ſolichem habe entſaßt ſin aller gerech⸗ 
tekeit ane geuerde vnd des zcu bekentenyſſe han wit Kenne vnd Ge⸗ 
drud egenant gebeden ben Erſamen Man Johans Camerman daz 
der ſin Ingeßegel vor vns vnd vnſer erbin ane dieſſen brieff Haid 
gehangen dez ich Johans Camerman alſo bekennen vnd daz vmb der 
norgenanten Bede willen gethan Gebin nach Gotiß geburd thußint 
Jar vit Hundert Jar bar nach In deme Ses vnd Sehcqigeſten off 
fritag nach Sandte Mathies tage. | 


L. S. 
pens. 


Concordat cum Origiaali in Archivo 
Aulico, Cafs. d. 14 Sept. 1765. 
Frid. Chr. Schminckius, 


Num. 2356. 
er. Katherine Langſchenkel prioren , elße toptterfhufe mater, 


1468 


von Hilberfhußin Sub prioren, gerdtud folghardes procu- age, 


Dddd3 ratrix 
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ratrix vnd das gantze Cauent des cloflers Ku: annenberge gelegen 
au Caßel, bekennen vor vns vnd vnße nochfummen: Desfelbin Ca⸗ 

uentes, das wy andreas Foylin borgir gu Caßel und: elfin’ finer 

elichin huffrouwin vnd erin libes erbin han gethan vnd von vns 
enphangin habin tzwene halbe agkir hobe gelegin bie der roͤden 
molen eyner leyd tzuſchin henen Haßinſloffe vnd eylen foydes vnd 
iſt geweſt Hensin foylin die andir tzuſchin deme vorgenanten Hen⸗ 
nen Haßinſloffe vnd der wingertin vnd iſt geweſt gyſel menſches alle 

Jar gerliche gulde id von eyme halbin agkir tzen ſchillinge 
keßlicher were uff ſente peters tag den mem nennet Kathedra die: 
gutlichin zu gebinde, vnd dywile fe ere gulde gebin, 
ſo enſal ſy nymant vorteibin, vnd wan Andreas vnd elfe 
fin eliche frouwe nicht lengir iſt von todis wegin, das: god lange: 
friſte, ſo ſullin ere kinde ſulche Hobe widder entphan von deme 
Cauente des clofierd zu Annenberge. Hiromme zu eyner worin 
ſicherheyd, fo wer thun henkin vnſes cloſters vnd Cauentes cleyne 

figil. Datum anno domini milleſimo quadringenteſimo fexa- 

gelimo oftauo, fferia quinta pafce, 


L. S. 
pens. 


Coneordat cam Originali in Archivo 
Aulico, Cafs. d. 2 Sept. 1765, 
Frid. Chr. Schminckius., 


Num. 257. | 
1480 ie Anna Schenden Prioren Katherine Langkſchencheln Alde 
Engel, W Prioren Gerdrut von Breydenbach under prioren Metzre 
von 


— 


in und um Caßel. 583 


‚son. Schadten Elfe Hanſteyns Katherine Eghardes Cyyne Leyſen 


Metzee Corbachs Ampt Jungftauwen vnd anders die Conuents, 
Jungftauwen bes Elofters zeum Anenberge zeu Caſſel Bekennen 


vffentlich In dieſſem briffe vor ung vnd vnſer nachkummen geyn ab 


lermenlich So als Hans des Greben vnſe alde vormunder vnſers 
cloſters boymgarten gelegen vor dem Anenberger thar vor Caſſel 
by der Ane hirdiſſyt der Scheiben molen zeu ſyme Liebe und lebe⸗ 
tagen gehabt vnd noch hait noch vßwyſunge eyns virſigilten brif⸗ 
fes derſelbe hans von vnßerm Cloſter dar uber hait Alſo han wir 
nu angeſehin getruwen Dinſt den derſelbe Hans vns und vnßerm 
Cloſter vormals gethan vnd auch ſonderlichen Willen vnd Gunſt 
wir zeu Ime ſyner huffrauwen und Iren Kyndern haben und han 
mit rade willen vnd wiſſen Hern Heynrichs Im Hobe vnſers probi⸗ 
ſtes denſelben Boymgarten eyntrechtlich vnd mit gudem vorbedach⸗ 


‚ten mude rechtlich vnd reddelich gethan vnd thun gepntwortlic) 


Inn vnd mit crafft deffies briffis Katherinen des vorgenanten hans 
ſes elichen huſfrauwen Hern Wygande Greben priſter fome Sone 
Gertrude Katherine Eonraden vnd Henriche Iren Kyndern zcu 
rer alle liebe vnd lebetagen vnd nicht lenger, ſolichen 
Boymgarten ſemptlich Inn zeuhaben Vnd wilcher vnder denſelben 
abeginge vnd abegehinde worde So ſolten die andern lebendigen 
ſolichen vnßern Boyhmgarten zeu Irem liebe behalden und den 
beczunen vnd befredden vnd In reddelichem Weſen vnd beſſerunge 
halten Zunge boyme dar Inn ſetzcen vnd plantzcen vnd den fertig 
vnd ruſtig halden mit alle dem Jennen das Ime noit vnd behuff ig 
vff er eigen koſte an vnß vnd vnſers Styfftis zeuthän vnd ſich des ſei⸗ 
bin Garten gebruchen noch alle Item nogce und willen die wyle fe 
ſemptlich ader Ir eyner an Liebe vnd leben fin gebruchen und 
uns und vnßern nochlummen bar von alle Jar off Sent Mertins 
tag vnuorcoglich gehen und betzalen Dryßig ſchillinge — 
— | fiel 


1485 
Caßel, 
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Coffelfcher werunge vnd wan die etfenante Seß perſonen alle 
nicht lenger am leben ſin daz der almechtiger GOtt noch ſyme 
gottlichen willen halden wolle Alßdann vnd nicht ehir ſal der 
vorgenante vnße Boymgarte widderumb vns vnd vnßerm 
Cloſter virledigit ſin vnd diſſer briff machtloiß ſyn ſondern In⸗ 
trag rer erben und eyns Iglichen von Irer wegen Vnd ſal auch 
forter mehir nymand keyne gerechtigkeit daran haben alles ſondern 
geuerde vnd ane argeliſt Vnd des zeu vrkunde han wir vnßers Con⸗ 
uents gemeyne Ingeßigel an diſſen briff thun hencken Datum Anno 
Domini Milleſimoquadraginteſimo Octuageſimo Zn vigilia Sancti 
Andree Apoſtoli. 
Concordat cum Copia antiqua in Archivo 
Aulico. Cafs. d. 24 Aug. 1766. 


Frid, Chr. Schminckius. 


Num. 258. 


N" Borgermeifter vnnd Raith sn Caſſel befennen offentlich mit 
bieffem Brieue das vor ons fommen Iſt Henne Drefcher 
vnſer mitburger vnnd hait befandt vor ſich und alle Ire rechten ers 
ben das fie eyns fteden vaften verkauffs Recht und reddelich vers 
Fauft han vnd verkaufen den Erbern vnnd geiftlichen Junck⸗ 
fraumen vnnd gantzem Eonuent zum Aneberge vnd alle Iten noich⸗ 
kommen zwene gulden Jerlichs Zinß goldes vnd Caffelifcher 
werunge alle Yore gurlich zu geben und onuorzoglich su bejcalen 
off Oiſtern vß ſeynem Huſe Im Breule gelegen zwuſchen hufen 
Eylen Ludewigs vnnd Jacob Scheffers Item vß ſynem Smidde⸗ 
werck mit aller Zubehoͤtunge Item vß eyner Slyff Cotenn vff der 
loiſmolen gelegen dorane er alle wochen zwene tage * * 
re 


J 


dreiſſig guder rynſcher gulden bie wernher peter auff ſolichem 
‚Dufe verkaufft hait und hait der verfauffer hiermit das Inſtrument 
als wernher Peter dem gnanten Conuent hieuore gegeben hait er⸗ 
loiſcht und hait der werfauffer die verkaufferſchen ſolichet Somme 
dreyſſig gulden vor vnns gancz qwyt leddig und lois gefagt Ane ges 
erde unnd darumb haben die Faufferyn vor fich vnd alle Tre 
noichfommenen dem verFauffer vnd fynen erben die frunts 
fchafft gethon das fie mogen diefjen Jerlichen Zins widde⸗ 
rumb zu fich kouffen wann fte geluftedt mic dreyſſig gulden 
als vorgefhriben ſtehit Doch alfo das alle verfeffen vnd erfchenen 


zinſe zuuoran genslich vßgericht und bezcalt fein fondern alle generde . 


. nd argelift, onnd des zu vrkundt han mir vnſere Ingeſiegel vmb 
bit wien des verfauffers hieran vefliglich thun hencfen., Datum 
Am dinftage naich Erueis Inuentionis Anno domini Taufent 
gierhundert funff und achzig. 





Concordat cum Originali in Archiv 
Aulico. Cafs. d. 10 Sept. 1766, 
. "Frid. Chr. Schmiackius., 


Num. 259. 


gan GOtes Namen Amen Kant fie allen luden die diffen vffen 
—J Inſtrumentis briff ſehin horen I lefen Das. In deme Zare 
42: & 
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So man galte nach Criſtus geburt thuſent virhundert vnd in deme 
Acht vnde Nuhentzigeſten Jare In der erſten ztael Indictio ge⸗ 
nant In deme Seſten Jare der Kronunge des allerheiligeſten In god 
vatirs vnd Heren Hern Alexandrj Babeſtes vom gotlichir vorſichti⸗ 
keit des Seſten An deme Seß vnd tzzwentzigiſten tage des manes 
Marey vm̃b veſper ztyt In huſe vnd wanunge der andechtigen June⸗ 
frauwen ztu Anenberge Han geſtandin In geynwortikeit myn No⸗ 
tar und der getzugen nachgeſchrebin, die andechtigen geiſtlichin Heren 
vnd auch mitbrudere des Cloiſters vnſer lieben ffrauwen ztu Caſſel 
gelegen Nemlichin Her Wernher vnd her Steffen lypliche gebrudere 
vnde han mit eigeme gutin frygen willen bekant vnd vor ſich vnd 
Ste erbin ſemptlichin bekennen mit diſſen briue Das ſy ſich mit 
geginwortiger ffyhen Irer lyplichin Swefter vnd Tebes J Irem 
Sußwerte eyner ewigen ſteden vaſten vnwiederruffli⸗ 
chin Mutſcharunge vberkomen vnde gutlich vnd frunts 
lic) vertragen vñ verſcheyden habin So daz dy genante ffuhe 
yre Sweſter Sal nu hinforters mit yrem gute vnd gutern beweglich 
vnd vnbeweglichin, thun vnd laiſſen als mit Iren andern gutern 
dy vorſettzen vorkeuffen vorputen Adir In teſtamentis wyſe vorge» 
bin vnd nach alle rem willin vnd nottze dy guter vor andern, bes 
ſcheydin aber vorbryngen wilche ztyt vnd anne fie deß gelufter, 
ytzund ader Irem leſten ende Sunder Hern Wernhers Her Stefe 
fans adir rer erbin Inſage Haben auch Ser Wernher vnd 
Ser Steffen uff die gutere vñ mutſcharunge ist gentzlichin 
vorgehin und vortzygen alles rechtin geiftlich vnd mertlich und has 
bin ſich ſelbs entfagt vnd entfergen fi ist mit viffen briue geyn⸗ 
wortlichin alle res rechtin vnd gerechtikeit dy ſie an ſolichin gutern 

beweg⸗ 


in und um Caßel. 68687 
beweglichin ader vmbeweglichin „gehabt vnd gehabin mochtin Sun⸗ 
der geferde Iſt auch hir Inne vorteidinget wilchetzit bie gemelte fy⸗ 
he, abir thebes ir hußwert, yr eyn adir ſy beide, todeſhalbin abe⸗ 
gehin ader abegangen ſin So en ſullin nach en wollin Her Steffan 

nach Der Wernher adir Fre erbin yrer keyns In ſoliche gutere ſpre⸗ 
chin mit keynerley Inſage nach mit gerichte ader rechte andere In⸗ 
ſage thun Sunder diſſe beidin parthien mit diſſir Mutſcha⸗ 
runge vnd gutlichen vortracht gentzlich gruntlichin, itzt vnd 
ztu ewigen ztidin vortragen ſin vnd blibin Sunder alle geuer⸗ 
de unde des ztu eyner vrkunde han diſſe parthie mich Notarium hir 
obir geheiſcht vnd gebeten deß ztu machen vffen Iuſtrumenta So 
decke des noit geborte und ſint hir bie geweſt vnd ſunderlich geheiſt 
jew getzugen Cuntz muntzer vñ Hans Huſtoch burgere ztu Caſſel 
ond die iſt fo geſchehin In allen ztyten ſtunden vñ ſietden wy vor 
geſchrebin ſtet 
63 Vnde Ich Johannes velhaber von Caffel mentzit 
biſtoim clericus und Notarius ꝛc. So alß ich 
mit den obgemeltin getzugen by diſſen bekentniſſe 
geweſt bin geſehin gehort vñ daz ſo hie mit myner 
engen hand geſchtebin vnd vndertzeichend han In 
eyn getugniß der Warheit aller vorgeſchrebin 
dinge. | | 
Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico. ‘Cafs. d. 2 Sept. 1765. j 
#rid. Chr. Schminckius, 


Eeee a Num. 


1500 
Ebel. 
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‘Num. 260. 


Sch Mertin Thorlon borger zeu Caſſel bekenne vor mich bu alle. 
5 myne vechten erben So alfe dy Erbaren vnd gepfilichen. Zunca, 
fraumwen def Cloſters zeu dem Anenberge an eynem Sobe gelegen. 
by der roden molen an dem orte hynder dem heyligen ſtocke an 
Kennen Syſen hoben biß vf dyſſen tag alle ar feben fchilinge erb 
zcinfe gehat dar vß fallende vf fente Mertins tag So han dy fels 
ben erbaren Juncfrauwen vmb myner gutlichen bede wyllen der ſe⸗ 
ben fehillinge czuwene Eommen läffen vf mynen bomgarten ges 
Segen by der ſcheyben möllen zeuffchen der fuffen trucfen Hobe uf 


eyner foden vnd henrich Wygels hobe vf der andern ſyden Dat 


Ih dan biß her den gnanten Suncfraumen alle Zar vß ge⸗ 
geben habe fonfscenben ſchillinge vf martini: Deß wyr wyr 
wyr abgemelten auch ſo bekennen vnd auch gutlich gewilliget haben 
fo czu geſchende vimb mertyns obgenanten gutlicher bede wyllen vnd 
begerde So ſal ich mertin mergenant nu fort an vß mynem bom⸗ 

arten den Juncfrauwen alle Jar vf martini geben foben czen 


ſchillinge vnd vß dem andern hobe funf ſchillinge adder wer dy 
hoͤbe yn beſes hayt Dyſſes alle wy vorgeſchteben ſteyt zeu orkunt 


und eynem ezeichen der warheyt ſynt diſſer czedeln zuwo vßeyn⸗ 
ander geſneden glich ludende dorch dy dry buchſtaben a b « 
vnd icliche partye hayt eyne czu vorwarende Gefchen nach 
chus gebort Thufing fonfhundert of Sente leonhardus abent deß 
heyligen confeſſors. 
Concordat cũm Originali in Archivo 
Aulico. Cafsel. d. 21 Ang. 1766, 


Frid, Chr, Schminckius, 


2 | Num 


er. 589 
& Num. 261. 

m Namen deß HErrn Amen Bunt, onde vffinpar ſi allen lu⸗ 

den bie Difen vffin Inftraments- Btieff fein doren aber leſen 
bas in deme Jote fo man czafte noch Criſti vnherß Deren gebort tur 
fint funfhundert onde ſiben Jor in der nuenden Romer qal Indi&tio 
genant amme britten tage deß meyes vmbe none chit Noch ber cro⸗ 
Zunge de allerheilgeſten in got vaterß vnde Hern Hern July Bo⸗ 
biſtis von Gorlicher Vorſichtikeit deß andern im ſinem dritten Jore 
in min sffinpar ſchriber kegenwertikeit vnde der vnden geſchreben 
geczugen Iſt vor mir erſchenen Henne Wannenmecher vnde ger⸗ 
drut ſin eliche Huſfrawe vnde haben ſemptlich bekant vnde bekennen 


in Craft diß vffin Inftrumentis toi das fi recht vnde redelich von 


den geiftlichen Juncftawen priorin vnde deß gantzen Conuentis An⸗ 
berge entphangen habe vnde vf genumenen vmbe erer beider 
noet willen funfczen gulden vnde ſagen ſi der quidt ledig vnde loß 
an alle geuerde vnde vor ſülche funfczen gulden ſeczet Henne in vor 
ein geweß vnderpandt ſine Oley molen mit den tzwen ackern So⸗ 
bee gelegen by der molen uf der Ane, vnde ab dy erbarn june⸗ 
frawen an ſulchem vnderphande nicht genugen hetten ſettzen ich 
forder in dy Anewartunge mineß brutſchattzeß ſo mir der ane 
gefallen mochte an alle geuerde forter ſael vnde mel Henne itz ge⸗ 
nant vnde fin Hußfrawe vnde fine erben alle Jor vf ben Pingeſtag 
ig über ein Jor mitten in. deme ſummer noch Darum diſſeß briueß 
von ſulchen funfzcen gulden Houbtgeldeß brengen geben vnde bes 
czalen einen gulden czinßeß ader goldes werunge an alle vorbath 
ader gerichteß geiſtlich ader werntlich an der Juncfrawen Hindern 
vnde ſchaden vnde ab ein ſulcheß vorhalden worde dag doch nicht 


fin en fal waß dy juncfrauwen koſt ader ſchaden dor uf trugen ſal 


Ereez he 
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her ouch gruntlich bezcalen Ouch hat Henne vnde gerdrut ſulche ge⸗ 
nade vnde fruntſchaft behalden daz he ſulchen gulden czinſeß wider 
mag abeloſen mit funfesehin gulden aber goldeß werunge wie He 
entphangen hot daz doch alle vorſeßin czinße erſt gruntlich beczafe 
werden noch an chal deß joreß an alle geuerde diſſe vorwilligunge iſt 
geſchen in Jore monde czyt vnde ſtunde poben berurt iſt in kegen⸗ 
wertileit der vnden geſchreben geczugen ſunderlich dor czu gebeden 
vnde geheiſcht mit namen Dans muͤſſel vnde Hans Heiſen. 


Vnde Ich Johannes Schuddeſel Cleri- 
le cus menejer Biſchtumb von bobiſtlicher 


gewalt ein vffinpar ſchriber fo ich by diſſen 
bekentniß geweiſt bin vnde alle dinck ge⸗ 
ſehin vnde gehort han ich diß vffin Inſtrument mit miner eigen 
hant geſchreben vnde vnderſchreben vnde mit minen gewonlichen 
meick eseichen vnder czeicht in einem glouben vnde warheit aller obin 
berurten ſtucke ſunderlich dorczu gebeden pnnde geheiſcht. 
Item hot Henne ouch bewilliget ob dy mole fuerß halben 
abginge ſullen en dy Juncfrawen noch fulgen vnd en an⸗ 
langen vnde daz fin jnfordern vnde anſprechen eß fi bes 
weglich ader vnbeweglich ſo hes daz gehaben kunde. 
Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico. Caffellis d. 28 Aug. 1766, 
Frid. Chr. Schminckius. 


| Num. 262. ' | 
iee Maria Schencken mater Lieſe Armbofters fupprioriff 
Cape | Anna Borfters procutatrix vnd ganczer Conuent des cloeſters 


Ane⸗ 
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Aneberige jeu Caffel gelegen bekennen uffentlichen In diſſem vors 
ſigelten brieffe vor vnß vnd vnſer nachlommen daz wer eyntrechtli⸗ 
chen midt wol beraden mude gethan haben vnd thun In crafft 


diſſes brieffes vnſer weßen dy wer haben vor Caſſel gelegen by den 


flechen dem beſcheyden Michel preyten borger zeu Caſſel Jutten finer 
elichen huffrauwen eher beyder lebelang vnd nicht lenger/ 
Dar von ſal genanter Michel Jutte fin huſfrauwe ons vnſerme cloe⸗ 
ſter alle Jaer drie pfunt pfennige Ferlicher Zeynſe Eaffelfcher we⸗ 
runge wy zeu Gaffel genge vnd geneme fin uf eynen iglichen Sencte 
Michaelis tag geben vnd bezcalen ſunder Antrag vnd geuerde 
Duch wan genanter Michel Jutte fin huſftauwe von todes wegen 
votſcheyden vnd vorfallen fin das GOtt zeun beſten vorhalde wie 


man dan dy weſen findet gemehit ader vngemehit ſal vnß vn⸗ 


ſerme cloſter frie leddig vnd loeß gefallen vnd uf geſtorben ſin 
vnd nymandes von erer wegen Jaſage ader anſprache dar ane zeu 
thunde haben Des zeu Orkunde geben wer deſſen briff mid vnſerme 
Conuents ſigel vorſigelt Datum na Chrifti gebort Tuſent funſ⸗ 
hundert ſubbezcehin Jaer vf Sontag vor Bartholomei des Helgen 


appoſteln. 
J Concordat cum Originali in Archivo 


Aulico. Cals. d 23 Aug. 1766. 
Frid, Chr. Schminckius. 


Num. 263. 


n Goddes Namen Amen Pundt vnnd vffinbar fie allin Iuden die 
dieffin offin Inſtruments brieff fehin adir horen lefen Das In 
deme Jare als man gealte nach Ehrifti geburde funffjcehen Hundert 
vnnd zwenczig Zar In der achteften Zeal Indictio gnant In deme 
achteſten 
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achteften Jare der Chronunghe bes allerheilgeſten In godt vatirs 
vnnd Heren Hern Leonis babeſtes von gotlicher vorſichtigkeyt des 
beehenden an deme Erſten tage des mondes Junius genañt vmb ve⸗ 
ſperzeyt In deme Conuent des Styfftes Anenberge zeu Caſſel Zr 
genwertigkeyt myner vffin notarij vnnd gezcugen nachgeſchrebin has 
ben perſonlich geſtanden die beſcheyden vnnd geyſtlichen Kindere An⸗ 
na vnnd Chriſtina Schrindißin borgemeiſter Jobſt beyde tochtere 
bnnd Kinde mit frihin willen vnnd wolbedachten mude vnbetwun⸗ 
ghen bekant vñd geſprochen bekennen vffintlich vnnd geſaghet 
Ja vnnd myt Crafft deſſes vffin Inſtrumentes bryffs uff Ire 
trwe vnnd hochſte worheyt rer Sele vnnd Ordens daß fle 
nye In meynunghe geweßen ſin, adir noch ſin daß ſie vff den 
erbfall Irer eldern ader ander Irer erben wie die geſin mo⸗ 
ghen vorzcycht thun wullen adir gethon haben noch keynerley 
moſße vorzcyghen, dan wer eß daß etwan In neheſt vorgan⸗ 
ghen zeydt der faſthen als fie bie ren eldern In Irem Suße 
woren redde ader worthe derhalben geſcheen die vorzeygunghe 
betreffen als daß enen doch nyth wyßlich iſt, ſollen nychtigk 
vnnd vorachtet ſin vnnd In geynwertigkeyt widderuffen vnnd 
widderfprechen In aller moiſße vnnd forme fie das allitbeſt wid⸗ 
deruffen vnnd widderſprechen thun moghen vnnd ſich In allem rech⸗ 
fe geboren wil, Hyrobber Die egnanten Jungfrahen Anna vnnd 
Chriftina Schrindißin haben mich vffin notarium nachgefchreben 
geheyſch vnnd gebeden vffin Inſtrument zeu machen vnnd ſchriben 
ab eh noydt were, vnnd ſint hir bie geweyſt zcu gejcughe Die wer⸗ 
dighin vnnd geyſtlichen hern vnnd Jungfraen Her Johan Calcar 
Itzt pater Her Henrich Emerich Eonfrater Maria Schencken Itzt 
mater Catherina Corbachs Supprioriſſa Anna Scholthenfgenn pros 

* cura⸗ 
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euratrix Elßa bufßemeifter. Eyla Kammerknecht Elſabeth Henne 
moges Chor Jungftawen des egnanten Conuentes Der Johan 
Kouffunghen Itzt pharher uff der aldinftadt vnnd Bofchalf Smydt 
ale fampt Clerici vnnd leyge mentzer biſthums nnd iſt geſcheen Im 
Sare monde tage ſtunde vnnd ſtedde wie obgemelt iſt vnnd die vor⸗ 
gnanten Gezcuge ſint hir zeu geheyſt vnnd gebeden ſunderlich In 
gescugniffe allir vorgeſchteben Dinghe der Worheyt. 


Vnnd Ich Jacobus Wegelapp Clericus Menger 
biſthums von babeſtlicher vnnd Keyßerlicher Gewald 
eyn vffin notarius So als ich mit. den megnenten 
gescughin bie Dieflem befentnifße vnnd widderruffun⸗ 
ghe bin perfonlich geweiſt Difße alBo gefehen vnnd ges 
hordt alfo gefcheen mit mpner engen handt geſchre⸗ 
3— ben vnd mit mynem namen vnnd merkezceychen vn⸗ 
ie derzceychent zcu gezcugnifße der morhend Der vorge⸗ 
ſchreben Dinghe geheyſt vnnd gebeden. 
* Concordat cum Originali in Archivo 
"0, 00:1 °" Aulico.' Caß.d. 22. Sept. 1766. 
u  * J Frid. Chr. Schminckius. 


— Num. 264- 

ir Mario Schencken Prioriffe Ratherina Corbachs Supprio⸗ 

riſſa Anna furſters proeuratrix vnd alle ander Conuents⸗ 
Jungfrauwen des Stifftes Anenberge Bekennen vor vnß vnd alle 
vnſſer nochkommen das wyr myt woilbedochtem mude vmb vnſers 
Stiffts nutz vnd noit willen In vnd myt crafft diſſes brieffes ge⸗ 
nenwertiglichen verkaufft han vnd verkauffen dem Beſchey⸗ 
2 8fff den 
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den Concjen Cammerknecht burger zu Caſſel Annen ise foner eli⸗ 
chen Hußftauwen zu erer beyde leben vnd nicht lenger 
vnſern bob der da ftoiffet oben an vnſern ſchoiffhob und vnden 
ſtoiſſen an den hob den Gerdrut probeſtes inhat vor eyn ſumme 
geldes die vnßer genanter Concze Anna itzt fon eliche Huffrauwe 
gutlichen und woil zu dangke gegeben vnde beczalet haben darumb 
Sagen wyr vor vnß vnd vnſer nochkommen genanten Contzen Cam⸗ 
merknecht vnd Annen itzt fon eliche Huffraumwen ſulcher Summe in 
diſſem brieffe quidt leddig vnd loiß an geuerde wyr obgenanten ma⸗ 
ter und alle conuents Jungfrauwen füllen vnd wullen gemelten 
Tonchen Cammerknechten Annen ist foner elichen Huſfrauwen des 
vorgefchreben hobes vnd Fauffe rechte werfehaffe thun vnde 
alle mogeliche Anſproche ablegen alß decke das von noden iſt 
ſunder eynige inſage vnd wyddertede Ouch iſt beredt das vyl ge⸗ 
nanter Contze Anna ige ſyn eliche Huſftauwe dewyl ſy diſſen hob 
Inne haben vnß vnſerm Stiffte alle vnd iglichs iars vff Sant 
Mertins tagk gutlichen geben / vnd beczalen fullen czwelff rader 
albod by verloiſt des obgenanten hobes wy dann auch meldet det 
reuerſalsbrieff ſunder eynig inſage vnd wydderredde wann auch ges 
nanter Contze Cammerknecht Anna itzt ſyn eliche Hußfrauwe beyde 
von todes wegen verfallen vnde verſcheyden ſyn das Got ver⸗ 
halte zum beſten alſo dan vnde nicht eher ſal ſulcher hob wye er 
zu derſelbigen zyt funden wyrt beſehet adder vnbeſehet vnß 
vnſerm Conuent fry leddig vnd loiß verfallen vnd vffgeſtorben 
ſyn fünder allermenlichs! infage vnd widderredde, wer es auch Sa⸗ 
cke das vyl genanter Contze Cammerknecht Anna itzt ſyn eliche 
Suffrauwe nu hynfurther by geſundem Iybe den obgedochten 
Hob eynem elichen Kynde von erer beyde lybe geboren wolten 
vffloiſſen adder verkquffen Solten wyr vnd pnfer Nochkom⸗ 
men 


ne. and um Catel. ; 59 


men ene.geftaben doch nyt wyther dan vff des ſelbigen eynigen 
Ryndes elich von erer beyde lybe geboren wilchem ſie das ver⸗ 
gunten lyb vnd liebthage Alſo das das fibige von vnß vnſer⸗ 
ine Conuent den hob fall entpfangen myt eynem ſtobgen wyns 
End vor eynen wyßbfennig wecke wy gewonlich iſt vnd fal 
alle vnd igglichs iars vnß vnſerme ſtyfft czwelff · radet albes off mars 
rini zu Zynß brengen dub bezalen wie oben geſchreben ſtehet an ges 


f 


uerde wan derfelbige kauffer auch toidt iſt alfo dann fall fol 
cher bob wye er erfunden wyrt befehet adder vnbeſehet myt als 
jer zugehorde wydderumb fry Ieddig zu vnfern handen dem 
Stiffte beym gefallen Sunder ymants infage vnd wydderredde. 
Des in Orfunde:han wyr vnſer Conuents Sigil an diffen Bricff 
feftigtich thun hencken Datum am tage Johannis Baptiſte natiui- 
tatis Im Zar alß man ſchreyb nach der geburt ihefu criſtj Tufent 
ffunffhundert und eyn vnd czwentzig. 





Concordat cum Originali in Archivo 
aAulico. Caß, d..ıo Sept. 1766. 
Vrid. Chr, Schmincküs. 

J Num. 265. 

pie? Marie Schencken Mater ‘did priotilla Katherina Cor⸗ 
bachs Supptiotiſſa „Anne Furſters ptoeuratrix vnd alle ans 

der Conuents Fungfrauwen des Stiffts Anenberge Bekennen vor 

| 8fffa vnß 
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vnß vnd alle vnſer nochkomen das wyr myt wolbedachtem mude vmb 


>. 
.. 


vnſers ſtiffts nug vnd noyt willen In vnde myt crafft diſſes brieffe 
gegenwertiglichen verkaufft han und verkauffen dem Bu 
ſcheyden Peter. ſcherer Burger zu Caſſel Eplen ittzunt fpner elichen 
Huſfrauwen zu erer beyder leben vnd nicht lenger vnſern 
garthen gelegen gegen vnſerm ſchoiffhobe den Etwan hanß Suſſen⸗ 
trung von vnßerm Stifft vnd Conuent Inne gehabt hat vor eyne 
ſumme geldes die vnſer genanter Peter Eyle ist ſyn eliche Huffrau⸗ 
we gutlichen und woyl zu dangke gegeben vnd beczalet haben das 
rumb ſagen wyr vor ung vnd vnſer nochkommen genanten peter 
pnd eple fon eliche Huſftauwe ſulcher ſumme in diſſem brieffe quidt 
Addig vnd loiß an geuerde wyr obgenanten Mater vnd alle Con⸗ 
uents Jungfrauwen ſullen vnd wullen gemelten Peter und Eylen 
ſyner Huffrauwen des vorgeſchreben garten und kauffs rechte wer⸗ 
ſchafft thun vnd alle mogeliche anſproche ablegen alß decke des von 
noden iſt, ſunder eynige inſage vnd wydderredde Auch iſt beredt das 
vilgenanter peter Eyle itzt ſyn eliche Huſfrauwe de wyle fie diſſen 
garten Jahaben vnß vnſerm Stifft alle und igglichis iars vff den 
helligen Oiſter tag gutlichen geben vnd beczalen ſullen dry pfundt 
Caßelicher werher by Verloſt des genanten gartens noch or⸗ 
kunde des reuerſals Anczeugung wan auch genanter Peter Eple itzt 
fon eliche Hußſtauwe beyde von todes wegen verfallen und vers 
ſtorben ſyn (das GOtt verhalte zum beſten) alße dan vnd nicht 
eher fal folcher garte wy er zn derſelbigen Zyt funden wyrt bes 
ſehet adder vnbeſehet vnß vnſerm Conuent fry leddig vnd loiß 
‚verfallen vnd vffgeſtorben ſyn ſunder aller menlichs inſage⸗ vnd 
wydderredde wers guch ſache das vylgenanter Peter Eyle 
‚tun ſyn elche Sulfsauwe by geſundem leben vnd ipbe 
den 
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den gartem eynem andern wöolten verkaufen folten wyr vnd 
onſet nochkonnnen eue geſtaten Doch nyt wyther dan vff 
czweyer menſchen lyeb vnd lebtage alſo das die ſelbigen 
von vnß vnſerm Conuent den Garten ſollen entpfangen myt 
czween gulden wy gewonlich iſt vnd ſullen all vnd iglichs iars 
ang vnſerm Stifft dry pfunt geldes Caſſelſcher werher vff den 
Oiſtertag zu zynß bringen vnd beczalen wye obgeſchreben ſtehet 
an geuerde wan die felbigen kouffer auch toidt ſyn Alſo dan fall 
ſolcher garthe wy er funden wyrt wydderumb fry leddig zu 
vnſern handen gefallen ſunder hmants ynſage und wydderredde 
wo auch ander brieffe adder czeteln beſegelt noch vnbeſegelt 
denſelben garten bemelten durch vnß adder von unſernt wegen 
werden erfunden vnd vßgegangen vor dato diſſes brieffes die 
ſolten nicht ſliſſen noch bynden ſunder crafftloiß ſyn vnd er⸗ 
kant werden vßgeſloßen geuerde vnde argeliſt die vnh vnde den 
Zaufferen geſchaden mochten zu Orkunde han wyr vnßer Conuents 
ſigil an diſſen brieff feſtiglich thun hencken. Datum anno ſalutis 
milleſimo quingentefimo viceſimo primo in profefto Sancti 
‚Barnabe apoltoli.. .. , | 

1:59 







— un Coneordat cum Origineli in Archivo 
Aulico. Caßs. d. 21 Aug. 1766. 
Frid«.Chr. Schminckius. 
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SPA Maria, Schencken Mater Katherina Corbachs Supprio—⸗ 
I riſſa Anna benneburges Procurattir und alle andere Eon, 


f3 uents⸗ 
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uents Jungfrauwen des Stiftes Anenberge Bekennen vor vnß 
vnd alle vnſer nochkomen Das wyr myt guthem vnd woilbedochtem 
mude vmb vnſers Stifftd nutz vnde noit willen In vnde myt Erofft 
diſſes brieffes gegenwertiglichen verkaufft han vnde verkauf⸗ 
fen den beſcheyden Henrichen von Stugken, Vrſulen ſyner elichen 
huffiaumen Leiſter hennen vnd Jutten ſyner elichen huffrauwen ſampt 
vnde beſundern zcu erer vier leben, onde nicht lenger/ vnſern 
garthen gelegen gegen vnſerm Schoiſfhobe den Etwan Peter ſche⸗ 
ter von vnſetm Suufft vnde Conuent, Zune gehabt hat, vor eyne 
fumme geldes die unß die obgenanten kauffers gutlich vnde woill 
jeudancke gegeben vnde beczalet ‚han Darumb Sagen wyr vor vnß 
vnde onfer nochkomen, genanten Hentichen von. Stugken Viſule 
fon huffrauwe Leiſtet Hennen vnd Jutten fon huſfraw fulcher ſum⸗ 
me in diſſem brieffe quidt leddig vnde loiß an geuerde, Wyr obge⸗ 
nanten mater vnd alle Connentsiungfrauwen Sullen vnd wullen ges 
melten obgedochten kauffern alleyn zcu eren vieren lyben des 
vorgeſchreben garthen vnde kauffes rechte werſchaff thun vnde alle 
mogeliche Anſproche ablegen, alſe dicke des von noden iſt, ſunder 
eynyge inſage vnde widderredde, Auch iſt beredt das die obgedochten 
Henrich von Stugken Vrſula fon huſſftauwe Leiſter Henne vnde 
Jutte fon Huffraume deweyl fie diſſen garthen Inhaben, vnß one 
ſerm Stifft alle Jar vnde iglichs iars vff martini des helligen bi⸗ 
ſſchoffes tag gutlichen geben vnde beczalen ſullen Dry phunt Caſ⸗ 
ſelſcher were by verluſt des genanten garthen, ſunder eynige 
Inſage vnde wyddetredde Sal auch ſulcher garthe nicht vnder⸗ 
ſcheyden werden ſunder blybei „geblendet vnde vonderczunet 
wy er ine ym Eauffe gelybbere’unde Sbergegeben ift wan auch 
genanten ‚Henrich von Stugken Drfula ſyn eii he —2 


ra ee 5” 


fer Senne und Jutte fin etiche huſfrauwe ale vier von todes wegen 
verſallen onde verfchenden fon Das GOtt verhalte zum beften alfe 
dan ond nicht eher fall fulcher garthe voy er scu derfelbigen zyt er⸗ 
funden wyrt befeber adder onbefeber vnß vnſerm Eonuent fry 
leddig vnde loiß verfallen vnde vffgeftorben ſyn ſunder allermen⸗ 
Uchs infage vnde wydderredde wo auch ander brieffe adder zce⸗ 
ten beſegelt, noch vnbeſegelt durch vnß adder von vnſerntwe⸗ 
gen weren vßgangen von dato diſſes brieffes die diſſen kauff 
mochten ſwechen die ſolten nicht ſchlyſſen noch bynden, funder 
rrafft loiß ſyn, vnde erkant werden vßgeſchloſſen alle geuerde vn⸗ 
de atheliſt Des zu Orkunde han wyr vnſers Conuents Sigil an 
biſſen brieff feſtiglich gehangen Datum anno ſalutis milleſtmo quin⸗ 


genteſimo viceſimo tercid Sabbato poſt Conuerſionis Sancti paulj.. 


W— 


AAuſcultata et Collacionata eß preſens litterarum Copia 
FAST UM me Ibhannem Hayn clericum Moguntine Dioceſis 
publicum Sacra apoflölica Auctoritate Notarium Et 
bceoncordat cum litteris originalibus de verbo ad verbum 
uwuod piptefer 
ir acdsoheen, nn „MAR mea propria. 
Concordat cum Copia vidimata in Archivo 
„Aulico, Cafs. d; 28 Aug. 1766. 
2,0... Frids Chr. Schminckius, 


Num. ‚267. 
och Peter ſcherir, genant myt mynen rechten namen Peter 


Salinborg burger jcu Caſſel Anna igt mon eliche Huſfrauwe 
— Belen⸗ 
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600 Lenhenrieffe 3. über Bülhee in Nieder Heßen 
Bekennen offentlich in diſſem brieffe daß wyr ſemptlich unde mat 
tooilbedochtem mude gekaufft haben von den geiftlichen vnde wyr⸗ 
digen Marien Schencken prioriffen vnde gantzem Conuente des 
Stifftes Anenberg eynen garthen, gelegen gegin. etem fchoffhobe 
luths enner offenner fchrubunge dye wyr die wyrdige mater Domis 
na vnd ganger Conuent dar vbber gegeben hat, wilches garthen 
wyr vnß gebruchen foln vnſer lebenlang myt allem. vnſeme 
note vnde nicht lengger, auch wyll ich Peter Halmberg Anna. ist 
myn eliche hußftauwe dem Stifte zu Anenberg igliche iars geben 
vff Sant Mertins tag dry pfunt Laffelfchee were by »verloiß 
des garthen vnde geiftlicherm vnde werltlichem gericht zeu er⸗ 
bolen, vnde diſhen vorgeſchreben hob hat etwan Hanf ſuſſentrung 
ingehat, Vnde wan ich peter halmberg Anna itzt myn 4 
huſfrauwe beyde verſtorben ſyn das Got zum beſten verha 
alſe dan ſall der garthe leddig vnde loiß dem cloſter Anenber⸗ 
ge gantz heym faln wy er zcu derſelbigen zyt funden wyrt, bes 
ſeth adder vnbeſehet, Auch abe brieffe adder cieteln beſegelt adder 
vnbeſegelt wyßlich adder vnwißlich erfunden wurden * dato diſſes 
brieffes diſſen garthen betreffen ſoln gantz crafftloiß vnde machtloiß 
fon funder ydermanng intedde, Vnde wan ich Peter Salinberg 
Anna ist myn eliche huſfrauwe verftorben fyn, alſe dan fall 
der garthe gang, fry leddig vnde loiß {pn alfe er erfunden 
wort, vnde dem cloſter gans vffgeftorben ſyn, funder yders 
manß infage alle argeliſt vnde geuerde hyr Inne vEgefloiffen Des 
ich Peter Halinberg Anna ige myn eliche huffraume alſo beken aller 
gorgefchreben puncte obinberurt ftanthafftig zu halten Dys alles in 
Drfunde haben wyr kauffer obgenant gutlichen gebeten den Erſa⸗ 
men vnde vorſichtigen Ludewig Koch itzt Burgemepfter su Ca el; 
Das er das cleyne ftadt ſegel vor vnß an diſſen reuerfäld' 


hencken Des ich Ludewig Koch vmme beihe wyllene 
kauffer 
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wot angehangenem ſegele mich hyr ane erkenne Doch myr 
vnde mynen erben vnſcheddelich Datum Anno Domini Milleſimo 
quingentefimo viceſimo tercio ipſo Die Agathe virginis et mattiris. 





Coneordat cum Ori inali i in Archivb 
Aulico, Cals, d.'aı' Aug. "1766. 
Frid. Chr. Large ver I 


— 


ee: 


5.13 1. Num. 268. —* 9 D BR Ir 
gg Burjrtnäfle vnde Radt der Staidt Caffel Thun kunth 
vnde Bekennen hyrane geyn allermenniglichen Das vor vnß 


komen iſt der Erſame Hans belnhuſen Burger bynnen Caſſel vnde 


Konne ſyn eliche Huffrauwe und haben offentlich bekant vnde ange⸗ 
faget das fie an ſich erer beyden lebenlang vnde nicht lenger 
gekaufft haben von den iwyrdigen andechtigen vnde Innygen 
prioren vnde ganczem Conuent des Cloiſters Anenberge al hie zu 
Caſſel by vnß gelegen, vier acker weſewas boben der roden molen 
vmb eynen ierlichen Zynß fer goltgulden ere lebenlang 
vff den Sontag Zrurge Sexageſime dar vß zu geben, vnde 
wor fie dar inne ſumig wurden wulten fie ſich des kauffo entſatzt 
haben inhalts der verfchrybunge ene vom vorgenanten Stifft und 
Cloiſter gegeben ludende von Worten zu Worten wie hyr noch ger 
Br Stehrt By Maria Schengken von Sweynßburg prio⸗ 

999 riſſa, 
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Caßel. 
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curatrix vnd ganczer Conuent des iungfern cloiſters Anenberge byn⸗ 
nen Caſſel Bekennen offentlich Hyrmit vor vnß vnde vnſer nochko⸗ 
men, das wyr eundrechtig vnde woilbedacht haben vßgeſtalt vnde 
vmb eynen ierlichen Zynß vßgethan, vnde vff — Iybe 
verkaufft onfer gront erbeygen vnuerſetzten feyen onbefwerten 
vier acker weſenwas genant die weſe boben der roͤden molen vff 
ber Ane zu eyner foten, vnde hebet ſich an vnden by dem obergangl 
und ftege by der londerey der roden molen zugehorig, off Der rechten 
ſyten Mertins ſteuber Stoiſſet vnde wyndet oben an der nedeln ho⸗ 
be, vnde vff der lingkten fpten der Herren wegk dem Erſamen Hatte 
ſen Belnhuſen anders genant Hanſen Kremer ſteynmittzen, Konnen 
itzt ſyner elichen huſfrauwen vff erer beyde Iybe vnde leben auch 
nit lenger So daß fie ſich ſulcher — weſen gebruchen mo⸗ 
gen erer bepber.febenjang noch „allem. woilgefallen glich erem | 
gude vßſtellen —— nk + plangen, . ſehen, mehen⸗ 
in ere engene Gewarſam heymfuren wie ene Das genuttzen mag vnde 
ſelbs gelyeben Sie fullen abet dieſelbigen lenderye nymants vers 
ſettzen, verpfenden, verkauffen, verſchryben verteylen noch: von 
eynnanbentoffjen-talffens” ere kynder nicht myt vſſettzen, ere ſchute 
nicht mydde beczalen/ Noch aber toidtlichem Abfal Sans beln⸗ 
huſen vnde Konnen ſyner huffrauwen (Das GOt in Genaden 
verfaſſe) ſal ſulche lenderye in. aller moiſſe wie ‚fie dan ſtehet 
beſehet adder vnbeſehet widderumb fry vnde loiß an der keuf⸗ 
fers ere erben adder erbnemen noch ydermans inſage vnſerm 
Cloiſter vnde Gotzhuſe heymfallen Des Gall auch hans belnhu⸗ 
fen, auch Konne ſyn eliche huffrauwe ierlichen vnd alle iar vff den 
Sontag Exurge Seragefüne dem Cloiſter Anenberge zu Zynſe 
t oeben 
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geben Ser gulden an rinſchem volmichtigen Golde wie bie Fauffer 
gewilliget haben # amd mo fie bie Tauffere am felbigen, zweyten 
Sontage vor den viernuhen Sulche igt gedochte Ser gulden an 
golde wie vorgerort nicht geben Sullen vnde wullen Re ( Hans one 
de Konne ) ſich der vier acker weſen fo balde zu allen zyten vnde ige 
ren ſelbs entfage haben So das die Anenberſche iungfern vnde alle 
ee nochfomen alfo dan widderumb zu ſich nemen mogen die vier 
gcker weſen wy er erb eygen Gut, vnd Die ſelbs buwen vnd beſſern 
ennem andern freinpten verſetten, verkauffen noch alle erem Willen 
vnd Wolgefallen wie dan obgenanter hans belnhuſen vnd Konne 
ſyne huffraw ſelbs gewilliget haben luts des Reuerſalsbrieff vnder 
der von Caſſel Secret vnd Segel vnſerm Cloiſter Anenberge gege⸗ 
ben Diſſes alles zu merer Orkunde haben Wyr Maria Schengken 
prioten vnd ganczer Conuent diſſen verkauffsbrieff vor vnß und vn⸗ 
ſer nochkomen mit vnſers Conuents ſegel (wiſſentlich hyr an gehan⸗ 
gen) Herfegelt vnd bekrefftiget Datum Im iar als man ſchreybt 
noch Criſti vnſers hern gebort Tuſent ffunffhundert vnd ffunff vnde 
wwentzig in die Valentini Martiris Was nu Hanſen Belnhuſen 
vnde Konnen ſyn huſftauwen itzt angezeugter brieff anbelangt zu 
dem Reuerſall das wullen ſie (wie ſie vor vnß bekant haben) ſo 
feſtiglich ſunder alle geuerde nuwe fuͤnde vnde argeliſt vnuerbrochli⸗ 
den an allen behelff eyniger priuifegieh gebot adder verbot alle zy 
dem Rechten glichinefig halten Des in Orkunde haben wyr dig 
Reuerfal vmb der Keuffer bethe willen myt vnſer der Staidt 
Caffet Secret vnde cleyne ſegel hyrane hangende verſegelt Da⸗ 
tum Caſſel am mitwochen noch dem Erften Sontage in der 

— Gagg faͤſten 
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faften Im Jar ats man fehreib noch Erifti vnſers hern gebort 
Tuſent ffunffhundert vnde ffunff vnde zwentztig. 


LS... 
penſilis 







Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico, Cals. d. 22 Sepr. 1766. 


Frid. Chr. Schminckius, 


I 


Num. 269. 


I, Burgermeyſter onnd Kath zu Caſſel Belennen öffentlich 
Cosa, e mit Difem briue das vor vnns kommen fein Bartel von Belfs 


VPergk vnnſer mitburger Trina fein eliche Hawſftaw vnnd han be⸗ 
kant fur ſich vnnd Ite erben, Das fie dem Cloſter zum Aneberge 
Jerlich zehen ſchilling Caſſelſcher werung beſtendiger vnnd 
ewiger gruntzinſe ſchuldig fein Aus Irem hawſe grunt 
vnnd hofeſtat beym Aneberge zwiſchen Wernner toſenbergen vnnd 
Johan ſommern die fie Im kawffe deſſelben hawſes vf ſich 
genonmien haben. Vnnd darumb fur ſich vnnd Ite erben 
ſich hiemit verpfiichtee dieſelben Jerlich auf Michaelis außtzu⸗ 
richten vnnd gutlich zubetzaln Ane geuerde, Des zu vrkunde 
haben wir vmb fleyſſiger bitt willen gnants Bartels vnnd ſei⸗ 
ner hawſfrawen vnnſer der Stade groß Inſigill hitan veſti⸗ 


olich 


ge 


giich Fan ER Geben am Dinflage nad: Exaudi Anne 
in — vnnd — Ba 





PT "7, Cowdond sum Orion Atchivo 
3 nAulico. Caſs. d. 28 Aug. 1766, 
vr Foıd Chr. — 


40 
Num. yo. 


Bun aie-Hern Landgraf Wilhelm V. G. G. iRament 
J d. d. Caßel den 25 Junli 1586. 


We sieh au vnſerin Sohnne ganntz trewlich daß Er ſich 
4 laße berebeun, feine Lännderey zu uermeyern,, dann 
oh bielinfigedt vor Auftellung det Acker etwas thutt, fo 
wirdt Doch der Acker nicht gewarttett fordern fehenndlich ausgefos 
Henn Daß da er zuuor 3 ode 4 Vril. gettagenn, er hernacher kaum 
fo viell metzen ertregit vnnd in viel Jarenn nichte wieder in Beße⸗ 
zung: zu bringenn, wie aud) Die Bew fo fie Dre Meyer verfallenn 
zaßen / darnach mitt großen koſtenn wieder. zu baten, wie RK ſob 
es mitt vnſerm Schaden — re: 


Dr li 


rFS *. 


Num, 271, m. — 


wi Bürgermeifter und Kairh zu Cabell befpenten. PR * 
fentlich mit dieſem Brieffe, vor vnns vnnd alle vnſere — 
©9993 fomm 
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1586 
Caßel. 


1592 
Eafıl. 
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kommen am Raſth, daß Wit mit vorgehaptem Raith und mit git⸗ 
then Willen eintrechtiglich zum heſtendigſten wie ſollichs vonn 
rechts odder gewonheit wegen geſchehen ſoll Fann odder magk, ver⸗ 
miedt vnnd vermiedtsweyſe Ingethan habenn onnd hier⸗ 
mit vermieden, dem Erbarn Amando vonn der Eygenen Tuch 
Bereittern alhier zu Caßell, vnnd allen ſeinnen rechten Erben 
driethalbe Acker viertzehenthalbe Rute weniger Sechs Schue 
von der Gemeine vorm Anberger thore vffm Werde, weilche driet⸗ 
halben acker viertzehenthalbe Rute vorgenanther Amandus vnnd ſei⸗ 
ne Erben, nadh.daro dieß Brieffs Neun Jahr lang/ wie 
man einn Gemiedt Buch zugebrauchen pfleger, Innehabenn 
vnd nad) Ihtem beften gebtauchen mögen, vnnd vnns in vnſere 
Kämmerey Jaͤhrlichenn bund einnes Kern Jahrs beſonder vonn 
ſollichem ſtuͤck Landes, Eso trageodder nicht Zrdelff Guldenn 
Neuntʒehen alb. Sechs belle vff Michaelis sag), vnnd dartzu 
ann oe Epalle, auz,migppe.ongeräfgligen erkaen, und ba 
ahlenn. wi — Pro nasdegad. sipi in &2 

tn Wir bnnd vnſere nachkommen fofen und wollen auch Ihnnen 
Amandum von der Eygenen vnnd ſeinne Erben die, Neuͤn Jahr 
ang dieſſes ftück Landes vnnd Miedte, zu Ihtem Fuegk fbügen,, 


ſchirmen vnnd handthabenn, for offt das noit-gefdhieht, vnnd wie 
datumb erſucht wetdem. Vnnd ſo die Neun Miede Fahr: nach 
einnander, ‚Ihre entſchafft gewonnen, Als dann folten vnnd 
wolten Wir oder Vnſere nachkommen vielgemeltem Amands 
ſeinnen mitbeſchriebenen vnnd Gewalthabern ſollich ſtuͤck Lans 
des vff Ihr begehren vonn newem wermieden für obgemelte 
12. fl. 19, alb. 6. heller, zuſampt dreyenn thaller Miede 
vnnd alfo für vnnd für von Neuͤn Jahrn zu Yen Ser 
Ä In Da DBEIT, BEIGE 


f u: 
we u 
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wolngieän vnnd conttimafen‘’WOndn:aber:er odder ſeinnie Er) 
betr onnd gewalthabet ſollich ſtuͤck Landen. nicht laͤnger zu ha⸗ 
Sen bedacht; So ſoitenn ſte doch nichts Für Ihre Beßerunge 
Forddern noch einniche Anfprache ,; Gebrauch noch gerechtigkeit ſol⸗ 
ichs: Landes ſich nahmapenu Noch daſſelbiger vertheilenn, Auch 
nichts daruon nehnnnen/ Aufferbatb deme was fie darauff 
gebawet / vnnd gepflantzet, Sondern wie alodan ſollichs ge⸗ 
meiner Stade zum beſten widderumb Außthun vnnd vermie⸗ 
Den, wenn / vond wie vnns das am beſten eben vnnd gelegen fein 
will ohnne dieſſes Inhabern odder ſeiner Erbenn einredde, Som 
hen: ‚Beuerde,. vnnd Acgeliſt. Des zu ‚mahrer vrkhundt habenn 
ir Gemeinner Stadt Secret Ingeſigel vffs Spacium diſſe⸗ 
‚Brieffg wieſſentlich drucken laßenn. 

Gehenn zu Cahel qm tage Michaelis Anno Bar Mille 
ä imo o guingenrefimo, Nonagefimo Secundo.. EIERN 


91:2 MD. EEE 


Bee uber Guͤther ir in Nieder⸗ — 
im Caßel⸗ Amt Pape. BR 


-. Nam. ara. 


Ae &urd Mattenberg zu dofkie zud Shultbeyfe mu BER vnde 1438 
J ich Katheryna ſyne eliche Huſfftauw⸗ und wir Henne vnd Her —*5 
man dez egenanten Curdis Sone Bekennen In dyſſem vffen briffe huſen. 
vor ons vnd alle vnße Erben da; wir Eyntrechtlichen vmme dy 
gheyftliche Yungfraumen Katherynen von Mulenbach priorin In 
dem Styffte des Cloſtirs zu Anenberge vnd vmme dy AmptJung, 
ftauwen vnde gemehnen Conuents Jungfrauwen In dem Styffte 
egenant vnd ouch myt — vnde wyllen Hern Johann ffelle Ires 
votmunden Ires vygenulirbes eyne Hube landis Entphangen — 
ui 


b): 
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ben dy dar gelegen: iſt Inn deme Dorffe vnd der: Dorffmigrcka cy 
Berckeßhuſen myt ale Irer zu behorunghe wor men; dy vvndes 
mag, Alſo daz wir egenanten Curd Katheryna, Henne vnde Her⸗ 
mann vnde vnße Erbin dy egenante Dube: landis bebern vnd 
Buwen, rad vnd geracht thun ſollen vad wollen vnde Di bir ſen⸗ 
heyden vnde by. rechte behalden vnd und der gebruchen nach alle 
vnßme wyllen und nucze, vnd ſollen und wollen In und Iten nach⸗ 
kommen bar von alle Jare In Iten Conuente geben und bezalen 
vffe fenete Michahel tag zu gulde “gurie fruͤchte dry firtel halb - 
Forne ond halb habber gutis Caſſelſches muhes, Und’ Eyne ghans 
vnde czwey Süner ane vorczog, mere such ob wit“ vorgenante 
vnfie miſtrecht vnde beßerunghe ane den vorgeſchriben gute 
virkouffen wolden daz ſolden ſy vns wol ghunnen, ‚und weme 
wit vnßer recht alſo dar ane virkoufften der ſal alſo dann dy 
vorgenanten Zube von der prioren vvnde den Jungfrauwen 
czu deme Anenberge entphaen vnde yn geretden Ire gulde vor⸗ 
geſchryben czu gebende In alle der maße alſo alſo dyſßer bryff vß⸗ 
wyſet, ane geuerde, des zu, Otkunde habe Ich Curd Mattenberg 
dorgeſchryben vor mich vor Katheryne myne Huſfrauwen vor Hen⸗ 
nen vnd Hermann myne Curdis Sone vnd vor vnße Etbin myne 
eygen Ingeßygil ane dyſſen bryff gehanghen Datum Anno Dominj 
Mo CCCCo xxxviijo In Octaua Corporis xpi. —J 


fr 





ER Concordat cum Originali in Archivo 
a44(uulico· Calſs. de 13 Aug: 1766. 

F 2 mei. Tun Par! | EPn Wa TR Feid. Chr. Fehmincke. 

7 Num. 
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Num, 273: 
ier maria ſchencken marer Anna von boumelborg proruratrix 


A onb.ganer Conuent Des cloſters Anneberge zcu Caßel geler. 
den/ betennen uffentlichen In dißem brieffe, daz wer recht vnd 


reddelichen midt gudem rade belehin vnd belehint haben⸗ 


midt vnſerm gude daz wer haben In vnd vor dem dorffe betten⸗ 


huſen, daz vormals Inne vnd vnder ſinem pfluge gebuwet und ge⸗ 
beßert hat, Herman grebe dem got gnade, den beſcheyden Contzen 
vnd Cubes greben, egenanten Hermans lipliche ſone, zewelff 
er] lang. vnd nicht Tenger fullen darbonne den Funcfrauen und 
Osten Nachkommen alle vnd igliches Jares vf ſencte Michaelis tat 
geben ond.bescalen Seß malder reyner fruchte halb forn und halp 
habbern Caßelſcher were eyne ganß zewey, faſtnachts huner ane 
gefehitde. Sullen ouch ſulch lehin In buwe vnd beßerunge 
halden, vnſerm gnedigen Hern vorgebin, verftehin, vordynen 
midt allerley gifft vnd gabe, ı wy bifber gewontlicy gewefen iftz 
ouch beredt, wan fülche Zcwelf Far vmbe fin, betgeren dan 
Anne Conze vnd Clabes ſulch lehin lenger zcu behalden, 
‚fullen fe das von den Juncfrauen ufeyn Nuwes midt eynem 
une enpfangeh , vnd fe nicht midt bochern winkoff bedran⸗ 
"gen. Deß jel orfumde, haben wer dißen briff midt vnſerm ge, 
wontlichen ſignet virſigelt. Dattim Anno domini millefimo quin- 
‚gehrefimo vice em Tedindo, vf fontag nah valentini martiris, 
> Daß dvorftehende abſchrifft mit der in Fuͤrſtl. 
Hof Arkbio befindkichen alten Eopty in allem 
— glichlautend ſeye; wird hierdurch arteftıret, 
th Cubel den ı Sept. 176ũ.. 
— — Chr. Schmincke,. e 
| .Dhhh —— Num. 


1522 
Seitens - 
huſen. 


1322 
Nedern- 
twern. 


G6to Leyhebrieffe ꝛc. uͤbet Guͤther in Nieder ⸗ Heß en 
Num. 274: | 


os Gotfridus de Crumbach proconful, Theodericus de 
Homberg, henricus fredelant , Wernherus Steynbah; 
Reynhardus Ancillacum / Wernherus Falch „ Henricus. de 
Nordirfhufen, Johannes de Mänden, ‚Johannes Scheybe $e; 
nior, Hermannus hug Hermannus Conradi et Gotfridus Bo- 
ckefhorn Confules in Cafle recognofcimus publice per pres 
fenteg, nos audiffe, vidiffe et interfuiffe quod difcrerus vie 
Cogradus de Guden[berg,, Elyzabech füa conroralis legirtimg 
et Gerdrudis dicta de Aldendorf relitta quondam Hermann 
didi varer noftri conciues bona deliberacione prehabit#‘ Sanig 
eorparibus er memtibus vnanimique confenfü dederunt omnis 
bona [ua que idem Conradus er Elyzabeth coniuges habent et 
habuerunt in villa et aput villam Crumbach in campis, Siluis ne! 
moribus pratis ortis pafcuis, agris cultis er incultis et breuitet 
cum omnibus pertinenciis et iuribus ficut ipfi ea pofliderunt et 
habuerunt excepta penfione aunua decem Jolidorum fingulis annis 
dandorum de quadam arca in dia villa ad eadem bona perti- 
nente et perfoluendorum, ad Jemiua eripte ‚qua. oſſa fidelium 
parochjalis; Ecclefie in. Cafle reconduntur boc tamen adiedlo 
quod difta Elyzabetb perfonali iure id eft ad tempora fue vite tol- 
lat fruciut folummodo dimidietatis bonorum predictorum, prg- 
Prietate et polleflione bonorum altari infrafripto et ſuo re&tori 
penitus referuatis, ita quod ipfa Elyzabeth fingulis annis die Mi- 
sbabelis det et perfoluat vaum pullum Altari et Suo recdori infra- 
Icriptis in fgnum et recognicionem quod proprietas et poſſeſio boa 


worum dictorum pertineant ad tofden ipfa vero Elyzabech de. 


fundta dicta bona cum fructibus omni reclamacione quorum- 
über ſemota fugt er erunr Altaris ei Sui rectoxis infrafcripto- 
sum 
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sis Icem ipfa Gerdradis:.de Aldendorf predicta omxia bona fun 
que habet er.habuit iz villa. et:aput villam Nederen twern , cam. 
pis«s ſiluis „nemoribus ,. pratis, ortis, palcuis, agrıs cultis et 
incultis er generaliter cum omni iure ſicut ipſa poſſedit et ea 
habuit. dederuut inquam omnia bona predicta vt premittitur 
altari ſancte crucis parochialis Eccleſie in Cafle et rectori eiuſ- 
dem qui pro temporg exit et cum eifdem bonis illud altare do- 
tauerunt, preterea dominus Ofpertus plebanus in Ditmelle de» 
dir viginti libras denariorum in Cal le vfualium ad idem altare 
dotans ipfum in prediäte pecunia cum dotatoribus prenotatis 
itd quod cum eadem pecunia penlio duarum librarum denario- 
tum predi&torum, uel aequiualens ad idem altare conperetut 
dotäuerusit inguam diflwn altare cum prifatis bonis in vemedinin 
ehimarum Suarum & ommium parentum fuoruss confenfü hono- 
Yabilis viri domini hermanni prepofiti in Anenberg er diete Ee: 
elefie plebani Jutte prioriffe, rotiufque Conuentug Sanctimo⸗ 
nialium ibidem beniuolentius accedente, Ceterum ifta dotatio 
talicer facta eft et conſenſus prediftorum hoc modo accellir, 
quod fingulis diebus vna miffa ſuper eodem altari in perperuum 
eelebrenur , adieftum eft autem quod re£tor eiufdem altarig.pro 
tempore cohtentus eriz redditibus. Penfionibus. et iuribus ipfius 
altaris omni itıre parochialis Eccleße et plebani faluo perma- 
nente peniths et illeſo, et idem re&tor matutinas millam et ve- 
ſperas parochialis Eccleſie tenebitur frequentare. Item dicti 
dotatoges vigelicer, Conrädus de Gudenfberg Elyzaberh con- 
toralis fa et Gerdrudis de Aldendorf predi&ta temporibus vite 
ſue conferent idem altare ef ad ipfum altare rectorem ſuis tem- 
poribus prefentabunt, ipfis autem ab huius mundi medio fu- 
„blatis extung ille quicungue eſt pro tempore prepofitus in 
‚Anehberg prefentaciönem et collacionem predictas dieldeen 

Dhbh > ' > Altaris 


612 Leyhebrieffe ie. über Gluther in Nieder + Heßen 
 Altaris ĩure perpetuo obtinebit, Sed ſi idem prepoſitus degli 
gens exifteret, ita quod infra menſem a tempore vadacionisg 
idem altare non conferret, extungäuotienfaunge illa negfis 
gencia contingeret, preferitacio er collatio predicte ea vice ad 
los qui pro tempore erünt Scabini in Cafle. ſunt ipfo inre 4 
principio dotacionis inftirhro deuolute Item prima miſſa paro 
chialis Ecclefie propter wiſſam dic Altaris non debent vn⸗ 
quam pretermitti, preterea tam dotatores quam conſenſum ad? 
‚hibentes in hoc vnanimiter confenferunt quod nee — 
lari. uec Acolito. nec Subdiacono. nec Diacono debebit ee 
fed in perpetuum, adu exiftenti prefbitero , idem altart ur, 
‚Inicuiuf rei ieſtimonium nos. prepofirus. Cönuentüs, gsi 
.ful. et Confules predidti noftra figilla preſentibus duximus u 
pendenda et nobif inuicem hinc inde has ‚Äiteras, dediraus dus 


plicatas, Datum et Actum anno Domini N M. ccc, 8% Sept: 
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Concordat cum Originali in '‘Archivo 
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No, ’2d8, "re Se 
a F je Ludewis von gots gnaden Lantgtaue zu Heſſen/ ii 


) vor vns vnd vnße erbin pffintlich in dießem briffe, Das wir 
anges 
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angeſehin hau ſoliche kintheid dar Innen Heinrich vnd Johañ von 
lauberbach gebrudere, Hennen feligen Sonen vnhern lieben getru⸗ 
wen itzund fin vnd auch getruwen dinſt den der obgenanten ir vater 
feliger- vns vnd vnhin vater feligen gerhan haid vnd fie uns in zu⸗ 
Funfftigen Zeyten tun mugen, vnd han Sn een ſiedelhoib 
zu Crumbach gelegen mit finer gugehorunge geftyget Zcwelff ganze 
ar Dieangehin pff data dieß briffs vnd allirnehft nach einander folgen . 
Atfo das denfelbin Sob vnd eyn landfiedil wen ſie daruff 
fügen allis dinſts bede ſchatzunge vnd allis Dinges ganz fey fin 
ſal die vorgeruͤrten Zcwelff Jarı vfgefiheiden das er zu ges 
richte. gebin fat vnd ab ſich gemeyne herfurte lantfefte vnd 
lantfulgunge geburten, ſo ſulte der lantſiedel der alſdann 
vff dem hHobe ſeße von demſelbin Hobe su ſolicher Herfur⸗ 
Rlantweren vnd foigunge thun, ale eyn ander ane geuerdes; 
ann abir die Zewelff Jar vmbe fin, wulten ſie dann 
Iren Hob verlandfiedeln, waz landſiedels ſie dan 
aruff ſetzen, der ſulte von dem Hobe thun ale ſich geboret, 
wan ſie yn abir ſelbs befuren / ſo ſulte der Sob alſdann 
allis dings vßgeſcheiden herferte vnd gemeyne landfolgunge 
fry ſin, Auch enfoln die obgenanten Heinrich vnd Kenne ge⸗ 
heudere dieſe Zcwelff Jar nicht me dan eynen Iandfiedel 
su eye male vff den Hob ſetzen ane alle geuerde vnd an 
acheliſt. Dieſs zu vrkund han wir vnßer Ingeſiegel an dieſſen briff 
laßen hencken. Anno domini Me CCCCe XV. feria ſexta pro- 
xima poſt Reminifcere. | 
| Concordat cum Copia in Archivo Regiminis 
—— Caſſellani. Cafs. d, 6 Sept. 1765. 
-  Frid.'Chr. Schminckius, 
Dhhha — Num. 
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Sch Henne von deme Berge Zutte myn Eliche Huſfrouwe Be⸗ 
—J kennen vor vns vnde vnſer rechtin Etbin vffintlichin in diſſim 
Brieffe, daz wir enphangin habin vnde enphan. von der Erbarit 
Geiſtlichin der priorin vnde Conuent Jungffrouwin zum Annenber⸗ 
ge vnde Hern Herman von Weſtheim irme Vormundir ine 
Weſſin gelegen in der feltmargke zeu Eythirhayn. Vnde ſolliu 
wir vnde vnßet erbin dy weſſin beſitzin vnde habin nach giffte: 
diſſes briffs zewelff ine nach einandir vnde nicht lenger. vnd 
ſoln wir vnd woln vnde vnßir Erbin darvon eime probifte alle iax 
gutlichin gebin vnd beczalin uffe ſenete Jacobs tag Dryhundirt 
ſchuſſeln an allin voregog und Hindirſal vnde wer is ſache Das wir: 
du beczalunge nicht enteden uffe dy benante ciyt alſo vorgeſchreben 
fleit vnde widdir eren willin vorhildin willich iars vnde wanne dag 
geſchee ſo ſollin wir vns ſelber vorwißet vnd vortrebin haben 
von der vorgenanten Weſſin ane alle widdir redde, Behelff, 
vnd nuwe funde. Ouch en ſollen wir adit vnßer Erbin dy Weßin 
nicht vorſetzin vorkouffin vorthun noch vorſpliſſin in Peine hande ng 
Hindirung der egenanten Jungfrouwin willin vnde Wiſſin wann 
das geſche ſoldin wir vns ouch vorwiſit habin in allir maſſe al⸗ 
fo vorgeſchrebin ſteit Ouch dy megenanten czwelff iar vorgan⸗ 
gen ſin ſo ſal dann dy egenante Weſſe deme Cloſtir widdir ledig 
vnd loß gefallin an alle vnſe vnd vnßir Erbin Widdirſprache Helft 
lichin adis Wertlichin vnd wollin noch en ſoln kein recht me 
dar ane habin wir en kunnen es dann an deme Conuente ir⸗ 
werbin des czu kuntſchaff und merer ſichitheit allir vorgeſchrebin 
ſtugke vnde arttikele ſiede und veſte czu haldin, fo han wir obinges 
nante Henne vnde Jutte myn eliche Houſftouwe gebedin den Er 
u bern 
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bern priſtir Hern Jacobe Jacobs pherner czu diſſer civt in der Al⸗ 
dinſtad Caſſel daz der fin Ingeſiegel zeu kuntſchaff vor uns vnde 
vnßer erbin an diſſin briff hait thun hengkin des ich Jacob itczunt 
genant bekennen vmme erer bede willen getan babe mich darmidde 
nicht. czu uorſchribin. Darum Anno Domini Me CCCC. 
XVII.fferia ſexta Ipfo die beati Ecaſmi marürjs. 










L. S. 
pen 7 
Concordat cum Original in Archivo 
Anlico. Caß, d. 14 Sept 1765, 


Num. 277. 


ch Johan ſchilderade vnde Gele fon eliche huffroutse, Bekennen 
vor yns vnd vnſe rechtin erben Ja diſem brife, das wir Zeiligen⸗ 
intnumen vnde entphangin habin von den erbern geiſtlichen Junc⸗ rode. 
frouwin. der priorin vnde Conuent des Cloſtirs tzu deme Aneber, 
ge. den gartyn der da gelegin ift Ku Heiliginrade in deme dorffe. 
vnde ſthoßit tzu eyner ſyden vff tzentzirrichis weſin. den wer beſitzin 
ſullin vnde behaldin gu waltrechte ‚gu alle vnſeme notze Alſo. 
daz wir odir vnſe erbin egenant, wullin der priorin egenant vnde 
deme Conuente darvon gebin alle Jerlichis uff ſente Mertyno tag 
fybin ſchillinge heßchir phennige keſlicher were. vnvortzoklich vnde 
vorhindirt an alle gevorde. vnde nuwefunde. wers ouch das wir. 
odir vnſe erbin egenant, di gulde uff Den nemelichin tag 
nicht 
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nicht entgebin, fo Pldin wir von deme vorgenantin gartin, 
vns odir vnſe erbin felbir vorwifit vnde vorttebin habin an 
allitlei clage geiftlichin odir wertlichin wers ouch daz wir Zohan 
vnde gele vorgenant odir vnſe erbin den gartin egnant odir vnſe 
beßirrunge vorkouffin odir vorſetzin wolden. des inſolde wir 
nicht tven. dan myd der priorin egnant vnde ˖ des Eonuentis 
wißin vnde willin. Des gu otkunde vnde merer ſichirheit. han 
wir gebedin den erbern man Curde von Mulenbach Burgemeiſtir 
tzu Caßil, das he fon Ingeſigil an digen. briff gehangen had, des 
ich Curd von Mulinbach egnant bekenne. daz ich von bede willin 
Hapſis ſchilderade vnde gelen egnant, myn Ingeſigil an dißen briff 
gehangin han. Gegeben noch ctiſti geburd viertzehinhundirt iar 
darnach in deme funftin iare. uff den erſtin ſuntage In der faſtin. 
alſo men ſingit Invocauit. 


L. 5. | : 
 pens. 


Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico. Casfel, d. 2. Sept. 1765. 
Frid. Chr. Schminckius. 


Nüm. "278: 
1356 Ihrir Bertold von der Hon⸗Kirchin Burghermeifler Johan 
Sanders⸗ Hern Dyrmars Zohan Blome, Conrad Birmaſt, Herman 
huſen. vf der ecken, Conrad von Malhuſen, Johan von, Haldorf und 


Johan Homud, Schepphen der fryghoyt «zu caſſele bekennen 7— 
| j 
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Ach in deſem Brefe das vor vns ſint gheweſt de erfamen Lude Hin⸗ 
tich ber meghede vnd ſon eleche wertin vorghiſle vnſe medebuͤrgere. 
vnd haben bekant, Das fe dorch ſunderliche ghunſt. der erſame man 
"Der abt reyuhart czu breydenow her Helmerich eyn prior vnd der 
“ohtınepne Couent daſelbes haben fe begnadet czu er beyder Iybe 
aleyne czu landſedels rechte mit eyme gude daz da liet ciu 
ſandershuſen, daz da heyczet kunnen bodeckers gud mit alem rech⸗ 
„te dag. daczu hort, vnd ſolen en da von gheben alle Zar dry mal⸗ 
der, halb roghe vnd halb habere Caſſeles maczes, Eyne gans vnd 
twe Sünere vph ſoncte michiles tagh, wer Das das fe de gulde denne 
‚nicht beztalden oder behelden mit ere gunſt fo fal da; vorgenante 
ghud ledich vnd los fon tzu eyner ſicherheyt alder vorſproken dine 
han wir dorch bede vnſer mideburgere vorgenant vnſer Stad gro⸗ 
Ingeſtgel ghehangen an deſen bref (ab anno domini Ma CCCe, 
LVie feria quinta proxima poſt feſtum allumptionis landto 
marie. 


L, 5. 
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Concordat cum Originali in Arch. 
: Aulico, Cafseld, 31 Maji 1765. 
Frid. Chr. Schminckius, : 


Num. 279. 


Maria fchengken von fmenufburg Priotiſu Catharina Eon 1524 
bachs Suppriorifia Anna Bemelburges procuratrix vnde Schilde⸗ 
aanayr € Lonuent des Jungfern cloifters zum Anenberge bynnen Dollmere 
Jiii Caſſel Hufen. „» 
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Caſſel Thun kunth vnde bekennen hyt myt / in diſſer offenkunde vor 
vnß vnde vnſer nachkomen Das wyt ſampt myt vorgehabtem rabe 
woilbedacht vnde eyndrechtig vmb vnſers tloiſters nut vnde wollſart 
willen haben vßgeſtalt vnde vermeygert auch hytmyt 
ſtellen vnde vermeygern in der beſten Borme vnde maiffe toie 
ſich das eygen vnde geboren fall vnſet erb eygen zcwo hube landes 
vnde dry acker Namhafftig dry vnde ſechtzig acker arthafftiges 
landes ſampt eyner weſen Die myr haben lygen in dem feltmargkte 
by Volmerßhuſen zur Schilderrade genant, die myr dan itzt 
Jungſt am ſonnabent noch dem ſontage quafimodogeniti neheſt vor⸗ 
gangen haben laiſſen zumeſſen durch Hennen Krunaugen Hans ed⸗ 
deling vnde Heynegen dam dem Erſamen Bertolt pfekın vnſerm 
meyger gu volmerßhuſen Doch in ſolcher geſtalt vnde maiße wie ‚bye 
nochfolget In das erſte ſal genanter Bertolt yſeken die obgedach⸗ 
ten lenderyge vnde ackere Neun iar lang in ſynen Gebruch vnd⸗ 
nuttzunge nemen nicht vnftuchtbar laiſſen lygen Sundern buwen 
ackern thungen eren plugen ſehen mehen zurechter zyt vßſtellen infu⸗ 
sen buſſen vnde beſſern wie ſich das engen vnde geboren wyll Das 
vor Sall genanter Bertolt vnſerm ſtifft vnde cloiſter von diſſem ige 
leufftigem iare alfe man ſchrybet vier vnde czwentzig drittehalb fer⸗ 
tel Sabern vnde dan hynfurther alle iar die wyle ere die lantſchafft 
inne hat geben ſex fertel partim halb korn vnd halb habern vnde 
wan die Neun Jar vorlauffen ſyn fall vylgenanter Bers 
tolt das landt widderumb entpfangen myt eyner ganß, 
gheet er aber todes halben ab vnde verſtirbet, das Got 
um beſten verhalde So ſullen ſyn kynde Das landt wid⸗ 
2 der von dem coiſter enmpfangennoch landes gewon⸗ 
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heit / vnde wo BG hyufurther erfäde das det acker meben 
cen vnde ſich zu vnſerm gude gehorten, fal ſich genanter Set⸗ 
rolt vnſer meyger in der czynßbeczalunge beſſern, Wor Maria 
ſchengken Prioriſſa vnde Conuent haben auch gewilliget Dar vn das 
vilgedochter bertolt ſall nicht wyder myt plug gelt das landt 
verfteben dan vor czwo hube landes, wes er des hocher bes 
fiverer. wurde füllen wyr by der Herfchafft abtragen co were 
dan pas ſich das landt vopben erſunde, Der obgedocht Meyge? 
ſal auch gen allen Zeythen pnſerm elaiſtet holt vnde getruwe mn‘ 
vnſers ſtyfftes beſtes proben vnde thun, eren vnde ferdem, onſern 
ſchaden warn vnde myden, tie eynen frommen meyger eygen und 
geboren til, Auch ſal er unferguchet: nicht von eynnander ryſben 


tepleny „fun. Iynde mydde nffstgen,. verfchryben, verſethen, aoch 
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kynde erg beſſerunge vnde gerechtifgit eynem andern verkauffen, ade 
der vfftragen wulten, ſullen fie vnß den kauff der beſſerunge erſt 
eyn halb Far; zuuor anbyeten alle verſeſſen tsunße entrichten, vn⸗ 
de wer dan mt, vnſerm willen den kauff Ahede/ der fall Das landt 
von vnß vff eyn nüngg entpfangen, hyr Innen vßgeſloiſſen ale ger 
uerde vnde argeliſt By diſſem vertracht vbber vnde an ſyn geweſen 
alſe geczuge vnde thediges lude der Ehrwirdige vnde die Erſamen 
Her Johan Kalcker Pater des. cloiſters Hembrich wy man anders 
oenant Harman vxude Henrich ſcheffer vnde zu merer Orkunde ha⸗ 
ben wyr diſſes Contracts czwo czeteln glich ludende vnde eyne 
Bertolt vnſerm meyger obergeben die ich Maria Schengken Prio⸗ 
riſſa myt mynes amptes ſegel befeſtiget habe, vnde die andern Durch 
den Notarium myt / ſynem ſectet vnderſchriben vide: jeichnen laiſſen 
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Aulico. Cala. d. 16. Decembr. 2708: © 
Frid. Chr. Schminckias. “ 


Num, 280. — —— 
ir Johan uber Burgermehſter Syftid wernhers Cutd 
Er or: von Bettinhufen haris des —— molich unde Eurd 
Rudewig ſchepphin in der Nuwen ſlad cu cafſel Bekennen in de⸗ 
ſem vffin brybe daz vor ung ſint geweſt dy beſcheodin Lude Curd vol⸗ 
katd manegold vnde Henne Spicherſhuſen vnſe medeburgir Sep 
zee frederichen vnde dy beide. roitefhl zeu den garthuſm wolf vnde 
Zunge zcu wolſiſangir vnde han bekant vor ſich vnde alle ere noch⸗ 
komelinge das fe geton han vnde thun in deſem brybe zcu erbe 
rechte wernhere volckarde katherinen ſiner elichin wirtin vnde eren 
erbin eynen werd dy do gelegin is zcu tenhuſin by der lache vm 
eyn phund waflis daz wernher Batherine vnde ere erbin alle iar 
do von gebin ſullen vf ſente michahelis tag zcu der viſſchir 
lichten vnde dere egenante werd gehorit zcu eren viſchammeden 
Ouch is gered were ab wernher katherine adir ere erbin den 
egenanten werd ymande virkoyftin gebin adir virſeſtin dem 
ſullen dy viſchir des werdis alzo wol gunnen vm dy ege⸗ 
nante 


u 
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cgenante gulde Also en; des zcu kontſchafft hat wit dp bur⸗ 
germeyſter vnde ſchepphin egenant dorch erie Bedewillin vnſe In⸗ 
geſegil an deſen bryb gehangim "Darum: anno Domini Me, > 


cEce LXRVE: in die philippi ei ‚Jacobi spoftelörum, a 
%5 %; 29 er 
20 N ; 
43 1 2 1 ‘ m 
\- — 


nn; 





Cotieordät cum Originali in Archive 
Aulico. Cafs. d. 7 Sept. 1766, 
Frid. Chr. Schminckius,. 


Num. 281. 


We Heintich Slaiff Burgermeiſter Johan Koeth Johan 
MNSchoenlower Albracht Mutczingh Henne Liephard Henne 
Hepe Herdey Agneſen Herman Henneman Zohan Wingarte Curd 
Nuwenhayn Curd Haſelman vnde Henne ffache Scheffen zeu Caſ⸗ 
ſel Bekennen vffintlich in dieſem brieffe das vor vns komen ſin 
Senne ffyſcher vnd Kenne Sinnele Vormundere der ffyſcher 
zu Marien Magdalenen in der Nuwenſtaid bie vns vnd han 
befant vor. ſich und alle iten nachlommen ond geintourtiglich beken⸗ 
nen in Ctafft diſſes brieffes das fee gethan haben vnd thun 
Eonrad volghardes ſeligin kinderen vnd alle iren rechten erben 
eynen werd gelegin In der ffeyltmargke zu Thenhuſen by 
der iache zcu erberechte Iherliche Jats darvon zcu geben 
zcwey phund Waſſes vff Sancti Michaelis tagh des heiligen 
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erczengils zeu Der ſſyſcher Lichten noch dem der vorgeſchre _ 
ben werd zeu dem ffyſchamede tteboret , Auch iſt beredt wer 
es ſache das die vorgenanten Conrad volghards ſeligen kin⸗ 
der vnd ire erben den vorgerurten werd, Imanyde verkouff⸗ 
ten geben adir verſeßtin demſelben ſollen die ffyſchere des 
werdis alſo wol gunnen vmb die egenante Gulde alſe en des 
zeu vrkunde und das dyt vorgeſchrieben vor vns alſo irgangen und 
geſcheen ſie han wir vmbe der vorgenanten ffiher Vormundere 
vnſſer kroſſe Staid Ingeſigil an dieſen brieff veſtiglich thun hengken 
datum anno domini Milleſimo qyadringentefimo Quinqusge- 
fimo nono fferia fecunda pol dominicum qua cantatur in &@ 
clefia Dei Jubilare, FR Er: 
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Nom. 282. — Say 

1376 ie Heinrich Blume Burgirmeiftie Time Wiſet Cumrad Hern 
Ombad). Bernd Herman Hartinberg Herman Hefinrod Herman Bis 


fer Zohan Helias Loge leubeman Zohan Wicinrid Dyotmar Hern 
Berns vnd Johan Gincinberg Scheffin der aldin Stad czu Caſſel 
Bekennen vffinberlichin in diſſem brieue, daz vor uns iſt geweſt 
vnhir middeſcheffe Johan die lange, vnd Cine fin eliche werthin, 

vnd 
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und han bekant vor fich dund ire Erbin‘, das fie — —* 
vnd virkeuffin rechtlichin vnnd reddelichin, den Erbern luden Dem 
ll um en Eonunt cu Anenberge eyn, phunt geldis 
—6 ba} fie biß hete gehad habin czu Vmbach dB ehme 
ſde der vbi Anenderge Borgenant / dor Nunchzehen phunt phennin⸗ 
ge Feflfchtr rörte, Die im wol decjalit ſien vnde dye deme von Swar · 
Vinderg word fon, dat vmme das ber fie vnd Grithin Cii⸗ 
men egenant Sweſtit· belenhit bad mit vier maldien Forngels 
dis Ku Crumbach vnd die vorkouffer vorgenant birkihen vor ſich 
vnd ire Erbim,/ vnd ſetzen den prabift vnd Couent czu Anenberg 
egenant in die gervere dez phunt geldis vorgenant Erblichin und 
Ewiglichin czu beſiczinde und wollin ſie dez weren als des landis 
echt if, vnd gewonde, Ouch han die virkeuffer egenant gered 
vor Giythin vorgũtl eyne rechte weren vnd reddin, daz diſßer Dice 
Feuffir gude wille ſte⸗ Alſo biß ſy mundig werden, daz ſie dan ſel⸗ 
ber vortzige vnd dez gu Okunde gebin wie diſßen briff dorch bede 
willin Der vitkeuffer vorgenant mit vaſir Stad Jageſegl veſtlich 
verſtgilt Gegebin nach xpi geburt Deytzenhundirt Jar darnach in 
deme Ges vnnd Sibintzigiſtin Jare an dem Abinde Babiani et 
Sebaſtiani der Heiligin Merteler. a 
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e Ambrofius don Hunoldif hufen vnde Sophia myn lie w 

tinne Belennen öffinlichen. an diſſem breffe vor vns vnde a 
vnſe rechten Erben dy wir gerende han. onde noch gewinnen * 
vnde vor alle vnſe gan erben daz wir vorkoufft han vnde 
vorkeufen rechtlich vnde reddelich Erbeclich vnde Eweclich 
czu rechteme koufe den Erſamen luden deme probiſte der priorn 
deme Conuente gemeyne vnde den Juncfrowen des Cloſtirs ci 
Anenberge czu Caßele vnſe czwo Sube Candes dy da legin 
cu vſſlacht in deme dorfe vff deme felde an wyſen an ackirn an 
dryſcheran Holcze an felde erſucht vnde vnerſucht myt alme nutz⸗ 
‚en vnde czu Gehorunge alz vnſe Vatir Heinrich von: Hunoldiſhu⸗ 


fen. der czu Munden ſay, deme Got genade vnde wir fu-bis here 


beſeßin han. da ettiſwanne vffe fans vnde gewan der. alde Curd 


Talheym vnde ittzunt gewinnet adir Etbeydet Johans Talheyms ſin 
fon vor nuyn lodege Marg dy fo ung nuczlich vnde wole czu dancke 
beczalet han. vnde fegen ſye Der. ledig vnde los. vnde wullen vnde 
ſullen den vorgenanten keuffern der egenanten czweyger Hube lan⸗ 
des rechte werſchafft tun vnde rechte werende fin wo vnde wanne fü 
des bedorfen vnde noit iſt. Des ezu orkunde vnde merir ſicherkeit 
han ich Ambroſius egenant myn Ingeſigil daz myn eygen iſt an 
dißen brif gehangen vor mich vnde Sophien myne wertinne vnde 
vnſe Erbin egenant czu eyme geezugniße darbbir. Och befenne ich 
Cunrad Bode vnde Volgmar Gebrudere geheyſin von Hunoldiſ⸗ 
huſen Cutdis ſone von Hunoldiſ huſen deme God genade vor uns 
vnde alle vnſe rechten Erben-das diſſer vorgenante Pouf gefchen iſt 
mot unferm guden wilien twiffen vnde Volbord unde mullen unbe 
— den vorgenanten kouf der egenanten czweyger Hube landis 

den 
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— 


den von Anenberge vorgenant ſtede vnde vaſte halden in alle der 
maße alſe vorgeſchriben ſteit. Ane alle argeliſt Geferde vnde nu⸗ 
wefmde Des czu Orkunde. vnde cau vffinbarunge han ich Curd 
son Hunoldiſ huſen vorgenant myn eygen Ingeſigil an dißen brif 
gehangen vor mich vnde myne rechten Erben. Des ich Bode vn⸗ 
de Volgmar Gebrudere son Hunoldiſ huſen vnde vnſer Erben myt 
eme hebtuchen an diſſem brife. vnde cgu eyn mern ficherheit'han wit 
gebeden. den geſtrengen Ritter Hern Johan von Stoghuſen botg⸗ 
mann ciu Munden Dat he fin Ingeſigil vor · vns At dißen brif hat 
gehangen unde Sch Johan von Stochuſen Ritter vorgenant beken⸗ 
ne daz ich dorch bede willen Curdis Boden und Volgmars Hon 
Hunoldishuſen myn eygen Ingeſigil an digen Brif han gehangen 
czu Eyme geczugniße alle dißer vorgeſcriben ſtucke vnde artikel. By 
dißen dingen ſint geweſt dy Erſamen wiſen lude Her Herman von 
Alnhuſen Pherner czu Borken dypel der kunen Gerlach Boxhorn 
burger czu Caßel Herman Gunthers Johannes Heczel vnde Gyſeler 
achens burgere geſeſſen czu Münden: Darum: er actum Anno 
domini Millefimo Trecentefimo Sexagefimo- octauo Dominica 
qua cantatur Exurge quare obdormis domide. 
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6265  Lenhebrieffe se. uͤber Guͤther in Nieder⸗Heßen 
| Num. . 284. 
1368 ERGO Ambrofinus yon Hunoldishußen vnde Sophia myn Elichin 
Ooſlacht. m) wertin bekennen vffinlichen am dyſme bryfe vor: und. vnde vor 
‚alle vnßer vechten Erben dye wer ittzont hain vnde noch gewynnen 
mogen daz wer den Geyſtlichen Luden deme Probiſte der Priorn 
vnd deme Couente gemeyne dei Cloſtirs czu deme Anynberge czu 
Cahel gefryget han vnde frigen an dyſme keynwertigen / briſ tzwyo 
BSube landle dig wer en vorkouft han die da legin ‚in deme dorfe 
vnde vff den feldern cu Oſſ lacht die jttzunt gewinnet vnde erbeidet 
Johannes —— tzwelf iar dye nu allerneyſt noch eyn 
‚ander volgen adir komen alſo daz der Lautſedel die vff den 
czwen Suben ſittzet adir Erbeidet uns adir vnſer Erben noch 
dißen neiſten tzwen iaren dye gentzlichen frie ſollen ſin⸗ die an⸗ 
dirn gehen iar es der Serbift: bede ſal iedes iatis geben, tzen 
Schillinge ſwarir Phennynge, vor alle gefchoa.:bede. dinſt. als 
lerhande ane cal vnde vffkomen vnde domede ſal der von Anyn⸗ 
berge Lantſedel von ſiner weyn vnde von der egenanten tzwey⸗ 
ger Sube wein von vns vnde von vnßern Erben egenant fir 
frye ledig vnde los vnd dye dorch vns tun vud lagen wollen wan 
ouch die egenanten Huben wuͤſte ligen ſu en ſal man vns noch 
vnſern Kıben vorgenant noch Geſchos. Bede. dinſt adir gelt 
dovone geben wu digke vnde wanne des not geſchoyt alſo lan⸗ 
ge bis daz ſye abir beſaſt werden Ouch redin wer den von Anyn⸗ 
berg vorgenant dyſzen vorbeſteben friheyt ſtede vnde vaſt gu halden⸗ 
de ane alle argeliſt vnde nuwefunde Hie bye ſint geweſt die wi⸗ 
ſen Lude Herman Guntris. Hans Hetzel vnde Gyſelen Zachens 
borgere czu Munden dez tzu orkunde han ich Ambroſinus vorgenant 
myn eyghn Ingeſigel vor mich vnde vor mine wertin Sophia vnde 
vnſer 
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vrſer Erben borgenant an dißen brif gehangen czu geczugniße alle 
dißer vorbeſcreben ſtugke vnde Artilele Datum Anno Domini Me 
ECCe LXVMIoipſo die juliane virginis er martitis. 


— eh 1 
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Num. 285. 
os heyineradus cantor ecclefie fritflarienfis, Conradus di- 1298 

ctus Maz cuftos,- - Gardianus ceterique fratres ordi- Malda. 
nis minorum ibidem tenore prefentiam publice recognoſcimus 
profiteado, Quod omnia bona, uidelicet medietatem omnium 
bonorum ſuorum in’ Walda , et vnum ortum ſitum in moua ciui- 
tate Caſſele, que Criſtina et heynricus de berkodeſhuſen eius 
maritus legitimus felicis memorie, eccleſie in Anenberge, pro 
remedio animarum [uarum donauerant, eadem Criſtina in pote- 
ſtatem et poſſeſſonem eiuſdem eccleſie dimittit libere et rela- 
xat bac conditione adiecta, quod redditus iamdictorum bonorum, ' 
ad ufus ipſius criſtine cedent ad tempora ſue uite. Si uero quod — 
abfit aliquod impedimentum in redditibus eifdem predidta cri+ 
Ring ex parte ipfius ecclefie in Anenberge pateretur, ex Zune 
prelibata bona äd prenominatam crifinam libere redibunt contra» 
dictione aligua non obftantg, Ceterum memorara Criftina 
SUR —— Ste pro 


1398 


Walde, ! 
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Pro necefitate uite [ue carere Arguiuerit atndendi eudem bona pie» 
nam balebit,, et liberam facultatim Poft obitum etiam ſepedicle 
Criftine ipfa ecclefia in. Anenberge; Itriginta‘ folidös! denario⸗ 
rum Widoldo facerdotj de Caflele erogabit, huius rei teftes 
funt Wernherus de Geyfmaria, heyaticus fillus Conradj, et 
hermannus fuus frater, Conradus brunonis, Sifridus Siden. 
fwanz, Sifridus dictus Kalaman, Meynwardus de Ramerfhu- 
fen, Conradus de Ghodenfberg, Thermarus, $bernonis, here 
mannus filius rodolfj j» burgenfes in Caſſele et alij fide digni, 
In euidentiam i itaque omnium Premifforum et cautelam, pre- 
fen; pagine ee Agila duximus apponenda, Datum Anno . 


domini M. cc. xc. Tercio; In die beate Agnetis Virginis. 


“is 5? 
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Conoordat cum Originali in Archivo 
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Num. 286. — 


Noᷣ Lotze Hobeman Kunne ſien eliche Wirthen. vnde Herman 
große ſeligin Reinhardis groſſin vnde kunnen vorgenant eli⸗ 
chen ſoen Bekennen uffinliche in diſſen briue. da; vns die Erbie 
‚froume, Vuhille prioren unde die Couent zu Anenberge scu Caffel 
gethan habin vns ſemptliche unde befundern Eynen Hob in bem 
dorffe zu der Walda gelegin, vnde etzwanne was Yungfroumen 


Beien von fredeberg ſeligin mit eynit Wesen vude andirs ho 
ner 
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ſyner gubehorunge , da wit yn von gebin follen alle Zar eyn phund 
phenning keſſeler wete uff fente Mertins tag eyne gancz vnde 
eavey Zunere vnde wann wir alle dry virſtorbin fien, 
So fol die Hob egenant mid alle foner, ciu Behorunge vorgenant 
Dem egenanten Couente zu Anenbetge widdir geuallin von ſtund 
ledig vnde loß. Dez czu otkunde han wit gebedin den Erbern 
man, Hern Albrachte Richen Ercze Prieſtern dez Stules zeu 
Ditmelien, „da; her. vor vns dez egenanten Stules Ingeſigel ges 
hangin had an dyſſen breff su kuntſchaff air Dinge vorgenant, des 
ich Albtacht Riche Erczepriſter vorgenant bekenn. Der geben iſt 
nach xpi. Geburd dryczenhundert Jar darnach an Dem czwey vnde 
Pünczigjftin Zareyuamfente Egibii tage des heyligin Aptſ. 
anuratnT ern m ' ' ” - = 


14 uf 
’ 18 fd # 
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Fe Katherina Wackirs Rudelwyg, Curd vnde Herman er fone 
„5 Katherina er Tochtir, Bekennen vor ons vnde alle vnſe rech⸗ 


r 
“2 
‘ I 


J 


priorin vnd Conuents Jungftauwen czum Anenberge czwo Su⸗ 


—ã — 


1411 
3u der 


tin Erbin, daz mir enphangen habin von den erbern geiftlichen der ae 


dan) 


ben arthatftigen Landis gelegin in Dem Dorffe und Felde cs@ der u. °%; 


* Kertz3 walde 
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walde da ſelbis czu rechtme Lantſedels rechte end ſollin 
vnd wollin wer en da von alle Jahr vff ſente Michahelis ane vor 
czog odit Hindichiſſe dry maldir geben halb korn vnd halb habitn 
funft ſchillintze phennige eyne gans czwey Sunere vnd ſolle wer 
ouch dys land mer giln cehitigen vnd'beffien vnd sicht ergien wers 
ouch daz wer dy Beczalunge nicht. thedin vnd daz virhifven widdir 
des Cloſtits vnd probiſteg wollen als votgeſchrieben ſteed ſo ſolde wer 
vns dan felbin vorwyfed vñd virtreben habin von’ dem ege⸗ 
nanten lande an ae Beheiff vnd nuwe funde geiſtlich adit wertlich 
duch ſolle ber dy egenanten Sübe nicht vorkouffen, vitſetzen⸗ 
virteilen an des Conuento vnd probiſtes wiſſen vnde willin des ezu 
orkunde hat wer gebedin den erſamen wyſen man Conrad Mulin⸗ 
bache czu Diffir ciyt ezu Caſſel Dass der czukuntſchaff fin Ingeſiegel 
vor ons an diſſin brib gehangin had des ich Conrad Mulinbach 
befenne vmme bede wyllin Katherinen Wackirs vnd Ludewig Cone 
rad Hermans er fone Datum Anno Domini Me CCCCe XI. 
in o&tava apoftolorum petri er paul»  \ { 
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F PN ie. Ratheina Langkſchenckils Priotin Haus, Örebin Prabſt vnd 
Walda. DIV das ganze Couent zeum Anenberge sch, Dilßer icht befennen 
— 44% vor 
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uor vns offintlichin hir in bifßern briefferond: vnßir nachkommen das 
foliche 3600 Zube Landes die dann -gehatt habin, bißs vffe diſhe 
zeyt Meifter Johann Flecke vnßirs Gnedigen Hern Segirmeiftet 
vnd Die wegfere zeur walda ſeinptlich in gelegin in der vellmar 
datſeibts dar ſie vns alle Jar Esebin victel von gegebin habin Ev⸗ 
he gans vnd scwey Zonen: bertin fie vnßir getruwin Lant⸗ 
fedil geweſt, das fie vns vnßir Lande nicht virſatzt ader virs 
fetezin hettin laiſſen vnd bertin vns vnßir zeynße zcu rechtir 
zcyt vnuorczoglichin gegebin So wolden wir fie gerne bie et 
me erftin rechtin gelaiffin babin, dar vmme Daß fie. ‚das hinde 
ung virteilt virbracht, virfatcze und dez ouch geftadet vnd hinder uns 
vitrſweigin habin, darvmme hatte Meifter Zohan und die megkere 
fine Swagere fish mitd rechte Dar von virtrebin Alfe worden wit ges 
bedin gar vlißfichen von andern vnßirn guben frunden den wir dann 
ſolich vnßir Landt gethann wolden habin. Hir vmme iſt an ons 
geuallin Meiſter Johann flegke Durch vnßirs Gnedigen Herrin dez 
Lantgraffen bede und ouch andirs finer guder frunde Alſo das wir 
Inn Rathrinen ſyne eliche Zußfrawin vnd Je rechtin erbin 
delehint habin und belehenn myt hande vnd myt monde hir in 
diſſim vnßirn brieffe myt ſolichin zewen Zubin Landes‘ vorgenant 
alſe eynen getruwin Lantſetdil, Doc alſo beſcheidelichen 
dag her ung vnd vnßitm Conuent vnd nachkommen, alle Jar uor 
Sanct Mertinstage gutlichin beczalit habe Czehin Virtel halb 
ein halb ander Eyne Gans vnd zcwen Soner, virhielde ber 
daz an vnßern willen bißs vff den andern tagk ach Sanct 
Mertin alſe dann ſolte ber ſich vnd ſine erbin von folichin 
czwen Zubin vnd Irme rechtin virſtoißin habin Ouch hait 
meiſter Johan — m —— das die mogin blibin bie 


we “s 
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Irme rechtin ſent demmale das fie Ire teile nicht virbracht fondern 
ſich geſuglichin gehalden habin So gonnen wir Inn dez zcu. Differ 
ciHt vmme Meiſter Johans bede willen doch alſo beſcheidelichin Sie 
ſoln ire teile behalden uor ſich vnd ire erbin die nicht virſetczin ader 
virteilen vnd foln ale Zar uor Sanct Mertin Meifter Johann 
vnd finen erbin in fin Hußs gutlichen beczalin ader virgnuͤgin funff 
virtel fruchte halb ein halb ander Eyne gans vnd zcwen 
Honer. Were is fache das fie dez nicht entheden alfe obge⸗ 
fchrieben ſtet ader virhielden Meifter Johann foliche zeynße an 
finen willen bißs vff den andern tage nach Sanct Mertin 
alsdann foltin fie fich vnd Tre erbin von. folichim Lande 
vnd Irme rechtin virtribbin habin, und folih Landt folte 
vallin vff Meifter Johann vnd fine erbin an Ymandes its 
retde und Hinderniffe ungenerlihin Ouch were is fache das die 
wegkere er teil’ ader alle re beſſerunge virkouffin ader vir⸗ 
czighin wolden Son ſie Meifter Johann Slegkin fie erfte 
bieden ader finen erbin Duch folich teil alfe Rudewigk Je 
bruder gehadt bait daz fal Mieifter Johann vnd fine ers 
bin von ftondt habin vnd zcu fich inemen vnd woln Tue 
vnd finen erbin dez Werfchaff thun alfe digke als Sinn Dez 
noit iſt, ane geuerde decz zu orfunde vnd ſich itheyt habin wir vnhir 
priorn Amptis Ingeſegel vnden an diſſin vnßirn brieff gehangin. 
Datum Anno Domini Milleſimo quadringenteſimo Sexegeſimo 
tertio vff Sanct Lucas tagk des heiligin Ebangeliſten. 
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Num. 289. | | 
ie Henne fleckin Jegirmeiſter myns Gnedigen lieben Hern bag 1463 
Santgraffin Katherina fine eliche Hußfrawe befennen vor vns Walde. 
vnd vnßir erbin das wir entphangin habin zewo Sube Landes 
im deme velde geur Walda zcu getruwenn Bantfetdels 
rechte von den geiſtlichin vnd Ermwirdigen frawin Kathrinen Lange 
fchendils priorn von deme Conuente scum Anenberge myt Dans 
Grebin irs Probftes wiſſen zcu Differ zcht vnd wir foln vnd woln 
Sun alle Jar gutlichin vnd vnuorczoglichin gebin vnd becjafin wife 
ſintlichin Czehin virtel feuchte halb ein Halb ander Eyne Gan⸗ 
vnd zcwen Honer vor Sanct Mertin. Were iz ſache das wie 
Innen ſoliche ezynße virhielden an Iren willen big vff den ans: 
dein tage nach Sanct Mertin ader das wir ſtadten das.dez Lan— 
Des en teil virfagt, virteilt ader beſweret wurde ader ſelbis virkeilten 
ader befiertin alſdann foltin wir uns vnd vnßre erbin von fos 
lichen zcwenn Subin vnd vnßirm rechten dar. ane virſtoißin 
ane inretde und Hinderniſſe vnßir und vnßir erben. Decz zcu or⸗ 
kunde habin wir gebedin Joſte Mutzinge vnßirn eydenn dag der fin 
Signet uor vns an diſſen vnſſirn brieff hait gehangin Ouch were 
is ſache das wir vnſſe beſſerunge diſſes Landes enteil ader alle vir⸗ 
kouffin ader vircgighenn wolden Soln und woln wir Die zeu erſte 
dem Conuent wiſſintlichen bieden vnd das thun mit Irme wiſfen 
Datum Anno Domini Milleſimo quadringentefimo Sexageli- 
mo Tertio vff Sankt Lucas tagf deg heiligen Evangeliften, - 
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Leyhebrieſſe 2c. über Guͤther in Nieder -Heßen 
im Caßel ⸗/ Amt Bauna. 
— Naum. 2935. 
1374 KH Hentze gerbrachtes elſe min eliche wertinnen, bekennen vor 
unen OVons vnde alle vnſe rechten erbin, daz wir han genomen von 
Sauna) den Erbarn luden Metzen Hafin Prioren, vnde von deme gaßtzen 
Couente zu wißinſtein vier Hube landes dy gelegen ſint in deme 

velde gu bauen, ruwelichen gu beſttzende vier vVnde tzwintzich 
Jar nad) einander vmme fee maldit fruchte halp gut korn vnde 
halp hauern, tzu betzalende alle iar vf ſente Michahelis tag/ ane 
keynetleige hinderniße, weres aber , das wir dy vorgenahten - 
Sulde nicht engeben vf dy vorbeferiben ayt, fo mugen ſich dy 
von wißinſtein halden tzu den vorbeferiben Zuben ane aller⸗ 

leyge inval, wan och dy vorbeſeriben Jar vmme ſint, fo ſul⸗ 
lin diße vorbeſcribin hube der von wißinſtein ledich vnde los 
fin ane allerleyge widerſprache. Dißet vorbeſcrebin rede zu kunt⸗ 
ſchaft, ſo han wir Hentze vnde elſe egenant, gebeden den Erbarn 

man Hermans Hern Curdes ſchultheytzen gu Caßel, das her fin 
Ingeſiegel an dißin brib hat gehangen, vnde ich Hermans: eges 

nant, befenne daz ich Durch bede willen Hentzen gerbrachtes unde 

elfin finer elihen wertinnen, myn Ingeſiegel an dißen brib han ge⸗ 

hangen gu kuntſchaft. Datum anno domini Mo CCCo LXXllllo 


Ipfo die Johannis ante portam. 
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| ' bufen, 
Suſgini prefentibus publice proftemur quod locauimus et com. 

o dicto bidembornen cunegundi /ug ‚vxor ler, 
gitime er eorum veris beredibus bona noffra in campis wille Her- 
£ingifbufen ubicunque ſita que in quam bona quondam fuerunt 
methildi Karlie.cum omnibus ſuis pertinenciis er uſu frudtibus 
campis filuis er pratis pafeuis agris cultis er colendis jure ut pre- 
mittitur Perpetuo poffidenda. Ita tamen quod ydem Herman- 
nus Cunegundis ſua legitima aut eorum heredes nobis dare de- 
bent fine omni intermedio tria quartalis filiginis et vnum mal- 
drum auene menſure Haſſienſis fingulis aanis in feRo michaelis 
ex bonis prenotatis, in cuius rei teftimonium ac euidenciam . 
pleniorem preſentem literam noffri conuentus ſupra dicti figilli - 
duximus afignandam. Datum Anno domini Ms CCCe, 
XXIXe  Ipfo die beate Elizabeth vidue. 





2 RE REIN BR ‚ ‚Goncordat.cum Originali in Archivo. 

Be — Aulico. Cals.d. 5 Aug. .1766. 

De Frid. Chr. Schminckius. 

Num. 292. — 

ie Heinrich von Bots gnadin Santgrebe zu Heflin ‚, befennen: — 
W offentliche an diſem bribe daz vor vns gereth iſt, vmme da; Serringe, 
— Ila gut haufen. 
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gut zu Sertingifbufen Da der apt von Breidinouwe vnd ſin Con⸗ 
uent vf eyne ſitin vnd Horbord Hans vnd Herman gebruder ge⸗ 
nant dye Herborte vf dy andirn ſitin krighaſt warin, alſo daz der 
apt vorgenant von fin vnd ſins ſtifftes wein haid durch vnſirn willin 
Hanß vorgenant daz gut gelegin zu Lantſidilme rechte zu ‘ 
czehin iarin nach dift diſis brifis wers ab he abe ginge e den 
ejehin iaren So ſullin ez fine brudir habin dy czehin iar vz, alſo 
doch daz ſy deme Apte vnd ſime Conuent alle jar ſollin da vone ge⸗ 
bin dru maldir korngulden halb rucken vnd halb habern allewege 

vor fontte Mertinstage und vier fchillinge Phenninge zu voit gels 
de czwo genfe vnd vier Suner vff fante Michaelis tage wers Das 
dye ber gulde nicht ingebin vor fante Mertinstage ader dem gude 
nicht recht intebin So fal daz gut ledig fin, were abir das ſulch 

bail adir berin node daz ſy der gulde den vorgenanten Apte vnnd 
fime Conuent nicht gegebin mochtin vf dy vorgenanten czide ſo 

ſullin ſy kumen zu deme Apte vnd ſime Conuent vnd ſullin yn dag 
fagin ynd der ſal mit yn bi daz gut fendin irwifin fy mit den 

eckeren das fy es nicht gegeben mugin Biden fie dan den Apr 

vmme gnade dy fal be yn dun wanne auch dy czebin iar vmme 

kummen fo fal das gut wider gevallen an den Apt vnd finen 

Conuent ledig vnd los Ouch hait der apt vnd ſin Conuent eynen 

acker »3 deme ſelbin gude geczogin zu allin irme nuczezu habin 

vnd diſſeß zu vtkund gebin wir yn beyden partygin diſin brif mit vn⸗ 

ſume Ingeſiegel veſtlichen beſigelt, Nach gots Geburt drizenhun⸗ 

dert Zar in deme ſeſ vnd vunfczigiſten iar of dy neſtin Mitewochen 

nach bes heyligen Crutzs tag als ez vundin wart. 


.5 
Pens, | | \ 


; Wanne 
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Wanne auch dy czehin iar vorgangin ſin ſo ſal den vor⸗ 
genanten brudern er pluchgrecht von deme vorgenanten 
gude gevallin. 
rd Concordat cum Originali in Archive 
rin. «0. Aulico. Caffel d. 11 Jun. 1765. 
ww °: - Frid. Chr, Schminckius. 


 # v1: 

„.Num; 293: 
—— de — er henricus aduocatus de Glizbere 125 

ac uniuerfi Scabini in caffele uniuerfil tam prefentibus Kirbhugg; 
quam faturis: liererami pteſemem cupimus eſſe notam. quod 
prepoſitus Henricus de wiaenſtennen ad inſtanciam precum nos 
ſtrarum reliquit bona eceleſis ſanctimonialium de mizenfennen 
ſita in uilla Kirbbune: tantum ad annum prefentem hartmanno 
Herdenno filberto conrado ita quod cenlum debitum de pre- 
ditis bonis tempore.debito.ifine dilatione qualiber perfoluant: 
es fipitojifto ano ante difta.bana fine contradi£tione ommi re- 
dibant ad eocleſiam ſupradictam er ne memorato prepofito er 
eccleüie ipſiuſ aliqua nocitura queſtio in ſepedictis bonis- ualear 
füboriri preſentem litteram ſibi er ecclefie ſue ſeribi facimus et 
figillorum: noſirorum munimine roboraxi. Datum in calſele 
anno domini Mo GCe LVe in;epifania, 
2 Eur Gondordar cam Originali in Archivo Aulico 
Caffellario, Cal d. 16 Aug. 1765. 
Frid. Chr. Schminckius. 


gl 3 Num. 


1299 
Kericbbu« 


nes: 
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„alt ME?) LT EA Kerr BET An 
Num. 294. 
iν-V— 
Jouerint vniuerſi preſentium inſpectores, Quod nos .; 
Prioxiſſa totusque conuentus fan&timonialium Monaflerii 
in Witzwuftein, ‚Quinque manfos- ſitos in Kerichbune, Deghen- 
hardo, Heinrico dito ex curia, Thetmaro, Alberto ex rufo 
Molendino et Johanni dito behem, villanis ibidem, ac ipſo- 


rum iuflis beredibus , iure dito uulgätiter- waltrecht, poffiden- 
dos, perpetuis temporibus,. contulimus ih hunc modum, quodr 
quiliber eorumdem.de fuo man/o. quinque quartalia bini generis. 
anmone videlicet filiginis er augne et -dugs pullos, ad. uſus noſtre 
eselefie, prout eft condictum in. curia noftri-cenobii, amlin fr. 
gulis ‚\erogabir', Ceterum quandocumque aliguem: predicto⸗ 
zum uillanorum decedere contigerit. noſere eccleſſe dabiumcu⸗ pro’ 
optimali quinque ſolidi legalium denariorum, Ne autem circa 
premiſſa jopofterum ulla calumpnia ualeat· attemptari preſen⸗ 
tem paginam inde confcriptam; ſigillis vuidelidet noftsi' eon⸗ 
uentus et burgenſium in eaſſele procurauimus fitmiter eommu⸗ 
niri. Teſtes huius ſutit Contadus filius brunonis Helwicus 
de Crumbach, Sifridus fidenfwanz ‚- Meinwardus'de; ramerſ 
huſen, Walchelnhus filius : Winandi;:: Ludewicus ius berno:! 
nis, Heinricus puellarum, Hermannas Alius Wıdolf) Heinii- 
cus Vredeland, Heindenzicus,fartor, Heinricus fiden(wanz et 
Conradus Vincentii Scabini in coffele, er alii quam plures fide 
digni. Nos uero; Kabini iamdieti, quia iſta coram nobis 
facta fünt, ad petitionem partium, figillum noftre ciuitaris 
appofuiffe recognofcimus huic fcripto. Dasum anno — 
7 re Bu e 


PETE Amt Bauna . 639 


Ms CCe Nonageſimo Nono; feria quatta proxima ante fo- 
tum urn on — — 





Concordat cum Originali in Archivo Aulico 
Caffellano. Caß, d. 14 Aug. 1765. 
Frid. Chr, Schminckius. 


Num. 295. 


7ch Mathias auental⸗ vnde Hile myn eliche wertin beken vor und 1404 
A) vnde unbe rechtin erbin daz wer enphangen han von den erſa / Kirchbu 
men geiſtlichin priorn vnde Couente von Wyſſinſteyn eyne Sube N 

landis dye da heußet dye eruze Hube vnde andirs eckir dye Da ges 
legen ſi ſint in dem felde czu Kirchbunen vnde ſollin vnde wollin en 
datvon gebin alle Jar zcue firteil Korns deme Couente vnde 
zeue firteil Korns eyn Maldir Sabern zeue Suner der probiftie 
alle j jar csu beczalnde vffe fancte Michaelis tag one allerley vor» 
08 bnde infal. Ouch wer es ſache ob ich Mathias vorftorbe 
e folden myne etbin. gebin vnde beczalen funff fchillinge bes 
phenninge vor das beſte Hoebet. vort mer wer es ob ich 
—* vorgenant odir myne erbin dye vorgeſchrebin gulde 
nicht engebin ſoe ſolde ich odir myne erbin der egenanten 
Suebe vnde ackere entfaft haben an allerley wedirſproche vnde 
hindirſal. Des czue orkunde vnde merer fichirheid han ic Mathias 
vnde Hille myn elpche Wertin gebedin den erfamen iohanjen Gum 
prechte 


640 Leyhebrieffe ac. über. Guͤther in Mieder » Hepen 


1312 
Dytmelle 
et Vfelen. 


prechte burger zeu Caſſel vmme fin Ingeſiegel dez ih Johannes vor⸗ 
genant bekenne daz ich vmme bede willin Mathias vnde Hillin vor⸗ 
genant myn Ingeſegel gehangen han an dyſſin bryeff. Datum An- 
— Me cccc⸗ 1llle ferie Soma — penthe. 
coltes. 


LS. A . 
pens, R 4 


Concordat cum Originali in Archivo Aulico 
Caffellano. Caß. d,’s6 Aug. 1765, 
Frid, Chr. Schminckius. . 


Num! 296, 
d noticiam plurimorum cupio peruenire, quod prepofitus 
prioriffa et fan&imoniales Cenobii in Aneberg , michi 
Herwico de Dytmelle vnum agrum firum in campis ville preno- 
tate cum bonis fuis in vfelen ad tempora dumtaxat mee vite lo- 
cauerunt, Ita videlicet, quod de antedicto agro duo quartalia 
cuiuscunque annone [eminantis in eodem, de bonis vero. duo mal- 
dra filiginis et auene ſingulis annis in fe ‚Ro beati Michaelis Archan- 
guli prepofito et fandtimonialibus in omnem euentum perfol- 
uam et expediam memoratis. In horum euidentiam er. caute- 
lam firmiorem pecii figillo Confulum Ciuitatis Calle prefentes 
litteras figillari Et nos Confules ae ad m. Her: pre- 
| «. fati 
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fati. nofteum figillum appoſuimus huie feripto. : Darum Anno 
domini, Me CCC. xll. kalendas May. :. >... 
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Concdrdat &um Originali in Archivo 
Aulico. Cafs. d. 7 Sept. 1765. 


Prid. Chr, Schminckius. 
. Num. 297. 
ohan Scholtheyße von Haroldiſhuſin bekenne vormich wm, 21382 

Arsen rechtin erbin vffintlich an diffme breue... Das ich han Kirchdit⸗ 
entnumen von den erbaren luten Methylde / Haſen prioren czu —— 
Wiſſenſteyn. vnde von deme ganczen Couente Vier hube vnde Zaror, 
eswene ackir landis drißick Far dy gelegin fine in der Dorf diebufen, 
marcke cu Kirchdytmele ciu Todinhufin unde in ber Dorfmarcke 
u. Haroldifhufen. "Dar von gutlich czu gebinde den erbarin 
geyſtlichen luten vorgenant alle Jar uffe Sente Michahelis tag 
ane vorczog vnde Hindirſal Nuyen maldir halb Korn vnde halb 

Dabere vnde eyn halb maldir weyſis vnde eyn halb maldir 
Wintirgerſtin. vnde von den czwen ackirn also vele alzo ſich 

darvon geboret adir weme ſye diße vorgeſchrebin gulde bewyſen. 

Also beſcheydelichen das ich Johan vnde myne rechtin erben mer, 

giln vnde beflien follen das Iant vnde der von Mißenft:yn 
getruwe lantfedele ſyn vnde eye beſte werbig, 
Weriz daz ich Johan vnde myne erbin den von Wiſſenſteyn 

nicht en gebin Die gulde vſſe diſſe vorgeſchteben czirh, fo fols 
| em de 
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de wir vns entſecten von difje lande Ouch weritz daz ich Jo⸗ 
han vnde myne erbin adir-orifie keyn abeginge Yon todio wes 
gin ſo ſolde vnſe beſte Hobit den von Wiſſenſteyn gevallen, daz 
folden wir loſen vor czen ſchillinge pbenninge alzo decke also 
ſich das gevyle. Ouch wanne difje driffit Jar vmme kummen 
16 fal dyt lant ledik vnde loiz fin der von Wiffenfteyn von 
myner wegen vnde alle myner erbin. vnde des czu kuntſchaf fo 
han ich Johan gebedin den erbaren Johanne Trugelnrade Knapin 
diſſe bref vor mich vnde myne rechtin erbin beſegiln. vnde ich Johan 
vorgenant befenne daz ich dorch bede willen Johannis egenant han 
myn Ingeſegil vor eyn vnde ſyne erbin-an diſſen bref gehangen. 
Datum Anno Domini Mo CCCo Lrxxije in vigilia Philippi 
et Jacobi beatorum: apoftolorum. re 
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Concordat cum Copia vidimata in Acchivo Aulice 
Caflellano, Cal. d. 14 Aug. 1765. 
Frid. Chr, -Schminckius. 


Num. 208. | 


1410 DIV Gerdrub Wyhenant priorin vnde gancze Conuent des Clo⸗ 
Roden ſters Anenberg zu Caſſel Bekennen in diſſin offen brieſſe vor 
Dytmos yns vnde alle vnſe nachkummenden daz wir myt rade vnde Hülffe 
um, Hern Wernhet Volghardis vnſes Vormunden zu Differ czyt ges 

than haben vnde thun myt crafft diſſes bribes ben beſcheyden — 
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den: Hanſe Raudeger von Haroldifhufen: ande Jutte ſiner elichen 
Wertyhnnen vnde eren rechten erbin. Vnſer Lehen vnde gud ge 
legen zu Roden Dytmolin da; Heinrich Langgrebe haste myt alle 
ſyner czugehorunge in dorffe vnde in velde eleyne adir gros beweglich 
adir vnbeweglich ader wy man; Das nennet vir um czwenczig 
Jar allir neiſt noch eynandir noch gyfft diſſes breffes alſo da; ſy 
ſollen eyme probiſte vnde Conuente darvon alle iar gutlichen gebin 
vnde beisalen davor vnde uff Sente Michahelis tag an allen 
vorcjog vnde hinderſal czwey maldir gerſten Ses maldir gudes 
kornes Ses maldir habbirn eynen ſcheffel mahen keſchilſch maſ⸗ 
ſes czwo genſe vir huner czroei czu vnſer kirmeſſe vnde czwey czu 
vaſnacht wanne des ſy alle yerlichen nicht enthedin vnde daz virhil⸗ 
den widder vnſen wyllen wilches jats vnde wanne das geſchee fo 
ſolden ſy ſich ſelber verwyſet vnde virtreben haben von dem 
vorgenanten Lehene vnde gude an alle Wydderredde Behelff vn⸗ 
de nuwe funde. Ouch iſt geredt daz ſy daz Lehen vnde Gud 
ſelben ſollen buwen vnde gewennen vnde andirs ny⸗ 
mant von erer weyn vnde ſollen ez chungen beſſirn vnde 
nicht ergern. vnde ſollen es ouch nicht virthun virſpliſſin vir⸗ 
ſetczen, virkouffen in keynerley wyſe an des Cloſters Wyſſen vnde 
Wyllen, Wanne daz geſchee, ſolden ſy ouch vorwyſet habin in 
allir maſſe vnde Wyſe als vorgeſchreben ſted, Ouch ſollin ſy ung 
pride vnſeme cloſter dynen myt Waynen pherdin vnde phlugen 
wan des noyd iſt an allen virdang vnde Widdirſprache. vnde 
wanne ouch dann deſſe vorgeſchreben vit un czwenczig Jar 
vitgangen vnde vmme fint, ſo ſollen Wer dan Sanſe Rudeger 
borgenant vnde Jutten ſine Wertynnen adir er erbin bye dem 
Lehene vnde Bude laͤſſen vor eyme andirn vnde nemen davon 
eynen Wynkouff wer wollen es dan ſelben buwen vn⸗ 
Ei Be Mummm⸗ de 
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de gewennen wanne wer daz thun woldin da ſoldin uns 
nicht ane hindirn myt worten adir myt werfen gerichte di 
elage. Des cu orkunde vnde merir ſichirheyd gegebin. Wir 
diſſen brieff veſtlich virſigelt myt vnßs Conuent Ingeſigel want 


wer cgu diſſer ciyd keynen probiſt habin.Datum Anno· Domiti 
Milleſimo CCCCe Xo Ipfo die ſancti Ambrofii epiſcobi. —9 


Corcordat cum Originalii in — 
Aulico. Calſs. d. 12 Sept. 1768. , 
Frid. Chr. ‚Schminekius, ; 


! 
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RS Henne Rudeer⸗ fin. eliche Wertynnen ae ie 
J diſſem vffin briebe vor uns vnde alle vnſe rechten erben daz wir 


l. enphangen haben von den Erbaren geiſtlichen der ptioren vnde 


Conuent Jungfrouwen cum Anenberge vnde Hern Wernhet 
Volgharde irme Vormunden er Gud vnde Leben zu Rodin dyt⸗ 
mol gelegen in Dorffe vnde in Velde daſelbes myt alle ſiner 
esu gebsrunge beweglichen adir vnbeweglich adir wy men daz 
nennet Virunczwenczig Jar nach eynandir volgene noch gifft 
diſſes bribes vnde ſollen vnde tollen wir vnde vnſe erben Davon ey⸗ 
me probiſte unbe Eonuente.alle iar geben gutlichen vnde becsalen uff 
fente Michabelis tag an allen vorczog / vnde Hinderſal ezwey mals 
dir gerſten Ses maldir gudes Korns ſes maldir Sabbern ey⸗ 
nen ſcheffel maen keſchels maſſes ezwo Genſe vir Sunere cswey 
esu der kirmeſſe vnde ezwey ezu vaſnacht. Wers ouch daz wer dy 
beezalunge nicht entheden uff dy vorgenante tage ezyt als vor⸗ 
geſchreben ſted vnde virhilden dns widbir eren wmen wilches iars 
vnde 
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vnde wanne daz geſche ſo ſolde wer vns ſelben vorwyſet vnde 
virtreben haben von dem vorgenanten Lehene vnde Gude an alle 
wyddirredde Behelff vnde nuwe ſunde Ouch iſt geredt daz ie 
daz Lehen vnde Bud ſollin ſewen buwen vnde gewennen vnde 
andirs nymant von vnſer weyn vnde daz thungen beſſern vnde 
nicht ergern vnde en ſollen ouch nicht virthun virteylen vor⸗ 
ſeczen vorkouffen in keynerley Wyſe an des Cloſtirs Wiſſen vnde 
willen wanne das geſchee ſolde wer vns ouch vorwyſet haben 
in allir ronfe als vorgefchreben ſted. Buch folle.wer dynen dem 
Cloſtir myt waynen pherden bnde pblugen wan en des noyd 
ift an allin virdang vnde Widdirfprache unde wanne dann diffe 
pirunezwenesig iar virgangen fine, fo follin dann dy von dem 
Anenberge Sanfe vnde Jutte ader er erben by dem ebene vn⸗ 
de Bude Igffen vor ymande vnde hemen davon eynen Wyn⸗ 
kouff ſye en wollen es dann ſewen buwen vnde ge⸗ 
wennen. Wanne ſye daz thun wolden ſolde wer: ſye nicht an 
hindirn. Des ciu orkunde onde kuntſchaff han wer obin genant 
Henne Rudeger Jutte fin eliche wertynnen gebeden den Erſamen 
de Wyſen Conrad von Mulenbach Burgirmeiſtere czu Caſſele 
dag der fin Ingeſiegel czu kuntſchaff vor ons vnde vnſe erben an diſ⸗ 
# Drieff hab thun henken des ich Conrad ickunt genant mich its 
enne vmme erer bede wyllen Datum Anno Domini Millelimo 
CCCCe Xo . Ipfo die fan&i Ambrofü epifcopi. 










Concordat cum Originali in Archivo Aulico 
Cafßellano. Cafs. d. 7 Sept. 1765. 
Frid. Chr. Schminckius, 
Mmmma Num, 


1439 
Rodedit⸗ 
moln. 
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Num. 300. 


it Katherina von Mulinbach priorin vnde ber gancze Con⸗ 

uent des Cloſters cju Anenberge Bekennen in dieſem uffin 

brieffe vor vns vnde alle vnſere nachlommen daz wir mit Rade vnde 
Huͤlffe Hern Johann Cobers zeu dieſſer zeyt vnßers vormunden ges 
tan haben vnde tun mit crafft dieſes brieffs den beſcheyden luden 
Henrich Rudigers Jutten ſiner muter Hennen vnde Elvzabet rudi⸗ 
gers geſwiſtern vnde Eylen oxhuſen der egenanten Jutten Tochter 
vnde der megenanten Rudigers kindern eyn halb geſwiſter vnde 
iren rechten erben In allen czu nutze, vnßer lehin vnde gud ge⸗ 
legen zeu Rodeditmoln das Henne Rudiger vorzyten hatte mit alle 
finer zeubehorunge in dorffe vnde in felde cleyne adir groß beweglich 
adir vnbeweglich adir wy man daz nennet achte vnde czwen⸗ 
tig Jar allernehiſt nach eyandir volgende nach gifft dieſes brieffs 
alſo daz ſy ſollen eyme probiſte vnde Conuent in dy probiſtie dauon 
alle Jar gutlich geben vnde beczalen dauor und vff ſente Michahe⸗ 
lis ta ane allen vorczog vnd Hinderſal zewey malder Gerſten 
Seß malder gudes Korns Seß malder habern Eynen ſcheffil 
mahens Caſſelſchis maſſes czwo genſe vier Huner zewey zeu vnßer 
kirmeſſe vnde zewey zeu faſtnacht, wanne ſy des alle Jerlich nicht 
enteden vnde daz vorhilden widder vnßern willen. Wilches Jars 
vnde wanne daz geſchee ſo ſolden ſie ſich ſelbir vorwiſet vnde 
vortreben haben von dem vorgenanten Kebene vnde gude ane 
alle Widderredde Behelff unde numefunde, Ouch iſt geret das fy 
Das Leben vnde Bud fewen follen buwen vnde gewynnen vnde 
andire nymant von irer wegen bnd follen ez tungen, beſſern 
vnde nicht ergern vnde follen ez ouch nicht virtun, virteylen / 
virſpliſſen — noch —— ane vnßer von — 
Wiſſen 
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Wiſſen unde willen. Wanne das geſchee hinder vnß fo ſolden 
ſie ſich ouch vorwiſet haben in aller maſſe vnde Wiſſe als vorge⸗ 
ſchreben ſted. Ouch ſollen ſie vns vnde vnßirm cloſter dynen 
mit waynen pherden vnde phlugen wan des noit iſt, ane allen 
vordang vnde widderſprache Ouch iſt scufchen den egenanten partien 
mit namen Jutte der muter Hemich, Hennen, Elizabeth rudigers 
vnde Ehlen oxhuſen egenant geſwiſterden in vnßer geinmertikeit ges 
teydingit alſo das fie ſich gutlich mit eynandir begehin ſollen vn⸗ 
de ſollen irer eyn dem andern helffen daz ſie daz Lehen buwen 
beſſern vordynen vnde gewynnen ſollen vnde ſich ſemptlich da⸗ 
von neren vnde obir eyn tragen ſollen. vnde Senrich rudigers 
ſal dy meygerſchafft mit Jutten der muter tragen In allen zeu 
gude wilcher der · eyn ſich abir andirte zcu der heilgen E. vnde 
ſich mit dem andirn nicht vortragen Funde uff dem lehene 
vnde gude den ſolde die andir partie dy nff dem lehene blebe 
fine beſſerunge abelegin in mogelichen dingen nach irer beyder 
frunde vnde vnßerme irkentniſſe Soliche Abelegunge ſolde man 
mit den andern geſwiſtern ouch alſo tun vnde halden als vor⸗ 
gerurt iſt ab ſy ſich anderten zcu der E. adir ob dy Eldiſten 
don tode verfielen bynnen dieſen vorgeſchrebenen Jaren Doch 
alſo daz daz Lehen wol beſtalt werde als vorgeſchreben ſted vnd dyt 
Rede halden ane geuerde, daruff ſollen fie dieſſe brieff leghen zcu 
getruwen Handen In allen zcu gude vnde nutcze, vnde wan⸗ 
ne ouch dieſe vorgenante achte vnde zcwanczig Jar nach eyn⸗ 
andir vergangen ſint, So ſollen wir dann dieſe vorgenante 
Henrich Jutten, Hennen, Elisabeth Rudigers vnd Evlen oxhuſen 
irer eynhalbeſweſter waz der alfdanne an libe iſt adir ire erben 
bie dem vorgenanten lehene vnde gude laſſen vor eyme andirn 
vnde nemen darvon eynen Winfouffe wer en. wollen ez dan 
ſelber buwen vnde gewynnen wan wer daz tun wolden 


1529 
Roden⸗ 
ditmol. 
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da en ſolden fie uns nicht ane Sindern mit worten ader Wer⸗ 
cken gerichte adir clage ane alle argeliſt vnde ane geuerde des jew 
orkunde vnd merer ſichirheit geben wit In dieſen brieff veſtiglich 
verſigelt mit vnſers Conuent Ingeſegel vor ung vnßere nachkommen 
vnde Vormunden ſub anno Domini Mo CCCCe triceſimo fe- 
ria quarta proxima poft Domicam qua cantatur in eccleſia Dei 
letare ihrufalem. e 





Coneordat cum Originali in Archive 
Aulico. Cafs. d. 2 Sept. 1765. 


Frid. Chr. Schminckius, 


Num. 301; 


yeu wißendt fer meniglich die dißen vßgeſchnitten Zictel ſehenn 
boten leßen, das vff mitwwechenn nach andree apoftoli Im 
Jaer birunthen befchrieben, daB Jeſper und Hen rüdiger von roden⸗ 
ditmol Danß rüdigers nachgelaßen fone, haben daß lehenn So 
Ir vater feliger zu rodentditmol Ingehabt, In allermaßen wie es 
Ir vater gehapt hat, vonn dem ikigen Voigt Jeronimus Mem⸗ 
bußenn zum aneberge, von wegen m. g. S. entbpfangen haben, 
In landrfiodels wißen alßo angenommen: wie ſich daz 
geeignidt und gebürth, Dieriel Sie aber von m, 9. H. Hanßen 


keiten off widderfauff verfchrieben, Sollen genanthe meiger 


me Jerlichen ſeine Zeinße wie von alters gebrauchl. gürlis’ 


ehe entrichten, das lehen In bau vnd beferunge halten 
F ER | wie 


ini Caßel⸗ Amt Bann. : 649 


wie Ir vater feliger gethon hatt, wo fie aber fich verfümlich 
machten, die Zeinße zu bringen vnd daß Lehen Syn beßerungk hals 
ten, Sollenn Sie ſich nach landts gewonheit felbft deß 
Ieben entfast habenn / dei In vrkunth ſeindt dißer Zittel zwo 
einander geſchnitten gleich ludende, Jedem teil einen vbergegeben- 
Actum am tage tie obgemelth aneberge, anno XVc XXIX. 





Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico, Cafs. d. 20 Jun. 1765. 
Frid. Chr. Schminckius. 


Num. 302. 


RK” Kylian und Mumbergt und Claubes Herberdes Wonhal ⸗ 1518 

ti) zeu alden Bunen befennen vor vns vnd alle vnſer ln 

rechten erben In diſſem offen befigeltem Briue das wir vmbe vn⸗ huſen. 

ſer noidt vnd notzes wilen Ewich vnd vnwiederrufflich 

vs vnſern Guͤttern oder Lenderie dye wir In Landtſedels 

wyße buhen vnd Inne haben von den Geiſtlichen Junffro⸗ 

wen vnd Conuente des Cloiſters Nordeohuſen vnd Ehen dor 

von Jerlich geben sceben fertel Frucht partim vnd dor von 

vor koufft han vnd &u kommen loyſſen, Seys Acker Landes an 

chine ſtuſcke gelegen vor dem bunſberge ſtoſſen vnd wenden vff 

aceien Hanſſen Lormans gelegen poben dem Wulsboyme den ge⸗ 
ann dachten 
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dachten Geiſtlichen Junffrawen dar felbens zeu norßbufen 
und alle Teen nochkommen datvor fye ons genuchlich gegeben 
haben eynen gulden vnd furter datczu ſuln vnd wuln fe vns 


vnd vnſern erben adder Beſi ĩtzcers des genanten gudes von 


1209 
Rımundeısa 


buſen. 


vnſer wegen Jerlich von den gnanten Seynffein vorloyſſen eyn 
fertel Fruchte partim, und wir vorkoͤuffer vnd vnſer erben 
ſuln vnd wuln den koufferſchen vnd alle Iren nochkommen 
der ſeyß Acker fulkommen werſchaff thuen, ſo fele ehen des 
von noeden iſt, ader wer vnd ſetzcen vns vſſ, der wer vnd dye 
Junffrowen In dye gewer, zcu gebruchen noch ol yrem willen 
vnd noren jelbes zeu adern ader eyme andern zeu thunde 2 
Hirbie ober und ane font gemeft thedinges Lude ber befcheiden 
man Contzce ſchurmans wonhaftich zeu nortfhufen peter vmbach 
vnd Lotzce beringer zcu aldenbunen vnd mer frummer Lude Ouch zeu 
furter Si cherunge der worheidt haben wir vorkouffer flelich gebes 
ten den veſten und geſtrengen Senrich von Thalewich vor ung und 
vnſern erben mit fine Ingeſegel diffen unfern Brieff wolde befegeln 
das Ich genant Henrich vmbe erer. gutkicher bede wiln bewiſlich 
gerne ghethön habe, ydoch mir vnd den mynen vnſchedelich, bie 
gegeben iſt J den Peen wi xoe vnd Achtecehen. 
Concordat cum Copia in Archivo 
— Cafs, d. 20 Jun. 1765. 
Frid. — er 


‚Num. z05. * er, 


T nomine lancte et Individue Trinitatis, " Wolveradus die 
gracia Abbas er conuentus eccleſie (anti Albani apud Ma- 


ae. Notum eſſe supimas vaiuerli Xpi fidelibus,; tam pre · 
ſentibus 


im Eafel-Ant Banna, 651 
fentibus quam futuris. ad quorum manus prefen$ fctiptum pet. 
uenerit. Quod cum aliquando inter Ecclefiam noftram et fan« 
&imoniales Cenobii in Anenberc. fuper guibusdam bonis in ter- 
minis ville Rimundefbufen ſitiſ. et fpecisliter ad ecclefiam no- 
ftram Wimar iure proprietatif pertinentibus. que prepofitus et 
conuentus cenobii iamdidti. contra iufticiam fibi vfürpauerant, 
lis verteretur. adeo quod per prepofitum de Wimar Chriftia- 
num nomine, ipfa-caufa ad iudicium domini Apoftolici fuiſſet 
deducta. tandem domino noftro Archiepifcopo Sifrido me. 
diante. domino 'Friderico de Cigenhagen. domino heinrico 
de Richebach comitibus. domino hartdrado de Mereberc fe- 
nieri. et aliis quam pluribus tam. liberis quam minifterialibus 
prefentibus eadem controuerfia per tranfaftionem tali tenore 
fuit decifa, vt videlicet conuentus ſanctimonialivm. bona illa unde 
contentio fuit. iure teneat bereditario ab ecclefa in Wimar et 
enuatim in feſto ſancti Martini. prepofito loci illius. XXXta 
folidos illius monete. in cenſu exinde perfoluat. quedfi vſque ad 
Natale dominj. idem cenfus prepufito plenarie non fuerit. perfolu- 
tus. bona fepedida ad eccleſiam noſtram libere veuertentur. actione 
{zu contradiätione qualicumque in pofterum eif preciufa: Ad 
hec perpetualiter obferuandum effe fciendum eft, ut quicumgqug 
. Äuerir prepolitus in Wimar in Cenobio pretaxato, ftipendium. 
et plenariam: habere debet fraternitatem. huius rei teſtes ſunt. 
Gumbertus prepoſitus de Geiſmar. Lvodowicus plebanus de 
Gaflela. et Rovpertus. Wideroldus de Wotenſberg. Werohe- 
rus. de brvnwartfen. Karolus. de Vilmar, Gerlachus Rintfraz. 
— de bvrchen. Walthelmus paruus. et alii quam plu- 

Panna 1 zch 
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reſ. Ada ſunt anno dominice Incarnationis, Mo — viu 
Indictione XIIl. Quarto Kalend. Novembris. 


L.S. 
- Concordat cum Originali in Archivs 
Aulico, Cafs. d. 20 Sept. 1766. 
Frid. Chr. Schminckius, 
Num. 304. 
1337 N Tos Syfridas prepoſitus Conegundis prioriffa totuſque Con- 
Rymede- uentus fan&timonialium In Auenberg prefentibus. publice 


bu/yn. proteftamur quod decem Jolidorum penfionem ex curia noflra Ry. 
snedebufya quaın nunc frater Criftianus nofter conuerfüs excolit 
Dile&tis noftris Hedewigi de Geyfmaria. Criftine et Merhildi 
confanttimomialibus afıgnauimus ad vite ſue teinpora perfruendam 
ita fane quod dictus Criftianus uel quicunque alter eandem cu- 
riam excolens prenominatam penfionem tribus fan&imoniali- 
bus vel etiam vni ipfarum aliis de medio fublatis felto Mychae- 
lis feu conwentui omnibug predidtis tribus fan&timonialibus de- 
ceſſis anno quolibet perpetue miniftrabi. Hoc’ autem ex eo. 
factum eft quia difererus vir Hermanmus de Blikirfhufen opi 
danus In Witzenhufen nobis quofdam egros in campis et ter- 
minis diete noftre curie fitos et eidem curie am actu incorpo» 
ratas apud Gertrudin de Mulhufen cum quinque. libris dena- 
siorum fuorum hafleafium pro fue anime er animarum paren- 
tung 


im Caßel⸗ Amt Bauna. 653 


tum ſuorum ſalute nec non ob dictarum ſanctimonialium ſibi 
conſanguinitate ac familiaritate coniunctarum fauorem empcio- 
nis tytulo comparauit In cuius rei euidenciam noſtra Sigilla 
appendidimus huic carte Datum anno Domini Me CCCe, 
KXXlo feria Sexta proxima poft viacla petri. 





Concordat cum Originali in Archivo' 
Aulico. Cafßs. d. 10 Sept. 1766, 
Frid, Chr. Schmincke. 


Num. 305. 


Sch Eurd Rymans. Bebkenne offintlichin in diſen brife vor mi 1374 
vnde vor myne rechtin liebes erbin, ob ich libeserbin gewinne, Ayınedes 

das ich von den Erfamen geiftlichin luden. Hern Wernhere probifte, huſen. 

fruwen Agnefin prioren. vnde von deine ganken conuente Des clo⸗ 

firis zen Anenberge, genomen habe eyn vnde drißig agker landes, 

‘der feis agkeir gelegin fint by dem wege als man gehet geyn Pils 

mar , vnde die andien funffe vnde zewentzig indeme velde zeu Ry, 

medehuſin. die ich_inne haben fol vnde beſiczin, drißig iar die 

neiſt noch eyander volgen nach gift Difes, Alſo daz ich odir myne 

libes erben, yn alle iar uff Sente Michahelis tag darvon gebin 

fal , czehen vierteil feuchte. halp rogfe vnnd halb habeir Eefflifches 

maßes. vnde wanne dife drißig iar aljus vorgangin fine So 

fullin diefelbin eyn vnnd drißig agker landes, uff fie vnnd ire 
Nnnnz3 nach⸗ 


1290 
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huſen. 
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nachkomelinge widder geuallin ledig vnde lois. Ane alle my⸗ 
ner erbin widderredde vnde hinderſal. Ginge ich och abe 
von todeswegin binnen diſen Drißig iaren alſo daz ich libes 
erbin nicht enhette noch enliſſe. Williche czitt daz were. So 
ſullin von ftunt dieſelbin eyn vnnde drißig ackeir landes, fy 
ſint befruchtiget, odir wy ſie ſint mit allerſlachte nutze wid⸗ 
dergeuallin, ledig vnnde lois, uff die vorgenanten probiſt prio⸗ 
ren vnde Conuent, odir ir nachkomelinge, ane allerley widderredde 
vnd hinderſal andirs myner erbin Diis czu kuntſchaff gebe ich diſen 
brif beſigelt mit Ingeſigele des Erſamen mannes Hermans Hern 
Curdes ſchulth zeu Kaſſele. Des ich Herman hern Curdes itzunt 
genant mich Durch bede willin Curd rymans obingenant zeu kunt⸗ 
ſchaf hir ane irkenne, veftlich Hr ane gehangin Noch Xpi geburt 
Drytzenhundert iar. indeme vier vnnde Sibentzigiſtin igre, an dem 
Sunabinde neiſte vor Sente viti tage. 


L.S. Coneordat cum Originali in Archive 
=) Aulico. Cafs. d. 28 Aug. 1766. 


- Frid. Chr. Schminckius, 


Num. 306, 


OSch Henrich von lone. vnd ich Ackirnoß. Bekennen in dißem 
a) briffe daz wer beyde vir Und czenzig eckere han zu Rimeder 
hußen von dem Clofter zum Aneberge Dir vnnd czenzig iar 
noch gift vnßes briffes vnnd diß briffes. vnnd follen dar von den 
esendin dem Cloſter zu vorn gebin onnd dyvicdin garbin Henrich 
don Lone. wil he lebit vnnd wan henrich nicht lengir iſt. fo fol mer 


dit Sant dan hat gebin, dem Coſter zendin vnnd dy virdin er 
wi 


um Caßel ⸗Amt Bauna. 685 


wil daz vnße iar weren. vnnd wan dy vß ſin. als vnße briffe be⸗ 
ſeyn. So mag eyn probiſt mit ſyme lande dan tun waz en ge⸗ 
luſtet. an vnßer vnnd vnßir erbin zorn vnnd hinderſal. Dibes 
zu Orkunde han wer beide gebedin den ſtrengin Junchern Ottin 
Groppin fin Ingeſigl an dißin briff henkin, des ich Otte bekenne 
daz ich myn Ingeſigl an diſſin briff gehangin han dorch der vbege⸗ 
nantin Datum Anno Domini Mo ETEL Lxxxx in die Galli con 


fefforis. 
L. S. Concordat cum Originali in Archivo 


pens. Aulico. Cafs.d. 5 Aug. 1766. 
Fr. Chr. Schminckius. 


Num. 307. 
Sch Conrad ſelchin. vnnd ich Katherina. fin eliche wertynne Be 140g 
kennen vor one. vnnd vor alle onfe rechten erbin. daz wer Rymede⸗ 
enpbangen. vnnd entnomen haben. von. den. Erbern geiftlihen Wire 
der priorin. onnd Conuents Zungfroumen czum Anenberge, die 
ackir landis czu waltrechte dy da gelegin fine in dem velde 
au Rymedebufen, uff eyne foden allirmeift, Henczen, Elabis lan 
de das her such von. en. had. vnnd ſtoßin obin her uff vnſir engen 
land. daſelbis gelegin. vnnd dar von mer en.gebin,folin onnd wol 
lin. alle yerliches uff Sente Michahelis eyn. virteil gudir fruchte 
Eefchliches maßes wes e3 treyd. vnnd dem czendin, vnvorejog, 
lid) vnnd onvorhindirt an alle geuerde. unnd by der buße als fuls 
chir gulde vecht unnd gewoheit iſt. Dir by vnnd obir fint ges 
weit dy Erbermiude Eurd Bolkhard. Johan Gümbracht Henne von 
Vache. vnnd des czu orfünde han wir gebebin den Erfamen royfen 


man Eonrad Muͤlinbaches eu diſſer ciyt Burgermeiſter czu Caſſel 


1418 
Rymede⸗ 
huſen. 
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daz der csu kntſchaff fin Ingeſigil vor vns an diſſen brib gehangen 
had des Ich Conrad Muͤlinbach bekenne vmme bede willin. Con⸗ 
rad. vnnd Katherinen obingenant, Gegebin nach Xpi geburt, Vir⸗ 
czenhundirt iar dar nad) in dem virden Jare In vigilia Simonis 


et jude ꝛtc. — 
L.S. Concordat cum Originali in Archivo 


pens. /_ Aulico. Cals. d. 2ı Aug. 1766, 
Frid. Chr. Schminckius, 


Num, 308, 


SOch Gottze Trumme Bekennen in dißim uffin briffe vor mich 
„5 vnde myne Rechtin Erbin. daz Ich enphangen habe von den 
Erbarn geiſtlichin der priorin vnde Conuents⸗Jungffrouwin zeum 
Anneberge vnde hern Hetman von weſtheim irme vormundir ſeſ⸗ 


gehin ackir arthafftigen landes, der achte gelegen fin an deme 


ſteynbule allirneiſt by frigken vnde Lylen voylen. vnde dy andern 
achte ſin gelegen tzu Rymedehuſen by Hennengrebin. vnde ſtoßin 
uffe ere weßin darſelbſt, vnde fal ich vnde myne Erbin dy ackere 
beſittzin vnde habin vir unde tzwentzig iar nach einandir 
nach giffte dißes briffes, vnd ſal ich vnde myne Erbin den egenan⸗ 
ten Jungfſtouwin vnde ſtiffte von dißim vorgeſchrieben lande alle 
iar Jerlichen den tzendin tzuuorn gebin, vnde vortme alle iar be⸗ 
tzalen in ere probiſtige drettehalb firtel fruchte halb korn vnde halb 
habbern Caßeliſchen maßes uffe fencte michahelis tag, vnde wil 
liche tzyt ich adir myne erbin des ſumig wordin und dy beßalunge 
der vorgenanten Porngulde nicht enteden uffe dy megenante Spt, ſo 
ſoldin wir ung ſelber von den egenanten eckern vorwiſit vnde vor⸗ 
trebin han ane widderſprache, wir enhetten daz Daun mit erme wil⸗ 
in behaldin ane geuerde, wann ouch dy vier unde gwensig iar 

—N | nad) 
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nach datum diſes briffes vorgangen fin, fo follin dy egenantl. 
erstere widdir ledig vnde log an dy vorgenanten Jungffrou⸗ 
wen vnd Conuent gefallin, vnde dißr beiff fal dann vortme 
Peine machtt babin an-alle widirredde geiſtlichen adir wertli® 
chen. . Des gu orkunde und merer gewiſheit, fo han ich Gott® 
Obingenant, gebeden den Erfamen wyſin Cunradum von Mulen⸗ 
bach, Das der fin Ingefiegel gu Kuntſchaff vor mich vnde myne ers 
bin an dißin briff hait thun hengkin, des ich Cunrad itgunt genant, 
bekennen, und vmme bede willin des vorgenanten Gottzin willin ge⸗ 
tan habe mich darmidde nicht zuuorfchribin. Datum anne 
dpmini Me. CCCCo. XVIIlo. In.die Circumcifionis domini, 


Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico, Cafs. d, 7 Sept. 1765. 
Fr id. Chr, Schminckius. 
Num. 309. 

(ed Nenne Homud Borger zeu Caßel, Eyle myn Eliche Huſfrguwe, 1418 
—J Bebkennen vor uns vnde vnſir rechten Erbin vffintlich in dißim briffe, Rymedu⸗ 
daz wir enphangen habin vnde enphan von den Erbarn geiſtlichen der ſen. 
priorin vnd Conuents⸗Jungffrauwen zeum Annenberge und Hern Her⸗ 

man von weſtheym irme vormundir ſeßthin ackir arthafftigen lan⸗ 

des der achte ſin gelegen in der feltmarke tzu Rymeduſen ond achte 
agkir fin gelegen an dem ſteynbule, vnd ſollin wir vnde vnſe Erbin 

"das land vnd agker habin zeu mergeltechte zwey vnde dri⸗ 
Big, Jar dp allerneiſt volgen, nacheynandir nach giffte dihes briffeg, 

vud folın den egenanten Jungfftouwen, von dißim borgefchrieben 


lande ghe Jetlich den gendin zcuuorn gebin vnd vortmer alle 
in Odoo Jar 


658 Leyhebrieffe ze. über Sürfer in Mieder + Heben 


Far betzalen Drettehalb firtel vnde zewo mettzin halb Korn 
vnde halb habbern Caßelchis maßis uffe ſencte michahelis tag 
vnde williche tzyt wir dee ſumig wordin vnde dy betzalunge Der 
vorgel. Kornguide nicht enteden uffe dy egenante tzyt, ſo ſolden 
wir ader vnſe erbin vns ſelbir verwyſit Han, wir enhetten duz 
dan mit erme gudin willin pobin dy tage zeyt vorhaldin ane 
neuerde. Ouch iſt gered, wer is daz dy egenl. Jungffrou⸗ 
wen dy megenanten eckere vnder erem phlug nemen 
vnd ſeibir eren woldin, fo ſoldin ſy uns ader vnſern 
erbin, vnſer erbeit vnd mergelrecht abelegen als daz 
fromme lude duchte beſcheidenlich ſin / an alle widdir ſprache 
wann ouch dy vorgeſchriebene zewey unde drißig iar nd) datum 
dißes briffes vorgangen ſin, ſo ſollin dy egenanten ackere widder 
ledig vnd loß an dy vorgenl. Jungffrouwen vnd Conuent ge, 
fallin, vnd diſe briff ſal dann vortme keine macht habin vnde 
gentlich tod ſin ane alle geuerde. Des zeu Orkunde vnd merer 
ſichirheit, ſo ich henne vnde Eyle myn Eliche huſftouwe megenant, 
den Erſamen vnd wyſen Cunraden von Mulenbach gebeden, das 
der fin Ingeſiegel zeu Kuntſchaff vor vns vnde vnhe erbin had thun 
hengkin, des ich Cunradt egenant, bekennen vnde vmme hennen 
vnde Eylen bede willin gethan habe mich darmidde nicht zeu vor⸗ 
ſchribin. Datum Anno domini Mo. CCCCe. XVIIlo. uffe den 
tag Circumcifionis Domini. * 
t— nit sm 
L.S; z A 
pens. BE 
Concordat cum Originali in Archivs- 
Aulico. Cafe. d, 2 Sept. 1765. 
“4%. -Frid. Chr, Schminckius. 
ee Num: 


im Eafel-Aint Baum 69 
RER Num. 310. 


kr Otto Tymmen, Kathrine myn eich Hoffroutve Bekennen 1420 
offintlich in diffim briff vor ons vnde vor alle vnſer rechten Rymede⸗ 
erben das wir enphangen vnde entnomen haben vnde han von ben bufen. 
Erbern geiftlichen Jungfrouwen priorin vnde Conuent zum Annen⸗ 
berige vnde Hern Herman von Weſtheim erme Vormundin eres 
eigen erbes ffunff arthafftige agker dy gelegen ſint zur ymedes 
huſen in der feltmargke vnde ſtoſſin uffe den holin weg vnde ſoln 
wir vnde vnſe erben dy egker beſiczen vnde haben drißig iar 
allir neiſt volgende noch Giffte diſſes briffs vnde folen wir vnde wo⸗ 
len adir vnſe erben dar von alle iar gutlich gebin vnde beczalen Eis 
me probiſte adir Vormundin zcum Anuenberge in dy probiflige uffe - 
ſencte Michelistag dry lymez gudir ffruchte vnde eine metczin 
halb Korn vnde halb hawern vnde uffe dem lande den czenden 
zcu uoren ane Widdir ſprach Ouch ſoln vnde wolen wir adir vnſe 
erben dy agkere thungen vnde beſſern vnde nicht vorkouffin, vor⸗ 
teilen vnde nicht vorffromeden in Keinhande wys an wilin vnde 
Wiſſin der egenanten Jungffrouwen vnde Conuent wanne Wir adir 
vnſer erbin daz thun adir tedin ſo ſoln wir vnde vnſer erben vns alle 
vorwiſet vnde vortrebin han von den megenanten agkern an allen 
Behelff geiſtllch adir wertlich vnde ouch vnſer gulde uͤffe dy vorgenan⸗ 
ten tageczyt nicht engebin vnde widder eren wilin mit vorebel ( Frekel) 
behieldin willichin iars wir adir vnſer erben das thun adir tedin ſolin 
wir vns alle vorwiſet vnde vortrebin habin alſo vorgeſchreben ſtedt Ouch 
wann diſſe vorgenante iar vmme vnd vorgangen ſint fo enſolin 
noch en wolin wir adir vnſer erben an den megenanten ffunff 
agkern Kein recht mer haben noch von beſſirunge wetten von Abe⸗ 
legunge ſundern ſy ſolin den Jungffrauwen obin genant wid⸗ 

Oooo 2 dis 
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dir ledig vnde loß gefalin fin vnde nymant von unfer wegen Rein 
recht dar ane haben wir en Kunen es dan Kein dy 
Jungffronwen vnde Conuent irwerbin des cu Runt, 
ſchaff vnde merer ſichitheit ſo han ich Otto und Kathrine obingenant 
gebeden den Erſamen man Heinrich Kirchobe czu diffie zyt ſchoit 
heiß vnßirs gnedigen Hern Landgrebin Lodde wigen daz der ſin In⸗ 
Beſiegel vor uns vnde vnßie Erben hait laſſin hangen an diſſin 
briff des ich heintich egenant bekennen vnde vme bede welin Otten 
vnde Kathrinen getan habe mich dar midde nicht zuuorſchribin 
Darum anno Domini Me CCCCo, XXo fferia fexta poft Ka- 


thedram fandti peıri, 
LS. Concordat cum Originali in Archivs 
pens. / Aulico. Cafs. d. 7 Sept. 1765, 


Frid. Chr, Schminckius, 


Num. 311. 


24 We Katherina bon Mulenbach prioten Lyſe von Heylingen Anue 
Rymede⸗ von Alnhuſen Mecze von Schachten Ampts Jungfrauwen 
bufen und der gancze Conuenth zu Anenberghe bekennen vffintlichin in Difs 
Steinbul® fin vffin brieffe daz wit mit wyſſen vnde willen Johan Stolzinbachs 
prieſter vnßes Vormunden gethan han vnde thun Hanſe Haſen⸗ 

flaffe Elſen ſiner elichen Hufftauwen vnde eren rechten erben fefizes 

hin agkir arthafftigen landes der achte gelegen ſin an deme 
Steynbule vnde achte zeu Rymedehuſen vnde ſoln dy haben vnde 

beſiczen nach giffte allir nehiſt diſſes brieff, vier vnde zewen⸗ 

zcigh iar alſo Das ſo adir ere erben alle Jar darbon vff vnßer 
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probeſtige folin vnde wolin gutlich gebin vnde beczalin vff Sencte 
Michaelis tagh drettehalb viertel fruchte halb Korn vnde 
balb habern vnvorczjoglich vnde weres das ſy addir ere erben 
dp Gulde vff den vorgenanten tagh nicht engeben vnde mit 
virebele ( Ftekel) es widdir willen virhilden wanne addir wilchen Jars ſy 
daz thun addir tedin So ſolin vnde wolin ſy vnde er erbin ſich 
alles von den vorgenanten egkern vorwyſet vnde vortrewen ha⸗ 
ben an ale widdir ſprache geiſtlich addir wertlich auch em ſolin 
Hndesen. wolin fo. nicht verkauffen perfpliffen. addir verſeczen an 
des; Stifftes wyſſen vnde willen wann ſy addir ere erben daz 
thun addir tedin fo ſolin vnde wolin ſy vnde ere erben ſich in 
allir maſſe verropfend unde virtrebbin habin aifo dorgefchrebin 
Keed. wann auch dy vier ynde tezwenczigh iar nad) datum 
diffes brieffs vorgangin fin ſo folin. dy egenanten eckere wid⸗ 
der ledigh vnd loiß ſin vnde vallen dy vff dy vorgenanten 
Jungfrauen vnde diſſer brieff fal dan vortme Keyne macht 
Hhaben, des cgu Orkunde ſo han wir prioren ac meegenant vnſſer 
gemeyne Ingeſigel an diſſen Brieff laflin hencken Sub anno Domini 
Milleimo Quadringenteſimo Quadrageſimo ſecundo fferia 
Quarta qua Cantatur poſt dominicam in ecclefia dei Oculi 
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Num. 312 TER: 

u 
‚Tos. theoderieus prepofitas. prioriſſa. totuſque conuentus 
Sanctimonialium in Lyppoldefbergbe. vniuerſis criſtifide 
ubu⸗ profitemur in hiis Scriptis, quod quedam matrona.nor 
bilis nomirie hedwigis in efentode quoddam molendinum 
ĩuxta villam vierte ſitum cum omnibus fnis Pertinentibus: tam im 
ögris quam 'in pafcuis, ab ecchehia noflra in Iyppoldefberge' Bre- 
dicta, #2 proprietatem ecclefie in Wyzenfleyn conparauit, ita Vi. 
delicer quod dicta matrona, et due ipfius 'nepref poft eam 
videlicet. hedewigis et eynfiele, quoad uiuerent, fructus dieh 
molendini integre perciperent, eifdem vero mortuis feu de me. 
dio fublatis, füpradidum molendinum' ad eccleham in Wyzen- 
Reyot cum proprietate ac vninerfo iure deuenivet, et ecclefia: in 
Wyzenfteyn fepedilta, memoriam ſepedicte matrone ac prepo- 
fi brunonis perpetue fideliter perageret Germani.':. Nobilis 
matrone ſupradicte, ve ergo ſupradicla venditio- rata perma · 
neat atque‘ firma, fepe dicte in Wyzenfteyn ecclefie, prefens 
fcriptum per modum renouationis in perpetuam rei memoriam 
dedimus, figillis noftris munitum. Maxime. Ne ſeriptum 
quoddam, füper venditione noftra, dicti melendini, quodam 
a nobis tempore Conradi prepofiti in Iyppäldefherge. ac fa- 
cerdotum ibidem Gozwini. Alexandri, Conradi et Conradi 
Nec non prepofiti Hartmanni in Wyzenfteyn. De confenfü 
vtriuſque Conventus confectum, ſua vetuſtate, ſepe dicte in 
—— eceleũe dubium aliquod generaret fiue damp- 
ET SR num» 
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umnnv o Daium anno: Mmini i Mo — xvy⸗. fern qui 
poſt — modo — 





at cum Ouina in Archivo Aulico 
„Gaffellano. . Cafs, d. 12 Nov. 1766. s 


4. 21° 25.01 Eride Chr. Schminckius. 


— .. Num. ‚313. 
os Wernherus prepofi tus: Agnes: prioriffa totusque Con. 
uentus Monafterii Sandtimoniaium in Anenberge ordi: 
nis Sancti Auguftini pro nobis er .noftris ſucceſſoribus recognos 
ſcimus publice in.hiis feriptis et ad vniuerforum tam: prefentium 
quam futurorum noticiam cupimus‘perätnire Quod hohorabi- 
lis dominus Wernherüs- plebanus in Volmarſhusen nobis et no- 
ſtro eendbio bonk Ara in" ville eb campi⸗ ville Rift? que Comradus 
deus. Groze' a colit foluenda annuatim quinque maldra ſuig⸗ 
nis et · auene Tex pullos et vnam aucain Item alias eobmus' de 
down Et hrca ilidem." Sex folidos denar. "duös pullo$ er nam 
aüchm Item alter ‘de dimidio ‚agro in tadım villa octo denarios et 
duös: pullos pro centufd libtis‘ haffenfium den! emit eb dompara. 
dit nobiſque ea tradidit et afgnäuit nobline tefamenti pro ſue ‘er 
pro genitorum ſaotum animarim temeais et ſalute Rd dor 
perpẽtue dicaaie altaris SandH' Tennis baptilte fiti in Md af“ 
&io noltro ia Rniſtro latere Hund "&hörum Per ipfum Adhrkhum 
Wern- 
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Wernherum et quondam dominum Conradum de hovne de 
nouo fundate er dotate Ita ſane Quod nos et noſtri ſueceſſores 
qui pro tempore fuerint perpetuis temporibus in fingulis ebdo- 
madis, dimidieratem ſeptem milfarum per nos uel cappellanos 
noftros celebrari, legi er feruari, ſuique memoriam in ipfis 
miflis haberi et fieri procurabimus er procutant religuam vero 
partem uel dimidietatem ipſarum feptem miflarum fpecialis vi- 
carius uel prefentatus eiufdem altarif'quicunque poft ipfum do- 
minum Wernherum dotatorem er poffeflorem fepedi&um pro 
tempore fuerit celebrando adimplebit vr fic per prepofitum 
uel cappellanos fuos et fpecialem prefentatum uel uicarium 
ipfiuf altari( ex tunc omni die ad minus vna mifla in dicto al« 
tari alternatim celebrandö perficierur rire et racionabiliter omni 
dolo.et contradidtiong, procul motis Quarım inqua feptem 
‚milfarum due erunt de Sandta Trinitate. due de’ beata er glo- 
riofa virgine Maria genitrice domini dei noftrijjhu: Xpi.et tres 
Pro. defunttis in omai  feptimana nifi faltem: dies: fefta vel offi- 
ciata de cuius oflicio fir ‚(pecialiter opportunum celebrari inter- 
cidat uel impediat. Tuns.de.tempore celebretur, ita ve dicto⸗ 
rum dotatorum memoria in eadem milla vt.in.aliis.prenoratis 
fideliter habeatur. :, Nos infuper per nos aut capellanos noftros 


gpenfignis et excommunicationig ſentencias in noa ac —— 
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fucceffores ferendas aut. per fubtra&tionem dictorum fruftuum 
compeller et artabit et hoc tociens quociens fuerit opportunum 
Quas quidem fufpenfionis et excommunicacionis fentencias in 
nos ac noftrös füucceffores per prefatum ofhcialem ferendas et 
frufuum predictorum fübtraftionem fponte eligimus donec 
per nos vel noftros cappellanos miſſarum ex parte noftra ne- 
gleftarum melius compleatur Si autem vicarius fpecialis ipfius 
altaris goicunque poft dominum Wernherum fepe memoratum 
pro tempore fuerit in completicionem di&tarum miffarum parte 
ex fua aliquo tempore negligen(extiterir. Ex tunc prepofitus 
in anenberge quicunque fuerit ipfum per cenfuram ecclefiafti- 
cam et fruftuum feu prouentuum ipfius altaris fubrraccionem 
corriger et ad obfervacionem et complecionem miflarum ne- 
gleätarum arcer er compeller. Simili modo vr premittitur 
quod officialis ipfum prepofitum fi in parte ſua negligens inue- 
nitur debet cohercere er fic vterque ad obferuacionem miffa- 
rum predi&tarum nos aftringimus per prefentes. In quorum 
omnium teftimönium premifforum damus hoc fcriptum figil- 
lörum noftrörum munimine roboratum. Sub anno Domini. 
Mo CEC. LXVlo In octaua refurreccionis Domini Dei no- 
ftri Jhu: xp. Qui cum beata virgine Maria eius genitrice 

gloriofa fir benedictus in fecula feculorum Amen. Ä 
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ch file Lobers gutte myn eliche wertinnen bekennen. vffentlichen 
an diffeme bribe vor und vnde vor alle. vnſe rechten erben Das 
wer vor Kouft han unde vor Rouffen ewecliche achte fehillinge 
Dfenninge Keflicher were onde dry hunere esu gebende .alle iar 
vf ante Michabelis tag an allerley hinderfal unde widderfproche 
vz vnſerme Sobe dy da gelegen ift by deme Kirchobe su Ritte 
Lifen von gilfe Albrade vnde Alhende den geyſtlichen iunefromwen czu 
Wiſſenſteyn vor ſewen phund phenninge Keflicher were bu uns nucz⸗ 
lichen vnde wol besalt fint wer ouch diffen brib bat mir guder 
ZAuntfchaf von Kifen Albrade vnde Albeyde wegen deme fal 
men dy gulde geben alfe en felbes by diſſe Kouffe ſint geweſt dy 
frommen Lude Tite vmbach henze fin brudir onde Gurt hertingeshus 
fen differ vor gefereben rede czu Kuntſchaf fo han ich tile lobers unde 
gutte egenant unbe erre rechten erben gebeben ben ernbarn man 
bern Reynhern von taltwig den paftor ezu Ritte daz her fin Ingeſie⸗ 
gil an diſſen brib hat gehangen. vnde ich Reynher von talwig bes 
Benne da ich dorch bede willen tilen vnde gutten egenant myn Inge⸗ 
fiegel zu Kuntfchafft an diffen brib han gehangen. Datum anno 
Domini Me CCCo LXXVo in die luce ewangelifte, 
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geh Konne von Langenftein jeu differ zent Meiftern deß Cloiſters 1480 

zeu Obir Cappel Ordins von Premonftrye bekennen mit diſſeme Alden 

uffin vorfigiften briffe Das ich mit guben vorbedachten mode recht⸗ Ritte 
lich vedelichin vnd erblichin vorkouft babe und. igt in crafft 
diſſes briues verkeuffe Der Erbarn vnd ‚geiftlihin Yuncfraumen 
Annen ſchencken ztu differ Zint Priorin deß Eloifters Annenberge 
tu Caflel gelegen und mir irem gudin wiflen vnd Willen eyme 
iglichen Heldir difjes Briues, ztweene Garten gelegen In deme 
Dorffe ztu Alden Ritte, der eyne garte gelegen uff genſyth Dem 
Kyrchobe und der andir hie diffot deme Kirchobe Wilche 'gartin 
von myner Egemeltin Connen wegen Ictzunt In lantſid⸗ 
dels woyfe und vm̃b re stinfe Inne han Henchin Otten 
und eyner genant Ludewig dar felbe ztu Ritte gefeßen und dy 
felbigen isgenant füllen alle ar uff Sente Michele tag uß 
. iglichime Garten gebin achte fchillinge vnd wir michele honer 
cynem iglichin heldir Diffes briues Sunder allin Vertzog hinder ader 
ſchadin geiftlich aber mertlih Vor funff gude geneme Rinſche 
gulden dy mer diffe obgemelte Anna gutlichin gegebin vnd mol bee 
tzalet had vor Datum diſſes briues und fage biffe Keufferin der bes 
tzalunge qwyd ledig und loiß in diſſeme briue ane geferde Vnd ich 
Conne obgenant han vor mich vnd alle myne erbin, uff diſſe ztwene 
garten obgerurt gentzlichen vorgehen und itzt in diſſeme briue vor⸗ 
auge ale myns rechtin vnd diſſe Keufferynnen und eñheldir diſſes 
btiues dar In geſatzt In eyne ruweliche beſittzunge und eygene 
gewere erblichin ztu habende ztu beſittzende vnd ſich ztu ge⸗ 
bruchin nach alle irem willen vnd nottze ſunder ymandiß In⸗ 
| Pppp 2 | jagt 
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fage und ich obgemelte vorkeufferynnen fal rñd wel differ deckge⸗ 
nanten Keufferynnen vnd ouch heldir diſſes briues mit diſſer Keuffes 
spnen wiſſen vnd willen Inne had, diſſes Kouffes vnd vorfouffis 
rechte vollinkomen werſchaff thun vnd alle mogeliche anſproiche Abe 
legen nach rechte vnd Gewonheit diſſes landis ſo decke deß noit iſt 
ane witderetde alle argelifte und geferde gang hier Inn uß geſcheiden 
Diſſes ztu Orkunde vnd merer ſicherheit han ich Conne obgenant 
gebedin Juͤrgen von Langenſteyn den man nennet’Gundehrad my⸗ 
‚nen | bruder daz der fin Ingeſigel vor mic an diſſen briff had thun 
hencken deß ich. igtgenanter Jurge fo befennen vnd biñb irer funders 
lichin bede willin fo gethan habe In eyne Kuntſchaff vnd warheit 
aller vorgeſchrebin Dinge Datum Anno Domini .Mo Ccec 
Detogefimo uff den heiligen Phindeftabent u 





Concordat cum Originali in Archivo 
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1284 aiuersis s prefenten literam inspe&turis Theodericas miles 

Ruchotfen 
(al. Rode, et Conradus frater ipfius dicti de Elbene falutem in do- 
deßen.) * Ne rerum geſtarum negocia corrupcioni ſubiaceant, 
folent ea que geruntur in tempore ſcripture teftimonio perhen- 


nari 
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nari Hine igitur quod tehore';prefentium prateftamur, quod 
proprietati ſeu dominio quod ĩn tibur manfıs fitis in Rucbotfen» 
quos Curudus dielus de mwimar a nobis tenebat in feudühn, prefen- 
Hd Venwiciami , noſtram in quam Dominium vne cum here- 
dibus noftis ine proprietatem ac poteſtatem eeclefie in wiꝛen 
Pen integralitht Hransferentes nunguam ab eadem vacione ſeruicũ 
quicquam oecasione buiusmodi bonorum in perpetuum petitüuri Ne 
autem in pofterum aliqua calumpnia attemptetur prefentem pa- 
ginam diete eccleſie dedimus figillis noftris firmirer roboratam, 
Datum in Gudensberg anno gracie Me CCo LXXXo quarto, 
pridie Kaln: ianuarii..- Teites funt domini Conradus de Wer- 
hene Gunthardus de Venne Conradus’ de Vflacht, milites, 
Hermannus de Wolfershufen famulus et alii quam plures 


LS. Concordat cum Originali in Archivo 
Ge (8 Aulico. Cafßs.d. 13 Nov, 1766. 


Frid. Chr. Schminckıus. 


, Num. 317, 


ch herman Koch Gifele min eliche werten bikennen offenlichen in 
Al diffeme Kegenwortigen bribe vor und und vnße rechten erben 
das wer han entphangen und entnomen von den erfamen toifen 
geiflichen luden dem probifte der priorin und dem ganzen Couent 
gemennlich czu Wifenftein eylf ackere etes landes gilen vor Det 
Tonche vnde di Locze Erofel ettefrnanne von en hatte io den acker 
vmme eyn Iymes wilherlege fruchte be gifruchriger wirt alle 
Jar of Sinte Michels tag ane hinderfal,ond vorcjog drizig iar 
iu: beficgende vnd au beffernde und wan diße Jar vmme Fomen 
Pppp 3 fo 
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fo fal die lant dem von: wifenftein vortgenant ledig vnd loys 
widder giuallen Och han wer difle gnade von deme Stifte zu 
Wifenftein vorgenant das, wer nach difjen iaren egenant dit lant 
bibalden mogen vorymande. om folche gulde als dan möglich 
ift das wer dit ſiede vnde veſte vnd vnvirbrolich halden wollen, fo 
han wer gibeden den erſamen wiſen man Hern Wernhern Probiſte zu 
Anenbergge Das her zu Kuntfcaph alle diffe ding fin Ingeſigel hat 
gehangen an diſſen brib und Ich wernher Probefl zu anenbergge bis 
Benne das ich dorch bede willen Hermans unde Gifeln vorgenant zeu 
Kuntſcaph alle diffe Ding vorgiferebin myn Ingeſigel han gihangen 
an diffen brib Nach Xpi giburt dricgenhundert Sar an dem achte 
vnd Sefesigeften Jare an Sinte Andrees tage bes heigen Apoſtels 
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1368 Och henrich fprenger vnd zyna myn eliche werten bikennen offen» 
Tonche. —J lich in diſſen Kegenwortigen bribe vor vns vnd alle vnße rech⸗ 
ten erben das wer han gynomen vnd enphzangen von den erbern 
wiſen luden Hern Henrich probeſte Mechthilde priorin vnd dem 
ganzen Couent gemeynlich u Wiſenſtein fünf acker landes gileyn 
an 
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dn-der Tonche di wer befiern follen vnd beſicten follen driczig 
Jar nad) eyn ander alſo das wer dar abe geben follen ale Jar 
of fire Michels tag io von den acker syn lymes fruchte wilcher 
feige fruchte dar vffe weſſet und wan diffe vorgenante Tar vn 
fin fo en fol wer numme rechtesdar ane haben wer och Das wer 
alfo obel teden vnd vnſer gulde nicht en gebin vf Di zyt vorges 
nant fo folln. diſſe Acker ledig vnd Toys dem von Wiſſenſtein 
widder giuallen das wer diſſe ding ſtede vnd veſte halden wollen ſo 
han wer. gibedin den firengen Knapen Otten Gtopen das ber fin 
Ingeſigel hat gihangen au diſſen brib ond Ich ofte grope bifenne 
dag ich dorch beide willen henrich und zynen vorgenant zu gezugniſſe 
alle diffe vorgiſcrebin Ding vor ſi vnd er rechten erben Diffen brib ve⸗ 
fteclichen beſigelt han mit myme Ingeſigele Datum anno Domini 
Mo CCCo LXVHlo, In die corporis Xfti. - 
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ch herman ockeſhueßen luckele myn elyche Wertin bekennen vor 
uns vnde vnßere rechtin erbin in dyſme vffin bryeffe bag wer ent, 
nummen habin, von den erſamen prioren vnde Conuente von 
Wyſßinſteyn eyne hube landis dy da gelegen iſt in deme lucken⸗ 
— rade 
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Lade zeuelf ackir vor der toniche unde achte ackir an der ſamet⸗ 
breden vnde fünf ackir vor dem forfte das ſint czu Houffe fünff 
vnde zeuenczig ackir vnde eyne Zube landis czu zcuen vnde 
dryſi ig iarn alſo beſchedelich daz wer en ſollin vnde wollin gebin 
alle jar, ierlich vffe ſente Michaelis tag, dry Maldir Korn 
gulde heſches maſſes halp rocke vnde halp habern vnvorzoglich vnde 
infal. Wer es ſache ob ich Herman vorgenant odir myne er⸗ 
bin dyſße vorgeſchreben gulde nicht en gebin vffe dye vorge⸗ 
nante czyt, fo ſollen wer vns vorwyſen vnde vortribin 
noch des landis rechte. Ouch iſt geret wahl dyfe vor⸗ 
genante jar vorgangen ſin ſo ſal daz land ledig vnde loz 
fin, der von Wyſßinſtyen an allirlege infal vnde Sinderſal. 
Des cu orkunde han ic) Herman vorgenant vor mich vnde vor 
myne rechten erbin gebedin den erfamen 'man Hern Hohanne 
bye der lindin pherner czu orbern velmar vmme fin Ssngefegel, 

Des ich iohan vorgenant alfo befenne. Datum anno Domini 

Me CCCo Illlo in die Symonis et Jude apoltolorum 
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Num. 


1 Dive bat ee 623 
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und fp alin den, die defin brieff fehin, horin adir tefin, dag Ich —* 
wernher folßing vnd Kunne myn eliche Huſfrouwe entphan⸗ 

gen vnde entnommen habin von den Erſammen geiſtlichin luden ſenſtein.) 
prioren vnde deme gantzen Couente tzu wißenſteyn, virtzen ackere 
landes vnde eynen Kleynen weſen flecken gelegen vor der toniche 
Die da vor lotze focfin hatte on, Desfelben Stifftes wegen tzwey 
vnde drißig Jar noch eynanben zu habene vnde tzu beſitzene vnde 
die tzu beſſerne mit tungende vnde mit mergelnde . . alfo bes 
ſcheidelich das Ich wernher adir myne erbin folin vnde wollin 
gutlichin gebin vnde begaleh,.y von eyme acker eyn lymes welchir⸗ 
Leige früchte daz land. treid onde yon deme weſene flecken tzwene 
febillinge Heßchir: phenge alle, Jar vffe fente. michelis tag un 
vorKoglich ane-infak .... vortme fo han Ich wernher vnde Kunne 
vorgenant, gered adir vnſir erbin, ab wir fo. obele tedin.onde de. 
gulde nicht engebin, So folden vnde wolden wir vns vor 
wifen. vnde vortiyben noch des landes Rechte, Ouch iſt 
gered, wan die vorgenante Jare umme vnde vorlouffin fin, fo 
fal das vorgenanten land vnde wefichen widdir ledig vnde loß 
fin, ane alle widdirfprache , es enſy dan, daz Ich wernber 
adir myne erbin vorgenant, mit willin vnde mit wißin behal⸗ 
den des vorgenanten ſtiſftes. Des tzu Kundſchaff vnde merer 
ſicherheid, fo han Ich wernher vorgenant, gebeden vor mich vnde 
mone rechten erbin, den erbarn Erfanınen man Eonrade mulenbache 
Burgermeiſtir igunt u. Caßel vmme fin Singefigel, des Ich Conrad: 
vorgenant, alfo befenne, daz Ich vmme bedr willin wernhets vnde 
| iu erbin borgenant, myn Ingeſigel an deſin brieff han laßin hen⸗ 

Q444 ken 
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een. Datum Anno domini Mo CCcE quinto in octaua fandhi 
Johannis Baptifte precurföris domini ihefu Xpi. 
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Un ee, m 
Num..321.. .: 23.19 17. 
ı370 Ah gerhart Wos, elfe myn elich WertinnenWekennen dor und, 
. uwde vnſe rechten erbin offintlichen in: diſſem beibe dapmitihan 
en. ® gde nomen. von den erbarn luten vnferm hern Herren Hevhoich von 
bedegerne. Vormunder Mecqen haſen prioren vnde von dem gan⸗ 
czen couente ezu Wyezenſtein. vier ackir landis dy ghelegen ſint by 
ber beste Wyſen ct driczich iaren. ſes iar ddaz int vm ep 
halp limes wes dir ackir treyt. vort mer die vnde czwinczich 
iat. y den ackir vm eyn Limes wes dy ackir treyt cb bechalende 
alle iar. vf ſinte mertins tag ane Hinderſal. wer es abit das wir 
dyvorgenanten gulde nichen geben vf ſinte mertinis ta; fd ſol⸗ 
din dy ackir der von Wyczenſteyn ledich vnde los fin, Wan 
auch dy di yczich iar vmme fin, fo ſollen dy acker der von Wi⸗ 
zenſtein ledich und los fin Weres abir daz ſy dy ackir vor 
landſydeln wolden ſo ſolde wir der ackir nebir fin zu ber 
haldene vm gulde dy fy dan Kegeldin mogchten wan andire 
romete lade ondis mynem eygen inghefigel. Nach Godes ghe⸗ 
7%; [ ar burtt 
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Q ch Hanne Womar auıpe Ton eiche toertinnen, Belennen 2er v 
A unBerätbnfe Reihen Erbin } bag kehe- Hal’ Abeilömmen bat 
— üben ftowen Metzen van — —* 
omvente tzo wyßenſteyn, dry ſtucke landes / ey logen 

dem Erkehardes bornen vnde REN ftüite —— 
onde eynen weſe flecken· dy ho horfe han ihe acter/ "Hi vhet 

ſrucke vyer vnde tzwintzig Jar / ſollen vnde wollin cn dat 

alle iar van ghebin vnde begalin fes metzen Rornes Hide ſes metzen 
babern; uf ſente Michahelis tag, ane allen Infal vnde hinder⸗ 
nißen wetet daz wyr⸗ des nicht entheden / ſo entſeſte wyr vns 
ſelbin / vnde ſy mochtinn er lant eyme andern ron, Ouch wan 

duße vorgel iar vorganghen weren, vnde wyt das larıt ghe⸗ 

behert hettin, Fo’ ſolde wor dar neghir fon) vmme eyn moghe⸗ 
Lich) dam eyn ander. ¶ Dußes tzo Kuntſchaf der warheit afler icke 

ſede vnde ·feſte tzo haldinde ſo hebbe wy Henne vnde Alhett vorgel. 
bweheden den geyſtlichen man, Hern Albtachte Rorbache Prior kd 

den brodern tzo Catil daj her ſon Ongeſiegel hat ghehanghen dr 

ud Qggg 2 dußen 
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dußen bepff. Des ich Albertes vorgenant · befenne. Datum anno 
domini Me CCCCe VI. Sabbeiho infra octauam Epyphanie. 


— — 


L.S. f * 
Pens. \ üäg i 
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"nR 
A 
di um. 323. .>p sit. .r ri,“ — 


Ri Tyle mepwardis agneſe myn eliche wertinnen, bekennen vor 
vns vnde por alle vnſe rechten erbin an diſſem vffennen bribe, das 
wer entnomen hayn von den geyſtlichen iuncftowen myner frowen 
Der prioten Metzen ‚Hafen bob⸗ von. der gantzen ſammenunge des 
Conuentes ciu wißenſteyn fünf acker landis du da gelegen fin oft 
deme Sellenbole Eu czuenczic iaren / alſo daz diße vorgenant⸗ 
Tole agnefe odit ere rechten erben ung darvon ſollen Onde wollen ge⸗ 
ben alle iar vf ſancte Michahelis tag fumf Limes fruchte wez dp. 
Acker tregit vnde zwey Sonere vffe fafnacht ane allerley hinderſal 
vnde vorzoe, were abir daz wer der gulde-nicht engeben alle 
iar vf. dy dorgenanten zit, fo mogen ſich dy von wißenſteyn 
widdir halden zu deme vorgenanten lande ane alle hinderfat- 
Ouch war dy czuenzie iar vorgangen fin, fo fal dyt megenante 
lant der von wißenſteyn ledic vnde loz fin- ane allerley vorzoe 
vnde widderſprache. Dißer dinge ezu gezucniße vnde merer ſicher⸗ 
Bent, bayn ich Thle unbe agneſe gebeden deu —— 
| n Is 


im Caßel · amt Bauna. 677 


bürgere zu Caßel, das her fin Ingeſegel an dißen brib gehangen havt, 
vnde ich Curd vorgenant, bekenne daz ich dorch bede willen Tylen 
meywardes agneſen ſiner elichen wertinnen cju euntſchaf myn Inge⸗ 
ſegel an dißen brib hayn gehenket. Anno — LXXIXe, 
— dominica poft paſcham. | 





De " Concordat cum Originali in Archivo Aulice 
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Frid. Chr. Schminckiyg. 


Num. 324. 


g=d Meynward Meunmwardis bärgir zeu Caßel eyle myn eliche 1406 

wertin, befennen vor vns vnde vnſe rechtin erbin in dyſme Hellin⸗ 
bryefe, daz wer entphangen han von den erwordigen priorn vnde 
Conuente zeu wyßzinſteyn fuͤnff ackir landis dye darlegen vffe dem 
Hellinbole Ruwelich zcu befigende noch enandir zwentzig Jar 
alſo daz wer. folin vnde wollin en darvon gebin alle ar vffe fente 
Michaelis tag fünff lines fruchte odir wes dye adere tragen 
ande scwe Hünere zeu faſtnacht an allirley hindirfal vnde vorkog, 
weres abir, daz ich Mieynward vorgel odir myne erben dye 
vorgel, gulde nicht engeben vffe dye vorgel. tzyt, fo foldin wer 
vns vorwyfen vnde vortryeben von deme lande vnde Zeyn 
recht mer daranne habin. Ouch wan dyße vorgel. Jar vor 
geyn fine, fal day land vorgel. der von wyßinſteyn webdir 
2494 3 ledig 


1373 
Waldol- 
veshuſen. 
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ledig vnde loz ſin an ale vnſe weditrede / Odie doch ſo han fe 
vns dye gnade gethan/ wan Dyaworgek Jar vmm fine ſo 
mag ich Meynwart odir myne erbin das land widdir entphan 
vnde wer neyr darzeu ſin ſollin dan eyn andir vmme gulde 
dye dan darvon gefallin mag. Desscubebentnige han ich 
Meynwatt vnde eyle vorgel. gebedin vor vns vnde vnſir rechtin er⸗ 
bin den erbarn man hern Adolffe von thorfelt Canoniken zeu ſante 
Mertin zeu Caßel vmme ſin Ingeſiegel, des ich Adolff vorgel. alſo 
bekenne, daz vmme bede willin Meynwartes vnde ſiner wertin vor⸗ 
gel, myn Ingeſiegel gehangen han an dyßen bryeff. Datum anno 
Domini Mo N Vlo fetia 1  poft Dominicam Cantate. 


er 


E | 


— cum m Origineli i in Archivg 
Aulico. Cafe.d. ı 14 Aup. 19765." P 
Frid. Chr. vehminckius. — 


Num. 325. 


sach Zohan Keſſel czyne myn eliche Wertinnen Vorie —* 
J genknecht grete myn eliche Wertinnen bekennen vor uns“ 
onde al vnſe rechten erben in diſſeme reffen bribe das wir hau 

genomen von den erbarn luden Hern Hermanne von eringen Vor⸗ 

mundere. Meezen Hafen prioren vnde von deme ganczen Conuente 
zue wißenften eyne Zuebe landis dy gelegen iſt in deme velde zue 
Waldolueſhuſen vnd vor der tuniche zu driczich iaren 
J den acker vmme eyn limes wes ſy tragen vnde wan ſy tragen 
E or, zu 


EEE ER · Amt Bauna. — 


si beehalende alle dar · vf ſente Michahelis tar, ane allerleuge bins 
derniſſe vnde inval. Weres abir daz ich Keſſel egenant der gal⸗ 


Wertinnen zu Kuntſchafft myn Ingeſegel an diſſen brib han 
dehangen Darum anno Domini Me CCCe LXXIL, vigilia Mar- 
sini epilcopi, 1; - — 






Coneordat cum Originali in Archive 
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—— Num. 326. | 
Och Eontab größe vnde Futte min elihe Huffraume befennen Of _ 1377 
PR fintliche in dyfeme bryebe vor ung vnd vor vnſe rechten. Erben, Waldolf⸗ 
da; wir entnomen han von ber Erbern frauwen Metzen Hafin der, — 
Priotin vnd von den Erbern Junchftauwen des Convents tzeu lerohau⸗ 
wyſinſtein ſemtlich wit eynandet, Vier hopbe landes dye Da ge, ſen) 

— | legin 


* 
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legin ſint in ‚der Marke vnd in dem Felde geu waldolff huſen 
vier vnd dryßich Jar dy nu neyſt kommende ſint nach eyn⸗ 
andir, vnd ſollen vayfelbe lant Merglin, dunken vnd beßerin alſo 
verte alz wir mogen vnd kunnen, vnd der von wyſinſtein befte 
werbin, vnd ſollen den von wyſinſtein Oder war wir gewyſet wer, 
den von Der. von wyſinſte in furmuͤndin Jerlicher gülde alle Jat ge 
bin vffe ſente Michels tag Vierdehalb maldir rockin und eyn 
halb maldir weyſis, eyn halb maldir gerſten vnd fuͤnfte⸗ 
halb maldir habern, ane vorgzok. Ouch fo habe Ich Conrad 
vnd Jutte Egenant, vor unſe rechte Erben vnd vor vns entno⸗ 
men. andir lant wedir dye von wyſinſtein Obingeſchryeben waz 
wir des habin vbir dye fir Sovbe in derſelben marke vnd in 
dem felde zcu waldolff;ufen, vnd ſollin darvon gebin Jo von 
eyme ackir wan ber gefruchtiget worde, wes darvffe weßit, eyn 
lymes tzu denſelben Jaren vnd derſelben tzyt tzu geben Egenant ane 
hindirniße. Ouch were daz ſache, Daz Ich Contad vnd Jutte 
Odir vnſe rechten Etben Egenant, dyßer vorbeſchryebene gulde 
nicht engeben vffe dyße Egenanten tzyt / fo mugin ſich dye von 
wyſinſtein wyder halden zcu dyßeme vorbeſchryeben gude vnd 
lande an hindirniße, Ouch were daz ſache, daz Ich Conrad 
vnd Jutte, Odir vnſe rechten Erben binnen dyßen Jaren Ege, 
nant, von todes wegin abegingen, fo ſollin vnſe nachkomelin⸗ 

ge, alz dycke des not gebuͤrde, den von wyſinſtein geben, ʒchein 
ſchillinghe Heßcher phenninghe, vnd ſollin darmede ledich vnd 
los fın des beſten houbedes. Ouch ſo fal man wyßen, wanne 
als dvyße vorbefchryeben Jar vmme ſint, ſo ſal dit vorbeſchrye⸗ 
ben land ledich vnd los ſin, ane alle wedirſprache, der von wyſin, 
ſtein Egenant, Es enwere dan, daz Ich Cord Odir myne Er⸗ 
ben Egenant, mit den von wyſiuſtein andir Jar Aunden fins 
den mit fruntſchaft vnd mit eren willen. Dez Ku orfunde vnd 
ich ennem bekentniſſe, han Ich Cord Egenant, gebeden vor pad 


vnd Jutten und vor vnſe rechten Erben Egenant, den Erbern Her⸗ 
"ren Hern wernher Probift des Cloſtirs zeu der Aneberge fin Inge» 
feste an dyßen bryeb han hangen , vmme alle dyße vorbefehryeben 
ſtuͤcke ftete und veſte gu haldende, und mir wernher probift des 
Cloſtirs Egenant, bekennen, das wir dorch bede willen Cordes Eger 
nant, vor fich vnd Jutten vnd ere rechten Erben, vnſe Singefegelg 
an dyßen bryeb haben gehangen. Datum anno domini 
Mo CCCo LXXVIL feria (exta poit Dominicam qua.Cantatur 
Letare, Ä | Ä | 





Concordat clım Originali in Archive 
Aulico. Cafsel. d. 9 Aug. 1765, 
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Num. 327. 


Sch Zohan wedeman vnd Kunne min Eliche Huffrautse, ‚bekam 1374 
—J nen Offintliche in dyßeme bryebe vor uns vnd vor vnſe rechten Wal⸗ 
Erben. „Das wir Entnomen han von ber Erbern frauwen Metzen aufn 
Haſin Priorin und von den Erbern Junchfrauwen des Conuents lerohau— 
gu wofinftein femtlich mit eyn andir zewa Sovben Iandes, dye fen) 

da gelegin fint in der Marke ond in dem felde Ku waldolffhußen 

vier vnd Oryfzich Jar dye nu neyſt komende fine nach eyn ans 

dir, vnd follen dazſelbe lant Merglin dunken und beferin alfo 


Rerr verre 
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verre al; wir Mugin vnd Funnen, und der von wpfinftein befte 
werbin und follin den von wyſinſtein, Oder war gewyſet werden _ 
don der von wyſinſtein furmundin Jerlicher gülde alle Zar geben 
dffe fente Michel; tag , . Nun firteil rockin und Nun firteit 
babien ane wyderſprache. Ouch were das fache, daz Ich Hans 
vnd Kunne, Dder vnſe rechten Erben Egenant, dyßer vorbefchryes 
ben guide nicht engeben vffe dyſſe Egenantin tzyt, fo mugin 
ſich dye von wyſinſtein wider halden alle Jar tzu dyßen vorbe, 
ſchryeben lande vnd gude ane hindirniße. Duch were daz ſache 
daz Ich Johan Oder myne rechten Erben binnen dyßen Jaren 
Egenant, von todes wegin abe gingen, fo ſollin vnſe nachkome⸗ 
linghe, alz dicke alz des nor gebürde, den von wyſinſtein fuͤmf 
ſchilling Seßchir phenning geben vor daz beſte Houbet 
ane widerſprache. Ouch ſo ſal man wyßen, wanne alz dyße vor⸗ 
beſchryeben Jar vmme ſint, ſo ſal dit vorbeſchryeben land vnd 
gud ledich vnd los wedir ſin der von wyſinſtein Egenant, ane 
alle hindirniße, Es enwere daz Ich Sans Oder myne rechten 
Erben Egenant mit den wyſinſtein ander Jare mit fruntſchaft 
vnd mit eren willen kunden habiñ. Des zeu orfunde vnd zcu 
eynem bekentniße, han Ich Johan Egenant, gebedin vor mich und 
Kunnen vnd vor vnſe rechten Erben Egenant, den Erbern Herren 
Hern wernher von alinhuſen Probiſt des Cloſtirs tzu der Aneberge, 
ſin Ingeſegle an dyßen bryeb hangen, vmme alle dyße vorbeſchrye⸗ 
ben ſtuͤcke ſtete vnd veſte zeu haldinde, vnd wir wernher Probiſi des 
Cloſtirs Egenant, bekennen daz wir dorch bede willen Johans Ege⸗ 
nant, vor ſich vnd Kunnen vnd ere rechten Erben gebedin hat, 
vnſe Ingeſegle an dyßin brpeb habin gehangin. Darum anno 

da. 
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domini Me CCCo LXXVlle feria fezıa poft Dominicam qua 
cantatur Letare. 


L. S. 
pens, 
Concordst cum Originali in Archive 


Aulico. Cafs. d. 9. Aug. 1765. 
Frid. Chr. Schminckius. - 


Num. 328. * 


EEG Heinege Herbott vnd Meeie min Eliche Hufftauwe bekennen Jurr Ehe 
—J offintliche in dyſſeme bryebe vor vns vnd vor vnſe rechten huſen. 
Erben. Daz Wir entnomen han, von der Erbern frauwen Me⸗ 
jen Haſin priorin, und von den Erbern Junchfrauwen, des Con⸗ 
uents zcu Wyſinſtein ſemtlich mit eyn ander. Eyn Hube las 
des dye da gelegen ift in der Marke und in dem felde zeu Wal 
dolfihußen vier und dryeßich Jar dye nu neyſt komende fing 
nach eyn ander, Mit ſulcheme vnderſcheyde, dacz Ich Heincze und 
Meche odir vnſe rechten Erben ſollin geben den von Wyſinſtein Ege⸗ 
nant alle Jar vffe fente Michelz tag eyn maldir rockin und eyn 
maldir babirn ane Wediripradye, Ouch fo fal man wyſſen daz Ich 
Heinge und Mecje vnd vnſe rechte erben haben Entnomen andir 
lant in derfelben Marke Egenant gelegin, von der Erbern fraus 

wen und Junchftauwen des Eloftirs Egenant was wir des habin 
— dye Hube, vnd ſollin dar abe geben den von Wyſinſtein 


Rerr 2 Ege⸗ 
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Egenant So von eyme adir alle Jar czu derfelben czyt und czu 
denfelben Yaren Obin gefcheyeben eyn Inmes fruchte wes dar 
vffe weſſit vnd gefewer wirt ane Hinderniffe, und ſollin day lant 
Merglin dunken vnd beſſerin aljo verre alz wir Zunnen vnd 
‚mogin und der von Wyſinſtein befte werbin alle wege. Ouch 
were Das ſache daz heincze und Mecze oder ere rechten erben Ege⸗ 
nant dyſſe vorbefchryeben gulde nicht en geben alle Jar vffe dyſſe 
vorgenante ezht fo;mogin fich dye von Wyſinſiein Egenant 
balden zcu dyſſen Egenanten Jande ane Sinderniffe. Ouch 
were daz fache daz ch heineze oder myne rechten £rben Egenant 
binnen dyſſen vorbefchryeben Jaren von todes wegen abegin, 
gen. alz dicke alz des not were fo folden vnſe nachEomelinge 
geben den von Whfinftein Egenant fumf ſchillinghe Sefjcher 
pbenningbe vor daz befte Souber ane toedir fprache Ouch fo fal 
man wyſſen wanne als dyſſe vorbefehryeben jar vmme fine, ſo 
pal die Egenante Iant der von Wyſinſtein ledich und los fin 
ane alle widerfprache, Ks en were dan, das Ich Seineze oder 
myne vechten Erben: Egenant mie der von Wyſinſtein Eger 
nant fruntſchat · vnd mir eren willen Kunden getegedingen 
vmme andie are vnd wir ouch das lant ggebeſſirt hetten fo 
ſollint uns dye von Wyſinſtein der beſſerunge bes gunnen dan 
andirn ludin, des zcu orfunde vnd «zu eynem Bekeniniſſe han Ich 
‚Heinze Egenant vor mich vnd vor Meczen vnd vor myne rechten 
erben, Gebeden den erbern Herren Hern Wernher von Almhuſin 
propiſt des Cloſtits zeu der Aneberge vmme alle dyſſe vorgeſchryeben 
ſtuͤcke ſtete vnd vaſte cu haldende fin Ingeſegle an. dyſſen bryeb 

| | * han⸗⸗ 
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hangen vnd wir Wernher probift des Cloſtirs Egenant bekennen 
daz mir dorch bede willen heincgen Egenant vor fich vnd Meczen und 
eren rechten erben vnſe Ingeſegle an dyſſen bryeb haben gehangen 
Datum anno Domini Mo CCCe LXXVile feria fecunda poſt 
Dominicam Judica. 


pen®. 


Concordat cum Originali in Archivo Aulic@ 
Caffellano. Cafs. d. 14 Aug. 1765. 
Frid. Chr. Schminckius. 


Num. 329. 


oh Conrad focke und Alheit min Eliche Wertin befennen offins 1378 - 
J liche in dyſſe bryebe vor vns vnd vor vnſe rechten Erben das Wal⸗ 
wir entnomen han von der Erbern frauwen Mecjen Haſin prio⸗ rg 
in und von den Geyſtlichen Junchftauwen ſemtlich mit eyn ander 

des Cloeſtirs zeu Wönfinftein funf Zuben Landes vnd Sobe 

vnd wefen dye da gefegin fint in deme dorfe end in der Marfe scu 
Waldolfshuſin vnd follin day Merglen dunken vnd befjeren 

alz verre alz wir kunnen vnd der von Wyſinſtein fro⸗ 

me Lantſedil ſin vnd ere beſte werben vnd vndertain 

zeu fin mit vnſeme dinſte alz frome lantſedil zewey 

vnd dryßich Jar dye nu neyſt kommende fin nad) ein ander 

vnd Ich Konrad vnd alheyt oder vnſe rechten Erben Egenant ſollin 

Geben von deme vorgenanten Lande Hobe vnd Weſin Jerlicher 

u Rrır 3 gulde 
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gulde alle Far vffe fente Michelz tag den von Wyſinſtein zeu 
ber probiftigen oder war wir. getopfet worden von der von Wyſin⸗ 
fein furmundin binnen dyſſen Egenanten iaren scwey fierteil Weh⸗ 
fes und zcwey firteil gerſten und zcheinde halb maldir halb 
Born vnd halb Sabir Keſliches mazes vnd Eylf ſchilling phen⸗ 
ninge Keſſelſcher Werunge vnde zcwey faſtnacht Soner alte 


Hinderniſſe unde innfal. Ouch were daz fache das ch Conrad 


Egenant odir myne Erben binnenydnflen Jaren Egenant 
von todes wegen abegingin als dicke alz des nor were 
von eyme dye ein lantfedil vffe dyſſeme vorgenanten 
Hobe vnd lande were das des nachkommelinge follin zes 


ben denvon Wyſinſteyn vor das beſte Houbet zehein ſchil⸗ 


lingh phenning Keſſelſcher Werunge vnde ſollin dar mede 
ledich vnde loſ ſin zcu deine male des beften Houbedes · 
Ouch fo ſal man wyſſen wanne daz dyſſe vorgenanten Jar ums 
me weren daz dan dit vorgenante lant vnde Hobe vnd weſin 
der von Wyſinſtein Egenant ledich vnd loſ fat. wedir fin 
ane alle wedirſprache vnd Sindirniſſe Conrades Alheyde vnde 
Eren Erben Egenant Ez en were dan daz Ich Conrad vnde 
Alheyt oder vnfe Erben Egenant daz Egenante Iant gebeſſert 
bettin in dev maze vnde wer mit willen onde mit der von 
Wyſinſtein fruntfchaft vmme ander Jar obir Eomen vmme 
andir gulde alz gewoinlich were das dye von Wpfinftein 
vne der befierunge bes gunnen follin dan andern Kudin, 
Des cu Kuntſchaft vnde czu eyme orfunde han Ich Conrad vnde 
alhet Egenant vor vns vnde vor vnſe rechten Eiben gebeden den 
Erbern Herren Hern Heynemannen de; rychen Canonik zeu ſente 


Mertin zcu Caſſele vmme fin Fngefegsie an dyſſen bryeb han vnde 
Ich 
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Ich Heynemanne Canonik Egenant befenne daz Ich dorch bede 
willen Conrades vnde Alheydes ſiner Elichen Wertin vor ſich vnde 
vor ere rechten Erben Min Ingeſegle czu eyner Kuntſchaft an dyſſen 
bryeff habe gehangen. Datum Anno Domini Me CCCe Erg bij 
feria ſexta poſt aſcenſionis. 


L. S. 
pens. 


Concordat cum Originali in Archive 
Aulico, Caßs.d. ı5 Aug. 1765. 


Fr. Chr. Schminckius, 


Num. 33% 


geh Hanne bertolde, Eife myn eliche wertin, befennen vor vns vnde 1413 

—J onße rechtin erbin in diſme kegenwortigen briebe, daz wer en— eg 

phangen vnde entnummen haben von den erbirn geiſtlichen Priorn 

vnde Juncftowen czu wißinftenn, eyne Aube landis dy da gelegin 

iR in dem felde vnde marke zeu waldelfeshufen, eyn vnde 

dryßig Jar noch eynandir noch gift dießes bruefes myt alleme 

notze vnde zcubehorunge alſo fe myne vorfaren gehad haben, alſo 

beſchedelich, dag ich Henne vnde Elfe vorgel., adir myne rechtin 

erbin ſollen vnde wollen gebin alle iar vffe ſente Michaelis tag 

zewe maldir fruchte Heiſchis maßes eyn maldit Korns vnde eyn 

maldir habirn an allitlege vorgog, hindirniße adir infal, weres 

fache, ob ich Senne adir myne erbin egenant, dp vorgel, guͤl⸗ 
SR 


688. Leyhebrieffe se; über Güther in Nieder: Heßen 


de nicht engebin vffe dy egenante scyt, fo enſal ich Senne adir 
myne erbin Fenirlege recht an der vorgel. Zube mer habin 
an alle wydirfprache. Ouch ſo han ich Kenne vorgenant 
vnd vor mich vnde myne erben das land scu befirne myt 
mergelnde vnde zcu thunginde alſo recht iſt dez landis, 
Ouch iſt gereth wan dy vorgel. Jar vorgangin ſyn, ſo enſal 
ich Henne adir myne erbin keynirlege recht mer haben an 
deme vorgel. lande, es enſy dan daz ich Senne adir myne 
erben daz vorgel, land wyddir entphan von deme egenanten 
Styfte vmme eyne gulde dye dan mogelich iſt zcu 
gebinde. Des cu warer kuntſchaff vnde merer ſichirheid han ich 
Henne gebedin vor mich vnde myne rechtin erbin den erwerdien 
Hern Curde Kuſewyn phernet zeu Dytmele vmme fin Ingeſiegel, 
des ich Cunrad vorgenant alfo bekenne. Datum anno domini 
Me CCCCoe Xllle Ad uincula ſancti peıri, 


L.S. | | 
— Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico Caſſellano. Caſs. d. 14;Aug, 1765, 
Frid. Chr. Schminckius. 


Num. 331. 


— sch Curd meymwatt Elſe ſyne eliche Huſfrauwe bekennen bor vns 
Waldolfs vnd vor onfir erbin an diſſem Briffe das ftir enepbangen ende 
fiohuſen. genommen hain daz lehen vnd gud zu Waldolfishufen gelegen 

alfe daz Ludolff Widdeman gehait ond befeffen hait vnd auch dar⸗ 
zu eyn Zus vnd Hoib bie des Lehenes Hufe gelegin dacz wir bis 
fundern vorgulden follen» von dem Stifte: und dem. Conuente 

| Wiſ⸗ 
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wiſſenſtein czwey vnd driſſig Jar alſe dir noch enander 
kommen hoc datum diſſes des ſullen Wir vnd vnſur erbin dem ob⸗ 
genanten fliffte daz obgenante Heben vnd gud vor gulden In 
allermaffe als hernoch geſchtebin fleit mpt namen’ fo’ füllen vnd 
wullen wir vnd’bnfte erbin dem Stiffte Wirfenflein In alten Zaren 
darvonne reichen vnd beczalen Nun maldir quder fruchte myt 
namen eyn halb maldir Weiſſes eyn halb malDir getften vier maldit 
Korns und Vier maldir Habren vff ſente michels tag oder dor⸗ 
Yor und fullen auch bifundern dem megenanten ftiffte von Dem 
vo geru ten Hus vnd Holbe vff alle fente michele tage beczalen - 
fiben fehillinge pbenning und czwey cHunere und auch vff 
alle palmen tage vor oiftern funffesig Eygere alliz vnuorczo⸗ 
gen So fullen vnd wullen wir vnd onfir erbin daz obgenante Les 
ben vnd Bud Buwlich und In in redelicher Buwunge adern 
arbeiden vnd bebalden alfo daz der vorgeß. ſtifft / yn allen 
Jaren yn eswen felden Als ſich daz gebort Tre czenden 
von den ackern vnuorbindere fin füllen wir fullen aud) Das 
vorgenante Lehen und Gud ackern Wiſſen und garten femptlich adir 
bifundien auch daz vorge benante Hus und haib nymande vorfer 
czin adir vorkouffen ane Wiſſen vnd Geheiſſe des. obgenanten 
ftiffto vnd Conuent vnd Sn wilchem Jare geſchehe das Wir adir 
vnſir erbin diſſe obgnanten Gulde alſe vorgeſcreben vnd ge⸗ 
Tuer iſt dem obgenanten ſtiffte nicht beczaleten uff ſente michels 
‚ag adir dar vor vnd alſo nicht bilden ale vorgefehreben ift 
Sg füllen Wir adir onfir erbin dor mydde felbis one von dem 
vorgenanten Kehene vnd gude Hufe und habe vorwyfer vors 
hindert vnd entſaßt habin vnd entferzen vnd der obgenante 
«iffe vnd Couent ſullon · vnd mogen dann ex befte dar mydde 
es teren Bf: | thun 
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thun das vtſeczen vnd beſtellen zu yrme nucze vnd willen ane 
vnſit Widder ſprechen vnd ane vnſir ⸗Sinderſal alliz ane geuerde 
alle redde punte vnd artikel vorgefereben daz Wir Die ſtede vaſt und 
vnuorbtochen halden ſullen des hain Bir zu rechtir gewißheit geber 
Din den erſamen Hern Johanne Wongarten dechan zu Caſſil daz er 
fin Ingeſegel vmme onfic bede willen vor vns vnd vnſir erbin hait 
an diſſen Briff gehangen Des ich den Dachan obgenant vmme 
Eurd meyenwatt vnd elſen ſiner Huſfrauwe bede willen Der obge⸗ 
nanten Dechanye Ingeſegel her ane gehangen hain. Datum anno 
Domini Milleſimo quadringenteimo decimo ſexto ipſo die 
-beati franciſci confellorie | 





Coneordat eum Origfnali in Archivo Anlicg 
Caflellano. Cafs, d. 14 Aug. 1765. 


Frid. Chr. Schminckius, 


Num. 332. 


ER henege Cyller Cyne myne eliche Wertin befenne vor dns vnde 

w Wie Ivn techten Erben , on diſin offen btieffe daz Wer vmme 
ſcohuſen. noitdorfft willin vorſetczen vnde vorſaßt ban eyn acker 
erbeß gelegen an dem lendenberge by dem opperlande vnde 

eyn acker landes czwiichen der nitder moln, vnde Kirchditmoln 

vnde dy beſſerunge an Hufe vnde an Sobe zu Waldoiffeohu⸗ 

fen daz wer han von den Erbern geiſtlichen Jungſrouwen 

funpzs 
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femptlichen von Wiſſenſteyn vnde felegeredern daſelbeß, mit namen 


Oungfrom Trude von Tinckelborge Jungfraw Ermengart von 
@yife vor cseben phunz Seſcher Werunge do lo Hua auicauch 


Bnde woolbeszalt han alfo beſchevdelich Das ich bencze vnde Cone bore 
‚genant fullin vnde wullin en Davon -geben, alle Zar Jerlich eyn 
phund geidis Sefcher Were vnde Day gutlich beczalen vff vnſet 
Inben fouwen tagk der lichtmeſſe an alle widderredde vnde ungefun 
De Ouch ift gered wer eß ſache ab Sch hencze vnde Cyne adir vnſe 
rechten Erbin vorgenant alſo vbil theden daz wer en dy gulde nicht 
engebin offe dy vorgenante ciijt wilcherley ſchaden, bes dy vorge⸗ 
nante ſelegeredern nemen „ben fullen vnde wullen we en gutlich 
widder keren mit der gulde an allerley jnſproche vnde hynderniße fort 
me ſo han ſy vns dy gnade gethan, daz wer vorſetzere dy czehen 
phund mogen widder loſen, wilche ciyt ter konnen in deme Jare 
alſo beſcheydelich daz dy vorhurde gulde gegeben ſy mit bem houbt⸗ 
gelde dez czu Kuntſchafft vnd merer ſicherheyt han ich Hencze unbe 
Cyne gebeden den erborn Hern, vnde thumhern meiſter matthias 
pherner czu Caſſel vff der Frieheit vmme fin Ingeſiegel vor und vnde 
vnſer erbin an diſſen vffin brieff thun hengen dez ich er Matthias 
vorgenant alſo bekenne Datum anno Domini Millefimo qua- 
atingenteſimo quadrageſimo feptimo In Die gregorũ pape. 


L S. 
enulis, 


Concordat cum Originali in Archive 
Aulico. Cafs. d. 19 Aug. 1765. 
a Frid, Chr, Schminckius. 
Gift Num; 
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ch Herman Ernft burgir hu Caßele Vnde myn eliche wertynnen 
Eunne, Belennen vor vns vnde onſe rechtin erben vffinliche 


wiefen u an dißeme briffe,-daj dy Etbartı Iude Her Denrih von bodegerne 


en der 
Heyde. 


Votmunde, Moetzce Haſin Priotin In dißir tzyd Vnde dy gantzce 
fenmenunge Dez cloiſters tzu wiſſenſteyn, vns vnde vnſin rechtin 
erben han gethayn vnde thuyn,- Muyhntzeyn agkere landis, der 
Seiße gelegin fin by der KRylbir weyzyn yden agkit vmme eyn 


halp limes alle Jar wes dy agkit treid. Achte Agkit by den. 


birkin gelegin vnde funfe agkere an der: Heyde he den aglit vmm⸗ 
eyn limes alle Jar wes dy agkir treid; Ouch bekennen wir vor 
ns vnde vnſe erben, das wir dy dorgenanten agkere ton en yn⸗ 
phangin han, dy wirt vnde vnſe erben rubeliche vnde nutzliche befls 
tzcen vnde er gebruchin ſollen, Dryfsig Jar dy neiſt nach eyn⸗ 
andir volgin vmme dy votgenante guide; Were ouch daz wir der 
gulde nicht engebin vnde fee vorſeißin, So mogin ſy wer pra⸗ 
bift vormunde vnde priorin fin In den getzydin vnde dy Con⸗ 
vent des egel Cloiſtirs Sich haldin ane alle vnſe hinirnidiße wid⸗ 
dir zu den megenanten agkirn. Dez tzu Kuntſchaff han wir en 
gegeben dißin briff beſigilt myd deme Ingeſigele des Erbaren mannis 
Hern wernhets von Allinhuſen Prabeſtes des cloiſtits zcu Anenberge, 
Vnde Ich wernhet prabiſt itzeunt genant, Bekenne daz dotch bede 
willin Hetmans vnde Cunnen abingenant, ich han myn Ingeſigel 
tzu kuntſchaff veſticliche an dißin briff gehangin. Darum anno dos 
mini Mo CCCo,LXXe Tertia feria proxima anıe diem palma- 


zum, 
L.S. Concordar cum Originali in Archivg 
“ Aulico. Cafs. d. 24 Aug. 1765. 


| Frid, Chr. Schminckius, 
12 — Nun j 


— im Caßel · Amt Bauna. 69 
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ga Meynwart Gele myn eliche Huſfrowe. Bekennen vor vns ware 


vnd vnſe rechten etben. daz wir haben genomen von den 
Erfamen laden. Mettzen Haſen prioren und von der ganzen fans 
menunge des ftiftis ezu Wiezenſteyn fleben acer landis dye gele⸗ 
gen fin uff der heyde chu czwelff Jaren. vnd ſullen en bar von 
geben ale iat uff fente Michahelis nuͤn lymez Kornes wez wir 


dar vff ſehen. Weriz abir daz wir der vorgenanten Ghulde 


nicht en gebin uff dye vorgenante czijt. ſo muͤgen ſich die von 
Wizenſteyn wider. halden an daz vorgenante land ane allerleye 
widettede. Wenne auch dye vorgenanten czwelf Jar vırme 
ſyn ſo ſollen dye vorgenanten eckere der von Wizenſteyn ledig vnd 
Jos ſyn ane allirleye Hinderniſſe vnd wider wider fprache. Czu ortkunde 
habe ich Meynwart vnd Gele myn eliche Huſfrowe gebedin den 
Strengen man Wernhet balhorn fhutcheisen czu Kaſſel daz be fon 
Jageſegel hat gehangin an dieſen btieff. Vnd ich Wernher Bal⸗ 
horn fehultheise czu Kaſſel bekenne das ich dutch bede willen Meyn⸗ 
wardis vnd Gelen ſyner elichen Huſfrowen myn Jageßiegel czu kunt⸗ 
ſchaff habe gehangen an dieſen brieff. Datum Anno Domini 
Me CCCe LXXs primo fequente die beat Jacobi Apoftoli. 


1.5) ı 
ens. 
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-Aulico. Cafs.d. 16 Aug 1765. 
Frid. Chr. Schmjnckius 


if a Num 


Scyde 
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1396 We Mecje Hafen P:iorin vnde Gancze Samenunge des Cloſtirs 

— czu Wiſenſtein Bekennen vor vns vnde alle vnſit nachkome, 

—* linge Daz wir Clauweſe Ezirenberge Borger czu Caſſele vnde ſinen 
rechten erben han getan. Drye ackir Landis de gelegen ſint vor 
den Berkin. vnde Sch adir an der Heide y von deme ackir eyn 
limes alle Jar wes be treiger. Ruweliche dryczich Jar 
nad) gift dieſſes brebes vme de vorgenante Jar Gulde czu bes 
haldene. Wan ouch de Jar vmme komen fo ſollen de adtere 
vnßetme ſtifte quid ledig vnde lois fin Wer es abir dag 
Wir de ackir vorlantfediln wolden, ſo ſolde be unde 
fine erbin der vorgenanten eckir neghir fin zcu bebaldene 
vmme gulde de fe gegelden mochten warn andirs fres 
mede Kude vnde gebe eme des dieſſen breb czu Orkunde befegelt mit 
vnſirm Probeftige Ingeſegel Gegeben nad) Godes Gebord Druczen⸗ 
hunderte Jare vnde indeme Seh vnde Nunczigeftigen Jare an Sente 
Elſebeth tage: 


LS 
penſilis. 


Concordat cum Originali in Archive 
Aulico. Cafs, d. 14 Aug. 1765, 
Frid. Chr. Schminckius, 


Num, 


— 
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' Num. . 336. | | 

ad Siffirt Holßforftere Alheyd myn eliche twertinnen, befennen 1375 
„) vor uns vnde ale vnſe rechten erben , daz wer han genomen 
von den gepfilichen luden Metzen Hafen Prierin vode von deme 
ganzen Eonuente Ku wißenftegn, eynen Hob vnde eyne Sube lan⸗ 
Dis gelegen in deme dorffe odir in der do marke tzu welbeyde tza bes 
figende vnde gu bruchende eyn vnde drizig Jar, vnde fal en 
datad geben alle Zar fee firteyl früchte haid toten vude halb ha⸗ 
bern Bu bezalende alle Zar vf ſancte Michabelis rag an alleried 
Heinderniße vnde vorzoe, were abir daz Sıfert odic fine erben 
der gulde nicht engeben vf dv vorgenanten zit, fo mogen ſich 
dy von wißenſteyn widder halden gu deme vorgenanten gude/ 
vnde wan ouch diße eyn vnde drizin Jar vmme ſint, Sofal 
diße vorgenante hob vnd hube landis der von wißenſteyn legit 
vnde loz widder gefallen ane allerley widderſproche. Dißer vorge⸗ 
fereben dinge gu Kautſchaf, Go han ich Sifitt vnde alheyt egenant, 
gebeden den erbarn man heran wernhern von Al-nhuflr pzobift tzu Des 
ame anneoberge, Das her fin Ingeſegel an digen brib hat gehangen, 
vnde ich wernher egenant, bekennen, Daz ich dorch bede willen Sif⸗ 
ferdes vnde Alheide finer elihen wertinnen, myn Ingeſegel Ku 
kuntſchaf an Dißen brib han gehangen. Darum anno domins 
Me CCCe LXXVo feria quinta proxima pölt Judica, 


‚Concord ey Diginnli in Acchiva 
Auli.o, Cafs,d.ıs Aug 176g. 
Frid. Chr. Schminckius. 
Num, 


1374 
Über 
wi 
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Ay Heynrich mazheym Hedewic myn eliche wertinnen: belennen 
bor vns vnde dor alle vnſe rechten erbin in dißeme vffentlichen 
bribe, daz wer han genomen von den giyftlichen Luden Metzen Has 
fen prioren ende von deme gantzen conuente czu wißenſteyn eine 
hube Landes dy da gelegen iſt in deme velde czu vbirn wel⸗ 
heyde czu beſitzende vnde zu bruchende czuy vnde drizig 
iar, y daz iar vmme Ses virteyl Aorn gulde halb rockm 
vnde halb habirn Heſchis mazis, vnde ſal dy bezalen alle iar vf 
fancte Michaheles tag an allerley hinderſal vnde vorzoe; Wers 
abir daz wer der gulde nicht engeben alle iar vf dy ege⸗ 
nanten zit, fo füllen ſich dy von wißenſteyn ‚weder balden 
«zu der egenanten hube landes an. allerley, anfproche vnde 
binderniße; Wan ouch dy czuy vnde drizig iar vmme fint, 
ſo ſal dy vorbeſcreben hube der von wißenſteyn ledic vnde 
ioz fin. Dißer Dinge czu gezucniße vnde merer ſicherkeht, fo han 
wer den ernban main Hermanne Herncurdes gebeden, daz ber fin 
Ingeſegel hat gehangen an dißen brib, Datum Anno dominj 
Me CCcCe LXXIIIlpſo die elizabet vidue, 


L.S. 
pens, 
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Num. 338. 
Se Mh Hafen Prioren vnde die Yuncfrouten gemeynli⸗ 


1383 


Ober 


bin der Samnunge des Cloſters ku Wißinfteyn . . De Welhey de 


kennen vffintlichin an dieſeme keginwortigen briue vor vns vnde vor 
alle vnſir Nachkommende, daz wir eyntrechtlichin ſemptlich vorbe⸗ 
dachte guden wilin vnde mube, vorthon habin vnde vorthun, 
Heinriche ſcheibin, Eginen finer elichin Hufftouwen vnde iren rechten 
erbin burgern gu Caſſel, vnſit weſen die gelegin iſt in deme velde by 
vnſern ackeren des dorffis tzu obirn welheyde, Alſo daz fie ſich der 
eg nanten weſen gebruchin vnde ſollin fie habin geruwelichin ku irme 


nutze tzwei vnde .. drißig Jar die allirneſt noch eynander 


folgende vnde kommende fine noch gifft dieſes briues, vnde wan mu 
bie vorgenanten Jare vorgangin vnde vorlouffen ſint, So fal dieſelbe 
weſe widdir kommen vnde fallen an vns vnde vnſirn Couent, vnde 
dorumbe ſollen ſie vns gebin vnde andelagin alle Jar uffe ſente mi⸗ 
chahelis tag dry phund vnde funff ſchillinge Seßchir phenge 
Keſliſchir were alſe zu Caſſel genge vnde gebe iſt, ane vfftzog 
vnde hinderſal. Des tzu Orkunde vnde kuntſchaff gebin wir en die⸗ 
ſin brieff veſticlich vorſigelt mit vnßeme Couents vnde des Cloſtirs 
Ingeſigel. Nach Xpi gebord Dritzen Hundert Jar bornoc) in deme 
Dru Achtzigiſten Jare an dinſtage vor deme Heiligin Palme tage. 





Concordat cum Originali in Archiva 

Aulico. Caßs. d. 24 Aug. 1765. ° 
Frid, Chr. Schminckius. 
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Num. 339. 


1384 Qc Johannes Ernfte, burger gu Caßele, Elfe vnd Belade myne 
one froeftien, Belennen Offintliche in dyßeme bryebe, vor uns und 
vor vnſe rechtin erben, das wir entnomen han, von der Erbern 
frauen Mesen Hafın Priorin und don den geiftlichen Juncfrau⸗ 
wen ſemplich mit eynander, des Cloeſtirs Ku wyſinſtein, febin 
vnd zcweingig acker landes, dy da gelegin ſint in der marke 
gu obirn welede und an der Zeyde Ku vſeme nutze zcewey 
vnd dryſig Jar nu neiſt komende nach eynander, und mir 
Erben Egenant, ſollen vnd wollen alle are geben vffe fente 
Michel; tat, wanne dye ackere geſewet werden, waz fruch, 
te darvffe weßer, Jo von eyme acer eyn Iymes derfelben 
fruchten ane vorgoch, vnde ouch fo han wir febin acer ents 
nomen, dye fint gelegen by der Zelbie weſin, wannen dye 
gefewet werben waz feuchte darvffe weßer, darvon follen 
wir geben den von wyfinftein eyn firteil derfelben fruchte 
ane wedirſprache, Odir war wir gewyſet werden von Der von wy⸗ 
ſinſteyn vormuͤndin, ane wedirſprache, vnd wanne dye Jare Ege⸗ 
nant vmme ſint, fo follen dy fyer vnd dryfich acker Deme 
Cloeſtir egenant, wedir ledig vnd loſ werden an anſprache 
vnd wedirrede. Ez en were dan, das Ich Johan, Elſe, odir 
Belad, odir vnſe erben mit willen vnd mit wißen der von 
wyſinſtein, vmme andir are vnd gulde, dye mogelich were 
zcu geben, daz fye vns der bes gunnen wolden, dan andirn 
fremeden ludin. Dez ‚ku kuntſchaft, alle dyßer Egenanten rede 
ſtete und vaſte zcu haldende , han ich Zohan, Elfe und Belad Ege⸗ 
nant, Gebedin, Den erbern herren Hern Johan pherner zeu obirn 
7 vel⸗ 
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velmar/ fin Ingeſegle an dyßen bryeb hangen, vnd Ich Johan 
pherner Egenant, bekenne, daz ich durch bede willen, Johannis, 
Elſen vnd belad egenant, zeu kuntſchaf myn Ingeſegle an dißen 
btieb hablegehangen. Datum anno domigi Me CCCe LXXXIIII- 
Dominica poft circumeifionem Domini. | | 


L.S. 
pens. 


Concordat cum Originali in Archivo Aulico 
Cafs. d. 24 Aug. 1765, 
‘ .. Frid. Chr, Schminckius. 


Num. 340, 


gach Tile vocke Nud myn eliche wertinnen, befennen vor nd bnde —..., 

- Alle vnſe rechten eiben, daz wir han genomen von ben Erbarn Yrydern 
fuden Metzen Haſin Prioren. vnde von deme ganken Eouente zu Twerne 
wißinftein, Drye atztir landis dp gelegen fine in deme velde gu (U — 
nydern twerne Ku nuhin vnde tzwintzig Jaren, y daz iar 
vmme nyn virteyl fruchte, wan dy agkit tragen odir wes ſy 
tragen ku bealende Alle Jar vf ſente Michahelis tag, ane aller» 
leyge hinderniße, weres abir daz wir der: gulde nicht entgebin vf 
dy egenante tzyt / ſo ſullin ſich dy von wißinſtein wyder halden 
zu den egenanten agkirn ane allerleyge wyderrede; wan och 
dy vorbeſcriben iar vmme fine, ſo ſullin dy egenanten agkire 
der von wißinſtein ledich vnde los ſin ane keynerleyge wo 

EEE Tttt 2 der⸗ 
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derſprache. Des tzu orkunde, fo han wir Tile vnde ylud egenant, 
gebedin den Erbarn man Hermans Herne Eurdes ſceultheyzen tzu 


Caßel, daz ber fin Ingeſiegel gu Kuntſchaff an dißin brib hat gehan⸗ 


gen, vnde Ich Hermans egenant, bekenne daz ich durch bede willin 


Tilen vnde ylude egenant, myn Ingeſiegel tzu kuntſchaft an dißen brib 


han gehangen. Darum anno domini Moe CCCo LXXIIIle ſe- 
quenti die alcenfionis Domini. 


L. 5. 
pens. 


Concordat cum Originali in Archivo Aulico 
Caffellano. Cafs. d, 14. Aug. 1767. 
Frid, Chr. Schminckius. 


Num. J41. 


(ech Contad nydinſtein von npdern Tivern, vnd Jutte min Ely⸗ 
„) che huffraume, bekennen Offintliche in dyßeme bryebe vor ung 


vnd vor vnſe Erben, daz wir entnomen han von der Erbern geyſt⸗ 


lichen: frauwen Degen Hafin der Prioren und von den geifllichen 
Auncfeaumen ‚famentlichen mit einander des Cloeſtirs tzu wyſin⸗ 
ftein, Dry acker landes, die da gelegin fint :by deme Eckprach⸗ 
tes burne, vnd geint-uff den weg Hu Rynkeſhuſen in der marke, gu 
npdern tiwerne, fyer vnd tzweintzig Jar die nu neiſt ko⸗ 
mende ſint, nach einander, alſo beſcheindeliche, Daz wir entnemer 
obingenant, alle Jar ſollen enwillen geben, zu ſente Michelz tage 
Jo von eyme acker wannen die egenanten ackere geſewet wer⸗ 
14,7 s 11:5 . den, 
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den, was fruchte daroffe weßet, eyn lymes fruchte deme ege⸗ 
nantin Cloeſtit ane alle wedirſprache und argelift, und wanne die 
Egenanten Jar vmme fine, fo follen diße egenantin ackere 
ledich vnd los wedir gefallen Deme Cloſtere egenant, ane 
alle wedirſprache und hinderniße. Des. Ku kuntſchaft han ich 
Conrad egenant, Gebedin vor mich vnde vor min Elichen Huffraus 
wen vnd vor vnſe Erben, daz mir willin vnd ſollen gutlichen die 
egenantin gulde betzalen, alz obingeſchtiben iſt den Erbern Herren 
ber. Johan Pherntr gu obirn velmar fin Ingeſegle an dißen bryeb 
hangen, vnd Ich Johan Pherner obingenant, befenne Das ich 
dorch bede willen Conrades, vor ſich vnd vor fine eliche huffraume 
vnd vor ere erben gebedin habe, Min Ingeſegle tzu Punefchaft an 
dißen bryeb gehangen habe. Datum anno Domini Mo. CCCo. XLXXx 
quinto In Die Scolaftite uirginis. 


L S. 
pens · 


Concordat cum Originali in Archivo Aulico 
Caffellano. Caßs. d. 14 Aug, 1765. 
Frid. Chr. Schminckius, 


zn] 


Num 342. 
1439 


Sch Wolff von Gudenborg Bekenne in vnd mit crafft diſßes vffin —* 
brieffis vor mich vd Arnden von Gudenborg mynen brudir tweren 

Hd andits onfe Ganerbin Das ich rechtlich vñd veddelich belehnit 

Mure Tttt⸗ habe 
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babe vnd belehene mit Hande und munde alfe die.eldifte von Gu⸗ 
denborg zu rechtin manlehin Ardrebißen landfoide borgere 
czu Eafßel ud finen rechtin erbin tochtirn vñd fonen 
mit eyme achrenteil des cschinden esu obien twerne die von 
uns czu lehne geid mit alle deme rechtin phlicht nucken vñd 
czubehorunge die dar czu gehoren in velde vnnd in dorffe Ouch 
btkenne ich Wolff vorgenant deme erbarn priſtere Hern Henrich 
landfoide des vorgeſchrebin Andrebiß vettirn eyns rechtin libgedin⸗ 
ge an demeſelbin achtenteil des egenanten czehinden czu Obern 
twerne Alſo daz ſie den beſectzen vñd entſectzen vñd ſin ge⸗ 
bruchen ſollen vñd mogen mit alle ſiner czubehorunge in dorſſe 
adir in felde alſe vorgeſchrebin ſteid die wile daz ſie lebin 
und wollin en des bekentlich und ire rechtin hern vñd weren ſin 
wanne wo vnd alſe Dicke en des noid geſchee ane geuerde des 
czu otkunde vñd waren bekentniſſe han ich Wolff vorgenant 
myn Ingeßegil vor mich vñd Arnde mynen brudir vndin an 
difgen brieff tun hencken. Datum Anno Dominj Mo. ccceo. xxxixo. 
Ipſo die Beati Tymothei. — 


— 


u Concordat cum Originäli in Archivo 
Aulico, Caſs.d. 5 Aug- 1765. 


Frid. Chr, Schminckius. 


er el 


ei: ı Num, 
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Leyhehrieſſe ꝛc über Guͤther in Nieder⸗Heßen 
im Caßel⸗ Amt Ahna. 


Num. 343. 


DIVE Groppe von Gubinburg Ludolff unde Herman fone jone 
> ‚Ludolff unde Otte gebrudere feligen Curdis groppen font 
deme God gnade bekennen vffinliche in dißem briefe vor und vnde 
vnſir allir rechtin Erben daz wir mit dem Erbarn geiſtlichen Luden 
deme Probiſte prioren vnde deme ganczin Conuente dez Cloſtirs zu 
Anenberge fruntliche gruntliche vnde genczliche gerichtet vnde geeynt 
fon von des Kirchlenhis wegen guSymanfbußen vnde vonder 
gude wegin dye gelegin fine in der wüftenunge vnde iu der 
Veltmarke genant ezu Barghuſen dar vmme dye vorgenante Det 
Probiſt prroren vnde Conuent widdir vns an geiſtlichme gerichte 
gekriegen han vnde daz Orteil vnde recht widdir vns gefalen vnde 
gegebin iſt Alſo das wir alle Anſprache czweiunge vnde inval dye 
von vns adir von vnſern Erben hirvmme biß vf diſſin hudigen tag 
geweſt vnde irgangin iſt, odir vortmehe in czukunfft kummen odir 
geſchehen muchte, czu male abe gethan habin abethun vnde virczi⸗ 
gin in diſſem brife keynirley anſprache odir Vorderunge dar ane num⸗ 
mirmehr czu thunde geiſilich odir werntlich in keyne wiſe vnde ane 
allirley geuerde Sundir wir wollen ſtede vnde vnvirbrochlich haldin 
vnſer Eldirn briefe bye ſye deme vorgenanten Cloſter czu Anenberge 
vbir dye vorgenanten Kirchlehen vnde Gude gegebin habin luterliche 
dorch god vor ſich vnde irir Eldirn ſele. Hir vmme ſollen dye vor⸗ 
genanten ber Probiſt pryorn vnde Conuent vnſir vnde vnſir eldirn 

* den 
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den God gnade gedechniffe alle jerfich begehen uff den Suntag noch 
der meyntwochin czu abinde vnd der vigilie vnde ludende alfe das 
gewonlich iſt vnde vff den neiſtin mantag morgin czu Hoirmeſſe vnd 
der ſelemeſſe dar czu Kyſin wir auch vnſe bigrafft by yn czu legende 
vnde vnſir ſelgerede yn czu gebende vnde ezu ſetzende noch deme dag 
wie vormogin diſſir dinghe czu kuntſchaff vnde merir ſichirheit So 
habin wir dye Irluchteden furſten vnſern Heren Hern Heinrich Lant⸗ 
grafen czu Heſſin vnde vnßern Junghern Junghern Herman ſynen 
Vettern gebedin daz ſy irre Ingeſigel mid vnſern Ingeſigeln an diſ⸗ 
fen brieff han lazſin henckin. In Kuntſchaff der vorgeſchreben 
dinghe. daz wir Heinrich vnde Herman fon Vettere Lantgrefen czu 
Heſſin itzunt genant vns dorch irer allir bede willin hir ane irkennen 
Sundir Ich Herman groppe obin genant gebruche Ingeſegils 
Groppen myns Vatirs erſtgenant wante Ich czu diſſir czyt eigins 
Ingeſegils nicht in habe Gegebin nach Criſti gebort Dryczenhun⸗ 
dirt Far in deme drye vnde Sebenczigiſten Jare An beine denſtage 
allir nehiſt vor Symonis vnde Jude tagh der heiligen Apoſtel. 


GVIIHDHE 


Concordat cum O iginali in Archiyo 
Aulico. Cafs. d. 10 Sept. 1766, 


Frid, Chr. Schminckius, 


Num. 
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Num. 344 


geh Symon ammborfter vnde Gele mim Eliche wertinnen vnde 1377 
ES onfir-beudir Erben wir befennen vffintfich an dihme brybe, day FTFDEF 
wir han Enphangen vnde genummen wyedir onfe vrouwen dye Hufen. 
prioren dez ſtyfftis tzu wyſenſtein vnt daz gantze Kouent gemeyn⸗ 
lichen, eyne Sube landis gu mergil rechte, gelegin eu 
nedien Symefhufen XXX. Jar gu alme rechte als fye hayd 
gehad der pherner. von Symeſhuſen vmme 77 virteyl Aorn gulde 
halb Raclin vnde halp habern alle Zar gu gebinde vff fencte Micha⸗ 
helis tag tzu werinde in der ſtad tzu Caßel weme ſe vnſe vrouwe dye 
prioren bez ſtyfftis vnt daz Kouent bewyſen vnde heyßen gebin deme 
ſullen wir ſye gebin vnde tzu hus vnde gu hoyp füren ane hindirſal 
vnde vorkog, Buch fal ich Symon vnde myn Erben egenant, 
off daz gut eyn bus vnde eyne ſchuren buwen vnde ſullen ez 
beßirn myd mergilende vnde myd tungende, werz ouch daz der 
vorgenanten hube landis icht gebreche an ackern addir an weſin 
abe er icht ab kummen were myd erinde addir myd keynnerleyge 
wyſe daz ſullen ſye uns vnde vnſirn Krben wyedir kerin vnde 
ervullen vnde abe vns ymant daz lant an der vorgenanten hube 
wolde virgraben addir vmme graben ez en wir dan vnſir wille das 
ſullen fve vns myd fliße helffin werin. vnde wan diße vorgenl. 
XAX. Jar vmme fin, ſo Sal das lant an der vorgenanten 
bube ledick vnde los deme Kouente wyedir gevallen, ez en 
wer dan, daz fe ez vort wolden virmeygirn vnde virtun vm⸗ 
me gulde ale e3 dan gegelden muchte dye genade ban wir zu 
en bebaldin, das fe ez vns baz füllen gunnen dan eyme andirn, 
In Kunt chaff ande ſychirheyt dißer vorgeſchtieben dinge vnde arti⸗ 
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kele, han ich wernher von allenhueſen eyn probiſt tzu deme anenbet⸗ 
ge des ſtyfftis Ingeſygil dißme bribe tzugehangin, des. wir vns myd 
epn gebtuchin. Datum anno domini Me CCCe LXXVIL ferig 
Vlia ante feſtum beati Michahelis, 


L.S. | 
pens, 


Concordar cum Originsli in Archive 
Aulico. Caß. d. 29 Jun, 1765. 
Frid. Chr. Schminckius. 


Num. (379.) 344 b. 


geh Otto Gropen von Gudenburg Bekenne in dußme vffin briſſe 
—J vor mich vñd alle myne rechtin Erbin Das ich myd gudin vor⸗ 
bedachten mude vmme heyl myner ßele myner Eldirn vnnd myner 
frunde rechtlichin vnde redelichin gegebin han vnnd gebe myd crafft 
dußis brifes den Erbirn geyſtlichin Jugfrouwin Priorin vnnd Co⸗ 
vent des Cloſtirs tzu Anneberghe eyne Sube landes, gelegin tzu 
Symtzhußin Dy ictzund Hans meleyr vnnd ſyn Sliche Wertin 
von myr tzu erir beydir libe vnnd nicht lenghir tzů leheene 
han Alſo wan dy egenante meleyr vnnd fon eliche Wertin egnant beyde 
von todez weyn dorfallin ſynt, So ſal dy egenante Hube an dp 
priorn- und Couent egntl. ledeclich gefallin eweclich vnnd ruwelich 
tzu beſiczinde myd alle erin noctzen. vnnd di ſollin dar von bmme 
goddis willin myn myner eldirn vnnd alle myner frunde von Gu⸗ 
denburg gedechtniße habin myd Vigilyen vnnd ſelemeſſin. eweclichin 
3 alle 
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alle iar tzu dem vier Quarter temporen Dußir vorgefehrebin Dinghe 
gu kuntſchaff vnnd merer ſichirheyd han ih Otto egenant myn egen 
Ingeſegil veſtlich an dußin brif laßin henkin Gegebin nach Criſti 
gebu:d Dryczen hundirt Jar dar-nach indeme funf vnde Nunczige⸗ 
ſtin iare an dene Suntaghe nach Oſtern alze man ſinget Miſericor⸗ 
dia Domini :" . | | 





Concordat cüm Originali in Archivo 
Aulico. Cafsel. d. 9 Aug. 1766, 
Frid. Chr. Schminckius, 


Num. 345 . 
‚ch Loue Heyſen Kunne myn Eliche huſſrowe bekennen vor vns vnde 1404 
onfe Erben, das wyr han enphangen von den Erbern Junc — 
frowen Meien von Rotwordeßen prioten vnde Couente Ku Wyz / duſen. 
fenfteyn, eyn hobe landes gelegen tzu Nyddern Symanſhuſen 
dier vnde cwyntzig iaren nad eynandir alſo daz wir af 
iar ſollen der probiſtige tzu wyßenſteyn vp mychahelis dag vp eren 
bob geben vnde betalen an hynderniße See ferteyl fruchte halp- 
Korne vnde halp habern, wer abir daz dye betalunge alſo nych 
geſchehn, ſo ſolde duße vorgenante hobe ledich vnde los 
fon, vnde vnſe rech darane verlorn han ane wedderſptake, vort⸗ 


ser wen duße vyer vnde twynczyg iar vmme fun, ſo ſal duße 
Uuuu 2 | vor⸗ 
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vorgenante Soybe deme Cloftere egenant, ledig vnde loys 
gefallen ane vnſe vnde vnſer Erben wedderſprake. Des ku 
Kuntſcap habe ich lozze Heyſen Kunne my Huffratwe gebeden den 
firengen. Ernſte von Rotwordeßen, daz her fon ingeſigel gu. kuntſcap 
an dußen breb hab gehangen, vnde el Ernſt von rotwordeßen be⸗ 
kenne dat ef vmme bede lozze vnde ſyner Erben myn ingeſigel hat 


an dußen breb gehangen tzu Kuntſcap al duſſer dedinge. Datum 
anno Domini Me CCCCe Illle feria tertia poſt penthecoſten. 


Concordat cum Originali in Archivo Aulico 
Caſſellano. Cafs, d. 14 Aug. 1765. 


- Frid, Chr. Schminckius. 


Num. 346. 


Adenfeld a nomine fan&te et individue rrinitatis, Cum ea que: flunt 
in tempore, ne fimul labantur cum lapfü temporis, ex- 
pedit, ut que aguntur, in feripta publica redigantur, Hinc 
eft quod nos . . priöriffa totufque conventus ſanctimonia- 
lium, ordinis ſancti auguftini, Monaflerii in Witzenflen, te- 
nore prefentium publıce proteftamur, et ad noticam omnium 
tam prefentium quam futurorum cupimus peruenire, Quod 
viginti fex manfos, fitos in Curti Aldenfelde, pro Triginta 
duobus maldris et dimidio, videlicet guemlibet manfum, pro 
quinque quarbalibus bivi generis annone, ſcilicet filiginis et aue- 
ne, et pro Quadraginta quatuor Pullis, quorum duo dabuntnr 
nobili viro, Domino « . de fchonenberg, ea libertate ſubſeri- 
benda , qua ilufiris princeps Dominus Heinricus Lantgrauius 
terre 


Ten: || Cahßel⸗ Amt Ahna. 709 
urre 'bafıe dominns , dittam curtim libertauit incolis fine villanis 
ipfius curtis, locamus et locauimus in hunc modum, quod dieti 
incole fiue villani huiusmodi penfionem, i» curia witzenfleim, 
ad ufus noftre ecclefie annis fingulis prefentabunt, Ceterum iidem 
incole feu villani, antefatos manfos , fuis iuſtis heredibus, eo iure, 
quo ipfos pofhdent , bereditabunt, Nichilominus, eofdem faluo 
nobis noftro iure referuato, ewilibet bominum vendere poberunt 
preterquam bomänibus morantibus in iurifäitlione Domini Lantgrauü 
memorati. Preterea tranfattis duodecim annis proxime affutu- 
ris, prenominati incole (eu villani decimam dictam uulgariter 
ochbten (*), de fuis pecudibus et optimale, pro quo tantum dan. 
bunt Ouinque folidos: denariorum vſualium, erogabunt, Libertas 
quamDominus Lantgrauius prefatus , curti Aldenuelde prehabite, 
dedit, hec eft, Quod ipfe Dominus Lantgrauius non uult 
esmdem curtim et incolas feu villanos ipfius, per aliquem 
ſeu per aliquos deinceps moleftari hofpitalitatibus et uectu- 
ris fuis aliqualibus tamen fibi faluis referuatis, Idem etiam 
Dominus Lantgrauius non uult, ut homines füos proprios, 
et debito feruicii fibi attinentes et coniunctos, fuprafatum 
fibi noftrum Monafterium in Witzenftein, in curti fepedi&ta 
aldenuelde, in detrimentum ipfius Domini Lantgrauii, ali- 
quatenus attrahat feu vfurpet, Ne autem circa premifla in- 
poferum ulla calumpnia valeat attemptari, nos. . prioriffa 
törısque conventus in Witzenftein fupranominati, prefens 
feriptum figillo noftri conuentus duximus roborandum. Ada 
funt hec, Anno Domini Millefimo ducentefimo Nonsgefi- 
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710 Leyhebrieffe sc. über Güther In Nieder⸗Heßeun 


mo o&tauo, In octaua pafche, — ——— — 
dogeniti. 


LS. 
pens. 


Concordat cum Originali in Archivo Aulieo 
Caſſellano. Caſs. d.9 Aug. 1766. 
Frid. Chr. Schmincke. 


1730 (*) Ochtme fire Ogtme, decima parva five minute quse ex foetu anime: 
lium preftabatur v, HALTAVS G/ofar. Germ, med. avi p. 1442 feg+ 
Idem probat documentum de A. 1270, quod fequitur : Quoniam hu- 
mmane’condicionis operacio nunquam in eodem flatu permanens tan« 
quam fenum quod prius quam evellatur exarnit evanefcit folent ea que 
aguntur lingue fcriptureque teftimonio perhennari. Nos igitur fratres 

dicti de bidenvelt Gerlacus et fuffridus notum effe nolumus omnibug 
quibus fe prefens feriptum obtulerit quod Conraduf dictuſ neil fimul- 

que lenfriduf locum et totum fpacium quod clauftrales in monte ſancti 

georgii fuif edificiis occuparunr nec non plane quid quid ad ſuam co» 

habitacionem muniendo pofßiderunt mimwsa decims qua vulgari nunıe, 
pacime dieimr ochteme cum confenfu dominorum sgquibus dide deci«. 
ma porrigisur sure foodali dederunt ipfis dietis clauftralibus in remiflio- 

nem fuorum deliltorum emnimode liberum es [olnsum Ne ieitur in po, 
fterum contra hoc alicuius temere prelummtis infürgat calupmia volen« 
tesque ut Omnimode ratum permaneat Iftud fcriptum vno contenti 

figillo donamus roboratum. Datum anno domini Mo. CCo, feptus- 

gefimo, . 


| Concordat cum Originali in Archivo 
(0) Aulico, Cafs. d. 8 Mart. 1766. 


Frid. Chr. Schminckius. 
Num, 


an Cagel⸗ Amt Ahna. 773 
Num. 347. 


oſcant vniuerfi, ad quorum noticiam peruenerit prefens 1329 
feriptum Quod nos Jutta, relicta quondam Reymboldi — 
pie memorie famuli, et pueri mei vtriuſque ſexus, videlicet 
Henricus, Reymboldüs, Dithmarvs, mechthildis er Olgardis, 
ceterique noftri heredef‘, a nobis in pofterum nafcituri, honora- 
bili viro . . prepoſito in »wistenffes qui pro tempore fuerit, et 
reliofis Dominabus . . prioriffe et conuentui ibidem, de agris 
in aldenuelde fitis » quof ab ipfrs nomine pactus quod proprie pach® 
dicitur , habemus, fingulis anni[ et perpetuif temporibus, inter Mi. 
chabelis. et Martini fefls ex noua ordinatione cum ipfis facta- 
dare debemus v»um Moldrum annone , haflienfis menfure partim 
Aliginis et partim auene, hoc fane prouifo, quod quocungque 
anno, feflo wartini tranfa&lo prediftum moldrum annone deo 
auertente ipff’ non dederimus, extunc . . prepofitus . . prio- 
riffa et conuentus cenobii predi&ti de agris predidis fe intro- 
mittere poterunt eontradidtione noftra non obftante, dantes eis 
haf literas figillo Strennui viri lamberti hafen ad precef noftraf‘ 
fuper.eo figillaral, Darum prefentibus Strenouis virif hermanno 
de Blomenften, Stephano de valkenberg, Dithmaro fculcheti s 
Johanne Beyger, Willekino hafen Caftellano in Immenhufen 
ceterisque quam pluribus fide dignil, Et ego lambertus hafe 
predidtuf fgillum meum in euidenciam premifflorum rogatus 
pofüi ad prefentef, anno domini Mo CCCe XXIXo feria fexta 


ante palmal, 


Concordar cum Originali in Archive Aulico 
1 Caſſellano. Caß. d. 9 Aug. 1765, 
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1361 GE Cord von Schachtin vnd Zohan Hartwiges burgere czo ym⸗ 
Aldenfeld „) menhußen befennen vor und. und vnſe rechtin erbin, das wir 
von den dren adern dy wir czo weſin in Dem Siche czo dem aldin⸗ 
fele genomen han von dem ftifte czo wisenftein czo czwenczig 
iarn, der wir zwey iar tinſes ledig Sin vmme das wit dar 
an vnſe arbeit vnd Roſte legin moßin, ſullen gebin dy erſtin 
nvin iar y von deme acker achtzehin ſwar penninge, und dy 
andern nvin iar y von deme acker twene Schillinge ſwarer 
penninge vnd were daz der ackere mer worde ſo ſulden wir na 
der antal mer vorczinſen vnd wenne dy czwenezig iar vmme 
komen fo füllen dy wyeſin von vns vnd vnſin erbin dem ſtifte 
vorgenant ledig vnd los Sin, Es en were danne daz wir mid 
on geredin mochtin czo Iengeren iarin vmme mogeliche Gulde 
dee folde wir nebir Sin wanne ein andir differ ſtucke 30 Run, 
ſchap und merir Sieherfeit So han wir gebedin den beſcheidin wifin 
man Hern Herman pherner czo fromershufen Dat hy dorch onfir bes 
de willen hat diſſen bref mit ſime eyghin ingeſigle vor ung veſilichen 
beſiglet wenne wir keine eyghene ingeſigle han vnd ich Herman pher⸗ 
ner eg fromershuſen vorgengnt bekenne das ich dorch bede willen 
Cordes vnd Johans vorgenant han min eyghin ingeſegel czo kunt⸗ 
ſchap veſtlichen gehangen an diſſen brief 2c Datum Anno Domini 

Mo occꝰ ſexageſimo primo In octava Epyphanie Domini 

L.S, 
=) ‚ 
Concordat cum Originali in Archivo Aulico 
Callellano. Cafs. d, 17 Aug. 1765, 


Frid. Chr, Schminckius. 
— Num, 


2ER Caßel⸗Amt Ahna.. 71% 
Num. 349. 


geh Curt Krppichen vnd Jutte min eliche werten bikennen vor „LLT 


vns und vnſe Rechten Erben , Das wer von dem Stifte czu 
wiſenſtein han eyne Huybe Landes gelegen zu dem Aidenfelde vm 
eun malder corn gütde Heſches mazes eyn vnd Dri;ig Jar 
gu befigende, zu bezalende alle Zar vf Sinte Michele rag vnvir⸗ 
zoglich, vnd man Diße Kar vm fin vorgl. fo jal diße Hube ledig 
vnd loys deme Stifte widder gevallen vorgenant, Aber weres 
Das wer vnd onfe Erben Diße Hube behalden wolden mun diße 
iar Hm quemen vorgel. 6: ban wer dy gnade von dißem 
Stifte vorgel. das wer diße Hubbe mogen bebalden vor 
eyme andern om mogliche Jar vnd nulde als eyne Sube 
der glich mochte gelden in demfelben felde. In Kuntfcaph 
alle dißer ding vorgel. fo han mer gibeden ben erfamen Strengen 
Knecht Herman Meyſenbuche, das her fin Ingeſigel gihanget hat 
Yin difen brieb. Datum Anno domini Mo CCCo LXlio Ipfe 
die Annunciationis ‚Marie virginis. 


Concordat cum Originali in Archive 
Aulico. Cafs. d. 9. Aug. 1765. 
Frid. Chr. Schminckius. 


32), Num; 


feld 


714 Leyhehrieffe ꝛc. über Guͤther in Mieder » Degen 
Nom. 350. 
1363 ch Diberich geheißen Scholtheije offenlich in diſſem Bribe vor 
Aldenfeld J mich vnd mynne rechten erben das ich han genomen von dem 
Stifte zu Wyſenſtein eyne halbe Huybe Landes gilegin zu dem 
aldenfelde vnd eyn vorlang wiſſegewaſſes gil:gen Ey der Kirche 
alda ſelbes zu beficzende Drizig Jar vm eyn virteil Rocken vnd 
eyn virteil habern Heßches mayſes zu werende in der ſtat zu Em⸗ 
menhußen alle Jar vf Sinte Michele tag an allerleige Hindetſal 
vnd vorzog Mit Solchem vnderſcheide wan diſſe vorgeſcreben 
Jar vm ſin ſo ſal dit Lant Ledig vnd Loys mit alleme Rechte 
dem Stifte zu Wiſenſtein widder geuallen ane widderſprache 
vnd Cluwerfunde Geÿſtlich odder wertlich weres das wer 
dit Lant behalden wolden wan diſſe Jar vm quemen ſo ſal 
mens vns gunnen vm Gulde als Lant da en proben vnd be, 
neden gelden mag Das deſſe Ding vorgenant Steyde vnd venfte 
vnd vnvirbrochlich gehalden werden fo han ich myn Inſigel gehan⸗ 
gen an diſſeu brib. Datum Anno Domini Me CCC Lriiio Ipſo 
die Concepcionis Beate virginis Marie, 





Concordat.cum Originali in Archiv’ Aulicd 
Caffellano. Cafßs.d. ı7 Aug. 1765, 


Fr. Chr. Schminckius. 


Num: 


TDG · Amt · Ahna / 71 


enges geheißen Scholtheije und Herman. Edelende bilen⸗ 363 
a) ten offentich in Diffen Bribe vor vns vnd vnſſer Rechten erben — 
das wet han Gynomen von dem Stifte zu Wiſenſtein zwene mor⸗ 

gen angers gilegen zu dem Aldenfelde poben den Bornen da 

man das heiter Aidenwintetburen eyn vnd drizig Jar 

ju befigenide allg das wer odder onfer erben en da von follen Heben 


alle Jar vf Sinte Michels tag ane vür phenninge funf Schil 
linge Heſcher pbsenninge ane vorzog und wan dilfe Jar vm fin 
vorgenant fo ſollen diffe morgen zwene ledig vnd Loys dem 
Stifte zu wifenitein widder ‚geuallen. Das diffe Ding Sted 

vnd veſte vnd pnpybrochligen werden gehalden zu Kuntſcaph ha 

ich myn Inſigel an diſſen brib gihangen des ich Herman edelendg 
mit eme hir ane gebruche Datum Anno Domini MIETEN, kri ſo 
Ipo big conceptionis beate Virginis Marie. | 


„si 


' i 









L. ©. 
penſilis. 
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1366 
Aldenfeld 


716 Leyhebriefft ꝛe. uͤber Guͤther in Mieder⸗ Heſſen 


Num. 35% 

Cab Dyderich ſculthete bekenne offinlich in diſſem briue vor mich 
—J vnd myne rechten Erbin datz ich hain genomen eyne Houeſtede 
von dem ſtifte von Wizenſtein gelegen by der Kerchen ezu 
dem alden velde czu bruchende vnd czu befisende vif vnd 
czwintzig iar eder mine erbin vnd ſolen en davon gebin 
ver ſcillinge Seſcher penninge eder twene ſcillinge ſwarer pennin⸗ 
ge alle iar vf ſinte michels tagh ouch ſoin wir en gebin vor vchten vor 
Senden vor alle geuelle daz vph dem bobe wonende ift vnd bru⸗ 
chunge der marke fünf fillingeSefcber penninge eder drittbalben 
feilling fivarer penninge alle iarofden börgeferebenen ſinte michel 
tagh ouch befenne ich dede⸗ men en ſcaden de vf dem Hobe wonende 
ſint Das ſolde men dem ſtifte gutliche gelden vnd eren meygeren, ouch 
befenne ih Dyderich egenannt dor mich und min erbin wan diſſe 
dif und gwengig iar vmme fine daz dan dy Hobeftede loz ift 
und ledig Yon myr vnd mynen erbin Und gebe en Dez Ku befents 
niffe diſſen brif beſegelt mit mynes ſelbes “ingefegel an dem tage der 
twelf Apoftele nad) geburt vnſes Deren drigenhundirt iar in dem 
ſes vnde fefligeften iare — 





In derfö E u dr) .i r f j 
MIl.'Sc. de quadam area in Aldennelde prope eccle- 
fiam ad XXV. annos Reuerles, Expirauit 
Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico. Caflel d. 14 Aug. 1765. 
Ni: - „Frid. Chr. Schminckius. 
£ Num. 


*2 


a ZEN 


„ars 4 


* Sera Worb (Burger, con — Yminenbufen. Bentich und —— 
—J Dile Ihe Heitzen Lantgreben Mertin Cord lolle Herman Wa⸗ | 
nenhaßen Henrich Wintertune Johan tunhoßen Bertold Borneman 
Hohan Mertin Herman Nuchtener Drunch onde Henrich Hereno⸗ 
mele Bur czu Der Hoenterche vnde ore eliche wertinne belennen ofe 
fentlich in diſeme brebe vor uns vnde vnſe rechtin erben dach wir 
bon denn erbauen füten vnſeme Heren Herten Henrich Probefte vnſeꝛ 
frouwen Mecyjen priotinne vnde von den gantzen Conuenth cu 
Miczenftein han genomnien vnde entpfangen Lant vnde weſen 
acer gelegen cu dem aldenuelde in dem velde daz on cu behotei 
vode Se vnſe rechte Warin ſin vnde duch ehne halbe Zouben 
gelegen in denn uelden gheheiczen de Heymbach vide Sollen de 
toweliche beSiczen cezu vier vnd czwinczich iaren io de 
Hoube vmme eyn maldir Korngulde halb Habern vnde halb roe⸗ 
ghen Heſches matzes vß Sente Michelis tagh zu bereitende ane 
Hinderſal vnde vorczoch alle iare. De wile diſe vorſereuen eziit ſteih 
ouch Solle wir diſſe Korngulde Sammen vnde bereiten im welcheme 
Hufe dar de vorbenante probeſth vnde Conuenth in Keſen cju det 
Honkerche ane weder rede wer aber diſer gulde ſine anczal nich 
en gebe vnde beczalete vf de egenante cziit alſo vorgereth i 
des Jare follen vmme fin vnde Sal dar nicht mer "rechtis ane 
bebben Wanne ouch die vorfereuen Take: vmme-Fommen Sa 
ſal daz Selbe lonth weder ledich vijde loo Sin den von Wis 
dinftern ane xufir aßer wederſprache oder ouch vr ſit erbin vnde 
ollen danne Dar nicht. mer einen one, dicz lant falern iclig vor⸗ 
ftan dar nach das ter dre lendes bat. ron der Souben eyn 
maldir von der Leiten ern Felb ron dam viertel eyn vertel 
/ EFF 3 vnde 
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vnde Vorder nach der anczal alfis ſich nebu-it Kornes alf vor 
fereuen ſteth Ouch ift gereth wanne die lant von den vorferes 


uen Jaren ledich werth' yonnne'woriercbei’ldeDer den Don Wi⸗ 
chzennen dem pröbent vnde dem Kloſt⸗ren vor @c’sben pndeißen Cor 
vente elf BocSereben ſteth Woide dam LagAlofte-unde de San, 
menuge daz guth weder vez tun So jolden wır vorſtreben Bor⸗ 
gere vnde Zur dar aller neeſt ezu Sin vmme Sotanen pfacht 
alſ daz neeite lanth da poben vnde beneden lie, geben; onde 
vor pfachten mach dar Sollen Se vne czu ſtaden vnde volgen 
mit guden willen czu cziten vnde czu Jaren aljis une beiderjie 
luſtit ane wederſptache vf day alle diſſe rede Stede vnde vaſte gehals 
Den werden von vne vorſcreuen bur vnde botgete Ss habe wir mit 
ehn ander Sementl ge gebeden den ſtrengen man Steben Haſen 
vnde Hentich von vflen den Jungeſten vor vns vnde vnſe etben dißen 
breb czu Kuntſcaft, veſtlig be Segilen mit erer beider Ingeſcgel wenn 
wir eigene Ingeſiegel nicht en haben vnd wir Stebin vnde Henrich 
vorgenant bekennen offentlich daz wir dorch bede willen alle diſer vor⸗ 
Beferebenen han vnſer beider Ingeſiegel wor diſe vorgeſcreben lute vnde 
or erben czu Kuntſcaft an diſſen breb gehangen. Datum Anno Dos 
mini MO ccco Solid Ipſo die dominico poft ephifaniam Domini 
proximo. — | RE > —— J 
3 . E. = 
| 65 ee, 
IE; Concordat cum Originali in Archive 
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pe * | VNioim. 


mi. TREE ee 


Num. 354, 

Curd Roh Burger ei" Ymmenhuſen gefe min eliche merfle, 

nen Betentien vor vns · vnnd vnſe rechten erben öffentlichen -in 
—— wer han genomen von den erbarn Luden Meczen 
Haſen prioten vnnd von deme gancsen Cauente ap; Wyſſinſteyn 
eyne halbe Hube Landis dye gelegen iſt «zu deme aldinvelde cp 
vyer vnd czwinczich iaren y day iar vmme eyn halp mal 
Die fruchte halb rocke vñd halb Habere ymmenhucher Werunghe 
‚iu hejalene alle iar vf ſente Michaelis tag, ane ailerienge Hinder⸗ 
niſſe. Werez aber daz wir der gulde nicht ein gebin of die ege⸗ 
nanten czyt/ ſo mugen dye von Wyſſinſten fich wyder haldin 
czu deme egenanten Cande ane allerleyge Sinderniſſe vort mere 
mwan ouch dye egenanten iar vmme ſint/ ſo ſal dye halbe Hube 
der von Wyßinſteyn ledich vnd loz ſin diſſer vor beſcrebin rede 


1 
mr 


czu Kuntſchaft han wir Curd vnnd Geſe egenane gebebin den -firene 


gen man Schebin Haſin das her hayt fin Ingeſigel an diſſen brib 
gehangen vnd ich ſchebin egenant bekenne daz ich han durg bede 
willin Cu:d Koches vnd geſen ſiner elichen Weitunen min Ingeſe⸗ 


gel an diſſen brib gehaugen Data Ani Domini Mo. ei, LXAlıe 
in Die Daleneini marttis. 







—— 
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‚Num. 355. 
Tyderich Scu’thege borchman «zo ymmenhufen. Hamne 


Es 
— ——— Boꝛgerſche Darſelbers. bekennen offenbar in dufuze 


Winter⸗ briue vor vns vnde vor alle vnſe erben, Datz wir Schuldich fin vade 


burn. 


‚geben ſollen veir vnde twintzig iar an eyn ander io des iares 
‚Sunfgen Schillinge guder ſwaret vennige uf ſinte Mpcelie tage 
ane allerleyge uorkach deme Stifte tzo witzenſteyne van den tzwen 
weſen dy Da gelegen fin beneden ver. Kerchen tzo deme Aldenuelde 
vnde beneden deme alden winterburen borne bi deme Keßigen We⸗ 
ge ane non roden lang da Hans Mertins hayd Ko ſime lande weres 
daz wir Tyderich vnde Hampe vorgeſchrieben adir vnſe erben 
deme vorgeſcreben Stifte ore gulde nicht engeben twiſchen finte 
Mochelis tage vnde wynachten darna allirneyſt, fo ſollen vnſe 
jare vtze fin ane allerleyge wedderſprake, wir enkendins denne mid 
ore ftuntſeaf behalden, ouch iſt geredet, wenne de uorgeſereben 
veir vnde tzwintzig vmme fin, ſo fin de weſen vorgeſereben de⸗ 
me ſtifte tzo witzenſteyne quid, ledich vnde los worden. To 
‚gnner Funtfcap Dußer vorgeſcreben rede das de ftede vnde vaſt gehal⸗ 
ben werde / gebe ich dußen bref befegelt mid mime Ingeſ gele uor 
mich Tydetiche vnde mine Erben, des ich Hampe vnde mine erben 
gebruche. Gegeben nach godis geburd Dritzenhundirt iar in deme 
dere vnde Sebenſtioen iare an ſinte — 4 vnde Pac ge⸗ 


L.S. Concordat cum Origimli in — Aulico 
( 7 "Gaffeltano, Cafs, dı 7 Aug. 1765. 
| Er rid. Chr. Schminekius. 


Num. 
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mc. 1m Caßel⸗ Ant: Ahna. al 
Num, 356. 


eh Wle Lantgebe von ber Hopnficchin, Heyne myn Brudir / 1383 
Gele vnde Emelud vnſe elichen Huſfrowen vnde vnſe rechtin Aldinfeld. 
erbin, Bekennen vffintlichen in diſme bryefe, daz wit han entnum⸗ 
men von den erſamen lutin. Mythilde Haſin Prioren vnde der gan⸗ 
gen ſammenunge dez Couentis eu Wißenßeyn / Drig Sube landi⸗ 
bhe gelegin fint zu deme Aldinvelde vir vnde tzwentzig Jar 
dye nenft kammende fine nach gift dißis bryfis, Alſo. das wir vns 
der gebruchin ſollen zu vnſerme note. Vnde wanne bye vit vnde 
tzwentzig Far vorgangin ſint, fa ſollen dheſelbin Zube vorgenant, 
ledik vnde loyz ſin von vnſit wegin vnde vnſir rechtin erben vorge· 
nant, Vnde ſollen widdir kummen vnde fallin an bag Couent ſem · 
mentlich an alle widdirrede dye von vnſir kummen mag vnde vnſir 
rechtin erben, Vnde ſollen der Prioren vnde deme Couente von den 
vorgenanten Hubin alle Jar vff Sente Michahelis tag gebin vnde 
betzalen Drig maldir halb rockin vnde halb habere Heifchie maßis 
an allin hindirſal vnde inval wyeder kummen. Ouch willichiz 
iaris ich Tyle vnde Heyne adir vnſe rechtin erben dye egenante 
gulde von denſelbin Hubin nicht betzaltin dye Prioten vnde Co⸗ 
uvent fa ſolden wir one ſelbiz darvmme von denſelbin hubin ege⸗ 
nant vorwiſtt habin an allirleyge widdirrede dye wir dan widdir 
ſye geſetzin muchtin, vnde ſollen er getrwe lantſedil fin vnde 
er beſte werben, alle tzith. Dez zu Kuntſchaft, habin ich Tyle. 
Heyne Lantgreben vnde vnſe rechtin erben gebedin den wiſin man 
Hern wedekinde pherrer zu der Hoynkirchin ſin Ingeſegil henkin an 
digen bryff. Vnde des: ich. wydetint vorgenant mich irkenne in 
diſme brpfe vmme bede willen Tyle. Heyne vorgenant vnde yrir 
Yyyy sche 
ig 
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rechtin erben. Datum Anno domini;Me CCCo LXXXIIo ia 
die philippi er Jacobi beatorum appoftolorum. - 


> 
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Num. 357. 


1389 ch Heyne Lantgrebe Burgir gu yinmenhufen, Ermegard fin Ell, 
Aldenfeld S He werthin, Bekennen bor vn⸗ vnd vnße Rechten Erben uff ni⸗ 
lich in dißin bribe, daz wit haben entfangin vnd genummen von den 
Erbarn. frouwen Mechtelde Haſen. Prioren vnd von den Con⸗ 
nents⸗Jungſrouwen gemeynlich su Wißiaſteyn, Drye Suben at⸗ 
hafftigen landis gelegen: Ku dem Aldenfelde u achte vnd 
tzwentzig iaren / dy neyſt nachepnandir ſolgin, nach gifte dißis 

bribes, vmbe dry maldir fruͤchte Heſchis magis halb Rockin vnd 

halb Habbern, dy wir en alle iar ſollen vnd wollen unuortzoglich 

betzalin uff Sente Michahelis tage und wilchis iars in den eges 

‚nanten iaren wir dy egel. Dry maldir nicht betzaltin als borges 
fchreben fled, fo folden wir vns felbis virtriben vnd virwifer 

von dem egenanten lande ane all geuerde, wänne abir dy ege, 
nanten achte vnd tzwentzig iar vmme fint, fo follen dp ege⸗ 
nanten Dry Suben landis deme egenanten Stifte zu Wißin⸗ 

ſteyn widdir leddig vnd loß geuallin an allitley widderſprache 

vnd hinderniße. Dez ki merir fichithei han wir gebeden aa 

ER E > SE barn 


— 
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barn man Hern Gerung pherner gü pmmenhufen, daz her ſyn In⸗ 
geſegil vor vns vnd vnßer Erben an dißin brib had gehangin, 7 De 
ich Gerung Bekenmer das ich vmme bede willen ber egenanten Hey⸗ 
nen vnd Ermegarde ſyner Elichin werthin tzu kuntſchaff dihit bor⸗ 
geſchrieben dinge myn Ingeſiegel an dihin brib laßin heuken. Pa— 
tum anno.domini Me — UXXXIXe in vigilia Symonis et 
* rer Pine 


mel I nal 3 -T ty. : » . “ = 





Concordat cum Originali i in Archivo Aulico 
hr. Zaren. Calſellano. Caß. d.|VIT Aug. 1765: 
Eee are t Frid. Chr. Schminckios, | 
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Num. 3x8. 2 


ch Herman Herbenis bürger zu Empnbufin, Jutte myn eliche 1298 
wertin, Bekenni vor ons vnde vnſe rechtin erbin vffenlich myd Aldenfeld 
diſme brife, Daz wir enthnummen han vnde enthnemin, von 
Sern Johamle Amelinge dez dye Capelle iſt zu deme Aldin⸗ 
felde, Alle fin Lane vnde weſin Daj dar gehoret zu der vorge⸗ 
nante Capellen drie vnd drißig iar dye neyſt kummende ſint 
nach gift dißez bryfiz, bey namen, vzgenummen der tzhende, 
Vnde ſolen vnde wolen darvon Hern Johanne megenant, Ale iar 
tar ge ſente Mieachelis tag gütlichen gebin vode besalen an allen 
Yyyy a yore 
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vorzog vnde hinderſal Drve maldir gudir fruͤchte Caſ lichis moſſis 
vnde were, halb korn vnde halb · Habere, vnde Hern Johanne vorge⸗ 
nant zu werende yn dye ſtad zu Caßel adir ſyne nachkummenden. 
Ouch iſt gered wan diße vorgenanten iar vorgangen fine, ſo 
ſolen wir der Rornguͤlde nicht mer geben, vnde daz vorge - 
nante lant vnde weſin ſollen loz ſin von vns vnde vnſen erben 
an allerleyge wydfprache, vnde ſal widder zu der: Capellen kom⸗ 
men, Vnde dißer dinge zu orkunde vnde mer ſichitheyt, han ich 
Herman vnde Jutte vorgenant, vor und vnde rechtin erben gebebin, 
ben erbaren Derin Hern Albrachte rychen pherre zu wolfesangir unde 

fir zu Dytmele, des ſtulis Ingeſegil vefttichen 
en digen bryff henken, unde Dez ich Albracht vorgenant, befenner 
daz ich vmme bebe willen Hermannig Herbenis, Jutte ſyner elichen 
wertin vnde erer erben vorgenant / des ſtulis Dytmele Ingeſtegei 
an dißen bryff gehangen habe. Der gegebin iſt noch Eriſti gebott 
Drigenhundirt jar, darnach in dem eyn vnde Nuntzigiſtimme iare an 
lente Jacobis tage des Heylgen Apoftolig. 


LS. 
pens. 


Concordat cum Originali in Archivo Aulico 
Caffellano. Caß.d, 14 Aug. 1765; 
Frid, Chr. Schminckius. 


Nun, 


rss Caßel ⸗ Amt Ahna. 1: 725. 
Num. 359. 

EEG Heinrich Fredebotne vnde Gele fin eliche wertynnen, Beben⸗ 
N nen offinelichen in dußem brpeffe, vor ung, unbe vnße erbin, An " 
Da; wir deme Couente zue wienfteyn alle ar gebin follen zcwe 
Sefchin vierdel Rorns von zcwelff morgen landez dye gelegin 
fin in der marfe Ku dem aldinfelde, dye wir von en habin wan fe 
dregen onde wes datvff weßit, weres das wir des nicht enthe⸗ 
dih, fo mtichten fe fich zn veme lande holden anz vnßer wedirs 
ſprach. Des su kuntſchafft, habe ich Heinrich Fredeborne vnde 
Gele myn eliche wertynne vor vns vnde vnße erbin gebedin den 
firengen Stebin Hafen, das dy fin Ingeſiegel vor vns vnde vnße 
erbin an dußen bryff had gehangen, dez ich ſtebin egenant bekenne. 
Datum Anno domini Mo CCCCo tertio des funtages nad) vnſir 
frouwen tage alg men dye wotetz wyget. | | 


LS. 
pens, ie Se —** 


Concordat cum Originali in Archivo Aulico . 
Caffellano, Ca. d..9. Aug. 1765. 
Frid. Chr. Schminckius. 


8 MNMum. 360. 


Kr Mecze von Rotwerſen prioren und by gancze Couent bes 1424 
Grofters gu Wyßenſteyn Belennen uffentlich in duſſem bris Aidenfeld 
be das vor vno geweft ift dy befcheyden Ser Johan Amelung 
prifter und bait bekant vor fich vnd fine nachkommen das ber 

Yyyy 3 vecht 
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balb vᷣabern Keſch moßes onde, were, zu Gaffel in ber ſtad uff. 
Sinte Michele tag ane.allen vorcgog und ‚teibderfprach vnde 
ſollen ouch daz lant mergiln vnd beß zeren aiſe lantz 
ſedels recht iſt znd wan dy egenanten Jare vorgangin fon 
o en fal duffe breyff Feyne macht mer bebben vnd gebin Dis zu 
orkunde on duͤſſen breyff veftlichen befegele mit vnſirme Conuene 
Ingeſegel dorch bede willen Hern Johannes egenane Datum anno 
Domini MI cecce viceſimo quarto Ipſo die Dominico quo canta⸗ 
ſtur Iunbilate — | 
un 


or — — 
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as Hille petiro vůrgetſchee eu Immenhuſen, Tilemanns, Hans / 1438 
Ss Eurd unbe Detmat Irre fonne, bekennen offintlichen in dußem  Aldinfele 
(Bribe dor une unbe vnfe ecbin das wi zeu rechtem MeYBEE Yoıncers 
rechte genomen habim vnde namen von deuen Erbarn Herren Hern burn, 
Johann ſtoltzenbach probeftz zeu dußer Fit zeu wicenſtevyn Vnde 

Ilſen von Serie pridien abe Dit gantzem ſammenunge des Couen⸗ 

tes darfelbis vnde Irren nakommen tzwey vnde gwinsig, acker 

landis gelegen in der feltmarke zeu demme aldinfelde vnde zcu 

aldin winterburn vnde die weſen halb benedin der Kirchen ale 
dinfelde Vnde die weſen halb: benedin demme winterburſhen 

borne by demme Keſchen wege ane.nupn raibin, obin an daz ende, 

Vnde die irgenanten Probeſt Prioren vnde die gantze couent han 

vns vnde vnſen erbin ſulch land vnde weſen vor ſich vnde 

re nakommen gethan Funff vnbe tzwintzig Jar nehiſt nach 

cynandir folgende nach Datum dußes btiebes, De nu zeu finte pe⸗ 

tirs tage nehift kommende den me nennet zeu latine Kathedra petri 

antredin follen, Alſo daz wi eddir vnſe erbin, deme irgenanten pro⸗ 

befte, prioren unbe, deme gangen Couente eddir Itren nakom nen 

alle Jar davon gebin ſollen Dtittehalb firtel Heſches maßes halb 

tocken vnde halb Habern vnde eynen guldin uff ſinte Michahelis 

tag zeu werende zeu Immenhuſen wer dat Är gulde uffnemet, werez 

Such das wi ebdir pnfe erbin, en eddir irren nakowmen, ‚bie Irg 

nante gulde alle : Far vor winachten nicht be&aften bilchs 3 ang 
Van a enedder⸗ Feren nakommen, duße Fa ur Ge 
Hrn, leddig vnde Tip fin; Wen uk dugt irgeit i 


—X r ar 12:33 19 gr m“; 
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Jar vorgangen ſin, ſo han vns vnde vnſen erbin de irgenante 
Probeſt Priorn vnde die ganze Coueñt, uor ſich vnde Srre na⸗ 
Tomte de gnade getan / daz wi eddir vnſe erbin nach den vor⸗ 
gangen Jaren ſulche vorgenante meygerſchaff weddir entphan 
mogen, vnde fe, eddir Jere nakommen, vns eddir vnſe erbin 
darbi laißin willen als vnſe nabebur pobin vns vnde 
benedin vns. Zeu befentnife aller vorgeſchrieben rede daz die 
ſtede vnde unuorbrochin gehaldin werdin, So han wir gebedin die 
Erſamen dode deſcheydin Burgeriiwifler unbe Said Dasfelbis5cu Arie 
menhuſen, daz fe er. gemeyne find Ingeſiegel vor vns vnde vnſe erbin 
an dußen brieb habet tun hengen, Des wir Burgermeiſter vnde 
Raid dorch er bede willen alſo bekennen. Datum anno Domini 
Mo CCCCe XXXVllle Ipſodie vndecim nulium virginum. 





Coneordat eũm Origihali in Archive 
Aulico. Caßel. d, #9 Jun, 1765 
Frid. Chr. Schmirckius. 
1 BR 


"Num. Bei, ur 


ed Johanes Keppeken pherner tzo yimmenhuſen vnde het Cort 
Aldenfeid J Keppelen myn oeme bekennen vnd betugen ſementlich in vnd 
myt dußem beſegelten breffe, Das wir en entphangen habin von Hofe 
mundeſchaff wegen pon den erbarm Juncfrauwen Prioriſen vnd 

ampts⸗ 
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amptsfrauwen Des gansen couentis 80 wittzenſteyne gufelen Herckes 
mans Kpnderen nemelich Albende - - vnde eren rechten erben 
Sothan two wefen vnde ſees vnd drigich morgen Iandis alfe 
ete eldern hatten von den erbern ergenanten Juncftauwen vrn wyt⸗ 
tzenſteyne nementlich eyne twefe gelegen neeft under der Kycchen dar, 
felbis tzu ouldenfelde vnd De andere by deme Keſchen were tzo 
negen vnde tzwynzzich iaren vnd jollen en vnd eren nakomen 
alle ierlihes nach Datum dußes breffes darvon tzo zynſe und gulde 
gebin ver Heſche punt geldis uff finte Michahelis rag vnde dag 
lant vorhüren tzo ymmenhuſen fo dar wontlich vnde recht is. weret 
abir, daz wir Kındere edder ſweſtere ein, time edder algomale von 
todis wegen vötvellen, datz god vrifte, fo ollen my Die noch lebin 
edder vnſe rechten etben Das nut vor folchin tyns und gulde alfe vors 
gerort:iß, de negen bnde twintich tar uß nuttzen vnd gebtuchin, 
wan auer de iar alle vorlauffen pn vnd dag egenante gut wed⸗ 
der an fe vellet, So follen vnd wylien wyr gyfelen egenanten 
Ryndere edder vnfe vechten erbin,. ſothan gut von en wedder 
entphangen vmme ſothan ierlichen tyns alfe'worgeroct iſt 
vnd vmme eynen gnedichliken winkouff. Des go merer 
Kuntſchaff der watheyt, babe ich Johanne s Keppeken pherner tzo 
vymmenhuſen, myn egen Ingeſigel an dußen breff gehangen, des ich 
Her Cord Keppeken mich medde gebtuche. Datum anno domini' 
Me CCCCo Sexagefimo ſecundo. Heria tertia poft dominicam 
Inuocanit. 


LS. ) Concordat cum Originali in Archivo 
pens, Aulico, Caſs.d. 19 Aug. 1765. 
\ „End. "Chr. Schminckius. 
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U wer ‚ . 
1510 M ir Margareta von treiſpach Priorißa und die gank vorſame ⸗ 
Aldenfeld nunge des Cloiſters zcum wißenſtein, befennen vor one vnd 
onfer nochkummen In dißem vifen -briffe, daz wir haben ange⸗ 
nummen Thewes ebberwin mit finer elichen frauwen vor 
eynen meiger vnd wuln Jm gunnen vor fich vnd fine: 
kinder vnd rechten erben zcu dem Aldenfelde vff vnſer ey⸗ 
gen gud 3cu buwen Huß vnd fchuren und wes Im von nodin iß,- 
des fal und wil ung Der vorgenante thewes von der Soebeftadt 
Jarlich zeu jcinße gebin eyn halben gulden und gwene michele 
Sauen vnd der zeinß fal ſich anhebin noch Datum dißes briffes off‘ 
michels dagk obbir tzwey Jar, vnd dwile her ſcaffe heldet, ſal 
ber. gebin vns von der Drifft, des Jare das iß alle Jar eynen 
halben ;gülden, So ber abir der ſeaffe muͤde wirt und keyne 
beider ,: fo fal ber dan auch des balben guldens vo: laßen wer⸗ 
den vnd niche.gebin, begibbet es ſich auch, Das tbewes megenant 
gdir ſin erben nicht lenger zcu Dem Aldenfelde wulden wonen 
vnd Jr beſſerunge vorkouffen, dan ſo wuln vnd ſuln wir 
die nehiſten Bin, wyr wulln auch in Sern und werbe fin, 
fo digke ber des beboeber. Hr fin bie ond,obir gemeft Dominus 
Johannes, galteri pußer pater, domiaus Johannes meylen und 
Martin Heidenrih. Des scu vrfunde haben wir vnheis Convents⸗ 
Ingeſiegel vnden off ſpatium dißes briffes gedrucht. Anno XV Lo 
— feria quorta poſt feftum Mathie POS 


" Concordar cum Origin.li, in Archivo Aulico 
„tk 8. ya | Caſſellano. Cals. d 9 Ang. 1765. 


“Frid,. Chr, Schminckius. 


ae Num, 


2 Ca an 
nn. 2 Namit 364 F 


9 de Lude dy biffin brib fehin oder horin leſin. ſy vffenberlich, das Zalolk 
older 
| wy Oſpratht pherner gu Dytmelle Conrad von Boene pheruet huſin. 
tzu Pelmat Brudit Orte Catmelite vnd Zchan Welmat fint fun 
lude vñd fruntſchefere geweſt Des Erſamen mannes bern Wern⸗ 
hers prabiſtis fin Anenberge vff eyn ſydin. und Walberges vff dy 
andern ſydin. vmme tzuehttacht dy vnder en beloufin waz von des 
gudes wenn, da; Da leyd ku Haroldiſhuſin in den Peldin, da 
dy von Anenberge vz habin alle iar ewyclichin Dry Scheffil 
Weyſes, vnd han ſy berechtit vnd geſuned gentzliche vñd ſtuntliche 
vm dp ſache myd wyſſene vnd willin er beidit im der Wyz. Daz 
Walberg ſal gebin demeſelbin Herrin odir eyme prabiſte gu Anen⸗ 
berge zeu Der tzyt. Czuo Lodyge marg, Eyne von deme neiſtin Sente 
Michahelis tage obir eyn Jar daz allerneiſt kummed. An allen 
Vortzog vnnd ſchadin. Vnd dy ſal dy prabiſt czu Anenberge weyn⸗ 
din an notz vnnd fromen der von Anenberge vorgenant. Dy andirn 
Lodige marg ſal he gebin nu von Sente Michahelis tage dy aller⸗ 
neiſt kummet obir dy neiſtin Czuey iar an ſente Michahelis tage vor⸗ 
genant an ale Hinderſal vnnd Wydirſprache. vnnd dyſelbin andere 
Lodige marg ſal dy prabiſt egenant gebin vnnd andylagin czu nucze 
vnnd fromen der pharre der aldin ſtad gu Eaffle. Weir abir das 
dy genante Walberge des vergenantin Geldis vff dy tzit ale 
vorred ift nichten gulde vnd gebe So folde dy prabift czu 
Anenberge geldie vñd ſchadin wartin an deme felbin gude 
- Walbergis czu Haroldiſhuſin daz be deme ſelbin Serrin prabifte 
Wernher ih hn hant zu phande har geſaſt. Geczuge ditre Din, 
ge ſynt. Johan Hern Dytmars. Appele von Lare Conrad Wy⸗ 
Bis 2 | ke⸗ 
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Penand, Herman Arnoldis vnnd anders vele me wyſyr Lude dy da 
by fine geweſt. In vffenbarunge vnd Kuntſchaf alle Dirre Dinge 
han ich Oſpracht pherner czu Dytmelle vorgenant. Diffin brib 
dorch bede willin beidir partige egenant veftliche vnnd truweliche bes 
figeld myd myme Ingeſigele daz daran gehangin if. Darum Anno 
demini M ExE £0 Vio Feria quarta proxima. poft diem purificge 
tions Marie Vuginis gloriofe 





Concordat cum Originali Archivi Anlici 
Caß. d. 22 Sept. 1766, 
Frid. Chr, Schminckius, 


Num. 3653. 


J ch Henrich Heße Albrad myn elyche wertin, bekennen vor vns 
Sarold „m onde vnſen rechtin erben in dyßme vffin brieffe, daz wer en, 
nummen baben von den erfamen geiftlichin priern vnde Eouente 
(Sailor von wyßzinſteynne Drye ackir landes dye da gelegen ſint bye dem 
bauen. forfte Andirbalben air bye der trenke tzue Satoldeſhuſen vnde 
der geylen andirhalben ackir, vnde vor den berken eynen ackir, 

Drye ackir, dye da gelegen ſint, vndit der mattinbergen brede zu 
tudinhuſen, daz ſint myt eynandit tzeen ackir vnde dye ruwelichin 

x bes 
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Gefsigen nach gifft dyhes bryfes fes ande dryeſig Jar noch 
eynandir, alßo beſchedelichin, daz wer enſollin vnde wollin gebin 
Jo von eyme ackere eyn Iymes wazley früchte darvffe weflet, 
das fal halp der Probillie onde halp Den Juncfrowen alle Jar tzu 
betzainde vffe fancte Michaelis rag an allitley vortzog vnde infal* 
Duc fo habin wer en ge:eih, er beſte zu wyßzine vnde SU wers 
bine bo wer kunnen odir mogen , vortmer wan dye vorgel. adir 
brache legen, 10 ſollen wer en nicht gebin, vortmer iſt gereth / 
wan dyfie vorgeſerebin Jar vorgangen fint, fo ſollin dye vor 
gel. adir ledig vnde loz fin an alericy wederſprache vnde infals 
Dach weres fache ob ih Henze egenant odir myne erbin ge⸗ 
beßert beten die vo gel, eckir, fo mogen we Dan vort bydin 
vmme andir Jar, vnde follen dan des obirfummen myt wyßen 
vnde willen der priorn vnde vormunden zu den Biden. Des 
gu befentriße onde firerheud, fo han ic) Hentich vnde albrad gebe⸗ 
din vor ons vnde vnhe techtin erbin, Den erſamen man Hern Johan⸗ 
ne by der lynyen priſtere pherner tzu obern velmar, vmme fin In⸗ 
gefiegel. Des ib Johan vorgenant befenne, daz ich vmme bede 

wyillen H nriches Heßen vorgel. vnde finer e ben, myn Ir geſiegel ge⸗ 
bangen han an dißen bryeff. Datum anno domisı Ms,CCCCo.Ullo, 


J 


circa feſtum corporis Api. 






Concordat cum Originaliin Archivo Aulico 
Caſſellano. Cafs. d. 9 Aug. 1765. 
Frid, Chr. Schmincke, 


Bill 3 n Num, 


Heckiro⸗ 
huſen. 
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"Num. 366. 


Nch Herman von Wettir czu dißer czyt ſcholtheiße czu Caſſel 
3’ Bekenne offentlichin in dißeme keinwortigen bribe das vor mer 
fint gemeft Herman ſchuch worte unde Emelud fin eliche Huſfrouwe vade 
han bekant vor ſich vnde ere rechtin erlin das fe lantſedil fin czu 


Gekirſhußen der erbern geiftlibin SFungftoumin vnde des Clo— 


ſtirs zum Anenberge czu dem Ichene fe gebumit han eyn Ertgadin 
uff dem Kirchhobe czu Hefirfhufen vorgenant gelegin czwiſchin Ders 
man Beilid vnde loczen Herdeyns des fe fidy gebruchen mogin 
dy wyle daz fe lebın- vnde lantfedil blybin uff dem vorge 
nanten Ichene, wanne fe ouch virfallin von tode odit ob fe das 
lehen uff gebin vnde nicht lengir Tancfedil woldin fin des 
Cloſtirs ciu Anenberge uff dem vorgenanten lehene wy ſich daz 
machte myd wyllin odir myd vnwillin fo ſal das vorbenapte 
ertgadin das ſe gebuwit han uff dem Kirchobe als vorgeſchrieben 
ſteid ledig vnde los erplichin vnde ewiglichin biyben dem 


cloſtir eu Anenberge czu erme lehene daz he ynczund buwyt vnde 


ſullin fe odir nymant von erir wegin Anſproche habin odir nicht 
eyſchin vor den buw. dan ſe han vorczegen vnde virczihin vor ſich 
vnde alle ere Erbin allir Anſproche dy ſe dar czu gehabin much⸗ 
ten. Des cu Kuutſchaff vnde czu gerzugniße habe ih Ders 
man von wettir ſcholtheiße obgemane myn Ingeſigel vmme bebe 
wyllin Herman — en ‚foner elihin mertynnen an 


diſſin 


® 


im Caßel⸗Amt Bauna. - 735 
diſſin btib veſtlichin gehangin. Darum anno domini Mo CCCCo, 
quatto feria quinta poft feftum nativitatis marie. | 


ty ft fs i 
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Concordat cum Originali in, Archivo 
Aulico. Cafs. d. 5 Aug. 1766, 
Frid. Chr. Schminckius. 


Num. 367. | 

Nch Herman Furynßlant czu dißer czt Kelner des Hochgebor⸗ 
nen Furſten myns gnedigen liebin Dern Junghern Hermans 
lantgrebin ezu Heßin. Bekenne vot mich vnde vor myne erbin 
da ich von dern cloſtet cum Anenberge habe czu myme liebe 
czwelftenhalben Ackit dye men nennet dye yfin Kulen vnde dak 
cu Sebin Ackir gelegin in der feltmarfe czu yringißbußen als 
vzwiſit der brib Den ich Dar obir habe von dem vorgenanten Con⸗ 
mente czu Anenberge vnde wanne ich. nicht lengir an lirbe 
bin vnde mic thode virfallen Das God lange pirhaldin wolle 
fo follin diffe vorbenante ackere alle onfericheyden ledig. vnde 
lois ale men die dan fynder befibid. odir vnbeſehet myt allen 
nogen wyddir gefallen dem megenanten Cloſter vnde Cons 
mente esum Anenbergbe. vnde follen mynen erbin odir nys 
mand von 'myner wegin vortme Reynerley recht dar czu 
habin in dheyne wiez. des czu kuntſchaff onde orfunde ‘habe ich 
gebe⸗ 


x 


1400 
Nringiß⸗ 


hußen. 


149 
Iringes⸗ 


von ſchachten Efe Hanſteyns Katherina Echkehardes Cyne leyſſen 


uſen. 
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gebedin dye erbirn Junghern Echarde von rorinford vnde Adolſe 
von weldungen daz ſye vor mich ire Ingeſigil an dißin brieff habin 
laßin hengin des wir vorbenant Echard vnde Adolf bekennen vmme 
bede willin Hermans Fuerynſland obingenant. Datum Anno 
Domini Milleſimo quadringentefimo feria ſexta proxima ante 
diem beate Margarethe virginis. 


REN; (ES | 
= E=9E Vpens. 


. Concordat cum Origineli in Archive 
Aulico, Cafls.d zı Jug 176%, 
Frid. Chr. Schminckius. 


Num. 368. 


We Anna Schenken brioren Katherina Langſchengkell alde 
prioren Gerdrut von Brebdenbach under prioren Mechzie 


Metzzce Corbaches Ampt Jungfrauwen vnde anders dye Conuentis 
Jungfrauwen alle des Cloiſters zeum Annenberge bunnen Caſſel 


Bekennen vor ons vnd vnſer nachkummen daz wirt eyntrechtlich myt 


gudem vorberade vnd wailbedachtem mude durch des egenanten vn⸗ 


ſers cloiſters noitdorfft vnd nutzces willen mit wiſſen vnde rade der 


veften wirdigen vnd Etbaren Reynharts von boyneburg Amptmans 
Hern Eonraid Volgharts Dechants zeu Sent Mertin zeu Caſſel 
vnd Hern Hemichs Imm Hobe vnſers Ptobiſtis, eyn ſteden 
vaſten Virkoiffs rechtich vnd vedglich wirkoifft han 

vnd 


25 a Caßel⸗Amt Ahna, 737. 


vnd virkoiffen geinwortlich In krafft dießes briffes den befcheis 
den luden Heintike frieberge burger zeu Caſſel Gerdrude finer elihen 
Hufftauwen und Elyzabeth Des genanten Heinrichs liplichen tochtel 
Heinriche langehenken ſeligen Dochter Kinde adder elder dießes 
briffes mit vrem wiſſen vnd willen kuntlich Jr lebetage zeu 
yrer aller dryer lieben vnd lebetagen vnd nicht len⸗ 
ger Sechs malder korn gulde halb rocken vnd halb habern guder 
koiff geber fruchte Caſſilſches maßis Jerlicher gulde ale Zar gut⸗ 
lich zeu geben und vnuorczoglich zcu beczalen vnd jeu werende 
zen Caſſel In Ir Hues und wonuge adder eyne mile weges von 
Caſſel wo ſyhe daz Hynne heiſchen und manen vf Sent michaelis 
tag adder bynnen vierczehin tagen vngeuerlich erſt darnach fol⸗ 
gende funffe derſelben malder vß vnſerm gude zeu Iringes⸗ 
huſen darvf ist ſitzent Seinrich Schroder vnd von vnſer 
wegen gewynnet In lantſedels rechte und eyn malder 
von vnſerm gude dar ſelbiſt zeu Iringeshuſen dar off itzt 
ſiczcet Henne Saynfteyn, vnſer Lantſedel dye ſelben vnſer 
Lantſedele vnd wer vnßer lantſedele fortere Zn zcukunff⸗ 
tigen Zeiden uff denſelben gudern werden, ſolle Ine der Sechs 
malder in vorgerurter woſe antheiſſen werden vnd Ine von vn 
fer wegen gutlichen libbern und beczalen vnd zewelff probende 
brode als wir ‚die vngeuetlich Zn vnße cloſter egenant plegen 
backen zcu laſſen ſollen vnd wollen wir vnd vnſer nachkummen 
Den: obgenanten Roiffern adder Gelder dießes briffes mit Iren 
wiſſen vnd willen kuntlich yr lebetage vnd nicht lenger alle 
wochen geben vnd in vnſerm cloſter alle Sonnabende vir⸗ 
handelen laſſen Dar vori ung Die Koiffer megenant Hondert und 
icwenezig gulden gen gulde gutlich gegeben vnd woildenklich bes 

| Aaaaa czalt 
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erale vnd ober geczalt hant ond wir fagen fie ſulcher Hundert vnd 
zwenczig gulden qwyt ledich und loiß und wir han folich gelt an des 
egenanten vnſers Cloſters ſchinberlichen nutz gewont vnd fonderlich 
han wir mit Honderten derſelben gulden Sechs Gulden Jerliches 
tzinſes die off hunder gulden Houbit geldis Hm Johann Imm⸗ 
Hobe ſelichen Dechant zcu fritzlar vnd ſynen erben zeu widder koiffe 
virſchriben woren abegeloſt und myt den czwenczig gulden han wir 
myt anderm gelde mehir dar czu gedaen von Hern Johann pifarde 
pherner zcum drenhayn hondert gulden Haubitgeldis abgeko fft So⸗ 
liche vorgeſchriebene Ses malder fruchte ſollen vnd wollen wir vnd 
vnſer nachkummen den egenanten dren perſonen vnd czu vorne Hin⸗ 
riche ſeine lebetage vnd noch ſime dode den vorgnanten gerdrude 
vnd Elizabeth zcu glichem deile iglicher drye derſelben malder Fr le⸗ 
betage alle Zar Jerlichen geben vnd die zewelff pꝛobende brode auch 
ſo heinriche ſine lebetage und noch ſynem tode den gnanten Gerdru⸗ 
de vnd Elizabeth zcu glichem teille iglicher Seß derſelben Brode 
alle wochen geben vnd gutlichen becsallen vnd wilches der czwehen 
Gerdrud und Elizabeth des andern toit erlebet dem ſollen vnd wollen 
wir vnd vnſer nochkummen ſoliche Sechs malder vnd zewelff pro⸗ 
bende Brode alle vnd virfuel ſine lebetage geben In maßen vnd off 
zyde. wie obengeſchribin ſtehit an alle geuerde vnd wers ſache dag 
wir vnſer nochfummen adder Lantfedele an foliher beczalunge det 
Sechs malder Jerlich und der zewelff probende brode alle wochen 
jeu geben fumig worden und die nicht theden In maßen obgeſchri⸗ 
ben des re. nicht in feal wilde Jars abber wochen were dan was 
x Ze ſachen 


J 
“ 
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fachen day seu qweme nichtis vßgenummen So erlouben wir den 
Koiffern vns vnd vnßer Nochkummen dar vmb zeu fordern geiſtlich 
adder werntlichen we ſye des geluſtet bis ſo lange das ſie ſolicher 
ginfe wie vorgefchrieben virful virnugit und beczalt font, mit Perunge 
mogeliches koſtens und ſchadens Daruff getragen werd auch ſache Dar 
Goit vor fie Das dar were ader worde miffe waß Hagel brant Krich 
Bedrang der Hern adder ander vorterpnißen daz der Koiffern mege⸗ 
nant an.folid«r beczalunge Der Sechs malder gebrod oder Sume⸗ 
niß worde cyne teyls ader zeu male wildes Jars Dat were, SO 
follen vnd mollen w.r und vnſer nochkummen yne Die genanten Sechs 
malder geliche woil virful geben und beczalen vß andern vnßern gu⸗ 
dern Kornhuf.n vnd fehuren mo wyr die haben oder haben werden aen 
yren ſchaden ane geuerde und widder foliche’'beczalunge der Seh male 
der vnd zwelff brode ſal ung adder vnſer nochfummen nicht befchuren 
noch beſchyrmen Fummer vffhale bedrang geboich addir vorboich 
geiftficher adder wertlicher Hern fryheide gnade prinilegia recht ade | 
der gemalt noch Keynerley Behelff fuerſatz adder nuwe funde fondern 
alle geuerde vnd ane argeliſt wann auch dye gnanten drye perſonen 
Heinrich Gerdrude und Elizabet von todes wegen alle vitſallen vnd 
abegegangen ſin daz der Almechtige goit noch ſynem goitlichenn wyl⸗ 
fen foge dann vnd nicht ehir ſal ſoliche vorſchtivunge vnd briffe toit 
vnd crafft loiß fin und keyne mache mehir haben und ſollen ſoliche 
Seß malder vnd zwelff brode vnſetm Cloſter widder zeugeſtorben 
ſin doch alſo ab etzwas der czinſe erſchenen vnd nicht beczalt weren 
das wir dye geufornt vß geben follen und tollen an dye ende da Dog 
tet lebendige von den dren dye Heynne geben addet beſcheyden hette 
A aaaa a2 fone 
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Haldunge han wir prioren vnd Conuents Jungfrauwen obinge⸗ 
fehriben vnſers Cloiſters große Ingeſigel her ane veſtiglichen vnd eyn⸗ 
terlichen thun henken. Datum anno domini milleſimo quadrin- 
genteſimo ſeptuageſimo Nono off Sente Barbaren dad) der Hil⸗ 


gen Jungftauwen. 
Concordat cum Copia antiqua in Archivo 
Aulico. ' Cafs, d. 9 Aug. 1766. 
Frid. Chr. Schminckius. 


Num. 369. h 


1366 x albeit uzwanne eliche Wertinne Tremeken vnd Konegunt ouch 
Zum Nu⸗ >) uzwanne eliche wertinne ludewigis rodemans den god gnade 


wenbobe, befennen vor ung vnd vnſe rechtin erbin vffintlich in diſme breue, dag 
wir han genomen von den erbarn luten unfme Herren Hern Henrich 
probeft Mecze priorn und von dem Conuent zu Wyſenſtein two 
bobe landis gelegin c50 dem nuwenbobe (40 veir vnd czwen⸗ 
czig Jaren vmme czwelff vertel korngulde halb rocken und 
halb habern Heſchis mazes czu beczalende alle Jar vffe Sinte my⸗ 
chabels tag ane hinderſal wenne abir diſſe vorgeſcrebin Jar vm⸗ 
me Sin So Sullen diſſe czwo Hobe landes der von Wyfenftein 
wedir ledig vnd lo; Sin ane wedit Sprache vnſir odir vnſer erbin 
Eu Kuntſcaph diſſer rede So han Wir der erbarn man Hern 
Svboden vnſer pherner 30 Symdeſhuſen beden diffen brieb vor 
vns end vnſen erbin befigelin, des ich Sybodo vorgenant befenne 


im Caßel⸗Amt Ahna. 741 
n diſſen brebe, Detom anno Domini Millo. CCCe 
mo Sexto in die Crifpini et crifpionani. 


L.S, 
pens. 


-Concordat cum Originali in Archivo Aulice 
Caffellano. Cafs, d. 16 Aug. 1765. 


Frid, Chr. Schminckius, 


Num. 37% 


KH Otte phenner burger cju ‚Caffele vnde Gele fin eliche Huforore 1366 
“) befennen vffintlihe vor uns vnde vnſe rechten Erben in difme — 
briebe, das wir han von dem Stifte zeu Wyſenſtein fünfczehen n 
morgen landis vmme fefezeben ſchillinge Sefcher phenninge ier⸗ 
ligher gulde vnd ein verteil landis eir Sobe vmme dre Scheffele 
Korngulde halb rochen und halb habern Heſſchis mazes, gelegin 
ezu dem nuwenhobe 150 befigende ein vnd twenczig iar ru⸗ 
weliche czu beczalet de alle iar vffe Sinte Mychahels dag ane hin⸗ 
derſal vnd vorczog, wonne abit diſſe vorgeſereben ein vnd 
zwenczig iar vmme Sin, So ſal diz egenante land der von 
Wyoſenſtein wedir ledig vnd loz Sin ane Wedir Sprache vnſer 
eder vnſir erben. Aa Kuntſchaph diſſer vorgeſcreben ſtucke So 
han wir gebedin den erbarn man Hein Wernher probiſte czu dem 
Anenberg vor ons vnde vnſe erben diffen breb bifigeln und Ich 
V ernher vorgenant befenne daz ich dorch bede Orten vnd gelen 
vorgenant han min Ingeſigel gehangen vor ſy an diſſe breib. 
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Datum anno Domini Me CCCe vexageſimo Sexto, In die 
Marie Magdalene, 


L.S. r 
pens 


Concordat cum Originali in Archivo Aulic® 
Caffellano, Cafs.d. 16 Aug. 1765. 


Frid. Chr. Schminckius. 


Num. 371. 


1370 ns johan malc welt vnde Gude min eliche Wertinnen betenmen 
—— —J vor vns vnde vor vnſe rechten erbin offentlichen in diſſim bribe. 
de Dar wir han gbenommen von den erbarn Iutın Mir vruwen 

der priorin Mechin haſin czu wißenſteyn vnde von dem gancjen 
Conuente eyne hube landis dy ghelegin iſt, czu dem nuwen Hobe 

czu czwincich iaren. y daz iar vme dry virteyl rockin vnde 

vmme drye virteyl Haberin cju beczalende alle iar vf ſente Mi⸗ 
chahelis tag, ane allerleyge hinderniſſe. Weres abir daz Wir 

der Gulde nicht en ghebin alle iar vf dy egenanten czyt ſo 

follin ſich dye von Wißinſteyn widir haldin czu der vorge⸗ 
nanten Zube ane alletleyge hinderniſſe wann auch die ezwincich 

fat vmme ſint fo ſal dye egenante Suebe der von Wiſſinſteyn 

ledich vnde loz ſin vnde habin des gebedin den erbaren man Her⸗ 

mans Hern cordes czu kuntſchaft vnde czu veſticheyt hat ſin Inge 

ſigel an diſſin brib ghehangin. Vnde ich herman egenant bekenne 
Da 
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das ich han dorch bede willen Zohan malczvelt vnde Guben ſiner 
elichen Wertinnen czu kuntſchaft myn Ingeſigel an diſſin brib han 
ghehangen Anno Domini Mo CCCe LXX feria ſecunda ante 
feitum Bartholomei apoſtoli 





‚Concordar cum Originali in Archivo Aulico 
Caſſellano. Caßs.d. 17. Aug. 1765. 
Frid, Chr. Schminckius. 


| Num. 372. 
pc Zohan H:beman bekenne vor mic) onbealleminerechten Erben, 1374 
—J daz ich han genomen von den erbern luden mpmesDerren deme Pro⸗ — 
biſte Hern.Hermanne von ErinnenMecgenHafin prioren vnde von deme 
gancjen Eou:nte zu Wiffenften. czehen agkire landiedy gelegen fint 
ezu deme nuwen Hobe zu dritzich iaren. vnde fal onde wel en 
Dar abe geben alle iar czwey virceil fruchte halb rocken vnde halb 
Haberen zu beczalende ale iar vf fente Michahelis tag. ane aller⸗ 
leyge Dirderniffe . Ey Agkire tragen odir tragen nicht, warn 
och) dye Di iczig Jar vmıne fine fo füllen diffe vorbefereben 
agfere der von Willinftein ledich vnde loz fin. ane alirleyge 
Miderfprache, Diff e vorbife.ebin rede zu kuntſchafft, fo han ich 
Johan egerant gebeden den Eıbarn man Hermans Kern Curdes 
ſchultheyzen czu Eoffel daz her fin Ingeſigele an diſſen brieb hat ges 
bargın, pnde ih Der mine eginant bekenne daz ich Durch bede gr 
in 


pt 
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fin Johan Hobemans min Ingeſiegel czu kuntſchaft an diſſen brib 
han gehangen Datum Anno Domini Mo CCCo LXXilllo feria’ 
fecunda poft Dominicam qua cantatur Reminifcere 


PR" 


Concordat cum Originali in Archivo Aulice 
. Caflellano. Caß. d. 16 Aug. 1765. 
Frid. Chr. Schminckıus. 


Nun. 373. 
1406 FED iohannes Wintir pri,ır vnde yl ad myn ſweſtir, bekennen 
zum Nu⸗ —J vor vns vnde vnßer rechtin Erbin daz wer entphangen habin 
wenhobe. yon den Erbarn geiftlicyin priorn vnde Conuente zeu Wiſſinſteyn 
Eyne Sube landis gelegin jeu Deme Nuwen Hobe scu befiezende 
rubelchen zwene vnde dryſig Jar noch eyn andir alſo dag wer 
en follin vnde wollen gebin ‘alle jar vffe ſente Michaelis tag ſes 
firteil Rorngulde halb rocke vnde halb habere heichis mafis an alle 
Hinderfal unde vorkog vnde wan dyſſe vorgeferebin Jar vmme 
fin fo fal difje vorgenante Huebe Iandis deme ftifce ledig vnde 
Io; wedir gefallin. Dun vordener fo han fye vns dye gnade 
gethan wan dye vorgeicrebin Far vorgeyn fint, Das ich Jos 
bannes vnde ylud vorgenant odir vnſe rechtin Erbin wedir 
kummen vnde dye vorgenante Hube landis wyder entpban 
inogen von dem egenanten Stiffte vnde wer nebic fin dan eyn 
Andir vmme guldeidye Dar von geuallin mag noch den andirn 
| | Suebin 
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Suebin dye dabye legin bouen vnde dar benedin. Des zeue bes 
lentniſſe dan ich Johannes vnde ylud vorgenant gebedin vor vns 
vnde vnhe rechtin erbin den erbirn Wyeſin man hern Hermanne 
ſchindehuttin pherner gcw ſymarſhuſin vmme fin Ingeſegel. Des 
dd Herman vorgenant alſo befenne daz ich vmme bedewillen hern 


iohannes vnde ylude vnde er erbin vorgenant myn Ingeſegel gehan⸗ 
gen han an dyſſen briff· Datum Anno Domini Mo con Ve 
in vigilia philippi et iacobi apoftolorim: - 


Concordat cum Origiaali in Arch'vo Aulico 
Caffellano. Cafßs. d. 16 Aug. 1755. 
Frid. Chr. Schminckius. 


— Num. 374. 
&. feyde vnde Geſe myn eliche wertin — vor vns vnde 


vnſer rechtin erbin daz wer entphangen haben von den erwer⸗ Zum 


dogen vormunder ptiorn vnde Conuent czu Wyßinſteyn czen ackir 
landis gelegen czu dem Nuewen hobe vnde dry ackir weſin an 
czwen enden gelege zcu ſyrſſin alfo beſchedelich daz ich ftycke adir 
myne erben ſollen vnde wollen gebin deme egenanten Styfte alle 
iar ietlich zcuſchen Michaelis vnde ſente Mertins tage zwe fir⸗ 
tel fruchte halp korn vnde halp habern vnde eyn phunt phenninge 
ane allerlege infal hinderniße adit keynetlege behelf. Weres ſache 
daz ich frycke adir myne erbin dye gulde nicht en gebin ſo ſolen 
adir en wollen wer keyner —— an dem vorgenanten ian⸗ 

de 
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de vnde weſin mer habin an alle vnße wedirſprache odir nue, 
we funde dye daz vorgenante Stift gehindern adir geſchadin 
mochtin an erme erbe. Dez.czu meter kuntſchaff vnde waret 
ſicherheit han ich frycke vnde Geſe myn eliche Wertjn gebedin vor 
und vnde vnße rechtin erbin den erwerdygen man Hern Johanne 
Wingarten Techin zcu ſente mertin zu Caſſel. vmme ſin Ingeſegel. 
Des ich Johan vorgenant alſo bekenne. Datum anuo Domini 
Me CCCCo xix in die omnium ſanctorum. 


L.S. — 
pens. — 


Concordat cum Originali in Archivo Aulico 
v Caſſellano. Cafs. di#6 Aug. 1765, 


Frid. Chr, Schminckius, 


Num. 375. 
os Ofpertus dietus Vekere Armiger et Jutta Conthorales 
le&itimi Hdewigis. et Elyzabath ipfius Jutte Sorotes' re. 
cognoſcimus publice in hiis ſcriptis noſtrum adhibuiſſe fauorem 


ei conlenfum ac preſentibus adhibemus quod Gunthardus We- 


tzekribil et ipfius legitima collectalis verdiderwnt honorabili vie 
ro Domino prepofito et conuentui Monafterii in Anenberg 
penfionem decem den: quam habuerunt iz bonis quibufdam fitis 
in Rodwardifln propter quod rogamus fideli cum inftancia di. 
fcretos viros Confules in Caflele vt füe vniuerhtatis figillum . 
curent apponere literis ſuper hoc contra&tu conferiptis. Dan- 
tes füper hiis prefentes literas Sigillo mei Ofperti predicti quo 

— J * omnes 


— 
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omnes iu hae parte utimur in teſtimonium conſignatas. Sub 
anno Domini Me: CCCe XXXo. ſeptimo feria quinta proxima 
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Concordat cum Originali in Arthivo Aulico 
Cals. d. 5 Aug. 1765. 
Fr. Chr. Schminckius. 


'- Num. 376. 


os Hartmannus de Lemegoue proconful Cunradus deHer- ; 337 
N tingifhusen Hermannus de Beitiöhusen Heinricus Con. Rutwar« 
radi Helwigus de, Grambach Wernherus Sidenfwanz. iunior HD 
—— Conitadi. Hermannus de Molkufen Engelbertus 
Recognol.imus publice In hiis Seripuis, Nobis conftare eui- 

denter quod Hedewigis Relicta quondam Thiderici dicti Jude 

et fridericus fuhg filius ſuam adhibuerunt perfonalem confenfum 

= Solmtatein Hee Ah Ofpertus dietus Veckere armiger Jutta 

iplius conthoralis legitima et ipfius Jatte forores Hedewigis er 
Elyzabeıh eciam fuum adhibuerunt confenfum et voluntarem. 

er hoc fecerunt per quandam literam figillo ipfius Ofperti figna- 

tam fuper hoc quod Gunthardus weczekrebel et ipfius colle&ta. 

lis vendiderunt iuſte vendicionis tytuloHonorabili viro Domino 
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prepofito et conuenrui in Aneberg penſionem decem denariö- 
zum.ex quibufdam bonis in Autwardifks fitis propter quod pre» 
fentes literas ad preces predidtorum vr preferiptum eft confen- 
ſum adhibuentium noftro vniuerlitatis fi igillo dedimus configna- 
tas. Sub anno domini Me CCCe xxx⸗ feptimo feria Sexta 
proxima ante feftum pentecolies; | 


L. S. 
pens. 


Concordat cum Origineli in Archivo 
Aulico. Cafs. d.9 Aug. 1766, 


Frid. Chr. Schminckius, 


Num. 377. 


234 os Rupertus de forftienhagen pro Conful, Helwicus de 
Rotwarde[: Wormeze, th. ftenbreker Johannes grawe Henricus Ha- 
Fon. berman-Conradus wlfheger ceterique Cookies i in Immenhusen 
recognofeimus i in hiis ſeriptis Quod Conradus [warzce et Ber- 
thedis coniuges noftri cooppidani. cum confenfu omnium bere- 
dum ipsorum denauerunt poſi mortem ipsorum Domino prepo- 
fito er Conuentui in aneberg Vaum dimidium manfum fitum in 
Rotwardeffen pertinentem’ad villam Wintterbuten cum fingulis 
ipfius sppendicis pro falute animarum et pro genitorum ipso- 
zum abfque omni impeticione Conradi et Bertheidis heredum 
prefcriptorum. In guorum euidenriam et robur omnium pre 
miforum. - Sigillum ciuitatis noftre presentibußs eft appenfüm. - 
————— Datum 
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Darum feria fexta proxima poft feſtum pentecoftes anno Do- 
miai Mo CCCe XLIIII. 





Concordat cum Originali in Archiv 


Aulico. _Cafs. d. 13 Aug. 1766, 
Frid, Chr. Schminckius. 


Num. 378 


QNch Heinrich Mond Johans vñd Herwig myne ſoͤne vñd Hode⸗ 
J wig myn tochtir Bekennin vffinlichin an diſme bryfe vor vns 
vnd vor alle vnſe rechtin Erbin daz Wir vorkouft hain rechlichin 
vnd redelichin vñd vorkoufin deme Erfamin manne. Deme Pros 
biſte der. Pryorn vnnd deme. Conuente gemeine des Cloſtirs gu 
Anynberg tʒzuo Hube Landis die di fin gelegin in deme Dorfe tzu 
Kotwartesin off den feldin vnnd in der Dorfmarke mit aller 
Flachte nuctze Erbetliche vnnd Eweclichin gu beficgene 
an Holtze an felde an weſin an ackyrn, als wir ez bie here beſeßin 
hain/ Da fie n Seinrich Mvnde vnnd Hedewige myner 
tochtir egenant vor andelogin ſollin tzeyn vierteyl Rogken die 
wyle daz wir libin vnnd lebin vor vnße Herberge tzu Eaffel Ouch 
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Rutwart⸗ 
tzin. 


ſoliin wir vnnd wollin den von Anpnberg vorgenant Werſchaft tun 


der vorgenanten Hubin weltzit vnnd wanne en dez not geſchit ane 
aleide of 909 vnnd Hindirfal Dez gu-Orfunde hain ih Heimich 
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egenant myn FJugeſigil an: diſzin bryf gehangyn dez wirn Johans 
Horwig vnnd Hedewig myde gebruchen vor vns vnnd vor alle vnße 
rechtin Erbin vnd tzu enyr merin ſichirheit hain wir gebedin den wy⸗ 
fin man hern Ofprachtin; pherner gu — fin Ingeſiget 
an dißin hait gehangin vor und vnnd bor alle vuße rechtin Erbin 
vnnd ich Oſpracht egenant Bekenne daz ich dorch bede willin Hein⸗ 
rich Johans Herwigis vnnd Hedewige egenant und er Erbin myn 
Ingeſigil an dißyn brif han gehangin tzu eime getzugniſſe dor vbir 
“bie difine Koufe ſint geweſt dye Wiſin Ludin Wernher Syden⸗ 
ſwantz vnnd Rudolf von Bettinhußin Borgire in der aldin Stad 
und Johans platzfus Borgir vff ber ſryheit tzu Caſſel Datum Anno 
Dominj MO EEE! Lyye Feria quinta proxima poſt Invencionem 
ſancte Cruuiiisisis — u 


u) er " | & 4% : RN 
(pins: = Apens/ — 
| Concordat cum OÖriginali in Archivg 


Aulico. Caſsel.d. 28 Aug. 1766 ° 
Frid. Chr. Schminckius, —— 


Num. 379. 

Nota. Dieſer Brief iſt oben Num. 344 b. eingeſchaltet 
worden. er 
Num. 380. 


N° Gotfridus de Crumbach proconful. Theodericus de 
hohynberg Henricus Segewize Wernherus de fteynbol 
£ Rein- 


nit, . umn Caßel⸗ Aint Ahna. 757 


Reynhardus puellarum, _ ‚DR ernherus- wallz. Henricus de 
norderfhufen. Johannes “de munden. Hermannus Huch 
klenmannns conradi. Geterique. confules ‚in, Caſſle recogno- 
ſeimus publice per, prefentes quod. Dominus ‚Albertus pre- 
pofitus in Wizenfleyn. eX parte fua ac conuentus füi Jocauit 
curiam vnam in Vilmar que dicitur de meier bof. vn ibidem 
Qui, dieirür, Jordanus uel fi ipfe decederer fuis ueris heredi- 
bus. 27 ireg, annos computando a fefto Karedre ſancti petri 
nunc ‚proxjme, Preterito taliter quod fingulis iftis tribus an- 
nis in feflo beati mychabelis de.eadem curia dabit nel dabunt 
in annua penfione dusdecim ‚Jolidos denariorum in cafle lega- 
ıum, et duas Aucas “prepofi to et. conuentui prenotatis quibus 
annis tribus ranfattis dem Jordands uel füi heredes nichil 
iuris in eadem Curia fibi: venditare’ poterunt penitus fed cm 
ria ipſa absque' qualibet, contradictione eorum ad eofdem prepofi- 
tum et conuentumtlibere reuertetur In cuius rei teſtimonium ad 
eces‘ eorundem prepofiti et Jordani noftre communitatig 
Bi preſentibus dakimus appendendum Datum anno Do- 
mini Mo a Adams IIII. norias — 





Concordat cum Originali in Archivo Aulico 
Caſſellano. Caß.d, ı7z Aug. 1767. 
Frid. Chr. Schminckius. 


Gil Num, 


1 384 
Obirn 
Velmar. 
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Pr} 


Num. 381. 2 


Nch Tyle twerman, burger zeu Caßele und hend Pr ee 
* frauwe, Bebkennen offintliche in dyßeme bryebe vor und vnd 
vor vnſe rechten erben, Daz wir entnomen han von der erbern 
geyſtlichen frauwen Metzen Haſin Priorin/ vnd von ben Juncftau⸗ 
wen gemeynlich mit einandir, eyn Subbe landes, dyhe by namen 
gebeufsen iſt, dye antzefarin Hubbe, vnd iſt gelegin zcu obirn 
velmar in der Marke, vnd wir ſollen vnd wollen alle Jare vffe 
ſente Michels tag gebin, Den Juneftauwen in daz Cloeſtit Ege⸗ 
nant, ſebin firtel fruchte, halb Korn vnd halb Haber, vnd ge⸗ 
horet zeu deme ſelengerede ber Juncfrauwen egenant, ane vorzcoch 
vnd hindirniße, vnd wir ſollen dyße egenante Hubbe habin odir 
vnſe erben egenant, fyer vnd zeweintzig Jar nu neiſt Ko⸗ 
mende nach einandir, Alſo beſcheidinliche, alz wir dye guͤlde 
gebin alle Jar alz vorgeſchryebin iſt, vnd wanne dyße Jare 
vmme fint, fo ſal dye vorgenante Subbe landes der von wy⸗ 
ſinſtein egenant ledig vnd loſ fin ane alle weditſprache, Ez en 
were dan, Daz ich Tyle vnd Alheyd odir vnſe rechten erben 
egenant mit wyſſen vnd mic willen der Juncfrauwen egenant 
vmme andir Jare vnd Gulde dye dan mogelich 
were zcu gebin, vnd das land gebeßirt were von vnfie 
wegen, vns bes gunden wan andirn fremeden ludin. Dei 
zcu Kuntſchaf, han ich Tyle vnd Alheyd egenant, vor uns vnd vor 
vnſe rechten erben Gebedin, den erbern Herren Hern Johan pherner 
zcu obirn velmar fin Ingeſegle an dyßen bryeb hangen, und Ich 
Johan pherner egenant bekenne Daz ich durch bede willen Tylen 
vnd 
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Wbond Alheyd egenant, myn Ingeſegel an dißen bryeb habe gehangen 
jeu tuntſchaf. Datum anno ıdomini Me; cece EXXAllllo 
— Dal eircumcifionem domini. 





ja * a: Consorda cum, Original i in Archivo Aulico 
SER ellano.. „Caß. d. 14 Aug. 1765. 
WM}; id, Chr. Schminckius. 


X; — 4) 4 
Num. 382. 
run. Ta And itartam DS BE nu 
Gm Dei,gracia Abbas Monafterii ſancti Albani Magun- 
„ügi» Prior; Totusqug“Conuentus ibidem , Dilettis in 
xXpo; prepofito prioriffe Totique Conuentui Monafterii San- 
* &imönialium in Aneberg, infra muros Ciuitatis Cafle, Salutem 
in Domino, et fublgigtorum,, mesidriam fempiternam, pre” 
„fentibus. recognofcimus et-publice grofitemur, quod Curiam 
„nojtram Dominicalem in Wimar cum pratis, pafcuis, bormi- 
„wahr fu mancipiüs veriuſque Lu, penfonibus redditibus qui- 
"buscumgse, 2. Et. cum,omnjbus ſuis pextinenciis, Jure patronarus 
„Eecleli ie ville, eiusdem eciam cum Vninerfitase tranfeunte , pro 
Quinquaginra „marcig Buri ‚argenti., \ vobis. et Ecclefie veftre 
„vendidimus une ‚bereditario et. proprietatis tytulo perpetuo 
„poltidepdamp „;Rennnsianges, in, hüis feriptis,pro nobis,et,Eccie- 
-R voun. ombei jur, auoq — bonis fupradi£tis, a 


Ercee 


wa 
ar 
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addiecho. quod Magifter Alberms de Twetas, :elericäsnoflee 


deuotus dilectus, prediäem euriam cum omnibusuis pertiogn- 
ciis retirebit et pofhdelit ad dies vite fu: dmtaxat. quinque tamen 
Marcis denariorum Colonienfium, inde vobis et Eccleſie ve- 
ſtre perfoluendis, In die beate Walptirgis Virginis, per Eun- 
dem Magiftrum Albertum, ficut nobis foluere confaeuit annua- 
tim nomine penfinis, Io cuius facti euidenciam firmiorem, pre- 
fentem litteram vobis et Ecclefie veftre dedimus figillorum no- 
ftrorum appenfione hinc inde firmiter communirtam, Datum 
er Altum, Anno dominice incaroacionis, Milleimo Trecen- 
tefimo (ecundo, ijj Nonas Auguſti. 


IL.S. L.S. 
(oenii (penis 
Concordar cum Originali in Archivs Aufice 
.r Cals.d. zı Jul, 1766: i 
' Frid. Chr. Schminckius, —" 
k Num.:::.383. ' — er 


——— et in Xpo dileclis, prepofitö, prioriſſe touque 


conuentui Monafterii in Aneberg, infra muros Caflele 
Magilter Älbertus dictus de Thuern, re&or eccleſie in Woluif. 


anger honoris et feruicii Quantum pöteft cum’ memorig füb- 


feriptorum, Prefentibus recognofco publice proteftando, quod 
de cwria vellrs Dominigah in Yilla Wimar quam ab honorabi- 
libus Viris Domino meo, Abbate ſancti Albani Maguntini er 
füls monachis vuinerfis patronis ae benefactotibus meis emijlis 
proprietasis tulo er comparaltis vobis et monafterio veſtro 

332 cum 


sin Cogel- Amt Ana, : 755° 


‚omnibus füis iuribus et pertinentiis perpetuo pofhdendam, in 
die,beate Walburgis Virginis, fx talenta leuium denariorum 
in opido Caflele jfoluentium et legalium vobis et monafterio 
veßto perfoluam et expediam fingulis annis ad dies uite mee 
in omnem euentum meis periculis, laboribus et expenlig, que 
inguam fex talenta non extra fed intra clauftrum inter ipfas 
dominas diftribui er equaliter dinidi debent, prout ab omni- 
‘ bus quorum intereft et interfuit tam intra quam extra clau. 
itram in emptione eiufdem curie, communiter extitit concar- 
datum, Predidtam eriam euriem cum omnibus fuls iuribus et 
pertinenciis ad uitam meam pro predifla penfione plenarie. veti- 
nebo , In cuius facti euidentiam prefentem meam litteram pre- 
pohito,, prioriffe ‘et conuentui fupradietis dedi ſub figillo meo 
proprio firmiter communitam, Datum Caſſele Anno Domini 

M. COC. fecundo, feria fexta proxima poſt diem beati Mar- 
tini epifeopi. Et nos conſules cẽterique burgenfes in Caffele 
ad preces predicti magiftrj Al figillum noftre ciuitatis preſen· 
ubus duximus —— Datum ut RA; 


Sigillo 
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a . u... Cals.d. 21 Jul. 1766. | 
Lee ; ‚Fri Chr, Schminckias | 
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| N R Num. 384. * sib 


a Be ri 


N’ rerum geftarum negocia &orruptionj fübisceant, folent 
ea que geruntur In tempore, feripture teflimonio, per: 
hennarj. Hinc eſt quod Ego Georgius de Meynſe publice 
proteftor et prefentibus recognoſco. quod’ vna cum cönfenfü 
et bona völuntate th. fratris mej, aduocacyam Ih villa Wimarı 
In Bonis, omnibus pertinentibus ad euriam” deminicalım, ho- 
norabilis viri Dominj prepofiti Priorilfe teciusque conuentus 
San&timonialium Infra muros Caffle, ‚cum ‚omnibus füis Juri- 
bus er pertinenciis intra, villam er extra vhicumgue et fpeciali. 
ter & nominatim vodecim quartalia tritie) Ca lenf, 'menfüre 
vnum talehtum denariorum leuium er ‚Calehtiut, Sedfecit 
pullos, duos Boros, et duos Calcios vniuf Domine hyemälcs’ 
Que Ömnig predi&ta In pAtödo babıl‘, ad Domino Mertiannd 
Milite! et Weinherod kr aiais de@idenburg "Domino 
prepoſito prioriff® et onuentu) predi&tis vemchdj, Jurk'eredi! 
tario perpetuo pofhdenda, cum eciam did) pMepoſitus et comuentus 
proprietatem omnium predillorum a dictix Peaträbus de Guden- 
burg duxerint perpetuo comparandam In âuius facti Euidenciam 
pleniorem prefentem Litteram ipfis dedj Sub Sigillis Dominj 
Conradj Arnoldj Aduocatj jlluftris principis Ducis alb. Brunc- 
hiieenfie. Titdo ertdeStöchäfen tim, Nec non Ciui. 
tatil jn — comniuditam, Et Nos milites predicti 
er Burgenfes; Ciuitatis id Caſſle, ad preces dictj Georgjj er 
ſui fratris th. Noftra Sigilla prefentibus Duximus Apponen. 

da, 


n09 


| Nim EogefrAnit: Ahug. >= 757 
4a , Detum anno Dominj M CTC Septimo, In die beae Vir- 
ginis Iuliane que eſt Quarrodecimo Kalendas Apprilis 


& LI T/ES LS I L.S. \ 
penfilis, ) penfilis_ penfilis. penfilis. ) 
Concordat cum Originali in Archivo Aulico 


Caß. d. 12 Jul. 1766. 
Frid. Chr. Schminckius. 


Num. : 385. 


N‘ rerum geſtarum negocia ‚gertaptioni fubiaceant ‚ solent 
ea que geruntur in ternpore feripture teftimonio perhen- 
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nari, hinc eũ quod Nos Hermannus er Wernherus Fratresde . „., 
.G .inburg, prefentibus recognofeimus et publice proteftsmur, * 


quod aduocacyam quam babwimus ſuper curiam Dominicalem In 
villa IF’ ymarz,quondam. ad honotabilem virum Dominum Ab. 
hatem Sancti Albani.Mogunt. et fuum.monafterium , Nune 
‚vero ad. Dominum ‚prepbfitum fanftimogialium Infra muros 
Caſſle et fuum connentum jbidern pertinenigm ,; cum. hominj- 
bus,' Bonis, Juribus, er>alils :6mnibus fuis pertinenciisy am 
„Intra Vllam quam extrayt ditis domino’prepofito, et [uo con’ 
„wentuis) vendidimuß, epjglis appropriauimng, lurg hereditario 
perpetuo poflidendam, Renuncciantes fimpliciter et expreſſe 
omnj Jurj, pheodo, omni honore et ſeruicio quad habuimus 
in Eifdem, In cuiuf donacionis et teguncciegonis,euidenciam , 
Prefentem Literam Iplis dedimus-sub Sigill&.mei Hermannj 
«um frater mehsPgilte'watdar Nec-nen. Sigjlo burgenfium In 
Tale frinirer röborardm; ErnossButgenles In Callle ad pe- 
I EEE 3 7 


iur 
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ticionem di&torum fratrum Sigillum noftrum prefentibus duxi- 
mus apponendum, Aclum et Darum In Ca@le anno domini 
M CCcvij In Karedra Beati petrj apoſtolj 





Concordat cum Originali in Archivg 
Aulico; Cal, d. 9 Aug. 1766. 
Frid. Chr. Schminckius. 


Num. 386, 


N‘ Ludolfus et th. milites de Stochufen per Prefentes recd. 
guofeimus Nos eſſe obligatos fidej per premiffum, pro- 
'wifori er Conuentui In Anenberg pro Gcorgio de Meynze, 
quod fuper emptione aduocacye In Mywar, habita inter' predi&tos, 
Dominum prouiforem et ſuum conuentum ex vna, et Geor. 
gium parte ex altera, Dubium quodennque ,„ Infra hinc et fe- 
ftum beatj Johannis Baptifte, deponemus er smputabimus no- 
ftris Laboribus et exfpenfis. In horum omnium Euidenciam er 
cautelam firmiorgm Sigilla noſtra preſentibus ſunt appenfa , 
Adum et Datum Anno Dominj M CCE VI). Vie Kalindas 


BL... 


Concordet cum Originali in Archivo Aulico 

7 Gafkellano: Cal dıaı Jul 1766. 
Frid, Chr. Schminckius. 

Num. 


re ae: 289 
Num. 387. 


obilibus viris Dominis ſuis, Hermenno et Werahero fra- 

wibus de Gudinburg , Georgiuf de Meyofe, quidquid po- 
teft obfequij er honoris, Adworacyam few bona In villa imar. 
Et vnum talentum denarioram leulum et Caffle cum fedecim 
pullis In carnifprivio dandis; que a vobis habnj du pbeodo proufl 
pater meus theodericus quondam a vobis habuit cum omnibus 
joribus et. pertinenciis. tam intre villem quam extra Et duos 
botof vainf viri, ex alios dws calceos byemakes, vniuf Demine ‚quos 
hhabeo et habuj Zu Hafungen a Domino meo Abbate et Conuent® 
ibidem Vobis refigno et remitto plenarie Liberaliter et in toro Lit 
terus per prefentes fQwie omnia prediila vendid; cum conſenſu 
beredum meorum bouorabili viro Domino ‚Syfrido prepofito in Anen- 
berg et Comuentuj -fuo jbidem perperuo pofhdenda, Dummado pro- 
prieratem predilorum Bonorum in voflra Gracia et apud vol vs 
leant obtinere, In cuinf refignationis euidenciem pleniorem pre * 
fentem Literam vobis tranfmicto , quia Sigillo proptio carvj 
Sub Sigillo Domini th. Militis de Stochufen firmiter figillasam, 
Er Ego th., miles prediätus, ad preces dieti Georgij, meum 
Sigillum dignum duxj prefeneibus apponendum ‚"Detumanno 


domini M; cc, Septimo, vJ ydus Marcij 





concerdet cum Ordginali In Archive 
Aulico. Cafs. d. 21 Jul. 1766, 


Frid. Chr. Schminckius. 


Num 
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‚Num. 388, 


ie prepoſitute Fritflarienfis, Tenore preſentium Pi 
cognöfeimus publice* pfofitentds quod mos litteras en 
nbräbiliufh: virdrum \CofiradpAbbatis. Mondfterii:Sandti- Als 
Banj@Maguntini Prioris; "Totiusque ceonuentus ibidem, veris 
Agillis .. iplöram "Dponilbonten munitas Anno, Do- 
mini M, CCC, o&tauo,’X1]’ Kalendas‘Nowenbriss non can- 
‚cellaras, non abolitas, nec in aliqua pärte ſui viciarasg"vidi- 
mus ei legimus in hec verba Cunradas Dei — Tat tie: 


..g*) Vidı fopra Num. 382, .. F Be 


—R ‚Darm es Allım A mini mai, — 
RS I Ne sn m. sn 

DU ATEREN „ar, Ion pe vimt or 4 

Datum Fruclarie Anno Dominj M, ce, Odavo, Xijo 
Kalefidas Nouenbris: ‚ In-Cuius vilionis litteram predictarum 
veffimanium Nos — — Officialitgtis. —— 

— — —— ar rin ol g 2 d,2. 


veyel er Kar tt z ı, Ye „+ 4. 





Toncordat cum Originäli id Archive 
re le #0, — Aulico. Caſs.d. ai Jul. 1766. 
5krid Ohrx. Schminckius. 


4 Paz e w; 4 . 
* 2* ir „I 2) ‚bisi 


FALL Y Nur 


ia A 


os OTFÖ Deiigracia — Texre Haſſie — 5 
Aſheydis Conthoralis ſua legittimna vna cum conſenſu Om- 
heredum preſentibus reeognoſeimus er ad noticiem pfe&- 
fentium et fürurorum cupimus Peruenire, Quod boſpitalitati 
Jeu bofpicio quod recebimus in villa Witmar it Curia Dominicali 
Mönaflerii in Ancnltrgb infra muros Cafle, quam Cariem ide , 
MosangAums Freiigiöfis vi’ Domihd Adbare Sandti Albani 
Mö-hhrini & Tönuchtnibidem conparauerunt et emerunt pro- 
pe Moguneiamꝰet uenatores nof/ri veceperunt nomine noflro, venun- 
ciauimus fimpliciter'et- perpetuo per‘prefentes recepta conpetenti 
er. ratfonabilitreconpenfaciones pro eodem; videlicet duohus 
æꝛolendinis iuxta Opidum Melſungaen ſitis et ;penffone congrua que 
cedere atı deriuari ſolchat et poterat de eifdem;, In cuius Ai eni- 
denciam. prefentem.litteram cönferibi,.fecimus.er. prepofito in 
Anenbergh;-priotifle; eonuentui ibidem nec non ommibus inba- 
lLitantibus et exoolentilus eaudem Guriam:deminisälem-ibidern. in 
Wimar eam dedimus ſub figillo noftro Ärmiter: communitam. 
Datum Cafle anno Domini M. Cee. ak, XV. Kalend, 

Nouenbris 


Ga) 


“ Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico. Caß.d. zı Jul. 1766, 
> ‚Erid. Chr. Schminckıus, 


Do Num. 


23. 
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Num. 39°. 


08 sSyfridus prepofitus Cunegundis prioriffa TorusqueC 

uentus Collegij fan&imonialium in Aneberge publice’re- 
une in hiüs Criptis quod penſionem trium folidorum 
nobis ex.domo quam Syfiidus dictus Spernwalt nunc habet er 
inhabitat, cedentem , dedimus feu.<ontulimus Henrico dieto 
„ Wizzen, Mechildi, Alheydi, et Gifleg eiusdem henrici hlia- 
" bus ad uite [ue tempora poflidendam, ‚hoc autcm pro eo fadtum 
eft quod dictus Henricus et fie ipfius prenotate Perfionem trium 
Jolidorum denariorum Gimiliter Cafle vfualium ex molendino in 
Wimar cedentem quam apud Conradum bernonis juniorem em. 
ptionis titulo comparanerant mobis rite et .ratiönabiliter poſſe- 
dendam perpetue condonarunt 5 renunciantes omni jure quod 
habent vel-habere poflent in penfione, quomodolibet preliba« 
ta, In cuius rei euidenciam prefentes litreras dedimus noftri 
videlicer Conuentus prefati figillo fideliter communitas. Anno 
Domini M. Cec. XXX, feria — — ante octauas 


epiphanie domini 


Sigillo 
caret 


Concordat cum Driginali in Archivo 


Aulico. Cafe. d. zı. Jul. 1766. 
Frid. Chr. Schminckius, 


‚Num. | 


0 ragen Ahna. Ze 


| " =" Num. 391. 


Ne vniuerfi prefencium infpe&tores, quod EgoKvne- 
gund s dicta Cencyes oppidana Fritflarienfis bona ſita in 
terminis campi ville Wymar que quondam fuerunt Jutte diete 
Hartmenfchen et vnius folidi denariorum Haff. et vno pulloin 
fefto Michahelis dand. reddirus, de orto dieti querkeuere, que 
quidem bona et redditus, apud Dominum Siffridum meum 
germannm iuſto empeionis titulo comparaui, Religioſe puelle 
Elizabet filie fratris mei henrici bone memorie, dedi donaut 
et iufto donacionis titulo tradidi et legaui, ad tenpora vite ſue 
Pacifice pofhdenda, ita tamen ; quod ipfa mortua, buiu[modi bona 


Erz 


fterio Sandtimonislium in Anenberge conuentualibus in quo 
&tiam Monaflerio predicta Elizaberh eonuentualis exiftic, de- 
ſeruient ſimuliter ad tempora ſue vite et büs tribus perfonis defunctit, 
eadem bona in remedium animarum mee et meorum progenitorum 
apud ipſum Monaſterium Anenberge perpetualiter permanebunt«, 
Ego’ infuper ‚Sifixidus Sydenfwantz«pre(biter benefitiarus im 
kcclefia Frillariegfi recognoſco publice per prefentes ‚quod fü 
pradicta bona fita in Vymar, et vnius folidi denariorum et vniug 
pulli reddirus cum omni iure et pertinenciis prout hactenus 
poffedi er renui, vendidi,-et vendo Prefentibus, iuflo titulo vonui- 
tionis Kunegundi dicte Gencyes mee forori pro certa pecunia mihi 
integraliter perfoluraper eaudem. Renuncians huiufmodi bonis 
vt premittitur per me rite venditis, (prömittendo .eorundem 
honorum facere Yarandiam debitam et conſuetatu. In quo- 
zum omnium euidens teftimonium et perperuam — 
Nos diſſridus et Kvnegundis predicti illo propo⸗ſture —** 


Dodddd a vice 


348 
Wimar. 
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vnde Vorder nach der anczal aiſis ſich geburit Kornes alf vor 
fereuen ſteth Ouch iſt gereth wanne die lant ven den vorſcre⸗ 


ven Jaren ledich werth vom dus dvde tteheh weder den von Mia 


*chennen dem probeſt vnde dem Kloſt⸗ren vor Se eben vade dem Cor 
vente alf vot Screben ſteth Woide dam daz Alofteb vnde de Saͤm, 
menuge daz guth wedet vez tun So jolden wir vorſtreben Bor⸗ 
gere vnde Bur dar aller neeſt ezu Sin vmme Sotanen pfacht 
alſ daz neeſte lauth da poben vnde beneden lit geben vnde 
vor pfachten mach dar Sollen Se vns czu ſtaden v de volgen 
mit guden willen czu cziten vnde czu Jaren alſts ung beiderſit 
luſtit ane wederſprache vf das alle diſſe tede Stede vnde vaſte gehal⸗ 
Den werden von one votſcreuen bur vnde borgete Co habe wir mit 
en. ander Sementl; ge gebeden den ſtrengen man Steben Haſen 
vnde Hemich von vflen den Jungeſten vor vns pnde bufe- erben dißen 
breb czu Kuntſcaft, veſtlig be Segilen mit erer beider Ingeſegel wenn 
wir eigene Ingeſiegel nicht en haben vnd wir Stebin vnde Genrich 
vorgenant bekennen offentlich daz wir dorch bede willen alle diſer vor⸗ 
Beferebenen han vnſer beider Ingeſiegel wor diſe vorgeſcreben lute vnde 
or erben czu Kuntſcaft an diſſen breb gehangen. Datum Anno Dos 
mini Mo ccco Spot Ipſo die vominico * ephifaniam Domini 


prorimo. Bi a es 


L. S. 
m n es 
— „ Concordar cum Originafi i in 1 Archivp 
eier; | '* Aulico.’ Cafs.'d. 17 Aug. 17654... \ 
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 Num, 


* 


St, IR im Eaßil art Dr Br Fe 45 


Num. 5854. 

SCurd Koch Burger kat Ymmenhuſen geſe min eliche werfies a 2. 
Tr nen Bekenten vor vns · dund onife rechten erben offentlichen in Adenf“ 
diſme bribe daz wer han genomen von den erbarn Luden Meczen 
Haſen prioten -onnd- von deme ganejen Cauente au, Wyſſinſteyn 
eyne halbe Hube. Landis dye gelegen iſt czu deme aldinvelde cu 
vyer vnd czwinczich iaren y das iar vmme eyn halp mal⸗ 
‚Dir fruchte hats rocke vñd halb Habere ymmenhucher Werunghe 
‚Fi bezalene alle iar vf ſente Michaelis tag/ ane allerienge Hinder⸗ 
niſſe. Werez aber daz wir der gulde nicht ein gebin of die ege⸗ 
nanten czyt, ſo mugen dye von Wyſſinſten ſich wyder haldin 
czu deme egenanten Lande ane allerleyge Sinderniſſe vort meie 
man ouch dye egenanten iar vmme ſint/ ſo ſal dye halbe Hube 
Der von Wyßinſteyn ledich vnd loz fin diſſer vor beſcrebin ‚rede 
‚u Kuntſchaft hamitwir Curd vnnd Geſe egenane gebedin den ſtren⸗ 
gen man Schebin Haſin daz her hayt fin Ingeſigel an diſſen brib 
gehangen und ich ſchebin egenant bekenne daz ich han durch bede 
willin Curd Koches und geſen finer elichen Wa tunen min Ingeſe⸗ 
gel an diſſen brib gehangen Datnm Anio Domini Mo. u KA“ 
in Die Valentia marttis. 


hi 







— In Se PR hr A, C a) RR | 


ns 
—* z IN 


> Cancordat — in Aulieo 
IRRE: Caſſellano. Caſs.d ıs Aug 1765, 


Frid. Chr, Schminckius. 


Num; 


20  Lephebrtefferr, über Guther in Nieder⸗Heßen 


‚Num. 355. 


3974 Rd Tpderih: Scu thetze borchman co: ymmenhuſen. Hamye 


udtrud. Borgerſche Darfelbers. ‚bekennen offenbar in dufm⸗ 


Winters briue vor vns vnde vor alle vnſe erben, Datz wir Schuldich fin vade 


burn. 


‚geben ſollen veir vnde twintzig iar an eyn ander io des iares 
Sunfgen Schillinge guder ſwaret pennige uf ſinte Mychels tage 
ane allerienge uoitzoch deme Stifte tzo witzenſteyne van den tzwen 
weſen dy da gelegen ſin beneden det Kerchen tzo deme Aldenuelde 
vnde beneden deme alden winterburen borne bi deme Keßigen ode 
ge ane nom roden lang da Hans Mertins hayd tzo ſime lande weres 
daz wir Tyderich vnde Hampe vorgeſchrieben adir vnſe erben 
deme vorgeſcreben Stifte ore gulde nicht engeben twiſchen ſtnte 
Mochelis tage vnde wynachten darna allirneyſt, fo ſollen vnſe 
jare vtze fir ane allerleyge wedderſprake, wir enkendins denne mid 
ore ftuntſeaf behalden, ouch iſt geredet, wenne De uorgeſereben 
veir vnde tzwintzig vmme fin, fo fin de weſen vorgeſereben de⸗ 
me ſtifte tzo wigenſteyne quid, ledich vnde los worden. Lo 
eyner kuntſcap dußer vorgeſcreben rede daz de ſtede vnde vaſt gehal⸗ 
ben werde, gebe ich dußen btef beſegelt mid mime Ingeſ gele uor 
mich Tydetiche vnde mine erben, des ich Hampe vnde mine erben 
gebruche. Gegeben nach godis geburd Dritzenhundirt iar in deme 
dere vnbe Sebenſtigen iare an ſinte ———— — vnde ſiner ge⸗ 
fellen der Heyligen mertelete. 


ae cum — in — Aulico 
(pw - "Gaffellano, Cafs. ds 7 Aug. 1765. 
Ä xrid. Chr. Schminekius. 


Num. 


Pi} Au st GE amd 


= 6: I: Engelz Amt Ahna. . 721 
er Num. 356. 


ah Tple Lantgebe von ber Hoynkirchin, Heyne myn Brubir, 1383 
„) Gele vnde Emelud vnſe elichen Huffrowen unbe vnſe rechtin Adinfeld. 
erbin, Bekennen vffintlichen in diſme bryefe, daz twir han entnum⸗ 
men von den erſamen lutin. Mythilde Haſin Prioren vnde der gan⸗ 
en fammenunge de Couentis eu Wißenftept, Drig Sube Landis 
dye gelegin fint su deme Aldinvelde vir vnde tzwentzig Jar 
dye neyfi kummende fine nach gift dißis bryfis, Alſo. das wir vns 
der gebruchin ſollen zu vnſerme notze. Vnde wanne dye vir vnde 
tzwentzig Zar vorgangin ſint, Ta ſollen dheſelbin Hube vorgenant, 
ledik vnde loyz ſin von vnſit wegin vnde vnſir rechtin erben vorge⸗·⸗ 
hant, Vnde ſollen widdir kummen vnde fallin an bag Couent ſen ⸗· 
mentlich an alle widdirtede bye von vuſit kummen mag vnde onfie 
rechein.erben, Vnde follen der Prioren vnde beme Couente von den 
vorgenanten Hubin alle Zar vff Sente Michahelis tag gebin unde 
betzalen Drig maldie halb rocfin vnde halb habere Heiſchls maßis 
an allin hindirſal unde inval wyeder kummen. Ouch willichiz 
iaris ich Tyhle vnde Heyne adir vnſe rechtin erben dye egenante 
gulde von denſelbin Hubin nicht betzaltin dye Prioren vnde Co⸗ 
uent ſa ſolden wir vns ſelbiz darvmme von denſelbin hubin ege⸗ 
nant vorwiſit habin an allitleyge widdirrede dye wir dan widdir 
ſye geſetzin muchtin, vnde follen er getrwe lantſedil fin vnde 
er befte werben, alle tzith. Des su Kuntſchaft, habin ich Tyle. 
Heyne Lantgreben vnde unfe rechtin erben gebebin den wifin man 
Hern wedekinde pherrer zu der Hopnkisin-fin Ingeſegil henfin an 
digen bryff. Vnde des: ich wydetint vorgenant mich irkenne im 
diſme bryſe omme bede willen = Henne vorgenant vnde yrir 
| yyy rech⸗ 
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rechtin erben. Datum, Anno domini Mo CCCo LXXXIIlo ia 
die philippi er Jacobi beatorum appoftolorum. j 
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1389 
Aldenfel 


Concordat cum Originali in Archivo Aulico 
Calſſellano. Cafs. d.7 Aug. 1765. 
” Frid. Chr, Schminckius. 


Br Num. 3 5 7, 
ach Heyne Lantgrebe Burgir tzu ymmenhuſen Ermegard fin Ell, 


N) che wverthin, Bekennen vor vno vnd vnhe Rechten Erben uff nt⸗ 


lich in dihin bribe, daz wir haben entfangin vnd genummen von den 
Erbarn. frouwen Mechtelde Haſen. Prioren vnd von den Con⸗ 
nents⸗Jungſrouwen gemeynlich su Wißiaſteyn, Drye Suben art⸗ 
hafftigen landis gelegen. &u dem Aldenfelde zu achte vnd 
Bwengig.iaren, dy neyſt nacheynandir folgin, nad; gifte dißis 
‚bribes, vmbe dry maldir fruͤchte Heſchis magis halb Rockin vnd 
halb Habbern, dy wir en alle iar ſollen vnd wollen unuortzoglich 
betzalin uff Sente Michahelis tage vnd wilchis iars in den ege⸗ 
vanten iaren wir dy egel. Dry maldir nicht betzaltin als vorge⸗ 
ſchreben ſted, ſo ſolden wir vns ſelbis virtriben vnd virwiſen 
von dem egenanten lande ane all geuerde, wanne abir dy ege⸗ 
nanten achte vnd tzwentzig far vmme ſint, fo ſollen dh ege⸗ 
nanten Dry Suben landis deme egenanten Stifte tzu Wißin⸗ 
ſteyn widdir leddig vnd loß geuallin an allitley widderſprache 
vnd hinderniße. Dez hhil merir ſichirheid han wir gebeden den Er⸗ 

TR ee An tel 1; | 


— 


— 


en so aim Ahna.223 


barn man Hern Gerung pherner gü pmmenhufen, das'her ſyn In⸗ 
gefegil nor und und vnßer Erben an. dißin brib had-gehangin, Des’ 
ich Gerung Bekenne, Das ich vmme bede willen ber egenaitten Da 
am vnd Ermegarbe ſyner Elichin werthin tzu kuntſchaff dihlt vor⸗ 
geſchrieben Dinge myn Ingeſiegel an biin brib laßin henfen. Da- 
tum anno.domini Mo CCCe LKXXIXe in vigilia — et 
jede — Ale 


ae , — 
Dr’ . 
1 117 u - 4 “a '* “ Pr 





- Concordat cum Originali in Archivo Anlico 
hen nenn * Caſſellano. Caſs.d.VII Aug, 1765. 
ro kan Frid, * Schminckius, 


⸗ 


— 358. 
ch Herman Herdenis buͤrger zu Emynhuſin, Jutte myn eliche 1298 
wertin, Bekenni vor vns vnde vnſe rechtin erbin vffenlich myd Aldenfeld 
diſme brife, Daz wir enthnummen han vnde enthnemin, von 
Sern Fobamle Amelinge dez · dye Capelle,ift zu deme Aldin⸗ 
felde, Alle: fin lant vnde weſin⸗Maj bar gehoret zu Der vorge⸗ 
nante Capellen drie vnd drißig iar dye neyſt kummende ſint 
nach gift dißez bryfig, bey Namen, vzgenummen der ztzhende, 
Vnde ſolen vnde wolen darvon Hern Johanne megenant, Alle iar 
iar uf fente Micachelis tag gütlichen gebin vode bezalen am allen 
Pyyy a yore 


e 


724 Leyhebrieffe ꝛe. über Guͤther in Mieder ⸗ Heßen 


vorzog vnde hinderſal Drye maldir gudir fruͤchte Caſ lichis moſſis 
vnde were, halb korn vnde halb-Habere, vnde Hern Johanne vorge⸗ 
nant zu werende yn bye ſtad zu Caßel adir ſyne nachkummenden 
Ouch iſt gered wan diße vorgenanten iar vorgangen ſint, ſo 
ſolen wir der Rornguͤlde nicht mer geben, vnde das vorge⸗ 
nante Iant vnde wefin follen loz fin von uns unde vnſen erben: 
an allerleyge wydfprache, unde ſal widder zu der Eapellen kom⸗ 
men, Vnde dißer Dinge gu orfunde vnde mer ſichirheht, han ich 
Herman vnde Jutte vorgenant, vor vns vnde rechtin erben gebedin, 
ben erbaren Herin Hern Albrachte rychen pherre zu wolfesangir vnde 
fir zu Dytmele, des ſtulis Ingeſegil 

an digen bryff henken, vnde bez ich Albracht borgenant, befenner 
das ich vmme bede willen Hermannis Herbenis, Zukte foner elichen 
wertin onde erer erben vorgenank, dez ſtulis Dytmele Ingeſtegel 
an dißen bryff gehangen habe. Der gegebin iſt noch Erifti gebort 
Drigenhundirt iat, darnach in dem eyn vnde Nuntzigiſtimme iare an 
lente Jacobis tage des Heylgen Apoſtolis. | 


L. S. 
pens. 


Concordat cum Originali in Archive Aulico 


Caflellano. Caß,d, 14 Aug. 1765; 
Frid, Chr, Schminckius, 


Num, 





2 Cahel⸗ AO |. 1: 725 
Num. 359. 


geh Heinrich Fredeborne vnde Gele fin eliche wertynnen, Beben⸗ 

J nen offintlichen in dußem bryeffe, vor vns vnde vnße erbin, — 
das wir deme Couente zue wigenfteyn alle Jar gebin ſollen zcwe 
Zeſchin vierdel Korns von zewelff morgen landez dye gelegin 

fin in der marke tzu dem aldinfelde, dye wir von en habin wan ſe 
dregen vnde wes darvff weßit, werez daz wir des nicht enthe⸗ 

din, fo muchten fe ſich zn veme Iande bolden ans vnßer wedir⸗ 
ſprach. Des su kuntſchafft, habe ich Heinrich Fredeborne vnde 

Gele myn eliche wertynne vor vns vnde vnße erbin gebedin den 
firengen Stebin Hafen, das by fin Ingeſtegel vor vns onde vnße 

erbin an dußen bryff had gehangen, bes ich ſtebin egenant bekenne. 
Datum Anno domini Mo CCCCo tertio deg funtages nad) onfir 
frouwen tage alg men dye woretz wyget. 


L.S 
Pens, 


. Concordat cum Originali in Archivo Aulico ; 
Caffellano. Cafs. d..9. Aug. 1765. 
Frid. Chr. Schminckius. 


u. ae Num. 360. 1 

W58* von Rotwerſen prioren und dy gancze Couent des 24 
oſters czu Wyßenſteyn Bebennen uffentlich in duſſem bris Aldenfeld 

be daz vor vno geweſt iſt dy beſcheyden Ser Johan Amelung 

priſter vnd hait bekant vor ſich vnd ſine nachkommen daz her 


VYyyw 3 recht 


er Leuhebriefferm, über Ehtber. im Nieder⸗Heßen 


recht vnd redelich gethan hait vnde thun in duſſem bribe alle 
ſyn lant vnd weſſen ez ſy an dryſche adir gewunnen lant 


Sinte Michels tag ane allen vorezog vnd widderſprach vnde 
follen ouch daz lant mergiln vnd —— lant⸗ 
ſedels recht iſt vnd wan dy egenanten Jare vorgangin ſyn 
o en ſal duſſe breyff keyne macht mer hebben vnd gebin dis zu 
orkunde on duͤſſen breyff veſtlichen beſegelt mit vnſirme Conuent 
Ingeſegel dorch bede willen Hern Johannes egenant Datum anno 
Domini Mo ceece viceſimo quarto Ipſo die Dominico quo canta 


ur Jubilat 
nur au EHE ni deze"... 8? 18070:42D 
wer noho.b.i EDER 


a 1% 1: u& R 2 — il 


gar; Ka KCaffellano, Caſs. d.t5 Aug. 1765. m 
0m am FrikChe: Schminckius) \ 
EEE FE ER, 
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308, 
Sch Hille petird bůrgerſchee zeu Immenhuſen / Tilemanns, Dank 1438 
— Curd vnde Detmat Irre fonne, bekennen offintlichen in dußem Aldinfelt 
bribe vor uns vnde vnſe erbin, das wi zeu rechtem meyger —— 
rechte genomen habim vnde nemen von Denen Erbarn Herren Hern burn, 
Dohann ſtoltzenbach probeſte zeu dußer Gilt zeu wigenfteun Vnde 
Itſen von Feime pridven abe det garen ſammenunge bes Couen⸗ 
te8 Darfelbis vnde Irren nakommen tzwey vnde tzwintzig acer 
landis gelegen in der feltmarke zeu demme aldinfelde vnde zu 
aldin winterburn vnde die weſen halb benedin Der Kirchen als 
dinfelde Vnde die weſen halb: benedin demme winterburſhen 
borne by demme Keſchen wege ane nuyn roidin, obin an das ende. 
Vnde die irgenanten Probeſt Prioren vnde die gantze couent han 
vns vnde vnſen erbin ſulch land vnde weſen vor ſich vnde 
re nakommen gethan Funff vnbe tzwintzig Jar nehiſt nach 
chynandir folgende nach Datum dußes btiebes De nu zeu ſinte pe⸗ 
tirs tage nehiſt kommende ben ane.nennge zeu latine Kathedra petri 
antrsdin ſollen, Alſo daz wi eddir vnſe erbin, deme irgenanten pro⸗ 
befte, prioren nude, deme gqntzen Couente ebdir Itren nakom nen 
alle Jar davon gebin ſollen Dtittehalb firtel Heſches maßes halb 
tocken vnde halb Habern vnde eynen guldin uff ſinte Michahelis 
tag cu werende zen Immenhuſen mer bar Zr gulde uffnemet, werez 
uch. daz wi eddir pnfe erbin, en eddir Itten nalawmen, die Irg 
anre guide alle Far vor winachten nicht befaften wiichs Far :°: 
ee ee enedder Irren —— duße irgenanrt Si 
auch dußt irgen ante 


MNeygerſchaff leddig vnde loiß fin; Wen 


ERITREA 
sten 
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Jar vorgangen fin, fo ban ons vnde vnſen erbin de irgenante 
Probeft Priorn vnde die ganze Couent, uor fi) vnde Irte nas 
Fommen de gnade getan; daz wi eddir vnſe erbin nach den vors 
gangen Yaren fülche vorgenante meygerſchaff weddir entphan 
mogen, vnde fe, eddin Jere nakommen, vns eddir vnſe erbin 
darbi laißin willen als vnſe nakebut pobin vns vnde 
benedin vns. Zeu befentniße aller vorgeſchrieben rede daz die 
ſtede vnde unuorbrochin gehaldin werdin, So han wir gebedin die 
Erſamen vnde beſcheydin Burgermeiſtet vnde Raid darfelbiszcu Im⸗ 
menhuſen, daz ſe er gemeyne ſtad Ingeſiegel vor vns vnde vnſe erbin 
an dußen brieb habet tun hengen, Des wir Burgermeiſter vnde 
Raid dorch er bede willen alſo bekennen. Datum anno Domini 
Mo CCCCo XXXVIIIę Ipſo die vndecim mılium virginum. 


L. 5 
pens. 
Concordat eũm Origihali in Archive 
Aulico. Caßel. d, #9 Jun. 1765 
Prid. Chr. Schmirckius, 
cu U See P 


Num. — 


eh Johanes Keppeken pherner tzo ymmenhuſen vnde her Cort 

Albenfetd 5 Keppeken myn oeme bekennen vnd betugen ſementlich in vnd 
myt dußem beſegelten breſſe datz wir entphangen habin von para 
mundeſchaff wegen pon ben erbarn Juncfrauwen Prioriſen vnd 

ampts⸗ 


rn Caßtl⸗ Amt Ahna. 729 


amptsfrauwen des gantzen couentis tzo wittzenſteyne gufelen Hercke⸗ 
mans Konderen nemelich Alheyde - - vnde eren rechten erben 
Sothan two weſen vnde ſees vnd dritzich morgen landis alfe 
ete eldern hatten von den erbern ergenanten Juncftauwen vrn wyt⸗ 
tzenſteyne nementlich eyne weſe gelegen neeſt vndet der Kycchen datz 
ſelbis tzu ouldenfelde und De andere by deme Keſchen wege BO 
negen vnde gwöyntzich iaren vnd jollen en vnd eren nafomen 
alle ierliches nach Darum dußes breffes darvon tzo zynſe vnd gulde 
gebin ver Heſche punt geldis uff ſinte Michahelis tag vnde datz 
lant vorhuͤren tzo ymmenhuſen fo dar wontlich vnde recht is. weret 
abir, daz wir Kindere eddet fveftere ein, twe edder altzomale von 
todis wegen vorvellen, datz god vriſte, fo ollen wy die noch lebin 
edder vnſe rechten etben daz gut vor ſolchin tyns vnd gulde alſe vor⸗ 
gerott is, De negen onde twintich iar uß nuttzen vnd gebtuchin, 
Dan auer de iar alle vorlauffen in vnd datz egenante gut wed⸗ 
der an ſe vellet, So ſollen vnd wyllen wyr gyſelen egenanten 
Ryndere edder vnſe rechten erbin,. ſothan gut von en wedder 
entphangen vmme ſothan ierlichen tyns alſe vorgerott iſt 
vad vmme eynen gnedichliken winkouff. Dis tzo merer 
Kuntſchaff der marbeyt, habe ich Johanne s Keppeken pherner tzo 
vmmenhuſen, myn egen Ingeſigel an dußen breff gehangen, des ich 
Her Cord Keppeken mich medde gebruche. Datum snno domıni' 
Me 'CCCCo Sexagefimo ſecundo, fferia tertia poft dominicam 
Inuocanit. —— a7 — 
LS. Concordat cum Originali in Archivo 

— end) Aulico. „Cafs. d. 19 Aug. 1765. 
070°, Feld, Chr. Schminckius, 
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730. Leyhebrieffe ac, über Guther in Nieder Heßen 
5 Nom. 363. | 
1510 Srtyir Margareta von treiſpach Priorißa und die gank vorſame⸗ 
Aldenfeld nunge des Cloiſters zcum wißenftein, befennen vor one vnd 
onfer nochkummen In dißem vifen -briffe, das wir haben anges 
nummen Thewes ebberwin mit. finer elichen frauwen vor 
eynen meiger vnd wuln Jm gunnen vor fich vnd fine: 
‚ Kinder: ond rechten erben zcu dem Aldenfelde vff vnſer ey 
gen gud zeu buwen Huß vnd fchuren und wes Im von nodin iß, 
des fal vnd wil vns Der vorgenante thewes von der Soebeftadt 
Jarlich zeu zeinße gebin eyn halben gulden und gwene michels 
Sauen vnd der zeinß fal fih anhebin noch Datum dißes brıffes vff 
michels dagk obbir gwey Jar, und dwile her ſcaffe beider, fal, 
ber gebin.one.von der Drifft, des Jare das iß alle Jar eynen 
halben :gülden, So ber abir der fcaffe müde wirt und keyne 
belder,: fo fal ber dan auch des halben yuldens vo: laßen wer⸗ 
den vnd niche.gebin, begibbet es ſich auch, das tbewes megenant 
gdir fin erben nicht lenger cu Dem Aldenfelde wulden wonen 
vnd Jr beſſerunge vorkouffen, dan ſo wuln vnd ſuln wir 
die nehiſten ßin, wyr wulln auch ßin Hern vnd werhe ſin, 
fo digke her Des behoebet. Kir fin bie ond.obir geweſt Dominus 
Johannes ‚galreri vußer pater, domiaus Jahannes. meylen vnd 
Martin Heidenrih. Des scu vrkunde haben wir vnfers Conventde- 
Ingeſiegel ondın off lpatium dies btiffes gedrücht. Anno XVCo 
decimo feria quorta poft feftum Mathie apottali, 


+ Concordar cum Origin.lil in Archivo Aulico 
e (L. $.) a Caflellano... Cals. d.9 Aug. 1765. 
. | “ Frid. Chr. Schminckius. 
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Ei A Caßel⸗Amt auhndl 7 
Ar EI Num. 364. en 


Ar Lude dy biffin brib ſchin oder horin leſin. ſy vffenberlich / dez 138 

a: oldes⸗ 

wy Oſpracht pherner u Dytmelle Conrad von Boene phernet Eu. 
ku ei Beudir Drte Earmelite ond Zohan Welmat fit fun 
“Iude vñd fruntichefere geroeft Des Erfamen mannes bern Wern⸗ 
hers prabiſtis tzu Anenberge vff enn ſydin. und Walberges off dy 
andern ſydin. vmme tzuehtracht dy vnder en beloufin waz von dez 
gudes weyn, daz da leyd tzu Haroldiſhuſin in den Veldin, da 
dy von Anenberge vz habin alle iar ewyclichin Dry Scheffil 
Weyſes, vnd han ſy berechtit vnd geſuned gentzliche vñd ſtuntliche 
om dh ſache myd wyſſene vnd willin er beidit in de By. Das 
Walberg ſal gebin demeſelbin Herrin odir eyme prabiſte gu Anen⸗ 
berge ztu der tzyt. Czuo Lodyge margr Eyne von deme neiſtin Sente 
Michahelis tage obir eyn Jar daz allerneiſt kummed. An allen 
Vorꝛtzog vnnd ſchadin. Vnd dy ſal dy prabiſt czu Anenberge weyn⸗ 
din an notz vnnd fromen ber von Anenberge vorgenant. Dy andirn 
Lodige marg ſal he gebin nu von Sente Michahelis tage dy aller⸗ 
neiſt kummet obir dy neiftin Czuey iar an ſente Michahelis tage vor⸗ 
genant an alle Hinderſal vnnd Wydirſprache. vnnd dyſelbin andere 
Lodige marg ſal dy prabiſt egenant gebin vnnd andylagin czu nucze 
vnnd fromen der pharre der aldin ftad gu Caſſle. Weir abir daz 
dy genante Walberge /des vorgenantin Geldis vff dy tzit als 
vorred iſt nichten gulde vnd gebe So ſolde dy prabiſt czu 
Anenberge geldis vñd ſchadin wartin an deme ſelbin gude 
Walbergis czu Saroldiſhuſi n daz be deme felbingertin prabifte 
Wernber ih fon bant zu phande hat gefaft. Geczuge ditre Din⸗ 
ge ſynt. Johan Hern Dytmars. Appele von Lare Conrad Wy⸗ 
3455 2 | ke⸗ 
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kenand. Herman Arnoldis vnnd anders vele me wyſyr Lude dy da 
by fine geweſt. In vffenbarunge vnd Kuntſchaf alle dirre Dinge 
han ich Oſpracht pherner czu Dytmelle vorgenant. Diſſin brib 
dorch bede willin beidir partige egenant veſtliche vnnd truweliche be⸗ 
ſigeld myd myme Ingeſigele daz daran gehangin iſt. Datum Anno 
demini M SE Le Vio eria quasta proxima. poſt diem puriſica⸗ 
tionis Marie Vuginis gloriofe 





Concordat cum Originali Archivi Aulici 
Calſs. d. 22 Sept. 1766, 
Frid. Chr, Schminckius, 


Num. 365. 


u ch Henrich Heße Albrad mon elyche wertin, bekennen vor vns 
Saroıd onde onfen rechtin erben in dyßme vffin brieffe, Da; wer ent, 
Bufn. nummen baben von den erfamen geiftlichin priern vnde Couente 
Sarles⸗ von wyßzinſteynne Drye adir landes dye da gelegen fint-bye oem 
bauten, forfte Andirbalben adir bye der trenke tzue Haroldefbufen pride 
der geylen andirhalben adir, vnde vor den berfen eynen acfir, 

Drye ackir, dye da gelegen fint, vndit der mattinbergen brede gu 
tudinhuſen, Das fint mpt eynandi: geen ackir vnde dye ruwelichin 

bee 


Im Caßel⸗Amt Ana, 233 


beſzthen nach gifft dyßes bryſes ſes vnde dryeſig Jar noch 
eynandir, alßo beſchedelichin, daz wer enſollin vnde wollin gebin 
"jo von eyme ackere eyn Iymes wazley früchte darvffe weilet, 
das fal halp der Probillie vnde halp den Juncftowen ale ar tzu 
betzalnde vffe fancte Michaelis rag an allitlev vortzog vnde infal* 
Ouch fo habin wer en gerech, er befte zu wyßzine vnde zu wer⸗ 
bine bo wer kunnen odit mogen, vottmet wan dye vorgel. ackir 
brache legen, ſo ſollen wer en nicht gebin, vortmer iſt gerethr 
wan dyfie vorgeſerebin Jar vorgangen fint, ſo ſollin dye vor, 
gel. ackir ledig vnde loz fin an aleriy wederſprache vnde infal⸗ 
Dach weres ſache ob ich Hentze egenant odir myne erbin ge⸗ 
beßert hetten die vo gel. eckir, ſo mogen we dan vort bydin 
vmme andir Jar, vnde ſollen dan dez obirkummen myt wyßen 
vnde willen der ptiorn vnde vormunden zu den gıden. Des 
gu bekentnihe vnde ſia erheyd, fo han ich Henrich vnde albrad gebe⸗ 
din vor vns vnde vnße rechtin erbin, Den erſamen man Hern Johan⸗ 
ne bu der lynnen priftere pherner Ku obern velmar, vmme fin In⸗ 
gefiegel. Des ih Johan vorgenant befenne, Das ich vmme bede 

wyllen H nriches Heßen vorgel. vnde ſiner e ben, myn Irgeſiegel ge⸗ 
bangen ban an difen bryeff. Datum anno domisı Mo.CCCCo. Ullo, 

circa feſtum corporis Api. u; Ä 






Concordat cum Originaliin Archivo Aulico 
Cafl:llano. Cafs. d. 9 Aug. 1765. 
Frid. Chr. Schmincke, 


Bill 3 3 Num; 


Hedirse 


huſen. 
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Num. 366. 


Seh Herman von Wettir czu dißer czyt ſcholtheiße czu Caſſel 
—J Bekenne vffentlichin in dißeme keinwortigen bribe das vor mer 
fine geweſt Herman ſchuch worte vnde Emelud fin eliche Huffrouwe vade 
han bekant vor ſich vnde ere rechtin erbin daz fe lantſedil fin czu 


SGeekirſhußen der erbern geiſtliciin Jungftouwin vnde Des Clo—⸗ 


ſtirs czum Anenberge czu dem lehene fe gebuwit han eyn Ertgadin 
uff dem Kirchhobe czu Hekirſhuſen vorgenant gelegin czwiſchin Ders 
man Beilis vnde loczen Herdeyns des ſe ſich gebruchen mogin 
dy wyle Das fe lebin vnde lantſedil blybin uff dem vorge⸗ 
nanten lehene, wanne ſe ouch virfallin von tode odit ob ſe daz 
lehen uff gebin vnde nicht lengir lantſedil woldin fin des 
Cloſtirs czu Anenberge uff dem vorgenanten lehene wy ſich daz 
machte myd wyllin odir myd vnwillin ſo ſal das vorbenante 
ertgadin das fe gebuwit han uff dem Kirchobe als vorgeſchrieben 
ſteid ledig vnde los erplichin vnde ewiglichin biyben dem 


cloſtir czu Anenberge czu erme Ichene daz he ynczund buwyt vnde 


ſullin fe odir nymant von erir wegin Anſproche habin odir nicht 
eyſchin vor den but. dan fe han vorczegen vnde virczihin vor ſich 
vnde alle ere Erbin allir Anſproche dy ſe dar czu gehabin much⸗ 
tem. Des czu Kuutſchaff vnde czu getzugniße habe ich Her— 
man von wettir ſcholtheiße obgenant myn Ingeſigel vmme bede 
wyllin Herman tznwerna in ‚foner elihin mertynnen an 

diſſin 


% 


2 n Fagele Amt Bauna. 735 


diſſin brib veftlichin nehansin. Darum anno domini Mo CCCCe. 
quatto feria quinta poft feftum natıvitatis maric. 


[2 
2 8* 
** 





a BD — 24 
Concordat cum Originali in, Atchivo 
Aulico. Cafs.d. 5 Aug. 1766, 
Frid. Chr. Schminckius. 


Num. 367. 


\ 
ach Herman Burpnslant czu dißer czüt Kelner des Hochgebor⸗ 
—J nen Furſten myns gnedigen liebin Dern Junghern Hermans 
lantgrebin ezu Heßin. Bekenne vot mich vnde vor myne erbin 
tax ich von dern cloſter cium Anenberge habe czu myme liebe 
czwelftenhalben Ackir dye men nennet dye yfin Kulen vnde tar 
eu Sebin Adir gelegin in der feltmarfe czu yringigbußen als 
vjrifit der brib Den ich Dar obir habe von dem vorgenanten Con⸗ 
uente czu Anenberge vnde wanne ich. nicht lengir an liebe 
‚bin vnde mic thode virfallen dez God fange virhaldin wolle 
fo ſollin diſſe vorbenante ackere alle vnferſcheyden ledig. vnde 
lois als men die dan fyndet beſchid odir vnbeſehet myt allen 
nogen wyddir gefallen dem megenanten Cloſter vnde Con⸗ 
uente esum Anenberghe. vnde ſollen mynen erbin odir ny⸗ 
mand von myner wegin vortme Reynerley recht dar czu 
habin in dheyne wiez. des eu kuntſchaff ande oikunde habe ich 

gebe⸗ 


1400 
Nringiß⸗ 
en. 


1479 
geo⸗ prioren Gerdrut von Brepdenbach vnder prioren Mectzie 
von ſchachten Eiſe Hanſteyns Katherina Echkehardes Cyne leyſſen 


Irin 
huſen. 
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Hebedin dye erbirn Junghern Echarde von rorinford vnde Adolſe 
von weldungen daz ſye vor mich ire Ingeſigil an dißin brieff habin 
laßin hengin des wir vorbenant Echard vnde Adolf bekennen vmme 
bede willin Hermans Fuerynſland obingenant. Datum Anno 
Domini Milleſimo quadringenteſimo feria ſexta proxima ante 
diem beate Margarethe virginis. 


FRE LS.\. /LS.\ 
u u) VUVpPens. 
| . Concordat cum Originsli in Archive 


Aulico, Cafs.d zı ug 176%, 
Frid. Chr. Schminckius. 


. WMuw. 368 22 


ie Anna Schenfen prioren Kutherina Langſchengkel alde 


Metzzce Corbaches Ampt Jungfrauwen und: anders dye Conuentis 
Jungfrauwen alle des Cloiſters zeum Annenberge bunnen Caſſel 


Bebennen vor vns und unfer nachkummen daz wir eyntrechtlich myt 


gudem vorberade vnd wailbedachtem mude Durch des egenanten vn⸗ 
ſers cloiſters noitdorfft vnd nutzces willen mit wiſſen vnde rade der 
veſten wirdigen vnd Etbaren Reynharts von boyneburg Amptmans 
Hern Conraid Volgharts Dechants zeu Sent Mertin zcu Caſſel 
vnd Hern Hemichs Imm Hobe vnſers Probiſtis, eyn ſteden, 
vaſten Virkoiffs rechtuch vnd Ledech virkoifft han 

vnd 


2Anm Eafel-Amt Ahna. 737 


vnd virkoiffen geinwortlich In krafft dießes briffes ben beſchei⸗ 
den luden Heintike frieberge burger zeu Caſſel Gerdrude ſiner elihen 
Hufftauwen und Elyzabeth des genanten Heinrichs liplichen tochtel 
Heinriche langehenken ſeligen Dochter Kinde adder Helder dießes 
briffes mit vrem wiſſen vnd willen kuntlich Je lebetage zeu 


yrer aller dryer lieben vnd lebetagen vnd nicht len⸗ 
ger Sechs malder korn gulde halb rocken vnd halb habern guder 
koiff geber fruchte Caſſilſches maßis Jerlicher gulde ale Jar gut⸗ 
lich zeu geben und vnuorczoglich zeu beczalen vnd zeu werende 
zeu Caſſel In Ir Hues vnd wonuge adder eyne mile weges von 
Caſſel wo ſhe daz Hynne heiſchen vnd manen vf Sent michaelis 
tag adder bynnen vierczehin tagen vngeuerlich erſt darnach fol⸗ 
gende funffe derſelben malder vß vnſerm gude zeu Iringes⸗ 
huſen darvf itzt ſitzent Seinrich Schroder vnd von vnſer 
wegen gewynnet In lantſedels rechte vnd eyn malder 
von vnſerm gude dar ſelbiſt zeu Iringeshuſen dar off itzt 
ſiczcet Senne Haynſteyn vnſer Lantſedel dye ſelben vnſer 
Lantſedele vnd wer vnßer lantſedele forters Zu zcukunff⸗ 
tigen Beiden uff denfelben gudern- werden. folle ine der Sechs 
malder in vorgerutter wyſe antheiſſen merden vnd Ine von vn⸗ 
fer wegen gutlichen libbern und beczalen und zcewelff probende 
brode als wir bie vngeuetlich In vnße cloſter egenant plegen 
backen zeu laſſen ſollen vnd wollen wir vnd vnſer nachkummen 
den: obgenanten Roiffern adder Selder dießes briffes mit Iten 
wiſſen vnd willen kuntlich yr Icberage vnd nicht lenger alle 
wochen geben. vnd in vnſerm cloſter alle Sonnabende vir⸗ 
handelen laſſen Dar vor vns die Koiffer megenant Hondert und 
icwenerig gulden aen gulde gutlich gegeben vnd woildenklich bes 

Aaaaa czalt 
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czalt vnd ober geczalt Kant ond wir fagen fie ſulcher Hundert vnd 
zwenczig gulden qwyt ledich und loiß und wir han folich gelt an des 
egenanten vnſers Cloſters fhinberlihen nutz gewont und fonderfich 
han wir mit Honderten derfelben gulden Schs Gulden Jetliches 
tzinſes die off hunder gulden Houbit geldis Hern Johann Imm⸗ 
Hobe ſelichen Dechant zeu fritzlar vnd ſynen erben ztu widder Foiffe 
virſchtiben woren abegeloſt und myt den czwenczig gulden han wir 
myt anderm gelde mehir dar czu gedaen von Hern Johann pifarde 
pherner zcum drenhayn hondert gulden Haubitgeldis abgeko fft Sa 
liche vorgefpriebene Ses malder fruchte follen vnd wollen wir und 
vnſer nachkummen den egenanten dren perfonen und cu vorne Hin⸗ 
riche feine lebetage vnd noch fime dode den vorgnanten gerdrude 
vnd Eligaberh zcu glichem deile iglicher drye Derfelben malder Sr le⸗ 
betage alle Zar Jerlichen geben vnd Die scwelff probende brode auch 
fo heinriche fine lebetage und noch fonem tode den gnanten Gerdru⸗ 
de vnd Elizabeth zcu glichem teille iglicher Seß derfelben Probe 
alle wochen geben vnd gutlichen bechallen vnd wilches der czweyen 
Gerdtud und Elisabeth des andern toit erlebet dem ſollen vnd wollen 
wir ond vnſer nochfummen folihe Sechs malder vnd zewelff Pros 
bende Brode alle vnd virfuel fine lebetage geben In maßen und off 
zyde. wie obengeſchribin ſtehit an alle geuerde vnd wers ſache daz 
wir vnſer nochlummen adder Lantſedele an ſolicher beczalunge det 
Sechs malder Jerlich vnd der zewelff probende brode alle wochen 
zeu geben ſumig worden vnd die nicht theden In maßen obgeſchri⸗ 

des Doch nicht fin ſcal wilches Jars adder wochen were van was 
— achen 
i 


wi du Cagel · Amt Ahna. 2739 


ſachen das zeu qweme nichtis vßgenummen So erlouben wir den 
Koiffern ons vnd vnßer Nochkummen dar vmb zeu fordern geiſilich 
adder werntlichen we ſye des geluſtet bis fo lange Das fir ſolicher 
zinſe wie vorgeſchrieben virful virnugit vnd beczalt font, mit kerunge 
mogeliches koſtens und ſchadens Daruff getragen wers auch ſache Dar 
Goit vor fie Das dar were ader worde miffe waß Hagel brant Krich 
Bedrang der Hern adder ander vorterpnißen daz der Koiffern meger 
Nant an.folihır beesalunge Der Sechs malder gebrody oder Sume⸗ 
niß worde eyns teyls ader zeu male wildes Jars Dat were, So 
ſollen vnd wollen w.r vnd vnſer nochkummen yne Die genanten Sechs 
malder geliche woil virful geben und beczalen HE andern vnhern gu⸗ 
dern Kornhuf.n vnd ſchuren wo wyr die haben oder haben werden aen 
yren ſchaden ane geuerde vnd widder ſoliche beczalunge der Seß mal⸗ 
Der vnd zwelff brode ſal vns adder vnſer nochkummen nicht beſchuren 
noch beſchyrmen kummer vffhalt bedrang geboith addir vorboith 
geiſtlicher adder wertlicher Hern fryheide gnade priuilegia recht ade | 
Der gewalt noch Keynerley Behelff fuerſatz adder nuwe funde ſondern 
alle geuerde vnd ane argeliſt wann auch dye gnanten drye perſonen 
Heinrich Gerdrude und Elizabet von todes wegen alle virfalen vnd 
abegegangen ſin daz der Almechtige goit noch ſynem goitlichenn wyl⸗ 
fen foge dann vnd nicht ehir ſal ſoliche vorſchtivunge vnd briffe toit 
vnd crafft loiß fin und keyne mache mehir haben und ſollen ſoliche 
Seß malder vnd zwelff brode vnſetm Cloſter widder zeugeſtorben 
ſin doch alſo ab etzwas der einfe erſchenen vnd nicht beczalt weren 
das wir dye zeuſornt vß geben follen und wollen an dye ende da des 
leſie lebendige von den dren dye Heynne geben addet beſcheyden hette 
Ra 0 a re a 6 
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fondern alle geuerde und argelift des alle zeu vrkunde vnd vefler 
Haldunge han wir prioren vnd Conuents Jungfrauwen obinges 
ſchriben vnſets Cloiſters große Ingeſigel her ane veftiglichen vnd eyn⸗ 
terlichen thun henken. Datum anno domini milleſimo quadrin- 
genteſimo ſeptuageſimo Nono off Sente Barbaten dach der Hil⸗ 


gen Jungfrauwen. 


Concordat cum Copia antiqua in Archivg 
Aulico. ' Cafs.d. 9 Aug. 1766. 2 
Frid. Chr. Schminckius. 


Num. 369. 

1366 CE albeit uzwanne eliche Wertinne Tremeken vnd Konegunt such 
Zum Nu⸗ uzwanne eliche wertinne ludewigis rodemans den god gnade 
wenhobe. bekennen vor vns vnd vnſe rechtin erbin vffintlich in diſm⸗ bteue, das 

wir han genomen von ben erbarn luten vnſme Herren Hern Henrich 
probeſt Mecze ptiorn vnd von dem Conuent zu Wyſenſtein two 
hobe landis gelegin czo dem nuwenhobe czo veir vnd czwen⸗ 
czig Jaren vmme czwelff vertel korngulde halb rocken vnd 
halb habern Heſchis mazes czu beczalende alle Jar vffe Sinte my⸗ 
chabels tag ane hinderſal wenne abir diſſe vorgeſcrebin Jar vm⸗ 
me Sin So Sullen diſſe czwo Hobe landes der von Wyfenftein 
wedir ledig vnd loz Sin ane wedit Sprache vnſit odir vnſer erbin 
Cu Kuntfcaph differ rede So han Wir der.erbarn man Hern 
Spboden vnſer pherner c30 Symdeſhuſen beden diffen brieb vor 
vns End vnſen erbin befigelin, des ich Spbodo vorgenant beferine 


un Caßel⸗Amt Ahna. 741 
gm biffen brebe. Datum anno Domini Millo. CCCæ Sexageli- 
mo Sexto in die Crifpini et crifpionani. 





-Concordat cum Originali in Archivo Aulice 
Caflellano. Cafs, d. 16 Aug. 1765. 


Frid. Chr. Schminckius, 


Num. 37% 


es Otte phenner burger cju Caffele onde Gele fin eliche Huforome 7366 
befennen vffintliche vor ung vnde vnſe rechten Erben in diſme — 
briebe, das wir han von dem Stifte zeu Wyſenſtein fünfczehen 
morgen Iandis vmme fefezeben ſchillinge Sefcher phenninge ie 
ligher gulde pad ein verteil landis eir Sobe vmme dre Scheffele 
Rorngulde halb rochen und halb habern Heffchis mazes, gelegin 
«zu dem nuwenhobe czo befigende ein vnd twenczig ine ru⸗ 
weliche esu beczalen.de ale iar vffe Sinte Mychahels dag ane hin» 
derfal vnd vorczog, wonne abir diffe vorgefereben ein vnd 
zwenczig iar vmme Sin, So fal dis egenante Iand der von 
Voyfenftein wedir Icdig vnd loz Sin ane Wedir Sprache vnſer 
eder vnſir erben. An Kuntichaph Differ voraefereben ſtucke So 
han wir gebedin den erbam man Hein Wernher probifte zu dem - 
Anenberg vor vns vnde vnſe erben biffen breb beſigeln und Ich 
Wernher vorgenant beferne daz ich dorch bede Orten und gelen 
vorgenant han min Ingeſigel gehangen vor ſy an diſſe breib. 
Aaaaa 3 Da- 
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Datum anno Domini Mo CCCe Sexagelimo Sexto, In die 
Marie Magdalene, 


L.S. — 

pens ' 

Concordat cum Originali in Archivo Aulies 
Caffellano, Cafs. d. 16 Aug. 1765. 


Frid. Chr. Schminckius. 


Num. 371. 


ch johan malesvelt vnde Gude min eliche Wertinnen bekennen 
vor vns vnde vor vnſe rechten erbin offentlichen in diſſim bribe. 
Daz wir han ghenommen von den erbarn luten Mir vruwen 
der priorin Meczin haſin csu wißenſteyn vnde von dem gancjen 


Conuente eyne hube landis dy ghelegin iſt, czu dem nuwen Hobe 


czu czwincich iaren. y daz iar vme dry virteyl rockin vude 
vmme drye virteyl Haberin cju beczalende alle iat vf ſente Mi⸗ 
chahelis tag, ane allerleyge hinderniſſe. Weres abit das Wir 
der Gulde nicht en ghebin alle iar vf dy egenanten czyt ſo 
ſollin ſich dye von Wißinſteyn widir haldin czu der vorge⸗ 
nanten Zube ane alletleyge hinderniſſe wann auch die ezwincich 
dat vmme ſint fo fal dye egenante Suebe der von Wiſſinſteyn 
ledich vnde loz ſin vnde habin des gebedin den erbaren man Her⸗ 
mans Hern cordes czu kuntſchaft vnde czu veſticheyt hat ſin Inge 
ſigel an diſſin brib ghehangin. Vnde ich herman egenant befenne 

das 
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das ich han dorch bede willen Zohan malcgelt vnde Guden ſiner 
elichen Wertinnen czu kuntſchaft myn Ingeſigel an diſſin brib han 
ghehangen Anno Domini Mo CCCe LXX feria ſecunda ante 
feftum Bartholomei apoſtoli 





‚Concordat com Originali in Archivo Aulico 
Caſſellano. Caß. d. 17. Aug. 1765. 
Frid, Chr. Schminckius. 


Num. 372. 


Fed Johan Hobeman bekenne vor mich vnde alle mine rechten Erben, 1 a 
—J daz ich han genomen von den erbern luden myme Hetren deme Pro⸗ — 


biſte Herr Hermanne pon Etingen Meczen. Haſin prioren vnde von deme 
ganc;en Cou nte zu Wiſſenſten. czehen agkire landis dy gelegen ſint 
czu deme nuwen Hobe zu dritzich iaren. vnde ſal vnde wel en 
Dar abe geben alle iar czwey virteil fruchte halb rocken vnde halb 
Haberen zu beczalende alle iar vf ſente Michahelis tag. ane aller⸗ 
leyge Hinderniſſe Ey Agkire tragen odir tragen nicht, wann 
och dye Di iczig Jar vmıne fine fo füllen diffe vorbefereben 
agkere der von Willicftein ledich pnde loz fin. ane allirleyge 
ideriprahe. Diff e vorbife:ebin rede zu kuntſchafft, fo han ich 
Johan egerant gebeden den Eıbarn man Hermans Hern Curdes 
ſchultheyzen czu Coſſel daz her fin Ingeſigele an diſſen brieb hat ges 
Bargın, vnde ih Der mung egenant bekenne daz ich Dusch bede —* 
n 


[2 
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lin Johan Hobemans min Ingeſiegel czu kuntſchaft an diffen briß- 
. han gehangen Datum Auno Domini Mo CCCo LXXillie feria’ 
fecunda poft Dominicam qua cantatur Reminifcere 


L. $- 
pens · 


Concordat cum Originali in Archivo Aulico 
Caſſellano. Caſs. d. 76 Aug. 1765. 


Frid. Chr. Schminckius. 


Nun. 373, 
1406 iohannes Wintir pri vnde vlad myn ſweſtir, bekennen 
zum Nu⸗Vovor vns vnde vnßer rechtin Erbin daz wer entphangen habin 
wenhobe. von den Erbarn geiſtlichin priorn vnde Conuente zeu Wiſſinſteyn 
Heyne Zube landis gelegin zen dewe Nuwen Hobe zeu befiegende 
rubelchen zwene vnde dryfig Jar noch eyn andir alſo day wer 
en follin vnde tollen gebin ‘alle jat vffe ſente Michaelis tag ſes 
firteil Rorngulde halb rocke vnde halb habere heichis maßis an alle 
Hinderfal vnde vortzog vnde wan dyſſe vorgeferebin Yar vmme 
ſin ſo ſal diſſe vorgenante Huebe landis deme ſtifte ledig vnd⸗ 
loz wedit gefallin. Dan vordener ſo han ſye vns dye gnade 
gethan wan dye vorgeicrebin Jar vorgeyn ſint, Das ich Jo⸗ 
hannes vnde ylud vorgenant odir vnſe rechtin Erbin wedir 
kummen vnde dye vorgenante Hube landis wyder entphan 
mogen von dem egenanten Stiffte vnde wer nehit fin dan eyn 
andir vmme guldedye Dar von geuallin mag noch den andirn 
| nz Zuebin 
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uebin dye dabye legin bouen vnde dar benedin. Des zeue ber 
Beutmiffe han ich Johannes vnde ylud vorgenant gebedin vor vns 
vnde unfe rechtin erbin den erbirn Wyeſin man hern Hermanne 
ſchindehuttin pherner zeu ſymarſhuſin vmme fin Ingeſegel. Des 
ich Herman vorgenant alfo befenne das ich vmme bedewillen hern 
johannes onde ylude vnde er erbin vorgenant myn Ingeſegel gehan« 
gen han an dyfſen briff Datum Anno Domini Mo CCCCe Ve“ 
in vigilia philippi et iacobi apoftoloriim: — 


# 
4 


Concordat cum Okigiaali in Arch.v Aulico 
: Caffellano. Cal. d. 16 Aug. 1765, 
Frid. Chr. Schminckius. 


tn Num. een mer 
eh. frycke vnde Gefe myn eliche wertin befermen vor vns vnde 1419 
onfer rechtin erbin daz ter entphangen haben von den erwet⸗ Sum VI 
dpgen vormunder priorn vnde Conuent czu Wyßinſteyn zen ackir We 
landis gelegen czu dem Nuewen hobe vnde dry ackit wefin an 
cjwen enden gelege jcu ſyrſſin alfo befchebelich daz ich frycke adir. 
myne erben folen vnde wollen gebin deme egenanten Styfte alle 
iar ierlich scufchen Michaelis vnde fente Mertins tage zwe fire 
tel feuchte halp Forn vnde halp habern vnde eyn phunt phenninge 
ane alerlege infal hinderniße adit keynerlege behelf. Weres fache 
das ich frycke adir myne erbin dye gulde nicht en gebin fo folen, 
adir en wollen wer Eeynerleige recht an dem vorgenanten ian⸗ 
| Bbbbb | de 
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de vnde wefin mer habin an alle vnße wedirſprache odir nue, 
we funde dye daz vorgenante Stift gehindern adir geſchadin 
mochtin an erme erbe. Dej.czu meter kuntſchaff vnde warer 
ſicherheit han ich frycke vnde Geſe myn eliche Wertin gebedin vor 
vns vnde vnße rechtin erbin den erwerdygen man Hern Johanne 
Wingarten Techin zeu ſente mertin zu Caſſel. vmme ſin Ingeſegel. 
Des ich Johan vorgenant alſo bekenne. Datum anno. Domini 
Me CCCCo gi in die omnium fanktorum. _ 


I. 8. * 
pens. re 


Concordat cum Originali in Archivo Aulico 
/ Calſſellano. Cal. dı:26 Aug. 1765, 
Bald Bi 12.25 Sue Frid. Chr; Schminckius, 


⸗ 


Num. 375. 


os Oſpertus dictus Vekere Atmiger ‚et Jutta Conthorales 
N legitimi Hdewigis. et Elyzabath ipfius Jürte‘ Sorore$ re. 
cognofcimus-publice in hiis feriptis noſtrum adhibuiffe fauorem 


ur! confenfum ac prefentibus adhibemus guod Gunthardus We- 


tzekribil er ipfius legirima colledtalis vendiderünt honorabilj Vi» 


ro Domino prepofito et conuentui Monafterii in Anenberg 
penfionem decem den: quam habuerunt in boris quibufdam fitis 
in Rodwardijfn propter quod rogamus fideli cum inftancia di- 
feretos viros Conſules in Caflele vr füe Yniuerhtatis figillum . 
curent apponere literis ſuper hoc contra&tu conferiptis. Dan- 
tes füper hiis prefentes literas Sigillo mei Ofperti predicti quo 

| omnes 


ar Er vr 
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omnes in.hac parte utimur in teſtimonium confignatas, Sub 
anno Domini Me. CCCe XXXo. feptimo feria quinta proxima 
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Concordat cum Originali in Arthivo Aulico 
Caſs.d.5 Aug. 1765. 
Fr. Chr. Schminckius. 


'- Num. 376. 


Fos Hartmannus de Lemegoue proconfül Cunradus de Her- 1337 
N tingifhusen Hermannus de Berlißhusen Heinricus Con. Rutwar- 
radi Helwigus de, Crumbach Wernherus Sidenfwanz. iunior Affen. 
Hermaunus Coftadi. Hörmannus de Molkufen Eogelberius 

de al dend orf et Conradus Sewize junior. "Confules in Caſſele 
Recognol.imus publice In’ hils Siriptis, Nobis conftare eui- 

denter quod Hedewigis Relicta quondam Thiderici dicti Jude 

er fidericus fuhig filius fram adhibuerunt perfonalem confenfum 

et Völuntatem nec nbh Ofpertus dietus Veckere armiger Jutta 

‚sb conthoralis legitima et iplius Jutte forores Hedewigis er 
Elyzabeıh eciam ſuum adhibuerunt confenfum et voluntatem 

er hoc fecerunt per quandam literam ſigillo ipfius Ofperti figna- 

tam fuper hoc quod Gunthardus weczekrebel et ipfius colle&ta« 

lis vendiderunt iuße vendicionis tytulo Honorabili viro Domino 

| Bbbbb a2 Pre- 


2344 
Rotwarde[: 
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prepoſito et conuentui in Aneberg penſionem decem denario- 
rum ex quibufdam bonis in Autwardiſſ ſitis propter quod pre- 
ſentes literas ad preces predictorum vt preſeriptum eſt confen- 
ſum adhibuentium noſtro vniuerſitatis fi igillo dedimus configna- 
tas. Sub anno domini Me CCCe xxxg Teptimo feria Sexta 
proxima anıe feftum pentecoftes, i 


L. S. 
pens. 


Concordat cum Origineali in Archivo 
Aulico. Cafßs.d.9 Aug. 1766, 


Frid. Chr. Schminckius, 


Num. 377. 


„N“ Rupertus de forftenhagen pro Confal, Helwicus de 
Wormeze, th. ftenbreker Johannes we Henricus Ha« 
berman-Conradus wlfheger ceterique — in lmmenhusen 
recognoſcimus in hiis ſeriptis Quod Conradus (warzce et Ber- 
thedis coniuges noftri cooppidani. cum confenfu omnium bere- 
dum ipsorum denauerunt poft mortem ipsorum Domino prepo- 
fito er Cönuentui in aneberg Vaum dimidium manfum fitum in 
Rotwardeffen pertinentem’ad villam Wintterbuten cum fingulis 
ipfius sppendiciis pro falute animaram et pro genitorum ipso- 
zum abfque omni impeticione Conradi er Bertheidis heredum 
prefcriprorum. In quorum euidentiam et robur omnium pre" 
millorum. Sigillum ciuitatis noftre presentibus eft appentum. 
ARTE Darum 
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Datum feria ſexta proxima poft feſtum pentecoſtes anno Do- 
mini Mo CCCe XLIIII. 


LS. 
enfilis, 


Concordatr cum Originali in Archivo 


| - Aulico. _Cafs. d. 13 Aug. 1766, 
Ä ng Frid. Chr, Schminckius. 
Num. 378 
ch Heinrich Mond Johans vñd Herwig myne ſoͤne vñd Hode⸗ 


gn 
J wig myn tochtir Bekennin vffinlichin an diſme bryfe vor vns 


vnd vor alle vnſe rechtin Erbin daz Wir vorkouft hain rechlichin 
und redelichin vñd vorkoufin deme Erfamin manne. Deme Pros 
biſte der. Pryorn vnnd deme. Conuente gemeine dez Cloſtirs tzu 
Anynberg tzuo Sube Landis dje Dh fin gelegin in deme Dorfe ku 
Kotwarttsin off den feldin vnnd in der Dorfmarke mit aller 
ſlachte nuctze Erbetliche vnnd Eweclichin gu beficgene 
an Holtze an felde an weſin an ackyrn, als mir ez bie here beſeßin 
hain/ De fie myr Heinrich Mynde vnnd Sedewige myner 
tochtir egenant vor andelogin follin geyn vierteyl Rogken die 
wyle das wir libin vnnd lebin vor’ vnße Herberge ku Eaffel Ouch 


follin wir vnnd wollin den von Anynberg vorgenant Werſchaft tun 


der vorgenanten Hubin weltit vnnd wanne en bes not gehchit ane 
aülerleige vff zog vnnd Hindirſal Des gu Orkunde hain ich Heinrich 
ei | Bbbbb 5 J 
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Dilmar 
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egenant myn Jugeſigil an. diſzin bryf gehanghyn der win Johans 
Horwig vnnd Hedewig myde gebruchen vor vns vnnd vor alle vnße 
rechtin Erbin vnd tzu enyr merin ſichirheit hain wir gebedin den wy⸗ 
fin man hern Ofprachtin, pherner gu Dima bag Ber fin Singefiger 
am dißin hait gehangin vor und vnnd hor alle vnße rechtin Erbin 

vnnd ich Oſpracht egenant Bekenne daz ich dorch bede willin Hein⸗ 
rich Johans Herwigis vnnd Hedewige egenant vnd er Erbin myn 
Ingeſigil an dißyn brif han gehangin gu eime getzugniſſe dor vbir 
bie diſme Koufe ſint geweſt dde Wiſin Ludin Wernher Syden⸗ 
ſwantz vnnd Rudolf von Bettinhußin Borgire in der aldin Stad 
vnd Johans platzfus Borgir vff der ſryheit tzu Caſſel Datum Anno 
Domini MO EEE exye Feria quinta — * Snpencionem 
fancte Eruig 


ee 9) | 3 


EEE cum Originali in Archivo 
Aulico. Cafsel.‘d. 28 Aug. 1766 
PFrid. Chr. a Er 


d 


40* 


Num. 379. 
Nota. Dieſer Brief iſt oben Num, 344 b. eingeſchaltet 

* worden 

Num. ;80, 


N Gotfridus de Crumbach proconſul. Theodericus de 
hohynberg Henricus er Wernherus de fteynbol 
Rein- 
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Reynhardus puellarum, _ OXernherus walz. Henricus de 
norderfhufen. Johannes “de munden. Hermannus Huch 
klenmannns; conradi. Geterique. confules ‚in, Caſſle recogno- 
ſeimus publice per, prefentes quod. Dominus Albertus pre- 
pofitus in Wizenfleyn. ex parte ſua ac conuentus ſui Jocauit 
curiam vnam in Vilmar que dicitur de meier bof. vm ibidem 
Qui, dieirür, Jordanus uel fi ipfe decederer fuis ueris heredi- 
bus, ad J annos computando a feſto Katedre fandi petri 
nunc ‚proxjme „Preterito taliter quod fingulis iftis tribus an- 
nis ir fello beati mychabelis de. eadem curia dabit wel dabunt 
in .annua penfione duodecim ‚Jolidos denariorum in cafle lega- 
nm et duas aucas “prepofi to et.conuentui prenotatis quibus 
annis. tribus tränfattig ide Jordands uel füi heredes nichil 
iuris in &adem curiĩa fibi. venditare poterunt penitus fed cm 
ria ipſa absque’ qualibet, contradictione torum ad eoſdem prepofi- 
tum et conuentumtlibere reuertetar In cuius rei teflimonium ad 
preces eorundem prepofiti ‘er "Jordani noftre communitatis 
ſagmucn preſentibus duximus appendendum Datum anno Do- 
mini Mo a wall Ill. norias . 


* J 





Concordat cum Originali in Archivo Aulico 
Caffellano. Cafs. d, 17 Aug. 176. 
Frid. Chr. Schminckius. 


. Num, 


1384 
birn 


Delmar. 
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Num. 381. , 


Eh Tple twerman, burger zeu Caßele und atheyb PM ide 
* frauwe, Bekennen offintliche in dyßeme bryebe vor uns vnd 
vor vnſe rechten erben, Daz wir entnomen han von der erbern 
geyſtlichen frauwen Metzen Haſin Priorin, und von ben —— 
wen gemeynlich mit einandir, eyn Subbe landes, dye by namen 
geheyſzen iſt, dye antzefarin Subbe, vnd iſt gelegin zcu obirn 
velmar in der Marke, und wir ſollen vnd wollen alle Jare vffe 
ſente Michels tag gebin, Den Juneftauwen in daz Cloeſtir Eger 
nant, ſebin firtel fruchte, halb Korn vnd halb Haber, vnd ge⸗ 
horet zeu deme ſelengerede der Juncfrauwen egenant, ane vorzcoch 
vnd hindirniße, und wir ſollen dyße egenante Hubbe habin odir. 
vnſe erben egenant, fyer vnd zeweintzig Jar nu neiſt Ko⸗ 
mende nach einandir, Alſo beſcheidinliche, alz wir dye guͤlde 
gebin alle Jar alz vorgeſchryebin iſt, vnd wanne dyße Jare 
vmme ſint, fo ſal dye vorgenante Subbe landes der von wy⸗ 
ſinſtein egenant ledig vnd loſ fin ane ale weditſprache, Ez en 
were dan, Daz ich Tyle vnd Alheyd odir vnſe rechten erben 
egenant mit wyſſen vnd mit willen der Juncfrauwen egenant 
vmme andir Jare vnd Gulde dye dan mogelich 
were zcu gebin, vnd daz land gebeßirt were von vnſit 
wegen, vns bes gunden wan andirn fremeden ludin. Des 
zcu Kuntſchaf, han ich Tyle vnd Alheyd egenant, vor und und vor 
vnſe rechten erben Gebedin, den erbern Herren Hern Johan pherner 
zcu obirn velmar fin Ingeſegle an dyßen bryeb hangen, und Ich 
Johan pherner egenant befenne Daz id Durch bede willen Tylen 

und 
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shnd: Alhend egenant, myn Ingeſegel an dißen btyeb habe gehangen 
gen kuntſchaf. Datum anno ıdomini Mo; cece LXXXIIle 


— erg ** 





= = " — Consord sum Or in "Archivo Aulico 
> „rat 209 5; Caß. d. 14 Aug. 1765. 
Tid. “ch. Schminckius. 
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Num. 382. 


a af nt Hacrtam) u; as * 
ansadus Dei,gracia Abbas Monafterüi ſancti Albani Magun- 
gi, Prior, TotusquoConuentus ibidem, Dilectis in 
xpo prepoſito prioriſſe Totique Conuentui Monafterii San- 
Qimonialium in Aneberg, infra muros Ciuitatis Caſle, Salutem 
in — et ee manhdriam fempiternam, pre” 


MET 


—5 — Ba; Rennnsianges, in; hiis feriptis,pro nobis et Eccle· 
en augd —— bonis fupradiftis, * 


ırı 


e« 
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Wımari 
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adiecto. quod Magifter Albers de Twetae, ielericäs. nofler 
deuorus diledtus, prediädiem euriam cum omnibus'fuis pertingn- 
clis zetirebit es pofhdelit ad dies vite [u: dumtaxat. quinque tamen 
Marcis denariorum Colonienfium, inde vobis et Ecclefie ve- 
itre perfoluendis, In die beate Walptrgis Virginis, per Eun- 
dem Magiftrum Albertum, ficut nobis foluere confnenit annua- 
tim zomine penfienis, In cuius faßi euidenciam firmiorem, pre- 
fentem litteram vobis er Ecclefie veftre dedimus figillorum no- 
ftrorum appenfione hinc inde firmiter comimunitam, Datum 
et Actum, Anno dominice lacaroacionis. Milleſimo Trecen- 
teſimo fecundo, iij Nonas Augufti, 


{IL 1) L.S. ) 
\penfilis penſilis. 
Concordat cum Originali in Atchivs Aulicg 
| -Caßs. di zı Jul, 2966, % 
' Frid. Chr. Schminckius, “m 
⸗ Num. 383. ’ ni 
1302 R® et in Xpo diledis, prepofitö, prioriffe totique 
Wünar. conuentui Monafterii in Aneberg , infra muros Caffele 
Magitter Älbertus dictus de Thuern, re&tor eccleſie in Woloif. 
anger honoris et feruicii Quantum poteft cum memorig ſub- 
ſeciptorum, Prefentibus vecognofco publice proteftando, quod 
de curia vellra Dominigah in Vila Wimar quam ab honorabi- 
libus Viris Domino meo, Abbate fandti Albani Maguntini et 
ſuis monachis vuinerfis patronis ae benefa&toribus meis emilis 
proprietasis litulo et comparaltis vobis :et' monalterio veſtto 
I cum 
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omnibus füis iuribus et pertinentiis perpetuo poſſidendam, ia 
die beate Walburgis Virginis, fx talenta leuium denariorum 
in opido Caflele j(oluentium et legalium vobis et monafterio 
veſtto perfoluam et expediam fingulis annis ad dies uire mee 
in 'omnem euentum meis periculis, laboribus et expenfis, que 
inquam fex talenta non extra fed intra clauftrum inter ipfas 
dominas diftribui er equaliter dinidi debent, prout ab omni- 
‘ bus quorum intereft et interfuit cam intra quam extra clau. 
itrum i in emptione eiufdem curie, communiter extitit concar’ 
datum, Predictam etiam euriem cum omnibus fuls iuribus et 
pertinenciis ad uitam mesm pro predicta penfione plenavie. veti- 
nebo , In cuius facti euidentiam preſentem meam litteram pre- 
poſito. prioriſſe et conuentui fupradidtis dedi ſub figillo meo 
proprio firmiter communitam, Datum Coffele Anno Domini 

M. COC. fecundo, feria fexts proxima poft diem beati Mar- 
= epifcopi. Er nos conules cẽterique burgenfes in Caffele 
ad preces predidi magiftri Al figillum noftre ciuitgeis prefem 
tibus dyximas ee, ‚ Darum ut Faro. 





u | Soomaein cum Onjii in Archivo Aulice 
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1307 
Wimar 
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‚ia 
A » Num. 384. 4 8 * ib 
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N: rerum geſtatum negocia torruption] fubiaceant; folent 
ea que geruntur In tempore, feriptur& teftlimonio, per: 
hennarj. Hinc eft quod Ego Georgius de Meyn/& publice 
proteltor et prefentibus recognoſco. quod’vna cum cönfenfü 
et bona yoluntate th. fratcis mej, aduocacyam In Villa Wimarı 
In Bonis, omnibus pertinentibus 44 ‚euriam“ dominicalem ‚ ho- 
norabilis virj Dominj prepofiti Priorilfe teciusgüe conuentus 
Sandtimonialium Infra muros Caffle , cum ‚omnibus füis Juri- 
bus er pertingncüs intra, villam et ex ra, vbicum ue et fpeciali. 
ter & nominatim vodecim | uartalia tritiej Talflent, 'medfüre 
voum talehtum‘ denäriorum leuium &t CAlchfidtn‘, Sedfectn 
pullos, duos Böros, et duos "taltios voiuf Domine hyemales» 
Que 6mnia predicta In phtödo hab), a Domino’ Hertsanno 
Milite! a —— Dee 
prepoſito prioriff@ et conuentu) predi@tis verhäf, Jurkheredit 
tario perpetuo poſſidenda, cum eciam diälj prepohitns et comuentus 
proprietatem omnium predidlorum a dictix Penträbus de Guden- 
burg duxerint perpetuo comparandam In ui facti Euidenciam 
pleniorem prefentem Litteram ipfis dedj Sub Sigillis Dominj 
Conradj Arnoldj Aduocatj jlluftris Pprincipis Ducis alb. Brune- 
fwicenfts, Litdoffj eftiPde/Stöchäfen@itftdm, Nec non Cini. 
tatil ja Caflle firmiter comniuditam, Et Nos milites predicti 
et Burgenfes; Ciuitatis ĩn Gaiſle, ad preces dietj Georgij et 
{ui fratris th. Noftra Sigilla prefentibus Duximus Apponen- 

, da, 


nn» 
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de , Detum anno Dominj M cc Septimio, ‚In die beate Vic- 
ginis Iuliane quo eſt Quartodecimo"Kalendas Apprili 


(& L.\ (LS. L.S (5 | 
penfilis, ) penfilis penflis. penGlis. ) 
Concordat cum Originali in Archivo Aulico 


Caß. d, 12 Jul; 1766. 
Frid. Chr. Schminckius. 


Nuim. : 383. 
N’ rerum geftarum negocia —— fubiaceant ‚ solent 


es que geruntur In tempore fcripture teſtimonio perhen- 


1307 
Wınar 


nari, hioc eũ quod Nos Hermannus er Wernherus Fratres de . „. 
.G .inburg , prefentibüs recognofcimus er publice proteftsmur, * 


quod aduocacyam quam. bebwimus Juper curiam Dominicalem in 
villa ymar, quondam ad.honorabilem virum Dominum Ab» 

‚batem Sandti Albani Mogunt, et fuum.monafterium , Nune 
‚vero ad Domiaum prepoſitum fanftimogialium Infra muros 
Calſſle et ſuum connentum jbiden pertinenigm;; cum. hominj- 
bus, Bonis, Juribus, er’alils omnibus ſuis pertinenciis am 

„Intra villam-quam extra dictis domino prepoſito et ſuo con’ 
uentuis) vendidinuß epjglis appropriauimng, Jurg hereditario 
perpetuo poflidendam, Renuncciantes fimpliciter et exprefle 

omnj Jurj, pheodo, omni honore et feruicio quad habuimus 

in Eifdem, In cuiuf donacionis et, zegunccia onis euidenciam, 

Prefentem Literam Iplis dedimus-sub Sigill&.mei Hermannj 

«rin fratẽeẽ meus Usins cateat Nec-nen Sügjlo burgenfium In 
Tale bimiver zöborardm} Ernos.Butgenles In Callle ad pe- 

ee td EEE 3 ti. 


ru ri 
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ticionem dictorum fratrum Sigillum noſtrum preſentibus duxi- 
mus apponendum, Aclum et Darum In Calle anno domini 
M cecvij In Karedra Beati petrj apofto!j 


8 





Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico; Cafs,d. 9 Aug. 1766. 
Frid. Chr. Schminckius, 
Num. 386 


N‘ Ludolfus et th. milites de Stochufen per prefentes reco. 
IN gnofeimus Nos effe obligatos fidej per premiffum, pro- 


wifori et Connentui In Anenberg pro Georgio de Meynze, 


quod fuper emptione aduocacye In Mywar, habita inter‘ predi£tos, 
Dominum prouiforem et [uam conuentum ex vna, et Geor. 
ium parte ex altera, Dubium quodcungue, Infra hinc er fe- 


ñmum beatj Jobannis Baptifte, deponemus er smputabimus no. 


ftris Laboribus et exfpenfis. In.horum omnium Euidenciam er 
cautelam firmiorem ‚Sigilla noflre prefentibus fünt appenfa , 
Adtum et Datum Anno Domij M CCE VI). Vio Kalindes 


"®®@ 


Concordet cum Originali in Archivo Aulico 
Calſellano. Caß. d.2ı Jul. 1766. 
Frid._Chr. — 


mn un Cahßel An Ah | :, 789 
Num. 387. 


obilibus viris Dominis ſuis. Hermenno.et Werahero fra- 


‚wibus de Gudiaburg , Georgiuf de Meyofe, quidquid po · 
teit obfequij er honoris, Adwora:yam feu bona In villa 7’imar, 
Er vaum talentum denarioram leulum et Caſſle cum fedecim 
pullis In camifpriiio dandis; que a vobis habnj Zn pbeodo prouf 
pater meus theodericus quondam a vobi⸗ habuit cum omnibus 
joribus et. pertinendiis, tam intra villem quam extra Et duos 
botof vainf viri, ex alios dus calceos byemalcı vninf Demine ‚quos 
habeo et habuj Zv Hafungen a Domino meo Abbate er Conuent® 
ibidem Vobis reffgno «£ remitto plenarie Liberaliter et in toto Lit 
terus per prefentes, fie ommia prediila vendid; cum canſen ſu 
beredum meorum bouorabili viro Domino ‚Syfrido prepofito in Anen- 
berg et Conuentuj ſuo jbidem perpetuo fofhdenda, Dummode pro- 
prietatem prediälerum Bonorum in vojlra Gracia et apud. vos u. 
jeant obtinere, In cuiuf refigaationis euidenciem pleniorem pre* 
fentem Literam vobis tranfmitto , quia'Sigillo proptio eawij 
Sub Sigillo Domini th. Militis de Stochufen firmiter figillssam, 
Er Ego th., miles prediätus, ad preces dicti Georgij, meum 
Sigillum Agnym duxj prefentibus apponendum ‚"Detumanno 
domini M, CCC, Septimo, Vj ydus March 
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* 
„ „,‚Goncorjet cum Originali in Archive 
Aulico. Cafs, d. 21 Jul. 1766. 
— Frid. Chr. Schminckius. 
e. 11 4 


Num 
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‚Num. 388; 


Gr prepofiture Fritflarienfis; Tenore preſentium 
cogndſeimus publice* profitentes quod mos litterxas —* 
nötäbiliufn: virorum Conrady Abbatis Monuſterii/ Sancti Als 
banj Maguntini Prioris, Totiusque conuentus ibidem, veris 
Agillis pendendbus ipſorum Dominorum munitas Anno, Do- 
mini i My ‘CC, o&tauo,” xp Kalendas Nouenbris⸗ non can- 
cellatas, "non abolitas, nee In aliqua pärte ſui viciarasg"vidi- 
mus et Irgimus in hec verba Cunradas Dei nn - —XX 


49 vid. fopra Num. 382, „ R — 


Au. " Damm es Adum A Domini urn» ii, u 
N. —⏑ ⏑⏑— ©: en RR 
Or aa a 1. An —RBR& 
Hatutn Friiſlarie Anno Domin; 2 TE: Odtavo, Xiio 
Ralendas Nouenbris: ‚ In-Cuius vilionis litteram predictarum 
effimanium Nos . — Ofhcialitztis . — 


— — En iaknoll.o) T , 


ff ENT. _ 
iR.>R — *00 V SENT. — 





Concordat cum Originit id Archive 
Aulico. Cafs. d. zı Jul. 1766. 


‚ Frid, Chr. Schminckius. 
ein 2 3) bisa 
— Num 


W — ı, 


u Tas a ah 7 
Num. .389. 


os OFFÖ Dei’gracia Lamgrauius Terre Haſſie Dominus, 


Alheydis Conthoralis fus legitticua vna cum confenfu om- 


mum 'heredum preſemibus reeognoſcimus et ad noticiem pre- 
fentium et fürurorum cupimus peruenire. Quod boſpitalitati 
Jeu bofpicio quod vecebimus in ville Nimar in Curia Dominicali 
Mönaferii in Anculergh infra muros Cafle , quam Cüriemiidern , 
Monatäumi Arcligiofis vis Domind Abbate Sancti Albani 
Mozuntini & Conueutu ibidem conparauerunt et emerunt pro- 
pe Mogunciam'er uönatores.noflri veceperumt nomine noffro, venun- 
ciauimus frmpliciter' et perpetuo per‘prefentes recepta conpetentt 
er;ratfonabilitreoonpenfacione: pro eodem; 'videlicet duobis 
Anolndinis iuxta Opidum Melſungen ſitis et ;penffone congrua' que 
sedere  etı deriuari falcbat et poterat de eiſdum, In cuius Ai eni- 
denciam. prefentem.litteram cönferibi, fecimus et prepofito in 
Anenbergh ; priotiſſe, conuentui ibidem (nee! non omnibus inba- 
higantibus eb excolentilus eaudem Curiav domnniealem ibidem ig 
Wimar eam dedimus ſub figillo noftro rmiter communitam. 
Datum Cafle anno Domini M. 288 2X, xVi Kalend, 
Nouenbris 


— 
Conoordat cum Originali in Archivo 
on ’ Aulico, Caß.d, 2ı Jul. 1766, 
> ‚Erid. Chr. Schminckıus, 


Do Nu. 


131 
var, 
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Num. 390. 


— ‚Ne Syfridus prepofitus Cunegundis prioriffa Torusque Con: 

uentus Gollsgij an&imonialium in Aneberge publice’re- 
cognofcimus in hiis: Lcriptis quod penfonem trium folidorum 
nobis ex. domo quam Syfiidus dictus Spernwalt nunc habet er 
inhabitar, cedentem,, dedimus feu. contnlimus Henrico dicto 
„ Wizzen, Mechildi, Alheydi, et Giſlen eiusdem henrici filia- 
" bus ad wite ſue tempora poflidendam, ‚hoc autcm pro eo factum 
eft quod di&tus Henricus et filie ipfius prenotate penſonem trium 
Jolidorum denariorum Gimiliter Calle vfualium ex molendino in 
Wimar cedentem quam apud Conradum bernonis juniorem em. 
ptionis titulo comparanerant wobis rite et ‚ratiömabiliter poſſe 
dendam perpetue condonarunt 5 renunciantes omni ;jure quod 
habent vel-habere poflent in penfione, quomodblibet preliba- 
ta, In cuius rei euidenciam prefentes litreras dedimus noftri 
videlicer Conuentus prefati figillo fideliter communitas. Anno 


Domini M. Cec. xxx, feria — — ante- octauas 
epiphanie domini 





Concordat cum Driginali in Archivo 
Aulico. Cafs. d. 21. Jul. 1766. 
Frid. Chr. Schminckius, 


1 erh get Aha, 2 


"m Sr 5° Num. 391% 

gund's dicta Cencyes oppidana Fritflarienfis bona fira in 
terminis campi ville Wymar que quondam fuerunt Jutte dicte 
Hartmenſchen et vnius ſolidi denariorum Haff. et vno pullo in 
fefto Michahelis dand. reddirus, de orto dicti querkeuere, que 
quidem bona er redditus, apud Dominum Siffridum meum 
germannm .iufto empceionis titulo comparaui, Religiofe pwell? 
Elizabet filie fratris mei henrici bone memorie, dedi donaut 
et iufto donacionis titulo tsadidi et legaui, ad tcmpora vite ſue 
Pacifice pofhidenda, ita tamen ; quod ipfa mortua, buiu[modi bona 
cum omni iure fuo, Chrifline et Albeida fororibus meis in Mona- 
ſterio Saoctimonialium in Ahenberge conuentualibus in quo 
diam Monafterio predi&ta Elizabeth eonuenrualis exiftit, de- 
ſeruient fimaliter ad tempora fue vite et hiis tribus perfonis defunctis, 
eadem bona in remedium amimarum mee, eb meorum progenitorum 
apud ipfum Monaflerium Anenberge perpetualiier permanebunte, 
kigo’ infuper ‚Siffridus Sydenfwanızprefbiter benefijaus in 
kcclefia Fri lariegfi recognofco publicg per prefentes quod fü. 
pradita bona fa in Wymar , et voius folidi denariorum et voiug 
pulli redditus cum omni iure et pertinenciis prout hactenus 
poffedi.er renui, vendidi „et vendo Prefentibus, iuſio titulo venui- 
tionis Runegundi die Cencyes med/Jorori pro certa pecunia mihi 
integraliter perfolura per eandem; Renuncians huiufmodi bonig 
vt premitditur per me rite venditis, prömittendo .eorundem 
bonorum facere Yarandiam debitam et conſuetatu. In quo- 
zum omniura euidens teftimonium ‘et Perperuam firmiterem 
Nos Sifiiidus er Kynegundis preiti Agilo.propo/itung Eritflar 
Ddbdd a Ba 


N”. vninerfi prefencium infpetores, quod Ego Kvne- . 
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rienfis dedimus prefe ntem Jitteram-ficmiter communitam. Et 
nos Officialis prepofiture Fiit(larienfis, ad preces ipforum 
ſcilicet Siffiidi et Kvnegundis figillum gepos ĩture appoſuimus 
huic feripto, Datum Anno Dorhin) M cc —J— Ipfo 
die beati Georgjj martiris, seit g 


(8 S. Concordät cum Origineli i in Arche 
BETEN ya Aulico, :Cafs..d. 28 Jul 1766. 
— Frid. Chr. Schminckius. 


—— 398. * ah i | v 


wiss We Heinrich hern curdis. Rabiſmeiſter. Cunrad von, Hertine 
Wymar. geſchuſen. Heinrich Harboſch. Seirich hern Ditmaris 
Wernher Sydenfwans: ı Johan Wylmar Herman Wyſe. Har⸗ 
tungus der meyde. "Heydenrih Schotenman und die andern. 
Scheffyn ‘der alden Stad.gu-Cofle. Bekennen an dyſem brife 
vffinliche. Daz vor vns kummen ift Cunrad genumed von Wy⸗ 
mar vnſe miedeborger vnd hat mid wyßende Sartınannes ſynes 
Vater vnd Heinrich ſynes bruder gegebin Gelin ſyhner tochre® 
Die. he von ſyner erſten frouwyn der god gnade geberid hat. vor. 

tzehen. phunt Heſchit phenninge. Ein; malder: Rorn geldis - 
halb. rocke vnd halb hauer. Ceſliches maſes vz der Hobyn Landis 
dy da heyſzed Die Haynhube in dem velde tzu Wymar tzu virgel⸗ 
dinde, alle Jar vf ſincte Michahels dag, alſo lange beiz die vor⸗ 
genanten. tzehen. phunt er virgoldin wendin. Vnd were das 
Hartman fin Curdis Vater von todis weyne abe gynge er dyſſe 
— oiſt worde wan se e — inworfe dy ſelbin hube 
it was 


im Caßel⸗Amt Ahna. 765 
was en dan von Erbetenle. an erbe weder geuyle vz dem erbeteyle fail 


fe Gele aber habin daz vorgenante Malder Korngeyldis alfo lange 


beig er dy. tzehen. phunt phennynge virgoldin werdin. Tegerlich. 
Dyſſer ride hu kuntſchaf. gebe wyr dyſem brif mid vnſer Stat ine 
geſigel. Truwelichen byſegilt. Alſo men gelit nach godis gebort. 
Drigenhen, hondirt. Jar. dar nach in dem winf vnd viertzegyſteme 
Jare. An ſentte Egydijs tage. Dis heylgin bichteris 





Concordat cum Originali Archivi Aulici 
Cafs. d. 28 Jul. 1766, 
Frid. Chr, Schminckius. 

314 | Num. 393: 
W Herbolt von Weſterborg. Cnape Elſe min werthin Beken⸗ 
nen vor ung vnde vnſir rechtin Erbin das wir vorcouft hain 
vnde verfoufin Rechtlichin vnde redelichin den wiſen luden Ders 
manne von Bettinhuſin Alheide ſiner werthin vnde Erin rechtin 
Erbin vnſen halbin ctzendin ctzu Wimar etzu allem rechte vnd 
wit allem nutze als wir den bizher beſezſin hain vor tzwey hundert 
phunt Eefflifcher phenninge ane dru phunt die vns nutzlich betzalit 
fin Erplich vnd Ewiglich tzu beſitzinde vnd tzu habene ane al⸗ 
lerleye vnderliſt. vnde wir habin ſie ſementliche in die Were 
geſazt vor Tilen Helmunges dem Richtere in dem Egenantin 
ur EI Doppdd 3 Dorfe 
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Dorfe wir ſollin doch vnd wollin ſie des Cenden gewerin. als 
dicke als en des noit iſt Ouch iſt geretht wolde der egenante Her⸗ 
man Alheit vnd irre Erbin den Cendin vor Coufin odder vor⸗ 
ſetzin. Erme glichin. den ſoldin wir daz. vorbrifin. in alle Der 
Wis. als. wir dag. Hermanne. Alheide, und Erin Erbin vorbris 
fit habin. Vnde folın vnd mollin yn des mol gunnen Ale bife 
gorbefehrebene. Artikel gloubin wir in gudin truwin onwerbruchlich 
&u haldene an Eides flat: Buch. ſo mugin wir den Egenant n 
Eendin. widder Coufin. alle Far tzuschin finte Michels tage 
vnd vnſir vrowin tage wan man die Kichte wiger vor das, 
gelt. als vor gefchribin iſt. wanne. wir daz gelt dan begalit hettin, 
fo. fal der Eende widder vnſir fin Bü defin reden fint geweſt die 
wiſen Srfamin Lute Meifter Bertram. Eufter gu. Mepdeburg Mey 
Silo von Kitte Tilo Schußiberg. Burger gu dem Eirinberge Wern⸗ 
her Balhorn und Reinhart der Meide Burger gu Eaffel. Des ku 
Drkünde gebin ich Herbolt vorgenant min Ingeſigel an defin brif 
gehangin mit Ingeſigeln Wernhers mins Bruder und Johans von 
Marthufin die fie Durch mine beide an deſin brif gehangen hain Der 
gegebin ift Noch Gots ‚gebort Drüsenhundirt Far in dem tzwey 
vnde vumftzigeſtem Jare des neftin Dinſtages vor finte tomes tage 
des Apoftels. 


LS. L. S. ) L.'S. 
ent.) penfilis. —— 
Concordat cum Originali in Archive 
Aulico. Cafs. d. 28 Jul. 1766, 
Frid. Chr. Schminckius, 


Num: 
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as Wernherus Sydenfwantz Proconſul, Heinricus Conra- 

dis Heydenricus Schoteman, Heikricus Haldorf, Ru 
dolfus de Bettenhuſen, Heinricus Bodenroyf, Gerlacus Bo- 
ckifhorn, Reynhardus Ancillarum, Conradus de Bettenhufin, 
Albertus Lantvoit, Heinricus Blume et Wernherus Sewiz Con- 
fules Vereris opidi Caffele prefentibus lucide profitemur, Quod 
in noftra conftituti prefentia, Johannes de Stoltziohayn, Tylo 
ipſius filius, Menke dictus Koylenberg et Lud. Ludewici, Generi 
di&ti Johannis, Vendiderunt et prefentibus vendunt perpetuo ac 
legitimo vendicionis tytulo, Honorabili viro domino. Prepofito 
San&timonialium Cenobii Anenberge , infra muros Caffele» 
Moguntine dyocefis, Cyfe Prioriffe Totique Conventui eiuf- 
dem, pro Viginti feptem marcis cum dimidia, grauium dena, 
riorum ipfis a dido Conventu integraliter et promptualiter per- 
folutis, Yaum manfum dictum vulgariter dy Biſchofiſ hube ſitum 
in villa et campis ville Wymaria, cum omnibus Juribus fuis et 
pertinencijs, quibufeungue nominibus cenfeantur, Et coram 
nobis prefentibus litteris tranflulerunt omnem proprietatem, vti 
litatem, bonorem et Jus dicti manfı, In ius et corporalem poſſeſſio- 
nem Domini, Prepofiti. Priorife et Conventus prefatorum , cum 
pertinencijs geäbuscungwe , ipfis a&tenus in ipfo conpetentibus 
nichil Juris di&tis venditionibus Sibi referuantibus in eodem, In- 
fuper promiferunt prefatos Emptores omni fraude et dolo ſe- 
moris, de dito manſo, fuisque attinencijs, rite, Irgitime et iu. 
Ricialiter warandare ‚et ab omni impeticione feu vexatione quo- 
rumliber et principaliter Johannis filij diti Johannis de Stolrzin- 
hayn, indempnes seddere quitos penitus er fohrtos Renunciantes 
al: 


13558 
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nichilominus coram nobis pro ſe Suisque veris heredibus, omni 
Juri et auxilio ſeu iurifbeneficio, quibus premiſſa, vel eorum 
aliquid vitiari, ieritari, annullari, poffent quomodolibet, inpg«= 
fterum aut refeindi, In quorum omnium euidens Teftimonium, 
‘ob preſcriptorum venditorum rogatus, prefentem litteram no, 
ftro maiori figillo dedimus fideliter roboratam, Sub annis Do- 
mini Milleimo, CCCo, Lquinto, In craftino beati Bartholos 


mei Apottoli. | a 





Concordat cum Originali in A hi | 
Aulico. Caß. d. = Jul. — 


Num. 395. 


Sch Otte hunt / Rittere. Herman hunt Ritter gebrudere Vnd 
—J ich Otte von Holtzhuſen Ritter, Bekennen vffinlichin an diſme 
brife vor uns vnd alle vnſe Erbin Allen den die diſen brif ſehen odir 
horen leſen Daz wir den Erbern Luden hern Wernhire von Alnhu⸗ 
on. Probiſte. der Prioren. vnd deme Conuente gemenlichin gu 
deme Anenberge mid guden Willen han ge eygint ane allerleyge 
Argeni, dorch God. dorch vnffie Eldirn fele willen vnd dorch 
fundirlicher ſtuniſchaf, willen bie wir han tzu Deme Cioftere votge⸗ 
nant Ses vnnd tzwentzig Adir, die Henrich Hartmang von une 


gu Leyne hatte, Die Da gelegen fin Ku Wymar in Deme Dorfe, ge 
v 
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vff deme Velde, an eyme bobe in. Deme Dorfe vñd an Mifen 
und an Ackirn / alzu Soufe fes vnd tzwentig Adir. Vnd alle 
des Rechten, daz wir an den ſes vnnd tzwentzig ackirn vorger 
nant hatten, des vortzihen wir an diſme keynwortigen brife ane 
alle geberde. Und des tzu orkunde gebe ich Otte hunt, diſen brif 
beſigelt, mid myme Ingeſigel, vor mich vnd vor myne Erben vnd 
vor myne ſone Otten. Hermanne Reynharden. vnd Johanne, vnd 

ich Herman hunt han myn Ingeſigel an diſen brif gehangen vor 
mich vnd vor myne Erben vnd vor mynen fon Otten Bad ich 
Otte von Holtzhuſen egenant han myn Ingeſigel an diſen brif ge⸗ 
hangen vor mich vnd vor myne Erben vnd vor myne ſone Hern 
Hermanne vnd Otten su eyme getzugniſſe vnd tzu eyner waren 
Kuntſchaf diſer vorgeſchrebin ſtucke und Artykel, Datum anno Dos 


min M ETE Fr. In die ſancti Petri ad Vincula. 


L, S. LS.. L:S. 
(penüis,) | (genilis) penfilis ) 
| Concordat cum Originali in Archivo 


Aulico. Caſſel d. 28 Jul, 1766. 
Frid. Chr. Schminckius. 


Num. 396. 


Sch Sife Herboldis Wortynne von Weſterbotg beshuge vnd bes 1360 
A) kenne in difem vffin brife vor alle den dy en fen adie horen leſen Wymar. 
rag ich recht an dem sbenden zu Wymar habbe es fp an morgens 
gabe odit am libgy Dinge a da gank vñd gar vf vorzhyge 

1127 in 
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in diſſin brife mid hande und mid munde vnd des zu eyner merem 
fiherhent fo han ich Elße vor gynant dy Wifen Lude dy Burger 
menftere onnd Rad zu Genfmar gnbedin Das ſy er Jugeſigel zu 
Kuͤntſchaft diffir vor zicht an diffin brif han gy hangen vnnd wit 
Burgermeyſtere und Rad zu Geyſmar Bekennen das wir dorch bebe 
willin der Erfamen vrowen. vrowen Elfen Junchern Herboldis wir 
tynne von mweftisborg zu Zugniffe diſſir vorfhreben Dinnge vnſer In⸗ 
Hefigel han guhangen an diffin brif. Der da is gugeben nach Gots 
burde Dryzhen hundirt Zar in dem fefsegeftien Jare an dem neflin 
funnabunde noch unfir Libin frowen Dage der ftillen 





Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico. Cafs. d. 1. Aug. 1766. 


Frid, Chr. Schminckius. 


Num. 397. 


1360 cd Wernher von Weſtirburch gunant von der Lubenomwe Beken⸗ 
Wymar. —J ne vor mich vnnd vor alle myne Erben Sye ſin Sone oder 
Dochtere vffenberliche an diſeme brife und tun kuͤnt allen Luden 

dye en ſehen adir horen Leſen. Daz ich mid guden willen vnnd mid 
dorbedachten mude. vor kouft han vñd vor kouffe Rechtliche vñd 

reddeliche mynen tzhenden der da ghe legen is zu Mymar in deme 

Dorfe vnn in deme felde. Des ſelben Dorfes mid allen Eten mid 

alme 


Tage > 771 


alme nuczze dun mid alme rechte. Quo ich em biz her am diſe 
sit befefjen han. Dem Erbern mann hern XBernhere von Alnhu⸗ 
fen. probefte zu deine Annenberge onnd den geyſtlichen Luden der 
prioren vnn Dem Kouente des Cloſtits. Zu deme Anenbesge in Der 
Stad zu Caffele vnde ale Eten nochkomen. vor zwentzig marg lo⸗ 
Diges filbers dy ſy mir nugliche und bereyde bezalt Han (*) vnn dor 
zwey hundert phund hefcher phenge an Dry phuͤnt Da vor fp den 
felben Zhenden, von afelengen. hye. vor. hermans frowen. von 
Bethinhuſen Lofen ſullen. Ich befenne och mid mynen Erben. vor 
ginant Das wir en den felben ahenden, und alles daz bar zu gihort. 
rechte werfehaft, tun. follen also des landes recht is. wilche sit 
vnnd wanne en des nod gj büret Were och das der felbe zhende 
von Keyme berren von deme her zu rechte gen fulde an gifpros 
chen wurde. So feilden wir ſchicken das beren gi eygend 
würde an alle er Roft vnnd eren ſchaden. Also das ſy en ey⸗ 
gentliche vnnd erpliche an alle anſprache vnnd binderfal KRwec⸗ 
liche befizenfullen. Ich Wernher vor 99 nant fal och ſchicken Das 
Elſe herboldes mynes fones Rchte wirtinne mid allen Eren erben. 
af den felben Zhenden ob he ir morgen gabe odit er lip gy dinge fye 
mid handen vnnd mid munde aljo recht ifl, vor zhygen fol. vnn 
duffis zu orfunde vnn merer veſtenunge alle duſſer vor gy fchriben 
rede. Gebe ich vnnd myne Erben by namen Wernher herbolt 
Eckebrecht Raben vnnd Johann. Deme vor gy nanten probefte 
bon demt Kouente zu deme Anenberge diſin brif mid vnſen Ingeſi⸗ 
gelen veſteclichen be ſygelt. Wade ich Elfe herboldes wirtynne vor 
gyhnant befenne vnnd vor zhye vor mich vnnd alle myne rechten Era 
ben vndit herboldes Ingeſigel mynes wirtes, ytzund gynant, Vnde 

Eeceee a ich 
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Ermegard bern hermans wirtynne von brafele befenne vnnd vor 
zhye von myner vnnd myner Finde wegen vndir Ingyſigel hern her⸗ 
mannes mynes wertes vor gy nant. Diſſer brif iſt gu gebin noch 
godis gyburd Thuſent Jar vnnd dryhundirt Jar in deme ſeltſgeſttgem 
Jare an des helgen herren ſende nycolawes dage 


— =) ( uk (L&) dt a) 5 


Ich Wernher von Weſtirborge Bekenne vor mich vnnd myne 
ſone vnnd alle vnſe Erbin Daz dy (*) czwey wort dy da vortretin 
an vnſem brife. da diſſer briff an gehangen iſt. an der nunden ryge 
oben her nydir den ſelben nicht krenkin ſal. Wan iz eyne hant ges 
ſchrebin Hat. Vnnd ig nicht denne von dez ſchribrez verſumeniſſe ge⸗ 
ſchen iſt Dez czu orkunde han ich Wernher vorgenant myn Ingeſi⸗ 
oil an diſſen briff gehangin Der da gegebin iſt na Godis geburten 
Tuſint iar vnnd dryhundirt iar In deme fegegegiften iare 


LS. 
pens, 


Concordat cum Originalii in Archivo 
Aulico, Cafs, d. 9 Aug. 1766. 


Frid. Chr. Schminckius. 


Num. 


du Saßeke Amt Abm 273 


% 


7xch 

vffenlichen an diſſeme briffe vor ong vnnd alle vnſe rechtin erbin 
vymwe ben czehenden den Alheyt Ottin Gtopin wertinne vnnd ir et⸗ 
bin von vnz gekouf han da ſy vnſe briffe obir han, Daz wir da vort« 
me keyn recht me ane han, vnnd han den vorkouft deme Rlo⸗ 
ſtir czu deme Anenberge eygentlich vnnd erblich, vnnd hey⸗ 
fen ſy den czehenden zu wydirkoufe gebin deme Rloſtir czu 
dem Anenber ge vorgenant/ vnnd des gu eyme getzugniſſe gebe 
ich Wernher von Weſterborge vnnd herbolt myn fon vorgenant 
diſſin briff mit vnſitn eygen Ingeſigeln veſtlich befigil. Dy da ge⸗ 
ben iſt nach Godis geburte Tuſint iar vnd Druhundirt iar In deme 
eyn vnde ſechtigeſtem iare an dem ſuntage wanne man ſingit Cir⸗ 
cumdiderunt 


LS.N\\ 6 — 
pens np ; NPENSZ 
„a. med 2. Concordar cum Originali in Archivo 
Aulico. Cafß, d. ı Aug. 1766. 
Frid. Chr. Schminckius. 


Hr, 1 9 — 
de 91 Du DEE en | ; A 

PuL re'h “fer um J 

ehe, . 399. : — 


| Wernher von Woſterborge vnnd herbolt min fon Bekennen 1361 


Wernher von weſtitborge Betenne vffialiche an biffeme beiffe 7, 


* 


„): vor mich. vnnd vor alle myne rechten erbin. Daz her Wern, Winmar 


her von Alnhuſin Probiſt ciu deme Anenberge vnnd der conuent als 
daſelbiz mer vnnd mynne rechtin erbin beczalt han ciwenchig lodige 
marg 


7 Leyhebriefft se, über Guthen un Nieder - Heßen 


mag Keflicher were czu gudeme Danke vnnd nuezliche vor den ezen⸗ 
din czu Winmar Des mye fin wordin czwelf marg an gereydeme 
gelde vnnd eyn wole vor achte lodige marg vnd fege ſy des ledig vnnd 
loz ich vnnd myne Erbin an allirley vndirliſt Bye diſfer beczalunge 
fin geweſt dy wiſin lude her Hartung ſewiſſe her henrich pherner zu 
ſpel priſtere. Gerlach bockiſhorn vnnd hartman Kelner cu Den 
Anenberge Dog czu orkunde gebe ich wernher egenant diſſin briff vor 
mid) vnnd alle myne erbin mit mime engen Ingeſigll veſtliche beſt⸗ 
gilt Gegebin nah Godis geburtin Driczenhundirt iar In deme eyn 
unnd- fechezigiftem iare an dem neſten fritage vor deme ſuntage wan 
man ſingit Judica et F 





Concordat eum Originali in Archivo 
Aulico. Cafßs.d. ı Aug, 1766. 
Fri Chr. Schminckius. 


( 


Num. ° 400. 


1361 ch Otte Grope vnnd Alheid min eliche wirtinne Bekennin vffin⸗ 
womar J liche an diſſeme briffe vor vnz vund vor alle vnſe rechtin erbin 
vnd tun kunt allin ludin dy en ſehen odir horen leſin Daz wye vom 
gehenfe Der geſtrengin lude wetnherz von weſtitbotge vnd herboldü 
fines ſone vnnd alle ic rechtin Etbin das halbeteil dez tzendin gu 
Winmar mit allirſlachte nütze (*) Deme etſamen mann 
deme probifte tzu deme Anenbetge vnnd deme conuente als 
da 


im Cahel⸗Amt Ahna . — 


ba felbig widir gu Kouffe gebin fullin ‚ame — ane dru 
phunt vor zweyhundirt phunt phennige, heſzir were wanne vnnd 
su wilchit tzit ſye das von vns heyſchin, als dye briffe haldin dye 
wit dag vbirhan Hlichirrig alz wit den ſelbin von Weſtirborge ge⸗ 
tan ſoldin han, Diffes gu orkünde vnnd gu eyner merin ſychirheit 
Gebe ih Otto Gtope vorgenant diſſin briff myt myme eygin Site 
geſigil veſtlichen Befigile Der da gegebin iſt mh Godiz geburt Drie 
tzenhunditt iar In deme eyn vnnd FARBE: iare an ber neyſten mit⸗ 
oc nad) mytte walten 





Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico. Cafs.d. ı Aug. 1766, 
Frid. Chr. Schminckius. 


0 Mit alleme Nutze, wie ed in der vorigen Urfunde d. A. 1360 N. 397 
heißet, und mir allirſlachte Nutze ift einerley , und heißet fo diel 
— alt mit allerley Art und Gattung Nutzens den man von einer Sacht 
nur haben mag, mit. allerley Geſchlecht von Nutzen. Feblach⸗ 
enim unde Geſchlechi idem eft ac genus, et generatio, alias Slaben. 
Hinc jwvvers [labsa veftri generis, /ealk [labts fervilis generis’ 
allet/ labio omnis generis, mmigerslabse varüı ganeris, wm vier/Jahs 
Erben de quatuor generibus — ——— in Gloſſar. voe. 
ALT — — ete. 


4 
123334172 aa 0 a4 


Num, 


I m 
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1361 Alheid Ettiſwanne eliche wertinne Hermans von Boetinhoſi n 

Winmar N deme Got genade Bekenne vffinlichen an diffeme briffe vor mich 
Ä vnnd vor alle mpne Erbin dy ich habe vnnd gehat han mit Hermans 
ne von Bettinhuſen yczuͤnt gemant und tun Funt allen ludin dye en 
fehen odir horen leſin. Daz ich von geneife der geftrengin lude Wern⸗ 
ber; von MWefticborge vnnd herboldis fines fonz vnnd alle er Erbin‘ 
daz balbeteil dez esendin czu Winmar mit allirſlachte nutze deme 
Erſamen manne. Deme probiſte czu deme Anenberge vnnd deme 
conuente alda felbiz wydir czu kouffe gebin ſal ane wydir ſproche vor 
cweyhundirt phunt phennige Heſſit were, ane dru phunt. wanne 
vnd czu wylchir zit ſye daz von my. odir von mynen vorgenanten 
Erbin heyſchin. alz dy brifſe haldin dye wir da ober han glichirwiz alg 
wy denſelbin Weſtirborge getan ſoldin han Diffeg czu orkunde vnnd czu 
eyner merin ſychirheit han ich Alheid egenant gebedin dy wiſin lude 
den burgermeiſter vnnd dy ſchepphin der aldin ſtad czu caſſil daz ſie 
der ſtad ingeſegil an diſſin briff gehangin han Vnnd wir Burger⸗ 
meiſter vnnd ſchepphin der aldin ſtat czu caſſil vorgenant Bekennin 
daz wir dorch bede willen Alheyde egenant vnnd er Erbin vnſir ſtad 
Ingeſigil an diſſin briff han gehangen czu eyme geczugniſſe dar obir 
Gegebin nach godiz geburtin Dryczenhundirt iar Indeme eyn vnnd 
ſechczigiſten iare an deme erſtin Dunerſtage nach Mittewaſtin. 


—— 


Concordat cum Originali in Archivo Aulico 
Caſs.d.9 Aug. 1766. 
Frid, Chr, Schminckius. 


Num. 


ol afehr Aut MR... =. 777- 


‚Num. 40%, 


3 Elizabeth Eliche Wirtinne Herboldis von Weſtirborge Be⸗ 
I Tanne an diſſeme brife Das Der czehende czu Winmar myn lyb⸗ 
gedinge odir myn morgengabe nicht en iſt oder noch nye enwart 
vnnd vorczihe dez obich cheynerhande recht dar ane gehaben mochte 
alfo. dag ich dag munmmir mit cheynerhande gerichte geyſilich obit 
wertlich genorderen ſal noch en wil. nd gebe Dei fu orkunde diffin 
briff vndir Ingeſigil herboldis von Pappinheym mynes ſwagers 
weſiliche befigite Vnud ich herbolt von pappinheym vorgenant bee 
kenne daz ich myn Ingeſigil dorch bedde willen Elſin myner ſwiegirn 
vorgenant an diſſen briff gehangen han Der da gegebin iſt nach go⸗ 
des geburten Drytzenhundirt iar vnnd In deme eyn vnd ſechtzigiſtem 
iare an der myttewochen nach des heylgen criſtes tage, 





Concordat cum’ Originali in Archiv 
.Aulico.  Cafs, d. ı Aug. 1766. 
u Frid. Chr. Schminckius, 


Num. 403. 
geh ſymon von Waldinſteyn rittie Bekenne an diffeme brife Das 
ich den czehenden czu Winmar der mir ledig wart von deme 
Fittie von twerne dy en’ son mir czu lene hatte. vor rechtlich fry 
J— griff engen 


1361 
ar. 


1361 


1366 
Wymar, 
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eygen befefjen han. und en von keyme herren czu lene gehat han. 
Och btkenne ich da; ich den ſelbin czenden Wernhere von Weſtir⸗ 


borge myme ftoager vmme andir gut vor weſſilt han vnd han yme 


den ge eygent Och eygene ich yn deme cloſtir czu deme Anenbetge 
deme he yn vor kouft hat. von myner vnd allir myner erbin wegin. 
Bund des cu orkunde han ich ſymon von Waldinſteyn vorgenant 
diſſen briff mit myme eygen Ingeſigil weſtlich beſigllt Dye ba gege⸗ 
ben iſt nach Godis geburtin Dryczenhunditt iar vnnd in deme eyn 


vnnd ſechtzigiſten iare an der mittewochin alir das nach des heuigen 
— Tage. 





Concordat cum Originali in Archive 
Aulico. Cafs. d. 5 Ang. 1766. 
Frid. Chr. °Schminckius. 


Num. 404. 


n nomine dominj amen. . Anno a natiuitate eiuſdem Mille- 
fimo Trecentefimo Sexagelimo fexto Indidtione quarta Pon- 
tificatus fandifhmi inXpo patris ac Dominj noftri, Domini 
Vrbani diuina prouidencia pape quinti Anno quipto Menſis De- 
cembris die duodecima hora nonarum uel quafi. In prefencia 


et audiencia mei publici noterij infraferipti et Teftium fubferipto- 


zum ad hoc fpecialiter vocatopum perfonaliter conflitutus pru- 


dens 


# 
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dens vir Henricus dictus barcmannı.. Refidens in villa Wymar 
Diocefis Maguntine pro ſo ac ſuis veris heredibus recognofcens 

er. publice proteftans, Quod ipfe vna cum; Johanne  filio uo 
pie memorie rite rationabilirer. iufte debite er irreuocabiliter. 


u 
. 


bono animo ac.deliberacione debita Prehabitis peruendidit ante 
Quatuor annorum ſpacium, circa feftum natinitatis Xpi, pre- 
fentique publico'inftrumento venundat „ manſum ſuum in termi- 
nis ville,prefate , videlicet in campis aquis fluis aut in villa et loco, 
quæumque fHum ibidern cum omnilws appendieijs fuiss: nomine; 
quöcumgue cenſeantur, Honorando viro, Domino Wernliero: 
prepofito Religiofis Dominabus. Prioriffe et Sandtimonialibus 
necnon Conuentui totali Monafterii Anenberg in Caffle dio- 
ceſis antedi&te perpetue pofhderdo pro viginti quinque libris Caf- 
lenfium denariorum et valore et duobus quartalibus Tritici boni 
et duri Caflenfis menfüre ipfis venditoribus ante dietis plenarie 
et omnimode perfolutis, Infuper Henricus Hartman prefarus 
Recognouit quod ijdem emptoret dudum antea in manjo predicio 
babuerunt , vnum quwartale tritici perpetwe penflonis annuatim ſuper 
fefto beati Michabelis archangeli,‘ac-Tres pullos, quorum duo 
dabanter. anno quolibet ſuper feſto ſancti Martini 'epifcopi, et 
Tercius donabatur füper fefto natiuitatis Xpi quoufque manfus 
prefcriprus- venundabatur erhptoribus ab eifdem conflituerunt 
autetn venditores fepedidti et fpecialiter'ipfe henricus hartmann 
adhue invita exiftens’in prefentibus conftituit emptores antedi- 
&os in bonam manſi predicti poſſeſſionem ipfum inquam man- 
fum cum fuis appendicijs, iure bereditario , proprietatisgne titulo 
pacifice bona cum quiete poflidendo, necnon eofdem; tempore 
quocuinque fidtliter Warandando qupciens et quum fuerit neceffe, 
—A — — Sfffa Et 


780 Leyhebrieffe se, über Güther in Nieder: Hefen 

Et diferetus vir döminus Johannes Kule archiprefbiter [eis p. 
mel dioceis Magunt. hoc inftrumentum publicum-rögatu hen- 
rici vendiroris predicti. fo figillo Proprio ob maiorem euiden- 
ciam et pleniorem iuflit roborari; Ada ſunt hec in domo ha- 
bitacionisdomini prepofiti (upraferipti videlicerin eſinaride Anno 
Indi&tione Pontificatu menfe die et hora füperius defignätis pre* 
fentibus difcretis viris erfapientibus, domino Hartungo Sewizen 
prefbitero, domino henrico plebano in Speil:Tipelone: der 
Konen morantibus in Caflele necnon Cönrado Schomborgh. 
de: Wymar diocefis Magunr, Teſtibus ad; premiffa vocatis fpe- 
cialiterque rogatis . 


Ar ego Henritus Webil Clericus in Caffele dioceſis 
Magunt. publicus Imperial auctorĩtate notarius, 

quod huie venditioni emprtioni et fingulis premif- 

fis vna cum Teltibus fupraferiptis perfonaliter pre 

fens fü. Eaque omnia fic ur premittitur fieri vide 

ecet audiui Ideo er. in hanc publicam formam redegii 
— fignoque meo ſolito er coniueid fignahi rogatus et 
requiſitus defüper, In teſtimonium veritatis omhi- 

um premiſſorum Et ego Johannes Kule archipref- 

byter fupraferiptus recognofco quod hoc inftru. 
mentum publicum ob precamina henrici venunda+ 

toris fepefari firmiter.roborare iuffi meo,proprio 

ſigillo huic inftrumenta publieo appeaſo. : 

( L.S. ) Concordat cum Originali in Archivo 
penfilis. Aulico, Cafs..d, 8 Aug. 1766, 


J 4 


Frid. Chr. Schminckius, 


Nom: 


TEE > 
Sic ST. 2,31 NO . . DEE" cn 


"u > » u Be Er Dee DIEBIST 2r. . 
We von Gotes Gnaden Heintich Lantgrafe cu. Heßin vnde 1371 
IS. Herman fon. Better bekennen vor ons vnde vor vnſtt etbin Wywar 
Yffinliche-an dielem geinwortigen btiefe Das. vnhe liebin Capper 
ane onde Phaflen der Techen vnde daz Eapitel gemeinliche mit 
follie macht der Tanonye onde Kirchen fetite Mertins of vnßer fr" 
eit ezu Caſſele, vf eyne foten, vnde —— des ioftirs Auen» 
enge in voftt afden ftad dafelBid'inif’font: macht Ber ;ptisren unbe 
ſamenunge dafelbiö vf die andern ſhten / Nor uns for geweſt. vnde 
habin behderſyt in vnſir geynwortikeir bekant. das fie fruntlich 
vnde gruntlich gutlich unbe: ewiglich miteynander gerichtit vnde ge⸗ 
ſazit fon, vmbe allel tzweyunge vnde anfprache, Da eu eyne pattue 
der andern bis here vmbe zeugeſprochin hat / ader tzugeſprochen much⸗ 
te habin, von des wegin Das dieſelbe Canonye vnde Kirche ſente 
Wiertins , lyd in der termenye vnde enden der pharre ſente Cy⸗ 
tinci, vnde hat daz der Techen vnde Capitel egenant, dem vorge⸗ 
nantit Eloſtik ie halbe teil des großen tzenden in deme dorfe vnde in 
der Veiltmarke ciſu Wymar, des geyn weßil Zohan eyn Priſter 
Lodewyg vnde Herman gebrudere gerant bon Caſſele vnſir borgere 
cu frankinberg itzund inne habin vnde beſitzen, volgin laſſin vnde 
rbeelichin gebin, mit allen eren rechten nuetzen vnde gefellen irſucht 
vnde vnetſucht alſe ſte Das halbe teil bez Kenden biz her btacht vnde 
hehal han vnde die egenautın Techen vnde Capitel ſullen das obge⸗ 
nante Eloftit dezhalbin teils des genden weten alfe dez landes 
techt vnde gewohnheit iſt. Sie haben ouch deme Elsflir alle 
briefe gegebin vnde geantwurtit Die fie. über den tzenden hatten. 
Vmbe der richtunge vnde ſaßunge willin Cop. han die. egenanten 
bepde parthe iglich vf die andern vor ſich vnde alle ir Noch⸗ 
Sffff 3 kom⸗ 
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kommelinge lutirlichin gu. male vnde ewiglichin vortzigen, vmbe alle 
ſache vnde anſproche alſe vorgeſchribin ſtet, ir eyne an der andern 
die nummermer gu vorderne in dheyne wyẽ. Sint nu wir Hein⸗ 
rich vnde Herman vorgeſchtibin fride vnde eyntrechtikeit. vnder yn 
gerne ſehin, vnd vns Die beiderſyt lieb ſyn. So iſt die richtunge 
vnde ſaczunge mit vnßerme Wißin vnd guden toilin gefcheen vnde 
habin des gu orfunbe vnde czu eyner ewygin Kuntſchaft, dorch der 
egenanten beyder partye bedewillen vnße Ingeſigele an dieſin brief 
laßin henken ber gegeben iſt cu Caſſele noch Xni. geburd Drytzen⸗ 
hundirt Jar dor noch in deme Eyn vnd ſibintzigiſtin Jare an deme 
Donr ſtage allirnehſt noch ſente Vrbani tage. 


IRB YEEN . 
si Concordat cüm Originali in Archivg 
i Aulico. Caßel. d. 9 Aug. 1766 
Frid. Chr. Schminckius,  ., 


. J Num. 406. , 9 — Mr 


nö We Herman ſmed Hartman Brachfogil Burgere czu Gtebin⸗ 
Wymar ſteyn Bekennen offintliche in dyſme Breffe day wir deme 
Stiffte «gu deme Aneberge vmme god. vnd ezu troſte vnd heile vn⸗ 

fin eyldern vnd vnſir fele vff gelaſſin haben vnd vfflaſſinkegen⸗ 
Pottiiche vnſe waltrecht das wir haben an der waltſinytte czu 
wymar myd eyner balbin Hobe landis vnd myd alle er chu⸗ 
gehorunge, und mogen dye buwin vnd dar mede thuen nach 

alle erıng nuttze vnd fromen vnde en wollen ſye dar nichtis anue 


ri nn 
x 7 
141 
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hinderen und en czehin ons keyner eyghenſchaff noch rechtis 
vort me dar czu in keyne wij vnd redin Da; ane geferde vnvorbtoch⸗ 


lich cju haldene Hir bye vnd anne ſint geweſt dye wyſin preſtere het 


Curd olſhuſin her herman weyſcheym vnd Hermannus dye ſcolemey⸗ 
ſtere ciu Gtebinſteyn Czu geczuge ale difir vorgeſchreben Ding ge⸗ 
bruchin wir Ingeſegels dez Strengen byberiches von Twergen vmme 
vnſir bede veſtliche an dyſſin breff gehangen. des ich dyderich egenant 


vdinme erer Dede alfo befenne.. Datum anno Domini Mo.CCCo. xco. 


Sabb. tho proximo ante ‚dominicam eircumdederuät. 





N ENTE cum Originali in Archivo Aulico 
BROS ———— Cals.d.g8 Sept. 1766. 


ng a Fr. Chr, Schminckips, 


“Num, 407. 


We gi Schotman Probiſt. Hille. Prioren. vnnd anders, 
1) Amptfräumen vnnd gantze Conuent vnnd Samenunge des 
Cloftird ku dem Anenberge zu Caſſel. Bekennen vor vns vnnd 
unßir nachkommen daz mit eintrechtlich mit Capittels muͤde vmme 
die Anſprache als und tzu ſprach. der Hochgeborn Fuͤrſte. Vnßer 
gheviger Aunegher. Juncher. Herman Lantgraue zu Heffen von’ 


fin ond ſiner Eeben torgen, vmme die Pfarrekitchen in der Alden⸗ 


ſtad 
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ſtad vnd Nuwenſtad. ber ſiede tzu Coſſel. zu Wymar. zu Symetſ⸗ 
huſen vnnd tzu Spele. vnnd pmme dy Altaria vnnd Capellen. dy 
inden ſelbin phatren. vnnd irme begriffe aber termenhen gelegen fin 
vnnd in güfünfftigen tziden werden mogen dy der agenante vnſir 
Juncgher ſeide vnnd ſprach. Her vnnd fine Erben ſulden Die 
lihen als dicke als des not were. Bad fin vnnd ſiner Erbin were 
Das recht, indeme. an den egenanten pharren vnnd lehenen Das man 
nennet Sufpatronatug zu latine mit finen eren unnd börden, Bund ‘ 
wir vorgenante. Probift, Prioren. vnnd andirs dy Ampefraumen. 
vnnd ganke Conuent vnnd fammenunge dez Cloſtirs vorgenant ſpra⸗ 
chen. die Kirchen. Altaria vnnd Capellen egenant gehorten vns vnnd 
dem egenanten Cloſtir. des han wir vns darumme als vorgerurt iſt, 
mie dem egenanten vnſem Juncghern vnnd ſinen Erben gerichtet, 
geſunet vnnd geeynet, an alle geuerde vnd an argeliſt, in allir der 
maze als hitruach geſchriben ſtet, Alſo das der egenante vnße Junc⸗ 
her ſine Etben vnnd nachkommen. ſollen lihen. preſentiren. nennen 
nomineren Dez man zu latine nennet. preſentare vnnd nominare. 
bye Kirchen vorgenant. zu Wymar. zu Symetshuſen. vnd zu 
Spele Vnnd ale Altaria vnnd Capellen. Wilches namen fie ges 
nant fin. dy da gelegen fin in alle vorgeſchriben ** ter. 
menyen vnnd iren begriffen an allirley vnßin vnd vnßin 
Widderrede vnd hinderſal alz dicke Dez mot geſchit. ak 
egenante vnße Juncher. fine Erben vnnd nachkommen haben vnnd 
beficgene Das Juſpatronatus. an den vorgeſchriben pharreficchen 
Altaricn vnd Capellen. Doch ſoln dye beſiczer dy itzund fin vnnd 
werden hirnachmals der lehen vorgenant, alle recht, gewonheid, mit | 
meſſen. Proceſſiongange. mit Korgange. mit byr vnnd brod iu 
geben. 
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Heben. daz thun vnnd geben. vns egenanten. Probifte, prioren. 
‚Amptfrautven;, vnd gantze Conuent vnrgenant, vnde vnſen nach⸗ 
kommen ame geuerde. vnd ane Widderrede. Ouch fo ſoln wir eges 
nanten Probiſt. prioren, Amptfrauwen vnnd gantze Conuent vnnd 
ſamenunge dez Cloſtirs vorgenant vnd jonge nachkommen behalden 
dy pharrekirchen in der alden vnd Nuwenſtad zu Caſſel da vns der 
egenante vnße Juncher vnnd ſine Erben by behalden ſollen vnnd vns 
vnnd vnßen nachkommen nummerme darane gebrangen in keynewyg 
an alle geuetde, Ouch fo ſeczen wir den egenanten vnßen Junchern 
fine Erben vnnd nachkommen in die gewexe der egenanten pharrekir, 
chen, Wymar, Sympishufen mind Spele. Alta ien und Car 
Pellen vorgenant vnd ſeczen vns ſemptlichen vnnd vnſern iglichen be⸗ 
ſundern daruıg mit Erafft dys btifes an ale geuerde vnnd an allen 
behelff. rechtis. Woltad dez rechten. Das vnnd Die reide geſaſt fin 
ader noch geſaſt mogen werden von Babiſten ader Kyſern ader von 
weme daz wer, vnnd ouch alle fryheid Gnade und gewonheid 1% 
wir gereide haben ader in tzukunfſtigen tziden gewynn in mechten. 
Da enſoln wir vns ſemptlichen ader unßer Penner beſundern midde 
behelffen daz vnſem Junchern ſinen Etben vnnd nachkommen mochte 
ſchaden brengen zu diſſer egenanten Suͤne. richtunge ynunge vnnd 
inſacze in keynewys vnud Da wir ader ymand fie midde gebrechen 
mochten. “Alle vorgeſchtiben rede ſtucke vnnd arfifele mit itme in⸗ 
halde. haben wir Jacob. Hille. Amptfrauwen. gantz · Eon ıent und 
famenunge ſemptlich vnnd vnſer iglich beſundern dem egen anten vn⸗ 
ſem gnedigen Junchern ſinen erben vnnd nachkommen In auden 

tuwen globt, flede. veſte. vnnd vnuorbtochlich zu halden an allitley 
Hegel vnnd an geuerde. Dys ju orkunde han wir Jacob. pros 
pilt. Hille prioren. vnnd ganke Conuent der ſamenunge zu Dem 
BR Pr ET Ggsogg Agen⸗ 
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Anenberge. vorgenant. beide der probiſtye vnnd Conuents Ingeſi⸗ 
gele an diſſen briff gehangen. Datum Anno dominj Muo.CECCmo. 
Nongemo, quinto Sexta feria prorima ante diem Dominicam qua 
cantatur, Voeem Jucunditatis. 


Eu 


L. S. ) m 
(Dennis) — 
Coneordat cum Originaltin Archive 
Aulico.. Caß. d. 13 Aug. 1766,” 

‚- Frid, Chr, Schminckius, 


£ Num. 408. - — en 
v Borgermefler ande Rad to Geyßmar, Bekennen to betzü⸗ 
gende mid dieſſem breue vor allen luden de en ſehen, horen 
adie leſen dag ffrederich Dochermund vnſe meddeborger myt ſyner 
Dochter Ilſen vor vns geweſt iſt. vnde deſelue Ilſe hait vor vns 
‚gefulborder gewillet vnde Ja geſeget, Bu deme porkouffe den 
de vorgenante ffrederich fin vatir gedan hait an erue gelegen 
vor Wymar welken vorkouff he gedan heft mpt Tlen heimunges to 
Wymar. vnde de vorgenante Ilſe hait vor vns non dem erue 
eyne rechte ewige vorticht gedan. Dieſſes to befendtniffe zo habin 
wy Borgermefter- onde Rad vorgenant vnſe fecret laten an duffen 
brieff gehangen Dez negeſten Dages nach finte mathias Daͤge Anno 
domini Mo CCCCo deeimo ortavo., Er 


18 
pens. 
Concordat cum Originali in Archive 
-Aulico. Caß,d, x Aug. 1766 
Frid. Chr. Schminckius. 
Num, 
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Ne vniverfi et fingvlisad quorum vifum vel auditum 
peruenerit prefens Scriptum, Quod nos heinricus de Co” 
lonia alheidis conthoralis mea legitima libertstis Kaffel cives, 
ceterique noftri heredes, voluntate libera fimilique confcenfu 
vendidimus iuſte vendiciomis modo Religiofis feminis alheidi et 
Kriftine fororibus, monialibus in Anenberghe, duas curtes 
Aue curias liberas vna is villa woluefanger eı altera exsra ipfam 
villam inzta Mettzelfleyn prope vuldam fituata, eoniunctim annua- 
tim voum naldrum filiginis et vnum maldrum auene menfure 
haflienfis duodecim folidos denariorum Haflienfium , trıbus 
hallenfibus pro duobus denariis computatis cum quatuor pul= 
lis. foluentes pro triginta et feptem talentis nobis tradıris er 
folutis ad tempora vite Jue paciſice pofhdendas colonum aut co» 
lonos in, ipfis carüis deſtituendi wel conflituendi pro ipfarum 
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libtu voluntatis cum omni jure sut proprietate prout ad me - 


Heinricum predictum ipfe curie dinofcuntur ex hereditate parer- 
na deuoluiffe 'Quibus-emptricibüs predictis domino sflpirante 
ab hac Iuce migrantibus predicte curie cum füis condicionibus 
predictis, aput conuentum illic in anenberghe modo infra ſeripto 
percuncta ſecula permanebunt ſcilicet quod omni anno quarta 
feria ante purificationem Sancte marie proxima ab ipſo conuen- 
tu totali fidelius anniuerfarius vigiliis er miflis cum ceteris bo- 
dis operibus, Kvnegundis dicte Tzenfeees mortue ipfarum emp- 
tricum quondam forore a qua ipfarum curiarum proceffit empcio 
ac omnium fidelium defun&torum peragetur Dantes eifdem pre- 
fehtein lit · ram honeftorum virorum proconfulis etScabinorum 
tibertatis Kaſſel Sigillo firmiter communitam. Nos ideo Jo- 
8 &9999 2 han · 
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hannes Slutzer proconfüul Conradus: Horbucht Johannes Blome 
Johannes Haldop Heinricus ds colonia predictorum venditor 
Heinricus de Gyf.ke Hermanmıs Hattenberg er dictus Grebe 
de wimar dicti opidi Scabini recognofcimus ad inftantiam Hein» 
rici de eolonia fire legitime et ſuorum heredum ‚pro notitia et 
ratifhabicione omnium premifförum noftre vniterfiratis figillum 
prefentibus appendiffe Datis annd domini Millefimo Trecenre- 
fimo Quinquagefimo primo In die Santo beati decollacionig 
Johannis Baptitte. 


L.S. 
pens. 


Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico. Caſs. d.’9 Jul. 1766, - 


PER Chr, Schmitigket 


Leyhehrieſſe 2c über Guͤther in Rieder Heßen 
Amts Wolfhagen, 


Num. 410, 
1477 We de Raid to dußer tyd tom Wulfhagen itzund nemeleg Hen / 
us ricus Smedt, didereck ſchutteberg, Dans Holthufen, We⸗ 
e 


define Rumelenden, Hans Fecke, Zohan Rone, Albracht Koufe 
fungen, Weddige Smedt, Lotze Swengels, Zohan Konathr 
un Eat Gminds mob ed Herman Wegener ber: Gemeynde 

orte 


Wortheder ihunt darfituee ¶ belennen vndbetugen oppinbar in 
duhem oppen dirſegelden breffe vor ons vor de gantzen gemeynde vnd 
ale voſe nachkommen, dat wy mit willen Fulbort ond raide ber 
Hansen Gemyende egeler : gedan bauen und don in crafft dußes 
bteffs Meynecken von Alten igunt vnſem Burgermeifter, Gertrude 
fin elifen husfromen, Joſte erem fone, Elijabeth und Gerbrude 
eren Kindern und dochtern und alle erem rechten eruen, den nid⸗ 
deriten digk in dem Genſehagen gar der Frencken digk (*) 
mit aller tobehoringe fo in vortyden darto gehort heuet/ to erff- 
lifen wälttedhte den digk vptörnftende to beftedinde in redeli 
kem buwe — — ſek deß to gebrukinde na alle erem nutte 
vnd willen, vnd ſe vnd ere eruen ſollen vns den von Wulſhagen 
vnd vnſen nachkommen alle iar in den dren · Heiligen dagen to: ouſtern 
fo de ierlik kommen gutleg geuen vnd mal to dancke betalen vth fol, 
Fem dike eynen guden genemen einſchen gulden vp veſe raithuß 
der ſtaid Wulfhagen to nutte funder alletley infall intracht addit 
vphailt vnd ane alle geuerde vnd ſolke gulde full nu to ouſtern ſo 
allerneiſt kommet na dat: dußes breffs ouer eyn iar anghan tom 
irſten vnd dan furdir alle iar up de tyd gefallen fo vorg: is, vnd wy 
vorgeſcr: von Wulfhagen vnd alle vnſe nafommen ſollen vnd 
willen en vnd eren eruen ſollis dykis gewarn er here vnd were 
fin wanne wo und mu diche Des noit finde wurde ane geuerde, 
des to orfunbe vnd in eyn tefender marheit So geue wy en vnd 
een eruen dußin breff vorſigelt mie der Staid Wulfhägen cleyn 
Ingeſigel dat wy de Raid. vorgeſcr. to dußir tyd mit wetten wil. 

Gssss Er * Hin ‚1 
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ken vnd fulbort·des et ge obal, vnd der 
tzin gemeynde veſtlig an dußin breff hauen Don hangen * 
Herman Wegener gemeynde wortheldet vorgl. alſo mek hyrane 
midde bekenne. ‚Datum anno Domini Me CCCC# LXXVIl. 
im die Gordiani et Epimachi — aller p8 
F 3 en Ser 136 vo bont yulin J 
y Eor vieleicht fo diel beißen ald.der Franken Teich, indon man mehr 
rere Orte in dieſer Gegend antrifft, welche, nachdem Sie enweder 
von Franken oder Sachſen bewohnit worden, Davon Den Nahmen fühs 
ren ; als im Waldegiſchen Sachſenhauſen und Bachfenberg, und 
ooen inbe in Hhen Fronckenau und grenckenbers. 
a. Num. GE men. 
fr. Lodewich bendel vnd Gerdrud eliche Zube, Albrat und Ger⸗ 
drud er ſonder. Curd vnd Hertwich des vorgel. Lodewigel 
bruder. Albrat von rorbach. Gerdrud ſyne Eliche frouwe ſuſter Lode⸗ 
wiges Curdes vnd Hertwiges vorgenant, Johan vnd Heinrich er 
fonne. Borger zu dem wolfhan, bekennen femetlichen vnd beſunder 
Hor pre vnd vor al vnſer Erben. in deſeme vffen briebe, Day wit 
ſemetlichen mit gudem willen. vnd mit vorbedachtem mude. hant 
vorkoyft. und vorkoyfen reychtlichen vnd tedelichen. ben Erſammen 
Geiſtlichen Herren. dem appede vnd dem ſtifthe zu Saſungen. 
vnſer teyl des gudes. daz wir von den vorgenl. Herren de; 
ftiftes sulgafungen haben gehaitht zu pacht reychte, byther. 
mit alme veychte vnd nuge. als 'wirs bither befeflen haben wy 
daz gut gehezen und gelegen ift in dem Dorf vnd velde zu Ba 
ſter⸗ 


a euer yo 
. "fterdett. an holtze vnd · an velde an ackern arhafeidyondhiche 
arbaftich, an waßer an wefen an wede/ an hobeſteden, an Hu⸗ 
ſen, an garten, mit alme STachtennuge vnd mit alme gevelle 
des gudez · Ewecklichen und zuiveclichen zu beziczene vnd 
zu behaldende. an allerleghe wederſprache und hinderſal vnſer vnd 
vnſer Erben. vnd vorzighen ſemetlichen vnd befonder vf daz gut 
vnd vf al anſprache Des gudez vorgenant, vnd ſollen vnd wol⸗ 
len wir odir vnſer Erben theynes veychten zu dem vorgel. gude 
ayben-in.theyner wis Das er.befigunge gefrenfen mag, Ouch fo 
‚globe wir und reden in defeme vffen briebe deſen Foif ftede und veſt zu 
haldende an allerlege inval vnd hinderfal, vnd geben Des Den vor⸗ 
genanten Herren des ‚fliftes zu Haſongen in eyne kuntſchaf 
vnd veſtenunge des vorgel. koifes deſen offen brib. mit yngeſegele 
der Erſammen ſtrengen Lude Hevnriche von Gudenborch eyng ammer⸗ 
Nannes zu dem woiſhan vnd wernhets von Helfenberg borchmaus 
daſelbes gentzlich vnd veſt beſegelt vud wir Heynrich von Guden⸗ 
Bord, ein ammeiman su dem wolſhan, vnd wernher von Helſenberg 
porgenant, bekenmen vffenberlichen in, deſeme vffen briebe, daz wir 
Bord) 'bede willen. Lodewiges bendels vnd Gerdrude ſyner Llichen 
frouwen albrattes vnd gerdtude erer kynder, Curdes vnd Herxtwiges 
Lodewiges bruder, Albrattes von rorbach Gerdrude ſoner Elichen 
frouwen, Johannis vnd · Heynrichs erer. ſonne vorgefereben , babep 
snfer yngeſigele gehangen an deſen gegenwortigen brib, in eyne) kvnt⸗ 
ſchaf al der vorgefereben dung, Hyby fint geweſt dy Erbern fro⸗ 
men lude Her Johan rennöldesgnn Profter, Tpiemanus yon toerite 
eyn ſcholtheze zu haſungen, Meyger von yſte vnd Johannes von 
frünitenberg botoer it’ dem woiſhadn vnd anders Bil erberet lude. 
— n ⏑ N De 
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‚Daum ‚anno:domioi.Millefimo ET — In 





fefto beati Johannis hopiiſte. mut: hi, 
1;ih RS de yet BT , res en 
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“ _  Frid, Chr. Schiminckitis,* : 
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‘ Shan: von Scputebers Katherine tayn eliche —— 


Schüger - ferinen vor ons vnde vnße rechtin erbin, das vns dy erbern 


berg. 


geifttichin Herin Her Herman von ge& gnadin Apt Eckehard prior 
vnd dy gemeyne Conuent jcu Bredenörwe getan ham erin Gob zeu 
Schutzeberg vor dem wolf hagin dy zeu er Apty horit mid 
allit ſyner zeu bihörunge wy men daz genennen mag, in holße 
und in veldin, zcu lantſedils rechtis, doch in dißir maße, 
das (y vns beyde wil wir lebin adir vnßer eyn nicht entſettzin 
ſollen/ vud wan wir beyde vorvallin von iodis weyn, ba; god ange 
frifte, wy dan vnßer erſte neſte erbe witt von vnßer beyde libe 
geborn, den en ſollin ſy ouch nicht entſetzin wil der, lbin; 
Ouch ſollin wir den vorgenanten Hern vnd E:tifte zu Frebenome 
von erin gubin recht tun von der meigixſchaff weyn⸗ tedin wir 
dez nicht, So mogin ſy mid erim gude er beſte thun an onfin ı Komm, 
vnd wir follen zcu der Aptoy gebin alle Jar von dan egenanten 
Hobe fybin maldir halb Korn und halb habir vnd alle phennig 
gulde 
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guͤlde und obeley das von rechtis weyn vz dem Hobe gevillit, 
ſollin wir ouch andelagin der egenl., Aptdy mid eynandit an 
geuerde; Ouch ſollen wir vnde vnße neſte lib erbe, dy meigir⸗ 
ſchaff vornuwen alz dycke alz eyn nuwe Apt gekorin wirt 
adir vnßer eyn abeged von todis weyn, vnd ſo ſal dy wyn⸗ 
kouff ſin eyn Sware marg phennige alz zeu dem wolfhagin 
genge iſt; Ouch iſt gered, wan vnßer drygir lib von todis 
weyn vorvallin ſin alz vorgeſchriebin iſt, So enfollen vnße er⸗ 
bin nach vns adir nymant von vnßer weyn, keynerleye recht 
adir anſprache an dem Hobe habin, vnd dy brib den ſy vns 
ubir diſſe meigirſchaf gegebin han vnd dißir brib enſollin keyne 
mache mer hadin. Dyʒ gu orkunde gebin wir Johan und Kathe⸗ 
rin dißin brib vor und vnd alle vnße rechtin erbin beſegilt mid myme 
Johans Ingeſegil, des ih Katherin mid eme gebruche, vnd zeu 
merit ſichirheid han wir gebedin den Strengin Reynhard von Tal⸗ 
wig, das her fin Ingeſegil ouch zcu kuntſchaff an dißin briff hat 
gehangin, des ich Reynhard befenne vmme irit bede willin. Da- 
tum Anno domini Me CCCXCe ſecundo, in die beati Ja- 
cobi apoftoli. Zu 





es Nu 


1258 
Langele 


794 Leyhebrleffe ꝛe. Ger Guͤther in Nieder Degen 
Num. 413. 


Mies, Caftrenfes, Confules , univerfique Cives opii in Wolfe 

b;in, omnibus in perpetuum. Que fiunt in tempore 
evanescunt in tempore nifi fcripto vel teftium memoria con- 
firmentur, Noverint igitur prefentes et pofteri quod Dnus 
Bruno abbas er conventus ecclefie in ba/ungen concesferunk 
Gerlaco et Theodorico Molendinum in Langele cum agris 
pertinentibus JVRE SILVESTRI tali conditione appofita 
‚quod ipfi Gerlacus et Theodoricus ac eorum fuccesfores cum 
ipfum molendinum vendunt vel quocunque modo a fe alie- 
nabunt cum refignatione di&i molendini quot #zvart vulgari- 
ter nuncupatur dabunt III fol, gravium denariorum, et is vel 
illi qui fuscipiunt, quod jwvart nuncupatur, dabunt fimilirer 
ipfo dno abbati Ill fol. gravium denariorum ſicut jam factum 
eft a dictis Gerlaco er Theodorico, Item fi medietas molen- 
dini venditur, medietas eftimationis five penfionis dabitur 
ſupradicte, Item fingulis annis in vigilia beati Thomae per- 
folvent de ipfo molendino abbati er ecclefie duor porcos vel 
marcam gravium denariorum, et bujus electio de porcis vel de- 
nariis babenda pertinet ad ipfum abbatem, Item in nativitate 
domini VI denariatas panum et in pentecoften Y/ denariatas 
panum in quinquagefima pullum Item et in pascha C. ova. 
de pane erunt leues denarii. Ne fuper hoc contingat dubitariad 
petitionem utriusque partis figillum opidinoftri cum aliis appenlis 
et cum fubfcriptione teftium duximus apponendum. Teftes; 
Cunradus de Elbene advocatus eccletie in Hafungen in cujus 
prefentia hec facta fünt, Cunradus de Gudenberg. Johannes 
et Ekehardus frarres de Helfenberc. Alexander et Volrädus 

de 


% 
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de Escheberc. Ludewicus de Tuern. er alii milites de Wolf- 
hain. Bertoldus Magifter Burgenfum, Ludewicus de Frits- 
lari,, Heinricus de Eclmarhufen. Johannes de Reinlebe- 
seben. Johannes filius Ruperti. Theodoricus de Nuenburc. 
Walterus. Reinbertuis. Erneftus. et alii confules et cives noftri 
‚ in Wolfhain, Ada funt hec Anno Dani MCCLVIL. 13. Kal, 
Jan. (*) 

(*) 20. December. An diefem Brief haben aufer dem Stadiſiegel no 

sweul andere Sitgel — wovon aber nichts mehr übrig iſi. 


Leyhebrieffe x. über Guͤther in Nieder⸗Heßen 
im Amt Zierenberg. 


(oder Stadt Zierenberg und Bericht Schartenberg.) 


Num. . 414. 


N° proconful Et Scabini in Terberg, videlicer herdegenus 1337 
Jo. opilio, Conrad bendel , Jo. delangela. lo. de lortheym, DER 
her tater, her fleynwech Dithmarus de ritte Con. den bennig- ie — 
chusen Bertramus cerdo Jo. de Wekenuelt Ceterique confüleg 

ibidem recongnofcimus in hijs (criptif, quod coram nobis con- 

ſtitutus henricus di&tus doringberg cum confenfu et voluntate ſuo- 

rum bereduin oimniam et \coberedum: wendißit duos Ortos uno [epe 
eireumdatos Juxta oppidum fitos, Alheydi de Volcmersfen Eli- 

zaberh de Gothardeffen, et lucie Monialibus in Ficenfleyn, 

Ifia videlicet interpofita comditione quod idem ber et ſui beredef aut 
Geicungue dictos ortos colwerit, ab eifdem monialibus co Fure quod 
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proprie Waltrecht dicitur vecipient uel recipiet, quatuorque ſoli- 
dorum grauium denar. annuam penfionem ipfis ex predictis ortis 
quolibet Martini feſto miniftrando quorum folidorum duo pre- 
notate Alheydi ad tempora vite fue dabuntur annuatim, Ipfa 
vero defundta extunc predi&i duo folidi, Domine prioriffe et 
procuratricibus ifiue Magiſtriſ infirmorum ad anniuerfarium 
eiufdem Alheydi per agendum perpetualiter , utique debent 
prefentari, alij vero duo folidi ceteriſ duabus Monialibus predictis 
ad uite [ue tempora dabuntur, poſt obitum- vero spfarums fi «o[- 
dem ortos tam din obtinare poterint , ordinabuntur ipfis de eifdern 
duobus ortis pro animarum juarum remedio et pro anniwerfario 
Der agendo ficut eſt pretaflum, huius rei teftef ſunt Wernherus 
de ritte tunc temporiſ ſculthetuſ lodewicus fcutte Gerlacus et 
Conradus ftortebeker Ciuef in Terberg alij que quam 'pluref 
fide dingni, In cuiuf'rej euidenciam Nof proconful et Confulef 
predicti prefentem litteram noftri oppidi figillo fecimus com- 
muniri Datum feria tercia ante Valcatinj proxima Anno Do- 


minj Millo CCC XXle 


LS. 
penos. 


Concordat eum Originali Archivi Aulici 
. Cafs. d. 8 Sept. 1766, 
Frid, Chr, Schminckius. 


Num. 


im Amt Zierenberg. - 797 
Num. 415. 


F* Conradus di&us Mey Tenore prefentium omnibus re- 
congaofco, quod religiofis dominabus videlicer domine 
Prioriffe et Elizaber, de wimaria moniali cenobii in Wicenflen 
vendidi vnum ortsm extra muros Oppidi Derberg verfus Hille. 
boldeſſen ſitum qui fuerat Thiderici fratris mei et quem Gerlacus 
di&tus roft ciuif ibidem et ſui heredes ab eifdem dominabus tes 
nent &0 jure.quod proprie Waltrecht dicitur, perpetue pacifie pof- 
Adendum et quiete ſuper quo quidem orto Ego Conradus pre- 
dictus vna cum Thiderico fratre meo er heredibus fuif preferi- 

is renuneio et renunciaui feu renunciauimus et renunciamus 
in hiis literif penitus er ex toto ceterum Gerlacus dictus roft 
prefatus er füi heredef domine Prioriffe er Cunegundi antedi- 
ctis tres folidos grauium denariorum racione Juris quod proprie 
Waltrecht vt di&tum eft, dieitur , omnibus martin fejlis et fin- 
glis de eodem orto omnibus contradietionibus remorif vrique 
miniftrabunt. Teftes vero funt weroherus de ritte tunc fcult. 
nhetus Erneftus filius eiuf, Herdegerus er Lodewicus fater ci- 
ueſ in derberg ceterigue quam plures fidedigni, In quorum 
euidenciam presen( fcriprum figillo difeserorum virorum Con. 
ſulum predi&ti oppidi exiftit roboratum. Nos vero Lode- 
wicus fatere proconful antediltus Herftenwech Eberhardus 
de Gran Han, de lotheym Y’hidericus de ritte er ceteri Con. 
ſules oppidi derberg memorati recongnofcimus in euidenciam 
premifforum figillum noftre ciuitaris prout apartibus rogaba 


ll zu mus 


1322 
Derberg 
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mur prefentibus appendiffe Datum anno Domini Ma CCCe, 
XXllo feria quinta poft feftum pentecoftes proxima. 


— 


Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico. Cafßs. d. XIV Aug; 1765. 


Frid, Chr. Schminckius. 


Leyhebriefe x. über Güter in Nieder Heßen 
im Amt Grebenflein, 


Num. 416. 


Sch Zohan Holgappel Dorffman su Caulden thun Kunth hiean 
— offentlich vor mich vnd mein erben bekennende, nachdem der 
Erwirdige Her Jorge von gots gnaden Abt deß freyen Stifftes zu 
Selmerfbufen mein gnediger Herre mich ond mein erben mit eym 
Zertel landts nach pacht lebens recht belener har Inhalt 
ſeyner gnade Ieheno verfchreibung von morten zu worten wie vol⸗ 
get: Wir Georgen von gots gnaden Abt Des freyen flifftes Zel⸗ 
merſhuſen thun kunth und bekennen in und mic dißem verfiegelten 
Briefe offentlich befennende, das wir den Erfammen Zohan Holhappel 
dorffman zu Caulden Elfen fein Elichen Hauffrauwen vnd Ires Iei, 
bes 


un Amt Grebenſtein. 79 


bes erben belebent haben wie pacht lebens recht iſt / vnd beleben in 
crafft dihes brieſs mit eym vierentel lande gelegen in dem felde zu 
Caulden, wilchs vormals Jorge ſchweinbroden ingehapt hat, mit 
aller zugehorung vnd ſchlachtnutzunge/ an Holger felde, waſ⸗ 
fer, weſen vnd meiden nichts daruon auſgeſcheiden, von wilchem 
viernteil landts gnanter Johan ond ſein erben vnß vnd vnſerm 
Stiffte alle Zare Jerlich vff Sent Michels tagk ein Schneberger 
vnuertzüglich geben und betzalen fal alſe pacht recht recht iſt; Vad 
wir Jorgen Abt obengeſchtieben, ſollen vnd wollen des vorgenan⸗ 
ten landts ſein recht beken diger her vnd webr fein, fo offt und 
vile Inen Das noeth und behube ift zu thun, und von ung heifchen 
werden; vnd des von gnantem Johan gewonlich eydt genomen, 
vnd ons zugefagt vnd gelobt, vnß vnd vnſerm Stiffte getrew vnd 
holt zu ſein, vnſer beſtes zu thun, vnd vnſern ſchaden zu war⸗ 
nen, alles ſunder geuerde vnd argeliſt. Zu orkunde haben wir 
Jorge Abt obgenant, vnſer Abtey Ingeſiegel an dißen brieff wißent⸗ 
lich thun hancken. Geben nach Chriſti vnſers Hern geburt Tau⸗ 
ſent Fuͤnffhundert Dreißigk vnd Neun, Am ſontage Inuocauit. 
Demnach gereden vnd verſprech ich Johan obgenant vor mich 
vnd mein leibs erben, alles das in beruͤrtem lehen briefe von 
mis vnd mein erben gefehrieben ſteht, faſt vnd vnverbrochlich zu 
halten, Inmaßen ich Das gelobt vnd ein eidt geſchwoten hab. Zu 
orkunde, hab ich den Erfamen Johan von Gronebergk Vogt im 
Weißenhob zu Caßel gebeten⸗ daß er vor mich vnd mein mit⸗ 
beſchrieben, dißen Reuerß brieff mit ſeynem gewonlichen dithſchir 
perſiegeln wol / wilchs er alſo gethan bekennet, doch „Sing vnd ſey⸗ 

ve, ? V „nen 


' 
‘ ” 
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nen erben am ſchaden. Gegeben im Jare Und tagt wie oben 


fiehr. 





Concordat cum Originali in Archivo’ Aulico 
Cafs.d. 17 Nov. 1765. 


Fr. Chr. Schminckius, 


Num. 417. 

Nch Johann Seugel Itziger Zeitt Fuͤrſtlicher Hehiſchl Oberamt ⸗ 
Ay mann der Veiddern Grafffepofft Catenefnpogt. Thue Funch snd 
befenne hieran offentlich das Ich nach Landtſiedtlichem Bes 
prauch auf Zwoͤlff Jahr langk nad) Dato dieſes Brieffs Inge⸗ 
thann Vndt vermeyertt habe dem Erbatnu vndt befcheidenen Je⸗ 
orgenn Behran Burgernn zu Grebenſtein meinen Zoiff daſelbſt im 
Helpoldiſchem felde gelegenn, ſambt dero darzutgehoͤrigenn Lenderey, 


nemblich Zweyen Zuben Landes Inmaßenn die vbergebene Spe⸗ 
cification deſignirt vndt außweißet, Alſo vndt derogeſtaltt, dag 


er dieſelbe Lenderey in gutem weſenn, bau vndt beßerung halttenn 


ſoll, darvon nicht6 verfauffenn, verfegenn feinen Pindern vndt ges 

freundtenn mitgebenn, oder auch in andere Wege, wie dns nahmen 

habenn magf, Besen, noch in frembde hände, ohnn mein = 
m 


rin e Aal ‚den, Amt Gtehetzſtein. > got 
meiner Erbenn augtruͤck liches vorwißen vnd Bewilligung kommen 
aßenn, oder auch keine Beßerung die Ich oder meine Erbenn 
Ihme darqn erſtatten foltten, verkauffenn oder verpfaͤndenn/ 
bey verluſt deo kauffgeldes, vndt ‚aller feiner Gerechtigkeitt etc. 


Vnndt · ſoll er zwiſchenn Michaelis vnd Martini tag eines 
Sdenn Zahrs bey zinfsa ſtraff mir, oder,meinenn Erbenn vonn fo 
ben „Horfe ‚nacper ‚Beifinas- meinen Itiigenn vermaitter bafı[bfk 
Cheiftonh Quoſien oder. wenn Ich des ortts verordtnen werde an 
guter reiner Marck ſchoͤner frucht Nemblich Siebenn vndt ein halb 
viertel kornn vnd Neuͤn viertell Haffer lieffernn vndt enttich⸗ 
ten, vnndt ſich in allenn vorgefchriebenerin Pundten vnnd articuleen 
wie einem frommen Lehnmann eignet vndt gepuͤhret erzeigl vnnd 
berofſenn/ Auch dieſen Hoiff nach auegang der Zwoͤlff Jahr, 
welche ſich off Peters tagk dieſes lauffendenn 6o ıten Jahrs Anfahten 
vndt ſich des 613 ꝛc Jahrs endenn follenn, vmb gepuͤrendenn Wein, 
kauff nemblich Jede Hube landts mit Vier Reichsthalernn, zu ent⸗ 
Pfahen ſchuldigk ſeinn & 0, | | - 


Wo er aber in einem oder mehr articuln mie oben gemeldet, 
prüchig vndt die nicht haltenn würde, So foll er fi ohnn alle 
mittell ſolcher leyhe entſetzt habenn, und ſoll mir oder meinen Er⸗ 
ben fieyſtehenn, ſolchen Hoiff vnd lenderey ohne einige entgeltnuͤs, 
Notiecht oder gerichtliche erkantnus zu mir su nehmen, vnd einem 
Andern zu verleybenn, datvor Ihnen nichts hüten oder ſchir⸗ 
menn fol, | . 


4 ae 


ra iv ına 
Da auch der lantſiedell vor Ausgang der Zwoͤlff Fahr in 
Gott verftürbe,; will Ich oder meine Erbent deſſelbenn Weib oder 
—Xä— Jiiii ſei⸗ 


> 
SA. 
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feiner Rinder einem, So fern fie das Gutt wie obengemeldet 
auffhallten, bauen vnndt beßernn, auch den Jaͤhtlich en Zing entriche 
enn Fönnen, wiederumb von neuwen auff eine anzahll Jahe vers 


leihenn vnd vermeyern,' Sondern Befehrde xx, 


Bande des zu ohrfunth Hab Ich diefenn Drieff mit eignenn 
Hänndenn vnderſchtiebenn, und meinn angebornn ringe Pittſchafft 
darauff getruͤckt ꝛe. Gebenn ondt gefchehen zu Caßell in Die Cache} 
dra Petri den 2aten Februarii Anno Dominj Ein Taufend Sechs 
bundertt vnndt Einns ıc. | a “2 


g. Beugell. 05. A. 


Nota. 


Es finden ſich noch mehrere dergleichen meyerbrieffe über andere Guͤther im 
Amt Grebenſtein, welche obiger Heugel (fo auch F. Heßiſcher Cam⸗ 
mermeiſter zu Caßel geweſen) unter obigem dato von Wort zu Wort 
glei lautend ausgefertiget, als: Heinrich Fangemann zu Ealden einen 
boif daſelbſt vor Ealden gelegen, famt der darzu gehörigen Laͤndereh nem⸗ 
lich anderthalbe hube landes. item Joiſt Rangen Einwohner zu Cal⸗ 
ben einen hoiff daſelbſt vor Calden gelegen famt dero barzu gebörigen 
länderey nemlich Ein und ein viertel einer buben Landes, 

Item Georgen Soifimann Innwohnern zu Ealden einen hoiff daſelbſt ge, 
legen ſambt der darzu gehörigen länderey nemdlich zwo und ein dier⸗ 
tel einer huben landes. i 

Einen anderen Tedhebtieff über 2 Huffen landes vor Grebenſtein auf 10 
Jade lang gegen jährliche 20 Rıplc. fiche in des Hrn. €, Am. 
Greph. v. Cramer Weglarifhen Rebenfiunden P, 3. Sp3.5. 3 Pag 35" 


Le bhe⸗ 
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Leyhebriefſe x. über! Guͤther in Nieder⸗Heßen 
vor Geismar. Dr 


.n.. 


Num. 418. \ 
W Hipolita vonn Adeleueßen Domina vnde gantze vorſamlun⸗ 


1536 
Sovgeis⸗ 


ge des Stifftes Lippoldeſberge Sandcti Jeorii ordinis Sancti „gr, 


Benediät, Belenrien bpentliken vor alſweme Dat: wy mut wetten und 
gudem Rade und in krafftl daßes braues vermeigert vnde Jegen 
wordigen vormeigeren vnſen halven meigerhoff vor Houe⸗ 
geiſmar belegen, nemlick xii. morgen in der molden vnd xii. mor⸗ 
gen vor deme ſulteberge up deme Hogenfelde vnde Negen morgen 
upp der Lutken hoege gelegenn unbe Weher morgen weſe in deme 
oldenſteder marſche myt aller tobehoringe in holte in ſelde in water 


unde weide nichtis uthbeſcheiden, Mathies Schenckels, Jarlikes 


yme vyff maider partim reins vnſtreffliken korns upp den dach 
Sancii Martini vnuottochlich to geuen vnd betalen, of ſodan acker 
truliken to begaden in beteringe holden, dungen vnde uth⸗ 
fiellen, ok von ſodam lande vnd weſen nicht to vorfetten, to vor, 
andern, vorkopen edder vorbuten in neinen wegen, dewile de 
obgenante mathies ſodan artikell vnuorletzet helt, ſcal ohne 
nemant entſetten effte affmeigeren, dar aber de vorgerorden 
artikel nicht belde, ſchal ſek ſulueſt entſath bebben funder alle 
wedderrede vnde behelpp. to orfunde is Duffer breue, tive lik ludens 
gemaket, und myt eyner hanth gefereuen und eyn uth deme an 
dernn gheſneden vnd beide myt vnſes priorats amptes ingeſe⸗ 
| — Kia | gell 


1521 
North⸗ 
Geyſmar 
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gell beſegelt vnde pderm eyn gegeuth ſick watte na to Fichte; Gege⸗ 
uen Im Jare vnſes Hern da. D. Syſ und. Drittich. 





: — cum Originali in Archiv 
Auliso. ‚Cafs.d. 18Nov. 17663. 
Bet rn Schmipeküpt..ı 


1% 


Nun 7 
u or 


Am domini &e, Han yriame daghe Sant Anthony, Hefie 
wy Spolita vonn Adeleueßin Domina tho Lippoldefberge 
angenomen tho eynem meyger den Erfamen ‚Albrecht Richters 
Borger tho geyſmar pnnd ohme den hoff ingedhann, denn hoyrbe⸗ 
vorue Dirick von Brune plach tho buwenn 10h Northgeyſmar ge⸗ 
leghenn, So dath he alle Jar ſeß molder partim gudes vngeſtraf⸗ 
fendes kornes geyſmetet mathe datvohn geuenn ſchall twifkenn mi’ 
chaelis vnd Martini "Sn vnſe bioß. dar fufueft oueranthmwordenn : * 
Heft ſyck ock gedachte Alberth vor willigeth, ſodann lanth In guder 
temeliker betterunge tho beholdenn wu ſock egenn will, wor he 
auer In der betalunge der sinfe und der betteringe des landes 
fumidy gefundben worde, heffe wy de macht beholdenn obneialle 
tydt wenn fodann vonn ohme geſchege, aff tho fertenn funder ſy⸗ 
nes effte Jemandes vorbedhenn, wy wollenn ock nychr, dath be 
Jennich ſtwcke Landes efftemorgenn, eynen andernn vthgedach⸗ 


tem bone, funder unnfenn wettenn und wyllenn, vböbo, funder 
ſulueſt 


Re vor Geiemar. . 895 


ſulueſt gebrukenn fehall, vp dath ſodann lanth by eynn blyue, 
ſchall ock nycht, fo vele ohme mogelich, woſte lanth dar Inne 
liggen lathenn; Begeueth fuck ock, dath he ſodans houes affſtann 
woilde, ſchall de ohnn vnns wu dillich vnd nycht eynem anderenn 
ouergeuenn; Wy heffenn ock gedachtem Alberde alſodane una, 
de bewilligeyth, de wyie he ſyck helth wu vorgeſcrevenn, wol⸗ 
lenn wy ohn by ſodaneme houe beholdenn, vnd alle tydt de 
negeſte dartho ſynn wenn be dhonn will alfe ſyck eynem mey⸗ 
ger egenth vnd eynn ander darvunne dhonn wolde. Duß tho 
dtkußde, ſynn doͤßer Receße twe gemacketh eynes ludes myth eyner 
hanth geſchrieben, Itlikem eyn ouergegeunn.‘ Datum vı ſupra. 


Concordat cum Originali in Archivo 
Aulico. Caſs. d.i6 Nov. 1765. 
Frid. Chr. Schminckius. 
Leyhebrieffe ꝛc. uͤber Guͤther in Nieder⸗Peßen 
2, {m Anis Treudelburg. 


Num. 420. 


W Wolhelm vonn gots gnadenn Abt des Fryenn Stichtes tho 1489 

helmwerdeſhuſenn, Johannes Bißchop Deckenn vnnd gan- ‚ Treudels 

tze gemeyne Conuent darſulueſt, donn kundt befennen vnnd betugen orgk. 

In dußem openen beſegeldenn breue vor uns vnſe nafomen und 

Stichte, dat wy mit gudem rade vnd wolbedachtem mode, tho 

rechter meyertall gedaenn hebbenn und doenn In crafft 
Jiiii dußes 
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dußes breues Denn Erfamen Hanfe und Bertolde Hepfjeum gebro⸗ 
derenn zaligenn Danfe Heyſenn des Iuttefenn fonne borger thor 
Drengelborgh vnnd orennfonnen de ſhe ittzunt hebbenn edder 
noch krygenn mochtenn, anderhalff verndell unfes marß landes 
mit alle finer tobehoringe, fo dat vor der Drendelborgk In der 
margche an Acker, weſenn, water und weyden, beſegget vnd unbefege 
get, gelegenn is nicht davon vthbeſcheiden, So dat defuluenn 
Hans und Bertolt vorgel, vnnd ore ſonne ſeck ſolckes anderhaluen 
verndel landes mit finer thobehoringe tho oren liuen und des 
wyle fe leuet In meygertall hebbenn vnnd gebrucken folenn vnd 
mogenn ſunder vnſen edder vnſer nalomen hinder edder Inſage 
In deme vnnd fo forder fe und vnd vnſenn Stichte de plicht vnd 
tentbe, fo daſulue landt wernteher gedaenn hefft, twiſſchenn 
ſunte michaelis vnd Sunte mertins dage wewelikenn ſunder 
geuerde daruan geuen vnd betalenn. Vnd dußes tho Orkunde der 
toarheit, hebbe top vnſer Ebdie Ingeſigell witlilenn vor ung vnnh 
vnſe nakomen An dußenn bteff donn hangenn. Datum Anno Do- 
mini milleſimo Quadriogenteſimo Octuageſimo nono, Am dage 
Donati des Helgenn bißchops. 
Auſcultata et Diligenter Collationata eit prefens Copia per 
me Johannem panckuchenn Sacra Imperiali Auftoritare 
notarium , Et concordat cum ſuo vero Originali-verbo 
verbum, quod manu mea propria proteltor. .. 


Concordat cum Copia Vidimata in Archive 
Aulico. Cafs..d. 17 Nov: 1765. 


Frid. Chr. Schminckius. 


Num. 


im Amt Trendelburg- 807 
Num. 421. 


Zu wiſſen, alß fih swifchen Ehtn Ludolffen Thum Scholasten 
3 ju Speyr und Burghaudten von Falckenberg &eoettern an 
einems fodann Ihren Meyern zu Sielen anderstheils des be’ 
ften Saupte halber fo die von Falckenberg uff den Meyern bes 
rechtigt ſeyn, auch dafielbe Den Meyerbrieffen ciaruͤcken und die al⸗ 
fein uff Neuͤn Fahr, da fie zuvor uff Zwoͤlff geſtanden, richten 


wollen, Irrungen und Mißverſtaͤnde zugetragen, derowegen Burg. ' 


hard von Fälckenberg und die Meyer heuͤt dato uff Sürftlicher 
Cantzley zu gütlicher Verhoͤt und Handlung vorfommen fennd, daß 
demnach Canglar Id Käthe nad) amgehörtem Bericht und Gegen⸗ 
Bericht auch Verlegung der UNeyerzettel den Partheyen 
diesmahl den Abſchied geben, Daf die von Falckenberg, die jetzi⸗ 
ge Neyer Ihre Erben und Nachkommen mit den innhaben, 
den Güthern umb den Zinß und dienft den ihr Vor Eltern biehero 
davon entrichter undggeleifter uff Zwoͤlff Jahr twiederum nach Zus 
halt defien in Anno — 88 gegebenen Meyer Zettels bemeyern und 
fie davon umb lieber Zinemanns willen nicht aerftoffen und Die 
Meyer dagegen Ahnen ihren Zing und dienſt jederzeit wie bishero 
geſchehen güthlich verrichten und Ihnen die Ftucht nacher Blanckenau 
oder ſonſtet uff eine Meil weeges fuͤhren, auch wen die Zwoͤlff 
Jahr umb wehren, Sie oder ihre Erben die Güter wieder em⸗ 
pfahen und den Junckern ein ziemlich Keibe, oder Weinkauffgeld 
geben, wenn auch die Junckern die Laͤnderey nach 
Verlauff der MNeyer Jahr ſelbſtet unter ihren eige⸗ 
nen Pflug nehmen und ausſtellen wolten, ihnen fol 


ches zu thun, Doch daß darmit Fein Gefehrde ge 
J braucht, 


1603 
eich 


891 
Treyßa 
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braucht, frey ſtehen, und die Forderung des beſten Haupts 
halber zu ferner Ausführung geſtellet ſeyn ſolle, darmit fie Dann dies⸗ 
mahl von bepden The len zuftieden geweſen, auch deſſelbe acceptifet 
und angenommen, und iſt deffen zu Uhrfund diefer Schein unter 
des Durchleüchtigſten Hochgebohrnen Bürften und Herrn, Herrn 
Moritzen Landgraffen zu Heſſen, Graven zu Catzenelnbogen ꝛc. 
Unſers ıc zu Ende fuͤrgetruͤckten Fuͤrſtl. Secrer Inſiegel verfertiget, 
und Ihnen ſich deſſen ihrer Nothdurſſt nach zu gebrauchen han 
jugeftelt wörden, (Eaßel) den ten Julii Anno 1603. , N 


Anhang verfhiedener Lchn-und Lenhebriefte 0 | 
über Lehn und Leyhegüter ꝛtc. An und aufierhalb, 
a | Hefen. A 
r Num. 422. " 2 * 

8 Johann Stickerodt ietziger Pfarrer zu Allendorff thue hiermi 
kundt vndt bekennen offentlich, daß ich krafft dieſer Pfarr he-⸗ 
bender gerechtigkeit, dem Erfamen Johannes Thielen zu Treyß im 
Stern Wohnhafft nach Landſiedels arth und gewohn⸗ 
beit verlichen habe, auch Crafft dieſes Brieffs verleyhe vnd zum 
Lehen gebe, daß Pfarr guth ( daß Ziedenbacher Guth gnt:) vor 
der Stade Treyßa, von der Pfarr alhier zu lehen empfangen ges 
tragen vndt befeßen, Nachdem ihm durch getroffenen Heurath 
mit deſſen Tochter, Daßelbige in vorgangenen Geichwifterlichen 
vergleich Fäufflich vberlagen worden und alfo durch den fall und 
veränderung, gedachtes Guth der Pfarr albier zu lehen wieder 
heimbgeſallen, mit allen denen flücken fo hinein vndt doͤrzu gehoͤtem 
nichtes: daran außgeſchloßen, welcher“ geſtalt ſich dieſelbige inn 
* Pfarr Repiſter verzeichnet — auch eit verzeignus 
der⸗ 


über Löw Lanpfedeigücher et, in nanf- Hein. 89. 


derſelben mit bey gelegt bekommen, Alſo vnd dergeſtalt, daß er vndt 
die ſeinigen feine Erben vndt nachkommen Feine weitere ge, 
vechtigkeit daran. ſuchen ſollen noch wollen, ſondern vermoͤge 
Fri Ordnung vndt Landtſiedels Recht, dieſes guth von 
wergen habender Beßerung nur. allein nad). feinem willen vnd 
nohlgefallen Zeich ſeines Lebens nugen vnd gebrauden, auch in. 
gasteın; weſen Bau · vndt Beherung, unzerrißen vnd vnjertheilet 
beyſammen halten, vnſerm gnaͤdigſten Fuͤrſten und Herrn habendet 
Girechtigkeit ohne Nachtheil, nichtes davon vereußeren beſchwehten/ 
verſetzen, verpfänden, vertauſchen, verkauſen, noch. feinen Kin⸗ 
dern zu Eheſteuer etwas darauß oder davon mit geben, oder 
ſonſt in Erbvertheilung vnter ſie kemmen laßen ohne vorwißen 
A langter bewilligung ſeines Lehenherrn, wilchen er Jährlich 
ih6 Pfarrhauß Vier Moͤth parum martk reine frucht, eine vn⸗ 
geropfete Ganß / Kin Zubn: ondt Zwes Hanen ju Zinß bier ale 
benz lieffern will vnd ſoll, auch demſelben alle wege trew vnd 
store fein, etten Schaden zu tag vndt hacht warten, fi) ernftlich 
dahin befteihßen daß, wo etwas Daran verkommen wehre, ſolches 
wadet herbey gebracht werde, woru ich der Pfarr alß Lehenherr 
of erfuchen alle mögliche beforderung thun will, vndt ſich in al, 
tem alß einem getrewen Cehenmann zuſtehet der gebuͤhr verhal⸗ 
daes ſage wehre, daß er das guth wieder bbergeben, oder 
wegen daruf habender Beßerung zu verfauffen willens, ſoll ihm 
ſolches / doch mit meinem vndt einem jeden hießigen Pfarrers nach 
ie ſeinem vorbewuſt vnd willen zu thun ſrey ſtehen, vndt mir wie 
din meinen Succeffoten ohne fehaden, an meiner vndt ihrer darvf 
habender Keyhe vnd Jabrlichen.Znge ſolches geſchehen; Es ſoll 
Waer dieß Pfattguth ſo offt entweder ein ander Pfarrer ankombt 
| * Kr ooder 
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oder auch der Inhaber deſſen vff einigetley weihe / auch Ab offt er‘ 
ſich endert, der Pfarr wieder Seiingefallen fein, vnd ſo oft es 
die Noth erfordert auch-der fall bringen, jedesmahl mic einem 
gebührlichen Naßen weinkauf undt vier. goldgulden odep vier- 
Rthlr: zum wenigſten trocken Lehngeldt vmb mich vndt ei⸗ 
nem jeden Hieſigem Pfarrer jue Lephe empfangen vndt entnommen: 
werden, So lang nun gedachter Lehenman Johannes Thiele dieſem 
allen nachkommen wird fol er bey-Diefem Lebens guth vnvertrieben 
bleiben, auch feine Erben vor anderen: (:wan ſie es begebrem; 
vndt von ichigem Lehenträger in-gurer Beßerung erhalten witde) 
wieder zu Leben empfangnuͤs gelaßen, vndt ihnen daßelbige Ob⸗ 
ersehleter maßen verliehen werden, im fall aber: in dießem einem 
vnd anderen uber verhoffen vndt zufage brüchig erfunden wird, fol, 
er ſich vndt * Erben dießer leyhe gaͤntzlich entſetzet vndt 


hieſigen Pfarrer — 2** bieſes Guth aderwen⸗ meinem 
willen onde Wohlgeſallen nach zu verleyhen, deſſen zu vhrk 5 
dieſer Lehenbriefe zwey von wortten zu wortten gleich lauiend 

ſchrieben vnterſchtieben, vndt mit meinem gewoͤhnlichen Pitiſchafft 
verfiegelt gegen einander außgeſchnitten. einer dem Lebenträger 


zugaftellet, der andere bey der. Pfarr behalten worden, daß wo ei⸗ 
ner verlohren würde, der andere gleichwohl guͤldig fein fol, deſ⸗ 
fen der Lehenträger fein Sandgelöbnus gethan, alles getreulich vndt 
ohne gefährden Steiff vndt veſt zu halten, So gefchehen zu Allen⸗ 
dorff im Pfarrhauße in bepfepn beyder Caſtenmeiſtere Adam Zenfe 
daſelbſt vndt Hank Werner Träfcher zu Michelsberge den zten 
Sontag Epiphaniæ Im Jahr Chriſti 1691. 


(L.S.) Johann Bernhardt Stickrodt Pfatr, 
Num. 


über Lehn a, Landfiedelgütheracsin u. auß. Heßen. Sır 


u } Num. 423: 


Schhhenckel hoffmeifter dorffman zu aldendorfi, under ber landts-⸗ vun 

I burgk ac. Thue Funth, vnd befenne ihn diſſem offenen briefft / Alendorff 
das Mich der Edle vnd Ehrnveſte Chriſtoffell von viff als der Eldeſte nn 
vor fich, vnd feins bruder philips Zu land zittels recht belehener burg. _ 
hait mit einem halben gure dafelbftl, zu alvendorff gelegen, Inhalt 

feiner Ehrnuefte Daruberhiehen brieff, alſo Tautendt: Ä 


"ihr hriftoffel von und zu vrff ꝛtc. Thue Kunth, und befenne 
vor mich, meins bruder philips, vnd vnſer erben, das ich ale der 
Eldeſte zu landzittels recht, recht und redtlich belehnet 
habe, vnd belehne hiermit ihm crafft diſſes brieffs, den Erſamen Hen⸗ 
etc Hoffmeiſter dorffman gu Aldendorff vnder der Landtoburgk 
Eichen: fein eheliche hausfraw, mit einem halben Gute daſelbſt 
gelegen, Es ſey ahn hauſſ / Hoff, Solz, Velde acker, wieſen, und 
gartten nichts daruon/ aber oder ausgeſcheiden, ſondern mit aller 
zugehorunge, Sn» maffen das awel Pöler feliger von vnſerm vater 
fetigen, vnd und, zu landzittels recht vnd lehen ingehapt, 
und erſeſſen hait, Daruon ſoll er, und feine hausfraw, mir, meines 
bruder vnd onfern erben, Iherlich ein malter Scucht partim Trei⸗ 
fiers maffes, vnd drey ſchillinge zu zinfe geben, und ihn vnſer ge⸗ 
warſam treulich verrichten , vnd fol auch gemelter henckel hoffmei⸗ 
ſter, ſein eheliche hausftaw vnd wer inen ſuccediren wird, ſulch 
halb gut von mir, meinen Bruder vnd onfern erben zu landzit⸗ 
tels recht zu leben haben, tragen, vnd empfaben, fo offe 
es der fall bringe, vnd fich eigent vnd gebuͤrt, unfern ſchaden 
Datuen ſelber keins thun ſondern vns getrew vnd holdt zu fein, vnd 
Keerkt 2 alles 
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alles das Jenige zu thun, das fih eintrewe Tandsittel, feinen 
lehen· hern zu thun ſchuldig, vnd zflichtig if Darjegen tollen ich 
„end mein bruder den obgenanten Henckel, vnd fein mit befchrichene 
bey diffem halbe gute ſchuͤzen, ſchuͤrmen, verthedingen, und behalten, 
auch rechte hern, vnd wehter fein, als lehen herrn ihren landzitteln 

au thun pflichtig / vod ſchuldig ſeindt. doch hierin vnſerm, vnd eines 
ieden rechten vnſchedlich. alles ohn geuerde. Ihn vrkunth hab ich 
Chriſtoffel von vrff, als der Eldeſte mein angeborn Ringpitzſchafft 
gu endt dieſes brieffs thun trucken. Geben vnd geſchehen zu vrff 
vff Sontag Jubilaie. Anno &c. 83. mie ich henckel diſſes aues ihn 
guten waren, trewen worten, vnd glauben · mit handtgegebener 
trew ahn eideoſtadt getedt vnd gelobt habe gerede, und gelobe / 
ſolches ſteht, vnd veſt zu halten. ohn geuerde vnd des zu vrkunth 
hab ich ermelter henckel gebeten hern Johan Gotfridt pfarrern zu 
Niddernorff, das der fein gewenlich Ringpitzſchafft vor mich, vnd 
mein mit beſchreiben zu endt diſſes Revers wolle thun trucken, das 
ich ermelter pfarret vmb bitwillen, ſo gethain Bekenne, doch ferner 
mir, vnd den mein vnſchedlich. Geben Ihm Ihar vnd tag wir 
obſteht.:) Be. un 


über Bedrrtı, Bandfkpelgütheritin u. auf. Dehen. 813 


ne tr Flag A: TIL SR) TE BE Ep EN Tuch ur, P}} 9 I 
or Het Nil, 424... 3 1.93 ame 
pad, Johannes Schuffert Burger ju Neukirchen, thue hierin kandt 

dond bekenne vor mich meine erben vnd ahnerben, dad ich ib 
Bio Eiteſte vnſers Stams vndt rechte dehntreger / zu land⸗ 
fiedelarechten verlawen habe, vnd verleihe hiemit / ais Ich fole 
ches ahm aller rechtlichſten fan ſoll oder magk, vnſer gute zu Aſchen. 
rodern / Im ampt Zigenhain gelegen doch Önfcheblichhe. gif. vnd · 
won Ihren ſeſtlichen genaden hohejt und gerechtigkeit) Ihn, Saus⸗ 
Zoff, Agker , Wieſen vnd Garten, nichts davon ausgeſcheiden, 
allergeſtalt wie es der vorige Inhaber beſeſſen vnd Innegehabt, denk 


1601 
Aſcherode 


beſcheidenen henckel jeiſen ſonſten Meußen genandt, zu Aſchenroͤdern 


wonhafftig, Even feiner ehrlichen hausſrawen, vnd allen ren 
rechten erben, das fie ſolches guth nbun binfüro Inhaben nu⸗ 
sn vn nach vorgedachten Laudſiedelsrechten gebrau⸗ 


chen ſollen, doch mit ſolcher Condition, das fie mie meinen etben 


und Anerben jerlich vnd ein jder Jar befonber vff Michaelis ats 
changeli reichen vnd geben ſullen, Neun vertel frucht halb. form 
vnd halb haffern guter reine truckne vnd Marckgengige frucht eine 
wien erbs alle Newkirchiſch mais, Item ein gans, ein faſt 
nachts buhn / vnd ein alb Schoͤnbrod/ welches alles fie mir meinen 
erben vnd Anerben, gegen Nerofischen In unſer behauſung, guͤt⸗ 
dich reichen bringen vnd behendigen ſollen vnd wollen, bei zins 


bus, vnd wo ſolches von Inen nicht gehalten, ober einiger vortheil 


gefpärt wuͤrde, ſollen fie fi) Damit Der leihe, vnd was fie fonften 
ahn obgedachtem Butt berechriger Hein koͤntten, genslichen 
entſezt habeny follen auch ſolches gutt, In gutter baw vnd befferung 
A a Kritt ae chali 
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halten, und ohn vnßer vorwiffen nicht peraͤußern oder in einige 
beſchweren, auch fo offt ſich der fall — cn 
trest, vſs New empfahen, uns getrewe lehn teude ſein / wnſern Schar 
den warnen, vnd ſelbſt keinen zufügen, vnd wen ſolchem alſo nach ⸗ 
geſezt, ſo ſol oder wolln Ich noch meine erben vnd anerben vnſern 
landſiedel bei. ſolcher leihe hand haben, vnd ſchuͤzen, vmb me⸗ 
ger Gifft ober gaben willen nicht entſezen, 2c. alles getrewlich 
vnd fonder geferde, vrkund iſt dieſes In zwehen gleichen zittel ver⸗ 
fest Iderm theil einen behendiget, ſich darnach zu richten, Geſchehen 


Sm Jar Thauſend ſachohundert eins vf Michaelis a. | — 5 


NE ' 
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Kom SEI Ehritonh Dice zum Gürftenfen,nabe Johann Def 
mershau⸗ bugck zu zuͤſchen verordnete vormuͤnder weiland Der wohl Edlen 
Sem geſtreng vnd veſten georgen Schwertzels onfers freundlichen, lieben 
Schwagers, Vettern vndt gedattern fertigen nachgelaßener kinder, 
Thun kundt und bekennen Hiermit vor vnſ vnſere Pflegkinder- vndt 
Deren Erben Yan Crafft dieſes brieffs das wir vf landſiedels⸗ 
recht verliehen haben vndt leyhen dem beſcheidenen Erſamen mann 
Curth München fein lebentagk vnſer Pffegkinder Hoff su Roms 
merebaußen wie fie Denfelben von ihrem Datter und reſpectiye 
Altvattern Zohann Schwertzeln freligen ererbet vndt Herbracht, vndt 
ſolchen Henrich Diell vor dieſem von dem vorigen Schwertzeli, 
ſchen Stam zw landſtedels rechten zu lehen gehabt, beſehen vndt 
empfangen wit aller ſeiner in und gugehörung wie Hernach ſtůcks 
Weiß belchtieben volget Anfänglich, Zaus Hoff Iiheuren ondt 


ween 
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ween ſeuwſtaͤlle mit ihrem begriff vndt bezirck, die er ſoll in gu⸗ 
tem dach gemach vndt baubeßerung halten an Ackern Im 
leimbergk Eimatfer zu drey meſten an deuthorn zu beidenſeiten gele⸗ 
gen, Ein zu Zwolffmeſten zwiſchen Deuthorn vndt vnſerm guedk 
ürften vndt Herren Itemn Ein zu Zwolffmeſten uf beydenſeiten Ahn 
deutthorn vf der andern der Adamer langwieſen, Item einer zu 
Sieben meſten uf beyden ſeiten Ahn Deutthorn, Einen in der To⸗ 
denbach zu ſechs meltentfiößer am gemeinen · weg vndt Johannes 
Spanftnebels vndt dem Cart München, vnd iſt dieſer Acker auß et⸗ 
heblichen urſachen vndt mit vorwißen von Volpert Riedeßeln dem 
Obriſten zu Ziegenhain erdauſchet, vor ein Acker fo vorhin In die⸗ 
ſem Hoff gehoͤrt, zu ſechs meften Ahm Hainderg am Schorbahs 
aecker/ Item einer Zu dreyen meſten am Saubaum uf, einer. ahn 
Hermann Planckener am andern orth ahn Adam Planckener ſtoͤßet, 
Item ein zu vier meſten am leyden graben ahn einem ahn Henrich 
wiedern ahm andern ahn Deyas Jungeln Im andern Feld auch am 
fehniberg ein acker zu Zweyen Mörhen am landtsfürſten und an Deus 
thorn Einen gu Bünff meften uf beidts feiten an deuthorn Einen zu 
fünff meften genanth der Kottelacker Rein uf beyden feiten, an win⸗ 
tern, tem einer zu Dreyen meften, an einer an wintern am andern 
orth an Herman Planckenern, Einer zu Bünff meften auch an wine 
dern ende Herman Planckenern, Item einer zu dreyen metzen an 
den Spital zu Treiß vndt deys Füngeln Atem einen zu dreyen mes 
fin an wintern vndt Diedrih Scheffers wiefen zu Treißa. Am 
drittenfeld Ein acfer im Diebsgraben Ein Acker zum Mörh am 
gemeinen waldt vndt Hartman Hain gelegen, Einen vnter der Hege 

Hiecken 
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Hecken zum: Moͤth an Deuthorn und Adam Muͤnchen Einen uf der 
Holen zu Zwehen Moͤthen ahn Herman Planckenheiner am andern 
an Iandsfürften Item: einen Dinter dem Ried zu wier meſten ahn 
wintern vndt Herman Planckenern , Item zu vier meſten, am Krie⸗ 
getopfat am nechſt bemelter beyden männer Herman vnd Adam 
Slenckenern, Stein, noch einen am Kriegeropfat zu dreyen meten 
Herwan Planklener vndt die gemeine Ttrifft Einen zu ein Moͤth 
im Breidenbachsfeldt genanth der fortbacker beyderſeits am Hinten 
und Hermann Planckenern ſtoßeut/ Arkwoiefen wachß Ein⸗ 
wieſe in Franckenheiner Grundt zum wagen Heu an wintern vnde 
vem gemeinen gebrauch die Hauw wieſen genanth zum Hauſtenn 
Zauw an die opperwieſen Winthers acler ſtoßent, Eine zum wagen 
die lange wieſe genant an der gemeinen Triefft vndt Haman IM 
feier Eine genant die Dorffwieſen zu einem Haugflen-ahın lands ⸗ 
Flaſten vndt an Die Gemeinde, Item noch eine darber vndt an vor⸗ 
hemelte dorffwieſen ftoßent welche Curth Münch Diefer lehe | 
neben vorbemeltem acker in ber Dodenbach vnd Wororch Daran im 
der Oberauw genanth von dem Hrn Obriften molbert Riedeßen 
mit vorwieſtn Erblich erbaute Eine genant in der Leuß zu anderthal, 
ben tagen Heuw uf. beyden feiten an wintern, Item vnten eine u 
der leuß genant Im Vororth zu einem Heuchel groß. ahn Henn 
Schotpach vndt Hermann Immels wieſen von Treißa, Item ein 
genanch der Biegen ufm alten Woſſer zu einem Wagen Hu am 
Planckenh iner vndt an Die Heiligen wieſen ftoßent, Cine hincerm 
Kied zum Hauſten an Adam Reuding, vndt Adam Blandenheimer, 
noch cin Wagen im Ried am Landsfürftgn vndt Georg Starck, 
| Be 
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Item eine genant der Biegen im Dodenbach zu eym Halben wa⸗ 
gen An Hen Deuthorn und gemeinen weg / die Neu toiefen in der 
dodenbach zu anderthalben magen, An Adam München vndt gemei⸗ 
nen weg, Die Thielwieſen im Deumenroͤder grundt zu einem Haus 
ſten, am Landtsfuͤrſten und Henckel Naben Hero gelegen, Ahn 
Garten Einen Hintterm Ried welches iſt ein baumgartt vndt 
Krautgattten zu Zwey meſten ſaat groß, Ein baumgartte am Hoff 
gelegen/ "und an die ſchwalm ſtoßent, darvon und darauß obbemelte 
lehen trager unfern pflegkindern vndt ihren Erben Ihaͤrlich uf ei⸗ 
hen jedern fanct Martini tag Des Heiligen Biſchoffs in ihre fichere 
gewahrſamb nacher willingshaußen onvorhinterlichen liefern foll und 
teil Sechs viertel feucht Halb Korn und Halb Haffer guter reiner 
drockener matck Düchtiger Frucht Ziegenhainiſchs maſes Item zwo 
„Genfe, zwey Buͤhner vndt vor zwey alb ſchoͤnbrodt/ un vndt 
vnſern pflegfindern Trew vndt Holdt fein Ihren ſchaden warnen 
beſtes bruͤffen wie das einem. treuen ufrichtigen landſiedel zus 
ſtehet vndt gebührt, ſo oft ed der Fall bringet vndt die nottwrfit 
erheifcht entphangen vndt Dieweil er unf Trey vndt Holdt iſt, unfernn 
fhaden marnet, beſtes brüffet die obbenahmbte pfächt unde Zinßen 
uf gebührliche Zeit undt ziel der gebühr verrichtet, Hauß Hoff ader 
Wieſen Garten in guter baubeßerung|yele darvon nichts verkaufe 
veräußert noch verfeget auch nicht zerreifen noch felbige wieder ale 
Herfommen mit neuen dienften und zingen befhwehren läßet, vnſ 
vndt unfern pflegfindern fich hit wiederſet et fondern alles billichen 
Hehotfambft wie fich das gebührt werhelt, fo follen vndt wollen 
wir vndt wnſer pflegbevolene Ihnen dieſer Leyhe noch Den Hoſſs 
nic, entſetzen/ wuͤrde er aber vber zuverſicht den obbeſchriebenen 
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Puncten zu wieder Icbeh und‘ ber "Gebühr nie nachkommen fo ſoll er 
fich Diefer leyhe Durch fein verbrechen vndt nit halten, ſelbſten verlu⸗ 
ſtig gemacht undt entſetzt haben Vndt · im fall ſichs zutruge daß Dies 
fer landtſiedell feiner gelegenheit nach ſeine ſache zu verbißern wuͤſte/ 
abziehen vndt vnſ den Zoff uf geben wolte, ſoll vndt mag er 
Jedes Jahre ohn verhindert thun, doch daß er unf vndt vnſern 
pflegkindetn ſolches ein Viertel Jahrs vor Petri Gutbedre zu 
vor vermelde vndt anſage, er ſoll auch vom Hoff kein Geſtroͤh 
abfuͤhren ſondern daßelbe ſoll In alle Wege zuer beßerung des 
landts darbey gelaßen werden, Treulich vndt vngefehtlich⸗ deſſen 
In vrlund vnd mehrer befantnüf haben wir, obbenahmbte Bormüns 
dere Vnſer angebohrne Ringpittſchafften Hierapf gettuͤckt vndi ung 
mit eigen handen vnterſchrieben folgents dieſen lehenbrief dem land⸗ 
ſiedeler Jegen Zuruͤckgebung gewöhnlichen Reverfes zur nachrich⸗ 


tung behaͤndigen laßen. | ee 
Geſchehen vff Petri Catedr& Anno 1627; RE 
(1,5) e ALS.) 
Ehriftoph Diebe zum R, J Meifenbughs. 
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Num. 426. 
208 Sch Herman Reinbolt, Konne fine etliche Werthyn Heinrich und 
. Tofen 9 Eokhardt Ite Soene Bekennen vor. dus vnd unfer erben vſ⸗ 
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fintlich in-diffem brieffe wor-allen>Luten, Die em -anfehentlader horen 
leſen Als wir byßher mit den wirdigen vnd Erbafn geifitichen hern 
Abtt prior vnd gancsen Gonuentt, zeu Breydenouwe zuſchiglen 
gehabt haban, ou Ires Sobes vnd etzlicher beſſerunge wegen zu 
fen ge en / ſo wir‘ meynten daran in lantſedels wiſe 
haben ſo en, darvmb wir |dan mit denſelben hern in Krygen 
und Forderungen geweſt ſin, das wir nu darvmb mit In von dem 
Hochgebornen Fuͤrſten vnd Hern Hern Ludewige Lantgrauen zeu 
Geſſen vnſerm gnedigen lieben Hern vnd etzlichen ſinen Erbarn Res 
then gutlich gefasst diereynet vnd geſcheiden fin, Alſo Das dieſelben 
hern vns darsmb gutlich geben betzalen vnd virandelagen ſoln Funff⸗ 
ezig gute geneme Rinſche Gulden.“ Soliche funffczig gulden 
vns ouch die egenante Abbt ptior vnd Conuentt zu Breydenouwe 
gutlich vnd wol zu Dangfe virandelaget gegeben und bekalt han und 
mir fagen diefelben bern jew Breydenouwe und alle re nachfommen 
ſolicher funffgig gulden vnd anders ale des darumb wir In von 
folicher ſache wegen ader ſuſt byß vff Datum dueßes brieffes zeu ge⸗ 
ſprochen muchte haben Keyns vßgeſcheiden qwyt ledig vnd loys, vnd 
han ouch daruff rechte vitzicht gethan vnd thun die daruff in crafft 
dießes brieffes nummer anſprache darvmb forter an ſie Ir cloiſter 
vnd nachkommen ſemptlich oder beſondern zeu haben, ader zeuthun⸗ 
de noch nymands von vnſer wegen geiſtlich ader werntlich All ge⸗ 
uerde vnd argelift, her Inn gentzlich vfdeſheiden, Vnd des zeu Orkunde 
han wir gebeten die Erbarn vnd Erſamen hern Conteid. palmenien 
Rentweiſtet, Harman Kirchob Schultheiſſen vnd hein Heinriche Reym⸗ 
me Caſſel des obgenanten vnſers gnedigen lieben dern 
ET NE Te 1115 wi das 
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820 Anhang vetſchiedener Lehn⸗ und Leyhebtieffe - 
Das Ir iglicher fin Ingeſigil jeu Kuntſchaff vor vns vnd vnſer erben, 
au diſſen brieff han gehangen des wit Conradus Herman vnd Hen, 

ricus itzunt genant bekennen vnd vmb der obgenannten Hermans 
Konnen ſiner huffroumen Heinrichs vnd Egkhards Ire Soene bethe 
willen, ouch alſo gethan han, Geben vff Donnerſtag nach dem heil⸗ 
gen phingeſtage Anno Domini Milleſimo quadringenteſimo quin⸗ 
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“ Concordat cum Originali In Archivo 


| Aulico. Cafs.d. 15 Dec. 1766, 
Frid. Chr, Schminckius, 


Num. 427... 


(Aus J. F. C. Retters Heßiſchen Nachrichten IL. Samml. 

VII. St. Pag. 193.) 
1949 Fan Gottes Namen, Amen. Kundt und offenbar fey Mennigs 
Ober chen, fo diß offen Inftrument immer fehen oder hoeren leßen, 
Mundau das im Jahr nach Chriſti unſers lieben Herrn Geburte, als man zalt 
daußent fuͤnffbundert viersig und neun in der ſtbenten Könner: 
Zingzall, Indidtio zu Latein genant im acht und zwantzigſten Jahr 
Kevferliher Regierung des allerdurchleuchtigſten, grosmechtigften 
und unuͤberwuͤntlichſten Bürften und ‚Deren, Derren Carlen die 
- 6 


Abser Pehn, Landfiedelguther ee. in n:auß. Heben. 821 


fee Namens des Fuͤnfften / Romiſchen Kenfers -- -- - uff Mon⸗ 

tag den flebenden O&tobris Nachmittag zwiſchen ein und zwey une 

gefehr im Dorff Ober Mundaw, Lichtenberger Amts in der 

Ober Graffſchafft Lagen Ellnbogen Meier Biſtums in offener 

Gaßen faft in der mitten genandts Dorffs under einer Linnden 
und under frtyen Simmel alba zwen Schultheßen und ſechtze⸗ 
hen Landſidelo Berichtefehöffen alle hieunten benant uf Schran⸗ 

cken gerichtlich und gehegt bey einander ſaßen: Erſchienen die 

Edlen und Ernveſten Hans Ebrart von Walbrun zu Ernfthoffen und 
Hans Berner Kalb von Reinheim vor mir ge underfchriebenen 

‚Notario und den nachbenanten glaubhafften Zeugen perfonlid) von 
Irer ſelbſt wegen, fagten zu mir offen Notario, tie Sie vorhaben® 
‘und willens werren, an Irre Schultheißen und Schoffen allda zus 
„gegen erlihe Bragen und begerren in meiner als offen Notarii und 
"der Zeugen hienach benamt gegentvertigkeic zethuen, batten und er⸗ 
ſuchten mi) derhalb, als ein’ offene beglaubte Perfon, mit Fleiß zus 
quhoren, auch Ire Bragen und des Gerichts Antworten alle und 
ide zu ewiger und fünfftiger Gedechtniß eigentlich zu merken und 
“aufpufhreiben, und hat demnach igt genanter Juncker Hank Eber⸗ 
hart von Walbrunn in feinem und auch Hank Werners Kalben 

Namen zum bererden figenden Gericht alſo zu reden angefangen , 

hr Schultheiß und aud) hr Schöffen, Ich frag Euch, in wes 
Namen oder wehm Ihr Das Gericht gebegt habt. Darauf die 

Schultheißen den Schoffen bevohlen, Antwott zu geben. Die 

Schoffen aber haben Bedacht gebetten, und balt Darauf Durch Hanf 

Odenwalten Iren Mit Schoffen alfo geantwortet, das dis Bus 
richt von Alters hero alwegen beiden Junckhern denen von 
Walbrun zu Ernſthoffen, und denn Zalben zu Reinheim ge 

gilliz gest 
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"bet worden, alſo ſey es auch heutigs Vatze Onnen heiden 
Junckhern Hans Eberten von Walbrun und Sane Werner 
Ralben ale Ihren Berichts Junckern gebegt; da hat. Hans 
Eberrhatt jeht genannt in gemeinen. Namen als vormahls „weiter 
begehrth, daß die Schultheißen und Schoffen bey iren Alten toißen 
und erofinen folten „' was. Fre: Voreltern und Sie Iren den 
Jundern VorEltern und Inen vor Freiheit ‚und Serligkeit 
dißes Gerichte halb gewiefen haben und. noch wießen. Darauf 
‚die Schultheißen den Schöffen geheißen Antwort geben „haben die 
Schöffen abermals bedacht genommen, und nach gehabten Bedacht 
‚alfo dutch vorgenanten Hanhen Odenwalt beantwortet. Es fey 
‚von Iren Vot Eltern alſo zu recht. gewießen worden, denfelben 
‚nach wrißen Sie noch heuriges Tags ‚su, Recht, daß Nie⸗ 
mants über das Lautſiedel Bericht und alle die Gu⸗ 
ter, die darunter gelegen feindt, einich Gebott oder 
Verbott zu thun habe, dan Tre beyde vorgenante 
Öerichts Junckern. tem weißen Sie weiter, es haben 
auch genante re Yunckern alle bobe und niedere Hufen 
an diefem Bericht, und feie die böchfie Buß drey 
Pfund heller, davon geburen den Yunckern 2 Pfund und dem 
La sfeitrel das drit, Item: es haben auch Jre Jundern von 
Alters noch ein Buß, die Klaf buß genanr, ſey dreißig bir. 
wen die zu Recht erkannt werde, fo möge der, fo in’ die Buß 
gewießen, mit den Junckern derhingen, und um Gnat bitten. 
Stem es haben Ire Junckern uff Iren Guttern, fo under dies 
fem Gericht Teihen, durch Ire Schultheißen allein Gebote und 
Verbott zu thuen, und fonft niemants. YYer diefe Bebort ver, 
Icht, (ey den Junckern in die Soͤchſtbuß verfällen, Leiter hat 


Danng 


Ober Eehen.· u. Landſiedelgůter a nn. 323 
Hannß Ebraart gefragt vor ſich aliein, wie viehl Zienß Die von 
Walbrun alda fallen hätten, und wie die gefallen und auſgehaben 

werden folten ? bat obgemelter Hanf Odenwalt von Gerichts me 
gen abermals geantwortet, wie volgts Es gefallen denen von Wal⸗ 
btun ;jerli und jdes Jars uf den nechſten Donnerftar nach 
Margrerha Sechs Geuß Neun jungen Huner, vier und 
zwanzig Ref oder feche alb. davor, alfo Daß ein ider Keß zweier 
pfenning wert jein fol, folch sing ſoll der Juncker jerlich uf he⸗ 
ben nnd hollen laſſen, und wan die Sing nit gefallen, mag 


det Juncker die Guͤter / davon Die Zinß gefallen, ufpol⸗ 
len. Item uf Donnerflag nad) Martini gefallen drey {Ile .. 


Rorns drey Pfund,beller, fer Kappen, ſollen aufgebaben wer⸗ 
den, als obſteht; Item nechſten Donnerſtag nach Petri Stul⸗ 
feyer sefallen ſechs FaſtNachtohuͤner und feche Somer Fauthaffer 
Dieſe Weißthumb und Antwort haben nachbenanten Schultheißen 
und Ecoffen mit klaren veriiendigen teutſchen Worten vor mir 
offenen Notarien hie unden gefchrieben, und den nad benanten Zeus 
gen inmaßen tbie vorgeſchrieben ſtehet ‚aerishrlich und bey Iren As 
ten geweiſt, eröffnet und gegeben, mit Nhaien Hank Hils, Wal⸗ 
brunniſcher Schultheiß; Paul Hauch, Kalbiſcher Schultkeif, Hanf 
MOdenwalt, Niclaus Peit, Petter Fritz, Adam Helff, Peter Heil, 
"Hanf Hach, Ewalt Heil, Hanf Eichorn, Philipps Baur, Hanf 
"Keller, Hanß Hantey, Philipps Luͤbeck, Wendel Grieck, Peter 
Steinner, Philipps Hal, Diederich Eichom, alle Schoͤffen. Dies 
‚alles geſchahe > - in Beyſeyn der würdigen, und Eibarn Hertn 
Johann Liehen, Pfarhers zu Niedern muda, - - Leuhard Kellers 
in Dain bey: —— "= ld Zeugen = = und dieweil ich 
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Johan Lindenfels von Kirchheim Meintzer Biſtumbs von heiligen 

geiftlichen und Kapferlichen Mage.cffener Notar « = «.u.fo; w. 
F. N. In Retters Nacht icht J. e. findet ſich, daß dieſes Bandfiedelgericht ende 
lich an die von Walbrun adein kommen, und in einem Mit: de A. 1630 


augemerket werde: „Weilen Sie, die 8.28; ihren — nicht 
wicßen wird das Bericht: nicht — — — 


Nim 428: — 
geh Balthaſer Schelm von Bergen Thun aunth⸗ vund Sehen 
3 vor mich vnnd mein erbenn hieran: offintlich Nachdem vnnd ulß 
der Durchleucht hoichgeborne Furſt vnnd herre her Wilheln Lanud⸗ 
graue zu Heßenn Graue zu Katzenelnbogen zc mein gnediger Herre 
mich mit diſſen hienach beſchtiebenn Lehinſtuͤcken gnediglich belehint 
hat Inhalt ſeiner Furſtlichenn Gnadenn Lehin Drkffe vonn wortten 


‚gu worttenn tole hernach folgt alſo ludeũde. 


Wir Wilhelm vonn Gotts Gnadenn Bannbäraue "m Hebenn 
Graue zu Kagenelubogenn zu Dies zu Ejiegenhain vnnd gu Nidda sc. 


Bekennen vnnd thun kunth hieran offinfich Als wir hieuor vff Bes 


uelh Rri Krı Mit, vnnßers allergnedigſten Herrn gegenn den hoch⸗ 


gebornnen Furſten Pfattzgraff Philipſſen by Rein Chur Furſten x 
vnnſern Vettern zu Kriege vffrur vnnd tettlichet Handlung komen 


ſein vnnd In ſolchem die Staidt Omſtat mit aller Zugehorung zu 


vnnſer handt erobert vnnd ingnommen habenn, die vnns auch mit 


anderm darnach von gemelter Ro: Kir Me: geeignet and Confirmirt 


iſt, vnnd dann Balthaſat — yon Bergen vogn ber Pfalz etli⸗ 
che 


über Eehn · u Mandſiedelgũthen sc. Inu, auf. Heßen. 825 


che vnnd diffe nachgeſchtiebbene Lehinflücke vnnd Cuͤtere zu Fuldi⸗ 
ſchem Man vnnd Burglehen zu Omſtaidt gehabt vnnd getragen 
hait, dy nu als Zugehoͤtung gein Omſtadt an vnns onnd vnnſer 
Sürftenthumb zu Hehenn erwachhen vnd Deshalb vonn vnns vund 
vnſerm Furſtenthum gu Lehin tuten vnd gehin, Das wit demnach 
Balthazarn Schelm von Bergenn vB ſonndern Gnadenn dieſelbinn 
Lehinſtuͤcke vnnd Guͤtere widderumb zu Fuldiſchem Man vnnd 
Burglehin gereicht vnnd geliehenn habenn, Reichenn vnnd liehen 
Ime diefelben alſo Inn vnnd mit crafft diß brieffs vnnd ſindt nem⸗ 
sich DIE die Gutere. Item zu Burglehin die Wieſen das newradt 
und altteradt am forft gelegenn feint ungeuerlich'umb Zweinczig 
morgenn, Item zu Mann Keben ein Hoff zu Daisheim da Anrich⸗ 
ter. vffgeſeſſenn hait denn Iczund Aſt vnd batvet Hanns moller Das 
ſelbſt thut Jerlich Vier zeehin Sechßzehin ader Achtzehin malter 
Rornns vnnd zwelff vierczehin ader Sechß czehin malter Hab⸗ 
berns vngeuerlich wie er verpecht vnnd ein halb malter Knecht 
Kornne, ein halb malter Erweig mit Landſidel Gericht 
gambebuh vnnd Wienache fchenge, Item die Ecker off dem 
Heydich vnnd den Zcehinden daruff, Item ein fleck Wieſenn by 
Zymmer gelegenn Item ein fleck wieſenn gnant die rorwieſenn by 
Rynheim an Der Gerſt fprenn& gelegenn darumb follen nu hinfur 
gemelter Balthazar Schelm vnnd fein manlehins erbenn das 
Mannlehin vnnd er vnnd ſein Burglehins Erbenn das Burg⸗ 
Lehin vonn vns vnnd vnſern erbenn Furſten zu Heßenn zu Fuldi⸗ 
ſchem Man vnnd Burglehin habenn, tragenn verſtehenn, berdie⸗ 

nen und emphaen vnnd dauon vnſer vnnd vnnſer erbenn Manne 

onnd Burgmanne zu Omſtadt Auch vnns gettw holt gehotſam 

vond gewettig fein vnnſern ſchadenn warnen, beſts werben vnd ſuſt 

allis daz thun, das getrwe —55 — Irenn Hernn vnnd anndere 

mmmm onfere, 
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vuſers Sürftentbums Manne vnns von olcher Lehin wegenn 
zu’ thun ſchuldig fein wan too bnnd wie dicke das ee | 
yi wirdt In macffen derſelbig Balthazar ſolch Lehin Itzo 
nns empfangen ung auch datuber gelobe' vnd mit vtf herachten ſ 
gern zu got vnd enge ee BG 
genommen unnfer onnfer erben man dnd eins glichen rechte on Geue 
De, des zu Difunde haben wir vnnhet iegel hieran thun hencken 
Gegeben zuMarpurgoff vnſer gtawen tag onceptionis anne )omini 
milleſimo quingenteſimo quinto al. Bekenne ich obgemelten al, 
thazar das ich folch Lehin obberurtter mais von meinem gnebigen 
Hern vonn Heßen empfangen feiner, een. ee 
ton vnnd gewonlich Lehinspfficht wie ſich geburthed 
vnnd hab’ des zu vrlund mein Ingeſiegel chierat hun pe 
bein Im wi, und — Neurie Tlsscz dent nee 
23 177 Bill sh 
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ir Heinriche Grebe von Naßawe — vor mb 9 inf 
Erben uffinbarlichen an Diefeine gegentvortigin brieffe Day ges 
—* iſt zuſchin dem Hochgeborn Fuͤrſten Lantgrebin ar 


uĩher Crhoa Cand ſudeſgũthex 2: in n.auß. Dr. 8y 
Heben vnſerme Herin vnd vns vmme allſoliche Ainſprache, alſo der⸗ 
felbe Lanmgtave unfe Hete zo Une’ — * von Vnſis Hußes wer 
—— — Reich —A —5 — dajfıibe 


Huß so, rec) hm Be os intphafn 
ynd hain wir Bo sebe Däntic — bon dem egnan⸗ 
Fin vnſerm Deren Lantgraue ‚Heinsiche entphangen, als Wir di 


fine Brieffe hain dyhe vns darüber, gegeben hait. Vad iſt auch 
Veredet dz bazfelbe Huß Waldinfels ſyn vund finen Erben offene 
Wuß [ah ſyn gegen allermenlichen ⸗ ame alleine dark Das und vn⸗ 
ern Erbn am Vnfetm Eyd vnd Ere geverdin machte. Wer auch 
Sache daß vnwillen vnd Vileuge ſich belieſen züſchen Vas und 
Vnaſern Erben vnd deme at, Herrn Heinrichen 
‚Lanparadin und. ſynen Eıben,. St A enwolle / ſo enfolen 
Wir odbir Vnfe &r ben a a thun oddit fügen dein bol⸗ 
gnanntm An eren vnd Her Erben von demfelbin O 
au enfolleh fie Vnß oddir Snfert Erben bauon fänen Scadin 
tun odit. fügen vnd fat ba; fi fin vnd weſen dff beyden Suͤten ain alle 
deuerde vnd ane andere Argelif, Zu enne Vrkunde vnd Gezug⸗ 
nuͤße allir der vorgeſchrebinen Stücke han wir vor Vnß und Vnſete 
Erben vnſer Ingeſiegel an dißen briev gehangen der gebin iſt nach 
Godes Geburt fo man galte drugehenhundert Jare in dem vier und 
drizegiſtenne Jare an dem erſten tage Spt BR dag des heilie 
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ale Geperde. Waͤre es guch daß ſich exfunde das Der genante Gra- 


Ne 





Nam. ‚429. b., = nn a. E 
age mac von Worte Gaaden-Landartfe zu Hefen, Grab 
su Eat Beneinbogen 2 fund Nidda befeinien 


vor Uns ond Vnſer Geben Öffemttich tritt dieſem Brieve/ das Wir 
dem Woilgeborn vnd Edlen Vnſerm lieben Schwager; Gefätterh 
vnd getreuen Johann Graffen zu Naßau zu Vianden zu Dietz 
Herrn zu Breda, zu rechtem Erbe Maijnlehen geluhen han / und 
lyhen ihme zu rechtem Erbe Mannlehen gepnmwersiglich in vnd 
'mit Crafft dieſes Brievs Das Schloß vnd Statt Herborn mit der 
Serborner Marcke und Iren Zugebörungen, Item das Schloß 
Waldenfelſch mit feiner Zugehoͤrung, als Wir dieſelde Schloß vnd 
die Herbern Marck begtiffen han, vnd immaßen des jetztgenannten 
Grave Johanns Voraltern vnd Altern vnd die Graven von Nafau 
feeligen folih Schlos vnd State sufaimbt der Herborner Marck mit 
ihren Zugehorungen von Vnſern Voraltern vnd Fuͤrſten Des Landes 
‚zu Heben feel. zu Lehen gehabt vnd herbracht han, vnd darum fo ſulle 
Der egenant Braue Johann vnd ſein Mannlehnbare Erbe fol 
vbgenante Schloße vnd Statt zufämbt der Herbern Marck mit iren 
Qugebörungen immaßen vorgerärt ift, vorchen von Vns und Dnfern 
Erben zu rechten Erb Manlehn tragen verfichen verdienen vnd 
empfaen, ale Erb Mann Lebens Redye vnd Bewohnbeit if, 
Uns und Wnfer Erben gerreue Erb Edelmann darum fin, Vnſer 
beftes thun und Vnſer Schaden getreulich warnen als-getreue Man⸗ 
ne ihren Herren ſchuldig vnd pflichtig fin zu thun, wann wo und 
wie dicke das Noit fepn vnd fich geboren wird, doch hierinnen Vß⸗ 
geihieden, Vnſer, Vnſer Erben vnd Vnſer Erben Mannrecht an 


Aber Eehirn. Bandfiedelgätherzc. in u. auß. Prien. 829 
u Johann vom Nrafau mehir Lchem von Vuß Yufern Erben und 
Vnſern Bürfenehumb zu Lehn habenn ſollt, bie fulde Er auch von 
Vrod hu Lehen empfuen haben tragen verſteen vnd verthienen, im⸗ 
hen vorheſheieben feet, an alles Geverde . Vud des zu runs 
be haben Wir Lantgraue Wilhelm obgenannt Vnſer Ingeſiegell. 
der gegeben iſt zu Marpurg vf Sonnabent nach Leonhardi Anne 
Domini Millefimo Quadringentelimo oftogelitno nono. 
Num. 430. | | 
an Gottes Gnaden Wir Carl, Landgraff u Heben, Sürft 1 — 
Herhfeld, Graf zu Cagenelnbogen, Diet Ziegenhain, Nidda berg. . 
und Schaumburg I Thun Fund und befennen hiermit vor Uns und 
Unfere Erben und Nachtommende Bürften zu Heſſen als Uns ber 
Wuͤrdige nnd Wohlgelahste Unfer lieber Getreüet Thomas Guu- 


Sir 


uier Verordneter Prediger bey der reformirtet Brangöfifchen Ger 


tmeinde zu Marburg unterthänigft zu vernehmen gegeben, welcher⸗ 
geſtalt Er nicht allein in Erfahrung bracht, daß jenfeit des daͤhn⸗ 
bergs ein altes verwüftetes Harß in dem Walde ber Srauenberg 
genannt läge, fodann daß bey ſolches Hauß eine ziemliche anzahl 
anjcho aber ohngebauet und ohngenuͤtzte Zänderev und Wieſen ge⸗ 
höre, fondern auch wann Wir gerufen wolten, Unſetn gnaͤdigſten 
Confens, benebenft denen in abgemichinen 1685 tn Jahr den 121tA 
Decembris allen Ftantzoͤſiſchen Flüchtlingen und Religions- Ver⸗ 
wändten (teiche fich in Unfern Bürftenthümen und Landen nieder⸗ 
zulaßen und gewiße ſtuͤcke Landes und Häufer von neuem angu⸗ 
Ran zelotvigt mehren) verträflet. und verfprochenen Freyheiten 
and imimunir« en darziı zu ertbeilen und gedachter wůſtes Dauß 
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830  Afuband verſchiedener Lehn · und Leyhebrteffe mn 
ſamt darzu gehörigen Läfiderryen- und Wieſen einigen aus dein Piss 
montiſchen oder andern gefuͤchteten Familien, welche Er Gautier 
darzu etwaͤhlen wolte, in einer, Leyhe zu uͤl vergeben, daß €, uff ſol⸗ 
hen Fall imentioniret wäre, auch bey fid) beſchloßen hätte, ſolche 
wüfte Güther-bey dem Srauenberg mit allen darzn gehörige dar 
ten, aͤckern und Wien durch eine gewiße Anzahl. —— 
Familien auf. feine, eigene foften wiederum in Bauliches weſen und 
ſtand bringen zu laßen, jedoch daß Ihnen zu Erbauung der bends 
thigten Wohnhäußer, Ställe und Scheuren, die an dem alten alſo 
genannten Frauenberge beſindllche Steine ſamt einem Theile des bes 
huffigen Kalcks und Strohes, tie auch Das darzu erforderte Dane 


* Dorſiſtey ausgefolget und vergönnet werben möhten. 238 


‚ Mann. toi dann ermeldten Gautiers unter/häriigfieß erbiet 

— Gnaden: genehm halten, auch ſoweit darein eonfentirgt haben⸗ 
bag Wir mehr, angeführtes Hauß Frauenberg ſamt allem darzu ge⸗ 
hoͤrigen Garten, äcern, Wieſen und Hudens Gerechtigkeit ud 
in-fpecie 1.) Zween Morgen Trieſch zu Garten, bor der alten 
Mauren am Brauenberg, 2) Einen Morgen zu einer Wiefen das 
felbfts 3.) Zn dem Buchmald der Baltersfcheid genannt, ween 
lichte Pläge deren einer am Feld und der andere in der mitten der 
Daxgrund genannt von 12. bis 16. Fuder Heli zu toiefen, 4.) Ei, 
nen Grund am Löhnberge der Ketfcher genannt zu 6. Fuder He 
5) ‚Eine wieſe am Loͤhnberge Über Bertzhaußen zu 2. bis 3. Fuder 
Hei, 6.) bie Schlechters wieſe von 4. Morgen am Lähnberge jen⸗ 
feit der Kirchheiner Straßen, 7.) Fuͤnff acker Trieſch unter vorges 
dachtem Garten, 8.) Ein Revier von ber Ehsdörfer Straßen big 
an den Frauenberg von ohngefehr 40. Morgen, und endlich 9.) 
Ein fine Wuͤſtung vom Ebsdoͤrffer geld bis an den Waltetoſcheid ; 

JJ 
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oßngefehr 24. Morgen, denjenigen Srangöfifchen Familien, welche 
Er zu deren wieder Anbauung erwehlen wird, hiermit zu einer 
Erb Keybe, vor ſich und ihre Erben von allen Dienften, 5% 
ſchoß / Steuren, Contribstionen und Einguartirungen / wie an, 
dere Unſere Eigenthuͤmliche Meyereyen befteyet, cediret und 
dergeſtalt übergeben haben wollen, und in krafft dieſes uͤbergeben, 
daß Sie folche auf ihren und ermelten Gautiers eigenen Foften von 
neuem auf und anbauen, Diefelbige binführo in Erbleyherecht be, 
digen, nutzen und geniefen mögen, zu welchem Behuff Wir Ihnen 
Bann gedachte Steine von dem alten Frauenberg, beneben dem bes 
Stiyten Bauholtz, auc) einen Theil von Unſerm eigenen kalcke 
hne ihren Koften und das ftcohe.ausfolgen und Dad Hold Fotſt fren 
anteißen laßen wollen, Welches alles aber Sie mit ihrem eizenen 
Geſchitr, an Drt und Enden, wo es abzulangen feun und angetvie, 
fen wird, herbey führen follen. Wobey wir Uns dennoch hiermit 
ausdrücklich vorbehalten haben, 1.) XBann die gnädipft verwilligte 
Zehen Frevheits Jahre verfloßen findt, daß Uns die Inhabere Dies 
fer Güther das Erſte oder Eiffte Fahr hiernach vor die Jabrliche 
Nugung Ein Sundert Reblr. zum Meyerzinß in Unfere Ren⸗ 
therey zu Marburg bezahlen und entrichten ſollen, wegen der fol⸗ 
genden Jahren aber fol Ihnen wegen des Zährlichen Zinges auf 
befchehene eftimation der Jaͤhrlichen Einfünften ein propertionir- 
tes quantum bis endlidy auf den dritten Theil der eingebrach⸗ 
gen Nutzung geſetzt werde. Want auc) vots andere ſolche Meyer 
oder deren Erben Ihr Erbrecht von j⸗etzt ſpecilicirten M ye /Guͤ⸗ 
thern über kurz oder lang an andete verkauffen wollen, welches Ih⸗ 
nen dann jederzeit frey ſtehen ſoll, ſo ſollen Sie doch ſolches zu fors 
derſt Uns oder Unfer Renth Cammer gebührend anzeigen, und ſoll 
Uns der näher Kauff zu ſolchem Erbrecht, wann Bir oder Unfere 
a Erben 


k 
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und Nachkommende Fuͤrſten von Heßen ſolchen begehren, vor allen 


andern frey und offen ſtehen. 


1703 
Franzoͤſt · 


ſche Dor ff⸗ 
ſchafften. 


Soviel ietzilich den benoͤtigten Brand zu ſolcher Erbmeyer 
Saußhaltung belanget, ſoll ihnen jedes Jahts von Denen zeitigen 
Borſt Beamten zu Marburg, auf ihr gehöriges anmelden die Noth⸗ 
durfft von Reif und Wellen Holtz Forſtfrey, das Scheide: und 
Claffter Holg aber gegen Entrichtung des Jaͤhrlichen Fotſtgeldes 
ohnweigerlich angewieſen werden; Deßen zu wahrer Urkund Haben 
Bir dieſe Erbleyhe mit ſelbſt eigenen Handen unterſchrieben und 


„mit Unfern Gücft, Secret Foflegel befräftigen laßen ¶ So heſhe⸗ 


hen zu Marburg den zten Septembris 1637. 
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Num. 431 


O Wir zwar die neu angerichtete Frantzͤſiſche Dörfichaften 
vornembl. gu Behuf der Frantzoͤſſchen Refugürten erbauen 
laßen, fo hat es doch dabey die Meymung nicht, daß wann auch 
Teutſche der Ends bauen oder auch von denen. ‚bereite erbaueten 
Häufern einige kauflich an Sich bringen wollen, Ihnen ſolches vers 
wehret ſeyn ſolle; Es fol aber dabey diefer Unterfcheid gehalten wer» 
den, daß diejenige Kelugürte, welche noch nicht etablirer oder mit 
einigen Häufern verfehen ſeynd, hierben jederzeit anderen; welche 
nicht Durch eine Special Gnade von Uns hierunter difpenfiret , 
worgejogen werden ſollen; Wornach Sich giſo ale und jede, fo es 
Es an⸗ 
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angehet, zu achten; und daß diefer Unſerer Verordnung machgelebt 
wurde, Berfehung zu thun haben, — den sten Sept. 1703; 


Carl 


Nam. "432. 


V“ Gottes Gnaden Wir Friedrich gandgraff zu Heben, Fuͤrſt 1761 
au Herhfeld, Graff zu Catzenelnbogen, Dieg, Ziegenhain, ; — 
Nidda, Schaumburg und Hanau &, ze. Ritter zc. x, Thun Fund schiefen, 
und bekennen hiermit offentlich für Uns, Unfere Erben und Nach⸗ 
fommen, Gürften zu Heßen und Herffeld, dag, nach Hochfeeligem 
abfterben Unfers in Sort ruhenden HochgeChrteften Herrn Vatters 
Gnaden vor Uns kommen feynd, die Wohlgebohrne, Unfere liebe 
gefreue, Carl Sigismund Freyhert von Döringenberg alß jeßiger 
Stamms ältefier und deßen Bruder Wolffgang Ferdinand, deg 
geröefenen biefigen Beheimbden Raths und Kegierungs Prefidenten 
Johann Caspars ſeel. Soͤhne, und Uns unterthaͤnigſt gebethen, daß 
Wit ſie gnadigſt wieder belehnen wolten mit denen Guͤthern zu XL, 
lendorff in Beerſchießen gelegen, fo Hans von Döringenberk der 
ältere feel: denen von Webren abgekaufft, dazu mit dem waßer 
zum Solmß gelegen bober Niedern Aula das Hans von Dö- 
tingenberg etwa Wilhelms "Bruder, von Unſern Serren Dors 
fordern am Fuͤrſtenthum SHerßfeld, löblichen gedächtnüß zu Erb⸗ 
Mann Leben empfangen, inte gehabt und herbracht ; daß Wir 
dann ſolche bitte erhoͤret, und obgedachten Gebrüdern Freyherrn 
von Döringenberg, ſolche Güther, tie obgelchrieben, nachdem - 
Sie von Unferm Sürftenehum Herßfeld zu Lehen rühren, zu 
Nunnn rech⸗ 
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rechtem Mann Aeben Gnaͤdigſt wieder geliehen und bekannt ley⸗ 
hen und belennen Ihnen dieſelbe Guͤther zu Allendorff und das 
Wasſer zum Solms, alß obberuͤhrt, mit ihren Zugehoͤrungen, 
mie die alten von Döringenberg die von Unſerm Fürftenthum 
Herßfeld zu Lehen getragen und inne gehabt, Alfo wann vorbes 
fagte Gebrüder Freyherren von Döringenberg ohne rechte {Ian 
Lehns Erben mie Tode abtfiengen, daß alßdann folche Leben, 
zu SHerffeldifchen Lebens Rechten, uff ihre Erben gefallen feyn 
follen, Und Wir thun das, fo Wir allerrechtlichſt und maͤchtigſi 
thun follen, koͤnnen oder moͤgen. Dargegenfollen die obgemeldte 
Gebrüder Freyherten von Döringenberg und Ihre rechte Mann⸗ 
Lehns⸗Erben, Uns und Unſerer Leibs⸗Lehns⸗Erben und in mangel 
deroſelben Unſerer frl. lieben Vettern, Deren Carla, Herrn Frie⸗ 
drichs ‚Deren Carl Wilhelms und ‚Herrn Adolphs, Landgraffen, 
su Heben Philippsthal und Ihrer Lbd. Lbd. Ebd. Lod. Leibs⸗Lehns⸗ 
Erben, in mangel aber derfelben Unfers aud) lieben Vettern, Herrn‘ 
Conitantins Sandgraffen zu Deßen und defen Leibs Lehns Erbenr 
aller Landgraffen, zu Heben biefer Fuͤrſtl. Caßeliſchen Linie, - und auf 
den fall dieſelbe ohne hinzerlaßung Maͤnnlicher Erben gaͤntzlich erlo⸗ 
ſchen ſeyn ſolte, alßdann Unſers auch frl. lieben Vetters, Hetrn 
Ludwigs Landgraffen zu Heßen⸗Darmſtadt und deßen hd, Leibs 
Lehens Erben in mangel deren Herrn Joſephs und Hertn eopolds 
und deren Leibs⸗Lehens Etben, endlich auch in deren. mangel Herrn 
Ludwig \Vilhelm Chriſtians und deßen Leibs Lehens Erben, aller: ' 
Landgtaffen zu Heben der Fuͤrſtl. Darmſtaͤdtiſchen Linie, jederzeit 
des aͤlteſten und deßelben Leibs⸗Lehens⸗Erben, alles nach dem Recht 
der von der Roͤmiſch⸗Kayßerlicher Mayt von beyden Furſtl. Linien 
| | — erlang⸗ 
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erlangten und bejtättigeen Erfigebutth undErbftatuten nach gähglie 
Gem abgang aber des Fürftl. Heft. Mänlichen Stamms alßdann 
ber Chur und Fürften gu Sachßen, vermdge der Erb⸗Verbruͤde⸗ 
rung, kreue Matinne ſeyn,/ Unſern ſchaden warnen, beſtes thun nd 
werben, auch ſolche Lehen Verſtehen, verdienen und empfahen, fo 
Biel und dicke Das, noth ſeyn Und ſich gebühren will: Inmaßen Uns 
Sie, durch ihren hierzu (pecialiter Gevollmaͤchtigten, daßelbe alfo. 
angelobt, einen leiblichen Eyb zu Gott gefchworen, und Ihren vera 
fiegelten Revers übergeben haben; Alles ohne gefehrde; defen ju; 
Urkund haben Wir Unfer Gürftl. Secrer- Inſiegel hieran hangen 
und fügen lafen; Doc) hiermit Unfer, Unferer Erben und Nach⸗ 


rommen und Fuͤtſtenthums Herkfeld Lehen, frey / nnd eines jeden. 
Gerechtigkeit ohnbegeben. Gegeben in Unſer Kefideng und Ve⸗ 
fung Casfell den achten Monaths Tag Augufti Anno Domini” 
Ein taufend Sieben hundert Ein und Sechzig. 
5. sa —— 8 | ist 
sin OHM 433, \ 
on Gottes Gnaden Wir Friedrich, Landgraf zu Heben, Fuͤrſt — 
zu Herßſeld, Graf zu Catzeneinbogen, Dietz, Ziegenhayn, Specko⸗ 
Nidda, Schaumburg und Hanau ze zcızc. ee — 
Qt Des Königs Gieß Vrutauniſhen Ordens vom Blauen puma 
KHofenband x. x. - ; ‘Rir 
. Thun Fund hieran vor Uns, Unfere Erben und Nachkommen, bayn 
Zürften su Heben üffentlich belennende, daß Wir nach Hochfelis Sasbach 


gel, Abflerben Unfers in Gott tuhenden BochseChiteſen Herrn 


Batters Gnaden, dem Wohlgebohrnen Unferm Lieben Getreuen 
a Ba 11.1.1:1. 5 Br Carl 


rn mm 7, 
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Corl Sigismund Brepheren von Doringenberg. als jetigem Stam̃s⸗ 
alteſten, und deßen Bruder Wolfgang Ferdinand⸗ des geweſenen 
hieſigen Geheimen Raths ‚und. Regierungs Præſidenten, Jo; 
hann Caſpars feel. Soͤhnen, zu. rechtem Mann Lehen ande 
digft wieder geliehen haben, und leyhen Ihnen gegenmärs 
tiglich, in Kraft Diefes Briefs, den Zehenden zu Specks- 
winckel, mit aller feiner Zugehörung‘," inmaßen und tie den 
Curth von Eschwege feel. vormalen von Weyl. Unſerm Dertern, 
Herrn Land⸗Graf Wilhelm, £öblicher Gedächtnäß, zu Mann ler 
ben gehabt, und folhen Zehenden Ihrem Vettern Hansen von 
Döringenberg feel. durch einen Taufh und Wechſel, um einen Zehen. 
den ju Ruperteroda, zwiſchen Hattendorff und Lauendorff gelegen, 
mit Zugift einer Summe Geldes, neml. Vier Hundert Rbeinifher 
Gulden, mit Hochgedachten Unfers Vettern feel. Wißen und Willen 
aufgelaßen hat, und auch benanter von Döringenberg VorEitern 
und Rabe von Döringenberg feel. folde Echen von Weyland Uns 
fern Uhr: UHr-Uhr-Uhr-Uhr- Groß Herrn Datter Land» Graf Philip- 
sen dem Altern, auch Vettern Land&raf Ludwig dem dltern, for⸗ 
ters von Unferm Uhr» Whrelihr- Groß Herrn Vatter Sand Graf 
Moritz, tie nicht weniger, bey einhabung Unfers Helfen Caßseli. ° 
fhen Antheils OberFuͤrſtenthums Heßsen,, von Unferm Wetter, 
Land Graf Ludwig dem Jüngeren, auch deßen Sohn bandGraf 
Seorgeo, nachgehends aber, und nach wiederabtretung deßelben 
Unſers Oberfurſtenthuͤmlichen Antheits, von Unſern in Gott ruhen, 
ben Herren VorEltern, Hochloöbl. und Chriſtmilder Gedaͤchtnuß, 
und noch zuleht von Hochgedachter Ihto Gnaden Sie ſelbſt heſeibe 
zu Mann Lehen gehabt und herbracht haben; ‘dergleichen und“ 
nachdem etwa gebachter Hass von Döringenberg feinen Burg 
Sig 
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&io, zu Marburg‘ mi ſeinet St «und Zugehörung, gegen Unfernt 
Renth⸗Hoff übe gelegen, "ben‘en von Grund auf neu gebauet, und 
fein: freg eigen Guth geweſen / dor fich und feine Erben Wepland 
Unfern Bottfeefigen Seren: VorEltern/ Bürften zu Dean, Löblt Ge⸗ 
dächenäß, und Deröfelben Erben und Nachkommen ufgetragen 
vereigner, und mit-freyem Willen su ihren Haͤnden geftelt- und 
demuͤthiglich angefucht und 'gebethen hat, Ihm und feinen Leheno 
erben des Stame von Döringenberg, MannsPerföhnen, und 
ſo Feine’ Männliche Perfohnen von Döringenberg ſeyn würden; 
Toͤchtern des Befchlechts von Döringenberg‘ obgemeldten Butg⸗ 
fiß zu Marbürg mit deßen In⸗und Zubehörung gnaͤdiglich zu Le⸗ 
ben su leyhen/ und dann darauf nach toͤdtlichem Hintritt Weyl. 
Land Graf Ludwig des Jungern von Dero in der Darmstädtifchen 
Regierung gefolgten. Sohn Land&raf Georgen zu Heßen, die 
beyde Gebrüdere Ludwig und Burckhard von Döringenberg , Jo- 
hann Adrians feel, Söhne, um ber fleißigen und unverdroßenen 
Dienſte willen, / ſo Hans von Döringenberg Dero Gottſeel. Herrn 
Vattern, auch Ihro ſelbſt gethan, und alfo forters zu thun ſich 
ſchuldig und willig erfank, damit hinroider zu rechtem Erbmann 
gehen belichen worden, Sie auch denfelben, feithero vorganges 
ner Abtretung folches Antheils Unfers Ober: Fürftenrhums , von 
Unfer ‚Heßen Calſselliſchen Linie und Dero Degierenden Her⸗ 
ren alſo zu Lehen gehabt und getragen; So haben demnach Wir 
eingangs gemeldten Gebruͤdern Freh Hetrn von Döringenberg und 
Ihten Lehens Erben Manne Perſohnen des Stamihs von Do 
g, fo lang die ſeyn werden fo aber deren Feiner mehr waͤ⸗ 


ringenber | 
re, alßdann denen Löchern ‚von Stamm derer von Döringenberg ' 
NRmunn3 9% 


s38.Ahang hetſchledetez Hehn un Banhehrisgese,, 
an ben opbeichtiebenen Röurgfig. iu Marburg mit feiner Zur 
behör,. auf ihr, gehorfamftes; Apjuhen,. zu Bechtem Erbmann er 
ben gnddigſt wieder geliehen, und leyhen Ihn den gegenwaͤrtiglich 
in und mit Kraft dieſes Briefs, uf Maas und weiſe, mie vorſtehet 
Uberdas und nach weiter haben ‚Air vorgenanten Gebruͤdern Frey⸗ 
hertn’von Doriagenberg gnaͤdigſt geliehen, und leyhen Denenſel⸗ 
ben in demſelben gegenwaͤrtigen Briefe zu: Rechtem Erb Leben; 
Heun Morgen Wießen gelegen vor Airebbayn auf dem 
ürffel, welche mehtbenanier Hans von Döringenberg, mi Ber, 
hängnüß gedachtes Unſers Vetters feel. von- Hermann Holtzadel 
erfauft und an fich'gebracht hat; ltem den Zehenden vor dem 
Dorfe Hatzbach mit ſeiner Zugehoͤrung „idenerunpn.Bernd, Ha: 
bel erkauft hat; Item haben Wir Ihnen Gebruͤdern grey Herren 
von Döringenberg zu Rechtem Erb Lehen geliehen einen Pfuel 
zwiſchen denen Dörfern Langenstein und Allendorff im Beer⸗ 
[hießen gelegen, fö viel fie deßen bedürfen, einen Fiſchteich daraus! 
zu machen; Immaßen obbeſagtet Hans von Doringendere ſolche 
gehen: Güter, Zehenden Und Gulte in vorberuͤhrter maßen an fich ek 
kauft, und die er finale son Weyland Hirn LandGraf Henrich! 
feel. zu Erblehen empfangen, auch forterg von Unfern Gottſeeli⸗ 
gen, Herrn VorEitern, Furſten zu Hefen,- Loͤbit Gedaͤchthut, 
Shre VorẽEltern und Sie ſaͤbſt nach und nah, wie ng * 1 
Eib Lehen gehabt und herbracht haben. | | 
Darum. folen nun forthin mehr gedachte Gebruͤdere ‚gr he." 
Herren von Boringenberg ‚und, Ihre Erben Die o eſchtiebene 
Mann Leben, EKrbman 1 Keben: und Pro ——— 
henden, Burgſitz, Säftın, u eh ‚uno Mir, Die in die" 
femme 
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ſem Brief verſchiedentlich gemeldet / von Uns und Unſern Mann 
Lehens Erben, und in Mangel Deroſelben von Unſern freundlich 
lieben Vettern ec.ec. alte nad dem Recht der von der Romiſch⸗ 

Kayſerlichen Maht vor behden Fürftf, Linien ‚erlangten und beſtaͤt⸗ 
tigten Erſt Geburt unde ib Statuten⸗ nach ga nalichem Abgang. Aber 
des Für, Seifen dnntichen Staͤmms, alßdann von denen 
Chur⸗uud Fürften zu Sachfen, vermoͤge der Erb Verbrüderung, zu 
rechtem refpedive Mann Lehen, Erb’ ann Leben und Erble⸗ 
ben habeny ‘ tragen, verſtehen und empfahen, als eines jeben geht. 
recht und Gewohnheit, und vor uhterfehieben iſt, Unſet und un⸗ 
ſerer Erben getreue anne darum ſeyn, Unſer Beſtes thun und 
Unfern Schaden. alezeit getseulich warnen, als getseue Danne ihr 
sein Deren ſchuldig und pflichtig find zu Chun, mann, wo und wit 
dicke das noͤth ſeyn und ſich gebuͤhren wird 5’ doch hierin Unſer und 
Unſerer Erben und MannRecht ausbeſcheiden, ohne alle Gefaͤhrde: 
Wie Uns dann dieſelbe deßen, durch ihren hierzu ſpecialiter Ge⸗ 
vollmaͤchtigten, in Treuen gelobt und einen Eyd zu Gott geſchwo⸗ 
ten, auch deßen Ihren Revers übergeben haben. Deßen zu Ur⸗ 
kund haben Wit Unfer Fuͤrſtl. Secret Inſiegel an dieſen Brief. han 
gen und geben laßen, in Unſer Reſidentz und Veſtung Calsell 
den Achten Monats Tag Augulti Anno Domini ‚Ein Taufend 
Sieben H Dem Ein und Sechis. 


% 
1 
1761 
ertzbertg 
Breiden⸗ 
bach 


‚ 


840. Anhang verſchiedener Lehn⸗ und Leyhebrieffe ne. 


er 
i 


® N. 7 fi & Num 434. * N ; | 
DL Gottes. Gnaden Wir Friedrich Landgraf ju Hehen, Fuͤrſt 
su Herßfeld, Graff zu Catzenelnbogen, Dietz Ziegenhayn, 


Nidda, Schaumburg und Hanau x. Ritter des Königl. Große 


(2 


brittanniſchen Ordeng dom blauen Hofenband 2. - Thun kund und 


‚bekennen hiermit vor Ung, Unfere Erben und Nahfommen, Fuͤr⸗ 
Ren zu ‚Heben, daß Wir, nad Hochſeeligem .abfterben ‚unfers. in 


Gott ruhenden Hochse Ehrteſten Herrn Vatters Gnaden, dam Wohl⸗ 
gebohrnen, Unſerm Hieben Getteuen Carl Sigismund, gteh Herta 
von Döringenberg, ‚als jetigem Stammdaͤlteſten und defen Bru⸗ 
der Wolfgang Ferdinand des gewefenen hiefigen Geheimden Raths 
und Regierungs Pracfidenten Johann Cäspars feel. Soͤhnen und 
ihren Mann Leibo⸗Aeheno Erben sc rechtem Mann Kebeii 
Gnaͤdigſt wieder geliehen haben und: leyhen Ihnen zu rechtem 
Mannlehen gegenwaͤrtiglich, in kraft dieſes Briefs, das Schloß 
den Hertzberg und die helfte des Gerichte zu Breydenbach ums 


ter demfelben Schloß gelegen und andern Dörfern und Wuͤſtun⸗ 


gen zum felbigen Schloß gehörig, mit allen und jeglichen Gürhern, 
Gefaͤllen, Zusnnd Eingehötungen, Hetrlichkeiten, den Leuthen, Ge 
richten, Rechten, Gewohnheiten, Gebotten und Verbotten, Wuͤ— 
ftungen, :Solgen, Lagern, Wieſen, Waßern, Weyden, Fiſcherehen, 
Geld, Hoͤltzern, Wildbahnen, Auffkommen, Dienſten, Yeeder 
Steuren, angehoͤrigen Leuthen, wie die genant ſind oder genant 
werden mögen, nichts Davon ausgeſondert noch ausbeſchieden. 
Darum folen nun obgedachte Bebrüdere Frey Herren von Dörin- 
genberg und Deren Leibs Lehens Erben folh Schloß den Herzberg 
mit der genanten, und ſonſten aller feiner Zubehörung nun forter 
von Uns und Unfern Leibs Lebens Erben, und in ermangelung 
Dero⸗ 


iur“, 
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Deroſelben von unſern gtl. lleben Vettern ze ec alles nach dem Recht 
der von der Romiſch Kayßerlichen Mayt. vor beyde Fuͤrſtl. Linien 
erlangten und beſtaͤttigten Erſtgeburth und Erb⸗Statuten, nach 
gaͤntzlichem abgang aber der Fuͤrſten gu-Heßen, Maͤnnlichen Stamms 
alßdann von denen Chur⸗ und Bürfien zu Sachſen, vermöge der 
Erb⸗Verbruͤderung, zu rechtem Mannlehen haben, tragen, vers 
ſtehen, verdienen und empfangen, unß und unſern Erben, ohne 
aufſagen, darum mit eyden und geluͤbden, in obbeſchtiebener maſe, 
berbindlich ſeyn amd bleiben, Unfer und Unſerer erben. beftes thun 
und fchaden treulich watnen, als getreue Lchen. Mianne ihrem Lehen · 
hettn fhuldig und verpfichtet find zu thun / wann, to und mie 
dicke das noch ſeyn und ſich gebühren wird, und als folches Lehens 
Recht und gewohnheit if. Wir haben auch in biefer belehuung, 
uns und Unfern Erben fonberlich vorbehalten die Oeffnung an dem. 
vorgenanten Schloße Hertzberg, deren Wir und Unfere Erben 
"Uns ewiglich, zu allen und jeglichen Unfern nöthen und geſchaͤften, 
auch, wieder allermaͤnniglich, ausgeſchieden allein wider obgenante 

von Döringenberg und Ihte Erben, wie obfirhet, und Doch fon 
der ihren ſchaden gebrauchen follen ; ohne gefährde. Air und unſere 
Erben follen und wollen auch die vorbemeldte von Döringenberg 
und Ihre Erben mit.demfelben Schloß und feiner Zubehörung gleich 
andern Unfern Schloͤbern, Mannen, usb den Unfern, mo Wa 
Ihrer zu gleich und Recht mächtig finde, ‚handhaben und verthaͤ⸗ 
digen, gegen allermaͤnniglich, wo und wie dicke Ihnen das noth iſt / 
ohne gefehrde. DR J h 
ESs ſollen auch alle von Döringenberg, wann Sie zuviel 
gemeldtem Schlohe Dem Hertzberg, gelahen und, Damit von Und 
| 00009 und 
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Unſern Erben belehnet werden, unß und unſern Erben geloben und 
ſchwoͤhren und in det empfaͤngnuͤß ihren Revers- Brief uͤbergeben, 
dieſes alfo zu halten, ‚ohne eintrag und gefehtde. Immaaßen un: 
vorbenante Gebrüdere bas jetzo wiederum gelobt, und zu halten zu⸗ 
geſagt, auch forters, durch ihren ſPpẽtialiter Gebollmachtĩgteny mit 
aufgerichteten gingern gu Gott und ſelnem Heyl. worte geſchtwohten 
ES ftet, Hefte, treulich und underbrüchlich zu halten, ohne ge⸗ 
ehrdbe. nie de — | — 
"Und 8 6 Segäbe Du fing bet gimi gihe Da. 
- Über Furz oder lang Die obgemeltg Gigbräder Srenherren. von Do— 
Kingenberg tode halber verſchieden, und keine Mann Leibs / Le⸗ 
hens Erben hinter ihnen —— das vorgemeldte 
Schloß Hertzbärg , mit obgemeldter und aller feiner ſonfi In und 
Zubehoͤtung, unß und unßern Erben sus uno heimfallen kind erledigt 
ſeyn, alſo daß wit/ ſonder maͤnniglichs einſage daßelbe alfdann ju’ 
Unſern haͤnden zu nehmen, und gleich mit unferm ativern eigenthum 
du Handelln und'zu thun macht haben ſollen "doch'ntfs, ob es ſache 
wäre," baß'erlicye eheliche Töthrer, deren · waͤren viels ober wenſg 
alßdann von Ihnen denen von Honngendere gebohren am 10 
ben wären, daß dieſelbe Sechs Taufend Gulden fü’ rechtem 
Erbiehen an dem Schloße haben, die Wir uinheanſtte Erben 
Ihnen auch alfbahn zuwor, und che Wir den iderahent za Un⸗ 
fern Händen in nuh und gebrauch nehitſen aueichton⸗dergnuen, 
und geh Franckfint ober Ftiedberg, welche Ende Sien un binm 
nen, in ihren ſichern gewahrſam liefern, welche Summa Gilde Sie 


s4*%r 
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barumb »Paüffen; von Anund Unſern Erben / wie obſlehet / zu le⸗ 
hen haben uhhh ragen Fler‘ 3" Allesnilunnnahen mehrderůhrter Sreys 
Hetten yn Dotingeaherg · Vot Etern ſeel. von Unſern hochloͤbl. 
Herten Vorfahren: Gottfeel gedachtnuͤß zuvor, auch noch zulekt 
von Hochgedachter Ihro Gnaden Sie felbft empfangen, gehabt und 
herbracht haben : Deben zu uhrfund haben wir unfer Bürftl, Seerct 
Joſiegel hieran, hangen und geben tafenw in unfer Refidenz und 
- Refiung Cafsel den,gren Monatstag Augl,;anne Domjgi Ein tau⸗ 
fend Sieben ‚Hundert Ein und Sehiig. - — 


* LE ek 1 3°? . 
"sH.s meet Nu ee: Ar. es 
cau HEIL FERIRRERRIERER > |\\' BSR 4352 T up 


gr“ Gottes Gnaden Wir Friedrich Landgraf zu Heßen, Zürft 1561 
> zu Herßfeld, Graf zu Catzenelnbogen, Dietz, Ziegenhayn, —— 
Nidda Schaumburg und Hanau ꝛc. 2. Rilter des Koͤnigl. Große fen 
brittaniſchen Ordens vom biauen Hoſenband ec. x. hun Fund Orphe⸗ 
und bekennen hiermit vor unß, Unſere Erben und Nachkommen, Alendorff 
Gürften zu Heßen, daß Wir nad) hochſeligem Abſterben Unſers in Biſch⸗ 
Gott ruhenden Hertn Vatters Gnaden, den Wohlgebohrnen, Une haußen etc · 
fern! Lieben Getreues Carl Sigismund Freyherrn von“Dörihgen- | 
beig als jügigen Stammoilteſten, und deßen Bruder Wolfgang 
Ferdihänd, des geweſenen hieſigen Geheimden Raths und Regie⸗ 
rungs Præſidenten ‚Johann: Caſpars feel. Söhne, wieder belehnet 
haben, und belehnen ſie, in Krafft die ſes Brieffs mit nachgeſchrie⸗ 
benen Lehen und Guͤtherm, zu rechtem Erblehen, nehmilich 
wit dem Schloß Franckerohaußann aind dam Doifft Ahrenherg ⸗ 
wit ihren Zugehörungen. Item haben wir Ihnen und ihren Les 
- D0909 2 bene 
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bene Erben forters zu rechten Mann Lehen geliehen Eilff 
Suffen Lande mit ihren zugehoͤtungen in der —— und vor 
dem Dorffe Franckershaußen gelegen, und Zehen Hoͤffe daſelbſt. 
Item Drey Sufen Lande zu ©rpberode, mit ihren Zugehörungen, 
Item Drey Viertel Lande von einer Hufen Lands Dafelbfi zu Dr, 
pberode, Item Die Wüftung zu Ziegenbach halb, und die Wuͤ⸗ 
fung zu Eldrichehaußen ans, mit ihten zugehörunpen, und ans 
dere alle ihre Giürcher in Unferm Gericht zu Beilſtein gelegen; Im⸗ 
maßen ihre Eltern feel, die innen gehabt, und in Beſitz und Gewehr 
bis dato herbracht haben, Item daſelbſt zu Orpherode anderthal⸗ 
be Sufe Lands, und Sechs Hoͤffe mit ihren Säußern und Zus 
gehörungen, und einen Berg genant an der Raͤlbermark, alß die 
von Weckersa feel. das dem Cloſtet Germerode verpfändet, und 
die von Döringenberg von genanten Cloſter wieder geloͤſet, und 
zu ſich gebracht haben; Auch eine Zufe Lande und einen Zoff 
zu Rieden; Item zwo Sufen Lande im felde, zu Lindenwerch 


hie dieheits der Werra nach Riedenwerts it ihren Zugehörungen, 


die Hermann Wilhelm feel, innen gehabt; ltem ein frey Sauß 
und Hoff zu Allendorff an dem neuen Marckt, und eine Wieß⸗ 
gelegen an dem Felde zu Soende und die Stenge Mühle, alles 


ymmaben berührter von Döringenberg VorEltan feel, auch fie 


ſelbſt Das von Unferm geliebten Herrn Vorfahren, Fuͤrſten su Heßen, 
Ehriftmilden Hochloͤbl. Andenken, zu Lchen gehabt und herbracht 
baben, desgleichen mit Drey Hufen Lande, ohngefehrlich zu Wolß 
ſenrode, mit ihren jugehörungen, genant das Sengelbache Buch, 
als Die von Doringenberg das von der. Sengelbrechtin, etwa 
Buͤrgerſchen su Eſchwege ertaufft, und die Das innen gehabt hat. 
So haben wis forters jegt genauten von Doringenberg und ihren 

‚# IJ ar, Keibe 
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Keibs Lebens Erben. diefe nachgefchriebene Lehen und Guͤther 
zu rechten Mann Leben und Burg Leben geliehen, und 
Leyhen ihnen in Krafft dieſes Brieffs, nemlih zum Burglehen 
ein Burgſeß auf dem Schloß Biſchoffshaußen unter dem Thorn 
anderthalb Sufen Landes dafelbft, zween Garthen, eine Fiſch⸗ 
weyde zu Bifchoffobaußen; Item eine Fiſchweyde zu Ungerie, 
den; ltem das Kirch Leben zu Rieden ; Item ein frey Doro 
werd zu Rieden, bat fünff Hoͤffe und Sechs Muffen 
Bandes; Item ein Vorwerck dafelbft zu Rieden mit aller feis 
ner zubehör, das biebevor Hanf Eichenberg befeßen, und in 
Zandfiedelsweife innen gehabt und befahren, und ift ſolch 
Vorwerck vormable und fo lange Dienſthafft geweſen, big 
daß es durch Unſern Beliebren Seren Dettern, Weyland Land, 
graffen Henrich, in Zeiten aud) Weyland Unfers geliebten Herrn 
Uhr, Uhr, Uhr, Uhr, Uhr, Uhr» Alt vattern Landgraff Wilhelm 
des Mittlern, und degelben Bormundfchafft, mit wißen und Ver⸗ 
haͤngniß Sr. Liebden Frau Mutter , feel. Loͤbl. gedaͤchtnuͤß ge⸗ 
freyer worden inhalts eines brieffs Darüber fagende; Item den. 
Muͤhlen Zing dafelbft5 Item die Gehoͤltze, die man nennet den 
Bolling, den Seelbach, den Sohenberg halb, und die Sengels 
borft mit ihren gubehdrungen ; Item einen Zehenden an dem Wey⸗ 
gen Anoll; Item.eine halbe Hufe Land zu Niedern Roßbach, 
Item ein Guth zu Dornbach, Item Eilff Adler Landes vor Uns 
fer Stadt Witzenhaußen, nehmlidy zween Acer bey dem Hundels 
Graben, bey Hermann Dungershaußen ; liem einen Acker in der 
Aue bey St. Michaela; Item einen Acker am St. Johannis- Berge, 
jenfeite Beckelens Hofe: Item einen halben Acker, ftößet auf dene 
felben 5 Item einen halben Acker auf dem Wengelshaußer Hohlwe⸗ 
Ooooo | ge: 
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ge; Item?unter demſelben Hohlwege einen Acker liem einen 
Acker bey der neuen Landwehre gen Unter Rieben nem eis 
nen Acker an dem Saltzberge; Item anderthalben Acker bober- der’ 
neuen Mühlen bey der Gelbſtaͤtt; Item einen halben Acker bober der. 
Stadt und dem neuen Thorn; . Irem eiuen halben Acker auf dem 
Schmiel Graben: Item einen Ader harte an dem Hunde Graben, 
gelegen, - dieſelbe Acker Hanf Geißell feel. von HochermeltenHofern, 
HochLobl. Herrn VorEitern feel. zu &chen, und Deßelben Hanſen 
feel. Frau ihre Leibzucht darinnen gehabt; Item eine Hufe Landes 
auch gelegen. vor- Wigenhaußen, die hiebepor Ludwig Hubentod 
auch Leib Zuchteweiße:iunen gehabt; Item zu Burg Lehn 
Sechs Pfund Seller Allendoͤrffiſcher Wehrung / die Ihnen ein 
jeglicher Unſer Schultheiß, mer da zu Zeiten zu Allendorff iſt, alle: 
Jahr auf zwo Tage Zeit, nehmlich drey Pfund auf St. Michaelis 
Tag, und drey Pfund. auf St. Walpurgis Tag von Unfertwegen, 
von dem Sufen Geld, das Uns dafelbft fällig üft, geben und reis 
Ken fol; Solch Burg: Lehn wir: oder Unſere Erben 
zu Uhferm Gefallen löfen mögen, wann Uns !das geluͤſtet/ 
mic Sechzig Pfund Heller, der vorgenanten Wehrung, 
das Uns alſo 'geflattet werde, und fo Das gefchiehet , ſollen 
folche Sechzig‘ Pfund wiederum unter Uns und unfere Erben 
an ein Erb Guth, bey der Werra gelegen ‚: angelegt, oder an 
Ihrer oder Ihrer Lehens Erben eigen Guth, das Unß gelegen und 
ſolchen Gelds werth waͤreh aufgelaßen, und förters von Uns 
und Unſern Erben zu echt ‚getragen werden ; Immaßen ſolche 
Guͤther von obgedachtet von Doringenberg VoꝛEltern und fig: 
vr von Unfern Soreferl, Hetren Vorfahren‘ allen Hochloͤbl. Ge⸗ 
daͤcht⸗ 
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dachtniß; zu Lehen gehabt und in Beſitz und Wehr herbracht-haben. 
Darum fo folen auch hinfuͤhro mehrgedachte Gebrüdere Freyherrn 
von Döringenberg und deren Keibs Lehns Erben folche vorge, 
rührte Lehn und Guͤther, wie unterfchieden ift, von Uns amd Un⸗ 
fern Leibs Lehns Erben, und in Mangel derofelbra von Unßern 
ftl. lieben Vettern Herrn Carln, Hrn. Friedrich, Hl. Carl Wil- 
helm, und Herrn Adolph Sandgraffen zu Heßen Philipsthal, und 
ihrer Lbdl. Lbdl. Ebdl. Lodl. Leibe Lehns Erben, in mangell 
aber Derofelben von Unßerm auch lieben Vettern Hrn. Conftantin 
Landgraffen zu Heßen und deßen Leibs Lehens Erben, allen 
Landgraffen zu Seßen dieſer Fuͤrſtl. Calsell. Linie, und auf den 
Ball diefelbe, obne Sinterlagung Männlicher Erben, gänglich 
erlofchen ſeyn folte, alsdann von Unferm auch frdl. lieben Vettern, 
Hrn. Ludwig Landgraffen zu. Heßen Darmſtadt und deßen £bdl. 
Leibe Lebens Erben, in Mangel deren von Hrn. Jofeph und 
Hrn. Leopold und deren Leibe Lehns Erben « endlich auch in deren 
Mangel von Hrn. Friedrich Ludwig Wilhelm Chriftian und 
defien Leibe Lehens Erben, allen Landgraffen zu Heben der Bürftl. 


Darmftädel, Linie, jederzeit von dem diteften und deßelben Leibs 


Lebens Erben, alles nach Dem echt der von der Römifchen Kayßl. 
Mant vor beyde Bürftl. Linien erlangten und beftättigten erfiges 
Burth und Erb⸗ſtatuten, nach gänglichem Abgang aber des Fuͤrſtl. 
Heßifchen männlichen Stammes, alfdann von denen Chur» und 
Kürften zu Sachßen vermoͤge · der Erdverbrüdetung, zu rechtem 
Erb» Mann Lebn und Burg Feben haben tragen, verfiehen vers 
dienen und empfahen, al® folcher Lchen Recht, alt herkommen und 
gewohnheit ift, Un und Unßerer Erben getreue Mann darum ſeyn, 
Unfer beſtes thun, Unfern ſchaden warnen, als getreue Manne Ih⸗ 
ai rem 


848 Ansang verfchledener Lehn und Leyhebrieffe ıc. 


rem Herrn von Rechtowegen ſchuldig und pflichtig find zu thun, 
Wann, too und wie dicke das noth und fich gebühren würde; doch 
hierinnen ausgefchieden Unfersund Unferer Erben und Mann Recht; 
Immaßen Unß Sie folhes, durch Ihren hierzu fpecialiter Ge⸗ 
vollmaͤchtigten, in treuen gelobt, einen Leibl. Eydt zu Gott und 
feinem Heiligen Wort geſchwoten, und ihren Revers- Brieff uͤber⸗ 
geben haben; Treulich und ohne Gefaͤhrde. Deßen zu uhrkund 
haben Wir Unſer Fuͤrſtl. Secret Inſigell an dieſen Bricff hangen 
und geben laßen, in Unfer Reſidentz und Veſtung Cafsell den Ach⸗ 
gen Monatstag Augufti, Anno Domini Ein Taufend Siebenhuns 
dert Ein und Sechzig. 


Num. 436. 


Extract 


1442 aus einem alten Lehenregifter ſub rubro : Zehn derer vom Adel 
1572 der Serrſchafft Pleße Liber fecundus. 
Sebedien 
Gittelde 


und 
Gistelde Ä j 


— — — — —— — u 


2 
Anno 1443 EntPfangt von’ Hernn Gott (*) zu Pli 
tich von Bittelde zu rechten Erbmanlehn — 
den ganzen Zehndten und 
den Zendthoeff zu Sebeckſen ꝛc. 


) Gottfried, ui Wolff pro Wolfgang. 
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a _ Tat * HPHxtract 
aus einem Lehnregiſter von 117 18 1572. 

| Gittelde. 

Anno 1572 den 9ten May hat Hank vonn Bitelte vor ſich 
vnnd ſeine manleibslehnserbenn zu rechtem Erbmanlehn em⸗ 
Pfangenn, den ganzenn Zehendenn vor vnnd binnen Sebeckſen vnnd 
mit dem Zenthoue daſelbſt 2 2c mit dreyen Huben Landes zu Git⸗ 
telde und Iren Zugehorungenn 2C ꝛc in allermaißen feinn Datter 
Hann vonn Gittelte-fehliger vonder ſollche vorgeſchriebene Gueter 
son onnfer Herſchafft Ples und dero Edelhern su lehen gehabt. 


| Num. 437: 
onn Gottes Gnaden Wihr Wilhelm, Landgtaff zue Heßen, 


Thun Fund hieran offendlich vor on, vnſere Erben befennende, alß 
hiebeuotn, von den Edlen Herren zue Pleß, vnd nachgehends 
von vnſern hochlöblichen, vnd gechrten Vorfahren, den Bürften 
zue Hefen 2c ein Adeliches Geſchlecht Die Bieddelte genant, nach⸗ 
folgende Lehenftück, und zwar in Zweyen vnterſchiedlichen Lehen⸗ 
briefen zue Lehen gehabt, welche vnß durch Abſterben des letzten 
des nahmens von Giddelte in Neuligkeit erofnet, vnd heimbgefal⸗ 
len, daß Wihr vmb Dero getrewen vfrichtigen, vnd vnuerdroße⸗ 
nen Dienſte willen, welche vns vnſer Vice Stathalter Geheimdter 
Rath und lieber Getreuet Johann Bernhart vonn Dalwig eine 
Zeithero geleiftet hat, auch nochmahls teiften fol, kann, vnd will, 
demſelbigen zuſambt feinen Gebrüdern Otto Neinhartten, Cur⸗ 

P pppp ten, 


1610 


Grave zue Eajenelnbogen, Dietz, Ziegenhain, und Nidda x — 
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teu, Hanß Wilhelmen, und deren allerſeits Mann/⸗leibs lebens | 


Erben von neuem darmit gnedig bemanlehnet haben, und Wihr 


leihen ihme Johan Bernharten vor ſich, und feine eheliche Man⸗ 


leibs lebens Erben, vnd in mangel Derofelben, alsdann feinen 


Gebrüderen Otto Neinhartten, Curken, vnd Han Wilhelmen, Ä 


und Derofelbigen ehelichen Dan leibs lehens Erbe,‘ zu rechtem 
neuem Erbmannlehen hiermit vnd in Crafft dieſes briefe, nembli⸗ 
chen eine Bauwſtaͤdt binnen Northeimb gelegen darauf eine 
Behaußung, zuſmopt ezlichen andern Beiwen geſtanden, daber bej 
deme daſelbſiet vorgangenen Khriegeweſen ganz abgebrochen vndt ber 
kommen findt, welche die von Gittelde vorhinn in einem abfonderlis 
chen Lehenbrieff empfangen haben, desgleichen den gantzen Zchenden 
vor vnd binnen Sebeckfen, und dem Zehend Hoffe dafelbfi, item 
eine Huffe Landes und acht Eckere zu Langenholzhaußen, unter 
dem Brunſtein, item Ein Vieritel Des Zehenden zue Sudheimb, 
Fin. Ward Geldes dafelbft zu Sudheimb, item Drey Suefen 
Landes zue Elbenshaußen, item Dier Aueffen Landes zue Hep⸗ 


penhaußen, Drey Hueffen Landes zue Gittelde, vnd ihren Zube⸗ 
hoͤrungen, item Fuͤnff Huben Landes zu Sulthem, vnd Drey 


Hueffen Landes in der Feldmarck zu Meden, vor Nordheim, 


jtem noch] eine ledige Hoffſtaͤdt in der Statt Nordheimb, item 


anderthalb Huefe Landes, vnd ein ſtuͤck des Zehenden zue HSil⸗ 


deße, item Zwey Huefe Landes zue Seyger ohaußen, Darzu eine 


Sufe Sandes zum Weißenwaßer, vnd eine Hofſtett daſelbſtet / vnd 


aller dießer Guͤtter Zubehörung, Freyheit, und Gerechtigkeit, 


ſchlacht / vnd nug, in allermaßen die von Gittelde ſeilige ſolche 
vorgeſchriebene Guͤtter von vnſer Herfipafi zu Dip, vnſern hoch⸗ 
loblichen und geehrten Vorjahren den Sürften zue Sn rc au Lehen 

| ge⸗ 


& 
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gehabt, Darumb nun gedachter vnſer Vire Statthalter Johann 
Bernhart von Daltwig, und feine eheliche Man leibe-lehens Erben, 
und in mangel Dersfelben ‚- alsdann -feine obgerannte Gebrüdere, 
und deren Mann Jeibe lebens Erben, welche Wir in Kraft diehes 
eventualiter vnd zum vorgefegten Fal mitbelehnen tun, ſolche 
Güter nun. fürter von vnß vnd vnſern Leibs lehens Erben, vnd in 
mangel Deroſelben von vnſern freundlichen, lieben. Brüdern vnd 
Vettern, den Landgrauen zu Hehen z vnd Dexoſelben Leibe Lehens 
erben zc nach gaͤntzlichem abgang aber vnſers Manlichen ſtambs, 
von vnſern Vettern den Chur⸗und Fuͤrſten zue Sachßen x vermog 
der Erbverbtuͤderung zue rechtem neuem Erbmannlehen haben, 
tragen, verſtehen, verdienen, und empfahen, vnß trew, hold, gehöre 
ſamb, vnd gewertig ſein / vnſern ſchaden warnnen beſtes werben, 


vnd alles anders thun füllen, mas getrewe Lehenmanne Irem Hertn 
ſchuldig and pflichtig ſeind, inmaßen Sie vnß daßelhe gelobt, ger 
ſchworen, und ihren Reversbrief vbetgeben haben , Dargegen 
Dir ihnen dießer Guͤtter vnd Leben, vechter befenner, Herr, 
und Wehrer fein wollen, fo,oft und dicke ihnen das noͤtig iſt 2c 
Deßen zu vhrkund haben Wihr ons mit eigenen Handen vnterſchrie⸗ 
Gen, vnd vnſer Fuͤrſtlich Secrer Inſiegel hieran hangen und geben 
jaßen zue Cahel den Zwantzigſten Monatstag Aprilis, Anno Do- 
mini Ein Tauſend Sechs Hundert, und Dreyßig. 


Dom a Num. 


1736 
Gittell 


952 — — — u 
1... Num.' 438. * 

it ‚iriedtich: von ottes Goaden der Sqhweden, Gothen 

und Wenden König dc, Landgraff zu Heßen tor: tit.) thun 

fund hietmit Vot Unß Unſere Erben und’ nachkommen offene: ber 
Fennende; daß Wir zu einem rechten Erb · Mann⸗lehn, als Krb 
Mann Lehns Recht und gewohnheit iſt belehnet haben und be⸗ 
lehnen krafft dieſes Briefes Dan Fuͤrſtl, Naßau Dillenburgiſchen 
Ober Jaͤger Meiſter Philip Henrieh Kenſt von Diepenbroik als 
aͤlteſten, ingleichen deßen Bruͤder Friedrich Wilhelm und Frantz 
Edmund von Diepenbroik Herman (el. nachgelaßene. Soͤhne/ 
und alle; deren Mann⸗ Leihes⸗ Lehno Erben mit Dreyen Saufen 
Landes in der Feldmark Bor Gictell gelegen und mit aler deren 
ZuBehoͤrungen und Gerechtigkeit, in Hoihe Felden, wahlt, Wie— 
ſen, und Weyden erſucht und unerfücht. In aller maaſen ſolche 
3 Hufen Landes mit und beneben andern 'mehr Lehnflücken, die 
von Bittell bon der Herrfchaft Plesfe und nach deren abgang die 
Von Dalwig ‚diefelbe Bon Unferm Fuͤrſtl. Hauß Hesten Caßell, 
Sie aber und Yore Dorfabren ſolche Von -denen Von Vblpig: 
‚su afterleben gehabt, nunmehro'aber; da diefe Datwigifche 
inie ohne Manns/ leibs / Lehens Krben mit, todt abgangen und 
Unß unter andern auch dieſe Leben anheim gefallepz Bir, ‚obs 
gedachten Philip Hemrich Kenſt Don Diepenbreik und feine Bris 
der auf hr allerunterthäniges nachſuchen Damit ex \ova gratia 
immediat? belehnet haben; Darumb wollen Wir nun hinführo 
tvegen folcher Dreyen Huefen Landes derer obgedachten gebrüder 
Bon Diepenbrouck und Deren Mann: Leibes Lebens Erben 
sechter Befenniger Herr und an ſeyn, fo offt Ihnen das Noth 
iſt 
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ift, und Uns von rechtswegen gebühren will, Dahingegen ſollen 
Sie Unf, Unfern Erben und Nachkommen treu, hold, gehorfam 
und gewaͤrtig feyn, Unfern Schaden wehren und warnen, beſtes 
werben, Die Lehen auch bey jedem fall der gebühr nach finnen und 
empfahen, auch alles andere, was getreuen Lehen Männern gegen 
Ihren Lehns Herrn eignet und gebühret, verrichten, wie dann ſol⸗ 
ches befagter ältefter Philip Heinrich Ernft von Diepenbroik vor 
ſich und feine Mitbelehnte Brüder treulich zugefaget, darüber einen 
leiblichen Eyd geſchworen und feinen Revers Brief zurückgegeben 
hat. Defen zu Urkunde haben Wir diefen Brief mit eigenen Dane 
den unterfchrieben, und Unfer Konigl. und Fuͤrſtl. Secrer Inſiegel an 
Denfelben hangen laßen. So gefchehen in Unſerer Refidentz und 
Haupt Stadt. Stockholm. den Zsten Novembr: 1736. 


Num. 439. 


5 
* 


De bey hiefiger Fürftt. Regierung die Gehruͤdere Freyherrn von 
Dörnberg daß durch höchfifeeliges Ableben Unfers Weyland 
Allergnaͤdigſten Landesfürften und Herrn Könige. Majeftät, glore 
wuͤrdigſten Andenfens, zu Gall gerathene Erbfüchenmeiftere Amt und 
übrige zum theil mit denen oon Schenk gemeinfchaftlich habende Les 

hen gemuchet, Muthſchein und: zu Wiederbelehnung terminum — 
gebeten, ſolches wird mittelft untergedruckten Fuͤrſtl. Regierungs⸗ 
Inſiegels beurfundet, auch jur Lehenserneuerung terminus auf 
Sonnabend den zgten Martii 1752 dergeftalt angefegt, daß ald, 
dann der aͤlteſte von Ihnen in Perfon und michabender Vollmacht 
= PpppPp 3 ſei⸗ 
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feines Brudere, auch Übtiger Interesfenten und deren respee Don 
münder, oder per Mandatarium, bey hiefigem Lehenhof unausbleibs 
lich erfcheine, geſchickt tags vorher Seriem Inveltiendorum unter 
feiner Unterſchtift, wie auch Tutoria in Originali oder beglaubter 
Abſchrift, ferner die Altefte und jüngfte Lehenbriefe in originali nebft des 
rer letzteren halbgebrochenen Eopenen,desgleichen die Originalquittung 
yon naͤchſtvorigem Ball, weniger nicht eine ausführliche Specifi. ation 
aller zum Lehen gehörigen Stücke in der Ordnung, wie ſolche in den 
Lehenbriefen auf einander folgen, tworinnen er nicht nur, wo ein 
jedes Stück, abſonderlich die Laͤndereyen und Waldungen nad) Des 
Morgenjahl gelegen und was die Zehenden an allerhand Gattung 
Brüchte und fonften in Denen drey letztern Fahren ertragen, deutlich 
anzuführen, fondern auch, ob er und feine Mitbelehnte ſaͤmmtliche 
Lehenſtuͤcke annoch wirklich in Befig und Genuß haben, oder aber 
was davon abfommen und auf ein oder Die andere Art veräußert 
worden und mer folches‘dermalen in posfesfion habe, auch wann 
und von wem und bey was für einer Gelegenheit die Vedußerun ng 
gefchehen ? ſodann ob entweder ſothane Lehen oder was für Stuͤcke 
Davon mit oder ohne Consens verfeßt und verfauft, oder antichre- 
tice eingethan worden ? auf feine Lehenspflicht anzuzeigen hat, unter 
feiner Hand und Petfchaft vorzulegen, und darauf præſtitis pre, 
ftandis confuetis ac folitis der gebetenen Lehens/ Renoudtion zu 
gewärtigen. Signl. Caßell den ı8ten Dec. 1751. 
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—5— Herman Hund Bekenne an dieſſem virſigiltin brieffe vor 1435 
—9— mich vnd alle myne rechtin erbin Daz ich belehent han In mn 
- Eraft diflis brief gu manlebins rechte Hiintisen Bonen 
Bürger tzu Gudinfberg Esinen fine elichin mwertin unnd alle ire 
lip Ienserbin mit ffünfftein halkin acker vñd wißin ku hoffe vor 
eynandir an eyn gelegin Sin dem Tirgartin vor Budinfberg Und 
wil en alletzydt fullichir lehinwar eyn recht here und were fin Und etz 
. Sn gu beflin virtedingin wan In des noidt geſchut als ich dan bile 
he thu, Diefßes zu eyme watin Orfunde So han ich Herman 
vorbenant vor mich vñd ale myne rechtin erbin veftlipin vndin an 
dieffin brieff laßin hengfin myn Ingehigil, Datum anno Dominj 
Mo CCCCẽ yrrd Ipſo die beati Andree apoftoli. 


Num. 441. 


Eh Henne Menheidt anders genant cyyſen Henne burger u Bw 
—J dinſberg bekenne In dußim uffin vorfigiltin brife vor mich 
vnd myne erbin, Daz ich Intphangen habe zu manlehins 
rechte von dem veſten myne liebin Junghern Otten Hunde an⸗ 
dernhalbin agker czentfreye land gelegin uff der glichen hoe be⸗ 
neben der ſtargken lande uff eyn ſydt vnd iſt eyn anewendier uff der 
andirn ſytden Vnd ich Henne egenant vnd myne rechtin liebes 
lehins erbin ſullin vnd wulnn den gnanten andern halbin agker 
‚egentfruge landes czu manlehine rechte Intphaen von den gnanten 


vnßirn liebin Junghern Otten vnd ſynen erbin ſo digke deß noit iſt 
ſundern 


1479 
Berckho⸗ 
ben. 
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ſundern geuerde In Orkunde ſo han ich Henne egenant gebedtin 
ben Erwarn Hern Hern Jacobe begker diſſher zyt pherner zu ned⸗ 
deruorfchücze Daß her fin Ingeßigil vor mich vnd myne erbin ueſt, 
lic) haidt gehangin an dufßin brif deß Ich Jacobus egenant mich 
fo hir Yan Irkenne gethan habe und betde willin Hennen egenant 
Datum Anno Domini Mo CCCCo Lrrriij ar die Johannis 
Ante portam latinam, 


Num. 442. 


Sach Peter von Bidenfelt. Ich Henne von Bidenfelt Ich Wi⸗ 
J gant von bidenfelt gefettern bekeunen yn dufßin offen briffe 
ſolch gud czu beufhoben myr Ynne han von Sifert fcheffer ſyner 
huffraumen vnnd myr daz furter verſaſt hen henchen pauels fon na 
ynhalte ſynes bryffes wilch gud myr em ligen vnd geluwen han 
czu lantſiddelmans rechte achte iar noch eyn folgende In 
wilchen ijarn myt daz gud adder vnßer erben nicht von em quͤiten 
ſollen dan noch vſgange der iar, Han myr vnſer erben de; mache 
czu thunde wan vns dez geluſtet vd hyr umb hait her ung gegeben 
ſeß gulden jo fier vnnd tzwentzik wiſpenge vor den gulden vnnd 
wilche sit ma duſßen neſten acht iarn myr ergnant Ich peter ich 
Henne Jh Wigant vnßer erbenn adder ſifert ſcheffer ſyn huffraus 
we er erben Foiten myd Dim gelbe no ynnhalte Des Houbtbrpfiss 
foln myr itzt dy gnante Henchen dy ſes gulden nicht wyddergeben 
ſundern dy quid ledigk vnnd loys fon ſolln vnd keyn forderunge dez 
cu vns haben So: myd aber dy von bydenfelt vnßer etben vnnd 

gann⸗ 
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ganerben na den joorgangen iarn eym andern ber fofßunge geſta⸗ 
den wolden Das dan czu vnßer wilkor ſtedt wem myr Des gunden 
vnd do tzu komen layſhen, ſal der ſelbe, Henchen dy vorgnante ſeß 
gulden wydder geben ſolcher ergnanten Werunge oben gemelt vñd 
fottter no yñ halte Des houbt bryffes daz gud güitten vñd loßn ges 
ferde hyr yn vßgeſcheiden Zu orkunde der warheyd han ich peter 
vor mich vñd myn erben myn eygen yngeſegel hyr an veſtiklichen ges 
hangen vñd han ich Henne von bidenfelt vor mich vñd myn erben 
gebeden den veſtenn iohann Schencken vor mich zu vorſigeln gebre⸗ 
ſten dez mynen dez ich Johann Schenke mic) herfennen vmmb ſyner 
bede wiln vñd czu merer ſicherheid ſo han ich wigant von bidenfelt 
ouch myn yngeſegel vor mich vnd myn Erben by myner vettern Inn⸗ 
geſegel thun henken Des ich mich fo herkennen vnnd hyran vns Des 
gebruchen Datum anno domini Milleſimo Quadringenteſimo ſeptua⸗ 
geſimo nono ſabatho poſt Invocauit. 


2 nr 

L. S. L. 8. L. 8. 

Penfilis / . Penſilis —— 
— < 


Num. 443. 


CVid. Dn. GODOFREDI SCHWARZ Theologiæ D. et 
Prof. primarii Confıft. S. Affefforis, Ecclefiarum Haflo- 
Schaumburgicarum Scholarumque Superintendentis Origi- 
nem et occafuum Tranfilvani& auctore Laurentio Toppeltino 
recenfio critica cum appendice diplomarum aliquot, Rintelü 
.1766,) 


„Tr nomine S. trinitatis et individue unitatis. ANDREAS D,G. 137 4 
„Hungarie, Dalmati@, Croatia, Rama, Servie, Galliciæ Diploma 
nLudomiriæague Rex, iu perpetuum. Sicut ad regalem pertinet Ber Br 


Qua „di 
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gis, pro — ſuperborum contumaciam pttenter opprimere; 


a 


AXOBUM 


@ „fic eriam regiam decer benignitatem opprefliones humilium . 


Tranfılva- „mifericorditer füblevare, er fidelium metiri famulatum, et uni- 
mia liber- „cuique, fecundum fua propria merita, retributionis gratiam 


sale, 


„impertiri. Accedentes ıtaque fideles noftri Teuronici, ultra 
„Tranfylvani univerfi, ad pedes noſtræ Majeftatis, humiliter 
„nobis conquerentes, ſua quæſtione fuppliciter nobis moniira- 
„verunt, quod penitus a ſua libertate, qua donati fuerant a 
„piiflimo Rege Geyfa, avo noftro, excidillent, nifi fuper eos 
„Majeftas regia oculos ſolitæ pieratis noſtræ aperirer; unde 
nPr& nimia paupertate nullum Majeftati regiæ fervitium pote- 
„rat impertiri. Nos igitur, juftis eorum querimoniis aures ſo- 
lit pieraris inclinantes, ad pr=fentium poſterorumque .noti- 
„tiam volumus devenire; quod Nos, anteceffnrum noftrorum 
„piis veftigiis inharentes, pietatis moti vilceribus, priftinam 
„eis reddimus libertatem. Ita tamen, quod univerfüs populus» 
„incipiens a Jarofs u(que ad Aaralt, cum terra Siculorum, terra 
„Sebus et terra Daraus, unusfit populus, er fub uno Fudice cen- 


» featurs ommibus Comitatibus, praier Cibinienfium, cesfantibus 


yradicitus. Comes vero , guicunque fuerit, Cibinienfis nullum 
„pr&fumat ftaruere in prædictis Comitatibus, nifi fit infra eos 
„refidens : et ipfam populi eligant, qui. melius videtur expe- 
„dire. Nec etiam in Comitatu Cibinjenfi aliquis audeat com- 
„parare pecunia. Ad lucrum vero noftre Cameræ quingentas 
marcas argenti dare teneantur annuatim. Nullum prsdislem, 
„vel quemliber alium, volumus infra terminos eorundem po- 
„Ütum, ab hac excludi redditione ; nıfi qui füper hoc gaudear 
„privilegio fpeciali. Hoc etiam eisdem concedimus, quod 
nPpecunianı, quam nobis folvere tenebuntur, feu digaofcunctur, 

„cum 
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„eum nuilo alio pondere;nifi cum marcaargentea, quam piiſſimæ 
„recordationis pater nofterBELAeisdem conftimit,videlicet quin- 
tum dimidiumfertonumCibinenlis ponderis,cumColonienii de- 
_ mario, nidifrepentin ftatera, folvere teneantur. Nuntiis vero» 
„quos regiaMojeftas ad dicam colligendam ftatuerit,ngulis diebur, 
„quibus ibi moram fecerint, #res Jotemes pro eorum expenfis Tol- 
„vere non recufent. Milites vero güingenti, intra regnum et 
jregni expeditionem , deputentur: extra vero regnum centum, 
fi Rex in propria perfona iverit; fi vero ex regno Jubagio- 
„nem (*) miferit, five in adjurorium amici füi, five in pro- 

„prüs negotlis, quinquæagirta tantummodo milites mittere tene- 
„antur. Nec Regi, ultra prefatum numerum , poftulare licear, 
„nec ipfi etiam mittere teneantur. Sacerdotes vero fuos libere 
eligant, et eletos reprfentent, et ipfis decimas perfolvant, 
zei de omni jure ecclefiaflico, fecundum antiquam confuetu- 
„dinem, eis refpondeant. Volumus eti»m, firmiter (que) pra= 

neipimus, quatenus illos mullus judicet, mifi Nos, vel Comes Cibi= 
„ienfis quem nos eis, loco et tempore, conflitwemus. Si vero 
soram quocunque judice remanferint , tantummodo judicium ordina» 
Qgggg 2 rium 


(*) Jobagyones didi, temporibus Regis noftri Andres, fuerunt Opsimases 
e majori nobilitate ; facta denominatione ex hungarico Jö Zonus JOBB , 
melier „ac forte #gy terminatio olim fait füperlativi, unde JOBBAGY 
optimus, opsimas. Noltra ztate Josbagyones ſunt potiores nobilium 
virorum coloni, ob fundorum collstionem hereditariem , ad pofler« 2 
transferendam, dominis fuis cenfus annuos pendendos , operasque 
sure domique preftandas, adſtricti. .Ilcet, quod nobilibus viris ho- 

s:t . dienum funt et dieuntur coloni, fuls ‚(nebis Bolmeyer.); id etiam- 
‚num eft, et dicebetur olim , mpjor mobilitas ad Negem ſuum relate ; 

‚ Jobbagyoner,, Opiimamı, 


860 Anhang verſchiedener Lehn⸗ und Leyhebrieffe ıc, 


nrium reddere teneantur. Mec eos etiam aliquis ad Prafentiam no- 
uſtram citare prafumet , niſi caufa, coram [uo judice, non poſſit 
uterminari. Præter ſupra dicta, ſilvam Blacorum et Biſſeno- 
„rum, cam aquis, uſus communes exercendo cum prædictis 
‚„feilicet Blacis et Biffenis , eisdem contulimus, ur, prefara 
gaudentes libertate, nulli inde fervire teneantur. Infuper eis- 
„dem concelfimus, quod unicum figillum babeant, quod apud 
„Nos et Magnates noftros evidenter cognofcatur. Si'vero ali- 
nquis eorum aliquem convenive, in cauſa pecuniali, coram judice 
mon pofht uti teflibus, mifs perfonis infra terminos corum conflitu- 
ntis; ipfos ab ommi jurisdilione penitus eximentes, falesque mi, 
„nutos, fecundum antiquam libertatem, circa feftum Georgii 
nocto diebus, circa feftum D. Regis Stephani, et circa feftum 
„B. Martini fimiliter o&to diebus, omnibus libere recipiendos 
„concedimus; quod nullus tributariorum, nec afendendo nec 
„delcendendo, præſumat impedire ecs. Silvam vero, cum 
„omnibus appendicibus fuis, er aquarum ufus, cum ſuis mea- 
„übus, quæ ad folius Regis ſpectant donationem , omnibus 
Atam pauperibus quam divitibus libere concedimus exercen- 
„dos. Volumus etiam, er regia auctoritate pr&cipimus, ur 
„aullus de Jubbagionibus noftris villam, vel predium aliquod, 


„a regia Majeftare audear poftulare : fi vero aliquis poftulave- 


„it, indulta eis poteftare a nobis, contradicant, Statuimus 
„infuper dictis Fidelibus, ur, cum ad expeditionem ad ipfos 
„Nos venire contigerit, eres defcenfus tantum folvere, ad no- 
„(tros ufüs, teneantur. Si vero Waywoda, ud regalem utili- 
„taten, ad ipfos, vel per terram ipforum, transmitretur, dwor 
?efcenfas, unum in introitu, et alterum im exitu, (olvere non 
utecuſent. Adjicimus etiam ſupra dietis libertatibus, quod 

NR u. 5 mer⸗ 
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„mercatores eorum, ubicunque voluerint , in regno noſtro, 
„libere er fine tributo vadanı et revertantur ; efhcaciter jus 
„ſuum, regise Majeftatis inruitu , profequentes. Omnia etiam 
„“ora ipforum, five tributis, præcipimus obfervari. Vt au- 
„em haec, qua antea dicta funt, firmiter et inconcufla perma. 
„neant in pofterum, præſentem paginam duplicis figilli noftri 
',munimine fecimus roborari. Datum anno ab incarnation® 
„domini Milleimo, Ducentefimo, Vigefimoquarto, regniau 
‚rem noftri vigeſimoprimo. 


Num. 444. 
| (Vide Dn. G. SCHWARZ |. cit.) 
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„Servia,Gallicia, Lodomeri«, Cumania Bulgarieque REX, om-' Di loma 
‚ nibus, tam pr{entibus quam fururis,prefentem paginam infpe er 
„‚tturis, falutem in omnium'Salvarore. Regiæ Sublimitatis im- Saxenum 
„menfitas, cujus eft in ſubjectorum opulentis et populi multi Scepufien- 
„tudine gloriari, folet fuorum formam libertatis fubditorum ‚ um im- 
net folutionum ac fervitiorum meritum five modum, miferi- — — + 
„<orditer moderari, ut, populis certa lege fruentibus, eorum complexum _ 
„numerus augeatur. Proinde ad univerforum notitiam, ha- 
‚rum ferie, volumus pervenire : Quod, cum per tranfitum 
„Da. BELZE , illuftris Regis Hungariæ, patris noftri cariflimi, 
ı ‚felisis recordationis, ad nos regni gubernaculum deveniffer, 
„jure fuccefflorum fer ordine genitur@, placuit nobis, inter 
„cerera, libertatem fidelium bofpieum noflrorum Saxonum de 
„Scepus gratiofius reformare, concedentes eisdem hunc fta- 


4999 3 „tum 
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„tum et gratiam libertatis. Quod nobis, ratione terragii, 
nfingulis annis trecentas marcas fini argenti, cum pondere Bu- 
„denfi, in feto b. Martini Confefloris, folvere teneantur; qui- 
„bus folutis, ab omnibus exactionibus er colledir, dies (*) et 
nviäualibus, que in regno noftro exigi contigerit, fint liberi 
„penitus er exempti. Deinde, cum nos in regno noftro, vel 
„extra regnum ‚exercituare vel militiam exercere coegerit tem- 
„poris necefhras, ut, parati cum quinquaginta viris armatis 
„venire, teneantur, fub vexillo Regis.viriliter pugnaturi. Cum 
„autem nos provinciam intrare acciderit, quotiescungue illue 
„cum Baronibus noftris et noftra militia veniemus, ipfi do/pi= 
ntes noftri nobis, in introitu, dare tenebuntur diſceſſum opulen- 
„tum, et fimiliter, in egreflu , deſcenſum delicatum , noftr& Cel- 
„Gtudini competentem. Et quia crebrius, in conflidtibus no- 
„eis, fanguinem faum uberius effuderunt, noſtræ Mttis Rer 
Agiæ in conſpectu, hanc eisdem gratiam et libertatem duximus 
„concedendam; quod liberam babeant licentiæ facultatem inter 
nfe Comitem, feu Judicem, quemcunque voluerint , eligendi, qui, 
una cum Comite, pro tempore conllituto, ommes caufas „ inter ipfos 
„emergentes » ju’icabit in Leucha, civitate provincia capitali, 
njuxta jus et confuetudines provinciæ adprobatas, De pawis 
„vero ſeu muldis, ſeu birfagiis (**), de coufis majoribus pro- 
en ! venien«- 
(9) Dicæ ſunt exsÄtiones publicz, easque colligentes Jiessores die: 
utriusque vocabuli crebra in Carpere iuris Hungarica fit mentio ; quod 
vide,fi placet, in /mdice fubje&to, 
(**) Ex Bire, quod Hungaris judicem notat, fit dir/agium , mulds jnda: 
eiaria. vide Corpo'is juris Hungarick Indicem. (DU FRESNE v. Byr- 
Jasium originem vocis querit in burfa quod ejusmodi mul&a Hunge, 
sis Birlag aıla in burfaın publicom ieu filcum inferatur, unde ada. 
Yium ; Burfa oculos elaudit, dicite Byrzsgium). 
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„venientibus, Comes, pro tempore conftitutus, duos recipere 
„rdenarios, Comiti provinciz tertio denario perveniente, ( infere, 
„valeat) : hoc expreffo, quod de fimplici vulnere, quod non 
„tranfit in mutilationem, cedit media marca, de mutilatione 
„guinque marcæ, de fillura (imiliter quinque marcæ, de cæde 
„vero cedent decem marc®. Caufas vero minores pro pecunia » 
„vel bereditatibus, Comes provincis per fe judicabit. Con- 
„ceſſimus etiam iisdem liberam licentiæ facultatem, facerdotes» 
„quoscungue decreverint, in ſuas ecclefias eligendi qui, de 
„ubertate noftre gratie, Jiberis decimis, jugibus temporibus, 
„potientur, ad omnipotentis gloriam et honorem. Volnmus 
„etiam, quod nullus Comitum , pro tempore conflitutorum, 
„ipfos, contra libertates eisdem conceffas, moleftare audeat, 
„vel prefumat, Infuper de prarogativa (peciali, hanc ipfis 
„‚dedimus libertatem; quod per nullius conditionis, ftarus auf 
„ordinis, hominem poflent ad noftri prefentiam , extra, pro- 
„vinciam „ evocari vel citari, maxime quia bomines funt fimpli- 
„ces ; et in jure Nobilium nequeunt converſari, agriculturis et 
„laberibus intenti, proprio (que) jure et lege perfruantur : verum 
„omnes caufz, pro-pofleflionibus, hzreditatibus, metis et li- 
„ınitibus, facultatibus et mortibus, [eu quibuscunque cafibus, 
„per, Comitem pro tempore conftitutum, et Comitem pro- 
„vinciæ, terranis mediantibus, judicabuntur, in loco füperius 
„memorato, fecundum forum juris. Deinde, fingulis annis; 
„Ramis Palmarım, monetam noſtræ Camer& Regie, cum 
„omni revercntia, fufcipere tenebuntur, et folenniter permit- 
„tere currere; (ecundum jus, vigorem et lucrum Cameræ Re- 
„gie, cambire univerfaliter tenebuotur : ita, quod Comes Ca- 

mes 
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„merz, vel fui officiales, quos ad hoc deputaverit, altero di- 
„midio menfe, five fex hebdomadas, plenam habeat potefta- 
„rem cambiendi, jus et luerum Cameræ profequendi, (e2) de 
„qualibet marca, in cujusliber fori vel emptionis titulo, reci- 
„pient unum pondus. Nolumus etiam monetam quintz eſſe 
„combultionis. Finito autem tempore [ex hebdomadarum , 
nexpreffo fuperius, Comites Cameræ furgent de cambio, ceſ- 
„fante omni vigore eorundem : ipfa moneta nihilominus 
„<urrente, per totum annum, usque ad revolutionem novæ 
„monetz; quod quilibet habeat liberam licentiam emendi, 
„vendendi, cum ipfa moneta, cum auro et argento, vel cu- 
„juscunque ſubſtantiæ facultatis. Nec prætermiſſo, quod ſæ- 
„pe dictis boſpitibus noſtris fdelibus in aquis piſcandi, in cam- 
npis et filvis venandi, plenam conceflimus liberrarem. Vor» 
Aumus infuper, quod, in meris et limitibus , filvis et ne» 
„moribus, per nullius conditionis hominem impediantur, vel 
„graventur: verum ipfi larga potiantur licentis filvas exftir- 
npandi, et in rerram-arabilem redigendi, fuisque ufibus ap« 
wplicandi. Cum autem collectores terragii noftri, certo tem- 
„pore prelfcripto, ad ipfos pervenient tenebuntur eos ſuſci- 
„pere honorifice et gratanter, in certo numero , quatuor 
„perfonarum et quinque equorum, quibus in viäualibus et de- 
nliciis lautius providebunt , donec ſumma trecentarum marca- 
„rum, cum pondere prsnotato, integraliter colligatur. Po- 
„(tremo, ipfis petentibus hanc conceflimus gratiam, quzren- 
„di mineras et metalla in montanis, (imo) inventa colere 
net füis ufibus applicare, falvo jure noftro, dedimus pote- 
„ftatem. Vet igitur hujus, a nobis concefla, libertatis feries 
„robur obtineat firmitatis perpetuz, nec per quempiam pro- 

ceſſu 
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„ceflu temporis retractari valeat, aut in irritum quomodolibet 
„revocari, præſentes conceflimus literas = » -, duplicis ſigilli 
„noftri munimine roboratas. Datum per manus Magiftri Be» 
„nedicti, Orodienfis ecclæ Pr&pofiti, aulæ noſtræ Vice- Can- 
„eellarii, Dilecti et Fidelis noftri. ao, dni M. CC. LXXI. oite- 


„vo kal. Decembr. Indidtione XIV. Regni autem noftui anno 
„ſecundo. 


Num. 445. 


(Vid. Dn. G. SCHWARZ |. cit.) 


„N“ LODOVICUS D.G. Rex Hungari« cet. tenore præ- 1368 
„(entium fignificamus , quibus expedit, univerfis; D rap 
quod Danus, filius Jordani, filii Leonhardi Vichler, ad no- Hung. R. 
ftrse Celfitudinis veniens in pr&fentiam, exhibuit nobis quas- 
„dam literas noftras patcntes, priori figillo annulario noftro 
„confignatas, tenoris infra fcripti; petens noftram Excellen- 
„tiam humillime ac devote, ut, easdein lireras noftras paten 
„übus tranfcribi, appofitioneque ſigilli noftri novi authentici 
„matificandas communiri facere , dignaremur , quarum tenor 
„ralis eſt. LODOVICVS D.G. Rex Humgaria cet. fideli ſuo 
„viro NICOLAO. KONT#, regni noſtri Palatino et Judici Cumano- 
„rum, falutem et gratiam. Noveris, quod Paulus et Danus; 
„Ali Jordani, filüi Leonardi Vichler, ad noftre Celfitudinis 
„Yenientes in præſentiam, graviter funt coaquefti, quod, cum 
„LADISLAUS REX, praedeceflor nofter bone memoriæ, villizos 
net bofpites pofleflionis Wagendrüzel, in Comitatu Scepulienfi 
„habitee, cum hæc tunc flv denfijfema, nunc vero, uti dici- 
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ntur, poſſeſſio, ipforumque haeredes et fucceffores univerfos; 
„mediantibus literis fuis patentibus, quarum tenorem legimus, 
„an coetum et collegium Fidelium exercituantium, cum terra 
„Stilbach de villa excifa, aggregaffet, nunc Georgius et Ste- 
„phanus, filii quondam Dominici Bübek, eosdem bofpites tan- 
„quam ruflico$ confervarent, et ad metendum fruges in Comi- 
„tatum Lyptoviensem, falcandum foenum , ac alia fervitia rufli- 
„calia, non curata ipforum libertate, compellerent ; quonıam 
„pro eo videlicet, quod literam privilegialem xaruLı REGıs, 
„genitoris noftri, Michaeli, filio Marcus de Cfepan, pro ipfis 
nbofpitibus eorumque fuccefforibus datam confirmationalem, et 
Per iniquitatem temporum a fe alienatam, ad ipfosque Bübek 
„deventam, cum valore exhibere non poflent, Vnde, cum 
„Excellentifimus Princeps, Dominus quondam karoıus Rex 
nBungari« ; genitor nofter charifimus pie memorix, ipfas 
„ters, temmpore examinationis univerfarum literarum Nobi 
„lium, in prefentia ipfius per eundem Michaelem exbibitas, 
„aceptaverit et confirmaverir; ideo Fidelitari Veſtræ firmiter 
„mandamus et pr&cipimus, quatenus de facto, in congrega- 
„tione veltra generali, in Comitaru Scepufienfi, per vos pro- 
„xime celebranda, citatis prædictis Georgio et Stephano, Co- 
„witibus Liptovienfibus, dicatis verbo noftro er Regine ge- 
„nitricis noſtræ charifimz , prefentibus communicatis ‚ut 
„eosdem bofpites de Wagendrüzel et Sctilbach, in Comitatu no- 
„ftro Scepufienli conftitutos, in præmiſſa gratia et libertare, 
„per ipfum Dominum Lanıstaum Regem eisdem ct fucceflori- 
„bus eorumdem concefla, confervarent, nec aliqualirer mole- 
„itent, et ad facienda fervitia rufticalia compellant, (ed femper 
‚in eadem libertare, füruris etiam temporibus, conferyatos ha- 

beant 
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nbeant et teneantur. Datum in Viſſegrad, in feſto Epiphaniæ 
„ Dni. a0. 1358. Nos itaque, humillima fupplicatione prære- 
„cenfitorum bojpitum, per dictum Danum, modo, quo füpra, 
„Majeftati noftre Regie porre&ta exaudiraque clementer et ad- 
„mifla, dictas literas noftras, omni prorfüs fufpicione caren- 


„tes, filiis et fuccefloribus eorundem, appofitione figilli noſtri 


„novi authentici , confirmandas (et) ratificandas , juflimus 
„communiri. Datum in Viflegrad, feria quarta proxima anıe 


nfeftum Omnium Sandtorum, ao. dai, M. CCC, LXVIII. 


Num. 446. 
‚ (Vid. Dn. G. SCHWARZ |, cit.) 


os Magifter WILLERMUS, Comes de Scepus et Ujvär, 


Z 
„tenore prafentium fignificamus, quibus expedit, uni- 


1328 
Expedite- 
rieW:ller- 


„Verfis ; quod cum nos, ex pr&cepto er mandato Domini no, „y;Copitis 
„ftri CAROLI D. G. illuftris Regis Hungarie, poflefliones quo- de Scepus et 
„rundam Nobilium, in Comitaru Scepufienfi exiftentium, fe- Uivar. 


„<iffemus recaptivari. inquirentes, quali titulo ipfas pofleilio- 
„mes habeant et potlideant : inter quas etiam quasdam poflef- 
„ſiones Comitis Joannis er Michaelis, fillorum Marcus, er 
„Stephani filii Marcus, Sentmihalur, Lyzquan, Wagendrüzel, 
„etc, vocatas, in prædicto Comitatu exiftentes, feciffemus re- 
„captivari: et poftmodum prædictis Nobilibns, fupra dictas 
„poflefliones ipforum hareditarias fore aflerentibus, commifi- 
„mus, utii Nobiles cum vicinis et commetaneis prætactarum 
„poflefionum , ceterisque Nobilibus ejusdem Comitatus, in 
„O&tava fefti purificationis Virginis glorioſæ, coram honorabili 
„Capitulo ecclæ S. Martini de Scepus, præſente Magiltro Perro 
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„Caftellano noftro de Scepus, velut |(etiam) homine ipfius 
„fide digno, comprobare debuiffent, fecundum regni confue- 
„tudinem approbatam, utrum videlicet preenotatz poſſeſſiones 
‚pforum ſint et fuerint hereditarie? tandem prædicti Comes 
„Johannes, Michaels ss in quadam congregatione: noftra, 
„(abbathe proximo poft dominicam ramis palmarum, in præ · 
„dito Comitatu Scepuſienſi circa eccleſiam S. Martini facta, 
„<onfurgentes de medio univerſorum, exhibuerunt literas præ · 
„dieti Capituli, coram nobis ac quibusdam juratis Affeflori- 
„bus et aliis Nobilibus, una nobiscum in judicio aflidentibus. 
„Quibus diligenter confpetis, confeientiofe comperimus con- 
„üneri; quod pr&notati Nobiles coram eodem Capirulo cum 
„univerfis vicinis et commetaneis poffefionem antedietarum , 
„tam Nobilibus ‚quam villicis et bofpitibus liberarum villarum Do- 
„mini + # » prædictarum pofleflionutm exiſtentibus, cum om· 
„nibus Nobilibus prædictæ provinciæ Scepufienfis depofito ju- 
„ramento » # » s » debuerunt coruprobaffent, expedientes fa et 
„eorum poflefliones memoratas. Vnde nos s s-+ s teftimo- 
pnium # 0 » » er ex relatione ſupra di&torum Juratorum etNo. 
„bilium certificati, praeferiptas poflefliones, feientes er intellis 
„gentes ipforum fore hreditarias, er a tempore sv», , extat 
„Per progenitores eorundem habitas er pofleffas, essdem remi= 
„fimus er refignavimus pacifice poflidendas er renendas. In 
„Cujus rei teflimonium prafentes noftras literas, annuente jufti- 
„tia, eisdem duximus concedendas, Datum quarto die con- 
„gregationis noftre antedictæ, loco prænotato. 
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Berzeichnüß. be Lobebrieſte 


und andere —5 ie hie i in diefer Sammtung auf 
re k einander ‚folgen, 


Seite. 
N. ı he der Graffhafft Solms und Herrſchafften Mingenberg 
Wildenfeld und Sonnenwaldt ıc. 

2, Antetſcheid des Hanauiſchen Landbrauchs und Senadbatten gandı 

rechts 
N. 3-7 Benhehrieffe ec. über Bücher im Chur Mayntziſchen, —R 

Friedbergiſchen und Catzen EUlnbogiſchen 26 
N, . 11 Leyhedrieffe sc. hder Guͤther im Solmſiſchen, Bingen. 

und Waldedifhen 
n. 12° 24 Eenbebrieffe ꝛe. über Guͤther in Ober Heßen in der Gegend 

um Gieſen und Gruͤnberg bis nach der Gegend von Biedentap 

und Battenberg 44 
N. a * Leyhebrieffe ıc. über Gürber in Ober⸗Heßen bey und um Mate 


N 5. *  Senbehtiefe ꝛe. über Guͤther in Ober⸗Heßen in der Gegend 163 
N. * * — ꝛe. über Guͤther in Ober⸗ Heßen in ber Gegend 
Franckenberg, Wolckersdorff und Hayna 178 
N.83-97 Leyhehrieffe ꝛc. über Guͤther in Ober⸗Heßen in und um Raus 

ſchenbirg 215 
Num. 96-104 Lehhebrieffe ꝛc. über Guͤther in Ober⸗Heßen au Kirchhayn 

und in daſiger Gegend 237 
Num, ıof- 112 Lehhebrieffe 2c. über Gücher um Treyßa und Ziegenbaun 256 
Num, 113: 146 Benbebrieffe 20. über Guͤther im Herßfeldiſchen, und in 

dafiger Nacbarſchafft 
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876 I on der — 
Seile, 
Nam, 147. 150 Leyhebrieffe sc, über Guͤthet in Meder ⸗Hehen/ im Amt 
Rotenhurg an der Fulda 393 
Num, i51- 152. Eenbebrieffe ıc. ‚uber Guͤther in Niedet ⸗ Heßen im Amt 
Sontra 37 
Num, 153-160 Leybebrieffe ꝛe. Über Sürher an der Werra, um Wanne 
fried, Allendorff, Eſchwege und Wigenhaußen 400 
Num, 161- 184 Leyhebrieffe ꝛc. über Guther in Nieder⸗Heßen im Amt 
Milſungen 418 
Num, 185-199 Leyhebrieffe x. über Gürder in, Nieder⸗ Hehen in. Stadt 
und Amt Homberg 467 
Num, 200-206 Leyhebtieffe ze. über Sürher in Nieder ⸗Hehen i im Amt 
“ Borden 
Nam. 207.222 Leyhebrieffe sc. uͤber Guͤther in Nieder-Hepen-im Amt 
Felßderg joz 
Num. 212+221 Seubebrieffe 2c. über Guͤther in Nieder» Heßen im Amt 
Gubdensberg jıo 
Num,222°271 Reubebrieffe ze, über Guͤther in Rieder s Hafen in und ; 
um Caßel 729 
Nom, 272-289 Leyhebrieffe ꝛc. über Sürher in Nieder⸗Heßen im Caßel⸗ 
Amt Neufladt 
Num. 290- 342 Leyhebrieffe ꝛe. über Guͤther in Bedenken im Tafel, 


Amt Bauna 634 
Num, 343-409 Leyhebrieffe zc. über Guͤther in Wuder / hehen im Caßel⸗ 


Amt Ahna 703 
Num. 410-413 Beybebrieffe ıc. über Guͤther in Nieder s Sehen im Amt 
Wolffhagen 788 


Num. 414-415 Lebhebrieffe ꝛe. über Guͤther in Nieder ⸗OHeßen im Amt 
Zierenderg Coder Stadt Zicrenderg und Gericht Schartenberg) 795 
Num, 416 feq. Leyhebrieffe ze. über Guͤther in Nieder» Hehen im Amt 
- Gredenftein 798 
Num,418 ſeq. Eepbebrieffese. über Bücher in Nieder ⸗Heßen vor Geißmar 803 


Num, 420 leg. —— 6. über Suͤther in Nieder⸗Heßen im Amt 
‚Zrandeldu Bor 


und anderer Uhrlunden. 


Num. 422.446 Anhang derſchiedenet gebn-und Benbebrieffe c. über kehn⸗ 
und Landſiedel Guther 2c, in und außerhalb Hehen 
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Verzeichnuͤß 


der Landſiedel · und uͤbriger Lehn ⸗ und genhebrieffe, reverfalien, 


und fonftiger Urkunden nach den Guths⸗ und Lehenherrn. 


guͤrſtl. Heßiſche Herrſchafftli⸗ 
che Leh 


n, und Leybes 
Guͤther. 

Dilbel 142 4 
Elſoff 1601 10 
Sadſenberg 1608 11 
Maberghaußen 1478 14 
Biedentap 1565 18 
Dautphe 1596 19 
Mornshaußen 1600 20 
Allendorff 1600 22 
SBattenberg 1599 23 
Marburg 1572 2f 
Ebs dorff 1597 29 
Fronhaußen 1592 30 
Zaer haußen 1573,1597 31 ſeq. 
Roßbarg 1608 40 
Volffshaußen 1608 58 
Treipbah 1534 feq. 63 feq- 
Niedermetter 1617 6 

rancenberg 1594 ſeqq. 67 ſeq. 


andenau 1584 ſeq. ⁊i ſeq 
Sadenderget Terminep 16416 75tC 


Wermbshaußen 1593 79 
Rauſchenberg 1597 83 
Wohra 1606 85 
Rotenkirchen 1572 140 
Hubethal 1536 152 
Lubmigflein 1596 158 
Milfungeniszufeg:  _ 16fleq. 


F Num. 
Breydenau 1701 17* 
Buͤchenwehtta 1680 172 
Edrlaıssıfg 175 ſeq · 
Dagobertöbaußen 1714 1773 
Homberg 1534. 186 
Nieder Beifbeimisz7fige ABHL. 
Nüdersfeld 15 68 196 
Omfladt 17505 428 
Waldenfel 1334 41 
ch 1489 429 

pedswindel 1761 433 
Hertzberg 1761 434 
Srandershaußen 1761 435 

Ehemahlige Herßfeldiſche 

Lehnguͤther. 
Breidenbach 145 113 
Reuenſtein 1399 ſeq. 118 ftq. 
Allendorff 1761 432 
Pleßiſche Lehen. 


Sebeckßen u. Gittelde 1442 ſeq. 4361. 
Gürber, welche von Ordens⸗ 
haͤußern, Cloͤſtern und Pfar⸗ 
reyen zu Lehn geben. 
Amoniter» Sauß oder Collie 

N r j 
S. Antbomi zu Grünberg 


—— 
Binden lebeyFriedberg ta56 Ls 
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Num. 
— 2*— 1fo2 9 
ingsbhufen 1490 16 
Johanniter⸗Zauß zu Wie 
fenfeld, 
Brachte 1506 2 
Trethbah ısı7 _ 62 
Bronfiadt 1512 \ 73 
Teutſchen Ordens Land⸗Com⸗ 
mende Marburg. 
Schwalheim bey Birnädı 1333 
Stedebach 1561 ſeq. 44 
Kirchhayn 1370 
Kirbbayn er ſeq. 97 2 
Kirchhayu 1668 100 


—— 1724 ſeq. 10ꝛ ſeq. 
Ciſtercienſer Nonnen ⸗ Cloſter 
zu Caldern. 


anwilshuſen 1359 13 
iedenkop 1431 17 
Dber:Amenau 1428 9 
Pfarrey Breydenbach. 
Breydenbach 16057 21 
Pfarrey Rodenhaußen. 
Rodenhaußen 1717 ſeq. 33 ſeq. 


ienſer Moͤnchs » Clofter 
Ciftercienfi — 


ter 1358 20 
Formulat der Leyhebrieffe 81 
yna 1752 8 
Yuguftiner Nonnenm Cloſter 
zu Immichenhayn. 
Folckersdotff 1446 4 
Kalbach 1337 ıof 
Schred sbach 1355 106 
Benedictiner Nonnen Clofter 
zu. Creugberg. 
Creutzbetg a 592 134 


Num. 
_Ausiner gonnm ei an 
Owebonowe 1286 147 
Gylffershuſen 1322 ſeq. 148 feq. 
Sergertbufen 1424 150 
Benedictiner Nonnen⸗ Clofter 
Kernberg (Cornberg). 
Harnayl 1362 151 
— Miönche-Elofter 
u Eſchwege. 
grchenfafen 1509 19 
ii Nonnen ⸗ Clofter 
a. 
—— 1469 184 
Benedictiner Moͤnchs⸗Cloſter 
zu Breydenau. 
Edrle 1299 ſeq. 173 * 
Eilffersbaufen 1467 176 b 
Elben 1463 ſeq. 214 ſeq. 
Kirchberg 1368 217 
Mabden ı 218 
Sondersaufe 1356 278 
Hertingshaußen 1356 292 
Ehügeberg 1392 412 
Tofen ass 426 
farrey Milfun 
PER * 1589 — feq. 


Fruͤhmeßerey zu Milfungen. 
Hilgershaußen 1585 211 
Pfarrey Ober Milſungen. 
Ober.Milſungen400 1591 180 183 
Pfarrey Tabelshaußen. 
Tabelſhaußen 1581 178 
Praͤmonſtratenſer Nonnen⸗ 
Cloſter zu St. Joͤrgen vor 
Homberg. 
Suntheim 1487 kg. 197 leq. 
heim 1487 —* 


nach dem Guths· und dehnherrn. 873 
p iſt — ID fi ee 
rämonftratenfer Moͤn Salben 1393 109. ads feq. 
Clofter zu Cappel, ee ** 1329 291 
(murde 1301 derftandt, und 1972 men —E — 
— er Yo —— ——— rer 1205 ſeq. 303 ſeq 
3 L. 
—— öhäußen 1372 m "Somghufen 1373 Per 4% J 
Alten —* — 315 pe si a 3 
Ge su Some, nannte ara 
sig 1 t 3371e r 
ns Beysheim Van 1302 (a. — — 
Weißbeym 1356 ’ 88 — Nonnen / Cloſter 
Praͤmonſtratenſer Pe onnen Griffta su Raufſungen. 
Elofter Kppenberi, nachher, vun 1417 216 
J Ciſtercienſer Vonnen⸗Cloſter 
g Ba Moͤnche⸗ zu Nordohaußen 
er. 
Senſungen 1342 207 Morböbaußen 1718 302 
Altar des S. ‚5, Ereunes zu — TEN 
elßberg. eifenftein. 
St eig 
Dfarrey zu Gudensberg. Bela 186 rn 
Budensberg J ſeq. 212 er 1374 290 
arrey irchbauna 12 
Pf endorff an der Kirchdittmele und gobcibaue ı FH 
‚Landeburg.. 207 
Treppe — — 428 Witte 1gı7 1379 312, 314 
Stiglar 1254 221 Be zus — 317- 320 
Auguftiner Nonnen ⸗Cloſter au er Beit ewieſen 7370 
vun Eckardsdorn u.Kyleöberg ı 106 
zum Abnenberge. 
Niedenſtein 1495 . 2 uff dem Hefindole 1406 * 
Caßel 1323 ſeq. 222 ſeq. Waldolffhuſen 1373-1447 325 ir 
SBerdeshufen 1438 272 Bey der Kelberwicke 1470 
Bertenhaußen 1522 273 Bor den Berdin 1371,1396 3a 32 
&rumdad 1322 274 Heyda bey Weifenflein 1396 135 
Eyterhagen 1418 276 Miedern Twern 1374 leg. 340ſe 
zus 1405 277 Nieder Symeshuſin 1 377,1 
& 1376 2832 Aldinfeld, YldInBiniedurn ‚58: 
ofmlagı 1368 284 Sifff 510 346-363 
He⸗ 
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‚Num. ; 


Seroldishufen 1401 365 
ſ. auch Kirchdittmele 138% ° 297 
ZumMumenhob: ı 366: 1419369 a: 
Bilmar ı322 
Dbern: Vellmar 1384 Ar 


Terberg, Zierenberg 1321 fg. Ark 


— Mönche,Clofter 


gen, ‘ 
Alboldeshaufen 1331 170 
Boͤddiger 1358 210 
Saſterfeld 1360 411 
Lanoile 1258 —* 413 
Capelle sa Adeifeld. 
Aldenfeld nzgr _ 388 
Benedictiner Nonnen⸗Cloſter 
zu Lippoldeoberg. 
Hobgeißmar ı736. "ar 
nie en 


Benedictiner Moͤnchs⸗Cloſter 
zu Selmershaußen. 


Eaulden 1539 416 
Drendelburgk 1489 420 


Guͤther, welche von Adelichen 
Familien Lehnr uͤhrig ſind, 


von Biedenfeld. 


Berghoben 1479 442 
von Dallwigk. 
Muͤlhaußen 1685, 1715 193, 195 


von Derfch zu Viermuͤnden. 


Arn pach 1685, 1705 201 ſeq. 
von Doͤringenberg, Doͤrnberg 
Bernsẽdorff 1558 26 
Elmsdorff ı ‚6 fee 88 ſeq. 
—— 1565 90 

lafeld 1558 ſeg. ↄt ſeq. 


FE Num. 
Frueleibt 1448 94 
leimern 1558 25 

erfflo bey Kirbheyn lem 99 
engöderg ı sıoleg., 107 iq. 
von Settenberg 

Sielen 1605 ° a42t 

von Gudenborg. 

Obern Twerne 1439 342 
von Hanfeld, 
Rintzhaußen 3 5 + 15 
‚von Auen zu Ellerohaußen. 
Boßdorff 1551 24 
Sudentbeto 435, 1483 40 leq. 

„ Ralbe zu Reinbeim, . 

Ober: Deundanısag, 427 

von Lauberbady, 

Erumbad ı4ır 275 

von Kinfingen, 

Niedern Urff 1584 leg. - 204 * 

von CKoͤwenſtein. 

Zwiſten 1559 206h 

von Meyſenbugk. 
rylingen 1653 ſeq. 

Dale 1676 f * 138 

Mengebanfen 1694 239 

Willingsbayn 1602" i 

Riedefel zu, Eiſenbach. 

Milſungen 1724 169 

Lobenhaußen 16051 177 

von Schoͤnborn. 

Schanfers 13757 

von Schwertzel. | 
42 5 


Rommershaußen 1621 


nach dem Buche s und Lehüherent. 875 

von Speedt Fiſch / Amt zu Caßel. 
en 1613 — Thenhuſen 1377, 1459 2$0 ſeq. 

r 370. 65837, Stadt Wigenbaußen. 
Haded a rer 8, Dobrendbab ı5g0feg. -: 14 ſeq. 

Bike 5 IB Stade Wolffhagen. 
ing MM 5, Medonen 147 gie 
Anendorff 1583 4235 Güther, welche anderen Pris 
von Walbrunn. vat / Guthoherren zufteben, 

Der, Mundau 1549 427 ° als: 

Gürber, welche von. Städten Dilfbbanfen ıf9r 28 
., verliehen: werden, oder von EWtid 1674 41 
Gemeinden, als: nen — —— ? 
Stadt Caßel. Grebenſtein und Calden 1601 47 
Aſcherode 1601 424 


Gaßıl 1598 


nz m 
Chronologiſches Verzeichnuͤß 


derer in dieſer Sammlung vorhandenen Leyhebrieffe ꝛc. 
mit Bemerckung der Kayferlihen Regierungen im Reid, und 
der Fürftl. Regierungen der Herren Landgraffen in Heben, auch 
einiger fich zugetragenen Vorfaͤlle, welche in ber Teutfchen Ver⸗ 
faffung eine Veränderung veranlaffet haben, oder in anderer 
Abſicht nicht ohnbemerckt zu bleiben verdienen, 


Seculum XII. Imp. CONRADVS III 1138- 1152. 


Imp. HENRICUS IV 1056- 1106. Imp. FRIEDERICVS I Barbarofla 
Imp. HENRICUS V 1106-1125 ı1f2-1190, Litterz inveftirura- 
Imp. LO1HAKIUS Saxo 1125-1137 rum Principum Jmp. incipiunt 
{ob cujus imperio Zrweriss Bononie _KOEHLER in der Reid: Niftorie. 
‚ad petitionem Masbildis comitillz Confules Medivlanenfes Odersus de 
A. .128 Jas Rom docuit. Confti- Orss et Gerardus Niger feudorum 
tutiones aliquot Lotharüi exflant I F. Longobardicorum confüuetudines 
19, I F.ja,VF.f. collegerunt KOPP hiſt. jur.P.3.th:s. 
Sifii a Imp 


876 


Imp, HENRICVS vr 1190- 1197. 
euda Imper. facta hereditaria , 
KOEIILER Reichs Hift. ibique 
eitt, HERT de orig. e@progr. 
fpecS. R.I. Rerump. $ 7. 
1190 Mittilaha Num. 3 
Imp. PHILIPPUS Suevus 1197 in- 
terfeftus 1208. 
Hoc jam Seculo magnus confluxus 
erit decretiftarum et legiftarum 
in Comitaru et aula Cæſarum, 


quorum confilio in arduis caufis‘ 


utebantur. Deeretum quoque Gra- 
tiani circa medium hujus feculi 
® edllectionibu: antiguiorikus 
eompiletum BIEHMER I.E.P, 
Tom. ı L.xıtit.a $ 20, 27. 


Seculum XIII. 
Imp. OTTO IV 1208. 1218. 


1205 Rimundeshufen 303 


Imp FRIEDERICUS I] ı218 1250°' 


fub quo Accur/us inclaruit. Li- 
bros feudorum ejus juffu compi« 
latos nonnulli credunt. Exftant 
conftitutiones et Receſſus Iınperii 
1231 et 1235 Germanice con- 
feriptz, 

122 Diploma Reg, Hung. 443 

GREGORIUS IX P, 1227-1241 
Decretales edidit. 

Speculum Saxon. ante A, 1235 com- 
pilatum videtur, 

In HASSIA regn. SOPHIA Bra- 
bantina filia Ludovici IV Land. 
gravli Thuringie (}1227) et 
S. Elifabeihz nat. 1207 } 1231, 
cauon 123f, et hujus Sophie 
filio HENRICO INFANTE 
nat. 1244 et Henrico Rafpone 
10 Febr. 1247 mortuo fucceden-. 
te 1247 * 308, 21 Decembris. 

Imp. CONRADUS IV 1250-1254 

1252 Allendorf 159 


"U: Ehwondlodiſche Werpicnif 


1254 Fritzlar. 221 
INTERREGNUM ut vulgo voca- 
tut. 1254-1273, 3. umso 
1255 Kälchbune ? 4 293 
1258 Langele : "1.7 : 413 
1267 Neuenfteia: 115 
1270 Nach der B. Aldenfetd 
1298 346 
1271 DiplomaReg Hung. 444 
Imp. RUDOLPHUS I Habspurgi- 
cus 1243-1291. Uſum lingue 
ESGerm. in Imp. et jud. negotiie 
ftabilivie. 


1284 Ruchntfen 316 
1286 Bella 213 
- - Owebonowe 147 


Imp. ADOLPHUS Naflov, 1292. 
1298. 


1295; Walda = 285 

_ BONIFACIUS VIII P. 1294-1303 
edidıt VI Decrctalium librum. 

1298 Aldenfeld 346 


Imp. ALBERTUS I 1298. 1508. 


1299 Coerla 173 
- - Kerichbune 294 


Hoc Seculo XIII Jus Canonieum 
in Germenis obtinuiffe guidem 
videtur, ınagis tamen ın caufis 
et foris Ecclefiafticis, cum in 
caufis et foris fecularibus jus an- 
tigaum Germanicum adhuc vi. 
guerit. BOEHMER I E,P.T.ı 
Ib tus 

Sed nec jus Rom. hoc feculo e 
incognitum fuiffe charız hujus 
feculi pafim teftantur KOPP 
hilft, jur. B, 1 th, 8. - 


Se· 


berer in dieſer Sammlung vorhandenen Leyhebrieffe ®_ 277 


Seculum XIV. 

4130: Wymar 3821. 

CLEMENS V P. 1305 - 1316 

Clementinas edidit. 

1307 Wymar 3841. 
1308 Wymar 388 
komp. HENRICUS VII 1308-13 13 
In Haffia OTTO I nat. 1273: fucc. 
143o0s in Haff‘ fap, et in Hafl. inf, 
131171328, 17 Jan. Frater JO- 
HANNES I in Hafl. inf.$ 1311 
“ Frater primogen. Hewricus ante 


patrem obiit. Frater Ladevicus or ‚b. {, 
Epifcop. Monafter. } 1357. ——— a — 
1312 Dittmele 296 1342 *5 8 
Imp. LVDOVICVS BAVARVS = - Cat ele - 
1314-1347 et Fridericus Auftris- 1343 Wimar 9 
eus 13 14-1330. 1344 Rotwardeflen 377 
JOHANNES XXIT P. 1316-1334 7344 Wymar 392 
edidit extravaganten. A 
1317 Ellingshaufen 114 Imp. CAROLUS IV 1347-1378. 
.. Ritte 312 1350Caßel 226 
1319 Wimar 389 1354 Wolvisanger 709 
1321 Terberg 414 1352 Wimar 393 
1322 Crumbach 274 1445 Schredtsbach 106, 
* —— GBaroldeshuſen 364 
- - Villmar 3860 * - Wimaria 397 
1323 Caffel 222 1356Beyseim,denfem 188 
m dit Zeit ı u ober 2 Ä 3° if bie - - Sertingshaußen ud 
veybeit in Caßel zu erdaunam _ , 
gefangen worden. | —— 27 
1328 Caſſel 223 Aurea Bulle Caroli IV. | 
- - Diploma Hungar. 446 1357 Schanfers 7 
In Haffia HENRICVS FERREVS 1358 Stter 80 
.1328 11376. Frätres eius - 
Ladevieus in Srebenflein, Her, 1359 Öantwilehufen 13 
mn 2 .. ymar 395 
epifcopus ‚Magdeburg. Filius 1 
—— ferrei Om der Schuͤtz — = efeib ei 
ante pstrgm obüit 2366, 24Dec. = Maden. | 2 
Siſſſſ⸗ Wvo—⸗ 


1329 Aldinfeld 347 
Calſel 224 
Hertingeshuſen 291 

1330 Wimar 390 

1331 Rymedehufen 304 
- - Alboldeshaufen 170 

1332 Waldinftein 116 

1333 Schwalhei.a 12 

13 34 Waldenfels 429 

1335 Maden 218 


1337 Kalıbach 105 


9783 * 


».- Wpmara.b. 356. 
1361 Aldenfelo 348 
Wymar, 6 Brieffe 398- 
403 
1352 Aldenfeld 349 
» - Harnayl 151 
Rutwarzin 278 
1363 Aldenfeld a.b. 350ſ. 
1366 Aldenfeld 352 
- - zumYumenhobea.b 3 69f. 
Wymar 404 
- » Ritte 313 
1368 Neuenftein 117 
. . DBodegerne 210 
>= - Kirhberg - 217 
- - Usflichta.b. 2831. 
- - Töndea.b. 317 ſ. 
. Aldenfeld 352 


* - Diplom.Reg,. Hung.445 
137oKichhayn 98 
- - DBettemihe 3271 
Kelberwieße/ Heydare 333 


jzum Nuwenhobe 371 
1371 Arnsbutg 8 
Beyde 334 
Wymar 405 
1372 Wasmuthshaußen 199 
- - Aldenfeld 354 
1373 Waldolffhußen 325 
- - Simanshufen 343 
1374 Dune 299 
- » Hinmedehufen » 305 
VWVWber⸗Welheyden 337 


1375 BHellenbole 
380 Gebtauch ber neu erfundenen 


II Chronologiſches Verzeichuuß 


Niedern⸗Twerne 3460 
Aldenfeld 377 
-- zum Nuwenhobe 372 
1375 Ritte 314 
Welheyde 336 
1376 Umbach 282 
IoHafia HERMANNYS DOCTVS 


filius Zudevic in Grebenſtein, pa- 
trui Henri.ö ferres in principsta 
focius 1367 et demum fucceflor 
1376} 1413, J Junii. Frater Osto 
ex veneno obiit Magdeburgi, 
1377 Genſungen 208 
Tenhuſen 280 
Waldolffhuſena b.c. 326ſ. 
WMiederſymeshuſen 344 
1378 Waldolffhuſen 329 
Imp. WENCESLAUS 1378-1400, 
asfbafung des dreyſachen Raths 
in Caßel. 
323 
Bücfer von Heßen gegen Naßau 
bey Belagernug des Schloßes 
Hogfeld, WINCKELM. Heß. 


Ebron. #7 Tl, 10B. 4 cap. pag. 
343. 


1382 Kirchdittmele 297 
1383 Aldinfeld 356 
- . Ober AWelheiden 338 
1384 Ober Welheiden 339 
- + Dber Bellmar 381 
1385 Caßel 227 
Niedern Twerne 341 


Caßel belagert bis d. 30 Octob. 
1387 


berer in biefer Sammlung vorhandenen Leyhebrieffe ꝛc. 879 


2387 Caßel 228 
Caßel abermahl belagert d. go Aus. 
1389 Aldinfeld 347 
1390 Haldeboltesdo:ff 85 
- - Rimedehufen 306 
⸗⸗Wymar 406 
139 1 Aldenfeld 358 
Verraͤtherth in Caßel enidecket. 
1392 Waldau 286 
Shuͤtzeberg 412 
1395 Caßel 229 
. - Spmghufen 379 
.. Wymar 407 
1396. Heyda 357 
1398 Caßel a. b. 230{. 
1399 Neuenſtein 118 


Hoc ſeculo XIV Jus Romanum 
prorfus et ubique erapit, et Do- 
&ores Juris utriusque ereati 
BOEHMERLE P. Tom. ı 
lib. 2 tit.2 6 36,43 , et urrıus- 
que Juris fzpe mentio fit, 
BOEHM. $ 48. 


Seculum XV. 


Imp. RUPERTUS PALATINUS 
14CO - 1410. occilo Fruderico 
Brunswicenfi 1400 in Haſſi- pro- 
pe pagum Klein Enolif d f 
jan. His temporibus I. F. 
Löngobardicum in Germa- 
nia ufu invalu'fe videtur fub 
nomie-der Kanfırlıben Lehn⸗ 
rechte, er ut pars vel acceflio Js 
ris Juſtinisnei et fpeciatim col- 
lationis decimz Authenticerum 
SCHILTER in Comm. ad L F. 
Alem, ad c.40 $ 4 ſeq. 


1400 DberMelfungn 18% 
- - MWicersvorff 206 
- - Dringechufen 367 
12 Dörfer um Caßel abgebrannt- 

1403 Caßel 232 
- + Aldenfeld 359 

1404 Kirchbune 45 5 
Rimedehuſen 307 
Toͤnche 3125 
Niederſymanshuſen 345 
·GBGaroldes haußen 365 
Geckershaußen 366 

1405 Weuenftein 119 
- + Mıilfungen 161 
- » Seiligenrode 277 
Toͤnche 320 

1406 Caßel 233 
. Eckhardsborn 322 
.Bellinbole 324 
zum Nuwenhobe 373 


1410 Rodentitmolina. b.29 86. 
Imp. SIGISMUNDUDS 1410 1437, 


1411 Caßel 234 
Waldau 287 
1412 Caßel 235 
1413 Waldolffhuſen 330 


In Hafia LZUDOFICUS PACIFI- 

(US net, & Febr, 1402 patri fuc- 

- cefit 1413 } 1458, 17 Januar, 

Fratres Zudovicus , Friederious, 

Henricus , et Hermannus ante pa · 
trem obierünt, 


1414 $ Nov, initium goncilii Con- 
Stantienfis 


141$ 


830 

1415 Crumbach anf 

1416 Waldolff hufen 331 

1417 Neuenſtein 120 
„+ Grpffta 216 


Decretum Imp, Sigismundi de ufü 
linguz Germ. in caufis Principum 
Imperii, GOLDAST. Reichsſ. P- 


2 pag. 98. 

1418 Capel 236 
s » Epterhagen 256 
» » Mvmedehufena.b. 30x. 
⸗Wymar 408 

1418 1436 bellum Huſſiticum. 

1415 Caßel 237 
zum Nuwenhobe 374 

1420 Gabel a. b. 2381. 
» » ymedehufen 310 

1422 Caßel 240 

14.24 Hergershufen 150 
s s Aldenfeld 360 

1425 Caßel 241 

14 27 Cafıl 242 

1428 ber Amenau 59 

1429 Rodenditmolin 300 
1430 Caßel 243 
143 1 Biedenkop 17 
- .- Caßel 244 


1431-1449 'Concilium Bofileenfe , 
quod Speculum Saxouicum äGre=» 
gorio XI A,1373 (1377) dam» 
natum denud reprobavit. 


1434 Milfungen 164 
Caßel 245 
143 5 Caßel 246 
- - Budensberg 440 


Imp. ALBERTUS II 1438 · 1439. 
1438 Caßel a. b. c. 2471, 


III Chronologiſches Derzeihnüß 


Berckehaußen 272 
—R Aldenſeld 361 
1439 bern Emerne 342 


Imp. FRIEDERIUS III 1440- 
1493. Hujus ſub Imperio A. 
1441 de abolendo jure utroque 
in caufis et foris fecularibus fru- 
fra actum BOEHMER LE.P. 


Tom. ı lib. ı tir. 2$ 54 leq.- 
1440. Ars typographica inventa. 
1442 Nymedehufen 311 

Sebeckſen 436 
1446 Folckersdorff 74 
1447 Waldolffhuſen 332 
1448 Frueleibs 94 

Concordsta Nationis Germanicz. 
1450 Caßel 2fo 

Die Grafen von Ziegenhayn ˖ſtar⸗ 

ben aus, Ä 
145 5 Caßel 2751 
— Toſen 426 
1456 Caßel 252 
1457 Caßel 253 
1458 Breydenbach 113 


In Haffie Ludovico, pacifico A.ı4 8 
mortuo lucceflerunt LUDOFT. 
CL’S 1] animofus Caflellis nat. 7 
Sept 143411471 er HENRI- 
CUS III Marpurgi nat. 1435 
71483, ı8 Jan. Frates Her. 
maannus Archiepilcopus et Ele- 
ctor Colonienfis et Adminiftr, 
Paderbornenf. f 1508, er Fröde- 


ricus 1464. 
1459 Thenhufen 281 - 
1460 Homberg 185 


1462 


derer im biefer Sammlung vorhandenen Leyhebrieffe - SEX 


2462 Aldenfeld 36% 
Hof Seifmar und Schöneberg 
cerobert. —— —— 
1463 Elben 214 
Caßel 254 
t- Waldau mb, 2886 
2464 Kirchhayn "97 
1466 Kürle 174 
Caßel 257 
1467 Kirchhahn 22 
Elffershaußen 176b. 
1468 Caßel 256 
1469 Schwertzelfort 184 
Der Rath su Caßel wurde abgelegt. 
147 ı Öpiffershufen 149 


In Haffis Ludavico II Caffellis 147 
mortuo fuccefferunt WILHEL- 
MUS 1 nat. 14664 Jal.fısıf 
8 Febr. et II MEDIDS nat. 26 
Aug. 1468 qui mortuo Wilhel- 
mo [Il juniore Marp. 1500 folus 
rerum in tota Haflia potitus eft 
+1509. 11 Jul. 


1475 Gylßa 202 
1476 Stedebach 42 
1477 Wolffhagen 410 
1478 Raberghaußen 14 
1479 Jringeshufen 368 

- - Berekhoben 444 
1480 Alden Ritte 315 

Cubßel 257 
148 3 Gudensberg 441 


In Haffia Henrico III 1483 mortuo 
fuecefir flius 9ILHELMUS III 


ſeu junior nat.’1471fıfoo, cu 
jeus t 1478, Hem- 


jus fratre⸗ 

ricns et Fröederieus. T 
1485 Caßel a}8 
1486 Elben 215 
1487 Suntheim 197 
1489 Drendelburg 420 

.- 5* 429b 

1490 Ringshufen 16 


“ Imp. MAXIMILIANUS 11493 
H 519. 


1495 Niedenſtein 220 


Pax Imperii publica perpetüs, et 
Judicium Camerz Iımperislis. 


149 6 Winckelmühle bey Griede . 
$ 





berg” 

1498 Caßel 259 
** * Boͤdiger 209 
Seculum XVI. 

1500 Wallenſtein 121 
vENeuenſtein 122 
ECaßel 260 


3502 der unter dem Bundſchuch 
Netann re 


“- 3 &p r. 
1508 Wedder felle 9 
1504 Neuenſtein 123 
1505 Neuenftein 124 
-.. Dmitadt 428 
1506 Brachte „27 
Tırtt 1507 


ss 
1507 Caßel 261 
2509 Richenſachſen 153 


Hoffia patri Wilhelmo medio A. 
In 1509 ee füccefüüt PHILIP- 
:PUS MAGNANIMUS natus 
Marpurgi 13 Nov, 150471567. 


31 Mart, i ‚ 
15 10 Mengsberg 107 
Aldenfeld 363 
1512 Bronſtadt 73 
NMotariat - Ordnung, 
ı5 15 Suntheim 1 


98 
1516 Windelmühle bey Fried⸗ 
berg 6 


2517 Treisbach 62 
- - Caßel 262 
Anfang dee Kirchen, Neformation. 

1518 Nortshaußen 302 


Imp. CAROLUSY 1519. 1556 
rıss8. 


1520 Caßel 263 
521 Weuenflin 127 
- » Caßela. b. 264 1. 
. - North Geißmar 419 
2522 Bertenhaußen 273 
1523 Caßhel a. b. 2661. 
1524 Neuenftein 126 
- + Schilderode 279 


Bauern: Krieg in Schwaben, Frans 
den, Thüringen und Sanfen. 
ı525 Caßel 268 
2526 Neuenſtein 127 
3526 Synodus Homburgenfis et ini- 
tum reformationis ın Haflia; 


1557 Boßdoiff 


IL Chronologiſches Verreihnäß: 


1527 Inftauratio Univerfiratis litte- 
rariz Marpurgenfis, 


1528 Wallenſtein 128 

1529 Nodenditmof - 390: 
- - Neuenftein 129 

1529 Colloguiam Marburgenfe. ° 


1532 Initiam fubfidii charitativi lo” 
eo ferritiorum corporalium ab or. 


dine equeftri przftandi XOR 
ZERS Rein 462. ”r 
1534 Homberg 196 
153 Hoveßeißmar 418 
- - Hubethal 154 
2537 Niederbeißheim 189 
Caßel 269 
1539 Rintzhuſen 15 
Zweſten 206b 
- - Laulden 416 
1542 Vilbel 
- - Gudensberg 212 


"1547 injufta Philippi M, captivitas. 


1549 Mengsberg 108 
- + Ober Mundau 427 
1551 Boßdoff 24 
- - Ebdıla 175 
1552 Gudensberg 212 


Hoc anno 1552 Phılippus M. ex in- 
juſta Imperatoris Caroli V capti- 
Vitete armis liberatus inita trang- 
s&ione Paflavieni. 

1555 Religionsfriede, 

Imp. FERDINANDUS I ı Ss6 
1564. 


24 
1758 


derer in biefer Sammlung vorhandenen Leyhebrieffe 2. 


151 8 Bernsborff 26 
- - Alsfeld 91, 93 
.. Eieinern 9 
«+ Kirchhayn 99 
- - Milfungen 162 

1561 Stedebach 441 
- - Eimsdorff 88 

1563 Ober Milfungen 121 
Imp. MAXIMILIANDS IL 1564 

„= 1576, 

1765 Deidenfap 12 
Stedebach 46 
Wolffshaußen 7 
Fuckerode 90 

15 67 Homberg 187 
In Haffia Philippo M. mortuo fuc- 

cefferunt filii ZILHELMUS 


IV fapiens nat. ı532 T 1792 
Caffellis, Marburgı ZUDOYFT. 
CUS teftator nat 1737 1 1604 ı 
9 O&. PHILIPPUS "ahenohıl- 
fenfis n. 1541 1583» 20 Nov, et 


GEORGIUS pius Darmſtadi - 
enfis nat, 1547 1 1596. 
25 68. Rüchersfeld 196 
2569 Alsfeld 92% 


1571 Solmſiſches Landrecht 1 


1572 Marburg 25 
. - PMeuenitein 130 
- + Motenfirchen 140 
Sebeckſen 436 


GREGORIUS XIII P. 1572 fegq. 
Corpus juris Canonici edi curavit 
1580, et decretum Gratiani e- 
mendatum sonfirmerit 1532, 


885 


vid. tam, BOEHMER IL. E. P. 
Tom, ı lib. 2 tit, 2 $ 17 ſeqq. 


1573 Odershaußen 31 
Imp. RUDOL PAUSUı 76 
612% 
1578 Preuenfiein 15: 
1580 Meuerftein 132 


1581 Hanauiſche Landsbaruch 2 


- - Tabelshaußen 178 
1583 Allendorff 423 
1584 Treißbach 63 

- - Srancfenau 71 

.. Eimsdorff 8 

- - Miedernirff 204 
1585 Hilgershaußen 211 
2585 Ober Milſungen 282 

Cabel 170 
1589 Melfungen 163 
1590 Dohrenbach 154 
1591 Dilihhaußen 28 

- . Ober Melfungen 183 
1592 Sronhaufen 30 

- » Eicußberg 134 

Caßel 271 


In Haſſia Wilhelmo IV CoſſeUie 
mortuo fuccefit filius MAURI- 


— 1572 abdicavit 1627 
1593 Wermahaußen 7 
2594 Franckenberg 67 
2595 Unter Rosphe 6o 
159 6 Dautphe 19 

- - Ludwigfein. _ 158 


Ttttt In 


884 


In Haflia Georgio Darmft. mort. 
facc. filitus LUDOPFICUS V fide- 
‚lie 27 Jul. 1637. 


2597 Ebsdorff 29 
- - Defershaußen 32 
> - Naufchenberg 8; 

2599 Battenberg 23 
Seculum XVII, 

2600 Mornshaußen 20 
- - Allendorf 22 
Stedebach 47 
Treisbach | 64 
Franckenberg 68 

1601 Elſoff 10 
NiedernUrff 205 
- . Grebenftein 417 
- - Afchenrobe 424 
1602 Mengsberg 109,112 
-- Willingehann 141 
1603 Seybellsdorff 87 
- - Gielen | 421 


Ip Haffie Ludovico teftat. Marpurgi 
1604 mortuo fücceflerunt fratris 
Wilhelmi IV filius Muwrisins et 
fratris Georgsi filius Zudovieus P 


eum fratsibua Philippe et Fride- 

vice, 
3606 Wohra 26 
1608 Sachſenberg 11 
Roßberg 40 
Wolffshaußen 1 
Treißbach 655 


Vlanckenberg 6 


II Chronologiſches Verfeihnug en 


1609 Neuenftein 133 
. - Milfungen 162 
Imp. MATHIAS 1612-1619. . 


1613 Gilſa 203 
1614 Sranckenberg 79 
1616 Dohrenbach 155 
1617 Nieder Wetter «6 


Imp. FERDINANDUS IL 1619 
.1637 
1621 Rommershaußen 425 
2625 Unter Rosphe 61 
In Haffia abdicanti Mauritio M, 
Febr. 1627 fucceflit filius Z7IT- 
HELMUSN nat. 1602 } 1637 
ux. Amalis Elifabesb Com, Ha- 
nov. T 1651. 
Mortuo 1627 M. Jul- Ludovico V, 
Darmtt, fuce., GEORGIUS II, 
nat, 1605, 17 Mart.} 1661, II 
Jun. 


1629 Stebebah 48 
1630 Sebeckfen 437 
163 3 Niederbeißheim a. b. 1 90f. 
1635 Stedebach 49 
Imp. FERDINANDUS III 163% 
In > AR 1637 Wilhelmo V 
facc. A ILHELMUSVI nat.1629 


11663 cujus mater ei tutrix Ama- 
lis Elifabetha } 1651. 


1641 Sachfenderger Termis 


ney 75 J. 
1644 Dohrenbach 156 
Orpherode 160 
1650 Etxdorff 84 
365 1 Stedebach so 


derer in biefer Sammlung vor handenen Leyhebrieffe etc. 


= - Lobenhaußen ‘177 
1653 Srülingen a.b. 13 rt. 
1655 Breidenbach 21 
Imp. LZEOPOLDUS 1658: 1705. 
1660 Dohrenbach 157 
1661 Stedebach gı 


In Haffia Georgio II Darmift, 1661 
mortuo fuccefht fillus ZUDOJFT. 
: CUS VI nat, 25 Jan. 163071678 
24 April. 

Mortuo CaflellisWilhelmo VI 1663 
fuccefür filius WILHELMUS 
VII nat, 1651 31670, 21 Nov. et 
huic frater CAROLVS Inat. 
16f4, 14Aug t 23 Mart. 1730. 
Eifuccefüt filius FRIEDERICVS 
Rex Sueci@, nat. 28 April 1676 

„ tırsus Far, huic frater WIL- 

*» ;„ HELMVS VIII nat. 10 Mart. 
1682 } 31 Jam 1760, .eique filius 
FRIDERICVS II Serenifimus 
Landgravius. in. Haflia regens 
nat. 1720, 14 Augulli. . 


1668 Rirchhayn! »" 100 
1671 Milfungen- 167 
1672 Sachſenberger Termi⸗ 
ney 77 
167 3 Franckenau 72 
1674 Schrtick 41 
1076 Hattendach ‚138 


h Haffıa Ludorico VI Darmft. 1678 
mortuo fuck filius ZUDOYI. 
CUSVII et huic frater ERNE, 

* SIUS LFDOFVIEVS nat. 1667, 
1f Dec.tı732. Eiface. filins Se- 
reniflimus Landgravius hodie in 

Sr Hafiaregens KIDAPEOEFU NE 
ar. f April 169 " . 
u 


885 
1679 Stedebach 12 
1680 Buͤchenwerra 174 
- - Ebıla 176 
168 3 Gerßdorff 137 
1685 Arnspach 200 
. - Mülhaußen 193 
1687 Milfungen 167 
- - Brauenberg 430 
1688 Stebebach 53 
.. Milfungen 166 
169 1 Treyßa 422 


1694 Sachſenberger Term. 78 


- - Mengshaußen 139 
1698 Gudensberg 212 
Seculum XVII. 
1701 Breydenau 
1703 Srangöfifche Dorfffhäfften 
431 
1705 Arnepach "201 
Imp. JOSEPHUS I 1705-1711. 
1706 Mülhaußen 194 
Imp. CAROLPS-VI 1711 - 17740. 
1914 Dagobertshaußen 179 
1725 Robehaußen 33 
- » Stedebah. ° 54 
- .» Muülhaußen 195 
1724 Stedebach 55 
Groſen Seelheim 102 
Milſungen 169 
1727 Öechau ';, 142 
1732 Rodehaußen 34 


Ttttt; .. 


Se 


38% IV Regiſter über bie Namen ber Orte, 
= «- Hattenrobe 243 2751 Nodehaußen 97 
1734 Gehau 244 1752 Hayna 82 
1736 Rodehaußen ss 2795 Wallersdorff 146 
-- Gittelde 438 1779 Rodehaußen 38 
1742 Stedebach 56 17 61 Allendorff 432 
Ro 36 Speckom inckel x. 4331. 
2744 Groſen Secheim 1037 1764 Miederbeißheim) 192 
1745 Hattenrode 145 N ——— 39 
27 50 Groſenſeelheim 104 Kirchhapn ‚101 
IV. 
Regiſter 
uͤber die Nahmen der Orte, worinnen die Guͤther gelegen Bo 
u A. ee} 1758 
Iboldeshaußen = 
—58 uf ar 346- a Berienhanfen ı —2 273 
Alten Rirte f-Ritte a Stans 1370 321 
bin Winterburn f. Winterburn ? _ site 1eq J 
—** im Heßen Darugadtuhe⸗ —— =. 
Allendot ff imBeerenfhiehenı761 ie. 207 
Aue Due Ang sera Er Soda ne ee. = 
423 * 
oillendorff ander Werta 12 Boßdorff ixfe 24 
SL 48 el Wrade 1706 27 
Amenau 1428 9  Prendenau ı70r 2 
(nad 1685,1705 .. 200 leg. —822 —8 Ducss 
HER 1008 *4 res 1458 ° 11 
Blrtonſiadt 512 73 
aͤrſtadt 13 12 Düenmehria 1680 172 
— ncun zT E- 
» — 2, —— 9— 
Se fg. ı8i . 
wdehhufen 1438 | 272 Lalden, Caulden 60 1ı6L 
Berehoben 1472 & aßelı323- —8 * — 


Eltie 


worinnen die Bucher gelegen find. 


Eleimern 1558 9 
rle 1299, 1466.leg, 173 er 
reugderg 1192 - 

Crumdach 1322, 1415 226. 

* 

Dabishaufn DOREEN 
ı58 7 IT S 
antphe ) 
enbaufen m Thenb 


EL 
Ditberg f. Terderg ı wenberg 1 
Sitſobautn ı5gt ,. 












Dırtmele 13 12- 296 
Nodenditmole 1410 ſeq. 208 
irchditimele 222 
= f. —IE 37 4. 
obrendam ı eQ. 
Bahnen woelborgt1489 420 
ee ar en 322 
charosbo 
Eringsbaußen [. JE — 368 
Eiben 1463 ſeq. 214 
—X en 1630 437 
Eifferspaußen 1467 176 b 
Elmsvorff 1561 FF 
Euin Abaußın 1317, 114 
iſo 10 
in 610 84 
Eyterbagen 1418 276 
$. 
lckeredorff 1446 74 
andınau 1584 feq. = feq. 
randenberg 1594 ſeqq. 7 ſeq 


anckershaußen 1761 43f 
— Horffſchafften 1703 al 
uenberg 1687 430 


ckeodt 1565 


tiebberg 1496 feq f 
ielingen {. Frylingen 13f 
lar '2f 221 
oinbaußen 1592 30 
ueleihs. 1448 . 24 
rplingen 1653 135 feq: 
420 


887 
Sanmilshuf * | 
ilshuſen 1359 13 
Gaſterfeld 1360 ” gıl 
Gchau 1727, 1734 142,14 
Geißmar 4ı8 Teq. 
— Le 1342 ſeq. 207 feq. 
erfdorff ı 4 
* eißmar — 418 
eyßmar ĩ521 419 
Sirtfershukn 1322 feq. 148 feq. 
ilge 1475 20% 
Gilielde 1572- 1736 436 
Sorginhufen 1286 147 
Gredenſtein 1601 a 
Griffta 1417 
Sroſen Seeiheim f.Seelheim 102 * 
Gudensberg 1542 212ſ. 440 . 
Gylffershuſen 1322 leg. — 
GSolße 1475 
Hadeboldesdorff, Halsdorff 1390 85 
Hanauifcher —— 
SHarnayl ı NP 
—— 1355 feq. 364 
———— .. 138 
attentod 1732 feq, 143 
Hatzbach 1761 er 
Hayna 1752 8z 


Hahnaiſch —— ren 
Heckets haußen 1404 


Heiligenrode 40 2 
Hellindole — — 272 
Heppenpaußen 1630 
Syecborn 1489 
Herger shuſen 1424 150 
Heiu ßfeidiſche ehen 1436 127 
He nges haußin 1329 feg. 291 
Hehda 1370Jegq. 3356 
Heygershaußen 1630 437 
Hildeße 1630 437 
Hilgersbaußen 1585 zıX 
Hot Gcifmar 1536 18 
Homberg 1460 ieq. sr 
Hudethal 1536 152 

, ® 1[ 7 

W ni 


288 

Itler 1358 80 
Kälberwiefer370«g. , . 3336 
Salıbab 1337 105 


Kirchbetg 1368 


„417 
Kirddittmol 1382 


Er 


N t 60 ſ. 
Rieder⸗Symeshuſen |. Spmesbulen 


iedern Urff ſ. Utff. 204 
Amermeiter f. Wetter 1617 66 
Trieder Zweren ſ. Twerne 1374 344 


343 1eq. 


Nordheim 1630 
Nords haußen 302 


1518 
Zumdruwenhobe 1366-1419 449-374 


NordGensmar |. Geyßmar ıyzı 33 


IV Kegifier über bie Nahenen der Orte, 


O. 
Ober⸗Amenau ſ. Umenau sa 
Kb Milfungen . Milfungen 1400 


eq. 180 
Ober⸗Mundau 1549: 2 
bern» Belmar f. Kellmar sort 


Kicbhayn 1370Teg, 95T, Dder-Welhende ſa Welheude 336€ 
ner Abf@ende 1464 , 1467 Dderöbaußen 1573,1597 31 (eg, 
2 a er 
Kirbhayn 1668, 1767 100,433 E I 435 
Krumbach f. Lrumbach 274 plant 136 ii; 
Kurla f. Körla 1741. Owebonowe 1286 ,._ 147 
Kolesberg 1406 £ 322 en A: 
Langele 1278 413 Rabertzhaußen 1478 2 
Kangenbolgbaußen 1630 437 euren 1 * 3 
Lobenbaußen 1651 277 Reicdenfafen 1509 153 
Ludwigfein 1596 15° Rimedehuſen 1209 303 
m. Ningshufen 1209 16 
Maden 1337 feq- 218 Rinzzhaußen 1539 ıf 
Marburg 1572, 1761 25,433 Mitte 1317 leg. 312 feq. 
Maden 1630 437 Alden:Ritte 1480 315 
Mengsberg ısıoleq, 107 Rockedeßen 2284 316 
Mengshaußen 4 139 Rodenhaußen 1717 feq. 33 feq. 
Milſungen 1405 ſeq. 161 Rodenditmol ſ. Ditimelt 256 feq. 
Ober Milfungen 1400feg.  .„ı20oL Nommershaußen 1621 42f 
Mittilaha 11917 3. Roßberg 1608 40. 
Mornsbanfen 1400 20 Unter⸗Rosphe 1595 ſeq. Sofeq. 
Miülbaufen 1687 feq. 1936 Rotenkirchen 1572 149 
Dber-Mundau 1549 - 427 Rotwerften f. Rutwardefien 
l N. Fer Mr 284 8 316 
i feq. 117 ſeq. Jugersteld 156 186 
sap 2: ae Rutwatdeßen 1337 375 ſeq. 
iecdern Aula 1761 Romedehuſen 1209 feq. 3035, 
Hieder; Beifbeim f. Beißheim akt, S. 
Rieder⸗Rosphe | Rosp Sachſenberg 1608 


Eandershaufen 1356 

Shanfers 1357 

Schrecksbach 1355 108 

Shrid 1674 78 

Schützthitg 1392 42 

Sqhwalheim bey Bärfiädt 1333 Ir 
1 


Schmergeliorte 1469 
yöt 


11 
Sachſenberger Termineg 16411. 75 
278 


Seheckhin 1442 leg. 


worinnen die Guͤther gelegen find. 


Erelbeim 1724 ſeq .102L 
Erreger 2 ac 
teilen 


Eiemanshufenf Sumabufen ah 
Solmſiſche Ordnung d. 1571 4 


pec swinckel 1761 433 
— 1561 ſeq. -44 ſeq. 
gu im 1630 _ 432 
ulthem 1630 | 439 
Buntbeim 1457 Seq- 197, 
Eymeshuftn, Spmghufen at iq 
€ 
Niederfüntesbufen 1377 ſeq. 


ſ. Duoscättufe 
— — 1323 4 

— n 1377, ſeq F 

ei ‘ 3171. 

ofen ar 4426 


Treßbach oder 


Treißdach 1517 ſeq. 55 
—* (Drenbilburg 1433 420 
Treyßa 1691. 422 
— * 2 34 

[4 ten tl zZ 
Obernwerne 342 


ufeln 
ee Fr 
Untere®ug Mühle - L 


75 
Unser Rorpde 1595 feq. 60 ſeq 
Utlacht 1388 —20 
Niedern Hr u ſeg. ,283 
” .., A « 
Belmar 132 r 380 Zt 


4617 071 Du u 


— — ir “ ® pn 
- “ ” ‘ . 


889 
—— pi 381 
Vilbel 1742 Pe ; 
3191.73 wm. i . < 
Waldau 1293 feq. ats feq 
Waldenfels ı 4.9 
Watdinftein f. Walenflein.- -- ©: 
Walvolffhufen 1377feg. sh 
Wallenſtein 1332 eg. 416 
Walerddorff 1757 °° .. 146 
Wasmuthshaußen 4372 19 
Weddörfele 1502 - * 
Weimar ı — 3846 
Beiſenwaßer 1630 1! 437 
Werft, Werfflo 1558 9 
—— 1374 336 
Ober Welb:yde 1384 31% 
Wermbabaufen 1557 2 
Wetter 16.73 
——ã— ùu 1400 206. 
Willingsbann 1602 ' - 
nn 2998 feq. f 
2826. 
— 134 32 
Wohra 1606 86 
— ſ. giamorn 74 
—* 1477 ia. 
Wolffsbaußen 1565 feq. 57 
Woldesauger 1351 
WBymar |. Webinar . 382 
». N 
Yeingsbufenf-Ieinafbufen ss 
ur,% er 
== f. Derberg. ; af 
. Tmwerne 1374 340 


Ren 1539 a06h 


“= 0 


33 am’ En vor Be on. a 


zu m Druck / Fehſex 


Num. Mn. 1 


10 ben, 4 ı 7 er Pag. 
— — 22423 bdecintin he 
Num. lin. legendum > 


’» > weldungen 
11 annt et — 


1) 

’ 
R [ er! bad 7 
6 2 Irbnemen 7 468. 186 * Waltrechte 


ehynen ⸗ ” .-20  wilmer 
er 0 20 Done s fühle 
16° äuceamn. .. 469 197.1 9 :do 
9, Munde. eo + II 2 untereinander fidh 
⸗ ‚not, I ubi 
q7ı 


20 Bir. 
2 _188. 13 Zwey 


12 

s “2 vnndt 
21 — 
74 ſchrer⸗ 


Gi rieg 14° vorgenant‘ 
A 15 egenante 
4 dor Zur Fa: 189° 3 der 
; ult,‘ atteftiret ⸗ 190 5 febligen 
15 Enten (genannten) rYy 6 fdfennis .. 
: 12, Zeiten amafabın. : —— 
i me: 1668 Liz [ ungen 
" rat ——— ⸗ 24 1oco gefagt ger 
R 4 bosuntnr. wine - —W —9 ingehapt 
5 gewohnnheid⸗ ⸗ Zut 
161 2 Briefe 489 201 = 7 deleatur < 
19 2 —— ſoz3⸗ ». dot: ‘den leg. 
get Sal Tr -fladen. 
180 * olaforfler 9 5 ’ Num. 244. 
182 607 221 7 vir 
ra 9 ee ur 6: 0 Ri Lande 
. 26.damın = Ma » in märgines 1376. — 
1835 ı Mikungen 752 leg. pro 527! 
io v DR. IE |; ' 441 ia margine 1483 Gab 
14 myd onſerme — — — 
⸗ nn. ‚Im $7 4 
188 3votirtid se . ———— 





Nachricht an ben Buchbinder an 


444 ii. 


De Bogen, worauf die Walenſteiniſche Staramtaff vw 


ſindlich iſt, gehöret-ad pag. 354, 


Bayerlache A 
Staatsbioliothe 
München 
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